Digitized  by  Google 


SANSKRIT-LESEBUCH. 

Zur  Einführung  in  die  altindische  Sprache  und 

Literatur. 


Von 

BRUNO  LIEBICH 

Dr.  pbil. 


£-JK-  v- 


Lesebuchverlag. 

190Ö. 

I«  Kommission  bei  Otto  Harrassowitz,  Leipzig. 


Digitized  by  Google 


*».  i rr.oy  / 

*«•••  IW»  1*.. 


1000  Exemplare. 
Preis  geb.  10  M. 


Digitized  by  Google 


EINLEITUNG. 


1.  Verzeichnis  der  Texte  und  der  (vorzugsweise)  benützten  Quellen; 

Transkription. 

a.  Aas  dem  alten  Epos: 

Mahäbhärata  ed.  Bombay  1863,  Buch  III,  Vers  2072 — 3067  (Nalopäkhyäna). 
Nal  und  Daniajanti,  eine  indische  Geschichte,  von  FRUckert.  3.  Auflage,  Frank- 
furt a.M.  1843.  Für  den  14.  Gesang:  Nala  und  Damayanti,  altindisches  Märchen  aus 
dem  Mahabharata.  Sinngetreue  Prosaübersetzung  von  HCKellner,  Leipzig  o.  J.  (1885). 

b.  Aus  der  Fabelliteratur  : 

Pancliatantra,  edited  with  notes  by  Kielhorn  and  Bühler.  4th  edition,  Bombay  1882 
(Bombay  Sanskrit  Series). 

Pantschatantra,  ein  altes  indisches  Lehrbuch  der  Lebensklugheit  in  Erzählungen 
und  Sprüchen.  Aus  dem  Sanskrit  neu  übersetzt  von  LFritze,  Leipzig  1884. 

c.  Aus  der  Märchenliteratur: 

The  Kathasaritsagara  of  Somadevabhatta,  edited  by  Pandit  Durgaprasad  and 
Kasinath  Pandnrang  Parab,  Bombay  1889. 

The  Katlia  Sarit  Sagara  or  ocean  of  the  streams  of  story,  translated  from  tlie 
original  Sanskrit  by  CHTawney,  Calcutta  1880 — 84  (Bibliotheca  Indica). 

d.  Aus  der  Spruchpoesie: 

Bhartrhari,  Satakatrayam.  Bombay,  Nirpaya-Sagara  Press,  1891. 

Die  Übertragungen  von  Bhartrhari  verteilen  sich  wie  folgt  (N.  = Nitis.,  ä.  = 
Srügäraü.,  V.  = Valrägyal): 

AVVvSchlegel,  Werke  ed.  Bücking  III,  1846:  S.  70.  79.  90.  V.  Schlnssstrophe. 
FKückert,  Zft.  f.  d.  Kunde  d.  Morgenlandes,  Band  I,  1837:  N.  102.  103.  105. 
108.  S.  12.  23.  41.  53.  65.  68.  69.  71.  72.  91.  V.  8.  16.  34.  66— 68.  82.  86. 

LFritze,  Indische  Sprüche,  Leipzig  o.  J.  (1880):  N.  6.  27.  30.  55  — 57.  60.  64. 
72.  85.  93.  V.  89. 

HBrnnnhofer,  Geist  der  indischen  Lyrik,  Leipzig  1882:  N.  20. 

LvSchroeder,  Mangoblüten,  Stuttgart  1892:  N.  2.5.  & 6.9.17.24.25.33.34. 
38.  45.  49.  52.  60.  63.  95.  100.  V.  20.  53.  69.  63.  64.  83.  99.  108. 

JHertel,  Indische  Gedichte,  Stuttgart  1900:  N.  3.  11.  19.  29.  31.  37.  45.  49.  53. 
58.  63.  66.  67.  70.  74.  83.  84.  89.  92.  95.  96.  100.  106.  107.  S.  3.  7.  16.  35.  54.  58.  61. 
77.  78.  85.  87.  92.  98.  V.  4.  9.  14.  20.  30.  36.  43.  49.  77.  81.  85.  103.  106.  114. 

Die  Prosaübersetzungen  sämtlich  nach  dem  grossen  Sammelwerk  von  OvBöhtlingk: 
Indische  Sprüche,  Sanskrit  und  Deutsch,  2.  Auflage,  I — III,  Petersburg  1870 — 73. 

e.  Ans  der  Kunstpoesie: 

The  Kumarasambliava  of  Kalidasa  with  the  commentary  of  Mallinatha.  2d  edition, 
Bombay,  Nirpaya-Sagara  Press,  1886. 

The  birth  of  the  war-god,  a poem  by  Kalidasa,  translated  from  the  Sanskrit 
into  English  Verse  by  KGriffith.  2d  edition,  London  1879. 
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Bei  den  beiden  letzten  Texten  ist  der  Anfang  des  Kommentars  beigefügt,  nm 
auch  von  dieser  für  das  Verständnis  der  schwierigeren  indischen  Werke  so  wichtigen 
Literatnrgattung  eine  gewisse  Vorstellung  zu  geben. 

Im  Paficatantra  sind,  ohne  der  grade  jetzt  sehr  lebhaften  kritischen  Forschung 
auf  diesem  Gebiete  vorgreifen  zu  wollen,  einige  Erzählungen  gestrichen  worden,  für 
welche  durch  das  (negative)  Zeugnis  der  Brhatkathämafijari,  des  Kathäsaritsägara  nnd 
der  syrischen  Übersetzung  eine  spätere  Einfügung  sehr  wahrscheinlich  gemacht  wird. 
Bei  der  losen  Struktur  dieser  Stilgattung  Hessen  sich  die  betreffenden  Erzählungen 
glatt  herausschneiden,  ohne  dass  ein  Wort  des  stehenbleibenden  Textes  geändert  zu 
werden  brauchte.  Wenn  wir  uns  so  der  ursprünglichen  Gestalt  des  Werkes  nähern,  so 
dürfte  dieses  damit  zugleich  an  innerer  Geschlossenheit,  also  auch  ästhetisch,  gewonnen 
haben.  — Die  übrigen  Texte  sind,  soweit  sie  reichen,  ohne  Kürzung  gegeben. 

über  die  Transkription  des  indischen  Alphabetes  ist  jetzt  zwischen  den  mass- 
gebendsten  orientalischen  Gesellschaften  nahezu  Übereinstimmung  erzielt  worden : die 
Koyal  Asiatic  Society  und  die  Deutsche  Morgenländische  Gesellschaft  unterscheiden  sieh 
nur  noch  inbezug  auf  den  Anusvära,  der  von  jener  durch  ifi,  von  dieser  durch  m mit 
Punkt  darunter  wiedergegeben  wird.  Aus  Gründen  der  Natürlichkeit  (Ähnlichkeit  mit 
dem  indischen  Zeichen)  und  aus  pädagogischen  Erwägungen  (Vermeidung  der  falschen 
Assoziation  mir  der  Zerebralen-Gruppe)  ist  hier  dem  englischen  Zeichen  der  Vorzug 
gegeben  worden. 

Die  Übertragungen,  soweit  sie  nicht  schon  Gemeingut  geworden  sind,  wurden 
mir  von  den  Herren  Übersetzern  in  zuvorkommendster  Weise  zum  Abdruck  verstauet. 
Änderungen  im  AVortlaut  daran  vorznnehmen  habe  ich  mir  nicht  erlaubt;  wo  ich  hie 
nnd  da  über  den  Sinn  einer  Stelle  andrer  Meinung  war,  habe  ich  mich  begnügt,  dies 
im  Glossar  zum  Ausdruck  zu  bringen.  Auch  die  Transkription  der  Übersetzer  ist  meist 
beibehalton  worden,  um  dem  Leser  Gelegenheit  zu  geben,  die  älteren  Weisen  mit  der 
nunmehr  wohl  endgültig  angenommenen  zu  vergleichen  und  in  Beziehung  zu  setzen. 

Die  hier  ermöglichte  bequeme  Vergleichung  der  Übertragungen  (zum  Teil  Perlen 
der  Übcrsetznngsknnst)  mit  dem  Original,  in  sprachlicher  wie  in  ästhetisch-künstlerischer 
nnd  völkerpsychologischer  Hinsicht,  wird  nicht  verfehlen,  dem  Kenner  einen  eigen- 
artigen Genuss  zu  gewähren. 


2.  An  den  Leser. 

Wie  schwer  sind  nicht  die  Mittel  zu  erwerben, 
Durch  die  man  zu  den  (Quellen  steigt!  — 

Wem  die  folgenden  Ratschläge  zu  pedantisch  erscheinen,  der  wolle  berücksich- 
tigen, dass  damit  keineswegs  ein  allein  und  allgemein  gültiges  Schema  aufgestellt 
werden  boII,  da  ein  solches  bei  der  Verschiedenheit  der  Individualitäten  der  Lernenden 
nicht  existieren  kann.  Doch  schien  cs  andrerseits  zweckmässig,  manchem,  der  vielleicht 
einen  Wegweiser  wünscht  nnd  sucht,  mit  einigen  Worten  anzndeuten,  wie  sich  der 
Verfasser  den  Gebrauch  seines  Lesebuches  etwa  gedacht  hat,  da  durch  geeignete  Methode 
unleugbar  Zeit  und  Mühe  gespart  werden  kann.  Gewiss  kann  auch  die  beste  Methode 
dem  Lernenden  die  eigne  Arbeit  nicht  abnehmen;  wohl  aber  ist  der  Erfolg  der  gleichen 
Summe  von  Arbeit  bei  Anwendung  verschiedener  Verfahren  überaus  verschieden,  — ganz 
abgesehen  davon,  dass  bei  unzweckmässiger  Methode  grade  in  dem  intelligenten  Benützer 
ziemlich  bald  ein  Gefühl  der  Ermüdung  sich  einstellt,  das  gewöhnlich  zur  Folge  hat, 
dass  er  bei  dem  nächsten  toten  Punkte  stecken  bleibt  nnd  seinen  Versuch  aufgiebt. 
Daher  geben  wir  — mit  obigem  Vorbehalt  — die  folgende  Gebrauchsanweisung; 
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Nachdem  der  Leser  die  wenigen  Regeln  über  Aussprache  (unter  3)  sich 
eingeprägt  und  durch  lautes  Textlesen  (das  möglichst  zur  dauernden  Gewöhnung 
werden  soll)  befestigt  hat,  suche  er  sich  mit  dem  Wesen  der  unter  4 behandelten 
phonetischen  Orthographie  bekannt  zu  machen.  Die  Fälle  von  (äusserem)  Sandln 
aus  den  drei  ersten  Gesängen  des  Nala-Liedes  sind  dort  vollständig  aufgeführt; 
es  empfiehlt  sich  daher,  für  eine  praktische  Vorübung  diese  Abschnitte  zu  ver- 
wenden. Man  kopiere  den  Text  von  Seite  1 mit  genügendem  Zcilenzwischen- 
raum.  Sodann  lese  man  die  Sandhi-Regeln  unter  4 mit  der  Feder  in  der  Hand 
und  hebe  nach  deren  Angaben  die  Wirkungen  des  Sandhi  wieder  auf;  so  erhält 
man  die  Worte  des  Textes  in  der  isolierten  oder  Normalgestalt,  in  der  sie  im 
Wortverzeichnis  aufgeführt  sind.  Nunmehr  schlage  man  in  diesem  Wort  für 
Wort  nach,  wo  man  die  Nomina  und  Fartikeln  ohne  Mühe,  die  Verbalformen 
und  Pronomina  nach  einiger  Übung  finden  wird,  und  notiere  zur  Unterstützung 
des  Gedächtnisses  in  Zeile  3 die  Stammform,  unter  der  als  Stichwort  jedes  Wort 
im  Glossar  verzeichnet  steht,  in  Zeile  4 die  unter  Berücksichtigung  aller  An- 
gaben sich  ergebende  Bedeutung.  Die  erste  Strophe  würde  dadurch  folgende 
Gestalt  annehmen:*) 


Äsid  räjä 

t 

Vas  II  räjan  M. 

[Es]  war  [ein]  König, 

Upapannn 


Nalo  näma, 

as 

Nala  M.  näman  N. 

Nala  [der]  Name, 


Virascnasuto,  ball, 

H 

Virasena-snta  M.  Iialin 
Sohn  des  Virascna,  stark, 

asvakovidafi. 


guijair  i$tai,  rüpavän, 


npa-panna  guoa  M.  i$ta  rnpavat  asva-kovida 

begabt  mit  Tagenden  erwünschten,  schön,  rosseknndig. 

Diese  Vorübung  setze  man  über  einige  Seiten  fort,  bis  sich  den  aller- 
häufigsten Erscheinungen  des  Sandhi  gegenüber  eine  gewisse  Vertrautheit  ein- 
stellt. Die  so  studierten  Seiten  lese  man  wieder  und  wieder  durch,  wobei  die 
starren  Wortbilder  sich  allmählich  beleben  werden. 

Nach  dieser  praktischen  Vorübung  halte  ich  es  nun  fürs  beste,  zunächst 
einmal  den  ganzen  Übersetzungsteil  von  vorn  bis  hinten  durchzulesen.  Man 
empfängt  so  eine  ungefähre  Kenntnis  vom  Inhalt  und  einen  Hauch  des  indischen 
Geistes,  wenn  auch  zunächst  noch  durch  ein  fremdes  Medium.  Man  wird  sich 
dabei  versucht  fühlen,  an  manchen  Stellen  das  darUbcrstehende  Original  zu  ver- 
gleichen; man  mag  dies  tun,  ohne  sich  dabei  aufzuhalten,  und  strebe  zunächst 
einmal  durchzukommen.  Nachdem  so  ein  Überblick  über  das  Ganze  gewonnen 
ist,  mag  der  Leser  nun  getrost  an  denjenigen  Text  gehen,  dessen  Inhalt  ihn 
individuell  am  meisten  angesprochen  hat.  Er  lese  diesen  im  Original,  suche 
den  Sinn  der  einzelnen  Worte  mit  Hülfe  der  Übersetzung  und  aus  dem  Zusammen- 
hang zu  ermitteln  und  betrachte  das  Glossar  nur  als  Notbehelf,  als  ultima  ratio. 
Auch  hier  heisst  es:  repetitio  cst  mater  studiorum ; man  wird  bei  jeder  erneuten 


•)  Bei  dieser  Gelegenheit  bitte  ich  einen  Druckfehler  zu  berichtigen:  Seite  363  Zeile  17 
lies  Impf,  ftlr  Imp. 
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Lesung  den  inzwischen  gemachten  Fortschritt  wahrnehmen,  und  sicli  so  auch  in 
dieser  Sprache,  die  als  eine  der  schwierigsten  gilt,  ohne  allzugrosse  Ermüdung 
und  ohne  auf  Nebendinge  Zeit  zu  verlieren,  dem  höchsten  Ziel  des  fremdsprach- 
lichen Studiums  nähern:  den  fremden  Text,  die  Werke  des  fremden  Genius 
direkt  und  gleichsam  intuitiv,  ohne  jedes  trübende  Medium,  zu  erfassen  und  auf 
sich  wirken  zu  lassen. 

3.  Aussprache. 

Für  diese  ist  folgendes  zu  merken: 

1.  Das  Sanskrit  besitzt  kein  kurzes  e und  o,  diese  beiden  Zeichen  sind 
daher  immer  lang  zu  sprechen. 

2.  r f 1 sind  Vokale,  r klingt  wie  rl,  f wie  rü,  1,  das  nur  in  einer 
Worttämilie  (Vklp)  vorkommt,  wie  Irl. 

3.  j v y sind  wie  die  entsprechenden  englischen  Zeichen  zu  sprechen, 
also  j wie  weiches  dsch,  v wie  deutsches  w,  y wie  deutsches  Jot.  c ist  zu 
sprechen  wie  englisches  eh  (=  tsch). 

4.  s ist  immer  scharf  zu  sprechen,  auch  im  Inlaut,  s ist  unser  sch.  s ist 
ein  palatales  sch,  etwas  weicher  als  der  deutsche  Laut,  wie  s in  engl.  sure. 

5.  m (Anusvarg)  ist  der  französische  Nasal,  also  wie  n in  franz.  mon,  ton. 
n ist  der  velare  Nasal,  also  zu  sprechen  wie  u in  Engel,  Ranke,  fi  ist  das 
mouillierte  n der  romanischen  Sprachen  (=nj). 

6.  Der  Visarga  b,  ein  dem  Indischen  eigentümlicher  I-aut,  ohne  Ent- 
sprechung in  den  europäischen  Sprachen,  ist  ein  Hauchlaut  mit  schwachem 
Nachhall  des  vorhergehenden  Vokals,  z.  B.  devab  = dewah»,  agnih  = agnih1, 
devaib  = dewaih1;  der  Nachhall  kommt  jedoch  nur  am  Satz-  und  Versende  oder 
bei  langsamem  Lesen  deutlich  zu  Gehör. 

7.  Die  übrigen  Punkte  unter  der  Zeile  (d  t p)  können  für  die  Aussprache 
ignoriert  werden. 

8.  Das  indische  Alphabet  enthält  eine  Anzahl  Zeichen,  die  wir  durch  zu- 
sammengesetzte Konsonanten  (kh,  gh  etc.)  wiedergeben;  der  zweite  Bestandteil 
ist  immer  h.  Bei  der  Aussprache  müssen  beide  Bestandteile  nacheinander  zu 
Gehör  gebracht  werden,  z.  B.  dhanam  = d-hanam,  phalam  = p-halam. 

9.  Alle  übrigen  Buchstaben  und  Zeichen  haben  denselben  Wert  wie  im 
Deutschen.  Der  Akzent  ist  schwach,  mehr  musikalisch  als  dynamisch,  und  be- 
schränkt sich  im  wesentlichen  darauf,  die  langen  Silben  etwas  höher  zu  heben 
als  die  kurzen. 

4.  Sandhi. 

Unter  äusserem  Sandhi  versteht  man  eine  Reihe  von  Veränderungen,  welche 
die  Worte,  in  ihrem  Auslaut,  seltener  im  Anlaut  oder  in  beiden  zugleich,  bei 
ihrem  Zusammenschluss  zum  Satze  erleiden.  Der  Sinn  der  Worte  wird  durch 
diese  Veränderungen  nicht  berührt,  auch  treten  die  Regeln  ein  ohne  jede  Rück- 
sicht auf  grammatische  Kategorieen. 

Die  folgenden  Zahlen  sollen  zunächst  eine  ungefähre  Vorstellung  Uber  Vorkommen 
und  Verbreitung  der  Erscheinung  vermitteln.  In  den  ersten  drei  Abschnitten  des  Nala- 
Liedes,  die  aus  187  Zeilen  bestehen,  finden  sich  470  Fälle  von  äusserem  Sandhi;  es 
kommen  also  zwei  bis  drei  auf  jede  Zeile.  305  von  diesen  470  Fällen,  also  etwa 
zwei  Drittel,  gehören  den  ersten  fünf  Regeln  an. 
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AnslautendeB  in. 

1.  m wird  vor  allen  Konsonanten  zu  Anusvära  (di). 

Hierher  gehören  alle  Falle,  wo  Anusvära  im  Text  am  Wertende  erscheint  (136). 
Anslantendes  s. 

2.  s wird  in  pausa  zu  Visarga  (b). 

In  pausa  bedeutet  in  Prosatexten  am  Satzende,  in  metrischen  Texten  am  Ende 
der  Verszeile  (des  Halbverses). 

Hierher  gehören  alle  Fälle,  wo  Visarga  am  Ende  der  Verszeile  erscheint,  ausser 
punab  2,21.  4,  18  (34). 

3.  s wird  zu  Visarga  vor  k kh,  p ph,  ä p s. 

Hierher  alle  Fälle,  wo  Visarga  im  Innern  des  Verses  am  Wortende  erscheint, 
ansser  punab  punab  2,  21  (63). 

4.  s wird  vor  c ch  zu  ä,  vor  t th  zu  p. 

Hierher  Nalas  ca  2,  18,  tatas  cintäparä  4,  13,  Parvatas  caiva  ö,  16,  räjaputrää 
ca  6,15,  lokapälää  ca  6,18,  kas  ca  7,17,  Agnis  ca  7,21,  praäaäaihsnä  ca  9,3. 

5.  as  wird  vor  tönenden  Konsonanten  zu  o. 

k kh,  c ch,  t th,  t th,  p ph,  i « s und  Visarga  sind  tonlos,  alle  übrigen  tönend. 
Hierher  Nalo  näma  1,3.3,  17,  -suto  bali  1,3,  -pannu  guuair  1,4,  brahmapyo 
veda-  1,7,  chüro  Nipadhepu  1,7,  ipsito  nara-  1,9,  Bhimo  bhima-  1,11,  Damano 
näma  2,  1,  prasanno  Damanab  2,  4,  -särdülo  lokepv  2,  18,  apratimo  bhuvi  2,  18,  ralto 
gatab  2,25,  tato  haihsäfi  3,1,  -rikpago  väcaih  3,3,  tato  baihsam  3,7,  sadpäo  rüpe 

3.18,  drptavanto  na  4,2,  Nalo  varab  4,3,  sartigaaio  gunavän  4,4,  vaco  haiiisasya 
4,  11,  tato  Vidarbha-  4,  20,  Bhimo  Damayanti-  5,  1,  tato  Bhimarii  6,  9,  räjino  Bhima- 
5,9,  pürayanto  vasun-  5,10,  Bhimo  mahä-  5,12,  ito  gatau  5,15,  kuäalino  vibho 
6,  2,  ägacchato  mahl-  6,  9,  -räjSo  duhitä  6, 12,  räjäno  räja-  6,  15,  prärthayanto  mahi- 

6,  16,  vaco  mahat  6,  20,  gacchämo  vavam  6,  21,  satyavrato  bhavän  7,  11,  dato  bhava 

7,  12,  vo  mayä  7,  18,  -karo  nfuädi  8,  1,  Varupo  Yamab  8,4.  9,  17,  Yakpo  Gandharvo 
vä  9,  6,  lajjävatyo  varä-  9,  8. 

6.  Vor  a wird  as  zu  o und  a wird  elidiert. 

Hierher  adrptakämo  'bbüc  2,  22,  tato  ’niariktago  3,  3,  hantavyo  'smi  3,  4,  loko 
’kpayas  6,7,  Nalo  ’pi  7,3,  tato  ntarikpe  7,9,  Indro  ’yam  7,21,  Yamo  ’yam  8,1,  äakro 
’gnir  8,  4.  9,  17,  ko'yam  9,  6,  devo  ’thavä  9,6,  präpto  ’sy  9, 12,  pravipto  ham  9,  19. 

7.  Vor  andern  Vokalen  reduziert  sich  as  zu  a. 

Hierher  Brhadaiva  nväca  1,2.4,10.6,3.7,14,  ädltya  iva  1,6,  Kandarpa  iva 

2.19,  svayaihvara  iti  5,7,  Närada  nväca  5,20,  düta  ipsitab  7,17. 

8.  üb  reduziert  sich  zu  ä vor  allen  tönenden  Lauten. 

Hierher  kaüisä  visasrpub  3,  13,  hhavethä  varm-  3,  19,  viäigtäyä  viäiptema  4,  4. 
lokapälä  Mähe-  8,3,  devä  ücub  8,10,  Damayan  tyä  niveäanam  8,16,  tä  Natyadhaih 
9,  1,  snpritä  Nalaib  9,  3,  tä  vismayänvitäb  9,  3. 

9.  s nach  andern  Vokalen  als  a nnd  ä wird  vor  tönenden  Lauten  (ausser  r)  zu  r. 
Hierher  guuair  iptai  1,4,  -p&tir  yathä  1,5,  -gupair  yuktab  1,12,  brohmarpir 

Damano  2,1,  sarvair  bhimän  2,7,  Srir  iva  2,14,  tayor  adrpta-  2,22,  aamäbhir 
drsta-  4,2,  urdhvadj-ptir  dhyäna-  4,15,  jajfinr  iAgitaib  4,19,  nrpatir  Bhimo  5,1, 
-ibliarapair  balair  dpäyaib  5,  1 1,  äjagmur  deva-  6,  19,  dadfaur  biriitaie  7,  5,  tastbar 
vigata-  7,8,  krtäüjalir  upa-  7,16,  gnir  Varupo  8,4.  9,17,  prääjalir  abrav it  8,6, 
tair  Naipadhab  8,  13,  käntir  ahn  9,  5. 

10.  s nach  andern  Vokalen  als  a und  ä schwindet  vor  r,  und  ein  vorhergehen- 
der kurzer  Vokal  wird  verlängert. 

Hierher  iptai  r&pavän  1,4,  sthäpaväinäsatü  ratham  77,4. 
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11.  Das  s von  blios  ‘ei,  lie’  schwindet  vor  allen  tönenden  Lauten. 

Hierher  l>ho  ldio  Naipadha  7,  11. 

Anslautendes  r. 

12.  r wird  in  pausa  zu  Visarga. 

Hierher  punah  2,  21.  4,  18. 

13.  r wird  zu  Visarga  vor  k kh,  p ph,  s § s. 

Hierher  punah  punah  2,21. 

14.  r wird  vor  c ch  zu  s,  vor  t th  zu  $,  vor  t th  zu  s. 

Hierher  punas  tatra  12,  9. 

15.  r schwindet  vor  r,  und  ein  vorhergehender  kurzer  Vokal  wird  verlängert. 
Hierher  pnnä  räjfie  257,  29. 

Anslautendes  n. 

16.  n wird  vor  c ch  zu  iti»,  vor  t th  zu  tli$,  vor  t th  zu  ihs. 

Hierher  kuuiäräihä  ca  2,5,  agamailis  tatah  3,8,  khagamätiis  tvaramävä  3,12, 
’vasaiiis  tatra  5,  13. 

17.  n wird  vor  s zu  fi,  und  4 selbst  kann  dabei  zn  ch  werden. 

Hierher  säntvayafi  slaksoayä  68,  10,  paryataii  chasa-  259,  2, 

18.  n wird  vor  j jli  zu  fi,  vor  <j  dli  zu  p. 

Hierher  hanisäh  (so  zu  lesen)  jätarüpa-  3,  1. 

19.  n wird  vor  1 zu  nasaliertem  1 (I). 

Hierher  varjitäl  lakgaqair  69,  16. 

20.  Nach  kurzem  Vokal  vor  Vokal  wird  n verdoppelt. 

Hierher  etasmin  neva  5,  14,  räjan  navatirya  7,  10. 

Auslantendes  n p 

21.  ii  und  u werden  nach  kurzem  Vokal  vor  Vokal  verdoppelt. 

Kein  Beispiel  in  unsern  Texten. 

Auslautendes  d t. 

22.  d wird  in  pausa  zn  t. 

Hierher  dharmavit  2,  2,  kvacit  2,  15,  kntühalät  2,  20,  karhicit  3,  6.  4,  17, 
-sakhigapät  5,  1,  -4äsanät  5,  9,  nabhastalät  7,  10. 

23.  d wird  zn  t vor  k kh,  t th,  p ph,  ; s. 

Hierher  tat  käryaift  5,  2,  tat  ksamantu  8,  9,  kasmät  tvaih  8,  12. 

24.  d und  t werden  zn  c vor  c ch,  zu  t vor  t th- 
Hierher  abravic  ca  12,  13. 

25.  d und  t werden  vor  4 zu  c,  4 selbst  zu  ch. 

Hierher  vedavic  chüro  1,7,  paryupäsac  Chaclm  2,11,  ’bhüc  chm va tob  (so  zu 
lesen)  2,22,  tac  chrutvä  4,  11.  5,  1,  etac  chrntvä  10,2. 

26.  d und  t werden  vor  j jh  zn  j,  vor  d dh  zu  d,  vor  1 zu  1. 

Hierher  bbavej  janma  3,  20. 

27.  d und  t werden  vor  n m gewöhnlich  zu  n. 

Hierher  apaiyan  näpy  9,20,  atipthan  mann-  1,5. 

28.  Vor  allen  übrigen  tönenden  Lauten  wird  t zu  d. 

Hierher  äsid  räjä  1,3,  äsid  Vidarbhesu  1,11,  -gacchad  brahmargir  2,1,  samupä- 
dhävad  antike  3, 15,  apa4yad  ätmanä  5,5,  abhyagacchad  a-  7,4,  amaravad  vira  9, 12. 

29.  Nach  d wird  anlautendes  h gewöhnlich  zn  dh. 

Hierher  yad  dhrtaiii  21,  19. 

Au8luutendes  g k,  d t,  b p. 

30.  g,  d,  b werden  in  pausa  und  vor  tonlosen  Konsonanten  der  Reihe  nach  zn  k,  t,  p. 
Hierher  kämadhnk  6,  7. 
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31.  g k,  <J  t,  b p werden  vor  n m gewöhnlich  der  Reihe  nach  zu  ft,  p,  m. 
Hierher  Vidarbharäp  mania  44,  18. 

32.  k,  P werden  vor  tönenden  Lanten  der  Reihe  nacli  zn  g,  (j,  b. 

Hierher  tädfg  rüpavati  2,  15. 

33.  Nach  g,  <},  b wird  anlautende»  h gewöhnlich  zn  gh,  dh,  bh. 

Hierher  vapig  Ghirapyagnpto  211,  1 . 

Auslautende  Vokale. 

34.  Nach  knrzem  Vokal,  nach  ä nnd  niä  wird  ch  zu  cch. 

Hierher  kitava  cchittvä  64,  9. 

35.  Vor  ungleichartigen  Vokalen  wird  i i zn  y,  n ii  zn  v,  r f *n  r. 

Hierher  männ?c?v  api  2, 16,  lokegv  apratimo  2, 18,  apy  evaih  4,6,  tathety  ukt.vä 

4,7.8,16,  gacchanty  a-  6,6,  apy  nta  6,21,  tv  ahhyapüjayan  9,4,  'sy  ainaravad 
9,  12,  apy  avärayat  9,  20. 

36.  an  wird  vor  Vokalen  zu  äv. 

Hierher  mahätiuänäv  Indra-  6,  16,  täv  arcayitvä  5,  18. 

37.  ai  reduziert  sich  vor  Vokalen  zu  ä. 

Hierher  vä  ustre  147,  11. 

38.  Nach  e und  o wird  a elidiert. 

Hierher  -madhye  ’navadyaftgi  2, 13,  me  ’dya  5,3,  te  ’vasaiiis  5, 13,  to  ’nagha  9, 12. 

39.  Vor  andern  Vokalen  reduzieren  sich  e o zu  a. 

Hierher  vana  äste  2,26,  karigya  iti  7,  15.  8,  11. 

40.  a ä + e oder  ai  — ai,  -f  “ oder  au  = au. 

Hierher  tathaiva  (ä  + e)  1, 11.  7,21,  caiva  (a  + e)  5,  16.  9,  14,  yathaiva  (ä-fe) 
6,7,  ärntvaiva  (ä  + e)  6,21,  athaitän  (a  4-  e)  7,  16,  dnttvaiva  (ä-fe)  8,21,  cainam 
(a  -f  e)  9,  4,  atliainaiii  (a  -f  e)  9,  9. 

41.  a i f i i = e,  + t i = o,  + r f = *r. 

Hierher  tvaramäpopacakrame  (ä-fu)  3,  12,  cedaift  (a-fi)  3,20,  tathety  (ä -f  i) 

4,  7.  8,  16,  babhiivonmatta-  (a  -f  u)  4,  15,  bähet!  (ä  -f  i)  4,  18,  atisvastheva  (ä -f  i) 

5,  3,  ceha  (a  -f  0 9,  13,  evograääsanab  (a  -f  n)  9,  14,  yathecchasi  (ä  -f  i)  10,  2. 

42.  a i f a i — ä,  i I -f-  11  = 1,  u ü -f  u ü = ü. 

Hierher  eväsid  (afä)  1,11,  cäprajab  (a  + a)  1,12,  iväyatalocanä  (a  + ä) 
2,14,  cänyepu  (af  a)  2,16,  -pürväthavä  (ä -f  a)  2,16,  tadäntike  (ä  -f  a)  3,9, 
athäbravit  (a  -f  a)  3,  16,  cästnäbhir  (a  -f  a)  4,  2,  cäpi  (a  -f  a)  4,  3.  5,  19,  uktvä- 
pdajah  (ä  -f  a)  4,  7,  kgapenätha  (a  -f  a)  4,  16,  nätisvastliä  (a  -f  a)  5,  3,  papracchü- 
nämayam  (a  -f  a)  5,  19,  Dainayantiti  (i  -f  i)  6,  12,  cäbmvan  (a  -f  a)  6,  21 , cäsan 
(a  -f  a)  7,  17,  yasyähaiii  (a  -f  a)  7,  17,  nibodhäsmän  (a  -f  a)  7,  20,  eväyam  (a  -f  a) 
7,  21,  praveksyasiti  (i  4-  0 8,  15,  eväbhyabhäpata  (a  -f  a)  8, 15,  cäsi  (a  -f  a)  9,  13, 
ihägatam  (a  -f  ä)  9,  16,  näpy  (a  -f  a)  9,  20. 

Die  Pragrhya-Regeln,  die  Lehre  von  der  Zerebralisierung  und  vom  inneren 
Sandln  sind  für  die  Benützung  des  Glossars  nicht  erforderlich  und  können  daher 
dem  grammatischen  Kursus  überlassen  bleiben,  der  m.  E.,  die  erforderlichen 
Hülfsmittel  vorausgesetzt,  der  Lektüre  besser  folgt  als  vorangeht. 

Breslau,  im  Mai  1905. 

B.  LIEBICH. 
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Atha  Nalopäkhyänam. 


Bfhadasva  uväca: 


Äsid  räjä  Nalo  näma, 
Upapanno  gupair  i?fai, 

5 Ati$t>ian  manujendräpäm 
Uparyupari  sarve$äm 
Brahmapyo,  vedavic,  chüro, 
Aksaprivab,  satyavädi, 

Ipsito  nnranäripäm, 

10  Kak^itä,  dhanvinäii)  .srcsthali, 
Tathaiväsid  Vidarbhepu 
Sürab,  sarvagupair  yuktab, 
Sa  prajärthe  paraiii  yatnam 


Virascnasuto,  bali, 
rüpavän,  asvakovidab- 
mürdhni  devapatir  yathä, 
äditya  iva  tejasä; 
Nisadhesu  mabipatib, 
maliäu  ak$auhipipatib, 
udärab,  saihyatcndriyab, 
säkgäd  iva  Manub  svayam. 
Bhimo  bhimaparäkramab, 
prajäkäraab  sa  cäprajab. 
akarot  susamühitab- 


Nal  and  Damajanti. 


Erster 

Es  war  ein  Fürst,  mit  Ruhm  bekannt, 
Nala  der  Sohn  Wirasen's  genannt, 

Begabt  mit  jeglicher  Tugend, 

Tapferkeit,  Schönheit  und  Jugend; 

Der  ragt'  in  der  MenBchenfürsten  Mitte, 
Dem  Götterkünige  gleich  an  Sitte, 
Ueberstrahlend  das  ganze 
Land  wie  die  Sonn’  im  Glanze. 

Es  mocht’  in  allen  indischen  Reichen 
Kein  Fürst  dem  Helden  sich  vergleichen, 
Der  da  waltet'  im  Nischada-Land, 

Weise  von  Sinn  nnd  stark  von  Hand; 
Ein  Freund  der  geistlichen  Miinner, 

Der  heiligen  Schriften  ein  Kenner, 

W eihdnftopferverbrenner ; 

Der  die  eigenen  Sinne  bezähmte, 

Und  die  Begierden  der  Bösen  lähmte ; 

Der  heimliche  Wunsch  der  Frauen, 

Lieblch,  Sanskrit -Lesebuch. 


Gesang. 

Der  Feinde  Schrecken  und  Grauen, 

Und  seines  Volkes  Vertrauen; 

Kundig  der  Kriegeswissenschaft, 

Geschickt  zu  leiten  die  Hecreskraft, 

Stark  mit  dem  Bogen  zn  zielen. 

Rasch  mit  den  Würfeln  zu  spielen, 

Aber  vor  allem  wohlerfahren 
Schnell  mit  Rossen  und  Wagen  zn  fahren: 
Er  konnte  sie  lassen  eilen 
An  einem  Tag  hundert  Meilen. 

Da  war  auch  in  der  Widarba-Flur, 
Wandelnd  auf  hoher  Ehren  Spur, 

Bima  der  Fürst  gewaltig 
An  Tugenden  mannigfaltig; 

Der  da,  Nachkommenschaft  begehrend. 
Lebte  Nachkommenschaft  entbehrend. 

Er,  zu  empfahn  Nachkommenschaft, 

Tliat  ein  Gelübde  von  starker  Kraft. 
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Tarn  abhyagacehad  brabmar$ir 
Taiii  sa  Bhimab  prajäkämas 
Mahisjyä  saha,  räjendra, 

Tasmai  prasanno  Damanab 
5 Kanyäratnaiii  kumäräriis  ca 
Damayantiib  Damaiii  Däntaiii 
Upapannän  gupaib  sarvair, 
Damayanti  tu  rüpepa 
Saubbägyena  ca  loke?u 
10  Atha  tarn  vayasi  phipte 
Sataiii  sataiii  saklunäiii  ca 
Tatra  sma  räjate  Blmimi 
Sakhiraadhye  ’navadyängi 
Ativa  rüpasampannä, 

15  Na  deve?u  Da  Yakpepu 
Mänu?e§v  api  cänyepu 
Cittapramäthini  bälä 
Nalaä  ca  narasärdülo 
Kandarpa  iva  rüpepa 
20  Tasyäb  samipe  tu  Nalaiii 
Naisadhasya  samipe  tu 
Tayor  adpstakamo  ’bhüt 
Anyonyaiii  prati,  Kauntcya, 
Asakuuvan  Nalab  kämaiii 
25  Antabpurasamipasthe 

Dafür  ihm  die  Götter  gaben 
Ein  Mägdlein  und  drei  Knaben. 

Das  Mägdlein  war  Damajanti  genannt, 
Aber  die  Knaben  mutentbrannt, 

Damas,  Dantaa  und  Damana. 

So  wuchs  nun  Damajanti  da, 

Und  ward  an  Schönheit  und  Huldgeberden 
Eine  Wundersage  auf  Erden. 

Sie  sass,  erblühend  im  Jugendglanz, 
Umgeben  von  einem  Gespielinnenkranz, 
Die  sie  hielten  im  Schösse 
Als  wie  die  Blätter  die  Bose. 

Da  strahlete  sitzend  die  Bimamaid, 
Geschmückt  mit  Geschmeide,  selbst  ein  Ge- 
Umrungcn  vom  Miidchenvolke,  [schmeid, 
Wie  ein  Blitz  in  der  Wolke. 

Nicht  im  Lande  der  Menschen  war, 

Noch  im  Lande  der  Geisterschar, 

Noch  im  Lande  der  Götter  gar, 


Damano  näma,  Bhärata. 
topayämäsa  dbarmavit 
satkärepa  suvarcasam. 
sabhäryäya  varaiii  dadau, 
trin  udärän  mahäyasäb, 

Damanam  ca  suvarcasam, 
bliimän,  bbimaparäkramän. 
tejasä  yasasä  sriyä 
yasab  präpa  sumadbyamä. 
däsinäiii  samalaihkptam 
paryupäsac  Cbacim  iva. 
sarvabbarapabhüsitä 
vidyut  Saudämani  yatbä, 

Srir  iväyatalocanä, 
tädrg  rüpavati  kvacit 
drstapürväthavä  Ärutä, 
devänäm  api,  sundari. 
lokesv  apratimo  bhuvi 
mürtimän  abhavat  svayam 
prasasamsub  kutühalät, 

Damayantiib  punab  punab- 
sfpvatob  satatarii  gupän, 
sa  vyavardbata  hrcchayab. 
tadä  dbärayitmii  brdä 
vana  äste  rabo  gatab- 

So  schöne,  so  schön  nmflöret, 

Zuvor  gesehn  noch  gehöret; 

Ihren  Augen  war  es  verliehn, 

Vom  Himmel  die  Götter  herabzuziehn. 
Aber  wie  sie  unerreichlich, 

So  war  Nal  unvergleichlich, 

Als  wie  ein  Liebesgedanken 
Getreten  in  Körperschranken. 

Da  pries  man  den  Fürsten  hoher  Art 
Stets  in  Damajanti’s  Gegenwart, 

Und  Damajanti  den  Frauenstern 
In  Gegenwart  stets  des  Nischadalierrn. 
Da  wuchs  blindlings  der  Liebe  Kraut 
Zwischen  zweien,  die  nie  sich  geschaut, 
Es  wuchs  von  gestreuter  Worte  Samen, 
Die  sie  eines  vom  andern  vernahmen. 
Nala,  nicht  mehr  im  Herzen 
Fassend  der  Sehnsucht  Schmerzen, 

Ging  heimlich  hinaus  und  sass  allein 
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Sa  dadarsa  tato  haiiisän 
Vanc  vicaratäiii  tc§äm 
Tato  ’ntarik?ago  väcaiii 
Hantavyo  ’srai  na  tc,  räjan, 

5 Damayantlsakäso  tväiii 
Yathä  tvad  anyaiii  purosaih 
Evam  uktas  tato  haiiisam 
Te  tu  hmiisäh  snmutpatya 
Vidarbhanagariib  gatvä 
10  Nipetus  te  garutmantab, 

SA  tan  adbhutarüpän  vai 
Hfstä  grahituib  khagamäihs 
Atha  hainsä  visasj-pub 
Ekaikasas  tada  kanyäs 
15  Damayanti  tu  yarii  haiiisaiii 
Sa  mänusiiii  giraiii  kytvä 
Damayanti,  Nalo  näma 
A.svinob  sadfso  rüpe, 

Tasya  vai  yadi  bhäryä  tvaiii 
20  Saphalaiii  te  bbavej  janma 

In  seines  Palastes  Gartenhain. 

Da  sah  er  von  Gänsen  einen  Flug, 

Der  goldschimmcrnde  Flügel  trug; 

In  den  Hain  licss  sich  nieder  der  Zug. 
Einen  der  Fittichträger 
Griff  da  Nala  der  Jäger. 

Da  sprach  der  Lüftednrchfliegcr 
So  zu  Nala  dem  Krieger: 

‘Dn  sollst  mich,  o König,  nicht  tüten; 
Dir  helF  ich  in  deinen  Nöten. 

In  Damajanti»  Gegenwart 
Will  ich,  o Fürst,  in  solcher  Art 
Dein  gedenken,  dass  sie  kann 
Denken  an  keinen  andern  Mann.’ 

So  angesprochen,  der  Held  geschwind 
Liess  die  Goldgans  fliegen  im  Wind. 
Die  Gänse,  wie  sie  davon  geflogen, 
Kamen  sie  nach  Widarba  gezogen, 

Dort  Hessen  sie  ihr  Gefieder 
Vor  Damajanti  nieder. 

Wie  Damajanti  erblickte  diese 
Wundergestaltigen  anf  der  Wiese, 
Wollte  sie  mit  den  raschen 
Gespielinnen  gleich  sic  haschen; 


jAtanipapariskrtan ; 
ekaiii  jagräha  puksinnm. 
vyäjahära  Nalarii  tadä: 
karisyämi  tava  priyam. 
kathayisyämi,  Naisadha, 
na  sä  maihsyati  karhicit. 
utsasarja  mahipatib. 

Vidarbhän  agamaiiis  tatab- 
Damayantyäs  tadäntike 
sä  dadarsa  ca  tän  gapän. 
dfötvä  sakhigapävrtä 
tvaramäpopacakrame. 
sarvatab  prnmadavane. 
tän  haiiisän  samupädravan. 
sainupädhävad  antike, 

Damayantim  athäbravit: 

Ki$adhe$u  mahipatib, 
na  samäs  tasya  mänusäb. 
bhavethä,  varavarpini, 
rüpaiii  cedaiii  sumadhyame. 

Da  begannen  mit  Schnattern 
Sie  auseinander  zu  flattern. 

Die  Mägdlein,  sich  zerstreuend,  liefen 
Hinter  den  Gänsen  her  und  riefen. 

Aber  welchem  der  Vögel  da 
Kam  Damajanti  besonders  nab, 

Der,  wie  allein  er  die  Fürstin  sah, 
Annahni  er  menschliche  Töne, 

Indem  er  anspracli  die  Schöne: 

‘Damajanti ! Im  Kischadathal 
Ist  der  Landesherr  König  Nal, 

Ein  Bild  aus  überirdschem  Reich, 

Seiner  Gestalt  sind  nicht  Menschen  gleich. 
Er  ist  ein  Liebesgedanke 
Getreten  in  Körperschranke. 

Dessen  Gattin  wenn  du  wärest, 

0 reizende,  die  da  entbehrest 
Keinen  Sclunnck  als  nnr  diesen, 

So  wäre  dein  Los  gepriesen. 

Deine  Schönheit  und  seine  Zucht 
Verbunden  trügen  gute  Frucht; 

Ihr  seid  für  einander  ausgesucht. 

Höre  dn  anmntsittige 
Von  uns,  o schwebetrittige, 
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Vayaiii  lii  devagandharva- 
Dretavantn  na  cäsmäbhir 
Tvaiii  cäpi  ratnam  näriuäm 
Visistäyä  visistena 
5 Evam  uktä  tu  haiii.sena 
Abravit  tatra  taiii  haiiisarii: 
Tathety  uktväQijajab  kanyäiii 
Punar  ägamya  Nisadbän 

Iti  Nalopäkbyä 


maniiijoragaräksasiin 
drst-apürvas  tathävidhab. 
nare?u  ca  Nalo  varab; 
saiiigamo  gufjavän  bhavet. 
Damayanti,  visaiii  pate, 
tvara  apy  evarii  Nale  vada. 
Vidarbhasya,  visaiii  patc, 
Nale  sarvam  nyavedayat. 

prathamab  sargab. 


Bfhadasva  uväca: 

vaco  haiiisasya,  Bhärata, 
Nalatii  prati  babhüva  sä. 


10 

Damayanti  tu  tac  chrutvä 
Tatab  prabhpti  na  svasthä 
Tatas  cintäparä  dinä 
Babhüva  Damayanti  tu 
15  Ürdlivadrstir  dbyänapant 
Päudavarpä  ksapenätha 
Na  sayyäsanabhoge?u 
Na  naktaiii  na  divä  sete, 

Täm  asvastbäiii  tadäkäräiii 
20  Tato  Vidarbhapataye 

Nyavedayat  täm  asvastbäiii 

Wir  haben  auf  unsenn  Fittiche 

Uns  nmgesehn  auf  den  Wiesen 

Der  Menschen,  und  in  Paradiesen 

Der  Götter,  auch  in  Wohnungen  der  Riesen; 

Aber  wir  haben  nirgend  gesehn 

Einen  wie  Naia  stehn  und  gehn. 

Wie  du  der  Frauen  Perl’  allein, 

Ist  Nala  der  Männer  Edelstein ; 

Wenn  ihr  wäret  verbunden, 


vivarpavadanä  kr  sä 
nib-sväsaparnmä  tadä. 
babhü  vonmat  tadarsanä 
hrcchayävistacctanä. 
ratiiii  vindati  karbicit, 
liäheti  rudati  punab- 
sakhyas  tä  jajiiur  ingitaib. 
Damayantyäb  sakbijanab 
Damayautiiii  naresvare. 

Nicht  schöneres  wäre  gefunden.’ 

Wie  der  geflügelte  Liebesbote 
Also  ansprach  die  frendenrote, 

Antwortete  sie  liebeblass: 

‘Sage  nur  auch  dem  Nala  das.’ 

Da  schwang  er,  der  zweigeborne, 

Der  erst  als  Ei,  dann  ans  dem  Ei  geborne, 
Sich  nach  Nischada,  lnftgetragen, 

Um  alles  dem  Nala  dort  anzusagen. 


Zweiter 

Damajanti  nach  diesem  Wort 
Des  geflügelten  Boten  dort 
War  bei  sich  selber  nicht  weiter, 

Sondern  bei  Nala  dem  Streiter. 

In  Sinnen  und  Staunen  versunken, 
Wankend  und  schwankend  wie  tranken; 
Bald  das  Auge  gewandt  nach  oben, 

Ihre  Brust  von  Seufzern  gehoben, 

Bald  das  Antlitz  gesenkt  zu  Bodem, 

Mit  von  Schluchzen  beklemmtem  Odem ; 

Die  Wangen  wechselnd  rot  und  blass, 


Gesang. 

Die  Lippen  trocken,  die  Augen  nass, 

Ihre  Gedanken  zerstreut  wie  ihr  Haar, 
Ach,  ach,  seufzte  sie  immerdar; 

Bleich  und  mager. 

Ruh'  nicht  findend  auf  Sitz  und  Lager, 
Siech  nnd  krank, 

Lust  nicht  habend  an  Speis’  und  Trank. 
Da  nahm  der  Jungfrau  Gespielinnenschar 
An  Geberden  und  Zeichen  wahr, 

Dass  ihre  Fürstin  nicht  bei  sich  war. 

Sie  thaten  es  kund  vor  des  Königs  Ohren, 
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Tac  chrutvä  nppatir  Bhimo 
Cintayämnsa  tat  käryaiii 
Kimartbaib  duliita  me  ’dya 
Sa  samik§ya  mahipälab 
5 Apasyad  ütmanä  käryaiii 
Sa  saiimimantrayämäsa 
Anubhüyatäm  ayaih  viräb 
Örutvä  tu  pärthiväb  sarve 
Abhijagmus  tato  Bhhnaiii 
10  Hastyasvarathagho§epa 
Vicitramälyäbharaoair 
Te^äiii  Bhimo  mahäbähub 
Yathärliam  akarot  püjäiii, 
Etasmin  neva  kälc  tu 
15  Atamänau  mahätmänäv 
Näradab  Parvatas  caiva 
Devaräjasya  bliavanaiii 
Täv  arcayitvä  Maghavä 
Papracchänämayaiii  cäpi 
20  Kärada 

Das»  Damajanti  die  Rah’  verloren. 

Als  Bima  der  Fürst  die  Kunde  voll  Gram 
Von  Damajanti's  Mägden  vernahm, 

Mit  Sorgen  dacht  er  nach  dem  Grossen, 
Was  seiner  Tochter  zngestossen: 

Warum  ist  nicht  bei  sich  mein  Kind? 

Wie  kam  sie  ausser  sich  so  geschwind? 

Da  erwägte  das  Königsgemüt: 

Sie  ist  zur  Mannbarkeit  erblüht; 

Und  er  beschloss  mit  Festanstalten 
Ihr  eine  Gattenwahl  zu  halten. 

Er  sendete  seine  Boten  ans, 

Einznladen  von  Haus  zu  Haus 
Die  Könige,  die  sich  fanden 
In  allen  indischen  Landen : 

Kommt  ihr  Helden  allzumal 
Zu  Damajanti's  Gattenwahl! 

Der,  weichen  sie  selber  wird  erküren, 

Wird  heim  die  Allerschünste  füliren. 

Als  die  König'  und  Königssöhne 
Vernahmen  die  willkommnen  Töne, 

Strömten  sie,  werbend  um  die  Schöne, 

Vom  Morgen-  bis  zum  Abendrot 
Zusammen  zu  Bima's  Gastgebot, 


Damayantisakhigapät 
sumahat  svälii  sutäiii  prati : 
nütisvastheva  lakgyatc? 
svälii  sutäiii  präptayauvanäm 
Damayantyäh  svayaiiivaram. 
mahipälän  visäiii  patih: 
svayaiiivara  iti,  prabho. 

Damayantyäh  svayaiiivaram 
räjäno  Bhiraasäsanät 
pürayanto  vasundharäm 
balair  dfsyaib  svalaiiikrtaib- 
pärthivänäiii  niahätmanäm 
te  ’vasaiiis  tatni  püjitäb. 
suräpäm  rsisattamau 
Iudralokam  ito  gatau, 
mahäpräjftau  maiiävratau 
vivisäte  supiijitau. 
tatab  kusalam  avyayam 
tayob  sarvagataiii  vibhub- 
uväca: 

[füllend, 

Mit  Elefant -Ross -Wagentos  die  Welt  er- 
Das  Firmament  mit  Staub  verhüllend, 

Mit  Krünzen  geschmückt,  in  Keierpracht, 
Gefolgt  von  prunkender  Hoeresmacht. 

Und  die  versammelten  Völkerhirten 
Begann  nach  Wurden  zu  bewirten 
Bima,  sie  wohnten  geehrt  in  Behagen. 
Aber  es  ging  in  diesen  Tagen 
Narada,  der  die  Krone  war 
Der  heiligen  Einsiedlerschar; 

Indem  er  sich  zum  Gefährten 
Parwata  nahm  don  verklärten, 

Ging  er  ans  der  Staubwelt  der  Grüfte 
Hinauf  in  das  Reich  der  himmlischen  Lüfte, 
Wo  der  Garten  der  Lust  sich  entfaltet, 
Dessen  der  König  Indra  waltet 
In  den  schwebenden  Wonnehain 
Traten  die  beiden  Waller  ein, 

Und  froh  hiess  Indra  die  frommen 
In  seiner  Wohnung  willkommen. 

Der  Firmament-Herr,  ihnen  sich  neigend, 
Ihnen  gebührende  Ehr'  erzeigend, 

Fragte,  sie  zu  verbinden, 

Nach  ihrem  und  der  ganzen  Welt  Befinden. 
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Ävayob  kusalniu  deva 
Lokc  ca  Maghavan  kftsnc 

Brhadasv; 

Näradasya  vacab  srutvä 
5 Dharmajüäb  prthivipäläs 
Sastrepa  nidhanaiii  käle 
Ayaiii  loko  ’ksayas  tcsäiii 
Kva  nu  te  kpatriyäb  stirä? 
Ägacchato  mahipälän 
10  Evam  uktas  tu  Sakrepa 
Sfpu  me  Maghavan  yena 
Vidarbharäjflo  duliitä 
Riipepa  samatikräntä 
Tasyäh  svayaihvarab  Sakra 
15  Tatra  gacchanti  räjäno 
Täih  ratnabhiitäiii  lokasya 
Känk?anti  sma  visesepa 
Ktasmin  kathyamäne  tu 
Ajagmur  devaräjasya 
20  Tatas  te  susruvub  sarve 
Srutvaiva  cäbruvan  hr?tä: 

Narada: 

'In  uns,  o Herr,  ist  Wohlergehn, 

Und  allseitiges  Wohlbcstelin; 

Auch  rings  in  der  Welt,  o Lüftewalter, 

Ist  jeder  Stand  und  jedes  Alter 
Wohlbehalten,  o Wohlbehalterl’ 

Wie  er  gehört  das  Naradawort, 

Fragte  der  mächtige  Weltenbort: 

'Aber  die  landbeschützenden, 

Ihr  Blut  im  Kampf  versprützenden, 

Die  da  mit  unverwandtem  Blick 
Entgegengehn  dem  Waffengeschick, 

Denen  die  unvergängliche 
Wohnung,  die  überschwängliche, 

Meine  Lnstwelt  hier  ist  aufgethan, 

Der  sie  sonst  mit  Gedränge  nahn ; 

Wo  sind  nun  die  Rittergeschlcchtcr? 

Nicht  seh’  ich  die  Heldenfechter 
Kommen  lüelier  znm  Feste, 

Meine  geliebten  Gäste.’ 

Als  der  Gewaltige  so  ihn  fragte, 

Antwortete  Narada  nnd  sagte: 

'Lass,  o Machthaber,  dir  melden, 


sarvatragatam  isvara, 
nrpäh  knsalino  viblio. 

, uväca : 

papracclia  Valavftrahä : 
tyaktajivitayodhinab 
ye  gacchanty  aparänmukhäb  — 
yathaiva  rnama  kämadhuk  — 
na  hi  pasyämi  tän  aliain 
(layitän  atitlün  mama. 

Näradab  pratyabbäsata : 
na  dpSyantc  mahiksitab- 
Damayantiti  visrutä 
pftbivyäm  sarvayopitab, 
bhavitä  naciräd  iva. 
räjaputrä.4  ca  sarvasab, 
prärthayanto  mahiksitab 
Valavrtranisüdana. 
lokapäläs  ca  sägnikiib 
•samipam  amarottamäh 
Näradasya  vaco  mahat. 
gacchämo  vayam  apy  uta. 

W arum  man  jetzt  nicht  siebet  hier  die  Helden. 
Des  Widarbakiinigs  Geborne, 

Damajanti  die  hoeberkome, 

Die  auf  irdischen  Auen 
Baget  vor  allen  Frauen, 

0 Mächtiger,  deren  Gattenwahl 
Wird  im  Kurzen  sein  zumal. 

Dahin  ziehen  nun  allerseits 

Die  Fürsten,  vergessend  Kampfs  und  Streit«, 

Weil  einzig  ihr  Sinn  gestellt  ist 

Auf  sie,  die  die  Perle  der  Welt  ist.’ 

Als  dieses  dort  ward  bo  verhandelt, 
Kamen  zu  Indra  hereingewandelt 
Seine  Genossen,  die  andern  drei, 

Die  ihm  wohnen  zum  Weltrat  bei, 

Agni,  der  das  Feuer  gestaltet, 

Waruna,  der  des  Gewässers  waltet, 

Und  Jama,  der  hält  den  Erdengrund. 

Als  sie  nun  dort  aus  Narada's  Mund 
Höreten  den  grossen  Bericht, 

Sprachen  sie  froh  von  Angesicht: 

'Warum  gehn  wir  selber  nicht?’ 

Und  alsbald  mit  Wonnebehagen 
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Tatab  sarve,  mahäräja, 
Vidarbhan  abhijagmus  te 
Nalo  ’pi  räjä,  Kaunteya, 
Abhyagacchad  adinätmä 
5 Atha  deväb  pathi  Nalaiii 
Säksäd  iva  stbitaiii  mürtyä 
Taiii  dr$tvä  lokapäläs  te 
Tasthur  vigata-samkalpä 
Tato  ’ntarik?e  vi§tabhya 
10  Abruvan  Naisadham,  räjan, 

Bho  bho  Naisadha,  räjendra, 
Asmäkaiii  kuru  sähäyyarii, 

Iti  Nalopäkhyäne 

Brbadasv 

15  Tebhyab  pratijfiäya  Nalab 
Atbaitän  paripapraccha 
Ke  vai  bbavantab.  kas  cäsau 
Kiiii  ca  tad  vo  mayä  käryaiii? 
Evam  ukte  Nai^adhena 
20  Amarän  vai  nibodhäsmän 
Aham  Indro,  ’yam  Agnis  ca, 

Brachen  sie  anf  mit  Ross  und  Wagen, 
Indra  an  ihrer  Spitze, 

Und  fahren  dahin  wie  Blitze, 

Lenkend  nach  den  Widarbafluren, 

Wohin  jetzt  alle  Könige  fuhren. 

Aber  Nal,  der  von  Liebe  litt, 

Wie  er  vernahm  den  Zusammentritt 
Der  Fürsten  zu  Damajantis  Wahl, 

Schritt  er  dahin  ins  Widarbathal, 

Von  Liebesflügeln  getragen, 

Er  brauchte  nicht  Ross  und  Wagen. 

Diesen,  wie  sie  znr  Hochzeit  gehn, 


sagabäh  sahavähanäb 
yatab  sarve  mahiksitab- 
srutvä  räjnäiii  samägamam 
Damayantim  anuvratab- 
dadrsur  bbütale  stbitam 
Manmathaiii  rüpasaiiipadä. 
bhräjamänarii  yathä  ravim 
vismitä  rüpasaiiipadä. 
vimänäni  divaukasab 
navatirya  nabhastalät: 

Nala,  satyavrato  bhavän, 
düto  bhava,  narottama. 
dvitiyab  sargab- 

, uväca: 

karisya  iti,  Bhärata, 
kftäüjalir  upasthitab: 
yasyähaiii  düta  ipsitab? 
kathayadhvaiii  yatliätatham. 
Magliavän  abhyabhäsata : 
Damayantyartham  ägatän. 
tatbaiväyam  apäüi  patib, 

Sahn  die  Götter  am  Wege  stehn. 

Wie  einen  Strahl  der  Sonne, 

Und  staunten  ihn  an  in  Wonne. 

Die  vier,  der  Elemente  waltend, 

Ihre  Wagen  in  der  Luft  anhaltend, 
Die  himmlischen  riefen  munter 
Zum  Nischadafürsten  herunter: 

'He  he!  Nischader!  Heerebrecher! 
Nal  Punjasloka,  Wahrheitsprecher! 
Willst  du  uns  einen  Dienst  erweisen, 
Willst  du  für  uns  als  Bote  reisen?’ 


Dritter  Gesang. 


‘Ja!’  sprach  Nala,  'ich  will  es  tlinn.’ 
Aber  die  Hände  faltend  nun 
Mit  unterwürfiger  Geberde 
Fragte  er  stehend  an  der  Erde : 

'Wer  seid  ihr  Herrn  im  Sonnenschein? 
Und  wessen  Bote  soll  ich  sein? 
Welches  Gewerb  zu  vollbringen 
Wollt  ihr  mich  Boten  dingen?’ 


Da  der  Nischader  also  fragte, 
Antwortete  Indra  ihm  und  sagte: 
'Wisse,  dass  wir  Unsterbliche  sind. 
Gekommen  hieher  ums  Bimakind 
Damajanti,  um  deretwegen 
Nun  die  Fürsten  sich  alle  regen. 
Ich  bin  Indra  der  Luftentfalter, 
Dies  ist  Agni  der  Feuerhalter, 
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Öariräntakaro  nPpäth 
Tvaiii  vai  samägatän  asmän 
Lokapälä  Mabendrädyäb 
Piäptum  icchanti  deväs  tväifi 
5 Tc?äm  anyatamaiii  devaiii 
Evam  uktab  sa  Sakrepa 
Ekärtbasamupetaiii  niäiii 
Kathaiii  nu  jätasamkalpab 
Parärtliam  idy.saiii  vaktuiii? 

10  Devä 

Karisya  iti  saiiisrutya 
Na  karisyasi  kasmät  tvaiü? 
Evam  uktab  sa  devais  tair 
Suraksitäni  vesmäni 
15  Pravekpyasiti  taiit  Sakrab 
Jagäma  sa  tathety  uktvä 
Dadarsa  tatra  Vaidarbhirii 
Dedipyamänäiii  vapupä 
Atlva  sukumärängiiii 
20  Äksipantim  iva  prabbäiii 
Tasya  dystvaiva  vavydbe 
Satyaiii  cikirsamäpas  tu 

Warana  dies  der  Flutbeweger, 

Dnd  dies  Jama  der  Erdgrnndleger. 

Dielt  wählen  wir  zum  Gesandten, 

Geh  sage  zn  Damajanten : 

Die  Vierfürsten  des  Vierelements, 
Zuvörderst  der  Herr  des  Firmaments, 
Kommen  znr  ßrantscliau  gegangen, 

Dich  wollen  die  Götter  umfangen, 

Indra,  Agni,  Waran  und  Jam, 

Deren  einen  wühle  zum  Bräutigam.’ 

Aber  darauf,  die  Hände  faltend, 

Sprach  Nala,  geschränkt  vor  der  Brust  Bich 
‘Ich  komm’  in  eigenen  Sachen,  [haltend: 
Wie  soll  ich  den  Boten  machen? 

Welcher  gehonte  mit  Sinn  und  Verstand, 
Der  um  ein  Weib  kommt  aus  fernem  Land, 
Trüge  ihr  solche  Botschaft  gern? 

Das  sehet  mir  nach,  ihr  hohen  Herrn!’ 
Die  Götter: 

Ma!  hast  du  gesagt,  ich  will  es  thun. 
Nischader,  wie  nicht  Göltest  du  nun, 
Worauf  du  dein  Wort  gegeben? 


Yamo  ’yam  api,  pärtbiva. 
Damayantyai  nivedaya : 
samäyänti  didyk?avab, 

Sakro  ’gnir  Varupo  Yamab 
patitve  varayasva  lia. 

Nalah  präfljalir  abravit: 
na  presayiturn  arhatha. 
striyam  ut.sabatc  pumän 
tat  ksamantu  mahesvaräb. 
iieub : 

pürvam  asmäsu  Naisadlia 
vraja  Naisadlia  mäciram. 

Naisadbah  punar  abravit: 
praveptum  katbam  utsabe? 
punar  eväbhyabbäpata. 

Damayantyä  nivesanam. 
sakhigapasamävytam, 
sriyä  ca,  varavarpinim, 
tanumadliyärii,  sulocanäm, 

.sasinab  svena  tejasä. 
käinas  taiii  cärubäsinim. 
dbärayämüsa  hycchayam. 

Nischader,  geh  ohne  Widerstreben!’ 
Aber  es  sprach  verlegen 
Der  Nischadafürst  dagegen: 

‘Das  Haus  wird  wohlverschlossen  sein, 
Wie  denn  könnt'  ich  gelangen  hinein?’ 
Die  Götter: 

‘Du  sollst  hinein  gelangen, 

Geh,  Nischader,  ohne  Bangen  1’ 

So  von  den  Göttern  abgefertigt, 

Ging  Nala,  der  nicht  das  gewärtigt, 
Einging  er  zum  KünigsschloBse. 

Da  sah  er,  vom  Mägdetrosse 
Umgeben,  die  Widarbamaid, 

Glänzend  als  wie  ein  Göttergeschmeid, 
Das  vom  Himmel  gefallen, 

Erleuchtend  irdische  Hallen. 

Die  Glieder  getaucht  in  Liebesreiz, 
Erweckten  der  Blicke  Liebesgeiz, 

Doch  vor  dem  klaren  Angesicht 
Schämte  sich  Sonn-  und  Mondenlicht, 
Die  Liebe  des  Liebekranken  wuchs, 
Wie  er  sah  ihren  schlanken  Wuchs; 
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Tatas  tä  Nai^adhaiii  dpstvä 
Äsanebhyab  samutpetus 
PrasaÄaiüsus  ca  supritä 
Na  cainam  abhyabhä$anta, 

5 Aho  rüpain  aho  käntir 
Ko  ’yaih  dcvo  ’thavä  Yak§o 
Na  täs  tarn  saknuvanti  sma 
Tejasä  dharpitäs  tasya 
Athainaiii  smayamänam  tu 
10  Damayanti  Nalaiii  viram 
Kas  tvaiii  sarvänavadyänga 
Präpto  ’sy  amaravad  vira? 
Katham  ägamanarii  ceha 
Surakijitaiii  hi  me  vesma 
15  Evam  uktas  tu  Vaidarbhyä 
Nalaiii  mäiii  viddhi  kalyäpi 
Deväs  tväiii  präptum  icchanti 
Te?äm  anyatamaiii  dcvaiii 
Te?äm  eva  prabhävena 
20  Fravisantaiii  na  maiii  kascid 

Aber  er  that,  um  sein  Wort  zu  halten, 
Gewalt  an  seiner  Sehnsucht  Gewalten. 
Doch  jene,  wie  so  sie  sahen 
Den  Unvermuteten  nahen, 

Sprang  Damajanti’s  Mägdehundert 
Von  den  Sitzen  empor  verwundert, 

Von  seinem  Glanze  betroffen, 

Als  sähn  sie  den  Himmel  offen. 

Von  Bewunderung  ganz  durchdrungen, 
Priesen  sie  ihn  mit  feurigen  Zungen, 
Doch  olm’  Anrede  zu  beginnen, 

Sie  priesen  ihn  im  Herzen  innen: 

Welche  Schönheit!  welche  Gestaltung! 
Welche  Hoheit!  o welche  Haltung! 

Ist  es  ein  paradiesischer? 

Ein  himmlischer?  ein  geistischer?  ein  rie- 
So  vermochten  im  Staunen  [sischer? 

Sie  nnr  heimlich  zn  raunen, 

Von  seinem  Glanze  geblendet, 

Den  Blick  zur  Seite  gewendet. 

So  liessen,  die  ihn  gesendet, 

Die  Götter  ihn,  der  der  Schönste  war, 
Noch  einmal  so  schön  sich  stellen  dar. 
Aber  die  schweigend -herzbefehdende, 

Li e bi cb,  Sanskrit -Lesebnch. 


saiiibliräntäb  parantänganäb 
tejasä  tasya  dliarsitäb. 

Nalaiii  tä  visraayänvitäb, 
manobhis  tv  abhyapüjayan : 
aho  dhairyaiii  mahätraanab! 
Gandharvo  vä  bhavipyati? 
vyähartum  api  kiiiicana 
lajjävatyo  varäiigauäb. 
sniitapürväbhibhäpipi 
abhyabhäpata  vismitä : 
raama  hrcchayavardhana 
jfiatum  iccbämi  te  ’uagha. 
katbatii  cäsi  na  lakpitab? 
räjä  caivograsäsanab- 
Nalas  täiii  pratyuväca  ba: 
devadütam  ihägatam. 

Öakro  'gnir  Varupo  Yaraab, 
patiiii  varaya  sobhauc, 
pravisfto  'hum  alakijitah, 
apasyan  näpy  avärayat. 

Mit  vorlächelndem  Mund  anredende, 
Dainajanti,  den  Helden  schauend, 

Sprach,  an  heimlicher  Glnt  zertanend: 
'Wer  bist  du,  allwohlgetkaner, 
Allreizumfangner,  lustumfahner, 

In  Herzen  Verlangenswegebahner! 

Wie  bist  du  nach  Göttersitte 
Getreten  in  unsre  Mitte? 

Wie  nennest  du  dich?  ich  bitte. 

Wie  bist  du  herein  gekommen, 

Und  wurdest  nicht  wahrgenommen? 

Denn  wohlverschlossen  ist  dies  Gemach, 
Und  des  Königs  Hnt  ist  nicht  schwach.’ 
Also  von  der  Widarbamaid 
Begrtisst,  sprach  Nala  ohne  Leid: 

'Wiss1,  ich  bin  Nal,  o wangenrote, 
Hieher  genaht  als  Götterbote. 

Die  Götter  kommen  gegangen, 

Und  wünschen  dich  zn  erlangen, 

Indra,  Agni,  Warun  und  Jam, 

Deren  einen  wähle  zum  Bräutigam. 
Dnrch  deren  Macht  ist’s  auch  geschehn, 
Dass  ich  hier  cinging  ungesehn, 

Von  niemand  gehindert  einzugehn. 
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Etadartham  ahaiii  tihadrc  prc?itap  surnsattamaili. 

Etac  chrutvä  subhe  buddhitii  prakurusva  yathecchasi. 

Iti  Nalopäkhyäne  tptiyab  sargall- 

Brbadasva  uväca : 


5 Sä  namaskptya  devebhyab 
Prapayasva  yathäsraddhaih, 
Aham  caiva  bi  yac  cänyan 
Tat  sarvarn  tava;  visrabdbaiii 
Haiiisänüiii  vacanaiii  yat  tu 
10  Tvatkrte  hi  mayä,  vira, 

Yadi  tvaiii  bhajamänäiii  mäiii 
Vi§am  agnirii  jalarii  rajjiwi 
Evam  uktas  tu  Vaidarbhyä 
Tisthat.su  lokapäle?u 
15  Yc§äm  ahaiii  lokakftäm 
Na  pädarajasä  tulyo, 

Vipriyaiii  hy  äcaran  martyo 
Trähi  mäm  anavadyängi, 
Yirajäiiisi  ca  väsäiiisi 
20  Bhü§apäni  ca  mukhyäni 

Deswegen  zu  dir,  der  frohen, 

Bin  ich  gesandt  von  den  hohen ; 

Vierter 

Pamajanti,  die  Götter  preisend, 

Erst  Anbetung  ihnen  erweisend, 

Sprach  mit  Lächeln  zu  Nala  dann: 

‘Freie  mit  Zuversicht,  o Mann! 

Was  kannst  du  für  dich  begehren, 

Das  ich  dir  könnte  verwehren? 

Ich  nnd  alles  was  ich  bin 

Und  hab',  ist  dein,  o nimm  cs  hin! 

Denn  was  die  Gänse  gesprochen, 

Hat  das  Herz  mir  gebrochen. 

Um  deinetwillen,  o Fürstenkind, 

Hieher  versammelt  die  Fürsten  sind, 

Dass  du  mir  werdost  erkoren, 

Das  hab’  ich  dir  zugeschworen. 

Fürst!  du  bist  längst  an  diesem  Orte 
Erwartet,  nicht  mit  diesem  Worte ; 

Wirb  nach  deinem  Gefallen! 

Wer  heisst  dich  als  Boten  wallen? 

Doch  wenn  du  mich  nnn  verschmähest, 


prahasya  Nalam  abravit: 
räjan,  kiiii  karaväpi  te? 
mamästi  vasu  kiiiicana, 
kuru  prapayam,  isvara. 
tan  märii  dabati,  pärthiva. 
räjänab  saiiinipätitüb. 
pratyäkhyäsyasi,  mänada, 
üsthäsye  tava  kärapät. 

Nalas  täiii  pratyuväca  ha: 
kathaiii  inänu$am  icchnsi? 
isvaräpüiii  mahätmanäm 
manas  te  te?u  vartatäm. 
dcvänärii  mptyum  archati. 
varayasva  surottamän 
divyä-s  citräh  srajas  tathä 
devän  präpya  tu  bhunkpva  vai. 

Dies  vernehmend,  o wohlgemute, 
Beschliesse  nun  was  dir  scheint  das  Gute.’ 

Gesang. 

Von  der  du  die  Ehr'  empfähest; 

Zn  Gift,  zu  Feuer,  Wasser  nnd  Strick 
Treibt  um  deinetwillen  mich  das  Geschick. 
Denn  wie  könnt’  es  ein  Weib  ertragen, 
Ihre  Liebe  umsonst  zu  sagen.’ 

Also  von  der  "Widarberin 

Begrüsst,  sprach  Nala  mit  festem  Sinn: 

‘Wo  die  Unsterblichen  werben, 

Wie  wählst  du  den,  der  muss  sterben? 
Die  unsterblichen  Lebenswalter, 

Die  allmächtigen  Weltgestalter, 

Mit  deren  Füsse  Staub  ich  nicht  bin 
Gleichzusetzen,  das  nimm  zn  Sinn! 

Wer  zuwider  will  handeln 
Göttern,  zum  Tod  wird  er  wandeln. 

Bette  mich,  o schöngliedrige, 

Hohes  erwählend  für ’s  Niedrige. 
Erdstanbfreie  Gewänder, 

Himmlische  Kränz’  und  Bänder, 
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Ya  imiiiii  prthiviih  krt-snäiii 
Hutäsam  isam  devänäiii 
Yasya  dapdabhayat  sarve 
Dliarmam  evänurudhyanti, 

5 Dharmätmänaiii  mahätmänaiii 
Mahendraih  sarvadevänäiii 
Kriyatäm  avisankena 
Varapaiii  lokapälänärii, 
Xaisadhenaivain  uktä  sä 
10  Samäplutäbhyäiii  neträbhyäiii 
Devebhyo  ’harii  namaskptya 
Yrac  tväm  cva  bhartäram, 

Täm  uväca  tato  räjä 
Dantyenägatya  kalyäpi 
15  Kathaiü  hy  ahaili  pratisrutya 
Parärthc  yatnam  ärabhya 
E§a  dharmo,  yadi  svärtho 
Evaiii  svärtham  kari?yämi, 

Tato  bä$päkuläiii  väcaiii 

Ueberird’sches  Geschmeide  — 

Erwähl’  die  Götter,  und  daran  dich  weide ! 
Ist  dir  lieber  der  Lüfte  Hauch, 

Oder  des  Feuers  Opferrauch, 

Oder  des  Wassers  Lebenstau, 

Oder  der  Erde  ewiger  Bau? 

Der  die  luftige  Wölbung  spannet, 

In  deren  Mitt'  ist  die  Welt  gebannet, 

Die  Odem  von  ihm  empfangt  und  Licht, 
Welch  Weib  erwählte  den  Gatten  nicht? 
Der  als  Funke  in  allem  glimmt, 

Und  alles  dahin  als  Opfer  nimmt, 

Der,  Geister  befreiend,  Leiber  zerbricht, 
Welch  Weib  erwählte  den  Gatten  nicht? 
Der  mit  Kristall  die  Erd'  umkettet, 

Auf  schaukelndem  Wogenpfuhl  gebettet, 
Ferien  in  seine  Locken  flicht, 

Welch  Weib  erwählte  den  Gatten  nicht? 
Der  dem  was  lebt  gibt  einen  Ort, 

End  dem  was  stirbt  gibt  einen  Port, 

Die  Schöpfung  versammelt  zum  Gericht, 
Welch  Weib  erwählte  den  Gatten  nicht? 
Der  vier  göttlichen  Wesen 
Welches  du  magst  erlesen, 

Stets  thust  du  eine  preisliche  Tliat, 


sahkfjipya  grasate  pumih, 
kä  tarii  na  varayet  patim? 
bhiitagrämäb  samägatäb 
kä  taiii  na  varayet  patim? 
Daityadänavamardanam 
kä  taiii  na  varayet  patim? 
manasä  yadi  manyase 
suhrdväkyam  idatit  &rbu. 

Daraayanti  vaco  ’bravit 
sokajenätha  väripä: 
sarvebhyab  ppthivipate 
satyam  etad  bravimi  te. 
vcpamänäiii  krtäüjalim : 
kathaiii  svärtham  ihotsahe? 
devatänäiü  vise?atab 
kathaiii  svärtham  ihotsahe? 
mamäpi  bhavitä,  tatah 
tathä  bhadre  vidhiyatäm. 

Damayanti  sucismita 

Höre  von  mir  den  Freundesrat !’ 

So  vom  Nischader  angesprochen, 

Sprach  Damajanti  mit  Herzenspochen, 
Indem  sie  ihre  Liebesleuchten 
Trübte  mit  schmerzentsprnngenen  Feuchten: 
'Alle  die  Götter  bet'  ich  an 
Ihnen  mit  Ehrfurcht  zugethan, 

Aber  zum  Gatten  dich  erwähl’  ich, 

0 Fürst,  nicht  diese  Wahrheit  hehl’  ich.’ 
Ihr  darauf,  der  Hände  faltenden, 

Zitternd  vor  der  Brust  sie  haltenden, 

Sagte  der  Wirasenasohn 

Mit  unmerklich  bewegtem  Ton: 

'Als  Bote  komm’  ich  gegangen ; 

Bedenk  das,  o schöne  von  Wangen! 

Da  ich  gelobte  Botenpflicht, 

Zumal  vor  Götterangesicht, 

Wie  dürft’  ich  mein  Amt  verderben, 

Und  für  mich  selber  werben! 

Heut  muss  ich  fremde  Sache  rühren ; 
Wenn  die  Zeit  kommt  meine  zu  führen, 
Werd’  ich  sie  führen  mit  Mute; 

Bedenk  das,  schöne  und  gute!’ 

Doch  mit  unterdrücktem  Ach 
Damajanti  die  lächelnde  sprach 
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Prntyäharanti  sanakair 
Upäyo  ’yaiii  mayä  drsto 
Ycna  do?o  na  bhavitä 
Tvaiii  caiva  hi  narafireijtha 
5 Äyäntu  sahitali  sarve 
Tatn  ’haih  lokapälänäiii 
Varayipye  naravyäghra, 

Evam  uktas  tu  Vaidarbhyä 
Ajagäma  punas  tatra 
10  Tara  apasyaiiis  tathäyäntaiii 
I)r§tvä  cainani  tato  'ppcchan 
Kaccid  drstä  tvayä  räjan 
Kim  abravic  ca  nah  sarvän? 

Nala 

15  Bhavadbhir  aham  üdisto 
Pravi§t«b  sumabäkak§am 
Pravisantaih  ca  mäiii  tatra 
litte  täiii  pärthivasutäiii 
Sakhyaä  cäsyä  mayä  drstäs 
20  Visraitäs  cäbhavan  sarvä 
Varpyamänesu  ca  mayä 
Mam  eva  gatasaiikalpa 


Nalarii  räjänam  abravit: 
nirap&yo  nareävara, 
tava  räjan  kathaiiicana. 
deväs  cendrapurogaraäh 
maraa  yatra  svayaiiivarah. 
saiiiuidhau  tväiii  naresvara 
naivaiii  doso  bhavipyati. 
Nalo  räjä  visäiii  pate 
yatra  deväh  samägatäh- 
Iokapälä  mahesvaräh, 
vfttäntaih  sarvara  eva  tarn: 
Damayanti  sucismitä? 
vada  bhüinipate  ’naglia. 
uväca ; 

Damayantyä  niveäanam 
daudibbih  sthavirair  vftam. 
na  kaäcid  drstavän  narah 
bhavatäm  eva  tejasä, 
täbhis  cäpy  upalaksitah- 
drstvä  märä,  vibudhesvaräh. 
bliavat.su  ruciränanä 
Vfpite  sä,  surottamäh. 


Zn  Nala  langsam  nnd  leise: 

‘0  Fürst  von  hohem  Preise! 

Diesen  Ausweg  hab’  ich  ersehn, 

Der  traun  unfährlich  ist  zu  gehn, 

Dass  kein  Vorwnrf  von  allen 
Auf  dich,  o Edler,  soll  fallen. 

Nämlich  du,  der  Männer  Zierde, 

Und  die  Götter  voll  Schanbegierde, 
Kommen  sollet  ihr  allzumal 
Zum  Orte  meiner  Gattenwahl. 

Da  im  Beisein  der  Weltwächter, 
Wcrd’  ich,  o Heldenvorfechtcr, 

Dich  erwählen,  o Mannlene! 

So  verbrichst  du  nicht  an  der  Treue.’ 
Als  der  König  Nal  den  Bescheid 
Empfangen  von  der  Widarbamaid, 

Kam  er  dahin  zurückgefahren, 

Wo  die  Götter  versammelt  waren. 

Ihn  erblickten  nahend  von  fern 
Die  Welthüter,  die  hohen  Herrn, 

Und  fragten  ihn  voll  Verlangen: 

'Wie  ist  das  Geschäft  ergangen? 


Hast  du  gesehn  die  makelbare 
Damajanti  die  lächelklare? 

Was  lässt  sie  uns  allen  melden? 

Sag’s,  o frömmster  der  Helden!’ 

Nala : 

‘Von  euch  bedeutet,  ging  ich  allein 
Zu  Damajanti's  Wohnung  ein, 

Durch  das  hohe  gewölbte  Thor, 

Besetzt  von  greisem  Wächterchor. 

Aber  hinein  mich  gehen 
Hat  da  niemand  gesehen, 

Als  die  Königstochter  allein, 

Das  mochte  durch  eure  Macht  wohl  sein. 
Sie  sah  ich  nnd  ihrer  Mägde  Schar, 

Von  denen  ich  auch  gesehen  war, 

Die  sprangen,  mich  wider  Verhoffen 
Erblickend,  empor  betroffen. 

Während  ich  nun  euch  ihr  beschreibe, 

Hat  die  lächelnde  Mondenscheibe, 
Verwirrten  Sinns,  mit  eignem  Worte 
Mich  erwählt,  o ihr  Weltenhorte. 

Also  hat  gesprochen  die  Maid : 
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Abravic  caiva  mäiii  bälä: 
Tvayä  salia  nnravyäghra 
Tc$äm  ahaiii  saiimidhau  tväih 
Evaiii  tava  mahäbäho 
5 Etävad  eva  vibudhä 
Mayä,  seijc  pramäpaiii  tu 

Iti  Nalopäkbyä 


äyäntu  saliitab  suräb 
mama  yatra  svayatüvarab. 
varayisyämi  Nai§adha, 
doso  na  bhaviteti  ha. 
yathävrttam  udabrtam 
bliavantas  tridasesvanib. 
caturthab  sargab. 


Bphadasva  uväca: 


Atha  käle  Äubhe  präpte 
10  Äjuhäva  mahipälän 
Tac  chrutvä  prthivipäläb 
Tvaritäb  samupajagmur 
Kanakastambharuciraiii 
Vivisus  te  nppä  rangaiii 
15  Taträsaneiju  vividhejv 
Surabhisragdbarab  san'e 
Tatra  sma  pina  dpsyante 
Äkäravantab  suslaksijab 
Snkesäntäni  cärüpi 
20  Mukhäni  räj&äiii  sobhantc 
Täm  räjasamitim  pupyäih 

Bringe  den  Göttern  den  Bescheid, 
Bass  sie  kommen  mit  dir,  o Kai, 
Znni  Orte  meiner  Gattenwald. 

11a  vor  Augen  der  Weltwächter 
Werd1  ich,  o Heldenvorfechter, 
Dich  selbst  erwählen  ohne  Scheue, 


tithau  pupye  ksaye  tathä 
Bhirao  räjä  svayaiiivare. 
san'e  hpcchayapiditab 
Daraavantim  abhipsavab. 
torapena  viräjitam 
mabäsiiiihä  iväcalam. 
äsinab  prthivikfitab 
pramr¥taniapikupdaläb. 
bäbavab  paridhopamäb 
paöcasir^a  ivoragiib, 
sunasaksibliruv.iiji  ca 
nakgaträpi  yathä  divi. 
uügair  Bhogavatim  iva 

Damit  du  nicht  verbrichst  an  Treue. 
Also,  was  ich  verrichtet, 

Hab’  ich  euch,  Götter,  berichtet; 
Möget  ihr  nun,  ihr  gnädigen, 

Der  Botenpfliclit  mich  entledigen!’ 


Fünfter 

Als  nun  mit  festlich  hellem  Prangen 
Ein  glücklicher  Tag  war  anfgegangen, 
Berief  der  versammelten  Könige  Zahl 
Bima  der  Fürst  zur  Gattenwahl. 

Den  Knf  vernehmend,  alle  Fürsten, 

Mit  Blicken,  die  nach  Damajanti  dürsten, 
Eiihrttnstig  kamen  sie  alle 
In  eine  Goldsäulenhalle, 

Durch  schimmernder  Pforten  hohe  Bogen, 
Wie  Löwen  durch  die  Bergkluft  gezogen. 
Da  anf  bereiteten  Sitzen 
Sah  man  die  Erdherrsclier  blitzen, 
Geschmückt  mit  Düftekranzgepränge 
Und  Glanzedelstein-OhrgehUnge. 


Gesang. 

In  die  strahlende  Fürstenznnft, 

Der  hohen  Häupter  Zusammenkunft, 

Die  Versammlung  dicht  wie  Löwenmähnen, 
Voll  Fürsten,  wie  Tigerrachen  voll  Zähnen; 
Wo  man  Schenkel  sah  wie  Sänlen, 

Und  feste  Arme  wie  Keulen, 

Und  schlank  in  Finger  ausgegangen 
Hände  wie  fünflianptige  Schlangen; 
Hochgeschwungene  Nacken 
Wie  ragende  Bergeszacken, 

Darüber  im  Freudenliclite 
Die  fürstlichen  Angesichte,  [Brauen, 

Schönlockig,  schön  von  Nasen,  Angen  und 
Sternbildern  gleich  am  Himmel  anzuschauen : 
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Suiiipüruäiii  puru$avyäghrair 
Damayanti  tato  raügatii 
Musoanti  prabhayä  räjüäiii 
Tasyii  gätregu  patitä 
5 Tatra  taträvasaktübhün 
TataU  saiiikirtyamäncsu 
Dadarsa  Bhaimi  purugän 
Tän  samiksya  tatall  sarvän 
Saiiideliäd  atha  Vaidarbhi 
10  Yaiii  yaiii  hi  dadrse  te?äiii 
Sä  cintayanti  buddhyätha 
Kathaiii  hi  deväft  jäniyäih? 
Evaiii  samcintayanti  sä 
Srutäni  devaliiigäni 
15  Devänäiii  yäni  lingäni 
Täniha  tisthatäiii  bhütnäv 
Sä  viniscitya  bahudhä 
Sarapaiii  prati  dcvänäiii 
Väcä  ca  manasä  caiva 
20  Devebhyah  präöjalir  bhiitvä 
Haiiisänäm  vacanaiii  srutvä 
Patitve,  tena  satyena 

In  die  stralilende  Fürstenzunft 
Trat  Damajanti,  Sinn  and  Vernunft 
Zn  rauben  mit  ihren  Blicken 
Und  Aug’  nnd  Herz  zn  bestricken. 

So  auf  den  reizenden  Gliedern  ruhten 
Die  Blicke  aller  Hochgemuten, 

Wie  Vögel  auf  den  Fangeruten ; 

Sie  konnten  im  Gnten  und  Bösen 
Davon  nicht  wieder  sich  lösen. 

Doch  Damajanti,  ihr  Angesicht 
Im  Kreise  wendend,  sähe  nicht 
Den  einen,  den  sie  trug  im  Sinn. 
Hinsclianete  die  Widarberin, 

Da  sah  sie  fünf  Gestalten, 

Die  ihr  vor  den  Augen  wallten, 

Bald  naheten  bald  entwichen, 

Und  alle  einander  glichen; 

Auf  welchen  sie  immer  des  Auges  Strahl 
Richtete,  der  schien  König  Kal. 

Da  sprach  sie  in  Gedanken, 

Die  ihr  begannen  zu  schwanken : 

Wie  soll  ich  die  Götter  erkennen, 


vyäghrair  giriguhäm  iva 
pravivesa  subhänanä 
raksüiiisi  ca  manäihsi  ca. 
tesäm  drstir  mahätmanän) 
na  cacäla  ca  pasyatäm. 
räjüäiii  nümasu  ßhärnta 
paüca  tulyäkrtin  iha. 
nirvisesäkrtin  sthitän 
näbhyajänän  Nalaiii  nrpam, 
taiii  tarii  mene  Nalaiii  nrpam. 
tarkayämäsa  bhävini : 
kathaiii  vidyäiii  Nalaiii  nrpam? 
Vaidarbhi  bhrsaduhkliitä 
tarkayämäsa  Bliärata : 
sthavirebhyah  srutöni  me, 
ekasyäpi  na  lakijaye. 
vicärya  ca  punah  punah 
präptakälam  amanyata. 
namaskäraiii  prayujya  sä 
vepamänedam  abravit: 
yathä  me  Naisadbo  vrtab 
devas  taiii  pradisantu  me. 

Von  Kala  die  viere  trennen? 

So  mit  zweifelbewegtem  Gern  Ute 
Die  sinnende  WidarbablUte 
Suchte  mit  Blicken  zu  erreichen 
Die  sonst  bekannten  Götterzeichen. 

'Die  Zeichen,  die  durch  der  Alten 
Bericht  uns  sind  aufbehalten, 

Ich  sehe  die  Zeichen  nach  Gebühren 
Keinen  der  vor  mir  stehenden  führen.’ 
Nachdem  sie  viel  so  erwogen, 

Und  Ueberlegung  gepflogen, 

Hielt  Bie  für  gut  und  wohlgethan 
Den  Göttern  sich  mit  Gebet  zu  nahn. 

Mit  Herz  und  Mund  lubpreisend, 

Und  Ehrerbietung  erweisend 
Den  Göttern,  sprach  sie,  die  Hände  faltend, 
Zitternd  geschränktvorder  Brnst  sie  haltend : 
'Wie,  nach  dem  was  die  Goldgaus  erzählt, 
Ich  den  Nischader  liab’  erwählt 
Zum  Gemalile  mir  eigen, 

So  wahr  nun  sollen  hier  die  Götter  Hin  mir 
Wie  ich  nieuials  in  Gebeten  [zeigen! 
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Vacasä  manasä  caiva 
Tena  satyena  vibudhäs 
Yathä  devaib  sa  mc  bliartä 
Tena  satyena  me  deväs 
5 Yathedaiü  vratam  ürabdliaiii 
Tena  satyena  rae  deväs 
Svaiii  caiva  rüpatii  kurvantu 
Yatliäham  abhijaniyäiii 
Nisamya  Damayantyäs  tat 
10  Niäeayaiii  paramaiii  tathyam 
ManovLsuddhiiii  buddhiiii  ca 
Yathoktaiii  cakrire  devalj 
Säpasyad  vibudhän  sarvän 
Hrsitasragrajohinän 
15  Cbäyädvitiyo  mlänasrag 
Bhümi$tho  Naisadlias  caiva 
Sä  samik^ya  tu  tan  devän 
Xaisadhaiii  varayämäsa 
Vilajjamänä  vastränte 
20  Skandhadese  ’srjat  tasya 
Varayämäsa  caivainaiii 
Tato  häheti  sahasä 

Gegen  die  Himmlischen  übertreten, 

Im  Heden  niclit  noch  im  Schweigen, 

So  wahr  nun  sollen  ihn  die  ßiitter  hier  mir 
Sowalir  die  Ewigen  selber  schon  [zeigen! 
Haben  den  Wirasenasohn 
Bestimmt  znm  Gatten  mir  eigen, 

So  wahr  nun  sollen  die  Götter  ihn  mir  zeigen ! 
Sowalir  ich  vor  der  Götter  Ohren 
Und  bei  mir  selber  habe  geschworen, 

Nnr  diesem  mich  znzuneigen, 

So  wahr  nnn  sollen  hier  die  Götter  ihn  mir 
Und  anthnn  ihre  eigne  Gestalt,  [zeigen, 

Die  Hüter  der  Welt,  die  Herrn  der  Gewalt, 
Damit  ich  ihn,  den  ich  nenne, 

Nal  Pnnjasloka  erkenne!’ 

Als  die  Götter  die  herzlichen  Klagen 
Höreten  Damajanti  sagen, 

Und  sahen  ihre  Erhebung, 

Ihre  Ideb’  und  Ergebung, 

Ihres  Gemütes  Wahrheit,  [heit, 

Des  Herzens  Beinheit  und  des  Sinnes  Klar- 
Ward  von  den  Göttern  ihr  Wunsch  getlian. 


yathä  näticarämy  aham, 
tarn  eva  pradisantu  me. 
vikito  Ni?adhädhipab, 
tarn  eva  pradisantu  me. 

Nalasyärädhane  mayü, 
tarn  eva  pradisantu  me, 
lokapälä  maliesvaräb, 

Pupyaslokaiii  narädhipam. 
karupaiii  paridevitam 
anurägaiii  ca  Nai^adhe 
bhaktim  rägaiii  ca  Nai$adhe, 
sämarthyatii  liiigadhärape. 
asvedän  stabdhalocanän 
sthitän  asprsatab  ksitim. 
rajabsvedasamanvitab 
nime$epa  ca  sücitab. 

Puuyaslokaiii  ca  Bhärata 
Bliaimi  dbarmeoa  Päpijava. 
jagräbäyatalocanä, 
srajaiii  paramasobhanäm, 
patitve  varavarpini. 
muktab  sabdo  narädhipaib, 

Indem  sie  legten  die  Zeichen  an. 

Da  wurden  von  ihr  die  Götter  geschaut, 
Starr  von  Augen  nnd  schweisslos  von  Haut, 
Mit  steif-unwelkenden  Kränzen, 
Gewändern,  die  stanblos  glänzen, 

Den  Grund  nicht  berührend,  schwebend, 
Und  keinen  Schatten  gebend. 

Aber  mit  einem  Schatten, 

Mit  Kränzen  welken  matten, 

Mit  Schweiss  und  Stanb  auf  der  Erde  stand 
Xala  mit  leise  zitternder  Hand. 

Wie  sie  also  die  Götter  sah 
Und  Pnnjasloka  den  Göttern  nah, 

Erkor  sie  nach  rechter  Sitte 
Den  Mann  in  der  Himmlischen  Mitte, 
Indem  sie,  wie  sich's  gebührte,  [rührte, 
Verschämt  den  Saum  von  seinem  Kleide  be- 
Und  auf  das  Hanpt  ihm  einen  Kranz 
Setzte  von  unverwelklichem  Glanz: 

Also  erkor  der  Schünheitstrahl 
Damajanti  znm  Gatten  Nal. 

Da  scholl  Ah!  Ah! 
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Dcvair  malmrsibhis  tatra 
Vrismitair  i vital;  salalah 
Damayantiiii  tu  Kauravya 
Äsväsayad  varärohäiii 
5 Vat  tvaiii  bhajasi  kalyäpi 
Tasmän  mäiii  viddhi  bbartäram 
Yävac  ca  me  dhari$yanti 
Tävat  tvayi  bhavisyämi, 
Damayantiiii  tathä  vägbhir 
10  Tau  parasparatal.1  pritau 
Tän  eva  sarapaiii  devän 
Vrtc  tu  Xaisadhe  Bhaimyä 
Prahrstanianasa);  sarve 
Pratyak^adarsanaiii  yajfie 
15  Naisadliaya  dadau  Sakval; 
Agnir  ätmabliavaiii  prädäd 
Lokan  ätmaprabliäiiis  caiva 
Yamas  tv  annarasaiii  prädäd 

Von  der  Versammlung,  die  es  sali, 

Gekört  ward  staunendes  Tönen 
Von  Fürsten  und  Fürstensölmen, 

Von  Göttern,  Heil'gen  und  Frommen 
Ward  Heil,  o Heil!  vernommen, 

Indem  sie  lobten  die  Gattenwakl 
Und  segnend  priesen  den  König  Xal. 

Aber  der  Nischadafilrstenspross, 

Dem  von  Liebe  das  Herz  ward  gross, 
Tröstete  so  ans  frohem  Gemüte 
Die  bebende  schöne  Widarbablüte : 

‘Weil  du  in  Götter-Gegenwart 
Den  sterblichen  Mann  auf  solche  Art 
Hast  geehret,  o süsse, 

Darum  vernimm!  ich  griisse 
Dich  als  Gemahl,  auf's  Leben 
Deinen  Worten  ergeben. 

Solang’  als  meine  Lebensgeister 
Sind  dieses  meines  Leibes  Meister, 

0 lilchelklare,  solange 

Bin  icli  mit  dir;  empfange 

Den  Schwur  nnd  sei  nicht  bange ! 

Ich  nähre  dich  und  schütze  dich, 

Ich  ehre  dich  und  stütze  dich; 

In  Werken  und  in  Gedanken 
Will  ich  von  dir  nicht  wanken.’ 


sädhu  sädhv  iti  Bliärata 
prasaiiisadbhir  Nalaiii  lifpam. 
Virascnasuto  nppab 
pralifijtenäntarätniaiiä : 
pumäiiisaiii  drvasaiiiiiidfmu, 
evaiii  te  vacane  ratam. 
präpä  debc  sucismite 
satyam  etad  bravimi  te. 
abliinandya  krtäiijalib 
dpstvä  tv  Agnipurugamän 
jagmatur  maiiasä  tadä. 
lokapälä  malmujasab 
Xalayä§tau  varän  dadul.i. 
gatiiii  cänuttamäih  .subhäm 
priyamäuab  Sacipatil;. 
yatra  vä&chati  Naisadliah 
dadau  tasmai  hutasanab. 
dhanne  ca  paramaiii  sthitim. 

Als  er  so  Damujanten  erheitert. 

Mit  diesen  Worten  ihr  Herz  erweitert, 
Kam  er  sie  zu  nmfahen 
Als  seine  Braut,  dass  die  nahen 
Und  die  fernen  es  sahen. 

Sie  standen,  eins  sich  des  andern  freuend. 
Eins  dem  andern  den  Schwur  erneuend, 
Da  sahen  die  zwei  durcheinander  frohen 
Die  Zeugen  stehn,  die  himmlisch  hohen. 
Und  vor  ihnen  sich  beugend 
Knieten  sie,  Andacht  bezeugend. 

Die  Götter  segneten  selbst  die  Wahl, 
Dainajanti  vereint  mit  Xal. 

Die  da  die  Welt  behüten  vor  Schaden, 
Gaben  dem  Xala  vier  der  Gnaden: 

Der  Luftherr  gab  ihm  klar  zu  sehn, 
Ucbcrall  frei  liindnrch  zu  gehn, 

Und  wo  er  Erholung  brauche, 

Kühl  erquickende  Hauche. 

Der  Fenergott  gab  auf  jede  Fahrt 
Dem  Xischader  Feuergegenwart, 

Und  überall  ohne  Grauen 
Die  Welt  im  Glanze  zu  schauen. 

Der  Erdherr  gab  ihm  sichere  Tritte 
Wo  er  einher  auf  Erden  schritte, 

Fest  stehende  Herdespfosten, 
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Apärii  patir  apüiii  bhäraiii 
Snijas  cottainagaiulliiujlival.i, 
Varän  evaiii  pradäyäsya 
Pärthiväs  eänubbüyätsya 
5 DamayantyäS  ca  muditäb 
Gategu  partliivciulreyu 
Vivähaiii  kärayämäsa 
Uijya  tatra  yathäkämaiii 
Rhitnena  samanujüato 
10  Aväpya  näriratnaiii  tu 
Reme  saha  tayä,  räjan, 

Ativa  mudito  räjä 
Aranjayat  prajä  viru 
Ije  cäpy  asvamedhena 
15  Auyais  ca  bahubhir  dhimän 
Punas  ca  ramapiyc§u 
Damayantyä  saha  Nalu 
Janayämäsa  ca  Kalo 
Indrusenaiii  sutaiii  cäpi 
20  Evaiii  sa  yajamänas  ca 
Rarak^a  vasusaiiipünjärii 

Iti  Nalopäkhyä 


yatra  väfichati  Nai§adhal.i 
sarve  ca  mitliunaiii  daduli. 
deväs  te  tridivaiii  gatäb- 
vivähaiii  vismayänvitäb 
pratijagmur  yathägatam. 
Bhimah  prito  roahämanäh 
Damayantyä  Nalasya  ca. 
Kai$adho  dvipadäiii  varah 
jagäma  nagaratii  svakara. 
PuuyaÄloko  ’pi  pärthivah 
sacycva  Valavrtrahä. 
bhräjaraäno  ’riisumän  iva 
dharmcpa  paripälayan. 
Yayätir  iva  Nähugab 
kratubhis  cüptadak?ipaib. 
vanesüpavaneSfU  ca 
vijahiirämaropamah. 
Damayantyäiii  mahämanäh 
Indrasenäiii  ca  kanyakäin. 
vibaraiiis  ca  narädhipab 
vasudhäiii  vasudhädhipab. 
pailcamab  sargab. 


Und  Speisegesehmack  zn  kOBten. 

Der  Wassergott  an  seinem  Part 
Gab  des  Wassers  Allgegenwart, 

Und  mit  Duftfarbengemisclie 
Kränz'  und  Stränss'  immer  frische. 

Aber  der  Damajanti  gaben 

Pie  Götter  ein  Mädchen  nnd  einen  Knaben 

Künftig  von  Nal  zn  gebären, 

Dass  sie  ein  Schmuck  ihr  wären. 

Also  da  sic  die  Gnaden  verliehn, 

Hoben  sie  sich  hinwegzuziehn, 

Die  seligen  Himmelsbewohner. 

Und  anch  die  fürstlichen  Throner, 

Als  sie  mit  Staunen  gesehen  hatten, 

Wie  Damajanti  erkor  den  Gatten, 
Heimzogen  sie  wieder  alle, 

Wie  sie  gekommen,  mit  Schalle. 

Doch  Bima  der  König  hochgemut, 


Da  sich  verlanfen  die  Fiirstenflnt, 

Richtet'  er  froh  in  seinem  Hans 
Damajanti  s Vermählung  ans. 

Da  wohnete  Nal  nach  Behagen; 

Aber  nach  wenig  Tagen, 

An  Freuden  nnverderblich  reich, 

Zog  er  heim  in  sein  erblich  Reich, 
Nachdem  er  znm  Fürstenthrone 
Errangen  die  Frauenkrone, 

Der  Held  geschmückt  mit  Rahme 
Und  mit  der  Widarbablume. 

In  Wonnehainen  und  Lnstgebändcn 
Wohnte  er  da  in  Last  nnd  Frcndcn, 
Lustwandelnd,  opfernd,  Rechtes  waltend, 
Gcnicsscnd,  nehmend  und  erhaltend, 

An  Damajanti  sich  entzückend, 

Und,  selbst  beglückt,  sein  Reich  beglückend. 


Lloblcb,  Ssnskrtt ■ Ls sebncli. 
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Brhadasva  uväca: 


Vpte  tu  Naigadhe  Bliaimyä 
Yänto  dadf&ur  üyäntaiii 
Atliäbravit  Kaliih  6a kräh 
5 Dväparepa  sahäycna 
. Tato  ’bravit  Kalili  Sakraiii: 
(iatva  hi  varayisyc  tärii, 

Tarn  abravit  prahasyendro : 
Yytas  tayä  Nalo  räjä 
10  Evam  uktas  tu  Sakrepa 
Devän  ämantrya  tän  sarvän 
Devänärii  mänu^aiii  madhye 
Tatra  tasyä  bhaven  nyäyyarii 
Evara  ukte  tu  Kalinä 
15  Asmäbhib  sainanujfläte 
Kä  ca  sarvagupopetarii 
Yo  veda  dharinün  akbilän 
Yo  ’dhitc  caturo  vedän 
Nityarii  trptä  grlic  yasya 
20  Ahiihsänirato  yas  ca 

Yasmin  däkpyaiit  dliptir  dänaiii 
Dhruväpi  purupavyäghre 

Sechster 

Als  Damajanti  den  Nal  erlesen, 

Begegneten  die  himmlischen  Wesen, 
Heimkehrend,  Kali  dem  Unstern  Geiste, 

Der  in  Begleitung  von  Dvvapara  reiste; 
Und  Indra  redete  jenen  an: 

'Kali,  wohin  geht  deine  Bahn?' 

Kali: 

‘Zu  Damajanti’s  Gattenwahl 

Geh’  ich  und  wühle  sie  zum  Gemahl ; 

Denn  es  kam  mir  zu  Binnen, 

Dass  ich  sie  wolle  gewinnen.’ 

Lächelnd  erwiderte  lndra's  Macht: 

‘Die  Gattenwahl  ist  schon  vollbracht; 

Vor  unsern  Angen  und  Ohren 
Hat  sie  Treue  dem  Nal  geschworen.’ 

Als  das  Kali  von  Indra  hörte, 

Sprach  der  von  Zorn  und  Wut  bethörte : 
‘Weil  sie  unter  der  Himmlischen  Chor 
Sich  den  sterblichen  Mann  erkor, 

Das  soll  mit  dessen  Beschwerden 
Furchtbar  gerochen  werden ; 


lokapälii  mahaujasab 
Dväparaih  Kalinä  salia. 
saiiiprekijya  Valavrtrahä: 

Kaie  briihi  kva  yäsyasi? 

Damayantyäb  svayariivaram 
mano  bi  rnania  täiii  gatam. 
nivpttab  sa  svayaiiivarab, 
patir  a»smatsamipatab. 

Kalib  krodhasamanvitab 
uväcedarii  vacas  tadä: 
yat  sä  patim  avindata, 
vipulaiii  dapdadhärapain. 
pratyücus  te  divaukasab: 

Dainayantyä  Nalo  vptab. 
näsrayeta  Nalaiii  nppam? 
yatbävac  caritavratab, 
sarvän  äkhyänapailcatnän, 
devä  yajftc?u  dharmatab, 
satyavädi  drdbavratab, 
tapah  saucaiii  damal.i  samab 
lokapälasame  nrpe, 

Gesang. 

Ich  selber  will  ihm  Huchen, 

Und  ihn  zu  verderben  suchen.’ 

Doch  zu  dem  Diisterstrebenden 
Sprachen  die  Göttlichschwebenden: 

‘Mit  unserer  Genehmigung 
Erkor  sie  den  Fürsten  schön  und  jung, 
Den  geschmückten  mit  aller  Tugenden  Zahl, 
Welch  Weib  erköre  nicht  den  Nal? 

Den  untadlig  zu  nennenden, 

Die  göttlichen  Pflichten  kennenden, 

Die  heiligen  Bücher  lesenden, 

Und  richtig  das  Reich  verwesenden! 

Den  König,  in  dessen  Hause, 

Bei  dessen  Opferschmausc, 

Stets  wohlgesättigt  die  Götter  sind, 

Der  treu  und  wahrhaft,  fest  und  lind, 
Göttern  und  Menschen  erprobet, 

Leistet  was  er  gelobet;  [heit, 

I n welchem  A nd  acht , G rossmut , Würde,  Fein- 
Huld  und  Geduld,  Kraft,  Milssignng  und  Rein- 
Bestiindig  sind,  den  nicht  erreichen  [heit 
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Evariirüpaiii  Nalaiii  yo  vai 
Ätmänaiii  sa  £apen  müdho, 
Evaiiiguparii  Nalaiii  yo  vai 
Krcchre  sa  narakc  majjcd 
5 Evam  uktvä  Kalirii  devä 
Tato  gatesu  deve?u 
Saiiiliartuiii  notsahe  kopaiii; 
Bhramsayi?yämi  taiii  räjyan, 
Tvam  apy  aksan  samävisya 
10  Iti  Nalopäkhyänc 

Bphadasv: 

Evaiii  sa  samayaiii  krtvä 
Ajagäma  tatas  tatra 
Sa  nityam  antaraprepsur 
Athäsya  dvadase  var?e 
15  Kftvä  imitram  upasprsya 
Akftvü  pädayob  saucaiii: 

Sa  samävisya  ca  Nalaiii 


kämayec  chapituüi  Kaie, 
lianyäd  ätmänam  ätmanä. 
kämayec  cliapituih  Kaie, 
agädlic  vipule  hrade. 
Dväparaiii  ca  divaiii  yayub. 
Kalir  Dväparam  abravit: 
Nale  'vatsyämi,  Dväpara, 
na  Bhaimyä  salia  raiiisyate. 
kartuiii  säliäyyam  arliasi. 
gagtbab  sargab. 

i uväca: 

Dväparcpa  Kalib  salia 
yatra  räjä  sa  Nai?adliab. 
Ni§adhe?v  avasac  ciram. 
dadarsa  Kalir  antaram. 
sandhyum  anvästa  Naigadhab 
tatraiuaiii  Kalir  ävisat. 
samipaiii  Pugkarasya  ca 


Die  Menschenflirsten,  den  göttergleichen : 
Einen  König  von  solcher  Znclit, 

0 Kali,  wer  dem  Nala  flucht, 

Wird  thöricht  sich  selber  fluchen, 

Sich  selbst  zu  verderben  suchen. 

Einem  König  von  solcher  Zucht, 

Dem  Nala  wer,  o Kali,  flucht-, 

Der  sink'  in  der  Qualen  Völle, 

In  den  grundlosen  Pfuhl  der  Hölle !’ 

Zu  Kali  gesprochen  dieses  Wort, 


Gingen  die  Götter  zum  Himmel  fort. 

Als  er  die  Götter  gegangen  sali, 

Sagte  Kali  zu  Dwapara: 

'Dwapara!  nicht  den  Zorn  bezähm'  ich, 
Xala's  Basen  zur  Wohnung  nelinf  ich, 
Des  Reichs  ihn  zu  entstürzen! 

Nicht  mit  der  Bimatochter  soll  er  sich  die 
Stunden  kürzen! 

Du  aber  fahr  in’s  Würfelspiel, 

Und  hilf  mir  bringen  das  Werk  zum  Ziel.' 


Siebenter 

So  als  er  jenen  bedeutet  hatte, 

Ging  Kali,  wo  llamajantis  Gatte 
Der  Nischaderkönig  wohnte, 

In  Freud’  und  Herrlichkeit  thronte. 

Stets  lanernd  auf  eine  Gelegenheit, 

Wohnte  Kali  in  Nischada  lange  Zeit; 
Endlich  nahm  im  siebenten  Jahr 
Er  an  Nal  die  Gelegenheit  wahr. 

Der  König  an  einem  Abend 
Den  Leib  verunreint  habend, 

Ging  schlafen  ohne  nach  Pflichten 
Die  Waschung  zu  verrichten. 

Weil  sein  Leib  nicht  gewesen  rein, 


Gesang. 

Ging  der  unreine  Geist  bei  ihm  ein. 
Kali  ging  ein  in  Nala's  Brust, 

Und  der  heitere  Sitz  der  Lust 
Begann  sich  zn  verdüstern 
Von  Kali  s verworrenem  Flüstern. 
Nal's  Halbbruder  war  Puschkara, 
Der  sass  in  einer  der  StMdte  da, 
Vom  Könige  geschieden, 

Mit  seinem  Teile  zufrieden. 

Kali  der  böse,  der  in  des  frommen 
Nala  Bnsen  den  Sitz  genommen, 
Redet’  im  fernen  Raume 
Zu  Puschkara  im  Traume; 


8* 
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Gatvä  Puskaram  äliedam: 
Aksadyütc  N’alaiii  jetä 
Nigadhän  pratipadyasva 
Evam  uktas  tu  Kalinä 
5 Kalis  caiva  vr§o  bhiitvä 
Äsädya  tu  Nalaih  viraiii 
Divyävety  abravid  bhrätä 
Na  cak?ame  tato  räjä 
Vaidarbhyäb  preksamänäyäb; 

10  Hirapyasya  suvarpasya 
Äviptali  Kalinä  dyiitc 
Tarn  ak?amadasatiimattam 
Nivärape  ’bhavac  chakto 
Tatab  paurajanäb  sarve 
15  Räjänam  drastum  ägacchan 
Tatab  süta  upägamya 
E?a  paurajano  devi 
Nivedyatärii  Nai^adhäya : 
Amr?yamänä  vyasanain 
20  Tatab  sä  bä$pakalayä 
Uväca  Nai§adharii  ßliaimi 
Käjan,  paurajano  dväri 
Mantribhib  sahitab  sarvai 

‘Pnschkara!  nimm  die  Würfel  schnell, 
Geh  und  sei  Nala’s  Spiclgcsell; 

Er  soll  das  Reich  an  dich  verlieren, 

Du  sollst  in  Nischada  regieren.’ 

Von  Kali  gemahnt  nahm  Puschkara 
Die  Würfel,  in  denen  Dwapara 
Zu  Kali's  Dienst  war  verborgen, 

Und  früh  an  einem  Morgen 
Tretend  an  Nalas  Seite, 

Ihn  rief  er  zum  Würfelstreite. 

Des  Königs  Gier  entloderte, 

Wie  jener  zum  Spiel  ihn  foderte, 
lind  unter  Damajantl’s  Blicken 
Hielt  er’s  für  Zeit,  das  Spiel  zu  beschicken. 
Die  Würfel  gingen  geflügelt, 

Der  König  spielt’  ungezügelt, 

Um  Gold  und  Gut  und  Gewände, 

Um  Rosse,  Schlösser  und  Lande. 

Und  durch  Kali,  der  ihn  bezwang, 

Verlor  der  König  bei  jedem  Gang. 

Nicht  konnte  den  würfelwütigen 


chi  divya  Nalena  vai. 
bhavän  hi  sahito  mayä. 
jitvä  räjyam  Nalaih  nrpam. 

Puskaro  Nalam  abhyayät, 
gavätii  Pu?karam  anvagät. 

Puskarah  paravirahä 
vrsepeti  muhur  muhub. 
samähvänaiii  mahämanäb 
papakälam  amanyata 
yänayugyasya  väsasäm. 
jiyate  sma  Nalas  tadä. 
suhpdärii  na  tu  kascana 
divyamänam  arindamam. 
mantribhib  salia  Bliärata 
nivärayitum  äturam. 

Damayantyai  nyavcdayat : 
dväri  tistbati  kärvavän. 
sarväb  prakrtayab  stbitäb 
räjöo  dharmärthadarsinab. 
väcä  dubkbena  karsitä 
äokopahatacetanä : 
tvälü  didrksur  avasthitab 
räjabhaktipuraskrtab. 

Fürsten  die  Gattin  begütigen, 

Abwenden  konnte  kein  verständiger 
Freund  den  spielenden  Feindebilndiger. 

Die  Bürger  samt  allen  Raten 
Kamen  heran  getreten, 

Den  König  zu  sehn  verlangend, 

Vor  seinem  Schaden  erbangend. 

Gesagt  ward  zu  Damajantis  Ohr: 

‘Die  Bürgerschaft  steht  vor  dem  Thor, 
Ihren  Dienst  anzutragen, 

Man  soll  es  dem  Fürsten  sagen; 

Die  Unterthanen  sämtlich  stehn, 

Sie  können  nicht  den  Jammer  sclm 
Ueber  den  frommen  König  ergehn.’ 

Da  sprach  sie,  die  der  Schmerz  beklemmte, 
Mit  der  Stimme,  die  Weinen  hemmte, 

Mit  von  Kummer  erschüttertem  Sinn, 

Zum  Nischader  sprach  die  Widarberin : 
‘Die  Bürgerschaft  mit  dem  Chore 
Der  Ritte  stellt  vor  dem  Tliorc, 

Von  Königsliebo  ldeher  geführt, 
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Tarn  drastirai  arhasity  eva 
Tärii  tathä  ruciräpängiiii 
AvisTa.lt  Kalinä  räjä 
Tatas  tc  imuitrinab  sarve 
5 Näyain  a.stiti  dubkbärtü 
Tadä  tad  abhavad  dyfitatii 
Yudhisthira  bahün  niäsün, 

Iti  Nalopäkhyäne 

Brhadasvt 

10  Damayanti  tato  drstvä 
Unmattavad  anunmattä 
BhayaÄokasamüvistä 
Cintayamäsa  tat  käryaiii 
Sä  sankaroänä  tatpäpaiii 
15  Nalaiii  ca  hrtasarvasvam 
Brliatsenäm  atiyasäs 
Hitäiii  sarvärthakusaläm 
Bphatsene  vrajämätyän 
Acak§va  yad  dhrtaiii  dravyam 
20  Tatas  te  mantripab  sarve 
Api  no  bbägadheyaiii  syäd? 

Täs  tu  sarväb  prakrtayo 

Du  mögest  sie  sehen  wie’s  gebührt!’ 

Ihr  dies  sagenden  wieder  und  wieder, 
Tbränengenctzt  die  Augenlider, 

Der  Schönen  traurigen  Angesichts 
Erwiderte  der  König  nichts, 

Der  König,  den  Kali  bezwungen. 

Da  bo  sie  es  sahn  misslungen, 

Die  Bürger  samt  den  Räten 

Achter 

Als  Damajanti  sah,  wie  ihr  Gatte 
Im  Spiel  die  Besinnung  verloren  halte; 

Ihre  eigne  Besinnung  bewahrend, 

Den  nahen  Untergang  befahrend, 

Betrachtet’  an  des  Verderbens  Rand 
Die  Bimatocbter  der  Sachen  Stand. 

Den  Fürsten  zu  retten  begierig, 

Fand  sie  die  Rettung  schwierig. 

Wie  sie  fort  und  fort  die  Güter 
Sah  entrollen  dem  Volkeshüter, 

Sprach  voll  Bekümmernis  jene 


punab  punar  abhägata. 
vilapantiiii  tathävidhäm 
näbhyabliäsata  kiiiicana. 
te  caiva  puraväsinab 
vritjitä  jagtnur  älayän. 

Fu?karasya  Nalasya  ca 
Pupyaslokas  tv  ajiyata. 
saptainab  sargab- 

i uväca: 

Pupyaslokaiii  narädhipam 
devane  gatacetasam 
räjan  Bbimasutä  tatal« 
sumabat  pärtbivaiii  prati. 
eikirsanti  ca  tatpriyam 
upalabhyedam  abravit 
tälii  dhätriiii  paricärikäm 
anuraktäih  subbäsitäm: 
änäyya  Nalasäsanät 
avasistaiii  ca  yad  vasu. 
vijüäya  Nalasäsanam 
ity  uktvä  Nalnin  ävrajan. 
dvitiyaiii  samupasthitäb 

Gingen  nach  Haus  betreten, 

‘Es  ist  unser  König  nicht  mehr’ 
Sprechend  beschämt  und  kummcrschwer. 
Drauf  ging  das  Spiel  an  seinem  Ort 
Zwischen  Kala  und  Puschkara  fort; 

Das  Spiel  ging  viele  Wochen  lang, 

Und  der  König  verlor  auf  jedem  Gang. 

Gesang. 

Zur  edlen  Wrihatsene, 

Der  Amme  und  Magd,  der  redebünd’gen, 
Der  treuen,  ergebnen,  geschäftckünd'gcn: 
‘Wrihatscna,  geh  und  hole 
Zu  unseres  Königs  Wohle 
üielier  der  Königsrate  Chor, 

Die  in  Unmut  verliessen  das  Thor. 

Jetzt  oder  nie  muss  enden 
Des  Nischaders  Verblenden.’ 

So  sprechend  führte  sie  die  Schar 
Hinein  wo  der  spielende  König  war. 
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Xyavedayad  Bhimasutä, 

Yäkyam  apratinandantaiü 
Damaya nti  punar  vesnia 
Nisamya  satatarii  cäksän 
5 Nalam  ca  hrtasarvasvaiii 
Brlmtsene,  punar  gaeclia, 

Sütam  änaya,  kalyäpi, 
Bphatsenä  tu  tac  chrutvä 
Sütam  änäyayämäsa 
10  Värsfpeyum  tu  tato  Bhairni 
Uväca  desakälajüä 
Jänige  tvaiii  yathä  räjä 
Tasya  tvaiii  visamasthasya 
Yathä  yathä  hi  nppatib 
15  Tathä  tathäsya  vai  dyüte 
Yathä  ca  Pu$karasyäk$äb 
Tathä  viparyayas  cäpi 
Suhrtsvajanaväkyäni 
Mama  cäpi  tathä  väkyaiii 
20  Nünaiii  manyc  na  do?o  ’sti 
Yatra  me  vacanatii  räjä 
Öarapam  tväih  prapannäsmi, 

Zum  Gatten  trat  die  Widarberin, 

Und  zeigt'  ihm  auf  die  Scharen  hin, 

Doch  nicht  wandt'  er  dahin  den  Sinn; 

Er  gab  keinen  Blick  und  gab  kein  Wort, 
Und  spielte  mit  dem  Brnder  fort. 

Die  verstummenden  flehenden, 

Nicht  beachtet  sich  sehenden. 

Gingen  hinaus  mit  Fnrcht  nnd  Graus 
Verlassend  ihres  Königes  Haus. 

Und  Damajanti  anch  ging  grauend, 

Den  spiclwuhnsinnigen  Gatten  schauend. 
Aber  hörend,  wie  immerfort 
Rollten  die  feindlichen  Würfel  dort. 

Die  ab  von  Nala  sich  wendeten, 

Die  Güter  zn  Fuschkara  sendeten; 
Fürchtete  sie,  wiederGlücksturm  schnaubte, 
Dubs  er  die  letzten  Zweige  raubte 
Dem  wankenden  Königsstamme, 

Also  sprach  sie  zur  Amme: 

'Wriliatsenc,  geh  abermals, 

Hole  hieher  den  Fuhrmann  Nals, 

Den  Warschneja,  die  Not  ist  gross.’ 


na  sa  tat  pratyanandata. 
bhartäram  abhivikgya  sä 
vriditä  pravivesa  ha. 
Pupyaälokaparänmukhäu 
dhätriiii  punar  uväca  ha: 

Väi'sueyarii  Nalasäsanät 
malmt  käryatn  upasthitam. 

Damaya nty äh  prabhägitam 
puru$air  äptakäribhih. 
säntvayan  ülakspayä  girä 
präptakälam  aninditä: 
samyagvrttoh  sadä  tvayi. 
sähäyyani  kartum  arhasi. 

Pmjkarepaiva  jiyate, 
bhüyo  rägo  ’bhivardhate; 
patanti  vasavartinab, 

Nalasyäk$c$u  drsyate. 
yathävan  na  srpoti  ca 
näbhinandati  mohitah. 

Naigadhasya  mahätmanah, 
näbhinandati  mohitah. 
särathe  kuru  madvacab. 

Als  nun  getreten  ins  Königsschloss 
Warschneja  der  Kossebedenkcr, 

Des  Königes  Wagenlenker, 

Sprach  die  zeitortknndigc 
Widarbin,  die  süssmundige, 

Zu  ihm  die  schmeichelnden  Worte  so : 

‘Du  des  Zutrauns  des  Königs  froh. 

Ihm  stets  eine  treue  Stütze, 

Sei  nun  in  dieser  Fillirlichkeit  ihm  nütze. 
Je  mehr  der  König  im  Spiel  verliert, 

Die  Spicllust  ihm  sich  neu  gebiert; 

Und  wie  die  Würfel  nach  Wunsch  dem 
Fuschkara  fallen, 

Ist  Nala'8  Unglück  geprägt  auf  allen. 

Wie  er  der  Freunde  Rat  nicht  hörte, 

Hört  er  mich  selbst  nicht,  der  bethörte. 
Nicht  glaub’  ich  es  ist  seine  Schuld, 

Dass  mich  nicht  hört  der  Fürst  mit  Huld  ; 
Es  ist  der  Würfel  Tücke, 

Oder  was  ihn  sonst  berücke. 

Doch  ich  flüchte  zn  dir,  mein  Hort, 
Wagenlenker,  erfüll  mein  Wort! 
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Na  hi  me  sudhyate  bhävab, 
Xalasya  dayitän  aävän 
Idam  äropya  mithmiaiii 
Mama  jftäti$u  niksipya 
Asväiiis  ccmän  yatliäkämaiii 
Damayantyäs  tu  tad  väkyatii 
Nyavedayad  asegepa 
Taih  sametya  viniscitya 
Yayau  mithitnam  äropya 
Hnyäiiis  tatra  vinikijipya 
Indraseuätii  ea  täiii  kanyäm 
Ämantrya  Bhimatii  räjänam 
Atamänas  tato  ’yodhyäih 
Btuparpaih  sa  räjänam 
Bhrtiiii  copayayau  tasya 

Iti  Nalopäkliy; 


kndäcid  vinased  api. 
yojayitvä  manojavän 
Kupdinaiii  yätum  arliasi. 
därakau  syandanaiii  tathä 
vasa  vänyatra  gaccha  vä. 
Värijpeyo  Nalasärathib 
Nalamätyesu  mnkhyasah 
so  ’nujfläto  mahlpate 
Yidarbhäiiis  tena  vähinä. 
süto  rathavaraiii  ca  tarn 
Indraacnaiii  ca  bälakam 
ärtah  äocan  Nalarii  nrpain 
jagäma  nagariiii  tadä. 
upatasthc  sudubkhitab 
särathyena  mahipateb- 
’ötamah  gargab. 


Bphadasva  uväca: 


Tatas  tu  yäte  Värspeye 
Puskarena  liptam  räjyath 
20  Hytaräjyam  Nalarii  räjan 
Dyütarii  pravartatäiii  bhüyab, 


Pupyaslokasya  divyatab 
yac  cänyad  vasu  kiiiicana. 
prahasan  Pugkaro  ’bravit: 
pratipäpo  ’sti  kas  tava? 


Mein  Herz  bangt  jede  Stunde, 

Ganz  gehe  der  Künig  zugrunde. 

Nimm  Pnnjaslnka’s  Lcibgespann, 

Das  nocli  Puselikara  nicht  gewann, 

Die  gedankenwetteilendcn  Rosse, 

Und  führ  mir  ans  diesem  Schlosse, 

Eh  wir  alle  darin  verdarben, 

Mein  Kinderpaar  gen  Widarben. 
GriisBe  mir  dort  die  Bekannten, 

Und  wenn  du  meinen  Verwandten 
Hast  meine  beiden  Sprosse, 

Auch  Nala'8  Wagen  und  Rosse, 
Übergeben,  so  wohne  dort, 

Oder  wenn  du  willst  bo  wandre  fort.’ 
Da  brachte  das  Damajantiwort 


Warschncjas  der  Wagenlenker 
Zur  Kunde  der  Wohlbedenker, 

Und  als  von  Nala's  Ritten 
Jedweder  ihm  beigetreten, 

Nahm  er  das  Kinderpaar  und  fuhr 
Zur  Widarbaflur. 

Dort  die  Kinder  vom  Wagen  hebend, 
Auch  Ross’  nnd  W’agcn  übergebend. 

Dem  Könige  Bima  seinen  Gruss 
Entrichtend,  wandert’  er  fort  zu  Fuss, 
Um  Nala's  Schicksal  sich  krilnkend. 

Dann  nach  Ajodia  lenkend, 

Kam  er  zum  Künigo  Ritupern, 

Und  verdang  sich  als  Fuhrmann  beim  neuen 

Herrn. 


Neunter  Gesang. 


Warschncjas  war  über  Berg  nnd  Thal, 
Da  ward  dem  spielenden  König  Nal 
Von  Puselikara  abgewonnen  das  Reich, 
Und  alles  andere.  Gut  zugleich. 

Wie  er  des  Reichs  beraubt  ihn  sah, 


Anredet'  ihn  lächelnd  Puschkara: 
‘Soll  weiter  das  Spiel  uns  ergetzen, 
Welches  Pfand  hast  du  zu  setzen? 
Damajanti  nur  noch  ist  dein, 

All  dein  anderes  Gut  ist  mein; 
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6is(ä  to  Damayanty  ekä, 
Damayantyäb  papab  sädhu 
Pu?karcpaivam  uktasya 
Vyadiryateva  brdayaiii, 

5 Tatab  Pu$karam  älokya 
Utsyjya  sarvagätrebliyo 
Kkaväsä  hy  asaiiivitah 
Niscakräma  tato  räjä 
Damayanty  ckavasträtha 
10  Sa  tayä  bähyatab  särdbaiii 
Puskaras  tu  luahärüja 
Nale  yab  samyag  ätistbct, 
Pu?karasya  tu  väkyena 
Paurä  na  tnsya  satkararii 
15  Sa  tathä  nagarübhyäSc 
Trirätram  uaito  räjä 
Phjyamänab  ksutlhä  tatra 
Präti$(bata  tato  räjä, 

K?udbayä  pidyamänas  tu 
20  Apasyac  cbakunän  kaiiiscid 
Sa  cintayämäsa  tadä 
Asti  bhakgyo  mamädyäyaiii, 
Tatas  tän  paridhänena 

Wohlan!  wenn  du  meinst,  es  sollen 
Um  Damajanti  die  Würfel  rollen.’ 

Als  Pusehkara  dio  Worte  sprach, 
Punjasloka's  Herz  vor  Weh  zerbrach, 

Er  konnte  kein  Wort  erwidern, 

Aber  von  seinen  Gliedern 
Zog  er  — indem  einen  Blick  voll  Gram 
Er  warf  anf  den  Bruder  — zog  er  nnd  nahm 
Allen  Schmuck  nnd  alles  Geschmeide ; 

Und  in  einem  einzigen  Kleide 
Ging  er,  ein  nackter,  leerer, 

Seiner  Freunde  Gramvermehrer, 

Der  edle  König  ging  hinaus, 

Verlassend  ein  endlos  reiches  Hans. 

Und  Damajanti  in  Einem  Kleid 
Ging  ihm  nach  im  Leid. 

Da  ward  von  beiden  eine  Nacht 
Zusammen  draussen  angebracht. 

Pusclikar  auf  allen  Stufen 
Der  Stadt  liess  dann  ausrufen: 

AVer  den  König  Nal  aufnimmt, 


sarvam  anyaj  jitaiii  mayä. 
vartatäiii  yadi  manyasc. 

Pupyaslokasya  manyunä 
na  cainaiii  kiiiicid  abravit. 

Nalab  paramamanyumän 
bhugapäni  mabäyasäb 
subreebokavivardhanab 
tyaktvä  suvipulaiii  sriyam. 
gacchantam  probat»  ’nvagät. 
trirätratfi  Nai§atlho  ’vasat. 
gho^ayäniäsa  vai  pure: 
sa  gacched  vadhyatäiii  mama. 
tasya  vidve?aijeiia  ca 
kptavanto  Yudbiifthira. 
satkärärho  na  satkrtah 
jalainätrega  vartayan 
phalamülüni  karsayun 
Damayauti  tarn  anvagat. 

Nalo  babutitho  ’bani 
dhirapyasadrsacchadän. 

Ni^adbadhipatir  bali: 
vasu  ccdaiii  bhavipyati. 
väsasä  .sa  samüvniot. 

Ist  von  mir  dem  Tode  bestimmt 
Und  fürchtend  Puschkara’s  Gebot 
Und  seinen  Zorn,  in  dieser  Not 
Durfte  niemand  die  Verirrten 
Aufnehraen  noch  bewirten. 

So  in  der  Nachbarschaft  der  Stadt, 

Aron  nichts  als  seinem  Kummer  satt, 
Unteilhaft  gastlicher  Rechte, 

\Terweilte  der  König  drei  Nüchtc. 

Darauf  dann,  Hunger  und  Kummer  habend, 
Beeren  pflückend  und  Wurzeln  grabend, 
Ging  hin  der  König  im  Ungemach, 

Und  Damajanti  ging  ihm  nach. 

Aber  nach  manciiem  Tage, 

Da  er  trug  des  Hungers  Plage, 

Sah  er  ein  Paar  Vögel  sitzen 
Mit  goldenen  Flügelspitzen. 

Da  dachte  der  König  bei  deren  Gewährung: 
Die  sind  mir  heute  bestimmt  zur  Nahrung! 
Und  über  sie  mit  schneller  Hand 
Warf  er  sein  einziges  Leibgewand, 
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Tasya  tad  vastram  ädäya 
Utpatantab  kbagä  väkyam 
I)r?tvä  digväsasaiii  blmraau 
Vayam  ak?äU  sudui'buddlic 
5 Ägatä,  na  hi  nah  pritih 
Tan  samikgya  gatän  aksän 
Pnnyaslokas  tadä  räjan 
Ye§ära  prakopäd  aisvaryät 
PräQayäträiii  na  vindeyaiii 
10  Ye$äiii  kpte  na  satkäram 
Ta  ime  sakunä  bhütvä 
Vaisamyaiii  paramaiii  prüpto 
Bhartü  tc  ’haiii;  nibodhcdaiii 
Ete  gacchanti  bahavah 
15  Avantira  ßksavantaiii  ca 
E§a  Vindhyo  mahäsailab 
Äsramäs  ca  mahar^ipäiii 
E$a  panthä  Vidarbhäpäm, 

Atah  paraiii  ca  deso  ’yaiii 
20  Etad  väkyatii  Nalo  räja 

Als  ein  Netz,  sie  zn  fangen. 

Aber  die  Geflügelten  schwangen 
Sich  empor  in  die  Lüfte 
Mit  der  Hülle  seiner  Hüfte. 

Und  ihn  den  nackten  sehend 
Traurig  am  Boden  Bteliend, 

Riefen  sie  nieder  znm  Rossebilnd'ger: 
‘Wir  sind  die  Würfel,  Unverständ’ger ! 
Die  zn  dir  sind  gekommen, 

Aufdass  dir  das  Kleid  sei  genommen. 
Denn  es  wär’  nns  herzlich  leid, 

Wenn  du  gingest  davon  mit  einem  Kleid.’ 
Als  Nal  sich  die  Würfel  entgangen  sah, 
Zn  Damajanti  sprach  er  da: 

'Die,  dnrcli  deren  Hass  nnd  Grimm 
Ich  ans  dem  Reich  gefallen  so  schlimm, 
Dass  ich  nicht  linde  den  Unterhalt, 

In  des  Hungers,  des  Kummers  Gewalt; 
Die,  um  deren  kein  Nischadcr  auch 
Mir  dürft’  erweisen  gastlichen  Brauch, 
Die  sind  nun  als  VSgel  zn  mir  gekommen, 
Haben  mir,  Ärmste!  das  Kleid  genommen. 
Ich,  der  ins  Elend  gegangene, 

Der  von  Mühsal  umfangene, 

Lieb  ich,  Sanskrit-  Lesebuch. 


sarvc  jagmur  vihüyasä. 
etad  ähus  tato  Nalam 
sthitarii  dinam  adhoinukham : 
tava  vüso  jihirgavab 
savasasi  gate  tvayi. 
ätmänaiü  ca  viväsasam 
Daraayantim  athäbravit : 
pracyuto  ’ham  anindite 
duhkhitah  ksudhuyauvitab, 
akurvan  mayi  Nai^adhab, 
väso  !py  apaharanti  me. 
dubkhito  gatacetanab 
vacanaiii  hitam  ätmanab. 
pantbäno  Daksipapatlmm 
samatikramya  parvatara. 

Payosoi  ca  samudragä 
bahumülaphaläuvitäb. 
asau  gaccbati  Kosakin, 
dak$ipe  Dakgipäpathab. 
Damayantidt  samähitab 

Von  Jammer  sinnbcraubte, 

Mit  kummergesenktem  Haupte, 

Ich  dein  Gatte,  o Schön’  und  Kluge, 
Höre  von  mir  dies  Wort  mit  Fuge; 
Hier  diese  vielen  Pfade 
Führen  zum  Südgestade, 

Ueber  Awanti  hingewandt, 

Und  über  das  Gebirg  Rickschawant. 
Das  aber  ist  Windia's  Bergesabhang, 
Und  Pajoschni’s  Wogengang, 

Mit  den  heiligen  Waldesklansen, 

Wo  die  frommen  Einsiedler  hausen. 
Doch  hier  der  Pfad  zu  deiner  Hand 
Führt  ins  Widarbaland. 

Wir  stehn  am  Scheidewege, 

Schönste,  das  überlego! 

Hier  dieser  Pfad  zu  deiner  Hand 
Führt  ins  Widarbaland, 

Wo  einst  in  Lust  du  gewöhnet. 

Und  noch  dein  Vater  thronet 
Im  unverlorenen  Reiche, 

Das  bedenk,  o Sondergleiche  1’ 

Also  deutend  auf  und  nieder, 

Und  anhebend  wieder  und  wieder, 

4 


Digitized  by  Google 


26 


Uväcäsakrd  ärto  hi  Bhaimlm  uddiäya,  Bhärata. 

Tatah  sä  bäspakalayä  Väcä  duhkhena  karsitä 

Uväca  Damayanti  taiii  Naigadhaih  karupaiii  vacah: 

Udvepatc  me  hydayarii,  sidanty  ahgäni  sarvaÄah 

5 Tava  pärthiva  sankalpaiii  cintayantyäh  punab  punab. 

Hftaräjyaiii  hytadravyam  vivastram  k§ucchram;mvitara 

Katbam  utsrjya  gaccheyam  ahaiii  tväm  nirjane  vane? 
Srüntasya  te  k§udhärtasya  cintayänasya  tat  sukham 

Vane  ghore  mahäräja  näsayi?yämy  aliaiii  klamam. 

10  Na  ca  bhäryäsamaiii  kiihcid  vidyate  bliigajäiii  matam 
Ausadhaiii  sarvadubkhe?u,  satyam  etad  bravimi  te. 

Nala  uväca: 

Evam  ctad  yathättha  tvaib,  Damayanti  sumadhyame : 
Nästi  bhäryäsamaiii  mitraiii,  narasyärtasya  bhe§ajam. 

15  Na  cähaiii  tyaktukämas  tvärii,  kimarthaiii  bhiru  sankase? 
Tyajeyam  aham  ätmänaiii  na  caiva  tväm  anindite. 

Damayanty  uväca: 

Yadi  mäm  tvaiii  mahäräja  na  vihätum  ihecchasi, 

Tat  kimarthaiii  Vidarbhäpäiii  panthäb  samupadisyate  ? 

20  Avaimi  cähaiii  nrpate:  na  tu  märii  tyaktum  arliasi, 

Cetasä  tv  apakrstena  mäm  tyajethä  mahipate. 

Pantliänarii  hi  mamähhik^uam  äkhyäsi  ca  narottama, 

Atonimittarii  sokaiii  me  vardhayasy  amaropama. 


Sprach  Nal,  indem  er  eich  wandte 
Betrübt  zn  Damajantc. 

Aber  die  Brust  von  Schluchzen  beklommen, 
Und  das  Auge  von  Thrünen  umschwommen, 
Sprach  der  erblassende  Schünheitstrahl 
Damajanti  zum  Gemahl: 

‘Mir  zittert  das  Herz, 

Und  meine  Glieder  sinken  vor  Schmerz, 
Wie  mein  Sinn  überleget, 

0 Fürst,  was  dich  beweget. 

Des  Reiches  beraubt, 

Des  Glückes  entlaubt, 

Nackt,  o du  Krone  der  Fürsten, 

Dem  Hunger  geweiht  und  dem  Dürsten ; 
Wie  sollt'  ich  in  Wald  und  Heiden 
Dich  verlassen  und  scheiden? 

Dich  ermüdoten,  lechzenden, 

Nach  jenem  Verlornen  ächzenden, 

Dich  im  wilden  Wald  und  im  Missgeschick 
Will  ich  tröBten  mit  meinem  Blick. 

Denn  cs  gibt  keine  so  Geist  lind  Leib 


Stärkende  Arzenei  wie  ein  Weib.' 

Nala: 

‘Das  ist  alswie  du  sagest, 

Damajanti,  wie  schlank  du  ragest! 

Es  gibt  für  eines  Betrübten  Leib 
Kein  Heilmittel  wie  ein  geliebtes  Weib. 
Auch  will  ich  dich  nicht  verlassen, 

Wie  kann  der  Zweifel  dich  fassen? 

Mein  Leben  verliess’  ich  eben 
Leichter  als  dich,  mein  Leben!’ 

Damajanti : 

‘Wenn  du  nicht  in  Wald  und  Feld 
Mich  willst  verlassen,  o Weltenheld, 
Warum  zeigst  du  grade 
Mir  nach  Widarba  die  Pfade? 

Ich  vergeh’  o mein  Lebenslicht, 

0 verlass  mich  nicht! 

Wie  könntest  du  mich  verlassen, 

Ohne  dich  selber  zu  hassen! 

Was  zeigst  du,  o König  edel  und  bieder. 
Mir  die  Pfade  wieder  und  wieder, 
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Yadi  cäyam  abhipräyas 
Sahitäv  cva  gacchävo 
Vidarbharäjas  tatra  tvärii 
Tena  tvatii  püjito  räjan 
5 Iti  Nalopäkhyäne 

Nala 

Yathä  räjyaih  tava  pitns 
Na  tu  tatra  gamigyämi 
Kathaiii  samrddho  gatvähaiii 
10  Paricyuto  gamipyämi 
Iti  bruvan  Nalo  räjä 
Säntvayämäsa  kalyäpiiii 
Täv  ekavastrasariivitäv 
Ksjufpipäsüparisräntau 
15  Taiii  sabhäm  upasaiiipräpya 
Vaidarbhyä  sahito  räjä 
Sa  vai  vivastro  vikato 
Uamayantyä  saha  sräntab 
Damayanty  api  kalyäpi 

Und  machst  dadurch,  o göttergleicher, 

Mein  Herz  an  Schmerzen  reich  und  reicher. 
Wenn  da  den  Bat  dir  hast  ausersehn: 

‘Sie  soll  zu  ihren  Verwandten  gehn !’ 

0 so  lass  uns  unge  peinigt 
Nach  Widarba  gehn  vereinigt. 

Der  Widarbafiirst,  mein  Vater, 

Wird  ein  Retter  dir  sein  nnd  Bater, 

Und  geehrt  unter  seinem  Dach 
Wirst  dn  wohnen  ohn’  Ungemach.’ 

Nala: 

‘Deines  Vaters  Herrschaft  ist  meine, 

Ich  zweifle  nicht,  o fleckenreine ! 

Dennoch,  dem  Elend  verfallen, 


tava:  jüätin  vrajed  iti, 

Vidarbhän  yadi  manyase. 
püjayipyati  mänada. 
sukliatii  vatsyasi  no  grhe. 
navamab  sargab. 

uväca : 

tathä  mamu  na  satiisayah. 
visamasthah  kathaiiicana. 
tava  harsavivardhanab 
tava  sokavivardlianab  ? 

Damayantiiii  punab  punab 
väsaso  ’rdhena  samvrtäm. 
atamänäv  itas  tatub 
sabbäiii  käiiicid  upeyatub. 
tadä  sa  Nipadhädhipab 
nipasäda  raaiiitale. 
malinab  pämsuguptliitab 
supväpa  dliarapitale. 
nidrayäpahrta  tatab 

Kann  ich  dahin  nicht  wallen. 

Ein  mächtiger,  reicher,  hehrer, 

Deiner  Freude  Vermehrer, 

Der  ich  von  dort  gegangen. 

Wie  sollt'  ich  nun  hingelangen. 

Ein  nackter,  blosser,  leerer. 

Deines  Kommers  Mehrer! 

Lieber  lass  uns,  o Schönheitstrahl, 
Einsam  schweifen  durch  Berg  und  Tlial, 
Lebend  von  Luft  und  Tane, 

Wo  unser  Elend  schane 
Nur  der  Mond  und  die  Sonne, 

Die  einst  geschaut  unsre  Wonne.’ 


Zehnter  Gesang. 


So  sein  reizendes  Ehgemahl 
Beschwichtigend,  sprach  König  Na), 
Tröstend  die  furchtgeschrecktc, 

Vom  halben  Gewand  bedeckte. 

Die  schlang  die  Hälfte  ihres  Kleides 
Um  den  Genossen  ihres  Leides. 

So  von  Einem  Gewand  umfangen, 
Kamen  die  beiden  gegangen, 


Von  Dnrst  und  Hnnger  ermattet, 
Zu  einer  Hütte  waldnmschnttet ; 

Da  sanken  sie  an  den  Boden  hin, 
König  Nal  nnd  die  Widarberin. 

Der  nackte,  staubbedeckte, 
Verbannte  König  streckte 
Sich  ohne  Pfühl  hin  und  entschlief. 
Und  Damajanti  auch  sank  tief 
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Sahasä  duhkhain  äsädya 
Suptäyärii  Damayantyäiii  tu 
&okonmathitacittätmä 
Sa  tad  räjyäpaharapaiii 
5 Vane  ca  taih  paridlivariisaiii 
Kiiii  nu  me  syäd  idarii  kytvä 
Kiiii  nu  nie  marapaiii  sreyali 
Mäm  iyaiii  hy  anuraktaivarii 
Madvihinä  tv  iyath  gacchet 
10  Mayi  nihsaiiisayaiii  duhkliam 
Utsarge  saih.sayab  syät  tu 
Sa  viniscitya  bahudhä 
Utsargaiii  manyate  äreyo 
Na  caifä  tejasä  sakyä 
15  Yasasvini  mahäbbägä 
Evaiii  tasya  tadä  huddhir 
Kalinä  du?tabliävena 
So  ’vastratäm  ätmamus  ca 
Cintayitvädhyagäd  räjä 
20  Kathaiii  väso  vikarteyatii 
Vicintyaivaiü  Nalo  räjä 
Paridhävan  natlia  Nala 
Äsasäda  sabhoddese 
Tenardharii  väsasas  chittvä 

Aus  dem  Kummer  io  den  Schlummer. 

Pa  ward  das  Herz  vom  Kummer 
Dem  schlafenden  König  also  schwer, 

Dass  er  nicht  schlafen  konnte  mehr. 
Denkend  der  Herrschaft  Entkleidung, 

Von  seinen  Freunden  die  Scheidung, 
Durch  die  Wälder  diese  Irrung, 

Geriet  sein  Sinn  in  Verwirrung. 

‘Was  ist's  wenn  dieses  ich  fasse  ? 

Und  was  wenn  ich  es  lasse? 

Ist  es  besser  zu  sterben, 

Oder  in  Schmach  zu  verderben? 

Und  auch  diese  mir  geweihte 
Leidet  Not  an  meiner  Seite. 

Getrennt  von  mir,  sie  käme  mit  Glück 
Vielleicht  zn  ihren  Verwandten  zurück. 
Vereint  mit  mir,  ihr  Unglück  ist  entschieden, 
Und  müglich  ist  ihr  Wohl,  von  mir  ver- 
Also  da  er  sann  und  sann,  [mieden.’ 
Überlegt'  und  erwägte,  begann 


sukumäri  tapasvini. 

Nalo  räjä  visälii  pate 
na  sma  Setc’yathä  purü. 
suhrttyägarii  ca  sarvasab 
prekgya  cintäm  upeyivän : 
kiiii  nu  me  syäd  akurvatab? 
parityügo  janasya  vä? 
duhkliam  äpnoti  matkfte, 
kadäcit  svajanaiii  prati. 
iyaih  präpsyaty  annvratä, 
vindetäpi  sukhaiii  kvacit. 
vicärya  ca  punab  punab 
Damayantyä  narädhipab : 
kaiscid  dliar$ayituiii  pathi 
madbhakteyaiii  pativrata. 

Damayantyäib  nyavartata 
Damayantyä  visarjane. 
tasyäs  cäpy  ekavastratäm 
vasträrdhasyävakartanam. 
na  ca  budhyeta  mc  priyä  ? 
sabhäiii  paryacarat  tadä. 
itas  cetas  ca  Bliärata 
vikosaiii  khaijgain  uttamam. 
nivasya  ca  parantapab 

Der  König  den  Gedanken  zu  fassen, 
Damajanti  zu  verlassen. 

‘Die  feste,  herrliche,  hohe 
Kann  keine  niedrige,  rohe 
Feindliche  Hand  gefährden, 

Wohin  sie  auch  geh’  auf  Erden. 

Ihre  Gefahr  ist  nur  gefunden, 

Wo  meinem  Unheil  sie  ist  verbunden.’ 

So,  von  Kali  verblendet, 

War  sein  Gemiit  zur  Gattlnflncht  gewendot. 
Doch  sehend,  wie  von  Kleidern  er  keines, 
Sie  aber  trug  nur  eines, 

Wollt’  er  von  ihr  nicht  sclieiden, 

Olm'  ihr  des  Kleides  Hälfte  abzuschneiden. 
‘Doch  wie  geh’  ich  daboi  zu  Werke, 

Dass  meine  Liebste  nicht  es  merke?’ 

So  denkend  schritt  er  leise 
Um  die  Hütte  im  Kreise, 

Da  fand  er  ohne  Scheide 

Ein  Schwert  mit  verrosteter  Schneide, 
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Suptäm  utsrjya  Vaidarbhlih 
Tato  nivrttahrdayab 
Damayanthii  tadä  drstvä 
Yäiii  na  väyur  na  cädityah 
5 Scyam  adya  sabhämadhye 
Iyaiii  vasträvakartena 
Unmatteva  varärohä 
Katham  ekä  sati  Bhaimi 
Caripyati  vane  ghore 
10  Ädityä  Vasavo  Rudrä 

Raksantu  tvälii  mähäbhüge, 

Evam  uktvä  priyäiii  bhäryüiii 
Kalinäpahrtajääno 
Gatvä  gatvä  Nalo  räjä 
15  Äkr?yamäpab  Kalinä 
Dvidhcva  hrdayaih  tasya 
Doleva  rauhur  äyäti 
Avakp?tas  tu  Kalinä 
Suptäm  utsrjya  tarn  bhäryäiii 
20  Nastätmä  Kalinä  sprptas 
Jagämaikäiii  vane  sünye 

Iti  Nalopäkhyäne 

Damit  er  des  Kleides  Hälft’  abschnitt, 

Und  bekleidete  sich  damit; 

Dann  entwich  er,  sinnlos  vor  Leid, 

Von  der  schlafenden  Widarbaraaid. 

Doch  mit  umgekehrtem  Herzen 
Kam  er  zurück  mit  Schmerzen, 

Und  schauend  das  schlafende  Bimakind, 
Weinte  der  Niscbadafürst  gelind : 

‘Die  nie  der  Wind  hat  berühret, 

Die  nie  die  Sonn’  hat  gespüret, 

Meine  Liebste  zarter  Geberde 

Liegt  in  der  Hütte  hier  auf  harter  Erde! 

Mit  abgeschnittnem  Gewände, 

Gleich  einer  Tollen  im  Lande ; 

Wie  wird  ihr,  die  voll  Liebreiz  lacht, 

Zu  Mute  sein  wann  sie  erwacht! 

Die  Bimatochter  voll  Huld  nnd  Zier, 

Wie  wird  sie  allein,  verlassen  von  mir, 
Wandeln  im  Walde,  dem  grausenden, 

Dem  Löwen  - Drachen  - behausenden ' 

O die  Götter  der  Erd'  und  der  Lüfte, 


prädravad  gatacetanah. 
punar  ägamya  tälii  sabhäm 
ruroda  Nisadhädhipab : 
purä  pasyati  mc  priyäm 
sete  bhflmäv  anäthavat. 
satiivitä  cäruhäsini 
knthaiii  buddhvä  bhavisyati? 
mayä  rirahitä  subhä 
mrgavyälaniijevite  ? 

Asvinau  samarudgapau 
dharmepäsi  samävrtä. 
rüpepäpratimäih  bhuvi 
Nalab  prätisthad  udyatab. 
punar  eti  sabbäih  muliub, 
saubrdenävakrpyate. 
dubkhitasyäbhavat  tadä, 
yäti  caiva  sabhäiii  prati. 
mohitab  prädravan  Nalab 
vilapya  karupaih  bahn, 
tat  tad  vigapayan  nrpab 
bliäryäm  utsfjya  dubkhitab. 
dasamab  sargab- 

Die  Geister  der  Höhn  und  Klüfte, 

Müssen  beschirmen  deine  Jugend, 

Du  bist  beschützt  durch  deine  Tugend.’ 
So  sprechend,  verliess  sein  teures  Gemahl, 
Den  unvergleichlichen  Schünheitstrald, 
König  Nal,  dem  Kali  den  Sinn  entwandte, 
Indem  er  verzweifelnd  von  hinnen  rannte. 
Immergelicndundgehend.derVolksbefrieder, 
Lenkt  immer  und  immer  zur  Hütte  wieder, 
Von  Kali  liinwegbetrogen, 

Von  Liebe  zurückgezogen. 

Doppelt  war  gleichsam  sein  Herz, 

Das  bewegte  von  Schmerz, 

Gleich  einem  Pendel  sich  schwingend, 

Von  und  zu  der  Hütte  dringend; 

Bis  nun  von  Kali  ganz  bethört, 

Er  hinwegrannte  sinnverstört, 

Die  schlafende  Gattin  verlassend, 

Zitternd,  wankend  und  erblassend, 
Kläglich  stöhnend  nm  sein  Lieb, 

Das  im  wilden  Walde  verlassen  blieb. 
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Brhadasva  uvüca: 


Apakräute  Nale  räjan 
Abudhyata  varärohä 
Apasyamänä  bliartärarii 
5 Präkrosad  uccaili  saiiitrastä 
Hä  nätha  hä  mahäräja 
Hä  hatä.smi  vina$täsmi 
Nanu  näma  mahäräja 
Katham  uktvä  tathä  satyaüi 
10  Katham  utspjya  gantäsi 
Visepato  ’napakpte 
Öakyase  tü  girah  samyak 
Yäs  te^ärti  lokapälänäiii 
Näkäle  vihito  mrtyur 
15  Yatra  käntä  tvayotspstä 
Paryäptah  parihäso  ’yam 
Bhitäham  atidurdharpa, 

Drsyase  djäyase  räjan, 

Ävärya  gulmair  ätmänaiii, 

20  Nfsamsaiii  bata  räjendra, 
Vilapantiiii  saraägamya 
Na  socämy  aham  ätmänaiü 

Elfter 

Ale  nun  gegangen  der  König  Nal, 
Erwachte  sein  schlummerndes  Ehgemahl, 
Damajanti  alleine 
Schauernd  im  öden  Haine. 

Ihre  Blicke  suchten  den  Gatten 
Da  wo  sie  ihn  verlassen  hatten, 

Und  wie  Bie  ihn  da  nicht  entdeckten, 
Sanken  die  ahnunggeschreckten ; 

Aber  furchtsam,  mit  lautem  Munde 
Rief  sie  ‘o  König!’  in  die  Rundo.  [Hort, 
‘Mein  Herr,  mein  Fürst,  mein  Schutz,  mein 
Was  verbissest  du  mich  an  diesem  Ort? 
Ich  bin  tot,  von  Furcht  verwehtet, 

Im  Wald,  der  um  mich  sich  verdichtet. 
Bist  du,  o feindebefehdender 
Fürst,  nicht  ein  wahrheitredender? 

Wie  denn  hast  du,  was  du  gesprochen, 
Mich  im  Schlaf  verlassend,  gebrochen! 

Wo  bist  du?  wo  gehst  du?  o komm,  o bleib! 
Was  verlassest  du  dein  rechtes  Weib? 
Willst  du  fremde  Verbrechen 


Damayanti  gataklamä 
saiiitrastä  vijane  vane. 
äokadukkha-samanvitä 
mahäräjeti  Nai^adham. 
hä  svämin  kidi  jahäsi  mäm? 
bhltäsmi  vijane  vane. 
dharmajäah  satyaväg  asi? 
suptäm  utsrjya  märii  gatak? 
daksäiii  bhäryäm  anuvratäm, 
parepäpakrte  sati? 
kartuiii  mayi,  naresvara, 
saiiinidhau  kathitäh  purä? 
martyänäm  purugarpabka, 
muhürtam  api  jivati. 
etävän  purusarsabha, 
darsayätmänam  isvara. 
ne?a  dföto  ’si  Naipadha 
kiiii  mäiii  na  pratibhä^ase  ? 
yan  mäm  cvaiiigatäm  iha 
näiväsayasi  pärthiva. 
na  cänyad  api  kiiiicana, 

Gesang. 

An  der  schuldlosen  rächen  ? 

Gedenke,  was  du  mir,  o gerechter, 
Gesprochen  im  Beisein  der  Weltenwächter! 
Wie  kannst  du,  mein  König  und  mein  Ge- 
Mich  lassen  in  dieser  Todesqual ! [mahl, 
Man  stirbt  nicht  ohne  Verhängnis, 

Das  fühl’  ich  in  dieser  Bedrängnis, 

Da  ich,  verlassen  von  deinem  Blick, 

Mein  Fürst!  noch  leb'  einen  Augenblick. 
Es  ist  ein  Scherz,  den  dn  treibest, 

Mein  Liebster ! sprich  wo  du  bleibest  ? 

Es  ist  ein  Scherz;  o treibe 
Nicht  solchen  Scherz  mit  deinem  Weibe. 
Ich  bin  furchtsam,  o starker  Krieger, 
Zeige  dich  mir,  o Feindbesieger! 

Ja  dn  zeigest  dich,  du  zeigest  — 

Sage,  mein  Fürst,  wo  du  schweigest? 

Wo  du  im  Busch  dich  versteckest. 

Dass  du  mich  neckest,  mich  erschreckest! 
Und  hast  du  böslich  mich  verlassen, 

Und  kommst  nicht,  tröstend  die  Hand  mir  zu 

fassen, 
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Kathaiii  tu  bhavitäsy  eka 
Kathaiii  nu  räjaihs  t|-§itah 
Säyähne  vfk§amüle§u 
Tatak  sä  tivrasokärtä 
5 ItaÄ  cetas  ca  rudati 
Muhur  utpatatc  bälä 
Muhur  äliyate  bliitä 
Ativa  äokasaiiitaptä 
Uväca  Bhaimi  nibSvasya 
10  Yasyäbhisäpäd  dubkhärto 
Tasya  bhütasya  no  duhkhad 
Apäpacetasaiii  päpo 
Tasmäd  dul.ikliataraiii  präpya 
Evarti  tu  vilapanti  sä 
15  Anve$amäpä  bhartärarii 
Unraattavad  Bhimasutä 
Hähä  räjan  niti  muhur 
Tärii  krandamänäm  atyarthaiii 
Karupaiii  bahu  äocantim 
20  Sahasäbhyägatäiii  Bhaimlm 
Jagrähäjagaro  grüho 
Sä  grasyamänä  grähepa 

So  klag'  ich  um  mich  selber  nicht, 

Und  nm  nichts  das  mir  gebricht; 

Doch  dn  allein,  wie  wird  dir's  sein? 

Mein  Fürst!  ich  klag'  am  dich  allein. 
Hungrig,  durstig,  mUd’  am  Abend, 
Banmeswurzeln  zum  Pfühle  habend, 

Mein  Geliebter!  wie  wird  dir's  gehn, 

Wo  deine  Angen  mich  nicht  sehn, 

Und  ich  dir  werde  vor’m  Geiste  stehn!’ 
So  die  von  scharfem  Weh  zerfleischte, 

Die  bald  verstnmmte  bald  kreischte, 

Die  in  ScbmerzenBglnt  entbrannte 
l’mirrende  Damajantc; 

Die  bald  sinkend  erschlaffte, 

Bald  jammernd  anf  sich  raffte, 

Mit  halbem  Gewand  sich  verhüllte, 

Den  Wald  mit  Klagen  erfüllte. 

Als  sie  geächzt  und  gedröhnet, 
Geschlnchzt  nnd  ansgestühnet, 

Sprach  mit  gattenergebnem  Sinn, 

Weinend,  seufzend,  die  Widarberin : 
'Durch  welches  Wesens  Feindschaft  nnd  Neid 


iti  tvärii  nppa  socimi. 
ksudhitah  sramakarsitah 
mäm  apasyan  bhavipyasi? 
pradipteva  ca  manyunä 
paryadhävata  dubkhitä. 
muhub  patati  vihvalä, 
inulmb  krosati  roditi. 
muhur  nibsvasya  dulikhitä 
rudaty  atlia  pativratä : 
duhkliaiii  vindati  Nai$adhab, 
duhkham  apy  adhikaiii  bhavet. 
ya  cvaiii  kvtavän  Nalam, 
jivatv  asukhajivikäm. 
räjfio  bhäryä  mahätmanah 
vane  sväpadasevite 
vilapanti  tatas  tatab 
itas  cetas  ca  dhävati. 
kurarlm  iva  väsatim 
vilapantiiii  muhur  muhub 
abhyääaparivartinim 
maluikäyah  k?udhänvitab- 
Sokena  ca  pariplutä 

Der  Nischaderfürst  erfuhr  dies  Leid, 
Demselbigen  Wesen  geschehe 
Ein  grössres  als  unser  Wehe! 

Durch  wessen  Bosheit  verwandelt, 

Der  schuldlose  so  gehandelt, 

Der  leide  schärfere  Schmerzen 
Als  die  in  meinem  Herzen!’ 

So  den  Feinden  ihres  Gatten  flachend, 

Die  treue  Gattin,  den  Gatten  suchend, 
Irrte  durch  des  Waldes  Grausen, 

Wo  die  wilden  Tier’  und  Menschen  hansen, 
Die  sinnberaubte  Blmamaid, 

Immer  neu  aufseufzend  vor  Leid, 

‘Ach,  ach  mein  König’  girrend, 

So  rannte  sie  walddurchirrend. 

Diese  jammernde,  ächzende, 

Wie  die  Bohrdommel  krächzende, 
Klagende  stöhnend  in  einem  fort, 

Fing  im  Walde  an  einem  Ort 
Eine  hungernde  lauernde  lange 
Ungeheuere  Schlange. 

Vom  Drachenleib  umringelt, 
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Nätmänaiii  socati  tatliä 
Hft  liätha  mäm  iha  vane 
Grähepänena  vijanc 
Kathaiii  bhavisyasi  punar 
5 säpän  muktab  punar  labdhvä 
Srüntasya  te  kpudhärtasya 
Kak  sramaiii  räjasärdüla 
Tatak  kascin  mrgavyädho 
Äkrandamänäiii  saiiisrutya 
10  Tüib  tu  drstvä  tathä  grastäm 
Tvaramäpo  mrgavyädliak 
Jlukliatak  pätayämäsa 
Nirvict'jjtaiii  bhujaiiigaiii  tarn 
Mok§ayitvä  sa  täiii  vyädhak 
15  Samäsväsya  krtähäräm 
Kasya  tvaiii  mrgaSäväkpi, 
Kathaiii  cedaiii  mahat  krccliraiii 
Damayanti  tatliä  tena 
Sarvam  etad  yathävrttam 
20  Täm  ardhavastrasaiiivltäiii 
Sukuraäränavadyängiiii 
Arälapak$manayanäih 
Laksayitvä  mrgavyädliak 
Täm  evarii  slak?payä  väcä 

Vom  Verderben  umzingelt, 

Klagte  sie  nicht  so  sehr  nm  sich, 

Als  o Nischodafiirst  nm  dich : 

‘0  König!  mir  verschlungenen, 

Von  der  Schlange  bezwungenen, 
Verlorenen  im  Waldgeschilfe, 

Was  eilst  du  mir  nicht  zu  Hilfe? 

0 König!  wie  wird  dich’s  kränken, 

Wann  du  wirst  mein  gedenken, 

Wie  du  heut  mich  verlassen  hast 
In  unwirtlicher  Waldesrast, 

Wann  du,  dem  Fluch  entronnen, 

Dich  und  das  Reich  einst  wieder  hast  gewon- 
Docli  es  hörte  die  klagende  Magd  [nen!’ 
Ein  walddurchwandernder  Mann  der  Jagd, 
Der,  auf  den  Ruf  herbeigedrungen, 

Sie  sehend  von  der  Schlang’  umrungen, 

Sich  anstellte  in  Eile 

Und,  zielend  mit  scharfem  Pfeile, 

Den  Drachen  zu  Boden  streckte 


yatliä  Socati  Naisadliam : 
grasyamänäm  anätliavat 
kimarthaiii  nänudhävasi  ? 
mäm  aiiusmrtya  Naipadha 
buddhiiii  ccto  dbanäni  ca? 
pariglänasya  Naipadha 
nü.sayisyati  te  ’nagha? 
vicaran  galiane  vane 
javcnäbhisasära  ha. 
uragepäyatekpapäm 
samabhikramya  vegatak 
sastrepa  niäitena  ca. 
visasya  mrgajivanak 
prakpälya  salilena  ca 
atha  papraccha  Bliärata: 
kathaiii  cäbhyägatä  vanam? 
präptavaty  asi  bhävitii? 
prcchyamänä  visärii  pate 
äcacakpe  ’sya  Bhärata. 
pinaärop  ipay  od  haräm 
pürpacandranibhänanäm 
tathä  madhurabkäpipim 
kämasya  vasum  iyivän. 
lubdhako  mrdupürvayä 

Und  lös'te  die  schöne  Erschreckte. 

Aus  der  Umschlingung  sie  entstrickend, 
Mit  Flut  sie  waschend,  mit  Speis'  erquickend, 
Befragt’  er  sie  mit  Staunen:  ‘Wer, 
Rehauge!  bist  du,  wo  kommst  du  her? 
Wie  kamst  du  in  diese  Öde, 

In  diese  Gefahr,  die  schnöde?’ 

Und  Damajanti  mit  süssem  Mund 
That  ihm  ihre  Geschichte  kund. 

Sie  nun  sehend  in  halber  Hülle, 

Mit  der  Brüst’  und  der  Hüften  Fülle, 

Die  gliederzart -«Tichsrichtige, 
Vollmondangesichtigc, 
Gewülbtaugcnbrauenbogige, 
Sanftlächelredewogige, 

Fiel  er,  der  Weidmann,  durch  so  viel  Zierde 
In  die  Schlingen  der  Begierde. 

Die  Königstochter,  das  Königsweib,  — 
Der  Unreine  begehrte  ihren  Leib; 

Es  versuchte  sie  der  Schlimme 


Digitized  by  Googl 


33 


Säntvayämäsa  kämärtas,  tad  abndhyata  bhävini. 

Damayanty  api  tarn  dugtara  upalabhya  pativratä 

Tivraro?asamävi§tä  prajajväleva  manyunä. 

Sa  tu  päpamatih  ksudrab  pradbar$ayitum  äturab 

5 Durdhargäiii  tarkayämäsa  diptüm  agnisikhäm  iva. 

DamayantI  tu  dubkbärtä  patiräjyaviuäkytä 

Atitaväkpathe  käle  kasäpainaiii  ru?änvitä  : 

Yathähaiii  Naisadhäd  anyaiii  manasäpi  na  ciutaye, 

Tathäyaib  patatäiii  k§udrab  paräsur  mrgajivanab- 

10  Uktamätre  tu  vacane  tathä  sa  mrgajivanab 

Vyasub  papäta  medinyäm  agnidagdha  iva  drumab- 

■ Iti  Nalopäkbyäna  okädasab  sargab- 

Brhadasva  uväca: 


Sä  nihatya  mrgavyädhaiii 
15  Yanaiii  pratibhayaiii  sünyain 
Siriihadvipiruruvyäghra- 

Nanüpaksiganakiniaiii 
Öülavepudhaväsvattha- 
Arjunäriftasamchannaui 
20  Jambvämralodhrakbadira- 
Padmakämalakaplak§a- 
Badaribilvasariicbannaiii 

Mit  frechem  Blick  und  mit  liebkosender 

Stimme. 

Wie  den  Niedern  begriff  die  Hohe, 

Schlug  ihr  ans  den  Augen  des  Zornes  Lohe, 
Und  ihre  Wangen  färbte  röter 
Entrilstnng  gegen  den  Tieretöter. 

Doch,  sehend  die  unbezwingbare, 

Und  wollend  das  unerringbare, 

Der  Frevler  an  sie  rannte, 

Die  wie  ein  helles  Feuer  brannte. 
Damajanti,  in  ihrer  Brust 

Zwölfter 

Als  sie  dem  Schützen  den  Tod  gegeben, 
Der  von  der  Schlang'  errettet  ihr  Leben, 
Und  den  Tod  ihrer  Ehre  drohte, 

Schritt  weiter  die  reizendlippenrote 
Und  gelangte  nun  tiefer  hinein 
In  die  einsamen  Waldwüstenein, 

Die  vom  Lüftezug  dnrchklnngenen, 

Von  Grillenheeren  durchsungenen, 

Lieble k,  Sanskrit  -Lesebuch. 


pratasthe  kamalek$apä 
jbillikiigaoanäditam 
mahi$ark$agapair  yntam 
mlecchataskarasevitam 
tindukengudakiiiisukaili 
syandanais  ca  sasälmalaib 
äälavetrasamäkulam 
kadambodumbarävrtam 
nyagrodkais  ca  samäkulam 

Ihres  Gatten  und  Reichs  Verlust, 

Da  Reden  zu  versuchen 
Zu  spät  war,  hub  sie  jenem  an  zu  fluchen: 
’Sowahr  ich  keinen  andern  Mann 
Als  den  Nischader  denken  kann, 

So  stürze  dieser  Wilderleger 
Entseelt  zu  Boden,  der  Jäger!’ 

Das  Wort  war  kaum  gesprochen, 

Da  lag  der  Jäger  gebrochen, 

Hingestürzt  vor  des  Fluches  Flamme 
Gleich  einem  vom  Blitz  getroffnen  Stamme. 

Gesang. 

Von  Löwen,  Pardeln,  Tigern  durchbriillten, 
Von  Hirschen,  Büffeln,  Bären  erfüllten, 
Von  Geiern,  Falken,  Adlern  durchstreiften, 
Von  Dieben,  Räubern,  Mördern  durch- 
schweiften ; 

Wo  Banm-Stranch-Gebüsche  sich  dichteten, 
Pflanzen-Kränter-GewUchse  sich  schichteten, 
Lanb-Ast-Gezweige  sich  rankten, 
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Priyälatälakharjüra- 
Nünädhütusatair  naddhän 
Nikuöjän  parisaiiighustän 
Nadil.i  sarüiiisi  väpis  ca 
5 Sä  bahün  bhimarüpämä  ca 
Palvaläni  tadägäni 
Sarito  nirjharäjiis  caiva 
Yüthaso  dadfse  cätra 
Mahisäiiis  ca  varähäiiis  ca 
10  Tejasä  yasasä  laksmyä 
Vaidarbhi  vicaraty  ekä 
Näbibbyat  sä  nrpasutä 
Däruyära  ataviiii  präpya 
Vidarbliatanayä  räjan 
15  Bhartpsokaparitängi, 
Vyü(}lioraska  mahäbälio 
Kva  nu  räjan  gato  ’siha 
Asvamedkädibhir  vira 
Katbam  i$tvä  naravyäghra 
20  Yat  tvayobtam  narasrestha 
Sinartuin  arhasi  kalyaya 
Yac  coktain  vihagair  huiiisaib 
Matsamaksain  yad  uktaiii  ca 

Und  dunkle  Schatten  schwankten; 

Wo  die  zum  Himmel  geschwungenen, 

Von  Metallen  dnrchklungencn, 

Die  Wohnung  der  Kiesen  und  Zwerge, 
Sich  erhoben  die  Berge. 

Viel  seltsam  zu  schauende  Klüfte, 
Flutdurchrauschte  Felsenscldttfte, 

Strome,  Seen,  Buchten  und  Grotten, 
Wilder  Tiere  und  Vögel  Rotten, 

Hie  undurchdringlichen  Forste, 

Der  Drachen  und  Greifen  Horste, 

Die  Ungetüme  der  Wildnis, 

Manch  ungeheueres  Bildnis, 

Die  ragenden  Bergesbiinpter, 

Den  fallenden  Sturz  gestäubter 
Wasser  — mit  unbewegtem  Sinn 
Sah  es  und  durchschritt  es  die  Widarberin; 
Geschmückt  mit  Mut  und  Erhebung, 

Mit  Demnt  und  Ergebung, 

Mit  steter  Treu  und  reiner  Zucht, 
Damajanti  die  den  Gatten  sucht. 


haritakavibhitakaib ; 
vividhän  api  cäcalän, 
daris  cädbhutadarsauäb 
vividliäliis  ca  rafgadvijän. 
Pisäcoragaräk?asän 
girikütüni  sarvasab 
dadarsädbhutadarsanän. 
Vidarbliädbipanandini 
i'ks.uii.s  ca  vanapanuagün. 
sthityä  ca  parayä  yutü 
Nalam  anve?ati  tadä. 

Bhainii  taträtba  kasyacit. 
bhartrvyasanapiditä 
vilalüpa  sudubkhitä, 
silätalum  atliäsrita : 

Naisadbäuäiii  janädhipa, 
tyaktvä  mäiii  vijane  vanc? 
kratubhir  bhüridakyiyaib 
mayi  inithyü  pravartase? 
matsaraaksaiii  mahädyutc 
vacanadi  pärthivaryabha. 
samipe  tava  bhümipa 
tad  aveksitum  arhasi. 

Da  gelangte  die  traurige  stolze 
Zu  einem  schaurigen  Holze, 

Und  im  Schirm  einer  Klippe 
Erschloss  sie  so  zu  Klagen  ihre  Lippe: 
‘0  Xischadafürst,  breitbrüstiger, 
Weitarmiger,  kampfrüstiger, 

Wo  bist  du  hin  gegangen,  mein  Hort, 
Mich  verlassend  am  einsamen  Ort! 

Der  du  stets  Opfer  den  Göttern  brachtest, 
Sprich,  ob  du  nicht  unsern  Bund  bedachtest? 
Der  du  die  heiligen  Weda’s  lasest, 

0 sprich,  wie  du  dein  Wort  vergassest! 
Wie  kannst  du  zu  den  Göttern  beten, 

Die  dich  lehren  dein  Weib  zu  vertreten. 
Wie  sie  mich  lehren  meinem  Gatten 
Zu  folgen  in  des  Todes  Schatten  1 
In  Feindesblut  Schwertröter, 

Willst  du  werden  mein  Töter? 

Was  du  mir  hast  versprochen, 

Warum  hast  du’s  gebrochen? 

Oder  was  hab’  ich  verbrochen, 
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Catvära  ekato  vedäb 
Svadhitä  manujavyäghra 
Tasmäd  arhasi  Äatrughna 
Uktavän  asi  yad  vira 
5 Hä  vira  Nala  nämälmm 
Asyäm  atavyäit  ghoräyäib 
Bhakpayaty  epa  mäih  raudro 
Arapyarät  kpudliäviptab, 

Na  me  tvad  anyä  käoid  dhi 
10  Täm  rtäiii  kuru  kalyäpa 
Unmattäiii  vilapantiiii  raäih 
ipsitäm  Ipsito  nätha 
Kfsäiü  dinärii  vivarpärii  ca 
Vasträrdhaprävytäm  ckäiii 
15  Yütbabhraptäm  iraikaiii  mäiii 
Na  mänayasi  mäm  ärya 
Mahäräja  mahärapye 
Damayanty  abhibhäpe  tväii», 
KulaÄilopasampanna 
20  Nädya  tvaiii  prat  ipaäyämi 
Vane  cäsmin  mahägbore 
Sayänam  upaviptaiii  vä 
Prasthitarii  vä  naraäreptha 

Dass  dn  es  hast  gerochen? 

Bin  ich  nicht,  o mitadliger, 

Dein  rechtes  Weib,  o dn  adliger! 

Sprich,  warum  dn  mich  verstiessest, 

Da  dn  anderes  mir  verhiessest! 

Oder  sprich,  wo  dn  Lust  nun  geniessest, 
Da  dn  mich  im  Knmnicr  verliessest! 

Mein  Nischader!  wo  gehst  dn  hin? 

Dich  rnft  deine  Widarberin. 

Sohn  Wirasona’s,  nnnnterjochter, 

Dich  rnft  die  fnrchtsamo  Bimatochtcr, 
Damajanti  die  blöde, 

0 Nala!  giebst  dn  schnöde 
Ihr  nicht  Antwort  in  dieser  Öde? 

Hier  verschlingt  mich  der  greulige, 

Der  hungrige  weitmäulige 
Wälderkönig,  der  Tiger; 

0 eilst  du  nicht  zu  Hülfe  mir,  mein  Krieger! 
Der  sinnberanbten  klagenden, 

Der  gramgebrochnen  verzagenden, 

Der  verlangenden,  o mein  Verlangen! 


säAgopäiigäb  savistaräb 
satyam  ekaiii  kilaikatab. 
satyaiii  kartuih  naresvara 
matsakäse  piirä  vacab. 
iptä  kila  tavänagha 
kiiii  mäiii  na  pratibbäpasc  ? 
vyättäsyo  därupäkrtib 
kiiii  mäiii  na  trätnm  arhasi? 
priyästity  abravib  sadä, 
puroktäiii  bliäratirii  nrpa. 
bhäryäm  iptäiii  narädhipa 
kiiii  mäiii  na  pratibhäpase? 
malinäm  vasudhädhipa 
vilapantim  anäthavat 
haripiiii  prthulocanäm 
rudatim  arikarpapa. 
aham  ekäkini  sati 
kiiii  mäiii  na  pratibhäpase? 
cänisarvähgadarsana 
giräv  asm  in  narottama 
siiiihavyäghranipevite 
sthitaiii  vä  Nipadhädhipa 
mama  sokavivardhana. 

Was  kommst  dn  nicht  hergegangon? 

Der  geblassten,  gemagerten, 
Wegbestaubten,  erdegelagertcn, 

Mit  halbem  Gewand  bekleideten, 
Verlassenen,  nngeweideten, 

Gleich  einem  Lamm  ohne  Hirten, 

Gleich  einem  vom  Radel  verirrten 
Hirschkalb,  das  ans  grossen  Angen  blickt, 
Was  siehst  dn  nach  mir  nicht,  die  erschrickt  1 
Ich  rede  nnr  zn  dir  allein 
Im  einsamen  Hain, 

Was  stehest  du  mir  nicht  Rede? 

0 dn  der  Tagenden  jede 

Zum  Stratus  gepflückt-  Schmuck  tragender, 

Hochblickender,  schlankragcnder, 

Allgliederschöngebildeter, 

Mein  behelmter,  beschildeter, 

Soll  ich  hente  in  Berg  nnd  Thal 
Dich  nicht  sehen,  o König  Nal, 

Sitzenden  oder  stehenden, 

Liegenden  oder  gehenden, 

5* 
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Kam  nu  prcchämi  dul.ikhärtä 
Kaccid  dpstas  tvayämpye 
Ko  nu  me  kathayed  adya 
Abliirüpaih  maliätmänaih 
5 Yam  anvepasi  räjänaiii 
Ayaiii  sa  iti  kasyädya 
Arapyaräd  ayaiii  srlmäiiis 
Särdülo  ’bliimukho  ’bhycti, 
Bkavän  mrgiipäm  adhipas, 

10  Vidarbharäjatanayäiii 
Ni?adbädhipater  bliäryäiii 
Patiin  anvesatim  ckäiii 
Äsväsaya  mpgendrelia, 

Atha  väraoy  a n ppate 
15  Mäiii  khädaya  inrga.sre§tha, 
Srutvärnpyc  vilapitaiii 
Yäty  etäiii  svädusaliläm 
Imaiii  siloccayaiii  pupyatii 
Viräjadbhir  divisprgbhir 
20  Nänädhätusamäkirpaiii 
Asyärapyasya  maliatal.i 
Siiiiliasärdülamätaiiga- 
Patatribhir  bahuvidhaib 

Dich,  mein  Geehrter,  mein  Ehrer, 
Meines  Grames  Vermehrer! 

Wen  soll  ich  an  mit  der  Frago  gehn: 
Hast  dn  den  König  Nal  gesehn? 

Wer  ist,  der  Kunde  mir  erteile, 

Wo  mein  Geliebter  hier  verweile? 

‘Der  schöne,  der  hochgeherzte, 

Der  feindestodumerzte, 

Den  dn  suchest,  der  erlauchte, 

Der  Lotosblnmenkelchgcangte, 

König  Nala  ist  im  Walde  dort,’ 

Von  wem  hör’  ich  das  Freundeswort! 
Hier  der  Forstkönig,  der  beglückte, 
Der  mit  den  vier  Zahnen  geschmückte 
Tiger  kommt  gegen  mich  hergegangen, 
Zu  ihm  wend'  ich  mich  ohne  Bangen: 
‘Du  bist  der  König  des  Wildes, 

Der  Herrscher  dieses  Gefildes; 

Ich  bin  das  Widarbakönigskind, 

Die  Damajanti  hochgesinnt, 

Das  Weib  des  Nisehaderfürsten, 


tvadarthe  sokakarsita : 
saiiigatyeha  Kalo  nrpah  ? 
vane  ’smin  vistbitaiii  nvpam 
paravyühavinäsanam  ? 

Nalath  padmanibhek?apam 
sro?yami  mudliuraiii  giram  ? 
catnrdaihstro  mahähanub 
vrajämy  enam  asafikitä: 
tvam  asmin  känane  prabbub, 
Ilamayantiti  viddlii  mäm 
Nalasyämitraghätinab. 
krpapäiii  sokakai'Ritäm 
yadi  dr?tas  tvayä  Nalab. 

Nalaiii  yadi  na  Satiisasi, 
dubkhäd  asmäd  vimocaya. 
mamai$a  mrgarät  svayam 
äpagäiii  sägaraiiigamäm. 
spigair  bahubhir  ucchritaib 
naikavarpair  manoharaib 
vividbopalabhüpitam 
ketubhütam  ivotthitam 
varäliarkpamrgäyutam 
samantäd  anunäditara 

Des  Waffen  nach  dem  Blut  der  Feinde  dür- 
Die  dem  Gemahl  nachfragende,  [sten! 
Not,  Mühsal,  Kummer  tragende, 

Einsame,  Tierfürst,  tröste  mich, 

Wenn  du  sähest  den  Nala,  sprich ! 

Oder  wenn  du  mir,  Herr  im  Wald, 

Nicht  anzeigest  den  Nala  bald, 

So  verschlinge  mich,  edles  Tier, 

Löse  von  meinem  Gram  mich  hier!’ 

Doch  hörend  im  Waldesschatten 
Meine  Klag'  um  den  Gatten, 

Schreitet  der  Tiere  starker  Vogt 
Hin  nach  dem  Fluss,  der  zum  Meere  wogt. 
Hier  aber  den  gipfelgeschmückten 
Haupt  - himmelan  - entrückten, 
Blütengebüschumk  ränzten, 
SonnenstrahlenbeglUnzten, 

Aus  buntem  Gestein  gezimmerten, 

Von  Metallen  durchschimmerten, 

Löw -Elefanten  gebärenden, 

Gefiederte  Scharen  nährenden, 
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Kitiisukäsokabakula- 

Karyikäradhavaplaksaili 

Saridbhib  savihaiiigäbhib 
Giriräjam  imaiii  tävat 
5 Bhagavan  nacalasreptha 
6arapya  bahukalyäpa 
Prapame  tväbhigamyähaiii, 
Räjüab  snusäiii  räjabhäryäih 
Räjä  Vidarbhädhipatib 
10  ßhimo  näma  kpitipatiä 
Räja.süyäsvamedhänärii 
Ähartä  pärthivasre§thab 
Brahmapyab  sädhnvjttaä  ca 
Silavän  viryasaiiipannab 
15  Samyag  goptä  Yidarbhäpäiii 
Tasya  raäiii  viddhi  tanayäiii 
Nisadhtsu  mahäräjab 
Grhitanämä  vikhyäto 
Tasya  räjäab  suto  virab 
20  Kramapräptaiii  pitub  svadi  yo 
Kalo  nämärihä  syümah 
Brahmapyo  vcdavid  vägmi 
Ya?tä  dätä  ca  yoddhä  ca 
Tasya  mäm  acalasreptba 
25  Tyaktasriyaiii  bliartrbiiiära 
Anvepamäpäiii  bhartäraiii 
Kbam  ullikbadbhir  etair  hi 

Ströme  herniedergiessenden, 

Iiaumwnchs  zam  Himmel  sprießenden. 
Dieses  Waldes  erhöhte  Warte, 

Dieser  Einöde  grosse  Standarte, 

Den  König  der  Berge  seh'  ich  ragen, 

Ihn  will  ich  nm  meinen  König  fragen. 

0 seliger  Berg,  lasttauender, 
Himmelgleich  anzuschanender, 
Einsiedlerhort,  o Beschützer, 

Grnss  dir,  du  Weltbanstützer! 

Ich  grüsse  dich,  ununterjochter, 

Ich  dir  nahend,  die  Königstochter, 

Die  Königsbraut,  die  Königin, 

Wisse,  dass  ich  die  Damajanti  bin! 

Mein  Vater  ist  der  Fürst  der  Widarben, 
Unter  dem  nicht  die  Völker  darben, 
Bima,  Herrscher  auf  weiten  Kasten, 


pumnägair  upasobhitam 
supuppair  upasobhitam 
Äikharais  ca  samäkulam 
prakpyämi  nrpatirii  prati: 
divyadaräana  visruta 
namas  te  ’stu  mahidiiara. 
räjaputriih  nibodha  mäm 
Damayantiti  visnitäm. 
pitä  maina  mahärathal.i 
cäturvarpyasya  rakpitä 
krntünäm  dakpipävatäm 
prthucärvaiicitekpapab 
satyaväg  anasüyakab 
prthusrir  dharmavic  chucib 
nirjitärigapab  prabhub, 
bhagavatits  tväm  upasthitäm. 
ävaäuro  mc  narottamab 
Virasena  iti  sma  ha. 
ärimän  satyaparäkramab 
räjyaiii  samanusüsti  ha 
Pupyasloka  iti  srutab 
pupyakyt  somapo  ’gnimän 
satnyak  caiva  pra&isitä. 
viddhi  bhäryäm  ihägatäm 
anäthäiii  vyasanänvitäm 
taiii  vai  naravarottamam. 
tvayä  spiigasatair  nrpab 

Beschirmer  aller  vier  Kasten, 

Der  hochwagenfahrende, 

Feindschlagende,  Keichbewahrcnde ; 

Dessen  Tochter  dir  nah'  ich,  o Bergeshanpt, 
Welcher  ihr  Gatte  ward  geraubt, 

Kal  I’nnjasloka,  Wirasenas  Sohn, 

Der  vom  Vater  empfing  den  Nischaderthron, 
Der  fromme  Wedaknndige, 

Keinhandelnde,  redemnndige, 

Der  Opfrer,  der  Geber,  der  Walter, 

Der  Verfechter,  der  Erhalter: 

Von  dem  getrennt,  vom  Glück  geschieden, 
Den  Gatten  suchend,  ohne  Frieden, 

Komm'  ich  zu  dir  in  die  Einsamkeit  — 

0 nmschanender  weit  und  breit 
Mit  deiner  Gipfel  Tausenden, 

Hast  du  den  hierum  hausenden 


Digitized  by  Google 


38 


Kaceid  df§to  ’cala$re?tha 
Gajendravikramo  dhlmän 
Vikräntab  sattvavän  viro 
Ni§adhänära  adliipatil.i 
5 Kiiii  mäiii  vilapatiin  ekäiii 
Girä  näsväsayasy  adya 
Vira  vikränta  dharraajfla 
Yady  asy  asmin  vane  rajan 
Kadä  susnigdbagambhiräm 
10  Srosyämi  Nai?adhasyäbarii 
Vaidarbhity  eva  vispastäiii 
Ämnäyasäripim  rddhätii 
Bhitäm  äsväsayata  mäiii 
Iti  sä  taiii  girisrostliara 
15  Damayanti  tato  bhüyo 
Sä  gatvä  trin  ahoräträn 
Täpasärapyam  atnlarn 
Vasistliablirgvatrisamais 
Niyataib  saiiiyatähärair 
20  Abbbak$air  väyubliaksais  ca 
Jitendriyair  mahäbhägaib 
Valkaläjinasariivitair 

Irgend,  o höchster  der  Erdenvesten, 

Nala  gesehn,  der  Männer  besten? 

Den  Elefantengewaltigen, 

Weitarmigen,  heldcngestaltigen ! 

Mich  klagen  hörend,  nnunterjochter, 

Was  tröstest  dn  mich  nicht  wie  deine  Tochter 
Mit  einem  Worte  väterlich: 

Wo  ist  mein  Gatte,  mein  Nala,  sprich! 
Mein  Gatte,  mein  Held,  mein  Getreuer, 
Mir  über  das  Leben  teuer, 


vanc  ’smin  dänipe  Nalab? 
dirghabähur  amarpapab 
bhartä  niama  mabäyasäb 
kaccid  drstas  tvayä  Nalah? 
parvataSreptha  vihvaläm 
sväih  sutäm  iva  duhkhitäm? 
satyasandha  mahipate 
daräayätmänam  ätmanä. 
jimütasvanasamnibliäm 
väcaiii  täm  arnftopamärn 
suhhaiii  räjno  muhätmanab 
mama  sokavinääinim? 
nrpatc  dharmavatsala. 
uktvä  pärthivanandini 
jagäma  disam  uttaräm. 
dadarsa  paramänganä 
divyakänanadarsanam 
täpasair  upasobliitam 
damasaucasamanvitaib 
patträhärais  tatbaiva  ca 
svargamargadidrksubhib 
munibhib  saniyatendriyaib- 

Der  nie  den  Schwur  mir  gebrochen, 
Dem  ewig  mein  Herz  muss  pochen, 
Mein  Herr,  mein  König,  mein  Gemahl, 
In  diesem  Wald  erschein,  o Nal! 
Wann  hör’  ich  des  Nischaderfürsten, 
Wonach  meine  Ohren  dürsten, 

Die  tief  gezogene  weiche, 

Rollendem  Donner  gleiche, 

Die  meinem  Herzen  bekannte 
Stimme  so  ‘Damajante!’ 


Dreizehnter  Gesang. 


Als  sie  so  mit  dem  Berg  gesprochen, 

Die  Königstochter,  von  Schmerz  zerbrochen, 
Durch  Wälder  sich  fortbewegend, 

Ging  weiter  in  nördliche  Gegend. 

Da,  nach  drei  Tag-  und  Nächten,  schaute 
Die  Wirasenasohnestrautc 
Einen  Hain  ohne  gleichen, 

Von  paradiesischen  Eichen, 

Den  Blütcngeheg'  umgrenzte, 

Und  göttliches  Licht  beglänzte; 


Wo  die  friedebclohnten 
Biissungübenden  wohnten, 

Die  frommen,  sinnegezügelten, 

Von  Himmelschaulnst  beflügelten, 
Gemässigten  massiger  Nahrung, 
Begabten  mit  Offenbarung, 

Die  alle  Begierden  meidenden, 

Sich  von  sich  selber  scheidenden, 
Von  Luft  und  Tau  sich  weidenden, 
ln  Baumrinden  sich  kleidenden. 
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Täpasädhyu?itaiü  ramyam 
Nänämrgagapair  ju^taiii 
Täpasailj  samupetaiii  ca, 
Sublirüb  sukesi  susrnni 
5 Varcasvini  supratistbä 
Sä  vivesäiSraniapadam 
Yo?idratnaiii  mahäbhägä 
Säbhivädya  tapovrddhän 
Svägataiii  ta  iti  proktä 
10  Pujäih  cäsyä  yatbänyäyaiii 
Äsyatäm  ity  athocus  te, 

Tän  uväca  varärohä: 

Tapasy  agni.?u  dharrae§u 
Kusalaiii  vo  mahäbhägäb 
lö  Tair  uktä  kusalaiii  bhadre 
Brülii  sarvänavadyängi 
Dr?tvaiva  te  pararii  rüpaiii 
Vismayo  nab  samutpannab, 
Asyärapyasya  devi  tvam 
20  Asyäs  ca  nadyäb  kalyäpi? 

Doch  die  mit  reizenden  Augenbraunen, 
Damajanti,  gewahrt  mit  Staunen 
In  der  Wüste  den  Himmelsgarten, 
Geschmückt  mit  Blumen-  und  Pflanzenarten, 
Hit  Blüt’  und  Frucht  an  I.atib  und  Asten, 
Bevölkert  von  der  Tierwelt  Gästen: 
Antelopen,  Gasellen, 

Wandelnd  am  Band  der  Quellen, 

Affen  auf  Zweigen  sich  schaukelnd 
Und  Papageien  gaukelnd: 

Dazwischen,  die  das  alles  pflegten, 

Sich  die  Einsiedler  still  bewegten. 
Aufatmete,  die  Brust  erquickend, 

Die  Königstochter  dies  erblickend. 

Die  schüngewiinperte,  schöngehaarte, 

Die  schüngehüftete,  gliederzarte, 

Der  strahlende  Frauenedelstein 
Ging  in  den  Kreis  der  Einsiedler  ein. 
Ehrfurcht  ihnen  bezeugend, 

Den  Leib  in  Demut  beugend, 

Stand  sie,  und  ‘Heil  dir  zum  Grosse’ 

So  von  den  reichen  an  Busse 
Willkommen  geheissen  allzugleich, 

Ward  sie  empfangen  ehrenreich. 


dadarsäsramanmptlalam 
sikliainrgagai.i.iyutam 
sä  d|\s(vaiv,a  samüsvasat. 
sukueä  sudvijänaiiä 
svasitäyatalocanä 
Virasenasutapriyä 
Damayanti  tapasvini. 
vinayävanatä  stliitä. 
taib  sarvais  täpasais  ca  sä, 
kftvä  tatra  tapodbunäb 
brülii  kirii  karavämahai. 
kaccid  bhagavatäm  iha 
mpgapakßiöu  cänagluib 
svadliarnmcaratioiju  ca? 
sarvatreti  yasasvini, 
kä  tvaiii  kiiii  ca  cikir$a$i? 
dyutiiii  ca  puramäm  iha 
saraasvasihi  mä  sucab- 
utälio  ’sya  inahibhrtab 
vada  satyam  anindite. 

'Sitze  nieder,  dich  ausznrnlm, 

Und  sag'  uns  an,  was  wir  dir  tlinn?’ 

Da  sprach  sie,  deren  Mund  das  Lächeln 
schmückte : 

‘In  euren  Kreisen,  o beglückte, 

Ist  wohl  geschüret  der  Andacht  Glut? 
Brennet  der  Busse  Feuer  gut? 

Ergeht  euch  ohne  Betrübung 
Jedwede  heilige  Übung? 

Ist  euren  Vögeln  nnd  Tieren  Frieden 
Und  euch  allen  Heil  beschieden  ?’ 

Sie  sprachen:  ‘Überall  ist  Heil, 

Werd’  es,  o schönste,  dir  zu  Teil! 

O die  du  keinen  Schmuck  entbehrest, 
Sage,  wer  bist  du  ? und  was  du  bcgehreBt  ? 
Denn  sehend  deine  Gestalt  voll  Glanz, 
Sind  wir  alle  verwundert  ganz. 

Atme  dich  aus,  und  traure  nicht! 

Wer  bist  du,  lächelndes  Freudenlicht? 

Die  Gottheit  jener  Wälder? 

Die  Göttin  jener  Felder? 

Die  Nymphe  jener  Weiher  ? 

Sag’  an,  dass  wir  dir  halten  eine  Feier!’ 
Drauf  erwiderte  sanfte  Laute 
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Säbravit  tän  r?in : näham 
Na  cäpy  asya  girer  viprä 
Mänusiiii  märii  vijänita 
Vistarepäbhidhäsyämi, 

5 Vidarbbepu  mahipälo 
Tasya  mäiii  tanayäm  sarve 
Ni?adhädhipatir  dliimän 
Virah  saiiigrämajid  vidvän 
Devatäbhyarcanaparo 
10  Goptä  Nisadhavaiiisasya 
Satyavän  dharmavit  präjöab 
Bralimapyo  daivataparab 
Nalo  näma  nppasrestbo 
Mama  bhartä  visäläkpab 
15  Ahartä  kratumukhyänäiü 
Sapatnänäiti  mrdhe  hantä 
Sa  kaiscin  nikrtiprajilair 
Ähüya  prthivipälab 
Devanakusalair  jibmair 
20  Tasya  mäm  avagacchadhvaiii 
Uamayantiti  vikhyätäm 
Sä  vanäni  giriiiiÄ  caiva 
Palvaläni  ca  sarväpi 

Ilaraajanti  die  Bchöngebaute : 

‘Nicht  Gattin  jener  Wälder, 

Noch  Gottheit  dieser  Felder, 

Noch  Nymphe  der  Ström’  nnd  Weiher, 
Ein  sterblich  Weib  seht  mich,  ihr  Huldvcr- 
Und  höret  die  Geschichte,  (lelher! 

Die  ich  ench  allen  berichte. 

Des  Widarbalandes  Hort, 

Bima  von  gewaltigem  Wort, 

Wandelnd  auf  des  Kuhmes  Bahnen, 

Ist  mein  Vater,  ihr  Brahmanen! 
Nischada's  Regent,  der  weise, 

Held  in  Schlachten,  gross  von  Preise, 

Der  unbesiegte,  mein  Gemahl 
Ist  der  Fürst  mit  Namen  Nal ; 

Der  im  Götterdienst  erzogen, 

Dem  Brahmanenvolk  gewogen, 

Welcher  Nischada  bewacht, 

Gross  von  Glanz  und  gross  von  Macht; 
Wahrheitsprecher,  Pflichtenkenner, 
Feindeschmettrer,  Stolz  der  Männer, 


arapyasyäsya  devatä, 
naiva  nadyis  ca  devatä. 
ytiyaiii  sarve  tapodhanäb! 
tan  me  srouta  sarvasab. 

Bhimo  näma  maliipatib 
jänita  dvijasattamäb- 
Kalo  näma  mahäyasäb 
mama  bhartä  visärn  patib 
dvijätijanavatsalab 
mabätejä  mabäbalab 
satyasandhn  ’rimardanab 
sriraän  parapurariijayab 
dcvaräjasamadyutib 
pürpenduvadano  ’rihä, 
vedavedängapäragab 
ravisomasamaprabhab- 
anäryair  akftütmabhib 
satyadharmaparäyapab 
jito  räjyaiii  vasüni  ca. 
bhäryäth  räjarpabhasya  vai 
bhartur  darsanalälasäm. 
saräiitsi  saritas  tathä 
tathärapyäni  sarvasab 

Der  fromme,  gottgeweiht -beglückte, 
Götterkönigsglanzgeschmückte, 
Feindesburgenkampferstürmer, 
Landbefrieder,  Stadtbeschirmer, 

Weda-  nnd  Wcdangalcser, 

Opferhalter,  Fcstverweser, 

Mein  Gemahl,  der  auserkorne, 
Himmclswürdig-erdgeborne, 

Nala,  mit  der  Augen  Schein 
Sonne  - Monden  - Glanzvcrein. 

Der,  von  einem  Ubelklugen, 
Ehrenunwert-  schlimmgefugen, 

Kundigen  des  Würfelfalles 
Aufgefordert,  hat  sein  Alles 
Er,  der  König  hochgeboren, 

Gut  und  Reich  an  ihn  verloren. 

Dessen  Gattin  kennet  mich! 

Damajanti  nennet  mich ! 

Die  nun  durch  Wälder  streifend, 

Über  Berg’  nnd  Flüsse  schweifend, 

Den  Gatten  suchend,  schmerzbeklommen, 
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Anvesamäpä  bhartäratii 
Maliätmänaiii  kftästraiii  ca 
Kaccid  bhagavatäiii  ramyaiii 
Bhavet  präpto  Xalo  räjä 
5 Yatkfte  'ham  idaiii  durgaiii 
Vanaiii  pratibhayaiii  gboraiii 
Yadi  kaiscid  ahoratrair 
Ätraänaiii  äreyasä  yokpye 
Ko  nu  me  jivitenärtlias 
10  Katham  bhavipyäray  adyähaiii 
Tathä  vilapatim  ekäm 
Damayantim  athocus  te 
Udarkas  tava  kalyäpi 
Vayaiii  pasyäma-s  tapasä: 

15  Ni$adl)änäni  adhipatiiii 

Bbairai,  dharmabbftäm  srestbaiii 
Vimuktaiii  sarvapäpebhyab 
Tad  eva  nagaraiii  bluiyah 
Dvisatäiii  bhayakartäram 
20  Patirii  drakpyasi  kalyäpi 
Evam  uktvä  Nalasyeptäiii 
Täpasäntarhitäb  sarvc 
Sä  dfptvä  mahad  ääcaryaiii 
Damayanty  anavadyäiigi 

Bin  ich  irrend  liieher  gekommen. 

Ging  irgend  in  enern  stillen  Hain 
Mein  verlorener  König  ein? 
l'm  dessen  willen  ich  bin  gewallt 
Dnrch  den  furchtbaren  Tigerwald! 

Wird  nicht  in  kurzer  Weile 
Sein  Anblick  mir  zu  Teile, 

So  werd’  ich,  mein  Glück  zu  linden, 

Des  Leibes  mich  entbinden. 

Denn  was  soll  mir  des  Lebens  Joch 
Ohne  den  Männerfürsten  noch? 

Und  um  den  Gatten  die  Klagen, 

Wie  soll  ich  sie  länger  tragen !’ 

Das  so  klagende  Rimakind 
Trösteten  jene  sanft  und  lind, 

Die  büssenden  Wahrheitschauer : 

'Lass,  o schönste,  die  Trauer! 

Deine  Zukunft  ist  hell  und  licht, 

Glänzend  als  wie  dein  Angesicht. 

Wir  wissen  durch  Erfahrung, 

Lieble b,  Sanskrit- Lesebuch. 


Xalaiii  rapavisüradam 
vicarämiha  duhkhitä. 
tapovanara  idaiii  nvpab 
N ipadliänäiii  janädhipab, 
prapanmi  bhfäadärupam 
särdülamrgasevitam  ? 
na  drakpyämi  Xalaiii  nrpam, 
dehaayäsya  vimocanät. 
tarn  fte  purusarsabliatn? 
bhartrAokäbliipicjitii  ? 
arapye  Bliimanandinim 
täpasäb  satyadarsinab : 
kalyäpo  bhavitä  subhe! 
k$ipraiii  drakpyasi  Xaipadliain 
Xalaiii  ripunipätinam, 
draksyase  vigatajvaram 
sarvaratnasamauvitam 
praääsatam  ariudamam 
.suhrdäiii  sokanäsanam 
kalyäpäbhijanaiii  nrpam. 
mahisiiii  pärthivütmajära 
sägnihoträäramäs  tadä. 
vismitä  hy  abhavat  tadä 
Virasenanrpasnnpä : 

Und  schauen  dnrch  Offenbarung. 

Du  wirst  den  Nischader  wieder  schaun, 
Neu  beherrschend  die  Vateraun, 

Den  schnld-  nnd  linchentbundnen, 
Jnwelcnschmuckumwnndnen, 

Der  Feinde  Furchterwecker, 

Der  Freunde  Grambedecker, 

Dich  liebenden,  dich  ehrenden, 

Durch  Lust  dein  Leben  mehrenden, 

Ganz  deinen  Gram  verzehrenden, 

Sehn  wirst  du  deinen  Gatten, 

Wenn  nicht  Treu'  nnd  Geduld  in  dir  er- 
AIbo  sprechend  zur  Xala-Hraut,  [matten.’ 
Verschwanden  die  Einsiedler  ohne  Laut, 
Samt  ihren  Opfergeräten, 

Feuern  und  Andachtstäten, 

Samt  dem  ganzen  blühenden  Hain; 

Und  Damajanti  stand  allein. 

Um  sich  blickend  im  leeren  Baum, 

Sprach  sic : 'Sah  ich  hier  einen  T raum  ? 
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Kilii  nu  svapno  mayä  dnstab? 
Kva  nu  tc  täpasäb  sarve, 

Kva  sä  pupyajalä  ramyä 
Kva  nu  te  ha  nagä  hpdyäb 
5 Dhyätvä  ciram  Bhimasutä 
Bhartpsukapani  dlnä 
Sä  gatväthäparärii  bhümiiii 
Vilaläpasnipurpakiji 
üpagamya  tarusrc$th&m 
10  Pallaväpiditaiii  hrdvaiii 
Aho  batäyam  agamah 
Äpidair  bahubhir  bhäti 
Yisokäiii  kuru  mäih  k§ipram 
Vitasoka,  bhayäbadham 
l 6 Xalaiii  nämärimardanam 
Nigadhänäm  adhipatiiii 
Ekavasträrdhasaihvitam 
Vyasanenärditaiu  viram 
Yathä  vLsokä  gaccheyam 
20  Satyanämä  bhavaäoka 
Evaiii  .sa.sokavrksaiii  tain 


ko  ’yarii  vidliir  ihäbhavat? 
kva  tad  äsramamapdalam, 
nadi  dvijani$evita, 
plialapuspopasnbliitah  ? 
Damayanti  sucismitä 
vivarpavadanäbliavat. 
bäspasaiiidigdlmyä  girä 
dr$tväsokatarum  tatah 
asokaiii  pu$pitaiii  vane 
vihaiiigair  anunäditam: 
sriraän  asmin  vanäntare 
srimän  parvataräd  iva. 
asoka  priyadarsana ! 
kaccit  tvaiii  drstavän  nrpam 
Daraayantyäb  priyaiii  patim? 
drstavän  asi  mc  priyam 
sukumäratanutvacam 
arayyam  idam  ägatara? 
asokanaga  tat  kuru, 
asokah  sokanäsanab ! 
ärtä  vai  parigamya  ha 


Wohin  sind  die  biisBenden  Frommen 
Mit  ihrem  Haine  gekommen? 

Wohin  die  Bäclr  und  die  Quellen, 

Die  Vögel,  Tiere,  Strüucher,  Blumenstellen?’ 
So  naclidenkcnd  die  Bimamaid, 


Wieder  versank  sie  in  ihr  Leid; 
Doch  zur  Wanderung  neu  geschickt, 
Vom  Götterhain,  den  sie  erblickt, 
Ging  sie  von  dannen  herzerquickt. 


Vierzehnter  Gesang. 


Damajanti  die  herzbetrübte 
Gattensuchende  Bchmerzgeübte 
Fand  irrend  in  des  Waldes  Schoss 
Den  Baum  mit  Namen  Kummcrlos ; 
Kummerlos,  so  den  Menschen  bekannt, 
Doch  in  Göttersprach'  Asoka  genannt. 
Dem  walddurchbliihcnden  Asoka 
Nahte  die  Gattin  des  Punjasloka, 

Dem  blütengesprossbekrönten, 
Waldvogelgesangdurchtönten ; 

Mit  dem  herrlichen  knminerlosen 
Fing  die  bekümmerte  an  zu  kosen: 
‘Beglückter  Baum  in  Waldesmitte, 

Der  du  ragest  nach  Königssitte, 

Von  vielen  Kronen  behängen, 

Von  keinem  Kummer  umfangen! 


Mir  fiel  ein  schweres  Knmmerlos; 

0 Kummorlos!  mach  mich  kummerlos. 
Hast  du,  o blühender  Asoka, 

Hier  nicht  gesehn  den  Punjasloka, 

Den  Damajantigatten,  Nal, 

Den  Nischaderfürsten,  meinen  Gemahl? 
Mit  halbem  Gewand  umfangen, 

Das  er  von  mir  empfangen; 

Ob,  wenn  den  Blick  er  senket 
Auf  das  Gew’and,  er  denket 
An  die,  dien  ihm  geschenket, 

Asoka!  sage  mir  dieses  bloss, 

Damit  ich  gehe  kummerlos. 

So  schade  niemals  dir  ein  Böser, 

O kuramerloser,  Kummerlöser!’ 

So  die  Gattin  des  Punjasloka, 
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Jagäma  däninatanuii 
Sä  daclarsa  nagän  nailcän 
Naikäihs  ea  parvatän  rarayän 
Kandaräiiis  ca  nitambäiiis  ca 
5 Dadarsa  tän  Bhimasutä. 

Gatvä  prakfstam  adhvänaiii 
Dadarsätha  raahäsärtliam 
Uttarantaib  nadiiii  ramyäih 
Susitatoyäiii  vistirgäih 
10  Prodghu?täih  krauöcakurarais 
Kürmagrähajha§äkirpäiii 
Sä  drstvaiva  mahäsärtham 
Upasarpya  varärolm 
Unmattarüpä  äokärtä 
15  Krsä  vivanjä  malinä 

Tälh  dfUtvä  tatra  manujab 

Im  Kreis  umwandelnd  den  Asoka, 

Von  dem  ein  Gespross  sie  pflückte, 

Und  sich  die  Locken  schmückte. 

Dann  gab  sie  ihm  den  Abschiedsgrass : 
'Gram,  Kummer,  Sorge,  Not,  Verdruss, 
Trag'  ich  in  meinen  Sinnen, 

Wie  ira  Haare  dein  Lanb,  von  hinnen; 
Dn  aber  bleibst  hier,  kummerfrei! 

Wenn  nun  mein  König  kommt  herbei, 
Asoka ! sollst  dn  zu  ihm  sagen : 

Der  Gram  ward  hier  hinweggetragen ; 
Damit  mein  König  in  deinem  Schoss 
Kummerlos  ruh’,  o Kummcrlos!’ 

So  zum  Asokabaum  gesprochen, 

Die  Königin  ging  mit  Herzenspochen, 

Das  holde  Franenbildnis, 

Hinweg  in  die  ödere  Wildnis. 

Da  sah  sie  Bäume  mannigfalt, 

Berge  und  Felsen  viclgestalt, 

Ströme  nnd  Weiher  aller  Art, 

Und  Waldgeschöpfe  vielgeschart: 
Streichend  über  die  Hügel 
Kreischendes  Waldgeflügel, 

Um  der  Büche  Gesprudel 
Weidende  Wildesrudel, 

Waldeber,  Ure,  Schakal'  auch  und  Füchse, 
Wildesel,  Büffel,  Panther  auch  nnd  Lüchse. 
Darauf  nach  langdnrchmessnem  Wege 


desaih  ßliairai  varänganä. 
naikäs  ca  saritas  tathä 
naikäiiiä  ca  mrgapaksipab 
nadis  cädbhutadarsanäb, 
patim  anveijati  tadä. 
üamayanti  suoismita 
hastyasvarathasaihkulam 
prasannasaliläiii  äubhäm 
hradiniib  vetasair  vrtäm 
cakraväkopaküjitäm 
vipuladvipaäobhitäm. 

Kalapatni  yasasvini 
janamadhyaiii  vivesn  ha 
tathä  vasträrdliasaiiivftä 
pänisudlivastasiroruhä. 
kecid  hhitäb  pradudruvuti, 

Erblickt’  im  freieren  Waldgchege 
Die  wandelnde  schöne  wuhlgethanc 
Eine  ziehende  Karawane, 

Eine  grosse,  gctösnmschwirrte, 

Elefant  - Ross  - W agen  - geschirrte. 

Die  zog  an  einem  Fluss  entlang 
Von  klar  anmutigem  Wogengang, 

Einem  weithin  ergossnen, 

Von  blühendem  Schilf  nmschiossnen, 
Umtönten  von  Schwänen,  Reihern, 
Störchen  und  Fischergeiern, 

Wimmelnden  vom  Gemische 

Der  Schildkröten,  Schlangen  nnd  Fische. 

Die  wandernde  gattenzugethane, 

Da  sie  erblickte  die  Karawane, 

Stürzte  mit  schenem  Schritte 
Sich  in  die  Mensehen-Mitte, 

Im  Anfzug  einer  sinnberanhten, 

Im  Anzug  einer  gramentlaubten, 

Mit  dem  Gewand  geschiirzet, 

Das  iiir  Nala  gekürzet, 

Mit  kummergcwachsncm  gelöstem  Haar, 
Das  um  die  Brust  ihr  Mantel  war; 
Mager  und  bleich,  und  schön  zugleich, 
Bestaubt,  beschmutzt,  und  anmntreich. 
Da  die  also  angethane 
Schauten  die  Lente  der  Karawane, 

Flohn  einige  erschrocken, 
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Kecic  cintäparäs  tastluib, 
Prahasanti  ca  täiii  kecid, 
Akurvata  dayäiii  kecit 
Käsi  kasyäsi  kalyäni 
5 Tväiii  dfijtvä  vyathitäb  smeha, 
Vada  satyaih,  vanasyäsya 
Dcvatä  tvarii  ki  kalyäpi? 

Yaksi  vä  räk$as!  vä  tvam 
Sarvathä  kuru  nab  svasti 
10  Yathäyaiü  sarvathä  särthab 
Tathä  vidhatsva  kalyäpi, 
Tathoktä  tcna  särthena 
Pratyuväca  tatab  sädhvi 
Särthaväham  ca  .särthaiii  ca, 

15  Yuvasthavirabäläs  ca 
Mänugitii  mäiii  vijänita, 

N ppasnusjäih,  räjabbäryäiii, 
Vidarbharäp  mama  pitä, 

Nalo  näma  mahäbhägas, 

20  Yadi  jänitha  nppatiiii, 

Nalaiii  purusasärdiilam 
Täm  uväcänavadyängiiii 
Särtkavähab  Öucir  näma: 

Andere  standen  mit  Stocken. 

Diese  dachten  nnd  jene  schrien, 

Diese  verlachten  nnd  jene  verspien; 

Die  mitleidend  beklagten, 

Die  meisten  stutzten  nnd  zagten, 

Und  die  verständigsten  fragten: 

'Wer  hist  dn,  göttliche  Gestalt? 

Was  suchest  dn  in  diesem  Wald  ? 

Dich  erblickend  erstaunt  wir  sind, 

Sage!  bist  du  ein  Menschenkind? 

Bist  dn  des  Berges  Oreade? 

Oder  des  Flusses  Najade? 

Öder  welche  Unsterbliche? 

Nicht  nah’  uns  eine  verderbliche, 

Sondern  uns  bringend  Heil  nnd  Nutz; 
Wir  geben  nns  in  deinen  Schutz, 

Dass  nns  des  Glückes  Pfad  dein  Segen  bahne, 
Und  wohlbehalten  gehe  die  Karawane!' 

So  angeredet  das  Königsweib, 

Mit  gattonverlnstbctrübtem  Leib, 

Sprach  sie,  die  schön  und  kluge, 


r * 


kecit  tatra  pracukru&nb, 
abhyasüyanti  cäpare, 
papracchus  cäpi  Bhärata : 
kiiii  vä  mrgayase  vane? 
kaccit  tvam  asi  mänu$i? 
parvatasyäthavä  disab 
tväiii  vayarii  sarapaiii  pitüb. 
utülio  ’si  suräAganä? 
raksa  cäsmän  anindite. 
k?cmi  sighram  ito  vrajet, 
yatbä  sreyo  bi  no  bbavet. 

Damayanti  nrpütmajä 
bhartpvyasanapiijitä 
janä  yc  cätra  kccana 
särthasya  ca  purogamäb: 
manujüdliipateb  sutäm, 
bhartjciarsanalAlasäm. 
bliartü  räjä  ca  Naigadhab 
taiii  märgämy  aparäjitam. 
kgipraiii  saiiisata  me  priyam 
a m i t raga  pasüda  na  rn . 
särthasya  mahatab  prabhub 
srnu  kalyäpi  madvacab- 

Zum  ganzen  wandernden  Zuge, 

Zum  Führer  des  Zugs  und  allen  Reisenden, 
Jünglingen,  blühenden  Männern  nnd  greisen- 
'Kine  Sterbliche  kennet  mich!  [den: 

Eine  Königstochter  nennet  mich, 

Ein  Königsweih,  den  Gatten  missend, 

Wo  sie  ihn  suchen  soll,  nicht  wissend. 
Der  Widarbafürst  ist  mein  Vater, 

Mein  Gatte  der  Nischadavolksberater, 
Nala  genannt  der  beglückte, 

Ihn  such’  ich  schmerzbedrückte. 

Sähet  ihr  ihn  im  Waldrevier, 

Meine  Liebsten,  o zeigt  ihn  mir, 

Nala.  den  Münnertiger, 

Den  Feindescharenbesieger!’ 

Da  das  die  reizendgegliederte 
Gesprochen,  darauf  erwiderte 
Dir  der  Führer  vom  Zuge,  [Truge: 

Ein  Kaufmann  namens  Sutschi,  frei  von 
'Höre  mich,  wandelnder  Sckönheitstralil ! 
Einen  Menschen  mit  Namen  Nal 
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Ahaiii  särtbasya  netä  vai, 
Manupyaii)  Kalanämänaiii 
Kuöjaradvipimahi§a- 
Pasyämy  asmin  vanc  kptsne 
5 ßtc  tväih  inanusim  martyaiii 
Tathä  no  Yak§arü<j  adya 
Säbravid  vapijab  sarvän 


särtbavähab  .sucismite. 
na  paÄyämi  yasasvini. 
säi’dülarkaamrgän  api 
liy  amanii?yani§evite. 
na  paÄyäini  mahävane, 
Mapibhadrab  prasidatu. 
särtbavähaih  ca  taiii  tatall 
ctad  äkhyütum  arhasi. 


Kva  nu  yäsyati  särtho  ’yam? 

Sarthaväba  uväca : 


10  Särtho  ’yaiii  Cediräjasya  Subähob  satyadarsinab 

Ksipraiii  janapadaiii  gantä  läbhäya,  manujätraaje. 

Iti  Nalopäkhyänc  dvüdasab  sargab. 


Bpbadasva  uväca: 


Sä  tac  chrutvänavadyängi 
15  Jagäma  saiia  tcnaiva 
Atba  käle  bahutithe 
Taijägarii  sarvatobbadraiii 
Dadpsur  vapijo  ramyarii 
Bahupuspapbalopetarii 
20  Ninnalasvädusalilaiii 


särthavähavacas  tadä 
särthena  patilälasä. 
vane  mabati  därupe 
padmasaugamlhikaiii  mabat 
prabhütayavasendhanam 
nänapak$ini$cvitani 
mauoliäri  susitalam. 


Hab'  ich,  o lächelklare, 

Nirgend  gesehn,  wo  ich  fahre. 

Parder,  Büffel,  Hirsche,  Bären 
Seil’  ich  diesen  Wald  gebären, 

In  welchem  sich  keine  Menschen  nähren; 
Ansser  dir  eine  Menschengestalt 
Sah  ich  nirgend  im  weiten  Wald : 

Sowalir  nns  mög’  auf  nnserm  Pfade 
Geleiten  des  Handelsgottes  Gnade!’ 

Da  sprach  sie  znr  ganzen  Handelsschar, 


Und  zu  dem  der  ihr  Führer  war: 
‘Wohin  geht  dieser  Handelszug? 
Anzeiget  mir  dieses  ohne  Trug!’ 

Der  Karawanenführer: 

‘Der  Zug  geht  in  die  Tschcdistadt, 

Wo  König  Suwahu  die  Herrschaft  hat, 
Des  Mutter  dort  ist  zu  schauen 
Eine  Perle  der  Frauen.  ’ 

Und  Damajanti,  von  diesem  Wort 
Erfreut,  zog  mit  dem  Zuge  fort. 


Fünfzehnter  Gesang. 


Damajanti,  die  lange  Zeit 
Allein  in  ihres  Grams  Geleit 
Durch  die  Wälder  gezogen  war, 
Zog  nun  mit  einer  ganzen  Schar, 
Und  war  wie  sonst  im  Haine 
Mit  ihrem  Gram  alleine. 

Über  Thäler  und  Berge  fort 
Wälzte  brausend  von  Ort  zu  Ort 
Sich  das  wandernde  Menschenmeer; 
Da  erblickte  das  Handclshcer 
Abends  in  einem  Waldbereich 


Einen  geschirmten  friedlichen  Teich. 
Einen  lieblichen,  luftigen, 
Kiihlschattigcn,  blnmendnftigen. 
Bewohnten  von  Wasserlilien 
Und  Secroscn-Famllicn, 

Von  Waldgcfliigel  besuchten, 
Umgebnen  von  welchen  Buchten, 

An  Feuerholz  und  Futter  reich. 

Den  hell  - kalt  - süsswassrigen  Teich 
Erblickten  die  reisematten, 

Und  sehnten  sich  in  die  Schatten. 


Digitized  by  Google 


46 


Supariäräntavahäs  te 
Saiiimate  särthaväbasya 
Uväsa  särtbab  sa  mahän 
Athärdharätrasamaye 
5 Supte  särtlie  parisränte 
Päniyärtham  girinadirii 
Atliäpasyata  särtbaiii  tarn 
Te  tän  grämyagajän  dr§tvä 
Samädravanta  vegena 
10  Te?äm  äpatatäih  vcgah 
Nagägrüd  iva  sirnanatii 
Syandatäm  api  nägäuäiii 
Märgam  saiiirudbyu  saiiisuptaiii 
Te  taih  inamardul,i  sahasä- 
15  Hühäkäraiii  pramuöcantab 
Vanagulntäms  ca  dhävanto 
Kecid  dantaib  karaih  kecit 
Nibatopträsvabahuläb 
Bbayäd  ädhävamänäs  ca 
20  Ghorün  nädän  vinmflcanto 
Vyk§e§v  äruhya  sariirabdhäb 

Mit  des  Führers  Genehmigung 
Ging  da  zur  Waldrast  alt  und  jung. 

Die  müden  Tier'  entschirrt,  entf rächtet, 
Gesiedelt  ward  und  übernachtet. 

Aber  in  stnmmer  Mitternacht, 

Als  keiner  der  Müden  mehr  gewacht, 
Rannte  vom  Berg  mit  Schnaufen 
Ein  Waldelefantcn-Haufen, 

Um  den  Durst  in  dem  Strom  zu  letzen, 
Den  sie  mit  tritufelndem  Brnnstschanm  netzen. 
Als  nun  die  wilden  wutentbrannten 
Witterten  ihre  zahmen  Verwandten, 

Die  Karawanen-Elefanten, 

Stürzten,  diesen  das  Leben  zu  rauben, 
Jene  heran  mit  Schünmen  und  Schnauben. 
Kein  Einhalt  war  dem  Ungestüme 
Der  wildnndringenden  Ungetüme ; 

Wie  losgerissne  vom  Bergcswipfcl 
Aufs  Thal  einstürzende  Felsengipfel, 
Wälder- zerbrechend  rannten 
Also  die  Elefanten, 

Und  dort  das  schlafende  Menschenheer 
Zertraten  sie  ohne  Gegenwehr. 


nivesäya  mano  (ladbub, 
vivisur  vanara  uttamaui, 
veläm  äsädya  pascimüni. 
nihsabdastimite  tadä 
hastiyntham  upägamat 
madaprasravapäviläm, 
särtbajän  siilmhiin  gajän. 
sarvc  vanagajäs  tadä 
jigbäiiisanto  madotkat&b- 
karipäiii  dubsaho  ’bhavat 
srhgäQäiii  patatäiii  ksitau. 
märgä  nastä  vanodbhaväb. 
padminyäb  särtham  uttamam 
cestamänaiii  mabitale. 
särthikäb  sarapärtbinab 
nidrändhä  bahavo  ’bbavan, 
kecit  padbhyärit  batä  gajaib, 
padätijanasaiiiknläh 
parasparahatäs  tadä, 
nipetur  dharapitale, 
patitä  visamesu  ca. 

Da,  aufgescliiittert,  mit  Schrecken  wach. 
Floh,  wer  entfloh,  mit  Weh  nnd  Ach; 
Durcheinander  Herr  nnd  Gesind, 

Greis,  Mann  nnd  Kind, 

Von  Nacht,  von  Furcht  nnd  vom  Schlafe 
Mit  furchtbarem  Angstgeschreie,  [blind; 
Ins  Dichte  oder  ins  Freie, 

Liefen  sie,  stürzten  nnd  rannten 
Vor  den  schnaubenden  Elefanten : 

Von  den  Rüsseln  diese  zerbrochen, 

Von  den  Zähnen  jene  durchstochen, 

Von  den  Füssen  andre  zerstampft, 

Von  deren  Blute  der  Boden  dampft ; 

Ein  sich  in  eigner  Menge 
Erstickendes  Fluchtgedränge, 

Ein  halbrcitend-halbgehender  Tross, 
Fussgänger  zwischen  Kamel  nnd  Ross, 
Einander  selbst  ins  Verderben  zerrend, 
Sich  die  Wege  der  Rettung  sperrend. 
Welche  auf  Bäume  kletternd, 

Welche  in  Klüfte  schmetternd, 

Welche  an  Stämme  prallend, 

Welche  ins  Wasser  fallend ; 
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Evaiii  prakärair  bahubhir 
Räjan  vinihataiii  sarvaiii 
A rav  ah  sumahaiiis  cäsit 
Ksu  ’gnir  utthitab  kas(as. 

5 Ratuarä-sir  viäirpo  ’yaiii, 
Sämänyara  etad  dravipaiii, 

Evam  eväbhibhä$anto 
Punar  eväbhidhäsyämi, 

Tasmiriis  tathä  vartaraäne 
10  Damayanti  ca  bubudhe 
Apasyad  vuisasaiii  tatra 
Adrstapürvaiii  tad  drstvä 
Sailisaktavadanäsväsä 
Ye  tu  tatra  vinirmuktäb 
15  Te  ’bruvan  sahitäb  sarve: 
Nünatii  na  püjito  '.smäbhir 
Tathä  Yak$ädhipab  srimän 
Na  püjä  vighnakartfpäm 
Sakunänäm  ptialaiii  vätha 
20  Grahä  na  viparitäs  tu, 

Also  von  den  geschickgesandten 
Ward,  von  den  wütenden  Elefanten, 

Auf  vielerlei  Art  in  einer  Stunde 
Vernichtet  und  gerichtet  zugrunde 
Die  ganze  reiche  Ilandelsrunde. 

Da  im  Getös,  dem  schreckenden, 
Weltnntergangsfnrcht-erweckenden, 

Hörte  man  Stimmen,  die  riefen 
Denen,  die  achtlos  liefen: 

‘Ei,  das  ist  eine  Schreckensnacht ; 

Seid  nnr  auf  euer  Heil  bedacht! 

Hier  liegt,  was  wollt  ihr  denn  laufen?, 
Ein  zertretener  Perlenhanfen. 

Ich  sag'  es  ohne  Hass  und  Feindschaft, 
Nehmet!  hier  ist  Gütergemeinschaft. 
Thoren!  ich  sag'  es  abermals, 

Was  lauft  ihr  Uber  Kopf  und  Hals? 
Nehmt  hier,  eh  sie  verdarben, 

Die  Steine  von  allen  Farben! 

Wer  das  nimmt  und  sich  retten  kann, 
Der  ist  morgen  ein  reicher  Mann.’ 

Wer  da  nun  zu  nehmen  geweitet, 

Der  ward  vom  Verderben  ereilet. 

Wie  also  ging  durch  den  Wald  in  Schwung 


daivenäkramya  liastibhib 
samrddhaiü  särthamapdalam. 
trailokyabhayakärakab : 
träyadhvaiii,  dhävatädhunä, 
grliQidhvadl,  kiiii  pradhävatha? 
na  raithyü  vacanaiii  mama  — 
vidravanti  bliayät  tadä  — 
cintayadhvaiii  sakätaräb ! 
därupe  janasaiiikgaye 
bhayasaiiitrastamänasä. 
sarvalukabhayariikaraiu. 
bälä  padinauibhekgapä 
uttastbau  bhayavihvalä. 
särthät  kecid  aviksatäb, 
kaayedaiii  kurmapab  pbalani? 
Mapibhadro  mahäyaääb, 
na  vai  Vaisravapab  prabhub, 
athavä  prathamaiü  kptä, 
viparitara  idam  dhruvam, 
kim  anyad  idam  ägatam? 

Die  grause  Menschenzertrümmerung, 
Erwachte,  entrückt  durch  Götterhut, 
Damajanti  mit  schwerem  Mut. 

Sie  sah  die  herzbewegende, 

Dem  Himmel  Furcht  erregende 
Zerstörung,  wie  sie  nie  gesehn, 

Vor  ihren  schönen  Augen  stehn; 

Sie  sah  nnd  hörte  da  mit  Grausen 
Den  Tod  an  sich  vorüberbrausen. 

Als  nnn  der  Sturm  vorüber  war, 

Sprachen  die  Reste  der  Kaufmannschar, 
Die  mit  dem  Leben  entronnen: 

Für  welche  Schuld  ward  dieser  Preis  gewon- 
llaben  unfromm  laue  Gemüter  |nen? 
Nicht  eifrig  genug  dem  Gott  der  Güter 
Gedient,  dem  Erdeschützehüter? 

Ist  eine  frevelnde  Rotte 

Hier  irgend  mit  Hohn  und  Spotte 

Begegnet  dem  Handelsgotte  ? 

Sind  die  Vögel  ungewogen 
über  unser  Haupt  geflogen, 

Oder  sind  die  Planeten 
In  feindlichen  Schein  getreten? 

Aber  andere  sprachen  da: 
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Apare  tv  abruvan  dinä 
Yäsäv  adya  mahäsärthe 
Pravi§tä  vikrtäkärä 
Tayeyaih  viliitä  pürvaiii 
5 Kakijusi  vä  dhruvaiii  Yaksi 
Tasyät  sarvam  idaiii  päparii, 
Yadi  pasycma  täiii  päpäiii 
Ln$tabhib  päiiistibhis  caiva 
Avasyam  eva  hanyäma 
10  Damayanti  tu  tac  chrutvä 
Hritä  bhitä  ca  saiiivignä 
Äsankamänü  tat  päpam 
Aho  mamopari  vidheb 
Nänubadhnäti  kusalaiii ; 

15  Na  smarämy  asubhaiii  kiiiicit 
Karmayä  manasä  väcä, 

Nünaiii  janmänturakrtaiii 
Apascimäm  imäiii  kastäm 
Bliartrnijyäpabarayaiii 
20  Bliarträ  salia  viyogas  ca 
Nirnäthatä,  vane  väso 
Athäparedyub  sariipräptc 
Desät  tasraäd  vinisjkramya 
Bhrätaraiii  pitaraiii  putraiii 

Das  Weib,  da»  man  sali, 

Gekleidet  wie  eine  nicht  kluge, 

Kommen  zu  unsenn  Zuge, 

Die  magere,  bleiche,  hässliche, 

Hat  nns  gebracht  dies  Grässliche. 

Sie  ist  wohl,  die  mit  dem  langen  Leib, 
Ein  Kicsonkind,  ein  Eiesenwcib, 

Oder  eine  der  Elfen ; [helfen! 

Wenn  wir  sie  sehn,  so  mög'  ein  Gott  ihr 
Mit  Schollen,  Steinen,  Stangen,  Kohren, 
Stecken, 

Mit  Fäusten  wollen  wir  sie  niederstrecken, 
Die  Unheilstifterin,  das  Weib  unsauber, 
Das  diese  Karawane  schlug  mit  Zanber. 
Als  Damajanti  die  Reden  vernahm, 
Entwich  sie  in  den  Wald  vor  Scham, 

Vor  Gram,  vor  Furcht  und  Bangen: 

'0  Zorn  des  Schicksals,  über  mich  ergangen! 
0 Glück,  wie  schnell  zerronnen! 

Für  welche  Schuld  ward  dieser  Preis  ge- 
wonnen? 


jfiätidravyavinükftäb : 
näri  hy  unmattadaräanä 
krtvä  nipam  amämnjain, 
müyä  paramadänipä. 

Pisäcl  vä  bhayaiiikari, 
naten  käryä  vicürayü. 
särtbagimirii  liaikadubkhadäm, 
trnaih  kü.sthais  ca  mustibhib 
särtbasya  kila  krtyaküm. 
väkyaiii  tcsaiii  sudäruyam 
piädravad  yatra  känanam. 
ätmäuaiit  paryadevayat : 
saiiirainbho  däruyo  mabän! 
kasycdaiii  karmanab  pbalam? 
krtaiii  kasyacid  apv  api 
kasycdaiii  karmayab  phalam? 
päpam  äpatitaiii  malmt, 
üpadaiii  pniptavaty  aliam: 
svajanäc  ca  paräjayab, 
tanaydbhyäiii  ca  vicyutili, 
bahuvyälaniyevite. 
batasi?tä  janäs  tadä 
socante  vaiäasaiii  k|tam 
sakhäyaiii  ca  narädhipa. 

Nichts  Unschönen  erinnr'  ich  mich, 

Das  irgend  gegen  einen  ich 
Gelhan,  gesagt,  gesonnen;  [nen? 

Fiir  welche  Schuld  ward  dieser  Preis  gewon- 
Es  ist  wohl  von  mir  ein  schwer  Vergehn 
In  einem  vorigen  Leben  geschehn, 

Das  ich  in  diesem  nun  habe 
Zu  biissen  bis  zum  Grabe 
Durch  solche  Schmacherleidung, 

Von  Gatten  und  Reich  die  Scheidung, 

Von  Eltern  und  Kindern  die  Trennung, 
Die  einsame  Weltdurchrennung, 

Des  Beschützers  Entbehrung, 

Im  Schlangen-Tigerwald  die  Kummer-Gram- 
verzehrung.’ 

Doch  als  es  Tag  geworden  war, 

Da  brachen  der  zertretenen  Schar 
Überbleibsel  vom  Schreckensort 
Auf,  und  setzten  die  Reise  fort, 

Leid  nm  Verlorne  tragend, 


Digitized  by  Google 


49 


Asocat  tatra  Vaidarblri: 

Yo  ’pi  me  nirjanc  ’rapye 
Sa  hato  bastiyüthena ; 
Präptavyam  suciraiii  dubkhaiii 
5 Xäpräptakälo  mriyate 
Yan  nähnm  adya  mpditä 
Na  liy  adaivakrtaiii  kiiiicin 
Na  ca  me  bälabbäve  ’pi 
Karmapä  manasä  väcä, 

10  Manye  svayaihvarakfte 
Pratyäkbyätä  mayä  tatra 
Nünath  te§äih  prabhävena 
Evamädini  dubkhärtä 
Praläpäni  tadä  täni 
15  IIatase.?aib  saha  tada 
Agaccbad  räjasärdüln 
Gacchanti  säciräd  bälä 
Säyäline  Cediräjasya 
Atha  vastr&rdhasaihvitä 
20  Täiii  vihvaläiii  kyAäiii  dinälii 

TJm  Brüder,  Väter,  Söhne,  Freunde  klagend. 
I>a  war  in  Damajanti's  Brust 
Nur  ein  Verlust, 

Doch  heissere  Schmerzcnsflammen 
Als  in  allen  andern  zusammen. 

Still  klagte  die  Widarbamaid : 

‘Um  welche  Schuld  kam  dieses  Leid? 
Dass  dem  von  mir  in  dieser  öden  Leere 
Begegneten  Mensehenmeere 
Die  Elefanten  den  Tod  gebracht, 

Das  hat  mein  Missgeschick  gemacht, 

Das  ich  noch  werde  müssen 
Mit  langen  Schmerzen  büssen. 

Man  stirbt  nicht  ohne  Verhängnis! 

Ich  fiihl’s  in  dieser  Bedrängnis, 

Wahr  ist  das  alt-gehörte  Wort, 

Da  hier  am  Ort 

Hat  dieses  Herz,  so  schwer  bekümmert, 


kiiii  im  me  du$krtaii)  kpam ? 
saiiipräpto  ’yaiii  jiuiarnavah. 
mandabhägyän  mamaiva  tat. 
iiünam  adyäpi  vai  mayä. 
srutaiii  vrddhänusäsauam, 
bastiyüthena  dubkhitä. 
naräpäm  iha  vidyate. 
kiiiieit  püpakrtaiii  krtam 
yad  idaiii  duhkhani  ägatam. 
lokapäläb  saraägatäb 
Nalasyärthäya  devatäb, 
viyogaiii  präptavaty  aliam. 
sä  vilapya  varänganü 
Damayanti  pativratä 
brähmapair  vedapäragaib 
candralekbeva  säradi. 
purum  äsädayan  maliat 
Subahob  satyadarsinab- 
pravivesa  purottamam. 
muktakesim  amärjitäm 

Kein  Elefantentritt  zertrümmert. 

Ja!  nichts  geschieht  hier  oline  Geschick, 
Und  nichts  ohn'  einen  Götterblick. 
Dennoch  lrnb  ich  von  Kindheit  an 
Nichts  Böses,  das  ich  gedenken  kann, 
Gesagt,  gethan,  gesonnen, 

In  Wort,  Gedanken  oder  Werk  begonnen. 
Ich  denke,  bei  der  Gattenwahl, 

Dass  ich  die  Götter  verschmäht  nm  Nal, 
Das  soll  von  Himmlischen  gerochen  werden 
Mit  meinem  Jammer  und  dem  Weh  auf  Erden.’ 
Mit  so  anhebenden  Klagen  schritt 
Damajanti,  die  um  den  Gatten  litt, 

Scheu  auf  den  Spuren  ziehend, 

Und  vor  den  Blicken  fliehend, 

Her  hinter'm  übrigen  Volke, 

Dem  neuen  Mond  gleich  hinter  dunkler 
Wolke. 


Also  gelangte  wandemiatt 
Damajanti  znr  Tschedistadt, 
Und  ging  ein  zu  den  Thoren, 
Sinnend  in  Schmerz  verloren; 


Sechzehnter  Gesang. 

Mit  dem  Gewand  geschiirzet. 

Das  ihr  Nala  gekürzet, 

Mit  kummcrgewachsnem,  gelüs'tem  Haar, 
Das  um  die  Brust  ihr  Mantel  war. 
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Unmattäm  iva  gaecliantirä 
Pravi&antiiti  tu  täiii  dfötvä 
Anujagmus  tatra  bälä 
Sä  taib  parivrtägacchat 
5 Täiii  präsädagatäpaäyad 
Dhätrim  uväca:  gaccliainäm 
Janena  klisyate  bälä 
Tädrg  rüpaiii  ca  pasyärai, 
Unmnttavcgä  kalyäpi, 

10  Sä  janaih  vürayitvä  taiü 
Äropya  vismitä  räjan 
Evara  apy  asukbävi?tä 
Bhäsi  vidyud  iväbbreiju, 

Na  hi  tc  mänu?am  rüpaiii 
15  Asabäyä  narebhyas  ca 
Tac  chrutvä  vacanaiii  tasyä 
Mänu?ilh  raäiii  vijänihi 
Sairandhrim  jätisampannäiii 
l’halamöläsanäm  ekätii 
20  Asaiiikhyeyagupo  bliartä 
Bbaktäham  api  täiii  viraiii 

Die  Tsehcdibewohner  stutzten 
Der  nabenden  seltsam  geputzten; 

Und  wo  sie  schritt,  da  liefen 
Die  Kinder  ihr  nach  und  riefen. 

Und  begleitet  von  solchem  Tross 
Gelangte  sie  nahe  dem  KSnigsscbloss. 
Dort,  auf  Palastes -Zinnen  stehend, 

Die  Königsmutter,  jene  sehend, 

Sprach  gewendet  zur  Amme : 

'Geh!  jene  rauchumliUllte  Schönheitsflamme, 
Die  geblasste,  gemagerte, 

Vom  Volksgedrängo  belagerte, 
Zntluchtsnchende  hole  mir! 

Ich  sehe  solche  Gestalt  an  ihr, 

Sie  könnte,  es  will  mir  deuchtcn, 

Mein  ganzes  Haus  erleuchten.' 

Da  ward  jene  hervorgezogen 
Ans  den  drängenden  Volkeswogen, 

Und  entführet  von  hinnen 
Zu  des  Palastes  Zinnen ; 

Doch  fragend,  staunend,  wandte 
Die  Königsinutter  sich  zu  Damajantc: 
‘Auch  unter  solchen  Jammers  Druck 


dadfsub  puravlsinab. 

Cediräjapuriiii  tadä 
grämiputräb  kutiihalät. 
samipaiit  räjavesnianab. 
räjamätä  janair  vrtäm. 
änayeba  mamftntikam. 
dubkhitä  sarapärthini, 
vidyotayati  me  gyham 
Srir  iväyatalocanä. 
präsädatalam  uttamam 
Damayantim  appcchata : 
bibhaigi  paramaiii  vapub, 
saiiisa  me  käsi  kasya  vä. 
bbiipapair  api  varjitam. 
nodvijasy  amaraprabhe. 

Bhairai  vacanam  abravit: 
bhartäraiii  samanuvratäm, 
bbujigyäiii  kämaväainim, 
yatrasäyariipratiärayäm. 
mäiii  ca  uityam  anuvratab, 
chäyevänugatä  patbi. 

Trügst  du  am  Leibe  solchen  Schmuck, 
Der  strahlend  bricht  gleich  Blitzen 
Aus  des  Gewölkes  Kitzen. 

Wer  bist  du?  wessen?  woher  entwallt? 
Denn  nicht  menschlich  ist  deine  Gestalt, 
Wiewohl  entblösst  der  Gewände. 

Wie  gehest  du  durch  die  Lande 
Ulme  Geleit  und  fürchtest  nicht 
Die  Menschen,  o unsterbliches  Licht!’ 

Da  sie  dieses  Wort  vernommen, 

Sprach  Bima’s  Tochter  unbeklommen: 
'Waltende  über  das  Ilofgesind! 

Wisse,  ich  bin  ein  Menschenkind, 

Eine  arbeitgeftbte 
Gattenverlustbctrübtc 
Handwerkerin  von  edler  Zucht, 

Die  anständige  Dienste  sucht, 
Landdurchwandernd;  Früchte, Wurzeln  sind 
mein  Schmaus; 

Einsam,  wo  es  Abend  wird,  da  ist  mein  Haus. 
Einen  zahllostugendbegabten, 

Edel -reichen,  liebgehabten, 

Treuergebnen  Ehgemahl, 
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Tasya  daivät  prasango  ’bliiid 
Dyüte  sa  nirjitas  caiva 
Tarn  ekavasanarii  viram 
Äsväsayanti  bliartäram 
5 Sa  kadäcid  vane  virab 
Kjutparitas  tu  vimanäs 
Tain  ckavasanä  nagnam 
Anuvrajanti  bahulä 
Tato  bahutithe  käle 
10  Väsaso  ’rdhaiii  pariccliidya 
Taiii  märgamapä  bbartäraiii 
Sähaiii  kamalagarbhäblmm 
Na  vindämy  amaraprakhyaiü 
Täm  asniparipürpäksini 
15  Räjaraätäbravid  ärtäiii 
Vasasva  mayi  kalydpi, 
Älpgayisyanti  te  bhadrc 
Api  vä  svayam  ägacchet 
Ihaiva  vasati  bhadrc 
20  Räjamätur  vacah  srutvä 

Einen  Gatten  meiner  Wahl, 

Dem  ich  folgte  wie  sein  Schatten, 

Ich  verlor  denselben  Gatten, 

Dessen  Los,  o Königin, 

War  allzu  grosser  Ungewinn. 

Um  sein  Gut  im  Spiel  betrogen. 

Ist  er  in  den  Wald  gezogen, 

In  armseligem  Stande, 

Mit  einem  einz’gen  Gewände. 

Ilin  zu  trösten,  in  den  Wald 
Bin  ich  da  ihm  nachgewallt. 

Allda  bei  einer  Gelegenheit, 

Gespornt  von  des  Hungers  Verwegenheit, 
Hat  er,  zum  Unglück  geboren, 

Sein  einziges  Kleid  noch  verloren; 

Denn  wen  die  Götter  bestimmen  zum  Leid, 
Dem  raubt  ein  Wind,  ein  Vogel,  sein  Kleid. 
Ihn  den  nackten  im  Kummer  [mer; 

Begleit' ich  manche  Nacht  durch  ohneSchlum- 
Drauf  irgendwo  vor  Müdigkeit  entschlafen  - 
Ich  weiss  nicht,  welch  Versehn  an  mir  zu 
strafen?, 

Verlasst  er  mich  im  Schoss  des  Schlafs  und 

Leides, 


atimätraih  sma  dcvanc; 
vanam  eka  upeyivän. 
unmattam  iva  vihvalam 
aham  apy  againaiii  vanam. 
kasmiriiscit  kärapäntare 
tad  apy  ekaiii  vyasarjayat. 
unmattavad  acctasam 
na  svnpämi  nisäs  tadä. 
suptäm  utsrjya  mäiii  kvacit 
tyaktavän  mäm  anägasam. 
daliyumänä  divänisain 
apasyanti  hpdi  priyam 
priyaiii  präpesvaraiii  prabhum. 
vilapantiih  tatliä  baliu 
Bhaimim  ärtatarä  svayam: 
pritir  mc  paramä  tvayi. 
bbartäraiii  purupä  mama, 
paridhävan  nitas  tatah. 
bliartäram  upalapsyasc. 

Damayanti  vaco  ’bravit: 

Und  nimmt  mit  fort  die  Hälfte  meines  Kleides. 
Ihn  snclT  ich  nun  bei  Tag  und  Nacht, 
Des  Aug’  in  meinem  Herzen  wacht, 

Und  kann  den  götterglcichen 
Mit  meinem  Blick  nicht  erreichen. 

Er  soll  mein  halbes  Kleid  mir  geben, 
Oder  mein  auch  nur  halbes  Leben 
Nehmen  soll  er,  der  Meister 
Und  Herr  meiner  Lebensgeister. 

Die  Kleidesliillfte  geht  nach  ihrer  andern, 
So  gellt  dies  Ich  nach  seinem  zweiten  wan- 
Ihr  der  also  schmerzergossnen,  [dern.’ 
Gattensehnsuchtsthrännmflossnen, 

Der  so  betrübten  erwiderte  doch 
Die  Künigsmutter  betrübter  noch: 
Mammcrbeglückte,  wohne  hier! 

Grosse  Freude  hab’  icli  an  dir. 

Dir  suchen  sollen  von  heute 
Deinen  Gatten  meine  Leute. 

Vielleicht  umirrend  kommet  er 
Auch  selbst  bisher. 

Hier  wohnend,  Herrliche!  ohne  Bangen, 
Wirst  du  gewiss  den  Gatten  erlangen.’ 
Der  Königsmutter  Wort  vernehmend, 
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Samayenotsahe  vastmii 
Ucchi$tarii  naiva  bhuiljiyäib, 

Na  cähara  pnru§än  anyän 
Prärthayed  yadi  mäiii  kaScid 
5 Vadhvas  ca  te  ’sakpn  manda 
Blmrtur  anvcsapärthaiii  tu 
Yady  evam  iha  vatsyämi 
Ato  ’nyatbä  na  me  väso 
Tarn  prahfstena  manasä 
10  Sarvam  etat  kari?yämi, 

Evam  uktvä  tato  ßhaimhii 
Uväcedaiii  duliitaraiii 
Sairandhrim  abhijäni$va 
Vayasä  tulyatäiü  präptä 
15  Etayä  saha  modasva 
Tatali  paramasaiiihrstä 
Damayantim  upädäya 

Iti  Nalopäkhyäne 


tvayi  viraprajäyini : 
na  kuryäih  pädadhäranam, 
prabliäseyaiii  kathaiiicana. 
dapdyns  tc  sa  pumän  bhavet, 
iti  me  vratam  äliitam ; 
paüyeyam  brfihmupän  aliam. 
tvat.saka.se  na  saiiiÄayab, 
vartate  lifdaye  kvacit. 
räjamätcdam  abravit : 
di?tyä  te  vratam  idrsam! 
räjamätä  visäiii  pate 
Sunandüiii  näina  Bhärata: 
Sunande  devarüpipim, 
sakhi  tava  bhavatv  iyam, 
nirudvignamanäb  sadä. 
Suuandä  grbam  äganiat 
sakbibhib  pariväritä. 
trayodasab  sargab. 


Bfhadasva  uväca: 

20  Utspjya  Damayanthii  tu  Nalo  räjä  visäiii  pate 

Dadarsa  dävaiii  dahyantaiii  mahäntaih  galiane  vane. 
Tatra  Äusräva  sabdaiii  vai  madhye  bhütasya  kasyacit: 


Sprach  Damajanti,  den  Schmerz  bezähmend : 
‘Bei  dir,  Heldengebärerin, 

Wohn'  ich,  so  du  Gewähret*» 

Mir  wirst  einer  Bedingung, 

Dass  ich  nicht  zu  Vollbringung 
Niedrer  Dienste  verbunden  sei, 

Dir  dienend,  und  von  andern  frei ; 

Dass  ich  nicht  in  den  Mund  muss  fassen 
Speise  von  andern  übrig  gelassen, 

Und  gar  auch  reden  mit  keinem  Mann. 

So  mich  einer  begehrt  alsdann, 

Den  müssest  du  strafen,  den  Tiioren, 

Ihn  töten!  Dieses  Gelübde  hab’  ich  bescliwo- 
Nur,  um  der  Gattenforsclmng  wegen,  [ren. 
Will  icli  Verkehr  mit  ßrahmanen  pflegen. 
Gewährest  du  das,  so  wohn’  ich  hier; 
Anders  gefüllt  keine  Wohnung  mir.’ 

Zu  ihr  darauf  ans  erfreutem  Sinn 


Sagte  die  Mutter -Königin: 

‘All  das  gewähr’  ich,  betrübte! 

Gesegnet  sei  dein  Gelübde!’ 

Dann  rief  sie  aus  dem  innem  Haus 
Ihre  Tochter  Sunanda  heraus; 

Die  kam  geschritten  im  Glanze, 

Umringt  vom  Gespielinnenkranze. 

Die  Mutter  sprach:  ‘Sunande! 

Sieh  hier  im  dttrft'gen  Gewände 
Die  edle  Magd,  dir  gleich  an  Jahren, 
Aber  die  mehr  als  du  erfahren. 

Diese  liebe  und  ehre, 

Dass  sie  dich  bild’  und  lehre, 

Und  wohnend  hier  ohne  Reue 
Mit  dir  sich  ergötz’  und  erfreue !’ 
Sunanda,  erfreut  durch  dieses  Wort, 
Nahm  jene  im  Jungfrnnenchor  mit  fort; 
So  wohnte  nun  Damajanti  dort. 


Der  König  aber,  nachdem  er  Damayanti  verlassen,  sah  eine  grosse  Feuerlohe, 
welche  im  Waldesdickicht  brannte.  Daselbst  hörte  er  die  Stimme  irgend  eines  leben- 
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Abhidliävii  Nalety  uccaib 
Mä  bhair  iti  Nala.s  coktvä 
Iladarsa  nägaräjänaiii 
Sa  nägab  präöjalir  bhfltvä 
6 l'väca:  mfuh  viddhi  riijan 
Mayä  pralabdho  maharsir 
Telia  manynparitena 
Tistlia  tvaiii  stbävara  iva 
Ito  netä  hi,  tatra  tvaiii 
10  Tasya  säpän  na  sakto  ’smi 
Upadck?yämi  tc  sreyas, 
Sakbä  ca  te  bhavi$yämi, 
Laghus  ca  tc  bliavisyami, 
Evam  uktvä  sa  nägendro 
15  Taiii  gyhitvä  Nalab  präyäd 
Äkäsadesam  äsädya 
Utsrastukanuuii  taiii  nägab 
Padäni  gapayan  gacclia 
Tatra  te  ’liaiii  mahäbähn 
20  Tatab  samkhyätum  ärabdham 


Pnpyasloketi  cäaakyt. 
madhyam  agneb  pravisya  tarn 
sayänniii  kupdalikptam. 
vcpamäno  Nalaiii  tadä 
nägaiit  Karkotakarii  nrpa. 
Xäradab  sa  mabätapäb, 
sapto  ’smi  manujädhipa: 
yävad  eva  Nalab  kvacit 
säpän  mokpyasi  matkrtät. 
padäd  vicaliturii  padam. 
trätum  arliati  mäiii  bliavän, 
matsamo  nästi  pannagab, 
sigbram  ädäya  gaccba  mäm. 
babln'ivängu^thamätrakab. 
desaiii  dävavivarjitam. 
vimnktaih  kr?pavartmanä 
punab  Karkotako  ’bravit: 
sväni  Xaisadba  känicit, 
sreyo  dbäsyämi  yat  param. 
adasad  dasame  pade, 


den  Wesens  ans  des  Feuers  Mitte: 

‘Komm  herbei,  Naia!’  so  rief  es  mit  lauter  Stimme.  ‘Punyajlöka  l’  tönte  es  wieder 
und  immer  wieder! 

'Fürchte  dich  nicht!’  rief  Naia  und  betrat  die  Mitte  des  Feuers.  Und  allda  er- 
blickte er  einen  Scblangenkönig,  der  ringförmig  gekrümmt  dalag.  Selbiger  Drache 
nahm  die  Haltung  eines  demütig  Bittenden  an  und  sprach  bebend  zu  Naia: 

‘Wisse,  o männergebictender  König,  dass  ich  der  Drache  Karkotaka  bin.  Zum 
Narren  gehalten  hab'  ich  einmal  den  grossen  Heiligen  Närada,  den  grossen  Biisscr; 
und  da  ward  ich  von  diesem,  dieweil  ihn  der  Zorn  übermanntc,  verflucht : “Stehe  du 
nur  standhaft,  bis  dass  einmal  Naia  dich  von  hinnen  führen  wird ; dann  sollst  du  von 
dem  Fluche,  den  ich  jetzt  ausgestossen , befreit  sein.”  Um  solches  seines  Fluches 
willen  bin  ich  nun  nicht  imstande,  einen  Schritt  mich  vom  Platze  zu  rühren,  ich 
werde  dir  den  Weg  zeigen  zn  deinem  Glücke ; nur  wollest  du  mich  retten ! Auch 
dein  Frennd  werd’  ich  sein;  es  giebt  keine  Schlange,  die  es  mit  mir  aufnähme.  Auch 
werd'  ich  dir  ganz  leicht  sein.  Gehe  nur  schnell  aus  der  Lohe,  sobald  du  mich  auf- 
gehoben.’ 

Also  sprach  der  Schlangenkönig  nnd  machte  Bich  danmengross.  Da  nahm  ihn 
Naia  in  die  Hand  nnd  ging  in  die  vom  Brande  freie  Gegend.  Als  er  eine  Stelle  des 
Athen  erreicht,  eine  vom  rauchenden  Feuer  befreite,  nnd  jenen  fahren  zu  lassen  be-  \ 
gehrte,  so  sprach  der  Drache  Karkotaka  wiederum : 

‘Gehe,  deiner  Schritte  etwelche  abzähleud,  o Nishadher;  dabei  werd’  ich  dir, 
o starkarmiger  Mann,  ein  Glück  verleihen,  über  welches  nichts  geht.’ 

Und  jener  begann  alsobald  zu  zählen.  Und  beim  Schritte  zehn  fühlte  er  des 
Brachen  Zähne,  und  da  er  also  gebissen  worden,  da  entschwand  ihm  seine  leibliche 
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Tasya  dastasya  tad  rtipaiii 
Sa  drstvä  vismitas  tasthäv 
Svarüpadhäripatii  nägaiii 
Tatali  Karkotako  nägab 
5 Uayä  tc  ’ntarliitaiii  rüpaiii 
Yatkptc  cäsi  nikpto 
Vist-pa  sa  madiycna 
Viijona  saihvrtair  gätrair 
Tävat  tvayi  mahäräja 
10  Anägä  yena  nikftas 
Krodhäd  asüyayitvä  taiii 
Na  te  bhayaiii  maliävira 
Brahmavidbhyaä  ca  bhavitä 
Räjan,  vi?animittä  ca 
15  Saiiigrämc§u  ca  räjendra 
Gaccba  räjan  nitab  süto 
Samipam  Rtuparpaaya, 
Ayodhyärii  nagaritii  ramyäm 
Sa  te  ’kjahrdayaiii  dätä 
20  Ik^väkukulajab  srimän, 
Bliavi?yasi  ya<läk§ajfiab, 
Samesyasi  ca  därais  tvaib, 
Räjyena  tanayäbhyärii  ca, 


k§ipram  antaradliiyata. 
ätmänadi  vikrtaiii  Nalab, 
dadarsa  ca  malnpatib. 
säntvayan  Nalam  abravit: 
na  tvärti  vidyur  janä  iti. 
dubkhcna  mahatä  Nala, 
tvayi  dubkhaiii  nivatsyati. 
yävat  tvärii  na  viraokijyati, 
dubkliam  vai  sa  nivatsyati. 
tvam  anarho  janädhipa, 
raksä  me  bbavatab  krtä. 
daiiistribhyab  satruto  ’pi  vä 
matprasädän  narädbipa. 
na  tc  piijä  bhavisyati 
sasvaj  jayam  aväpsyasi. 
Väbuko  ’ham  iti  bruvan 
sa  hi  vedäk?anaipuoam, 
adya  vai  Nisadhesvara. 
rajasvahydayena  vai, 
mitraiii  caiva  bhavigyati. 
sreyasä  y0k5ya.se  tadä 
mä  sinn  soke  manab  kythäb, 
satyam  etad  bravimi  te. 


Gestalt.  Dagegen  sah  der  Erdenfürst  mit  Staunen,  dass  der  Drache  wieder  seine  ur- 
sprüngliche Gestalt  angenommen. 

Darauf  sprach  der  Drache  Karkotaka  zn  Nala  also : 

‘Verschwunden  ist  durch  mich  deine  Gestalt,  anf  dass  die  Menschen  dich  nicht 
mehr  erkennen.  Der  aber,  nm  deswillen  dn,  0 Nala,  durch  so  schweres  Leid  gekränkt 
worden  bist,  der  wird  wegen  meines  Giftes  unter  schwerem  Leide  in  dir  wohnen,  und 
solange  er  dich,  dessen  Glieder  von  meinem  Gifte  durchdrungen  sind,  nicht  frei  lassen 
wird,  so  lange  wird  er  gewisslich  in  deinem  Leibe  leidvoll  wohnen.  Dnrch  mich  ist 
deine  einstige  Befreiung  möglich  gemacht:  denn  ich  habe  in  meinem  Zorn  dem  weh 
gethan,  dnrcli  den  du  Schuldloser,  der  solches  nimmer  verdient  hat,  so  schwere  Kränkung 
erfahren,  0 Menschenfürst ! Nun  sollen  dir  nicht  mehr  driinen,  du  grosser  Held,  spitz- 
zilhnige  Tiere,  nicht  mehr  Feinde,  nicht  brahmanische  Weise:  denn  ich  bin  dir  gnädig 
gesinnt,  0 König!  Kein  Gift  soll  je  dir  Qualen  bereiten,  und  in  den  Schlachten, 
0 Herr  über  die  Könige,  wirst  du  allezeit  Sieg  erringen.  Zeuch  denn  von  hinnen, 
0 König,  vor  das  Antlitz  Eitnparnas,  — denn  dieser  kennt  die  Würfelkunst,  — hin 
gen  Ayödhyä,  in  die  liebliche  Stadt,  heute  noch,  0 Herr  von  Nisbadha!  Es  wird  selbiger 
König  dir  die  Wilrfclwisscnschaft  geben,  er  wird  sie  dir  geben  gegen  deine  Rosse- 
wissenschaft: auch  dein  Freund  wird  er  werden,  der  stattliche  Spross  vom  Ikshviiku- 
stammc.  Und  dann,  wenn  dn  wiirfclknndig  sein  wirst,  dann  wird  das  Glück  dein 
Bundesgenosse  sein,  und  du  wirst  wieder  zu  deinem  Ehegemahl  kommen  — hänge 
nicht  dem  Kummer  nach!  — , wieder  kommen  zn  deinem  Königreiche  und  den  Kindern. 
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Svariipaiii  ca  yadä  dra$tum 
Saiiismartavyas  tailü  te  ’harii 
A ncna  väsasä  channab 
Ity  uktvä  pradadau  tasmai 
5 Evniii  Nulaiii  ca  saiiidisya 
Nägaräjas  tato  räjariis 

Iti  Nalopäkhyäne 


icchethäs  tvarii  narädhipa, 
väsas  codarii  niväsayeb. 
svaiii  rüpaiii  pratipatsya.se. 
divyaiii  väsoyugaiii  tadä. 
väso  dattvä  ca  Kaurava 
tatraiväntaradhiyata. 
caturdasab  sargab- 


Brliadasva  nväca: 


Yasmin  nantarliite  näge 
10  Rtuparpasya  nagaraiii 
Sa  räjänam  upütisthad 
Asvänäiü  vähanc  yuktab, 
Artbakrcchreiju  caivähatii 
Annasaiiiskäram  api  ca 
15  Yäni  silpäni  loke  ’smin 
San'adi  yatisye  tat  kartnm, 


prayayau  Nai§adlio  Nalab, 
prävisad  dasame  ’hani. 
Väliuko  ’bam  iti  bruvan, 
prtbivyäiii  nästi  matsamab, 
prastavyo  naipupegu  ca, 
jänämy  anyair  visegatab. 
yac  caivänyat  sudnska ram 
l.ttupanja  bharasvu  mäni. 


Ktuparmi  uväca: 

Yasa  Vahuka,  bhadraiii  te,  sarvam  etat  kari?yasi. 


Wahrheit  ist  es,  was  ich  dir  sage.  Und  so  da  deine  eigene  Gestalt  za  sehen  begehrest, 
o Milnneroberherr,  dann  müssest  da  mein  gedenken  und  dieses  Kleid  hier  anziehen. 
Bist  du  mit  diesem  Gewände  bedeckt,  so  wirst  du  alsobald  deine  Gestalt  wiedererlangen.’ 
Mit  diesen  Worten  übergab  er  ihm  einen  Zaubermantel  mit  Unterkleid. 

Wie  er  also  Nala  unterwiesen  und  ihm  das  Gewand  gegeben,  so  verschwand 
der  Drachenkönig  an  selbigem  Orte. 

So  lautet  im  Nalaiiede  der  vierzehnte  Gesang. 


Neunzehnter  Gesang. 


Als  der  SchlangenkBnig  verschwunden, 
Ging,  der  einen  Kncchtesleib  gefunden, 
Der  Xlschadafürst,  den  Dienstesherrn 
Za  suchen,  den  König  Ritupern; 

Zudem  auch  seinFnhrmann  Warschneja  schon 
Gekommen  war  und  ihm  dient’  um  Lohn. 
Denn  Ritupern,  mit  grosser  Brunst 
Liebend  die  Wagenlenkekunst, 

Dingte,  um  sie  zu  lernen, 

Fuhrmänner  aus  allen  Fernen. 

Als  nun,  satt  der  Wanderplage, 

Der  gehende  Fürst  am  zehnten  Tage 
Zar  Stadt  Ajodia  gekommen  war, 

Stellt’  er  sich  dort  dem  König  dar. 

‘Ich  bin  der  Fuhrmann  Walmka, 

(Also  sprach  er  zum  König  da) 


Es  ist  in  Lenkung  der  Pferde 
Mir  niemand  gleich  anf  der  Erde; 

Ich  lasse  sie  hundert  Meilen 
An  einem  Tage  eilen. 

Ich  hab’  aucli  sonst  noch  manche  Kraft 
Und  manche  besondre  Wissenschaft; 

Zn  jedem  schweren  Geschäfte 
Hab’  ich  Geschick  und  Kräfte. 

In  Kunst,  die  Speisen  zu  bereiten, 

Kann  auch  mit  mir  kein  andrer  streiten. 
Und  was  sonst  nur  von  Dingen 
Schwer  und  mit  Kunst  zu  vollbringen, 
Das  kann  ich  thun  und  tim’  ich  gern; 
Dinge  mich,  König  Ritupern!’ 

Ritupern : 

‘Walmka,  wohn’  hier  als  Fuhrmann  nun, 
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Sighrayäne  sadä  buddhir 
Sa  tvam  ätistha  yogaiii  tarn 
Uhavcyur,  asvädhyakgo  ’si, 
Tvam  upastlmsyatas  caiva 
5 Etäbhyäiii  raiiisyasc  särdhaiii, 
Evam  ukto  Nalas  tena 
Btuparpasya  nagare 
Sa  vai  taträvasad  räjä 
Säyaiii  säyaiii  sadä  cemaib 
10  Kva  nu  sä  ksutpipäsärtä 
Smaranti  tasya  mandasya, 
Evaiii  bruvantarii  räjänaiii 
Kam  ciiäiii  socase  nityaiii, 
Ayusman,  kasya  vä  näri 
15  Tarn  uväca  Nalo  räjä: 

Äsid  bahumatä  näri, 

Sa  vai  kenacid  arthena 
Viprnyuktab  sa  mandätmä 
Dahyamänab  sa  sokena 
20  Nisükäle  smaraiiis  tasyüh 

Und  was  dir  lieb  ist,  magst  du  tlinn; 

Am  Schnell-Laufe  der  Pferde 
Ist  meine  Lust  auf  der  Erde. 

Sei  gesetzt  über  meinen  Stall, 

Dass  schnell -läufig  mir  werden  all 
Meine  Hess’,  und  zum  Solde 
Empfängst  du  hundert  im  Golde. 

Es  sollen  dir  auch  zur  Seite  stehn, 

Und  immer  an  die  Hand  dir  gehn 
Warschneja,  mein  guter  Lenker, 

Und  Dschiwala,  mein  alter  RosBCsehwenker, 
Nebst  noch  anderen  vielen, 

Die  rennen  nach  gleichen  Zielen; 

Mit  ihnen  magst  du  dich  ergötzend  spielen, 
Und  was  dir  lieb  ist  magst  du  thun; 
Walmka,  wohn’  hier  als  Fuhrmann  nun!’ 
So  angeredet  und  gedingt, 

Wohnte  nun  Kala  von  Ehr'  nmringt 
Dort  beim  Könige  Ritupem, 

Vom  Reich  und  seiner  Gattin  fern, 

In  Knechtsgestalt,  der  Verbannte, 

Mit  dem  Warschneja,  der  ihn  nicht  erkannte. 
Aber  an  jedem  Abend, 

Die  Rosse  gefüttert  habend, 


dhriyatc  me  visesatab. 
yena  siglirä  bnyä  inama 
vetanaiii  te  sataiii  satä. 
nityaiii  Värgocyajivalau, 
vasa  vai  mayi  Väliuka. 
nyavasat  tatra  piijitah 
sahavärsyeyajivalali, 

Vaidarbltim  anueintayan, 
slokam  ekaiii  jagäda  ha : 
sräntä  sete  tapasvini 
kath  vä  Siidyopat i? tba ti  ? 
nisäyäiii  Jivalo  ’bravit : 
srotum  iccltdnii  Väliuka 
yära  evam  anusocasi? 
maiidaprajöa.sya  kasyacit 
tasyädrdliataraiii  vacab. 
tayä  mando  vyayujyata, 
bliramaty  asukhapiijitab. 
divärätram  atandritab 
slokam  ekaiii  sma  gäyati. 

Sang  König  Nal  im  einsamen  Stalle, 

Den  einen  Vers  mit  betrübtem  Schalle: 
'Wo  wird  die  fromme  müde  nun 
Im  Hunger  und  iin  Kummer  ruhn. 

An  ihren  Gatten  denkend, 

IuSchmerz  die  schönen  Augenlider  senkend!’ 
Zum  also  Bingenden  bei  Nacht 
Sprach  einst  Warschneja,  der  noch  gewacht: 
'Wer  iBt  denn  die,  um  die  du  klagest, 
Und  stets  den  einen  Vers  nur  sagest? 

0 Wahuka,  jung  bleibe  dein  Leib! 

Sage,  wer  ist  sie?  wessen  Weib?’ 

Nal  sprach:  'das  Weib  eines  Thoren, 

Der  Geld  und  Verstand  verloren, 

Der  hielt  nicht,  was  vor  den  Ohren 
Der  Götter  er  geschworen. 

Der,  bei  einer  Gelegenheit 
Von  ihr  getrennt,  nun  lauge  Zeit, 

Von  Schmerz  und  Gram  verwirret, 

Durch  fremde  Länder  irret, 

Vom  Weh  gepeinigt  Tag  und  Nacht, 

Doch  ln  der  Nacht,  wenn  er  ihrer  gedacht, 
Singt  er  den  Vers  den  einen, 

Und  lernt  sonst  weiter  keinen; 
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Sa  vibhraman  maliiiii  sarväiii 
Vasaty  aimrlms  taddubkbarii 
Sä  tu  taiii  purugutii  näri 
Tyaktä  tenälpapuyyena, 

5 Kka  bälänabllijiiä  ca 
Kyutpipäsäparitängi, 
Sväpadäcarite  nityaiii 
Tyaktä  tenälpabhägyena 
Ity  evaiii  Naigadho  räjä 
10  Ajiiätaväsaiii  nyavasad 

lti  Nalopäkliyäne 


kvacid  äsädya  kiiiicana 
punar  cvänusaiiismaran. 
krcchre  ’py  anugatä  vane 
duskaraiii  yadi  jivati, 
märgäyäm;  atathocitä, 
duykaraiii  yadi  jivati, 
vane  maliati  düngte 
mandaprajüena,  märiya. 
Damayantim  anusmaran 
räjöas  tasya  nivesane. 
paücadasab  aargab. 


Brhada.sva  uväca: 


Hrtaräjye  Nale  Bhimab 
Dvijän  prasthäpayämäsa 
15  Saradidesa  ca  täu  Bhimo 
Mrgayadhvaiii  Nalarii  yüyaiii 
Asrain  karmayi  satiipanne 
Gavätii  saliasraiii  däsyämi 
AgrahäräiiuS  ca  däsyämi 
20  Na  cec  chakyäv  ihanetuiii 
Jüätamätre  ’pi  däsyämi 

Der  onstät  so  die  ganze  Welt  durcheilet, 
Da  wo  er  weilt,  in  Schmach  und  Kummer 

weilet, 

Ünd  seinen  Jammer  mit  sich  selber  teilet. 
Doch  jene,  die  ihm  nachgeschritten 
Im  Elend,  in  des  Waldes  Mitten, 
Verlassen,  aufgegeben,  [Leben, 

Ein  Wunder  ist's,  wenn  sie  noch  ist  am 
Die  Jungfrau,  einsam,  weg- unkundig, 
Nicht  das  verdienend,  lächelmundig, 

Von  Not  und  Tod  umgeben ; 


sabhäryc  pregyatäih  gate 
Naladaräanakänkgayä. 
vasu  dattvä  ca  puskalatn : 

Damayantiih  ca  me  sutäm. 
vijftäte  Nisadhädtiipc 
yo  vas  täv  änayi$yati 
grämaiii  nagarasaiiimitam. 

Damayanti  Nalo  ’pi  vä, 
gavätii  dasa  sataiii  dhanam. 

[Leben, 

Ein  Wunder  ist's,  wenn  sie  noch  ist  am 
Im  wilden  Wald,  bewohnt  von  wilden 
Tieren  und  Känber-UBrdergilden, 

Wo  Bie  ein  ehrunwerter 
Unseliger  verkehrter 
Verlassen  hat,  o Verehrter! 

Die  Kunde  hab’  ich  aus  seinem  Munde, 
Und  seitdem  in  nächtlicher  Stunde 
Sing’  icli  den  Vers,  den  er  gesungen, 

Ihm  nach,  von  seinem  Schmerz  durch- 
drungen.’ 


Zwanzigster  Gesang. 


Bima  der  Fürst  — als  König  Nal, 
Der  Bimatochter  Ehgemahl, 

Im  Spiel  um  sein  Beich  betrogen, 
War  ins  Elend  gezogen; 

Ihn  zu  suchen  auf  allen  Bahnen 
Sandte  Bima  hinaus  Brahmanen, 
Erteilend  Gold  und  reiches  Gnt, 
Und  sprach  zu  ihnen  hochgemut: 
‘Suchet  Nal  den  Verbannten, 

Lleblcb,  Sanskrit- Lesebuch. 


Und  mein  Kind  Damajanten ! 

Wenn  dieses  Geschäft  ist  ausgeführt, 
Der  NischadafUrst  ist  ausgespürt, 
Demjenigen,  der  meine  Kinder 
Mir  herbringt,  geb’  ich  tausend  Rinder, 
Dazn  mit  fruchtreichen  Strecken 
Einen  stadtgleichen  Flecken. 

Doch  wenn  es  auch  nicht  mag  gelingen 
Damajanti  und  Nal  zu  bringen; 
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Ity  uktäs  te  yayur  hrstä 
Purarä$träpi  cinvanto 
Naiva  kväpi  prapasyanti 
Tataä  Cedipurim  ramyäiii 
5 Vicinväno  ’tha  Vaidarbhim 
Pupyäbaväcane  räjilah 
Mandaiii  prakhyäyaraänena 
Nibaddluuii  dbümajälena 
Täm  samiksya  visaläk.^im 
10  Tarkayämäsa  Bhaimiti 

Sudeva 

Yatheyaih  me  purä  dfütä 
Kftärtho  ’smy  adya  drstvemätii 
Pürpacandranibhäiii  syämiuii 
15  Kurvanthh  prabbayä  dcviiii 
CärupadniavisäbikpiiU 
Iütätii  samastalokasya 
Vidarbhasarasas  tasmäd 
Malapankanuliptangim 
20  Paurpamäsim  iva  nisäib 
Patisokükuläm  dinäiii 
Vidhvastaparpakamalaiii 
Hastihastaparämr$tärii 

Wer  mir  nur  ansagt,  wo  sie  sind, 

Dem  geh'  ich  zelinmal  hundert  Kind.’ 

So  angesprochen,  die  frohen  ßrahmanen 
Gingen  hinaus  auf  allen  Bahnen, 

Gegen  alle  vier  Erdenriinder, 

Suchend  durch  Beichc,  Stadt’  und  Länder, 
Den  Nischadafürsten  und  sein  Gemahl ; 
Doch  nirgend  salm  sie  in  Berg  und  Thal 
Das  Bimakind  und  den  König  Nah 
Da  betrat  Sudew’,  ein  Brahmane, 

Die  Tschedistadt,  die  wohlgethane, 

Und  sie  durchspürend  mit  Forschejagd, 

Sah  er  stehn  die  Widarbamagd, 
lui  Königsschloss,  im  tiefen  Schleier, 

Bei  eines  Königsfestes  Feier, 

Zur  Seite  der  jungen  Sunande 
Stand  sie  im  Trauergewande, 

Neben  der  Jungfrau  die  des  Gatten 
Beraubte,  wie  neben  dem  Licht  sein  Schatten. 
Die  hohe  Gestalt,  in  Gram  gebückt, 

Der  Schmuck  der  Frauen,  ungeschmückt, 


brähmapäb  sarvatodisam 
Nai?adhaiii  saha  bhüryayä, 

Nalaiii  vä  Bbimaputrikäm. 

Sudevo  uäma  vai  dvijab 
apasyad  räjavesmani 
Sunandäsabitäiii  sthitäm 
rüpepäpratimena  tarn 
prabliam  iva  vibhävasob. 
adhikatii  malimub  kr  Lun 
kärapair  upapädayan. 
uväca : 

tatliärüpeyam  anganä. 
lokakäntäm  iva  äriyam 
cäruvrttapayodliaräm 
sarvä  vitimirä  disab 
Manmatha.sya  Ratim  iva 
pürpacandraprabhäm  iva 
daivado^äd  ivoddhptam 
inrpahm  iva  coddliptam 
Rähugrastanisäkaräm 
su^kasrntäiii  nadim  iva 
viträsitavihaiiigamäin 
vyäkuläm  iva  padminim 

Der  verdunkelte  Edelstein, 

Die  Sonno  die  verloren  den  Schein. 

Das  welteinzige  Schönheitsgesciimcid, 
Zweifach  verhüllt,  vom  dunkeln  Kleid, 
Und  dunkleren  Leid, 

Mit  den  Angen  wie  Sonnen 
Von  Nebelnetzen  umsponnen; 

Wie  dies  Licht,  das  umnachtete, 

Die  scheinlos  anbeachtete, 

Sndewa  dort  betrachtete, 

Sprach  er  im  schönheitshellen  Sinn : 

‘Es  ist  doch  die  W’idarberin. 

Ich  sehe  das  Bild,  das  ganze, 

Wie  damals  es  stand  im  Glanze, 

Als  von  ihr  erkoren  zu  werden 
Dar  sich  stellten  die  Fürsten  der  Erden, 
Als  um  den  irdischen  Sonnenstrahl 
Kamen  die  Götter  vom  Himmelssaal 
Zu  Damajanti’s  Gattenwahl. 

Hell  wird  nun  das  Geschicke,  • 

Da  ich  sie  hier  erblicke.’ 
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Sukumäriiii  sujütängim 
Dahyamänäm  ivärkepa 
Rüpaudäryagupopetäiii 
Candralekhäm  iva  naväifi 
5 Kämabhogaib  priyair  liinätii 
Deliatii  dhärayatiih  dinaiii 
Bhartä  näma  paraiii  näryä 
Esä  hi  rahitä  tcna 
I)u$karaiii  kurute  ’tyantaiü 
10  Dhärayaty  ätmano  deharii, 

Imam  asitakesäntäih 
Sukhärhäiii  dubkhitäiii  dr?t''a 
Kadä  nu  klmlu  dubkbasya 
Bhartuh  samägamät  sädlivi 
lä  Asyä  nüuaiii  punarläbhän 
Räjä  räjyaparibhrastab 
Tulyaäilavayoyuktäih 
Nai$adho  ’rliati  Vaidarbliiiü 
Yuktaiii  tasyäprameyasya 
20  Samäiväsayituiii  bhäryäiii 
Aham  äsväsayämy  cnäm 
Adrstapürväiii  duhkhasya 

Bpbadasv 

Evaiii  viinpsya  vividhaih 
25  Upägamya  tato  Bhaimiiii 
Ahaiii  Sudevo  Vaidarbhi, 
Bhimasya  vacanäd  räjüas 
Kusali  te  pitä,  räjlii, 

Ävusinantau  kusalinau 
30  Tvatkfte  bandhuvargäü  ca 
Anveijtäro  brähmapüs  ca 
Abhijfiäya  Sudcvaiii  taih 

So  sprach  Sudewa  der  Brahman, 

Und  trat  die  Damajanti  an, 

Wo  sie  einsam  in  froher  Schar 
Mit  ihren  Schmerzgedanken  war: 

'Ich  bin  der  Sndewa,  o Bimakind, 

Dessen  Freunde  deine  Brüder  sind; 

Auf  Bima’s  deines  Vaters  Wort 
Komm’  ich  dich  suchend  an  diesem  Olt. 
Dein  Vater  ist  wohl,  des  Reichs  zu  walten, 
Wold  deine  Mutter,  im  Haus  zn  schalten, 

Und  deine  Brüder  sind  wohlbehalten ; 
Wohlgedeihend  nicht  minder 


ratnagarbhagrhocitüm 
mrpälim  iva  coddhrtüm 
maptjanärhäm  amapijitäm 
vyomni  niläbhrasaihvptäm 
hinäiii  bandhujanena  ca 
bhartpdar.sanakänk^ayä. 
bhü$apam  bhüsapair  vinä, 
sobhamänä  na  sobhate. 
hino  yad  anayä  Nalah 
na  sokenäpi  sidati. 
satapatträyatek§apäm 
mamäpi  vyathatc  manah. 
paraiii  yäsyati  vai  subhä 
Kohipi  sasino  yathä? 

Naipadhab  pritim  e?yati 
punar  labdhvä  ca  mediniin. 
tulyäbhijanasaihvrtäm 
taiii  ceyam  nsiteksapä. 
viryaaattvavato  mayä 
patidarsanalälasam. 
pürpacandranibluinanäm 
duhkhärtäiii  dhyänatatparäm. 
l uväca : 

kärapair  laksapais  ca  täm 
Sudevo  brähmapo  ’bravit: 
blniitus  te  dayitab  sakhä, 
tvära  anve?tum  ihägatah. 
janani  bhnitaras  ca  te, 
tat  rasthau  därakau  ca  tau. 
gatasattvä  iväsate, 
biiramanti  sataso  mahiin. 
Damayanti  Yudhisthira 

Sind  deine  dort  weilenden  Kinder. 
Gleichwohl  sitzt  die  Verwandtenschar 
Um  dich  wie  ihres  Lebens  bar, 

Und  die  Brahinanen  hnndertweise 
Begeben  nm  dich  sich  auf  die  Reise, 
Dich  zu  suchen,  dich  zn  erkunden, 
Aber  ich  habe  dich  gefunden.’ 

Da  den  Sudewa  Damajante, 

Den  also  sprechenden,  erkannte, 
Brach  hervor  in  den  hellen  Thrilnen 
Ihrer  Brust  verschlossenes  Sehnen, 
Und  ihrer  Brüder  lieben  Freund 

8* 


Digitized  by  Google 


fiO 


Paryaprcchata  tän  sarvän 
Ruroda  ca  Mirsam  räjan 
Urstvä  Sildcvaiii  snliasä 
Tato  rudantirii  tüiii  drstvä 
5 Sudevena  sahaikänte 
Janitryäb  kathayämäsa : 
Brähmapena  sahägamya, 

Atlia  Cedipater  mätä 
Jagäma  yatra  sä  bälä 
10  Tatall  Sudevam  änäyya 

Papraccha:  btiäryä  kasyeyaiii 
Katbaiii  ca  bliraptä  jfiätibhyo 
Tvayä  ca  viditä  vipra 
Etad  icchämy  abaiii  srotuiii 
15  Tattvena  hi  mamäcakpva 
Evam  uktas  tayä  räjan 
Sukhopavi§ta  äeax(a 

Iti  Nalopükhyäne 

Sudeva 

20  Vidarbharäjo  dtiarmätma 
Suteyaiii  tasya  kalyäpi 
Raja  tu  Xaisadlio,  näma 

Fragte  sie,  oft  die  Fragen  ernen'nd, 

Mit  Namen  nach  allen  Bekannten, 

Freunden  und  Anverwandten. 

Wie  gross  ist  gewachsen  mein  Kinderpaar V 
Frag  sic  und  weinte  zwei  Tliränen  klar. 
Aber  Snnanda,  sie  weinen  seliend, 

Wie  sie  bei  dem  Brakmane  stellend 
Betrübt  verschwiegnen  Gespräches  pflog, 
Simamla  zn  ihrer  Mutter  flog, 

Sprechend:  ‘Die  Fremde  weinet  sehr, 

Zn  ihr  kam  ein  Brahmanc  her, 

Der  sie  zn  kennen  scheinet, 

Der  machet  dass  sie  weinet.’ 

Da  schritt  die  Mutter -Königin 
Ans  dem  Frauengemach  dahin, 

Wo  jene  mit  dem  Brahmanen  stand ; 


kramepa  suhydab  svakän, 

Vaidarbhi  gokakarpitä 
bhrätur  istaiii  dvijottamam. 

Sunandä  sokakarsitam 
kathayantiiii  ca  Bhärata 
sairandhri  rudate  blir-sam 
täiii  veda  yadi  manyase. 
räjiias  cäntabpurät  tadä 
brähmapena  sahäbhavat. 
räjamätä  visäiii  pate 
sutä  vä  kasya  bhävini, 
bliartur  vä  vämalocanä, 
kathain  evaiiigatä  sati? 
tvattab  sarvam  aäepatab, 
prcchantyä  devarnpipim. 

Spdevo  dvijasattamab 
Damayantyä  yathätatham. 
sodasab  sargab- 

uväca : 

Bhimo  näma  mabädyutib, 

Damayantiti  visrutä. 

Virascnasuto  Nalab, 

Die  Königin -Mutter  Hess  zur  Hand 
Sich  her  den  Sudcwa  führen, 

Und  befragt'  ihn  nach  Gebühren: 

‘Wes  Weib  ist  diese  und  wessen  Kind? 
Von  denen,  die  ihre  Freunde  sind, 

Durch  w elches  Geschick  getrennt  und  ver- 
Und  von  dir  hier  woran  erkannt?  [bannt? 
Hierüber  begehr’  ich  treu  und  schlicht 
O Brahman,  von  dir  den  Bericht; 

Gieb  mir  ans  deinem  Munde 
Von  der  Herrlichen  die  Kunde!’ 

Also  znm  Reden  aufgefordert, 

Der  Brahman,  znm  Sitzen  beordert, 

Sass  mit  strahlendem  Angesichte 
Enthüllend  Damajanti's  Geschichte. 


Einnndzwanzigster  Gesang. 

‘Des  Bima,  der  in  Widarben  waltet,  ‘Damajanti’  mit  Namen  geschmückte; 

In  Glanz  und  Herrlichkeit  gealtet,  Aber  des  Erben  des  Nisckaderthrons, 

Dessen  Tochter  ist  diese  beglückte  Nala's,  des  Wirasenasohns, 
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Bhäryeyath  tasya  kalyapi 
Sa  vai  dyüte  jito  bhräträ 
Damayantyä  gatab  sänlhaiii 
Te  vayani  Damayantyarthe 
5 Seyam  äsäditä  bälä 
Asyä  riipepa  sadpsi 
Asyä  hy  e?a  bhruvor  raadbye 
Syämäyab  padmasaiiikäso 
Malena  saiiivrto  hy  asyäs 
10  Cihnabhüto  vibhütyartham 
Pratipatkalu§asyendor 
Na  cäsyä  nasyate  nipaiii, 
Asaiiiskftam  abhivyaktaiii 
Aue  na  va  pu$ä  bälä 
15  Lak?iteyaiii  mayä  devi 

Bphadasvi 

Tac  chrutvä  vacanaiii  tasya 
Sunandä  sodhayämäsa 
Sa  malenäpakrstena 
20  Damayantyäs  tadä  vyabhre 
Piplurh  dr?tvä  Snnandä  ca 
Kudantyau  täiii  parigvajya 

Gattin  ist  sie  zu  preisen, 

Punjasloka's  des  Weisen. 

Er,  vom  Bruder  besiegt  im  Spiel, 

Der  Fürst  der  seinem  Reich  entfiel, 

Seit  er  vom  Land  mit  der  Gattin  fahr, 
Ward  nicht  gefunden  seine  Spur. 

Docli  länderdurchforschend  wandern 
Nach  Damajanti  wir  andern ; 

Und  so  in  deines  Sohns  Palast 
Hab’  ich  erkannt  den  verborgnen  Gast: 

Es  lebt  in  keinem  Reiche 
Eine  ihr  also  gleiche 
An  Gestalt  nnd  an  Sitte, 

Dass  sie  Verwechslung  litte. 

An  ihrer  Stirnen  Mitte 
Leuchtet  ein  angeborner  Stern, 

Den  verborgnen  erkannt’  ich  von  fern; 

Ihn  hat  dort  als  ein  Adeiszeichen 
Brahma  gebildet  ohne  gleichen, 

Und  den  Brahmancn,  seinen  Sühnen, 
Sichtbar  gemacht,  den  Schauern  des  Schönen. 
Ich  habe  den  lächelnden  Nalatrost 


Pupyaslokasya  dliimatah. 
hrtaräjyo  mahipatib 
na  präjfiüyata  karhicit. 
carämab  pfthivim  imäm. 
tava  putraniveäane, 
mamisi  na  hi  vidyate. 
sahajab  piplur  uttamah 
lak§ito  ’ntarhito  mayä, 
channo  ’bhrepeva  candramäb. 
ayaiii  dhäträ  vinirmitab. 
lekhä  nätiviräjate 
vapur  malasamäcitam 
bhäti  käflcanasaihnibham. 
piplunänena  sücitä 
nibhfto  ’gnir  ivosmapä. 
i nräca : 

Sudcvasya  visäiü  pate 
piplupracchädanaiit  inalain. 
piplus  tasya  vyarocata 
nabhasiva  nisäkarab. 
räjamätä  ca  Bhärata 
muhürtani  iva  tasthatub. 

Erkannt,  wie  das  Gold  bedeckt  von  Rost, 
Erkannt  die  Huldin  teuer, 

Wie  an  der  Wärme  das  verborgne  Feuer.’ 
Als  Sndewa  das  Wort  enthüllt, 

Trat  Sunanda,  staunenerfüllt, 

Zn  Damajanti,  mit  Stocken, 

Den  Schleier  und  die  Locken 
Strich  sie  ihr  von  der  Stirne, 

Da  leuchtete  das  helle  Glücksgestirne, 
Wie  am  entwülkten  Himmel  siegt 
Der  Mond,  dem  jeder  Stern  erliegt; 

So,  ihren  Blicken  erliegend, 

In  ihre  Arme  fliegend, 

An  ihre  Brnst  sich  schmiegend, 

Weinte  Snnanda  zerronnen 
In  Schmerzen  zugleich  nnd  Wonnen. 

Es  weinte  die  Mutter -Königin, 

Mit  liebend -mütterlichem  Sinn, 

Umfassend  die  Widarberin. 

So  alle  drei,  sicli  stumm  nmschliesscnd, 
Standen  sie,  Thränen  in  Thränen  giessend. 
Aber  im  rinnenden  Augenbacli 
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Utspjya  liäspaiii  sanukai 
Bbaginyä  duliitä  me  ’si 
Aliaih  ca  tava  mätä  ca 
Sntc  Da&irpädhipateb 
5 Bhimasya  räjfiab  sä  dattä, 
Tvaiii  tu  jätä  mayä  dfijtä 
Yatliaiva  te  pitur  gehaiii 
Yathaiva  ca  mamaisvaryaiii 
Täih  praliystena  manasä 
10  Prapamya  mätur  bbaginim 
Ajiläyamänäpi  satl 
Sarvakämaib  suvihitä 
Sukhät  sukhataro  väso 
Ciravipro§itäih  mätar 
15  Därakau  ca  hi  mc  nitau 
Piträ  vihinau  sokärtau 
Yadi  cäpi  priyaiii  kiiiicin 
Vidarbhän  yatum  icchärai, 
Bäjhain  ity  eva  täm  uktvä 
20  Guptäiii  baleua  mabatä 
Prästhäpayad  räjamätä 

Die  Königsmutter  jetzo  sprach: 

'Mein  Schwesterkind,  o Beglückte, 

Bist  du,  o Sterngeschmückte  f 
Meiner  geliebten  Schwester  Kind. 

Deine  Mutter  und  ich,  wir  sind 
Töchter  des  mächtigen  kriegserfahrnen 
Sudaman,  Königs  der  Dasaarnen. 

Sie  ward  dem  Bima  gegeben  zur  Braut, 
Und  ich  dem  Wlrawahu  vertraut. 

Ich  habe  dich  selber  auch  geschaut, 

Als  Kind,  in  Dasaarnalanden, 

Als  dort  wir  zusammen  uns  fanden, 

Ich  und  die  Schwester,  beim  Feste 
Im  Haus  des  Vaters  als  Gaste. 

Doch  als  liieher  du  kämest  verbannt, 
Hab’  ich  dich  nnkennend  erkannt, 

Und  dich  im  Herzen  Tochter  genannt. 
Wie  deiner  Mutter  Hans  ist  meines, 

Und  meines  Sohnes  Keich  ist  deines; 
Wohne  bei  nns  in  bester 
Ehr’,  o Sunanda's  Schwester!’ 

Ihr  darauf  mit  freudigem  Sinn 
Antwortete  die  Widarbcrin: 


räjainätedam  abravit : 
piplunäncna  sücitä. 
räjftas  tasya  mahätnmnab 
Sudämnas  cärudarsane. 

Virabälior  ahnrii  punab, 

Dasärpe§u  pitur  grhe. 
tathaiva  mama,  bbävini, 

Damayanti  tatbä  tava. 

Damayanti  visaih  pate 
idaiii  vacanam  abravit: 
sukbarn  asmy  u?itä  tvayi 
raksyamäoä  sadä  tvayä; 
bhavi^yati  na  saiiisayah. 
mäm  anujnätum  arhasi. 
vasatas  tatra  bälakau, 
mayä  caiva  kathaiii  nu  tau. 
mayi  kartum  ihecchasi, 
äighratii  mc  yänam  ädisa. 
hpstä  mätrövaaä  nrpa 
putrasyänumate  tatab 
srimatiiii  naraväbinä 

‘Als  Unbekannte  so  lange  Zeit 

Hier  hab'  ich  gewohnt  in  Zufriedenheit, 

Für  alles  Wehe  gegütet, 

Von  dir  geschirmt  und  gehütet. 

Froh  war  mir  die  Wohnung,  die  ich  erkor, 
Aber  frohere  steht  mir  bevor, 

Entlass  mich,  Mutter,  in  Frieden, 

Die  von  den  ihren  ist  so  lang  geschieden. 
Ich  höre  wie  meine  Kleinen 
Dort  nach  der  Mutter  weinen. 

Wenn  du  mir  willst  das  Liebste  tliun, 
Nach  Widarba  verlangt  mich  nun, 

Büste  mir  einen  Wagen, 

Mich  nach  Widarba  zu  tragen!’ 

‘So  sei's!’  antwortet’  ihr  mit  fester 
Stimme  die  edle  Mutterschwester; 

Und  gleich  mit  Urlaub  von  ihrem  Sohn, 
Dem  sitzenden  auf  dem  Tscheditliron, 
Liess  sie  den  lieben  Gast  davon, 

Unter  Tbritnen  und  Klagen, 

Anf  rossebespanntem  Wagen, 

Versöhn  mit  Trank  und  Speise, 

Die  ihr  Sunanda  rüstet'  auf  die  Heise; 
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Yänena  Bliaratasreptha 
Tatab  sä  naciräd  eva 
Täiii  tu  bandlmjaiiab  sarvab 
Sarvän  kusalino  dfstvä 
5 Mätaraiii  pitaraiii  cobhau 
Devutäb  püjayämäsa 
Parepa  vidbinä  devi 
Atarpayat  Sudevaih  ca 
Pi'ito  djptvaiva  tanayuiii 
10  Sä  vyuptä  rujaiiiiii  tatra 
Visräntä  mätaraiii  räjan 
Maiii  ced  icctiasi  jivantiiii 
Naravirasya  caitasya 
Damayantyä  tathoktä  tu 
15  Bäppcpäpihitä  räjan 

Tadavasthäm  tu  tarn  drptvä 
Hähäbllütam  ativäsid 
Tato  Bhimaiii  mahäräjam 
Damayanti  tava  sutä 

Mit  starker  Mannschaft  zur  Bedeckung, 
Dass  sicher  sei  der  Fahrt  Vollstreckung. 
Und  so  in  kurzer  Frist  mit  Glück 
Kam  sie  gen  Widarben  zurück, 

Wo  die  ganze  Verwandtenschar 
Erfreut  von  ihrer  Ankunft  war, 

Sie  mit  Ehren  empfangend, 

Und  sie  zu  trösten  verlangend. 

Als  Damajanti  nun  alle  gesehn, 

Vater,  Matter  und  Brüder  in  Wohlergehn, 
Samt  allen  Verwandten,  Bekannten, 

Ihr  befreundet  genannten, 

Und  ihre  lieben  Kindlein  auch; 

Versäumt«  sie  nicht  mit  Opferrauch 
Dankend  die  Götter  zu  bedenken. 

Und  die  Brahmanen  zu  beschenken. 

Doch  Bima,  der  Feindesüberwinder, 

Gab  dem  Sudewa  die  tausend  Kinder, 

Und  auch  den  stadtgleichen  Flecken 
Mit  den  frnchtreichen  Strecken. 

Der  König,  seiner  Tochter  froh, 

Den  ganzen  Lohn  gab  er  ihm  so, 

Der  dem  gebührte  nach  Bedingen, 

Der  beide,  die  ins  Elend  gingen, 

Nal  wttrd’  und  Damajanti  bringen. 


svannapänaparicchadäm. 

Vidarbhän  agamat  punab, 
prahrstab  samapüjayat. 
bändbavän  därakau  ca  tau 
sarvaiii  caiva  sakhijanani 
hrähmanäms  ca  yasasvini 
Damayanti  visäiii  pate. 
gosahasrepa  pärthivab 
grämepa  dravipena  ca. 
pitur  vesmani  bhävini 
nidaiii  vacanam  abravit: 
mätab,  satyaiii  bravimi  te, 
Nalasyänayanc  yata. 
sä  devi  blipsadubkliitä 
nottaraiii  kiiiicid  abravit. 
san'arn  antabpuraiii  tadä 
bhfsaiii  ca  praruroda  ha. 
bharyä  vacanam  abravit: 
bhartäram  anusocati, 

Doch  weil  sein  Kind  nur  war  gefunden, 
War  Bima  seines  Leids  entbunden, 

Und  an  den  Nal  ward  nicht  gedacht. 
Aber  nachdem  sie  eine  Nacht 
Im  Vaterhause  zngebracht. 

Sprach  Damajanti  am  Morgen 
Zur  Mutter  unverborgen: 

‘Mutter  1 wenn  du  mich  am  Leben 
Haben  willst,  lass  Kunde  dir  geben! 
Eile,  den  Mann  in  Waffen, 

Nala  mir  herzuschaffen !’ 

So  von  der  Tochter  angesprochen. 

Die  Königin  weinte  schmerzgebrochen, 
Mit  strömenden  Augenlidern, 

Sie  könnt’  ihr  kein  Wort  erwidern. 

Wie  also  das  ganze  Fraungemach 
Seine  Königin  sah,  Ach  Ach 
Kief  es  um  Bie  und  tönte 
Und  weinte  laut  und  stöhnte. 

Doch  drauf  zu  Bima,  dem  Völkerhorte, 
Sprach  die  Königin  diese  Worte: 
‘Damajanti,  o Fürst,  dein  Kind 
Traurt  um  den  Gatten  ungelind, 

Und  hat  mit  ansgezogener  Scham 
Mir  selber  gesagt  den  Gattengram. 
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Apakpsya  ca  lajjäiii  sä 
Prayatanta  tava  pre?yäb 
Tayä  pradcsito  räjä 
Prästhäpayad  di. sab  sarvä: 

5 Tato  Vidarbhädkipater 
Damayantim  atho  sptvä 
Atha  tän  abravid  Bbaiini : 
Brüyästa  janasaiiisat.su 
Kva  nu  tvaiii  kitava  cchittvä 
10  Utspjya  vlpine  suptam 
Sä  vai  yathä  samadistä 
Dahyamänä  btipsaiii  bälä 
Tasyä  rudantyäb  satataiii 
Prasädarii  kuru  vai  vira 
15  Evam  anyac  ca  vaktavyaiii, 
Väyunä  dhüyamäuo  hi 
Bliartavyä  rak§apiyä  ca 
Tan  nagtam  ubliayaiii  kasmäd 
Khyätab  präjüah  kulinas  ca 
20  Saiiivi'tto  niranukrosab 

Lass  deine  Diener  denn  gehen, 

Nach  Punjasloka  zu  sehen! 

Vater  genügt  ihr  und  Mutter  nicht, 

Noch  ihrer  Kindlein  Freudenlicht, 

Nur  am  gefundenen  Hatten 
Wird  ihr  Sehnen  ersatten.’ 

Von  solchen  Worten  angefeuert, 

Ward  das  Nalasuchen  erneuert: 

Nala  den  König  aufzuspüren, 

Werbend  um  Bimas  Botenbrot, 

Die  Brahmanen,  auf  sein  Gebot, 

Zu  Damajanti  reisefertig 
Traten  sie,  ihres  Winks  gewärtig  : 

‘Wir  sind  zur  Fahrt  gerüstet, 

Befiehl  was  dir  gelüstet!’ 

Wie  sie  die  Nalasuchenden  schaute, 
Lächelnd  weinte  die  Nalatraute ; 

Zu  ihnen  aus  schmerzbewegter  Brust 
Sprach  die  trauernde  Nalalust: 

Tn  allen  Ländern,  die  ihr  mögt  dnrchwallen, 
In  allen  Volkszusammenkünften,  allen 
Weltsammelplätzen,  Märkten,  Höfen,  Hallen, 
Auf  Gassen  und  auf  Strassen  lasst  erschallen 
Stets  diesen  Grnss,  er  dürf  euch  nie  entfallen : 


svayam  uktavati  »ppa. 

Pupyaälokasya  märgape. 
brähmapän  vasavartinab 
yatadhvaiii  Nalaraargape. 
itiyogäd  brähmupäs  tadä 
prasthitäb  smety  atluibruvan. 
sarvarägtregv  idaiii  vacab 
tatra  tatra  punab  punab: 
vasträrdhaiii  prastbito  mama 
anuraktäiii  priyüih  priya? 
tathäste  tvatpratikpipi 
vasträrdhenäbhisaiiivrtä. 
tena  sokena  pärthiva 
prativäkyaiii  vadasva  ca. 
krpäiii  kuryäd  yathä  mayi, 
vanatü  dahati  pävakab- 
patni  hi  patinä  sadä, 
dharmajüasya  satas  tava? 
sänukroäo  bliavän  sadä 
sankt*  madbhägyusaiiikpayät. 

“Wo  gingst  du,  Spieler!  hin  im  Leide 
Mit  dein  mir  abgeschnittnen  Kleide, 

Im  Wald  verlassend  ohne  Scheue 
Die  liebe  schlafende  getreue? 

Sie  wartet,  wie‘s  ihr  ist  befohlen, 

Wrie  lange  säumst  du  sie  zu  holen, 

Die  gebräunte  vom  Sonnenbrände, 

Im  abgeschnittnen  Gewände; 

Die  stets  noch  weint  an  jenem  Kummer, 
Und  keinen  Schlaf  seit  jenem  Schlummer 
Gekostet,  wo  du  sie  verliessest, 

0 sprich,  ob  du  mir  das  verhiessest  ?” 
Dies  und  andre  meine  Klagen 
Sollt  ihr  wie  ihr  könnt  nur  sagen, 

Dass  sie  ihm  zu  Herzen  dringen, 

Und  mir  sein  Erbarmen  bringen, 

Denn  angeregt  vom  Windeshauch, 
Verzehrt  einen  Wald  ein  Funken  ancli. 
Ist  der  Gattin  nicht  vom  Gatten 
Schutz  nnd  Pflege  zu  erstatten? 

Wie  denn  ist  dir,  Pflichtenkenner, 

Das  entgangen,  Preis  der  Männer! 

Du  genannt  der  edle,  huld'ge, 

Weise,  starke,  frommgednld’ge, 
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Tat  kuru$va  naravyäghra 
Änf.samsyaiii  paro  dliarmas 
Evarii  bruväpän  yadi  vab 
Sa  narab  sarvathä  jfieyab 
5 Ya.s  caivaiii  vaeanaiii  srutvä 
Tad  ädäya  vacas  tasya 
Yatliä  ca  vo  na  jäniyäd 
Punarägamanaiii  caiva 
Yadi  väsau  samfildhab  syäd 
10  Yadi  vüpy  gsamarthab  syäj, 
Evam  uktäs  tv  agacehaiiis  tc 
Nalarä  mygayitnrii  räjariis 
Te  puräpi  sarästräpi 
Anveganto  Xalaiü  räjan 
15  Tae  ca  väkyaiii  tatliä  sarve 
Srävayäiiicakrire  viprä 

Iti  Xalopäkhyüne 


dayäiii  raayi  nareävara, 
tvatta  eva  hi  me  srutah. 
pratibrüyäd  dhi  kascana 
kas  cäsau  kva  ca  vartate. 
brüyät  prativaco  narah 
mamävedyaih  dvijottamäb, 
bruvato  mama  säsanät 
tatliä  käryam  atandritaib. 
yadi  vipy  adliano  bhavet 
jöeyaiit  tasya  cikir§itam. 
brähmapüb  sarvato  disah 
tadä  vyasaninaiii  tatliä. 
grnmän  gho$äiiis  tathäsramän 
nädhijagmur  dvijätayab- 
tatra  tatra  visäiii  pate 
Damaya n tyä  yatheritam. 
saptadasab  sargab- 


Byhadasva  uväca: 

Atha  dirghasya  kälasya 
20  Pratyetya  nagaram  Bhaimim 
Xai$adhaiii  mfgayäpena 
Ayodliyäiii  nagariiii  gatvä 


Wie  ward  zur  Unlinld  deine  Huld 

Mir  ach  durch  meines  Glückes  Schuld!  — 

Wo  ihr  jenen  Gruss  nun  fraget, 

Und  euch  jemand  Antwort  saget, 

Oer  ist  Nala,  den  forschet  aus, 

Wer?  und  wie?  und  wo  zu  Haus? 

Wo  euch,  sprechend  jene  Worte, 

Einer  gegenspricht  am  Orte, 

Dessen  Wort  geschwind,  geschwinder, 
Tragt  mir  lier,  ihr  Brahmakinder, 

Eilt  von  ihm  hinweg  gewandt, 

Eh  er  habe  das  erkannt, 

Dass  ihr  seid  von  mir  gesandt. 

Aber  bringt  mir  den  Bescheid, 

Ob  im  Glück  er  ob  im  Leid, 

Ob  er  reich  ist  oder  arm, 

Aber  nach  langdurclunessenem  Pfad, 

Ein  lirahman  genannt  Parnad, 

Xun  zur  Widai  bastadt  heimkehrend, 

Lieblch,  Sanskrit- Lesebuch. 


Parpädo  näma  vai  dvijab 
idatii  vacanam  abravit: 

Damayanti  mayü  Nalam 
Bhäiigäsurir  upastliitab. 

In  Freuden,  oder  wie  ich  im  Harm? 
Lasst  kein  Mühsal  euch  entwaffnen, 

Tragt,  ihr  besten  der  Geschaffnen, 

Durch  die  Länder  auf  nnd  nieder 
Dainajanti's  Schmerzenslieder !’ 

So  angewiesen,  die  erfreuten 
Brahmancn  wandernd  sich  zerstreuten, 
Den  Nala  suchend  sie  fuhren 
Durch  Städte,  Dörfer  und  Fluren, 

Spürend  anf  allen  Sparen, 

Um  ThHler  und  Bergesspitzen, 

Bei  allen  hirtlichen  Sitzen; 

Keine  Siedlung  and  Siedelei 
Gingen  sie  ungeforscht  vorbei: 

Und  immer,  überall,  vor  allen  Leuten, 
Sprachen  sie  ihren  Gruss  nach  Damajanti's 
Bedeuten. 

Die  Bimatoehter  begrüsst’  er  ehrend : 
'Nach  Nal,  o Damajanti,  spähend, 

War  ich,  den  Nischader  suchen  gehend, 
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Zweiundzwanzigster  Gesang. 
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Srävitas  ca  raayä  väkyam 
Btuparpo  mahäbhägo 
Tac  chrutvä  näbravit  kiiiicid 
Na  ca  päri$adab  kascid 
5 Anujftataiii  tu  mäiii  räjöä 
Rtnpurpasya  puru?o 
Sütas  tasya  narcndrasya, 
6igbrayänc§u  kusalo 
Sa  vinibsvasya  bahuso 
10  Kusalaiii  caiva  mäm  pygtvä 
Yai$amyam  api  saiiipräptä 
Ätmäuam  ätmanä  satyo 
Kahitü  bhartybhis  caiva 
PräpäiinS  cäritrakavacän 
15  Vi?amasthena  mwjheua 
Yat  sä  tena  parityaktä 
Präpayäträin  pariprcpsob 
Ädhibkir  daliyamänasya 
Satkytäsatkyta  väpi, 

20  Bhra$taräjyam  sriyä  hinaiii 

Gekommen  gen  Ajodia  fern, 

Dort  trat  ich  zum  König  ßitnpern; 
Und  vor  des  Fürsten  Ohren, 

0 Königin  hochgeboren, 

Hab'  ich  gesprochen  deinen  Gruse, 

Wie  er  gesprochen  werden  muss. 

Da  hat  der  edle  König  mir 
Nichts  erwidert,  o Frauenzier, 

Und  keiuer  auch  von  allen, 

Wer  um  ihn  war  in  den  Hallen. 

Doch  als  ich  Urlaub  nun  empfangen, 
Und  war  vom  König  liinausgegangen, 
Sprach  mich  an  ein  Geselle 
An  einer  einsamen  Stelle; 

Als  Dienstmann  Ritupern's  gekannt, 
Wahuka  so  mit  Namen  genannt, 

Der  des  Marstalles  waltet, 

Kurzarmig,  ttbelgestaltet, 

Aber  in  aller  Kunst  erprobt, 
ln  Speisebereitung  wohlbelobt, 

Und  vor  allen  erfahren, 

Schnell  mit  Rossen  zu  fahren; 

Ich  höre,  er  lasst  sic  eilen 
An  einem  Tag  hnndert  Meilen. 


tvadiyaiii  sa  mahäjane 
yathoktam  varavarpini. 

IJtuparpo  narädbipab 
bhäpyamäpo  mayäsakyt. 
vijane  kascid  abravit 
Yähuko  uäma  namatah, 
virüpo,  hrasvabähukab, 
mygtakartä  ca  bhojane. 
ruditva  ca  punab  punab 
paseäd  idam  abbä$ata: 
gopäyanti  kulastriyab 
jitasvargä,  na  saiiisayab- 
na  krudhyanti  kadäcana 
dbärayanti  varastriyab- 
pariblira^tasukhena  ca 
tatra  na  kroddbum  arhati. 
sakunair  hytaväsasab 
syüinä  na  kroddlium  arhati, 
patiiii  dystvä  tatbägatam 
ksudhitaiii  vyasanäplutam. 

Der,  nachdem  er  sich  umgeblickt. 

Und  einen  Seufzer  vorangeschickt, 

Sprach  mit  der  Stimme,  von  Thrünen  erstickt: 
'Auch  ins  Elend  gegangen, 

Und  von  Mühsal  umfangen, 

Edle  himmelswflrdige  Frann 
Hüten  selber  sich  selber,  traun! 

Von  den  Gatten  verlassen, 

Wird  ein  Groll  sie  nicht  fassen ; 

Den  Leib  mit  Demut  und  Vertraun 
Tragen  gewappnet  edle  Fraun. 

Einem  betrübten  Thoren, 

Der  sein  Liebstes  verloren, 

Der  verlassen  ihr  Angesicht, 

Zürnen  wird  sic  ihm  deshalb  nicht; 

Dem,  von  Hunger  beklommen, 

Vögel  das  Kleid  genommen, 

Dem  der  Kummer  das  Herz  zerbricht, 
Zürnen  wird  ihm  die  Braune  nicht. 

Ob  ihr  Liebes  geschehen, 

Ob  sie  Leides  gesellen. 

Vergessen  wird  sie's,  wenn  sie  sieht 
Den  Gatten,  der  im  Elend  zieht.' 

Wie  ich,  Fürstin,  den  Gruss  vernommen. 
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Tasya  tad  vacanaii)  srutvä 
Srutvä  pramäparii  bhavati 
Etac  du'utväärupüruäksi 
Damayanti  raho  ’bhyetya 
5 Ayam  artho  na  saihvedyo 
Tvatsaiiinidhau  niyoksyo  ’haiii 
Yatliä  na  nrpatir  Rhimab 
Tathä  tvayä  prayattavyaib, 
Yatliä  cähaiii  samänitä 
10  Tenaiva  mangaienäSu 
Samänetmh  Xalaiii  mätar 
Visräntaiii  tu  tatab  pusoät 
Arcayämäsa  Yaidarbhi 
Nale  cehägate  vipra 
15  Tvayä  hi  me  bahu  kftaih 
Yad  bbarträhaih  siirnosvämi 
Evam  nkto  ’rcayitvä  täm 
Grhän  upayayau  cäpi 
Tatab  Sudevam  ätdiäsya 
20  Abravit  saihnidlutu  mätur 
Gatvä  Sudeva  nagarim 
Rtuparpaii)  vaco  brühi 
Ästhäsynti  punar  Rhaitni 
Tatra  gacchanti  räjäno 

Bin  ich  schnell  dir  hielier  gekommen, 
Nachdem  ich  nnr  eilends  Kund'  erfragt 
Über  den  Mann  der  den  Grass  gesagt  ; 
Nun  sieh,  o mit  hellem  Auge, 

Was  meine  Botschaft  dir  tauge!’ 

Als  die  reiche  an  Gattengram 
Von  Parnada  dies  Wort  vernahm, 

Ging  sie  mit  ThrÄnenbäehen, 

Heimlich  zur  Mutter  zu  sprechen : 

'Mutter,  lass  mich  den  Trost  nicht  missen, 
Dieses  darf  nicht  der  Vater  wissen! 

Ich  will  in  deiner  Gegenwart  ermahnen 
Zn  neuer  Fahrt  Sudewa  den  Bralunancn. 
Also,  Mutter,  musst  du  mir  thun, 

Wenn  du  willst,  dass  mein  Herz  soll  rulin. 
Wie  dem  Sudewa  der  Preis  gebührt, 

Dass  er  mich  selbst  hicher  geführt, 

Mit  gleichem  Glück  auch  und  Heile 
Soll  er  nun  gehn  ohne  Weile, 

Mir  das  liebste  der  Kleinodien 


tvarito  ’ham  ihägatab, 
räjüas  caiva  nivedaya. 

Parpädasya  visäiii  pnte 
mätararii  pratyabhäsata : 

Blume  mätab  kathamcana, 

Sudevam  dvijasattamam, 
pratipadyeta  me  matam 
mama  cet  priyam  icelmsi. 

Sudevenäsu  bändhavän 
Sudcvo  yätu  mäciram 
Ayodliyüih  nagarim  itab. 

Parpädaiii  dvijasattamam 
dhanenätiva  bhävini: 
bhüyo  däsyämi  te  vasu. 
yathä  nänyab  karijyati, 
sighram  cva  dvijottama. 
äsirvädaib  sumangalaib 
kftärthab  sumahämanäb- 
Damayanti  Yudhi?tbira 
dubkhaäokasamaiivitü : 

Ayodhyäväsinam  nppam 
saiiipatan  niva  kämagab : 

Damayanti  svayaiiivaram. 
räjaputräs  ca  sarvasab. 

Herzuhoien  von  Ajodien. 

Dann  verdient  er  erst  den  Lohn, 

Den  er  hat  empfangen  schon,  [sohn.’ 
Wenn  er  mir  herbringt  Nal  den  Wirasena- 
Die  Mutter  gab  den  Thränen  nach, 

Mit  denen  das  die  Tochter  sprach ; 

Dem  Vater-Gatten-König  ward  gesponnen 
Unschuldiger  Verrat,  von  Lieb'  ersonnen. 
Also  in  Mutter-Gegenwart 
Trieb  sie  den  Sudewa  zur  Fahrt: 
'Sudewa!  geh  nach  Ajodia  fern, 

Zum  dort  waltenden  Landesherrn, 

Zu  Ititupern  sprich,  dem  Könige, 

Aber  die  Tust  beschönige 

Mit  einem  Vorwand,  welcher  frommt. 

Wie  ein  Mann  der  durch  Zufall  kommt, 
Sprich : Bima  der  Fürst  hält  abermal 
Fiir  Damajanti  die  Gattenwahl ; 

Es  kommen  dahin  mit  Gedröhne 
Die  Fürsten  und  FürstensBlme. 
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Tathä  ca  ganitah  kälah : 

Yadi  satiibliävaniyas  te 
Süryodaye  dvitiyaiii  sä 
Na  hi  sa  jfiäyate  viro 
5 Evaiii  tayä  yatliokto  vai 
ßtuparpam  mahäräja 

Iti  Nalopäkhyäne 

ßrhadasv: 

Srutvä  vacab  Sudevasya 
10  Säntvayafi  slakspayä  väcä 
Vidarbhän  yätum  icchämi 
Ekälinä  hayatattvajöa 
Evam  uktasya  Kaunteya 
Vyadiryata  mano  duhkhüt. 

15  Datnayanti  vaded  etat? 
Asmadarthe  bliaved  väyam 
Nrsaiiisaiii  bata  Vaidarbhi 
Mayä  ksudrepa  nikrtä 
Strisvabhävaä  calo  loke 

Und  fragt  er:  Wann  ist  der  Tag  gesetzt? 
So  sage:  Wie  erst  erführst  dn’s  jetzt, 

Was  keinem  ist  verborgen? 

Der  Tag  ist  gesetzt  auf  morgen. 

Willst  du  dabei  sein,  Feindekranker ! 

Eile,  wenn  du  den  Wagenienker 
Hast,  der  Imndert  Meilen 


svnbbüte  sa  bliavisyati. 
gaccha  sighrara  arindama. 
bhartäraiii  varayigyati, 

Nalo  jivati  vä  na  vä. 
gntvü  riijänam  abravit 
Sudevo  bräbmagaa  tadä. 

’$tädasab  sargab. 

t uväca: 

Rtuparpo  narädhipab 
Vähukaiii  pratyabbä$ata : 

Damayantyäb  svayaiiivaram 
manyase  yadi  Vähnka, 
tena  räjiiä  Nalasya  ha 
pradadliyau  ca  maliämanäb: 
kuryäd  dubkhena  moliitä, 
upäyas  cintito  mahän  ? 
kartukämä  tapasvini, 
kvpaiia  päpabuddhinä? 
mama  do$as  ca  därugab. 

An  einem  Tage  kann  eilen. 

Denn  mit  des  neuen  Tages  Strahl 
Wühlt  Pamajanti  den  neuen  Gemahl. 

Und  fragst  du  mich,  Held  von  starkem  Speer ! 
Wo  hast  du  diese  Kunde  her? 

So  wiss,  ich  habe  die  Kunde 
Aus  Damajanti’s  Munde.’ 


Dreinndzwanzigster  Gesang. 


Wie  Sudewa  am  frühen  Tage 
Brachte  die  Damajantisage 
Zu  Ritupern’s  des  Königs  Ohr, 

Sprang  der  König  vom  Sitz  empor, 

Und  rief  mit  lautem  Schalle 
Den  Wahuka  aus  dem  Stalle. 

Als  der  Fuhrmann  vor  ihm  erschien, 
Sprach  er  schmeichelnde  Wort’  an  ihn : 
‘Ich  will  hinab  ins  Widarbatha! 

Zu  Damajanti's  Gattenwahl, 

Morgen  soll  sie  geschehen, 

An  einem  Tage  will  ich  gehen, 

Der  du  die  Rossekund’  gewannst, 

0 Wahuka,  wenn  du  solches  kannst, 
Nun  zeig',  ob  du  kannst  eilen 


An  einem  Tag  hundert  Meilen!’ 

Als  der  König  die  Worte  sprach, 
Punjasloka’s  Herz  vor  Schmerz  zerbrach. 
Er  dacht"  in  seinen  Sinnen: 

‘Was  will  Dainajanti  beginnen? 

Ob  sie  vor  Jammer  verlor  den  Verstand  ? 
Oder  ob  sic  diese  List  erfand? 

Soll  so  grosses  Vergehen 
Von  der  frommen  geschehen, 

Von  der  armen  gekränkten 
Durch  mich  in  Leid  versenkten? 

Der  Frauen  Sinn  ist  wank  und  schwach, 
Und  zu  gross  ist  was  ich  verbrach. 

Sie  hat  durch  die  Trennung  verloren 
Die  Liebe  für  diesen  Thoren; 
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Syäd  evam  api:  kuryät  sä 
Mama  sokena  saiiivignä 
Naivarii  sä  karhicit  kuryät 
Satyaiii  yad  aträsatyaiii  vä 
5 Ktuparnasyn  vai  kütnam 
Iti  niscitya  manasä 
Krtäftjalir  uväcedam 
Pratijänämi  tc  väkyaiü, 

Ekälinä  purusavyäglmi 
10  Tatak  parik^äm  asvänäiii 
Asvasäläm  upägamya 
Sa  tvaryamäpo  baliusa 
ASväfi  jijnäsamuno  vai 
Adhyagacchat  krsan  asvän 
1 5 Tejobalasamäyuktän 
Varjitäl  laksapair  liinaib 
äuddhän  dasabhir  ävartaib 
Df§tvä  tän  abravid  räjä 
Kim  idaiii  prärthitaiii  kartuiti? 
20  Katltam  alpabalapräpä 
Malmdadlivänam  api  ca 

Vüliuka 

Eko  laläte  dvau  mürdhni 
Dvau  dvau  vaksasi  vijüeyau 

Durch  mich  ist  die  Fürstin  schön  and  jung 
Gefallen  in  Knmincrverzweifliing. 

Dennoch  kann  sie  den  Rat  nicht  hegen, 
Wenn  mein  nicht,  ihrer  Kindlein  wegen. 
Aber  das  Falsche  beim  Walircn 
Will  ich  gehn  und  erfahren; 

Ich  will  des  Königes  Willen 
lTm  meinetwillen  erfüllen.’  — 

So  als  beschlossen  in  seiner  Qual 
Der  Wahukagestaltete  Nal; 

Unterwürfig  die  Bünde  faltend,  [tend: 
Sprach  er,  geschränkt  vor  der  Brnst  sie  hal- 
'Ich  gehorch',  o Herr,  deinem  Wort, 

Ich  bringe  dich,  o Völkerhort, 

Sach  Widarb'  ohne  Frage, 

0 Fürst,  an  diesem  Tage.’ 

Darauf  der  Waliuka  mit  Flciss, 

Anf  des  Ajodiahcrrn  Geheiss, 

Die  Rosseschau  zu  beginnen. 

In  den  Marstal!  trat  er  mit  Sinnen. 


viväsäd  gatasauhrdä, 
nairäsyät  tanumadhyamä. 
säpatyä  ca  visesatab. 
gatvä  vetsyämi  niscayam, 
ätmärtbaih  ca  karomy  aham. 

Vähuko  dinamänasnb 
ljttuparuarii  narädhipam : 
gamisyämi  narädhipa 
Vidarbhanagariiii  nypa . 
cakre  räjan  sa  Väliukal.i 
Bliängäsurinrpäjöayä. 

Ktupanjena  Väbukab 
vicärya  ca  punab  punab 
samarthän  adhvani  ksamän 
kulaäilas&manvitän 
prthuprothän  mahäbanfm 
Sindhujän  vätaraiiihasab. 
kitiicit  kopasaraanvitab : 
pralabdhavyä  na  te  vayam. 
vaksyantime  hayä  muma, 
gantavyaiii  katham  idyäaib? 
uväca : 

dvau  dvau  pärsvopapärsvayob 
prayäpe  caika  eva  tu. 

Immer  gespornt  von  Ritupern, 

Erlas  er  Rosse  von  hartem  Kern, 
Derbmagere,  schwcrnachhaltige, 

Unfeine,  wcgesgewaltige, 

Breitnasige,  starkkinnbackige, 
Langschenklige,  hochnackigc, 
Haarstruppige,  mühnenstranbige, 
Windstiirmige,  flammensclinanbige. 

Als  die  der  Fürst  sah  vorgefiihrt, 
Sprach  er,  ein  wenig  von  Zorn  berührt 
‘Was  gedenkst  du  zu  fügen? 

Willst  du  uns  wohl  betrügen! 

Du  wählst  alswie  zum  Possen 
Die  plumpsten  von  meinen  Rossen. 

Uns  ist  ein  langer  Weg  zn  gehn, 

Kann  es  mit  solchen  Tieren  geschehn?’ 
Wahuka : 

‘An  der  Stirne  ein  Zeichen, 

Und  eins  vor  der  Brust  desgleichen, 
Zwei  seh’  ich  an  ihren  Weichen, 
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Ete  tiayä  gamigyanti  \ idarbliän,  nätrn  saiiisayan. 

Yän  anyän  manyase  räjan  lirülii  tän  yojayärai  tc. 

Rtuparpa  uväca : 

Tvam  eva  hayatattvajftab,  kusalo  liy  asi  Vähuka. 

5 Yän  manyase  samarthäihs  tvaiii  ksipraiii  tän  eva  yojaya. 
Brhadasva  uväca: 


Tatak  sadasvätiis  catural.i 
Yojavämäsa  kusalo 
Tato  yuktaiii  ratham  räjä 
10  Atha  paryapatan  bhümau 
Tato  naravarab  srimän 
Säntvayämäsa  tän  asvätiis 
Rasmibhiä  ca  samudyamya 
Sütam  äropya  Vär?peyadi 
15  Te  codyamänä  vidhivad 
Sainutpetur  athäkäsarii 
Tathä  tu  drstvä  tän  asvän 
Ayodliyädhipatib  ärimän 
Rafhaghosarii  tu  taib  srutvä 
20  Värgpeyas  cinfayämäsa 
Kirii  nu  syän  Mätalir  ayaiii 
Tathä  tallaksapani  vire 
Sälihotro  ’tha  kiiii  nu  syäd 
Mämisaiii  samanupräpto 

An  ihren  Schenkeln  viere, 

Und  vier  an  den  Hnfen  der  Tiere ; 

Das  sind  die  Kosse,  die  tragen 
Nach  Widarba  den  Wagen. 

Fürst,  welch  andere  meinst  du  dann? 

Sag  es,  so  füg'  ich  das  Gespann.’ 
Ritnpern : 

‘Nein,  Waliuka,  du  fündiger, 

Du  bist  der  Rossekündiger ; 

Spanne  du  die  nur  flüchtig, 

Welche  du  hältst  für  tüchtig.’ 

Da  spannte  der  Damnjantigemahl 
Vier  edle  Rosse  nacli  seiner  Waid ; 

Und  eilend  der  König  sprang  anf  den  Wagen, 
Der  ihn  sollte  nur  Brantw&hl  tragen! 

Da  stieg  noch,  auf  Nalas  Bitte, 
Warschncja  auf  als  der  dritte. 

Aber  Nal  auf  dem  Fuhrmannsitz, 

Zurief  er  den  Rossen  schnell  wie  Blitz: 
‘Höret  ihr  Kosse,  was  ich  sage, 


kulasilasamanvitän 
javayuktän  rathe  Nalab. 
samärohat  tvaränvitab, 
jänubhis  tc  hayottamäb. 

Kalo  räjä  visaiii  patc 
tcjobalasamanvitän, 

Nalo  yätum  iye?a  sab 
javarn  ästhäya  vai  param. 

Vähukena  hayottamäb 
rathinarii  mohayan  niva. 
vahato  vätaramhasab 
vismayath  paramam  yayau. 
liayasanigrahauam  ca  tat 
Vähukasya  hayajflatäm : 
devaräjasya  särathib? 

Vähuke  dfsyato  malmt, 
dhayänäih  kulatattvavit 
vapub  pararaasobhanam? 

üir  sollt  nach  Widarba  in  einem  Tage!’ 
Da  stürzten  die  zitternden  Pferde 
Mit  ihren  Knien  anf  die  Erde. 

Aber  Nala,  der  Männer  Schmuck, 

Raffte  sie  auf  mit  einem  Ruck, 

Und  mit  liebkosender  Stimme 
Trieb  er  sie  an  im  Grimme. 

Also  mit  Kunst  gezügelt, 

Schwangen  als  wie  geflügelt 

Durch  die  Luft  sich  die  schwebenden  Braunen, 

Und  machtenden  eigenen  Fuhrmann  staunen. 

Aber  in  stummer  Bewunderung 

Sah  Ritnpern  der  Rosse  Schwung. 

Doch  hörend  also  den  Wagen  rasseln, 
Und  sehend  die  Zügel  wie  Blitze  prasseln, 
Warschncja  bedachte  zweifelhaft 
Des  Waliuka  Rossewissenschaft: 

‘Wie  ? ist  etwa  Matalis, 

Des  Götterköniges  Fuhrmann,  dies? 

Oder  ist's  Nala,  der  Ringer, 
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6 


10 


15 


Utähosvid  bliaved  räjä 
So  ’yaiii  nfpatir  äyäta? 

Athavä  yäiii  Xalo  veda 
Tulyaiii  hi  lak^aye  jflänaiii 
Api  cedaiii  vayas  tulyaiii 
Xäyarii  Xalo  uiahaviryas, 
Praccliannä  hi  maliätmäna.s 
Daivena  vidhinä  yuktäb 
Bhaven  na  matibhedo  me 
Pramäpät  parihipas  tu 
Vayah  pramäpuiit  tat,  tulyaiii, 
Xalaiii  sarvagupair  yuktaiii 
Evaih  vicärya  bahuso 
Hrdayena  mahäräja 
Btuparpas  tu  räjendro 
C'intayan  muniude  räjä 
Aikägryaiii  ca  tathotsähaiii 
Param  yatnaiii  ca  sathprekpya 
Iti  Nalopäkhyäne 


Xalab  parapuraiiijayah 
ity  evaiii  samaeintayat. 
vidyäiii  täm  eva  Vähukah, 
Vähukasya  Xalasya  ca. 
Vähukasya  Xalasya  ca. 
tadvidyas  ca  bhavipyati. 
caranti  prthivim  imäm 
sästroktais  ca  nirüpapaib. 
gätravairüpyatäiii  prati, 
bhaved  iti  matir  mama. 
rüpepa  tu  viparyayah; 
manye  Vähukam  antatab- 
Värppeyab  paryacintayat 
Pupyaslokasya  särathib. 
Vähukasya  liayajfiatäm 
sahavärppeyasärathib, 
hayasaiiigrahapaiii  ca  tat 
paräiii  niudam  aväpa  ha. 
navadasah  sargab- 


Bfhadasva  uväca : 


20 

Sa  nadib  parvataiiis  caiva 
Acirepäticakräma 
Tathä  prayäte  tu  rathe 
Dttariyam  adho  ’pasyad 
25  Tatah  sa  tvaramäpas  tu 


vunäni  ca  saräiiisi  ca 
khecarah  khe  caran  niva. 
tadä  Bliängäsurir  urpah 
bhraptatii  parapuraiiijayah 
pate  nipatitc  tadä 


Der  F'cindesburgenbezwinger? 

Ist  der  König  in  dieser  Gestalt 
Gekommen  zu  diesem  Aufenthalt  V 
Oder,  deren  sich  Nal  beflissen, 

Sollte  die  Kunst  auch  Wahuka  wissen? 
Ich  sehe  nicht  König  -Nals  Gestalt, 

Doch  sek'  ich  König-Xals  Gewalt 
l’nd  seine  Kraft  zu  lenken ; 

Wer  hilft  mir  dieses  bedenken? 

Denn  verstellter  Geberde 
Durchwandern  Fürsten  die  Erde, 


Vom  Schicksal  verborgen,  vom  Los  bezwun- 
In  schriftbesagten  Venvandelungen.  [gen, 
Der  hässliche  Knecht,  dem  der  Arm  ist  klein, 
Kann  der  Xala  mein  König  sein? 

Doch  der  da  führt  so  donnerdrölinig, 

Wer  kann  er  sein  als  Nal  mein  König?’ 
So  war  dem  Nal,  der  als  Wahuka  fuhr, 
Warschneja  sein  Fuhrmann  auf  der  Spur, 
I in  schwanken  Zweifel  dahin  getragen 
Auf  dem  rastlos  schlitternden  Wagen. 


Vierundzwanzigster  Gesang. 


.Tene  von  Nala  gezügelten, 

Ohne  Flügel  beflügelten 

Kusse  rannten  ohn’  Aufenthalt 

Iber  Berg  und  Thal,  durch  Feld  und  Wald, 

Von  Strom  zu  Strom,  aus  Flur  in  Flur. 


Da,  auf  dem  Wagen,  der  so  hinfuhr, 

Sali  Bitupern  im  Entwallen 
Sein  Obergewand  sich  entfallen, 

Und  sprach  im  eilenden  Vorwürtsstreben 
Zu  Nal : 'Ich  will  das  Gewand  aufheben. 
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Grahigyäraiti  taiii  räjä 
Nigrl)fli?va  mahäbuddhe 
Värwcyo  yävad  enaiii  me 
Nalas  taih  praty  uväcätha : 

5 Yojanarii  samntikränto 
Evam  ukto  Xalenätha 
Äsasäda  vane  räjan 
Tadi  dy?tvä  Vähukaiii  räjä 
Mumüpi  süta  pasya  tvaiii 
10  Snrvab  sarvaiii  na  jünäti, 
Naikatra  parin  ist  bist  i 
Vfkse  ’smin  yäni  parpäni 
Patitäny  api  yäny  atra 
Ekam  aträdbikarii  pattraiii 
15  Panea  kotyo  ’tha  patträpäiii 
Praeinuliy  asya  säkhe  dve 
Äbhyätii  phalasahasre  dve 
Tate  ratliam  avasthäpya 
Parok?am  iva  me  räjan 
20  Pratyakgam  etat  kartäsmi 
Athätra  gayitc  räjan 
Pratyak^adi  tc  maliäräja 
Aliaiii  hi  näbhijänämi 
Saiiikhyäsyämi  phaläny  asya 

Halt,  o Zierde  der  HSnner, 

Halte  die  stürmenden  Renner, 

Dass  Warsclinejas  vom  Wagen  springe, 
Und  zurück  mir  den  Mantel  bringe!’ 
llim  antwortete  Waluika-Nal : 

'Der  Mantel  liegt  schon  weit  zumal, 
Hinter  nns  eine  Meile, 

Er  wird  dir  nicht  mehr  zn  Teile.’ 

So  bedeutet,  staunte  genug 
Ritnpern  ob  des  Wagens  Fing. 

Da  sah  der  König  im  fernen  Raum 
Einen  schönen  Wibitakabauin, 

Und  sprach  zu  Nal  im  Entjagen: 

'Lass,  Fuhrmann,  auch  von  meiner  Kunst  dir 
Alle  wissen  nicht  alles  eben,  [sagen! 
Allwissenschaft  ist  keinem  gegeben. 
Nimmer  findet  des  Wissens  Schatz 
In  einem  einzigen  Herzen  Platz. 

0 Wahuka  in  schneller  Flucht 

Sieh  jenen  Raum  mit  Blatt  und  Fracht! 


Nalam  Alm  malnimumib. 
hayän  etän  mahäjavän, 
patam  änayatüm  ihn. 
düre  bhrastah  patas  tuva, 
nähartuiii  sakyate  punal.i. 
tadä  Bltätigäsurir  nrpab 
phalavantatb  vibhitakam. 
tvaramäpo  ’bliyabhägata : 
saiiikhyam'  paramaiii  balam. 
sarvajäo  nästi  kaäcana, 
jüänasya  puru?c  kvacit. 
phaläny  api  ca  Vähuka 
tatraikam  adhikatb  satam, 
phalarn  ckaib  ca  Vähuka. 
dvayor  api  ca  säklmyob, 
yäs  cäpy  auyäb  prasäkhikäb, 
paiiconaiii  satam  eva  ca. 
räjänatii  Vähuko  ’bravit: 
katthasc  satrukarsapa. 
sätayitvä  vibhitakam, 
vidyate  na  parok§atä. 
sätayi$ye  vibhitakam, 
bliaved  evaiii  na  veti  vä. 
pasyatas  te  janädhipa, 

Was  davon  liegt  zu  Boden  gefallen, 

Ist  dreihundert  und  drei  in  allen, 
Einhundert  Frücht-  und  eine  dabei, 

Dazu  zweihundert  Blatter  und  zwei. 

Aber  an  allen  Asten  und  Kronen 
Sind  der  Blatter  fünf  Millionen, 

Und  Früchte  sind  an  den  Zweigen  geblieben 
Zwei  tausend  und  hundert  weniger  sieben.’ 
Da  hielt  den  Wagen  an  gemach 
Wahuka,  der  zum  König  sprach : 

‘Du  redest  mir  Unbegreifliches, 

0 Herrscher,  sehr  bezweifl'  ich  es; 

0 Held,  ich  muss  zithlen  reiflich, 

Dass  es  mir  werde  begreiflich. 

Vor  deinen  Augen  von  Raum  zu  Raum 
Zähl’  ich,  o Fürst,  den  Wibitakabaum, 
Weil  was  du  sagst  mir  nicht  klar  ist, 

Ob  es  falsch  oder  wahr  ist. 

Die  Früchte  zähl’  ich  vor  deinem  Blick; 
Warschneja  halte  mit  Geschick 
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Mnhürtam  api  Yärjueyo 
Tum  abravin  nrpab  stitain: 
Vähukas  tv  abravid  enaiii 
Pratikpasva  rnubürtaiii  tvam, 

5 E$a  yäti  sivab  panthä, 

Abravid  Btuparpas  tu 
Tvam  iva  yantä  nänyo  ’sti 
Tvatkpte  yätum  icchümi 
Sarapaiii  tväiii  prapaimo  ’smi, 
10  Kümaiii  ca  tc  kurisyämi 
Vidarblmn  yadi  yätvädya 
Athäbravid  Vähukas  taiii ; 

Tato  Vidarblmn  yäsyämi, 

Akämn  iva  taiii  rüjä 
15  Ekadesaiii  ca  süklmyäh 
Gapayasväsvatattvaj  iia, 

So  ’vatirya  rathat  turpaiii 
Tatah  sa  vismayävi?t<> 
Gapayitvä  yathoktäni 
20  Atyadbhutam  idaiii  räjan 
Srotum  icchümi  täiii  vidyäiii 

Die  Zügel  einen  Augenblick.’ 
ihm  sagte  der  Fürst  mit  Schändern: 
'Fuhrmann!  nicht  Zeit  ist  an  zaudern. ‘ 
Duch  Walinka  sprach  dagegen 
Sehr  war  es  ihm  angelegen): 

‘Warte  dn  diese  Weile, 

Oder  willst  dn,  so  eile, 

Hier  des  geraden  Wegs  enttrabend, 

Den  Warschneja  zum  Fuhrmann  habend.’ 
Za  jenem  darauf  mit  Schmeichelwnrt 
Sprach  Ritupern  der  Volkeshort: 

‘Wahnka,  dir  mag  gleichen 
Kein  Fuhrmann  in  allen  Reichen. 

Dass  wir  heute  Widarba  sehn. 
Kosekundiger ! muss  durch  dich  gcschehn. 
Fuhrmann!  ich  bin  in  deiner  Gewalt, 
Mache  mir  keinen  Aufenthalt! 

Oera  will  ich  in  allen  Dingen 
Dir  was  du  begehrst  vollbringen, 

Wenn  du  mir  heut  noch  beim  Wagenentsteigen 
Wirst  in  Widarba  die  Sonne  zeigen.’ 
Walinka  sprach,  und  hielt  die  Pferde: 
Wann  ich  gezählt  hier  haben  werde, 

Lleblch,  Sanskrit  -Lesebuch. 


rasmin  yaccliatu  väjimim. 
luiyaiii  külo  vilambitum. 
paraiii  yatnaiii  samnsthitali : 
athavä  tvarate  bhavün, 
y ä hi  Värsp ey asii ratliih. 
siintvayan  Kurunandana : 
prthivyäm  api  Vüliuka, 

Vidarblmn  hayakovida. 
na  viglinaiii  kartum  arliasi. 
yaiii  mfuii  vakgyasi  Vähuka, 
süryaiii  darsavitasi  nie. 
saiiikhyüya  ca  vibhitakam 
kui'u?vaivaiii  vaco  mama. 
gapayasvety  uvaca  lm, 
siunfidistaiii  mayänagha 
tatas  tvaiii  pritim  nvalia. 
sätayämäsn  taiii  drumam, 
räjänam  idam  abrav it : 
tävanty  eva  plialäni  tu. 
dp?tavän  asmi  tc  balam, 
yayaitaj  jfmyatc  nppa. 

Dann  werd'  ich  nacli  Widarba  gelin, 

Also  lasse  mein  Wort  bestehn !’ 

Da  gab  unwillig  der  König  nach, 

Indem  er  zu  jenem  Zähle!  sprach; 

‘Zähle  geschwind  nur  einen  Ast, 

Damit  du  deinen  Willen  hast: 

Es  sind  der  Aste  sieben,  [trieben.’ 

l'nd  gleichviel  Frücht  hat  jeder  Ast  ge- 
Aber  springend  vom  Wagenraum, 

Schnell  zählte  jener  den  ganzen  Raum, 
Die  Früchte  zählt'  er,  Ast  um  Ast, 

Dann  sprach  er  znm  Könige  staunend  fast: 
'Der  Frücht«  sind,  o Herr,  soviel  gesagt  dn 
Nun  will  icli  aneli  die  lflüttcr  zählen,  [hast. 
Oh  keines  an  der  Zahl  mag  fehlen.’ 

Aber  verzweifelnd  an  der  Reise, 

Sprach  Ritupern : 'An  dem  Beweise 
Meiner  Kunst,  o liossehändiger, 

Lass  dir  genügen,  o Verständiger!’ 

Docli  Nal  in  des  Verlangens  lirnnst, 

'ü  König!’  sprach  er,  'welche  Knnst 
Ist  es,  dn  sollst  sie  mir  nennen, 

Durch  die  sich  das  lässt  erkennen  V’ 

10 
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Tarn  uväca  tato  räjä 
Viddhy  ak§ahrdayajAaiii  mäiii 
Vähtikas  tarn  uväcätha : 

Matto  ’pi  cäsvahrdayam 
5 Rtiiparnas  tato  räjä 
Hayajöänasya  lobliäc  ca 
Yathoktaiii  tvaiii  grbäpedam 
Nik?epo  nie  ’svalirdayaiii 
Evam  uktvü  dadau  vidyäm 
1 0 Tasyaksilirdayajnasya 
Karkotakaviijaiii  tikspaiii 
Kales  tasya  tadärtasya 
Sa  teua  karsito  räjä 
Tato  visuvimuktätmä 
15  Taiii  saptuin  aicciiat  knpito 
Tarn  uväca  Kalir  bliito 
Kopaiii  sailiyacclia  nrpate, 
Indrasenasya  janani 
Yadä  tvayä  parityaktä, 

20  Avasaiii  tvayi  räjendra. 
Vipcpa  uägaräjasya 
Sarapam  tvärii  i>rapanno  ’snii, 
Ye  ca  tväiii  maniijä  loke 
Matprasütam  bhayaiii  tc§äiii 
25  Bbayärtaiii  sarapaiii  yätaiii 
Evam  ukto  Kalo  räjä 
Tato  blutall  Kalili  kijipntiii 
Kalis  tv  anyais  tadüdpsyab 
Tato  gatajvaro  räjä 
30  Sampramujte  Kalau  räjan 
Mudä  paramayü  yuktas 
Rathani  äruliya  tejasvi 
Vibhitakas  cnprasastab 

l)a  sprach  der  König  nicht  ans  Huld, 
Sondern  aus  Reise-Ungeduld : 

'Wisse,  dass  ich  die  Zahlenkraft 
Besitz'  und  die  WOrfelwissenschaft.’ 
Wahuka  sprach:  'Die  gieb  du  mir, 

So  goh'  ich  die  Wagenkunde  dir.’ 

Da  sprach  in  der  Sachen  Drange 
Zu  Mal  Ritupcrn:  'Empfange! 

Ich  gebe  dir  hiermit  die  Kraft 
Der  Zahl-  und  Würfelwiesenschaft. 

Mir  magst  du,  wann  wir  wieder  weilen, 


tvarito  gamnne  nppa: 
saifikliyäne  ca  vi&iradam. 
debi  vidyäm  imäiii  mama, 
gpliäpa  purusarsablm. 

Vähukaih  käryagauravät 
taiii  tathety  abravid  vacab. 
aksapäiii  hrdnyoiii  param, 
tvayi  tiiftliatu  Vähuka. 

Rtuparijo  Naläya  vai, 
sarirän  nilisptab  Kalib, 
mukliät  satatam  udvanian. 
säpägnib  sa  vinibsftab, 
dirgbakälam  anätmavän. 
svaiii  rüpam  akarot  Kalib, 
Nisadhädbipatir  Nalab. 
vcpamänab  krtäßjalib : 
kirtiiii  däsyämi  te  paräm. 
kupitä  mäsapat  purä, 
tato  ’ham  bhpsapiijitab 
sudubkbain  aparajita 
dahyainäno  divänisam. 

.spou  ccdaiii  vaco  mama: 
kirtayijyanty  atandritäb, 
na  kadäcid  bbavipyati, 
yadi  mäiii  tvaib  na  sapsyase. 
nyayacchat  kopam  ätmanab, 
pravivesa  vibbitakam. 
katbayan  Naipadbena  vai. 

Xaisadhah  paravirabä 
saiiikhyayäsya  phaläny  uta 
tcjasätha  parepa  vai 
prayayau  javanair  hayaib. 
saiiivrttab  Kalisaiiisrayät. 

Dafür  die  Wagenkunst  erteilen, 

Doch  nun,  Wahuka,  lass  uns  eilen!’  — 
Wie  jener  das  Geschenk  empfangen, 
Blickt'  er  den  Baum  an  mit  Verlangen, 
Da  sah  er  gleich  an  seinen  Kronen 
Die  Blätter  an  Zahl  fünf  Millionen. 
Doch  wie  er  die  Zahlenkraft  empling, 
Alsbald  aus  seinem  Herzen  ging 
Kali  hervor  als  wie  ein  Ranch, 
Umhüllend  den  Wibitaka- Strauch, 

Der  alsnbald  am  Orte 
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Hayottainän  utpatato 
Malat  saihnodayämäsu 
Vidarbhäbhimuklio  räjä 
Nale  tu  samati  krönte 
Tato  gatajvaro  räjä 
Vimuktab  Kalinä  räjau 


dvijän  iva  punab  punab 
prahrstenäntanitmanä. 
prayayau  sa  mnhäyasäb, 
Kalir  apy  agamad  grbain. 
Kalo  ’bhüt  prtbivipatib 
rüpamätraviyojitab. 


lti  Nalopäkhyäne  viriusatitamab  sargab- 


Hrliadasva  uviica : 


Tato  Vidarbbän  saiiipräptaiii 
10  fttuparoaiii  jauä  rajfic 
Sa  Rhimavacanäd  räjä 
Nädayan  rathagho§eoa 
Tatas  tarii  ratlianirgho^aiii 
Srntvä  tu  samabr?yanta 
15  Damayanti  tu  susräva 
Yathä  mcgbasya  nadato 
Paraiii  vismayani  äpaimä 
Xalena  saiiigrhite§u 
Sadrsaiii  hayanirghosaiii 
20  Präsädasthäs  ca  sikbinab 
Hayns  ca  susruvus  tasya 

Mit  Fracht  und  Blatt  verdorrte. 

Aber  wie  Kali  verschwanden, 

Nala  Qnalen-enthnnden 
Glückstrahlend  bestieg  er  den  Wagen, 
Und  liess  nun  die  Rosse  jagen, 


säyähne  satyavikramam 
Bhimäya  pra  tya vedaya  n . 

Kuudiuaiii  prävisat  puram 
sarväb  savidiso  disalj. 

Nabisväs  tatra  susruvub, 
pureva  Xalasaiiiuidbau. 
rathagho$ath  Xalasya  tarn 
garnbbiraiii  jalatlägame. 
srutvä  nädaiii  mahäsvanam 
pureva  Xalaväjigu 
mene  Bhaimi  tatbä  liayäb. 
äälästhää  caiva  värapäb 
ratbagbo?aiii  mabipateh. 

Indem  den  Blick  er  nach  Widarba  wandte, 
Und  uline  Einhalt  mit  dem  Wagen  rannte, 
Der  König,  der  verbannte, 

Der  nun  frei  war  von  Kali's  Gewalt, 
Doch  noch  getrennt  von  seiner  Gestalt. 


Fiinfnndzwanzigster  Gesang. 


Aber  vor  dem  Widarba-Thor, 

Eh  die  Sonne  den  Schein  verlor, 

War  angelangt  der  heldenkriiftige 
Kitupern  durch  die  Fahrt  die  heftige ; 
ba  eilten  alsobahl  geschäftige 
Diener,  die  Ankunft  des  Helden 
Dein  König  Bima  zn  melden. 

Auf  Bima's  Gcheiss,  im  Abendschein 
Fuhr  in  die  Stadt  der  König  ein, 

Und  machte  mit  seines  Wagens  Schallen 
Acht  Himmelsgegenden  wiederhallen. 

Wie  den  nalischen  Wagenschall 
Hörten,  stehend  in  Bima's  Stall, 

Die  Xalasrosse,  die  Damajante 

Vor  Xala's  Flucht  nach  Widarba  sandte. 


Lustwieherten  sie  der  lauten  Fahrt, 

Wie  sonst  in  Xala's  Gegenwart. 

Auch  Dainajanti  die  sehnsuchtsvolle, 
Hörend  das  nalische  Wagengerolle, 

Wie  mit  dumpfem  Geschmetter 
Ein  anziehendes  Wetter, 

Dachte  in  staunenden  Sinns  Entfliiglung 
Ehmaliger  Xalasrosseziiglung ; 

Der  Wagcnklang  schien  wie  ehemals 
Der  Gattin  und  den  Rossen  Nals. 

Doch  in  dem  Königsstall  die  Elefanten, 
Und  die  auf  Zinnen  stehend  Itäder  spannten, 
Die  Pfauen,  wie  die  beiden  hörten 
Den  Wagentos,  den  unerhörten, 

Die  Elefanten  all  empörten 
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Tue  ehnitvä  rathnnirgliosaiii  väraQäb  sikliinas  tathil 

l’raoedur  unmukhä  räjan  nicghanäda  ivotsukäl.i. 

Damayanty  uväca : 


Ynthäsau  ratliamrgliosali 
5 Mainählädayato  ceto, 

Adya  candräldiavaktraiii  taiii 
Asaiiikhyeyajrmiaiii  viraiii, 
Yadi  vai  tasya  virasya 
Pravisärai  stiklinsparsaih, 

10  Yadi  raaiii  meghanirprhoso 
Adya  cämikaraprakhyaiii 
Yadi  mäiii  siiiihavikrünto 
Xäbhigacchati  räjendro, 

N'a  smaräniy  anftaih  kiiitcin, 
15  Xa  ca  paryngitaiii  väkyniii 
Praldiuh  ksmnävän  viras  ca 
ßaho  ’nicünuvarti  ca 
Gupäiiis  tasya  smarantyä  ine 
Hpdayaiii  diryata  idaiii 
•20  Kvaiii  vilapumänä  sä 
Aruroha  maliad  vesma 

Den  Küssel,  und  den  Hals  die  Planen, 
l'nd  schrieen  anf  in  frohem  (iranen, 
Alsob  die  Donnerwolke  rollte, 

Die  ihnen  Kegen  bringen  sollte. 

Aber  unterm  Gedrfllme 
Sprach  Damajanti  die  scliöue: 

"Wie  dieser  Wagendonner  brüllt, 

Der  mit  Getös  die  Erd'  erfüllt, 

Meine  Seele  mit  Wonne  schwellt, 

Das  ist  Xala,  der  Fürst  der  Welt! 
Heute  den  Mond  von  Angesicht 
Wenn  icli  sehe  den  Xala  nicht, 

Den  Herrn  der  Tugenden  ohne  Zahl, 
Sterben  muss  ich  heut  ohne  Wahl. 
Dieses  Helden  mit  Fürstensitte 
Soll  ich  in  seiner  Arme  Mitte 
Xicht  heut  in  Lnstumfangnng  gehn, 

So  vergeh’  ich,  es  muss  geschehn. 

Wenn  mir  mit  Xarhtgewölksgeschmetter 
Der  Nischader  nicht  naht,  mein  Retter, 
So  muss  ich  in  goldnen  Armen 
Des  Flammenstosses  erwärmen. 

Wenn  mir  der  I.öwenmntgesellte, 


pürayan  niva  medinim 
Xala  esa  mahipatib- 
na  pasyämi  Xalarii  yadi 
vinatikjyämi  na  saiiisayab- 
bähvor  nädyäham  antaram 
na  Idiavisyjiiny  asaiiisayam. 
nnpagacchati  Xaißadliah, 
pravcksyämi  liutäsannm. 
mattavarapavikramab 
vinaiik§yämi  na  saiiisayab. 
na  smaräniy  apakäratäm 
svaire$v  api  kadäcana. 
dätä  cäbhyadhiko  nrpail.i 
klibavan  mama  Xaisadliali, 
tatpa räyä  di  vän  isam 
sokät  priyavinäkftani. 
na§tasaiiijficva  Bhärata 
Puuyaslokadidrk§aya. 

Der  Elefantenrauschgeschwellte, 

Der  Könige  Kürst,  nicht  naht  in  Kraft, 
So  vergeh'  ich,  nnzweifelliaft. 

Jetzt  gedenk'  icli  keiner  Kränkung, 

Keiner  Kummer- Leid -Versenkung, 

Keiner  Falschheit,  keiner  Schmach ; 

Icli  weiss  kein  böses  Wort  das  er  sprach, 
Ich  weiss  nicht,  was  er  je  verbrach  V 
Der  cdele,  der  huldige, 

Der  heldige,  geduldige, 

Sanftmütige,  unschuldige, 

Nie  niederem  Trieb  ergeben. 

Mit  allweg  hohem  Streben, 

Der  Nischader,  mein  Leben. 

Dessen  Tugenden  nur  gedenkend, 

Tag  und  Nacht  mich  darein  versenkend, 

Ist  das  Herz  mir  zerrissen 

Von  Gram,  den  Liebsten  zu  missen.’ 

Also  klagend,  die  sinnverlorne, 

Die  Fürstin  stieg  die  liochgeborne 
Auf  des  Palastes  Zinnen, 

Dort  Pnnjasloka’s  Anblick  zu  gewinnen. 
Und  mit  ihr  war  nur  Kesini,  die  Zofe. 
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Tatn  madhyamakak$äyäiii 
Rtuparpam  maliipälaiii 
Tato  ’vatlrya  Värgpeyo 
Hayöiba  tön  avamucyätha 
5 So  ’vatirya  ratliopastlmd 
Upatasthe  mahäräjaiii 
Taiii  Bliimab  pratijagTäha 
Akasmät  sahasä  praptali 
Kiiii  kärvaiii  svagataiii  te  ’stu 
10  Näbhijajöe  sa  nrpatir 
Btuparpo  ’pi  räjä  sa 
Häjänaiii  räjaputraiii  vä 
Naiva  svayaiiivarakathäiii 
Tato  vigapayan  räjä 
15  Agato  ’smity  nväcainaiii 
Räjäpi  ca  smayan  Bliirao 
Adliikaiii  yojanasataiii 
Grämän  baliün  atikramya 
Alpakäryaib  vinirdigtaiii 

Da  sah  sic  nntcn  im  Hofe 
Den  Wagen  mit  den  Rossen  halten, 
lTnd  auf  ihm  stehn  die  drei  liestölten. 
Die  beiden  Diener  und  ihren  Herrn, 
Warschneja,  Wahnka,  ltitupern. 

Sie  sah  den  fremden  Fürsten  nnr. 

Aber  von  Nala  keine  Spur, 

Sie  sah  Warschneja,  den  Fuhrmann  Xal's, 
Und  sonst  kein  Zeichen  ihres  Gemahls; 
Da  hafteten  ihre  unverwandten 
Micke  auf  Walinka,  den  sie  nicht  kannten. 
Doch  Warschneja  und  Wahuka  sprang 
Jetzt  vom  Wagen,  um  Strang  um  Strang 
Der  Rosse  zu  entwirren, 

Und  das  Gespann  zu  entschirren. 

Da  stieg  aucli  Ritupern  hernieder, 
Umblickend  mit  Staunen  wieder  und  wieder. 
Doch  llima  kam  hervorgegangen, 

Den  fremden  König  zu  empfangen; 

Sie  traten  sich  zum  Gruss  entgegen, 

Und  waren  um  den  Grnss  verlegen. 
Ritupern,  umblickend  oft  und  oft, 

Sab  nicht  was  er  zu  sehen  gehofft, 

Kein  festliches  SchaugeprSnge, 

Kein  GästescliarcngedrSnge. 


dadarsa  ratlmm  äslhitam, 
sahavänjoeyavähukam. 

Vähukas  ca  ratbottamät 
stbäpayämäsatü  ratbam. 

Rtuparpo  narädbipab 
Bhimaiii  bhimaparäkraraain. 
püjayä  parayä  tatöb- 
strimantraiii  na  sma  vindati, 
räjöä  pfiftab  sa  Bliärata. 
duhitrarthe  samägatam, 
dbimän  satvaparäkramah 
na  sma  pasyati  kaiiicana, 
na  ca  viprasamägainam. 
manasä  Kosalädbipab 
bbavantam  abbivädakab. 
manasä  samacintayat 
tasyagamanakäranam : 
nädhyagaccbad  yatbätatliam. 
tusvägainanakärauam. 

'Fellleinladung  ward  mir  zu  Teil; 

Was  ist  zu  thnn?  — Dir  Grnss  und  Heil!’ 
Sprach  er  zn  Himns  ohne  Verdruss. 

Und  dagegen:  ‘Dir  Heil  und  Gross!’ 
Sprach  Bimas;  nicht  wissen  mocht’  er, 
Dass  jener  genaht  um  die  Tochter. 

‘Was  bringt  uns  die  Ehre  deines  Besuchs  V’ 
Still  wunderte  sich  des  llimaspruchs 
Ritupern,  und  wie  er  da 
Nicht  Kön  ge  noch  KOnigssöline  sah, 

Keine  versammelte  Werberzunft 
Und  keine  Brahmanenzusammcnkunft ; 
Schnell  gefasst,  sprach  er  nnbeklomnien : 
‘Dich  zu  begriissen  bin  ich  gekommen, 

Zu  erfragen  dein  Wolilergehn, 

Und  dein  Wohlbefinden  zu  sehn.’ 

Aber  Bima  liebelnd  bedachte, 

Was  jenen  wohl  zum  Entschlüsse  brachte, 
Dass  er  den  Weg  von  über  hundert  Meilen 
machte  ? 

‘Durch  Flecken  und  Dörfer  so  viele 
Fuhr  er  gewiss  nicht  zum  Spiele; 

Die  Ursach’  ist  nicht  von  Belang, 

Die  er  angieht  von  diesem  Gang. 

Ich  werd’  es  künftig  erfahren, 
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Pascäd  wlarke  jfiäsyätni 
Xaitad.  Evarii  sa  nrpatis 
Visrämyatäm  ity  uväca 
Sa  satkftaji  prahrstütmä 
5 Räjapre?yair  anugato 
Rtuparpe  gate  räjan 
Yähukn  ratliam  ädäya 
Sa  mocayitvä  tän  asvän 
Svayarii  caitän  samäsväsya 
10  Damayanti  tu  sokärtä 
Sütaputraih  ca  Vurspeyaiii 
Cintayämäsa  Vaidarbhi: 
Xalasyeva  mahän  äsin, 
Vär§oeyena  lihaven  nünaiii 
15  Tenädya  rathanirgho$o 
Ähosvid  Rtuparpo  ’pi 
Yathäyaiii  rathanirgho§o 
Evaiii  sä  tarkayitvä  tu 
Dütirii  prastliäpayämäsa 
20  Iti  Xalopukliyäna 


käninaiii  yad  bbavigyati, 
tarii  satkptya  vyasarjavat, 
klänto  ’siti  pmiab  punali. 
pritab  pritena  pärthivab 
distai»  vesma  samävisat. 
Vär$qeyasahite  nrpc 
rathasäläm  upägamat. 
upacarya  ca  sästratab 
rathnpastlm  upävisat. 
dr?tvä  Bhäxigäsnriih  tippam 
Vähukaiii  ca  tathävidham 
kasyaisa  rathanibsvanab  ? 
na  ca  pasvämi  Xaisadham. 
vidyä  saivnpasiksitä, 
Nalasycva  mahän  abhüt. 
yathä  räjä  Xalas  tathä, 
Xaisadliasyeva  laksyate. 
Damayanti  visäiii  patc 
Naigadhänve^aoe  subhä. 
ekaviiüsatitamab  sargab. 


Damayanty  uväca : 

Gaccha  Kcsini  jänihi  ka  esa  rathaväbakab 

Upavi?t»  rathopasthc  vikrtn  hrasvabähukab- 

Abhyetya  kusalaiii  bhadre  mrdupürvaib  samähitä 


Weswegen  der  Fürst  gefahren.’ 

Also  mit  Ehren  hiess  er 
Willkommen  ihn,  dann  entliess  er 
Der  weitem  Fragen  seinen  Hast: 

‘Du  bist  müde,  bedarfst  der  Rast ; 

Geh  ein  zur  Wohnung,  dich  zn  erholen! 
Und  was  du  wünschest,  ist  befohlen,’ 

Da  ging  in  König  Bimas  Dach 
(Die  Üimadiener  schritten  nach) 

Fürst  Ritupern  znm  Ruhgemach, 

Auch  von  Warschneja  begleitet. 

Doch,  der  den  Wagen  geleitet, 

Wahuka  blieb  im  Hof  allein. 

Da  zog  er  die  Ross’  in  den  Stall  hinein, 
Und  gab  ihnen  ihr  Behagen, 


Dann  kam  er  wieder  und  setzte  sich  anf 
den  Wagen. 

Aber  die  von  den  Kinnen  schaute, 

So  spracli  die  betrübte  Xalatraute, 

Mit  sehnsuchtsvollem  Gestöhne: 

‘Wes  war  nun  das  Wagengedröhne? 

Wie  des  Xischaders  war's  zumal, 

Aber  ich  sehe  nicht  den  Xal. 

Von  wem  ist  das  Dröhnen  entsprungen, 
Das  wie  Xala's  geklungen, 

Und  mein  Herz  hat  durchdrungen?' 

So  aus  liebeschmcrzdurchpochtcr 
Brust  die  klagende  Himatocliter; 

Da  hiess  sie  die  Botin  gehen, 

Den  Xisehader  ausznspähen. 


Sechsnndzwanzigster  Gesang. 

‘Geh,  o Kesini  still  und  heiter!  Der  anf  dem  Wagen  im  Harme 

Sieh,  wer  dort  ist  der  Wagenleiter,  Sitzt,  unschön  und  kurz  vom  Arme. 
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Prcrlietliäb  piinujaiii  hy  oiiaiii 
Atra  ihp  mahnt!  saiika 
Yatliü  ca  manasas  tust  ir 
Brüyäs  cainaiii  kathäntc  tvaiii 
ä Prativäkyarii  ca  suäroQi 

BrhadaSv 

Tatall  samäliitii  gatvä 
Dainayanty  api  kalyäpi 

Kesiny 

10  Svägataiii  te  matiusyendra. 
Damayantyä  vacali  sädliu 
Kadä  vai  prasthitä  yüyaiii, 

Tat  tvaiii  briihi  yathänyäyaiii, 

Väliuka 

15  orutak  svayaiiivaro  räjftä 
Dvitiyo  Damayantyä  vai 
Srutvaitat  prastliito  räjä 
Hayair  vätajavair  inukhyair, 

Kesiny 

20  Atho  yo  ’sau  trtiyo  vali 

Tvaiii  ca  kasya  katliaiii  cedatii 
Väliuka 

Zn  ihm  tretend  beut  ihm  Bruns, 

Sinnend  auf  süssen  Kedeftusn, 

Befrage  du  mir  nach  Fuge 
Den  Mann,  o schiin'  und  kluge  1 
Denn  es  wohnt  mir  ein  Zweifel  hei, 

Ob  es  Nala  der  König  sei. 

Ducti  nach  Befinden  so  es  wende, 

Dass  du  an  des  Gespräches  Knde 
Jenes  Parnadawort  ihm  sagest, 

Und  nin  Antwort  darauf  ihn  fragest; 

Jenes  Wort,  das  auf  allen  Bahnen 
Tragen  von  mir  hinaus  die  Brahmanen, 

Das  sag  ihm,  o schlanke  von  Gliedern, 
l’nd  merk  was  er  wird  erwidern!’ 

Die  dienstbeflissene  Botin  da 
Ging  anreden  den  Wahuka; 

Doch  Damajanti  die  edeltraute 
Stand  auf  dem  Palast  und  schaute. 

Kesini : 

'Glückliche  Ankunft,  Manntiger! 

Willkomm  biet'  ich  dir,  edler  Krieger! 

Höre  von  mir,  o ehrenvester, 


yatliätattvam  aninditc. 
hliaved  csa  Nalo  nppab. 
lipdayasya  ca  nirvftili. 
Parpädavaeanarii  yatliä, 
budliyctlms  tvam  anindite. 
a uväca: 

düti  Väliukain  abravit, 
präsadastliä  liy  upaik$ata. 
uväca : 

kusalaiii  te  bravtmy  nimm, 
liibodha  purusar^ablia. 
kimartham  iha  cügatäb? 

Vaidarbhi  ä rotuni  icchati. 
uväca : 

Kausalyena  maliätmanü 
bliavitä  sva  iti  dvijät. 
satayojanayäyibliib 
aliam  asya  ca  särathili. 
uväca ; 

sa  kutab  kasya  vä  punab? 
tvayi  karma  samäbitam? 
uväca : 

Bas  Bamajantiwort,  o bester: 

Wie  habt  ihr  diesen  Weg  genommen, 
l'nd  wie  seid  ihr  liieher  gekommen? 

Sage  mir  das  mit  rechtem  Sinn ; 

Hören  will's  die  Widarherin.’ 

Wahuka : 

‘Bein  Ajodiaiierrn  ward  knnd, 

<1  schönste,  ans  Bralunanenmund : 

Mit  des  morgenden  Tages  Strahl 
Ist  Bawajanti's  Gattenwahl. 

Biescs  gehört,  ist  schnell  entschlossen 
Der  Fürst  mit  Hundertmeilenrossen 
Mit  windeiligen  hergekommen, 

Und  hat  zum  Fuhrmann  micli  genommen.’ 
Kesini : 

'Boch  jener  von  eucli  der  dritte  Mann, 
Wer  ist  er  und  wessen?  sag  mir  an! 

Und  wer  bist  du  und  wessen?  sprich! 
Und  wie  kam  dies  Geschäft  an  dich?’ 
Wahuka : 

'Als  Pnnjasloka's  Fuhrmann  bekannt, 
Warschneja,  so  ist  jener  genannt, 
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Punyailokasya  vai  süto 
Sa  Kalo  vidrute,  bliadre, 

Aljani  apy  a.svaktisalnli 
Ittupinyiena  särathye 
5 Kesiny 

Atlia  jänäti  Vürsyeyah 
Kat liaiii  ca  tvayi  cattena 

Välnika 

Iliaiva  putrau  liiksipya 
10  Gatas  tato  yathäkämaiii, 

Na  cänyah  purusah  kascin 
Güdlms  carati  lokc  ’smin 
Ätniaiva  tu  Xalaiii  veda 
Na  hi  vai  svnni  lingäni 
15  Kesiny 

Yo  ’süv  Ayodhyäiii  pratliamaiii 
Iinäni  näriväkyäni 
Kva  nu  tvarti  kitava  ccliittvä 
l'tsvjya  vipiue  suptam 
20  Sa  vai  yathä  samädigtn 
I taliyamana  divärätraiii 
Tasyä  rudantyäb  satataiii 
Prasädaiii  kuru  vai  vira 

Per,  als  er  verloren  seinen  Herrn. 

Trat  in  Dienste  liei  Ritupern. 
teil  selber  bin  ein  Rossekenner, 

Ein  im  Fahren  geübter  Renner, 

Walmka  nennen  mich  die  Männer. 

Wie  du  siehst  ist  meine  Gestalt, 

Bei  Ritupern  ist  mein  Aufenthalt; 

Er  hat  mich  zu  Rosseleitnng 
Gedingt  und  zu  Speisebereitung.’ 

Kesini : 

‘Hat.  Warschneja  denn  Kund’  empfangen, 
Wohin  der  König  Nal  gegangen? 

Und  was  hat  er,  darum  befragt, 

Dir  selber,  o Wahuka,  gesagt?’ 

Walmka : 

‘Nachdem  er  bieher  gebracht  die  ehlichen 
Kinder  Xala's  des  unglückseligen, 

Ist  er  gegangen  nach  Dienst  nnd  Brot, 

Und  weiss  nichts  von  des  Nischaders  Not. 
So  weiss  auch  von  Xala  kein  andrer 
Auf  Erden  kein  Wohner  noch  Wandrer. 


Värspeya  iti  visrutab. 

Bliühgäsurim  upasthitah. 
sütatve  ca  prati?thitah, 

Idiojnne  ea  vrtab  svayam. 
uväca : 

kva  nu  räjä  Nalo  gatali? 
katliitaiii  syät  tu  Väliuka? 
uväca : 

Xalasyasubhakannapah 
naisa  jänäti  Naisadhnm. 

Xalaiii  vetti  yasasvini, 
nastanipo  rnaliipatib- 
yä  cäsya  tadanantarä, 

Xalal;  suiiisati  karhicit. 
uväca : 

gatavän  brähmapas  tadä 
katbayänab  punab  punab : 
vustrürdhaiii  prastbito  nianta 
anuraktäiii  priyäiii  priya? 
tathäste  tvatpratik?ioi 
vasträrdhenäbbisaiiivrtä. 
tena  dubkliena  pärthiva 
prativäkyaüi  vadasva  ca  - 

Der  Fürst  hat  in  verborgner  Gestalt 
Einen  verborgnen  Aufenthalt. 

Nur  Nala  kennt  des  Nala  Spur, 

Und  ausser  ihm  noch  Eine  nur; 

Denn  Xala  thut  in  den  Reichen 
Nirgends  kund  seine  Zeichen.’ 

Kesini : 

‘Doch  jener,  der  auf  Xala's  Spur 
Damals  kam  gen  Ajodia's  Flur, 

Der  Brahmane,  der  fort  und  fort 
Redete  dieses  Krauenwort: 

‘WTo  gingst  du,  Spieler!  hin  im  Leide 
Mit  dem  mir  abgeschnittnen  Kleide, 
im  Wald  verlassend  ohne  Scheue 
Die  liebe  schlafende  getreue? 

Sie  wartet,  wie's  ihr  kt  befohlen, 

Wie  lange  säumst  du  sie  zu  holen, 

Die  Gebräunte  vom  Sonnenbrände, 

Im  abgeschnittnen  Gewände; 

Die  stets  noch  weint  an  jenem  Kummer, 
Und  keinen  Schlaf  seit  jenem  Schlumuier 
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Tasyäs  tat  priyam  äkhyänaiii  pravarlasva  raahämate, 
Tad  eva  väkyaih  Vaidarbhi  srotum  icchaty  aninditä. 
Etac  chrutvä  prativacas  tasya  dattarii  tvayä  kila 

Yat.  purä,  tat  punas  tvatto  Vaidarbhi  srotum  icchati, 
5 Brhadasva  uväca: 


Evam  uktasya  Kesinyä 
Hfdayam  vyatliitaih  cäsid 
Sa  nigphyätmano  duhkhaiii 
Bä§pasaiiidigdhayä  väcä 
10  Vaisainyam  api  saihpräptä 
Ätmänam  ätmauä  satyo 
Kaliitä  bhartfbhis  cäpi 
Präpäiiis  cäritrakavacän 
Vi§amasthena  müdhena 
15  Yat  sä  tena  parityaktä 
Präpayäträiii  pariprepsoh 
Ädhibhir  dahyamäna.sya 
Satkrtäsatkrtä  väpi, 
Bhra?tarajyaiii  sriya  hinarii 
20  Evaiii  bruväpas  tad  väkyaih 
Na  bäspam  asakat  sodhuiii 
Tatah  sä  Kesini  gatvä 
Tat  sarvaiii  kathitam  caiva 

Iti  Nalopäkhyäne  dv 

Gekostet,  wo  da  sie  verliessest, 

0 sprich,  ob  da  ihr  das  verhiessest  ?’ 

Dort,  als  da  diesen  Grass  gehört, 

Was,  Edelster,  von  Sinn  verstört, 

Hast  da  damals  darauf  gesagt? 

Hören  will’s  die  Widarbamagd.’ 

So  von  Kesini  angesprochen, 

Nala,  das  Herz  von  Leid  zerbrochen, 

Und  die  Angen  thrilnenumschwommen, 

Von  plötzlichem  Liebesschmerz  beklommen, 
Sprach  er,  indem  er  zu  Boden  blickte, 

Mit  der  Stimme  die  Weinen  erstickte: 
‘Aach  ins  Elend  gegangen, 

Und  von  Mühsal  umfangen, 

Edle  himmelswürdige  Fraan 
Hüten  selber  sich  selber,  traun! 

Von  den  Gatten  verlassen, 

Wird  ein  Groll  sie  nicht  fassen ; 

Den  Leib  mit  Demut  and  Vertraun 
Tragen  gewappnet  edle  Fraan. 

LieMcb,  Sanskrit- I.eaebuclj. 


Nalasya  Kurunandana 
asrupürpe  ca  locane. 
dahyamäno  niahipa tili 
punar  evedam  abravit: 
gopäyanti  kulastriyab 
jitasvargä,  na  samsayab. 
na  krudhyanti  kadäcana, 
dhärayanti  varastriyab. 
paribhrastasukhena  ca 
tatra  na  kroddhum  arbati. 

.sakunair  hrtaväsasab 
syäniü  na  kroddhum  arbati, 
patiiii  dfstvä  tathägatam 
ksudhitaiii  vyasanäplutam. 

Nalab  paramadubkhital.i 
praruroda  ca,  Bhärata. 

Damayantyai  nyavedayat 
vikäraiii  tasya  caiva  tarn, 
äviiiisatitamab  sargab. 

Einem  betrübten  Thoren, 

Der  sein  Liebstes  verloren, 

Der  verlassen  ihr  Angesicht, 

Zürnen  wird  sie  ihm  deshalb  nicht; 
Dem,  von  Hunger  beklommen, 

Vögel  das  Kleid  genommen, 

Dem  der  Kummer  das  Herz  zerbricht, 
Zürnen  wird  ihm  die  Braune  nicht. 

Oh  ihr  Liebes  geschehen, 

Ob  sie  Leides  gesehen, 

Vergessen  muss  sie's,  wenn  sie  sieht 
Den  Gatten,  der  im  Elend  zieht.’ 

Wie  Wahuka  die  Worte  sprach, 

War  alles  Leid  in  Nala  wach; 

Die  Thrünen  erstickt’  er  gewaltsam. 
Und  weinte  sie  unaufhaltsam. 

Aber  Kesini  ging  von  hinnen, 

Der  Damajanti  auf  den  Zinnen 
Anzusagen  die  Redepflegnng, 

Und  des  Fährmanns  Gemütsbewegung. 

11 
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Rrliadasva  uväca : 


Damayanti  Ui  tac  clirutvä 
Sai'ikamänä  Nalaiii  taiii  vai 
Gaccha  Kesini  bliüyas  tvaiii 
5 Abruväpä  samipastbä 
Yadä  ca  kiiiicit  kuryät  sa 
Tatra  saiiice?tamänasya 
Na  cäsya  pratibandhena 
Yäcate  na  jalaiii  deyaiii 
10  Etat  sarvatii  saraiksya  tvaiii 
Ximittaiii  yat  tvayä  df§(aiii 
Damayantyaivam  uktä  sä 
Nhsamyätha  hayajilasya 
Sä  tat  sarvaiii  yatliävfttain 
15  Nimittam  yat  tayä  drstaiii 
Dplhaiii  sucyupacäro  ’sau, 
I)rstapürval,i  sruto  väpi 
Hrasvatn  äsädya  saiiicäraiii 
Tatii  tu  drstvä  yathäsangam 


bhfsaiii  sokaparäyapä 
Kesinim  idam  abravit : 
pank$äiii  kuru  Yäliuke. 
caritäny  asya  laksaya, 
kärapaiii  tatra  bhämini. 
lak?ayanti  vicestitam. 
dcyo  ’gnir  api  Kesini, 
sarvatlia  tvaramäpayä. 
caritaiii  nie  uivedaya 
Yäliuke  daivamänugam. 
jagämütlia  ca  Kesini, 
lingäiii  punar  ägamat. 
Ilamayantyai  nyavedayat 
Yäliuke  daivainänu$am : 
na  mayä  mänugali  kvacit 
Damayanti  tathävidhaly 
näsan  vinamate  kvacit, 
utsarpati  yathäsukliam, 


Siebenundzwanziuster  Gcsamr. 


Da  das  Damajanti  vernommen  hatte, 
Sprach  sie  seufzend : 'Es  ist  mein  Gatte, 
Aber  es  sind  nicht  Xala's  Glieder.’ 

Dann  zn  Kesini  sprach  sie  wieder : 
'Kesini,  geh,  erforsche  weiter 
Wahnka  dort  den  Wagenleiter! 

Stell  dich  in  seine  Killte, 
l'nd  sein  Handeln  erspähe! 

Ohne  zu  sprechen,  merke 
Auf  jegliches  seiner  Werke, 

Oh  in  dem,  was  er  irgend  schafft, 

Sich  kund  timt  eine  besondre  Kraft, 

F.ine  geheim  - wnndergleiche, 

Das  bemerke  mir,  sinnreiche) 

Jetzo  ist  die  Zeit  nicht  fern, 

Wo  er  wird  für  seinen  Herrn 
Die  Abendküche  bestellen ; 

Da  sollst  da  dich  ihm  gesellen. 

Kesini!  ihm  zu  widerstreben, 

Soll  man  ihm  da  kein  Fener  geben, 

Dem  fordernden  desgleichen 
Soll  man  kein  Wasser  reichen. 

Was  du  da  siebest  thun  den  Helden, 

Das  sollst  du  mir  besonders  melden. 


Audi  was  an  ihm  desgleichen 
Dein  Blick  noch  mag  erreichen 
Von  übermenschlichen  Zeichen, 

Merkmalen  übernatürlich, 

Berichte  mir  das  gebührlich!’ 

So  bedentet  von  Damajante, 

Hinging  Kesini  die  gewandte; 
l'nd  wie  sie  den  Kossclenkcr  mit  Glück 
Hatte  umspäht,  schnell  kam  sie  zurück. 
Meldend  der  harrenden  Xalabraut, 

Was  sie  am  Wahuka  hatte  geschaut. 

Also  that  ihr  der  Botin  Mund 
Xal's  übermenschliche  Zeichen  kund : 

‘Nie  von  Einem  geschehen 
Hab'  ich  gehört  noch  gesehen 
Dinge  so  gottlichreiner  Art, 

Als  ich  an  diesem  Mann  gewahrt. 

Wo  er  an  einem  Orte 
Tritt  zu  niederer  Pforte, 

Beugt  er  das  Haupt  zum  Durchgang  nicht ; 
Sondern  soviel  zur  Höhe  gebricht, 

Soviel  muss  Bie  sich  heben, 

Den  Durchgang  ihm  zu  geben. 

L'nd  so,  wie  hindurch  er  schreitet, 
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Saiiikate  ’py  asya  sumahän 
Btupargasya  cärthäva 
Prejitam  tatra  räjflä  tu 
Tasya  praksälanärthäya 
5 Te  tcnävek$itak  ktimhhäh 
Tatak  prak§älanaiii  krtvä 
Trqainustiih  samädäya 
Atha  prajvalitas  tatra 
Tad  adbhutatamaiii  drstvä 
10  Anyac  ca  tasmiu  smnnhad 
Yad  agnim  api  sariisprsya 
Chandena  codakaiii  tasya 
Ativa  cänyat  sunmlmd 
Yat  sa  pu^päpy  upädäya 
15  Mrdyamänäni  papibhyäiii 
Bhiiya  eva  sugandhini 
Etäny  adbhutaliiigüni 
Daraayanti  tu  tac  chrutvü 
Amanyata  Xalaiii  präptaiii 
20  Sä  saukamäuä  bhartäraiii 
Kesinim  slakspayä  väcä 

Wird  auch  die  enge  geweitet. 

Dranf  ward  vom  K8nig  Iiima  herbei 
Gesendet  des  Fleisches  mancherlei, 
l’nd,  um  es  zu  kochen  kunstgeiuitss, 

Herzu  gebracht  ward  manch  Gefiiss, 

Aber  nach  deinen  Befehlen 
Liess  man  das  Wasser  fehlen. 

Jener  blickte  darein,  da  schwoll 
Jedes  GefUss  von  Wasser  voll. 

Als  er  nun  alles  geschlichtet, 

Geordnet  nnd  gerichtet, 

Audi  Holz  zum  Feuer  geschichtet, 

Fehlt’  ihm  das  Feuer  auf  dein  Gebot. 
Aber  er  half  sich  leicht  in  der  Not; 

Ein  Büschelchen  Stroh 

Nahm  er  zur  Hand  nnd  hielt  es  so 

Gegen  den  letzten  Sonnenstrahl, 

Und  Feuer  ting  es  allzumal. 

Dies  Wunder  das  ich  ihn  sah  verrichten. 
Eilt’  ich  hieher  dir  zn  berichten; 
l'nd  sonst  noch  hab’  ich  gesehen 
Viel  wunderbares  geschehen : 

Dass  er  den  Brand  nicht  spüret, 


vivaro  jäyate  ’dhiknli. 
bhojaniyam  anekasab 
mämsarii  bahu  ca  päsavam. 
kumbhäs  tatropakalpitäb, 
piirgä  cväbhavams  tatab- 
samadhiäritya  Vähukab 
savitus  taiii  samädadhät, 
sahasä  havyavähanab. 
vismitaham  ihägatä. 
äÄcaryatii  lak$itaiii  mayä, 
naiväsau  dahyate  subhe. 
vahaty  ävarjitaiii  drutam. 
üäcaryath  dr§tavaty  ahara, 
liastäbhyätii  raamrdc  sunaih. 
tena  puspäni  täny  atha 
br$itäm  bhavanti  hi. 
drptvähaih  drutam  ägatä. 
Pupyaslokasya  cdjtitam 
karmaccstabliisiicitam. 

Nalaiii  Väbukarüpipam 
rudati  punar  abravit  : 

Wo  er  an’s  Feuer  rühret, 

Und  dass  der  Wassersud  sich  regt 
Nach  seinem  Willen  nnd  sich  legt. 

Aber  dies  grösste  Wunder  noch 
Hab'  ich  erblickt,  o hör’  es  doch! 

Kine  gewelkte  Blume  fand 
Er  am  Boden,  in  seine  Hand 
Nahm  er  sie  nnd  zerrieb  sie 
Zwischen  den  Fingern,  da  trieb  sie 
Bim  nenerblühend  ohne  Mängel 
Mit  frischem  Geruch  und  steifem  Stengel. 
Diese  Zeichen  an  ihm  geschaut 
Hab’  ich  eilig  dir  anvertraut.’ 

Als  die  harrende  Nalabraut 
Hörete  diesen  Botenbericht, 

Zweifeln  konnte  sie  länger  nicht, 

Da  sie  die  Gaben  allzumal 
Schaute,  die  bei  der  Gattenwahl 
Die  Götter  hatten  verliehn  dem  Nal. 

Da  dacht’  ihr  Herz  als  Gatten  ihn 
Der  den  Augen  ein  andrer  schien, 

Und  sie  sprach  unter  Thränen 
Zu  Kesini  mit  Sehnen : 
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Punar  gacclia  pramattasya 
Mahänasäc  chritarii  mätiisam 
Sä  gatvä  Yähukasyägre 
Atyu?pani  eva  tvaritä 
5 Damayantyai  tatab  prfidät 
Socitä  Nalasiddbasya 
Präsya  matvä  Nalaiii  sötaiii 
Vaiklavyaih  paramaiii  gatvä 
Mithunaiii  pre§ayämäsa 
10  Indrasenärii  saha  bhräträ 
Abhidrutya  tato  räjä 
Vähukas  tu  samäsädya 
Blifsaiii  dubkhaparitätmä 
Naisadlio  daräayitvä  tu 
15  Utsrjya  sahasä  putrau 
Idaiii  susadrsaiii  bhadre 
Ato  dr?tvaiva  sahasä 
Buhu&ab  satüpatantiiii  tväiii 
Vayaiü  oa  desätithavo, 

20  Iti  Nalopäkhyäne 


Väliukasyopasaiiiskrtani 
änayasreha  bhävini. 
tan  märiisam  apakrsya  ca 
tatkgapät  priyakäriui 
Kesini  Kurnnandana. 
mäiiisasya  bahusab  purü 
präkrosad  bhrsadubkliitä. 
praksälya  ca  mukhaiii  tatab 
Kesinyä  saha  Bhärata. 
samabhijhäya  Vähukab 
parisvajyänkam  änayat. 
sutau  surasutopamau 
susvaraiii  praruroda  ha. 
vikärara  asakrt  tadä 
Kesinim  idara  abravit: 
mithunaiii  raama  putrayob, 
bägpam  utsr$(avän  aham. 
janal.i  sänket«  do?atab, 
gaccha  bhadre  yathäsukham. 
oviihsatitamab  sargab- 


‘Es  steigen  von  Walmka's  Küche 
Herauf  zu  mir  die  Gerüche! 

Geh,  o Kesini,  geh  und  heisch 
Ein  Stück  von  ihm  gebratnes  Fleisch! 
Zu  kosten  lass  mich’s  empfangen, 

Ich  habe  danach  Verlangen.’ 

Die  Botin  kam  zu  Waliuka, 

Ein  Stück  Fleisches  nahm  sie  da, 

Und  trug  das  dampfende  heisse 
Zur  Herrin  mit  eiligem  Fleissc. 

Diese  wie  sie  das  Fleisch  geschmeckt, 
Und  dran  den  Nalageschmack  entdeckt, 
Den  sie  gekostet  oft  zuvor, 
llcrzüberwältigt  schrie  sie  empor: 

‘Das  ist,  was  ich  koste, 

Von  Nala  meinem  Tröste. 

Wie  lange  wird  er  sich  verstecken, 
Sich  der  Verkennnngshiill’  entlocken 
Zn  lassen,  so  sich  sträuben, 

Und  mir  sein  Herz  betäuben?’ 

Da  sandte  sie  ihr  Kinderpaar 
Hit  Kesini  dem  Fuhrmann  dar. 

Und  als  der  Wakuka  sähe 
Die  beiden  ihm  treten  nahe, 


Sein  Töchterlein  und  seinen  Sohn, 

Denen  der  Vater  war  entflohn; 

Der  König,  sie  erkennend, 

In  Zärtlichkeit  entbrennend, 

Ihnen  entgegen  rennend, 

Umfing  er  sic,  bei  Namen  beide  nennend, 
Und  hielt  sie,  lang  von  ihnen  nicht  sich 
Indes  ihm  die  Augen  flössen  [trennend, 
Von  Thränen,  die  begossen 
Die  Damajantisproäsen. 

Aber  schnell,  die  Zntagelegnng 
Merkend  seiner  Gemütsbewegung, 

Liess  er  die  Kinder  fahren, 

Und  sprach  zu  Kesini:  ‘Du  magst  gewahren! 
Ich  hab’  ein  liebes  Kinderpaar, 

Das  gleichet  diesem  ganz  und  gar; 

Drum,  da  ich  diese  plötzlich  schaute, 

In  Thränen  mein  Verlangen  taute. 

Wenn  dich  die  Leute  öfter  sehn 
Her  zu  dem  fremden  Manne  gehn, 

Werden  sie  dir's  verdenken, 

Mit  Nachrede  dich  kränken; 
Unbescholtene!  geh  mit  Glück, 

Und  komm  nicht  mehr  liieher  zurück!’ 
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Rrhadasva  uväca : 


Sarvatii  vikärain  dpstvä  tu 
Ägatya  Kesini  ksipraiii 
Daraayanti  tato  bhüyab 
5 Mätub  sakäsaih  dubkbärtä 
Parik?ito  me  bahuso 
Rüpe  me  saiiisavas  tv  ekab, 
Sa  vä  praveäyatäiii  mätar 
Viditaiii  väthaväjüätaiii 
10  Evam  uktä  tu  Yaidarbhyä 
Duhitus  tarn  abhipräyam, 

Sä  vai  piträbhyanujftätä 
Nahuii  pravcsayämnsa 
Täiii  sma  drstvaiva  sabasä 
15  Ävi?tab  sokadubkhäbhyäiii 
Taiii  tu  dy^tvä  tathäyuktaiii 
Tivrasokasamävistä 
Tatab  käsävavasariä 
DamayantI  mahäräja 
20  Pürvam  dp$tas  tvayä  kascid 
Suptäm  utspjya  vipine 
Anägasarii  priyäih  bbäryäiii 
Apahäya  tu  ko  gacchet 
Kim  u ta.sya  mayä  bälyäd 
25  Yo  mäm  utspjya  vipine 


PiioyaSlokasya  dhimatali 
Damayantyai  nyavedayat. 
pre§ayämäsa  Keisinim 
Naladarsanakähk?ayä : 
Yäliuko  NalaSaukayä, 
svayam  iccbämi  veditum. 
mäiii  vänujfiätum  arhasi, 
pitur  me  samvidhiyatäm. 
sä  devi  Biiimam  abravit 
anvajänät  sa  pärtbivab- 
mäträ  ca  Bliaratarsabha 
yatra  tasyäb  pratisrayab. 
Damayantiiii  Kalo  nrpab 
babhüväsrupariplutab. 
Damayanti  Nalarn  tadä 
babhüva  varavarpini. 
jatilä  malapaiikini 
Yähnkaiii  väkyam  abravit: 
dharmajfio  näma  Vähuka 
gato  yab  puru?ab  striyam? 
vijane  sramamobitäm 
PupyaSlokam  pte  Nalam? 
aparäddliaiii  niuhipateb, 
gatavän  uidrayä  lirtämV 


Achtundzwanzigster  Gesang. 


Als  Damajanti  Spor  um  Spur 
Solchen  Botenbericht  erfahr, 

Blieb  ihr  zu  tlmn  das  eine  nnr: 

Zu  ihrer  Kutter  trat  sie, 

Deren  Beistand  erbat  sie: 

Matter!  lass  dich  die  Bitte  rühren, 
Lass  den  Wahnka  her  mir  fäliren, 
Den  Kala  will  ich  erkunden, 

Ich  denke,  er  ist  gefunden.’ 

Die  Königin  gab  dem  Flehen  nach; 
Da  ward  zu  seiner  Frauen  Gemach 
Der  König,  zitternd  im  Stillen, 
Geführt  halb  wider  Willen. 

Wie  er  sah  Damajanti  stehn, 

Wollten  die  Sinne  ihm  vergehn. 

Aber  die  Schöne  im  Leide, 

Die  Holde  im  Trauerkleide, 
Liebreizende  ohne  Geschmeide, 


Der  gebrochene  Freudenstrahl, 
Damajanti,  die  Augenqual 
Ihres  Geliebten,  stand  vor  Kal; 

Also  zu  Kala  sprach  sie  da: 

‘Hast  du  jemals,  o Waltuka, 

Schon  einen  Mann  von  Pflicht  gesehn 
Heimlich  von  seiner  Gattin  gehn? 

Der  im  Walde  schlafend  verliess 
Die  so  er  seine  Liebste  hiess, 

Die  treue  fromm  nnd  schuldlos 
Verstossend  hart  und  hnldlos! 

AVer  verliesse  sein  Ehgemahl 
So  ausser  Punjasloka  Kal! 

A\ras  wohl  hab'  ich  verbrochen, 

Gethan,  gedacht,  gesprochen, 

Gegen  den  Fürsten,  das  bestrafend 
Er  im  AA'ald  mich  verlassen  schlafend? 
Der  vor  Göttern  mir  Erwählte, 
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Säksäd  devän  apahaya 
Anuvratärii  säbhikämäih 
Agnau  päpiiii  grhitvä  ca 
Bhavisyämiti  satyarä  ca 
5 Damayantyä  bruvantyäs  tu 
Sokajaih  väri  netnibliyäm 
Ativa  krspasäräbhyäiii 
Parisravaii  Nalo  dpgtvä 
Mama  räjyaiii  prana§taiii  yan, 
10  Kalinä  tat  kytaiii  bhiru, 

Yat  tvayä  dharmakrcchrc  tu 
Vanasthayü  duhkliitayü 
Sa  maccharire  tvacchäpäd 
Tvaccbäpadagdhab  satatarii 
15  Mama  ca  vyavasäyena 
Dubkhasyäntena  canena 
Yimucya  mäiii  gatab  päpas, 
Tvadarthath  vipulasropi, 
Kathaiii  tu  näri  bhartäram 
20  Utsyjya  varayed  anyarii 
Dütäs  caranti  pythiviib 
Bhaimi  kila  sma  bhartäram 
Svairavrttä  yatliäkämam 
Srutvaiva  caivaüi  tvarito 
25  Damayanti  tu  tac  chrutvä 

Vor  Gßtterbliek  mir  Anvcrmilhlte, 

Der  vor  der  Götter  Ohren 
Mir  Lieb’  und  Treue  geschworen, 

0 sprich,  wie  ging  das  seinem  Sinn  ver- 
Der  liebend  ihm  angehangnen,  [Ioren? 
Ins  Glend  mit  ihm  gegangnen, 

Der  Mntter  seiner  Erzeugten, 

Wie  that  er  das  der  Gebeugten? 

Der  über  lodernden  Altären 

Die  Hand  mir  hielt,  um  zu  erklären : 

Dich  will  ich  schützen,  will  ich  nähren! 

0 Walinka!  kannst  du  ermessen, 

Wie  Nala  das  hat  vergessen?’ 

Während  sie  all  die  Worte  sprach, 

Quoll  der  schmerzentsprungene  Hach, 

Der  ihr  ans  beiden  Augen  brach. 

Aber  sehend  die  feuchten 
Schiuerzumdunkeltcn  Leuchten, 

Die  dunkelschwarzen  Stei  ne,  thränumrütet, 


vrto  yab  sa  mayä  purä 
putripitii  tyaktavän  katham? 
devänäm  agratas  tathä 
pratisrutya,  kva  tad  gatam? 
sarvam  etad  arindama 
asukhaiii  präsravad  baliu. 
raktäntäbhyäiii  jalarii  tu  tat 
sokärtäm  idam  abravit: 
nähaiii  tat  krtavän  svayam, 
yac  ca  tväm  aham  atyajam. 
Ääpenäbhihatab  purä 
socantyä  mäiii  divänisam, 
dabyamäno  ’vasat  Kalib 
so  ’gnüv  agnir  ivähitab. 
tapasä  caiva  nirjitab, 
bliavitavyam  hi  nau  sublie. 
tato  ’ham  iha  cägatab 
na  hi  me  ’nyat  prayojanam. 
anuraktam  anuvratam 
yathä  tvaiii  bhiru  karhicit? 
krtsnaiii  nypatisäsanät : 
dvitiyam  varayi?yati 
anurüpam  ivätnianah. 

Bhängäsurir  upasthitah. 

Nalasya  paridevitam 

Sprach  Nala,  vom  Gefiilil  der  Schuld  getötet: 
'Dass  sein  Reich  hat  verloren  Nal, 
Dieses  that  nicht  dein  Ehgemahl, 

Sondern  Kali's  Krbossen, 

Ja  Kali  thats,  dass  Nal  dich  hat  verstossen. 
Docli  wie  hätte  ein  reines  Weib 
Mit  Gattenergeben  - geweihtem  Leib, 

Einen  andern  zn  wählen  Lust, 
Unglückselige,  wie  du  timst! 

Deine  Boten  durchwandern 
Von  einem  Ende  zum  andern 
Die  Welt,  ausrufend  in  Berg  und  Thal: 
Die  Bimatochter  hält  die  zweite  Gattenwahl. 
Dazu  ist  Kitupern  gekommen, 

Und  hat  zum  Fuhrmann  mich  genommen.’ 
Als  Damajanti  diese  Klagen 
Des  Nala  hörte,  sprach  sie  mit  Zagen, 
Zitternd,  die  Hände  faltend, 

Geschränkt  vor  der  Brust  sie  haltend: 
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Präiijalir  vepamänä  ca 
Na  mäm  arbasi  kalyäpa 
Maya  hi  devän  utsrjya 
Tavädbigamanärthaiii  tu 
5 Yäkyäni  inama  gäthäbbir 
Tatas  tväiii  bräbmapo  vidvän 
Abhyagaccbat  Kosaläyäm 
Tena  väkye  kfte  samyak 
Upäyo  ’yaiii  mayä  dfs(o 
10  Tväm  ft«  na  bi  loke  ’nya 
Samartho  yojanasatatii 
Sprseyam  tena  satyena 
Yathä  näsatkrtaiii  kiriicin 
Ayarii  carati  loke  ’smin 
15  Eßa  me  muücatu  präpän 
Tathä  carati  tigmäriusub 
Sa  muücatu  mama  präpän 
Candramab  sarvabhütänäm 
Sa  muflcatu  mama  präpän 
20  Ete  deväa  trayab  krtsnam 
Vibruvantu  yathasatyam 
Evam  uktas  tayä  Väyur 

"Wollest  da,  Fürst  der  Mächtigen, 

Keines  Fehls  mich  verdächtigen! 

Denn  einst  ja  GStter  übergehend. 

Dich  hab’  ich  gewählt,  dich,  dich  mir  sehend. 
Und  dich  zn  suchen  sind  Brahmanen 
Hinansgezogen  auf  allen  Bahnen, 

Die  durch  zehn  Erdenkreise 
Sangen  von  mir  die  Weise. 

Aber  auf  beglücktem  Pfad, 

Ein  Brahmane,  genannt  Parnad, 

Kommend  zum  Ajodiaberrn, 

Hat  dich  gefunden  bei  Kitnpern. 

Auf  die  Antwort,  dir  entsprungen. 

Als  er  dir  mein  Lied  gesungen, 

Hab’  ich  diesen  Trug  erdacht. 

Der  dich  nun  hat,  o Nischader,  bisher  ge- 
Denn  niemand  im  Erdenkreisc,  | bracht, 
0 Held  von  starkem  Preise, 

LäsBt,  ausser  dir,  enteilen 
Die  Ross'  an  Einem  Tage  hundort  Meilen. 
Mit  dieser  Wahrheit  hohen  Schwüren, 
Herr ! will  ich  deinen  Fuss  berühren : 


bhitä  vacanam  abravit : 
tlopepa  parisiinkitum, 
vptas  tvaih  Nipadhädhipa. 
sarvato  bräiimapä  gatah 
gäyamänä  diso  da.su. 

Parpädo  näina  pärthiva 
Rtuparpanive&me. 
prativäkyc  tathähpte 
Naipadbänayane  tava. 
ekähnä  pptbivipatc 
ganttim  asvair  narädhipa. 
püdäv  etau  maiiipatc 
manasäpi  carämy  aliam. 
bhütasäkpi  sadägatib, 
yadi  päpatii  carämy  aliam. 
parepa  bhuvanaiii  sadä, 
yadi  päpatii  carämy  aliam. 
antas  carati  säkpivat, 
yadi  päpatii  carämy  aham. 
trailokyaiii  dhärayanti  vai, 
ete  vädya  tyajantu  mäm. 
antarikpäd  ahhäpata : 

Sowalir  als  meine  Gedanken 
Von  dir  nicht  durften  wanken ! 

Der  diese  Welt  durchwandelt  lind, 

Aller  Wesen  Zeuge,  der  Wind, 

Der  soll  meine  Lebensgeister  lösen, 

So  ich  etwas  gethan  des  Bösen! 

Und  also,  die  in  hoher  Wonne 
Über  den  Wassern  schwebt,  die  Sonne, 
Die  soll  meine  Lebensgeister  lösen, 

So  ich  etwas  gethan  des  Bösen! 

Und  so  der  Mond  von  Himmelsmitte 
Schauend  herab  nach  Zeugensitte, 

Der  soll  meine  Lebensgeister  lösen, 

So  ich  etwas  gethan  des  Bösen! 

Die  drei  himmlischen  Gewalten, 

Die  den  Gang  der  Schöpfung  halten, 
Sollen  Wahrheit  mir  zeugen, 

Oder  zum  Tode  mich  beugen!’ 

So  angerufen  vom  Bimakind, 

Sprach  ans  den  Lüften  herab  der  Wind : 
"Diese  hat  nicht  verbrochen, 

Xala ! höre  gesprochen 
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Nai?ä  krtavati  päpaiii, 

Räjan,  silanidbib  sphito 
Säkfipo  raksiuas  cäsyä 
Upäyo  vihitas  cäyaiii 
5 Na  hy  ekähnä  sataiii  gantä 
llpapannä  tvayä  Bhaimi 
Nätra  sankä  tvayä  käryä, 
Tathä  bruvati  Väyau  tu 
Devadundubhayo  ncdur, 

10  Tad  adbhutatamam  dj-stvä 
Damayantyäiii  visankärti  tarn 
Tatas  tad  vastram  ajaraiii 
Saiiismrtya  nägarajaiii  tarn, 
Svarüpipaiii  tu  bhartäraiii 
15  Präkrosad  uccair  älingya 
Bbaimim  api  Nalo  räjä 
Sasvaje,  svasutau  cäpi 
Tatah  svorasi  vinyasya 
Paritä  tena  duhkheria 
20  Tathaiva  maladigdhängim 
Suciratii  puruijavyäghras 

Walirlieit  von  mir  und  verkündigt: 
Diese  bat  nicht  gesündigt. 

Bewahrt  ist  dir  an  seinem  Platz 
Der  Gattin  schwellender  Tngendschatz. 
Wir  drei  sind  ihr  gewesen  drei  Jahr 
Zeugen  und  Hüter  immerdar. 

Und  diesen  Trug  hat  sie  erdacht, 
Damit  du  seist  hieher  gebracht; 

Denn  niemand  ausser  dir  kann  eilen 
An  einem  Tage  hundert  Meilen. 

Also  wieder  vereinigt  sind 

Der  Nischadafürst  und  das  Bimakind; 

Kein  Zweifel  in  dir  verbleibe, 

Füge  dich  zu  deinem  Weibel’ 

Wie  also  redete  der  Wind, 

Wehten  Lüfte  des  Frühlings  lind, 

Und  unter  der  Götterpauken  Schlügen 
Fiel  ein  strömender  Blumenregen. 

Dem  Wunder  musste  Nala  staunen, 
Und  neigte  sich  der  Keizendbraunen, 
Der  Zweifel  sich  begebend, 

Die  Gattin  sanft  erhebend. 
Frendedurchschauert,  der  Völkerhort 


Nala,  satyam  bravimi  te. 
Damayarityäb  suraksitah. 
vayaih  trin  parivatsarän. 
tvadartham  atulo  ’nayä, 
tväm  fte  ’nyab  pumün  ilia. 
tvarn  ca  Bhaimyä  mahipate, 
samgaccha  salia  bhäryayä. 
pu§pavr?tib  papäta  ha, 
vavau  ca  pavanab  sivab. 

Nalo  räjätha  Bhärata 
vyapäkursad  arindama. 
prävfpod  vasudhädhipab 
tato  lebhe  svakaiü  vapub. 
drstvä  Bhimasutä  tadä 
Puoyaslokaiu  aninditä. 
bbräjamäno  yatbä  purä 
yathävat  pratyanandata. 
vaktram  tasya  äubhänanä 
ni.sasväsäyateksanä. 
pari?vajya  sucismitäm 
tasthau  sokapariplutab. 

Dachte  des  Schlangenköniges  Wort, 

Kr  blickte  in  das  Spiegelschild, 

Und  erblickte  sein  rechtes  Bild. 

Der  Wahnka  war  verschwunden, 

Und  Nala  sich  selbst  verbunden, 

Da  er  die  Gattin  gefunden. 

Doch  Damajanti,  Nal  erblickend, 

Schrie  auf,  mit  Armen  ihn  umstrickend: 
'Heut  ist  die  zweite  Gattenwahl, 

Und  Damajanti  wühlt  den  Nal. 

0 mein  Gemahl,  mein  Bräutigam, 

Nimm  deine  Braut  im  Witwengram.’ 

Sie  barg  an  ihre  keusche  Brust 
Des  Königs  Haupt  in  weher  Lust, 
Seufzer  durch  Jubel  dämpfend, 

Mit  Lächeln  durch  Thränen  kämpfend. 
Die  Liebesgötter  riefen  Ach, 

Und  bauten  ihnen  das  Brautgemach. 

So  ruheten  nun  die  beiden, 

Zur  Freude  gelangt  durch  Leiden, 
Gedenkend  langer  Trennung, 

Froh  der  Wiedererkennung, 

Die  Wonnetausch  begehrenden, 
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Tiitaji  sarvaih  yathävrttaiii 
Bhimäyäkathayat  prityä 
Tato  ’bravin  inahänijali : 
Damayantyä  sahopetaii» 


Damayantyä  Nalasya  ca 
Vaidarbbyä  janani  nypa. 
krtasancam  ahaiii  Nalam 
kalyaii)  drastä  sukhositam. 


Bfhadnsva  uväea : 


Tatas  tau  sahitau  rätrini 
Vane  vicaritaih  sarvain 
Gfhc  Bliimasya  nrpateb 
Vasetärii  hr?tasaniknlpaii 
10  Sa  caturthe  tato  var§e 
Sarvakämaib  susiddhärtho 
Damayanty  api  bhartäram 
Ardbasaiiijätasasyeva 


katbayantau  purätanam 
ügatur  muditau  nrpa. 
purasparasukbai$ipau 
Vaidarblii  ca  Nalas  ca  ha. 
saiiigaraya  salia  bhäryayä 
labdhuväu  parumäiii  tnudam. 
asädyäpyäyitö  bhfsam 
toyaiii  präpya  vasundharä. 


15 


Saivaiii  sametya  vyapaniya  tandrärii 
Säntajvarä  harpavivrddhasattvä 
Raräja  Bhairai  samaväptakämä 
Sitäiiiäunä  rätrir  ivoditcna. 

Iti  Nalopäkhyäne  caturviiiisatitamab  sargab- 


Bfliadasva  nväca: 

20  Atha  täiii  vyugito  rätriiii  Kalo  räjä  svalanikytab 

Vaidarbhyä  sahitab  käle 
Tato  ’bhivädayämäsa 


dadarsa  vasudhädhipara. 
prayatab  svasuraih  Nalab, 


Sich  Liebesrauscb  vermehrenden. 

Einander  Herzgedanken  nnverhehlenden, 
Abwechselnd  ihre  Leidgescliicht’  erzlihlen- 
Da  ward  im  Liebesmnnde  [den; 

Zur  Lust  die  Leidenskunde. 

So  wiedergewann  sein  ehlich  Gemahl 
Im  vierten  Jahr  der  König  Nal, 

In  Herrlichkeit  und  Wonne, 

Wie  in  des  Frühlings  Zeichen  tritt  die  Sonne. 
Und  Damajanti,  wieder  in  Lust 
Ruhend  an  ihres  Gatten  Brust, 


Atmete  wie  die  Bluiuenau, 

Wenn  sie  besucht  der  Morgentau. 

Ila  sangen  leise  leise 
Zwo  Nachtigallen  die  Weise: 

Vereint  dem  Gatten,  ah  die  Trauer  legend, 
Gestillten  Weh's,  das  Herz  von  Glück 
amfangen, 

Glilnzt  Bima’s  Tochter,  keinen  Wunsch 
mehr  hegend, 

Der  Nacht  gleich,  deren  Mond  ist  aufge- 
gangen. 


Neunundzwanzigster  Gesang. 


Früh  als  die  Nacht  vor  dem  Tag  entfloh, 
Trat  Damajantis  Mutter  froh 
Zu  Bima  dem  König  sprechend  so: 

'Unser  Kind  hat  den  Gatten  gefunden, 
Damajant'  ist  dem  Nala  verbunden.’ 

Dies  hörend,  erhob  mit  Staunen 
Der  König  die  Augenbraunen. 

Aber  die  Gattin  sanft  und  klug 

Lieblch,  Sanskrit- Lesebuch. 


That  ihm  kund  den  ganzen  Betrug, 

Wie  Damajanti  die  List  erdacht, 

Die  den  Gatten  zurückgebracht. 

Da  kam  mit  fürstlichem  Prangen 
Nala  herangegangen, 

Damajanti  zur  Seite, 

In  der  Kindlein  Geleite.  [her, 

Nal  trat  mit  Gruss  znm  königlichen  Scliwlt- 

12 
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Tato  ’nu  Damayanti  ca 
Taiii  Blntnah  pratijagrätia 
Yathärharii  püjayitvä  ca 
Nalena  sahitäiii  tatra 
5 Täm  arhapätii  Nalo  räjä 
Paricaryäiii  svakäiii  tasraai 
Tato  babhüva  nagare 
Janasya  samprahrstasya 
Asobbayanta  nagaratii 
10  Siktab  sumr?tapu§pä(}hyä 
Dväri  dväri  ca  pauräpärii 
Arcitäni  ca  sarväpi 
Rtuparpo  ’pi  susrava 
Damayantyä  saraäyuktaiii 
15  Tarn  änäyya  Nalaiii  räjä 
Sa  ca  tarn  k§amayämäsa 
Sa  satkfto  raahipälo 
Di?tyä  saraeto  däraib  svair 
Kaccit  tu  näparädhaiii  te 
20  Ajüätaväsaiii  vasato 
Yadi  vä  buddhipürväui 
Mayä  kptäny  akäryäpi 

Nala 

Na  me  ’parädharii  kytavaihs 
25  Kfte  ’pi  ca  na  me  kopab, 

Und  Damajanti  trat  der  Matter  näher. 

Da  liiess  Bima  mit  Freudeton 
Jenen  willkommen  als  Beinen  Sohn, 

Und  anders  nicht  als  zärtlich  blicken  mocht' 
Auf  seine  schöne  gattentreue  Tochter,  [er 
Da  drängte  die  ganze  Verwandtenschar 
Sich  fröhlich  um's  neuverbundene  Paar. 
Doch  durch  die  Stadt,  die  schöne, 

Ging  freudenerzeugtes  Getöne 
Von  Frohen,  die  vernommen, 

Wie  König  Nal  gekommen. 

Es  schmückten  die  Unterthanen 
Die  Stadt  mit  Kränzen  und  Fahnen: 
Besprengte  Strassen  streuten  sie  mit  Blumen 
Und  räucherten  in  Götterheiligtumcn. 

Nun  hört'  auch  König  Kitupern 
Von  seinem  Fuhrmann,  wie  zum  Herrn 
Er  sich  verwandelt  hatte, 

Und  liiess  Damajanti’s  Gatte. 


vavande  pitaraiii  Subhä. 
putravat  parayä  niudä, 
samääväsayata  prabhub 
Damayantim  pativratäm. 
pratigphya  yathävidhi 
yathävat  pratyavedayat. 
sumaliän  liarsajab  svanab 
Nalatii  df$tvä  tatbägatam 
patäkädhvajamälinam, 
räjamärgäb  kvtä.s  tadä, 
puspabliangab  prakalpitab 
devatäyatanäni  ca. 

Vähukacchadminatii  Nalam 
jahf?e  ca  uarädhipab. 
ksamayatnäsa  pärtbivam 
hetubbir  buddhisammitab. 

Xaisadhaiii  vismitänanab 
bhavän  ity  abhyunandata. 
kftavän  asmi  Nai$udlia 
luadgphe  vasudhädhipa ? 
yady  abuddhyäpi  känicit 
täni  tvatii  ksantuni  arhasi. 
uväca : 

tvatii  svalpam  api  pärtliiva, 
k§antavyam  hi  mayä  tava. 

Zu  Nala  trat  er  mit  huldigen 
Geberden  gegen  ihn  sich  zu  entschuldigen; 
Und  Nal  entschuldigte  sich  hinwieder 
Gegen  den  Ajodia-Befrieder. 

So  zum  Nisckadalandesherm 
Redete  König  Ritupern : 

‘Gluck  dir  zum  gefundenen  Weibe, 

Zum  wiedergefundenen  Leibe! 

Ist  irgend  von  mir  ein  Versehen, 

0 Nischadafiirst,  geschehen 
Gegen  dich,  als  du  ungekannt 
Wohntest  in  meines  Hauses  Wand? 

Sei's  mit  Willen  geschehen, 

Mocht'  absichtlos  es  ergehen, 

Was  ich  tliat  das  nicht  war  zu  tliun, 
Das  mögest  du  verzeihen  nnn.’ 

Nala: 

'Du  lutst  nicht  die  kleinste  Kränkung 
Gethan  mir,  wert  der  Gedenknng, 
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Pürvaiii  liy  api  sakliä  ine  ’si  saiiibandlü  ca  janädbipa, 

Ata  iirdhvarii  tu  bliüyas  tvaiii  pritim  ähartura  arhasi, 
Sarvakämaib  suvihitaib  sukham  asmy  u§itas  tvayi, 

Na  tathä  svagfbe  räjan  yatliä  tava  gehe  sadä. 

5 Idarii  caiva  hayajnänaiii  tvadiyani  mayi  tisthati, 

Tad  upäkartum  icchämi  manyase  yadi  pärtliiva. 

Evam  uktvä  dadau  vidvam  Rtupanjäya  Naigadhab, 

Sa  ca  täiii  pratijagräha  vidhidntena  karmapä. 

Gfbitvä  cä&vahrdayarii  räjan  Bhängäsurir  nppab 

10  Sütam  anyam  upadäya  yayau  svapuram  eva  ha. 

Rtuparpe  gate  räjan  Nalo  räjä  visärii  pate 

Nagare  Kupdine  kalaiii  nätidirgliam  ivävasat. 

Iti  Nalopäkhyäne  paücavimsatitamab  sargab. 

Brbadasva  uväca: 

15  Sa  inäsani  usya  Kaunteya  Bhiraam  ämantrva  N&ipadhab 

l’uräd  alpapariväro  jagäma  Ni?adhän  prati 

Rathenaikena  äubbrepa  dantibhib  paripotjasaib 

Paücäsadbhir  hayais  caiva  satsatais  ca  padätibhib. 

Sa  kampayan  niva  mahiiii  tvaramäpo  mahipatib 

20  Pravivesa  susaiiirabdhas  tarasaiva  mahämanäb. 


0 Fürst!  und  wäre  dergleichen  getlian, 
So  stünde  mir  doch  der  Zorn  nicht  an, 
Um  das  was  nicht  Nala  dem  Fürsten  geschah, 
Sondern  dem  Fuhrmann  Walmka. 

Ich  hab'  ohn  alles  Ungemach, 

0 Fürst,  gewohnt  unter  deinem  Dach ; 

Mir  konnte  nicht  besser  in  meinem 
Hanse  sein  als  in  deinem. 

Doch  dir  bin  ich  Entschädigung 
Schuldig  für  die  Erledigung 
Der  Stelle,  die  ich  verwaltet, 

Als  Wahuka  gestaltet. 

Vergieb,  o Fürst,  ans  grosser  Hnld 
Meine  und  meiner  Gattin  Schuld, 

Durch  deren  Rat  du  verloren 
Den  Fuhrmann  den  du  erkoren. 


So  wird  nun  auch  Warschneja  gern 
Umkehren  zum  Dienste  des  alten  Herrn, 
Du  mögest  es  ihm  nicht  wehren, 

Du  sollst  ihn  nicht  entbehren: 

Dir  schenk’  ich  liier  mit  Hand  und  Munde 
Die  mir  verliehne  Rossekunde, 

So  wie  bereits  o Fürst  mit  Gunst 
Du  mirgeschenkt  die  Zahlenkraft  und  Würfel- 
Du  magst  dich  mit  sichern  Zügeln  [kunst. 
Zurück  nach  Ajodia  Hügeln! 

Und  ich  will  hier  mich  besinnen, 

Was  ich  nun  mag  mit  deiner  Knnst  gewinnen.’ 
Also  begriisst,  fuhr  froh  und  mit  Glück 
Ritupern  in  sein  Reich  zurück; 

Und  Nala  weilte  im  Siegesdrange 
In  der  Widarbastadt  nicht  lange. 


Dreissigster  Gesang. 

Als  einen  Mond  Damajanti's  Gatte  Ging  der  König  an  diese  Fahr, 

In  Widarba  verweilet  hatte,  Die  ein  Spiel  für  den  Helden  war. 

Fnlir  er  gerüstet  von  hinnen,  Wie  ein  Sturm  über’s  Land  er  fuhr, 

l'm  neu  sein  Reich  zu  gewinnen.  Und  gelangte  zur  Nischadaflur, 

Mit  einer  kleinen  erlesnen  Schar  Daraus  er  reichsverlustig  geflohn; 

12* 
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Tatali  Paska  lam  äsäilya 
Uväca:  divväva  punar, 
Damayanti  ca  yac  cänyan 
E?a  vai  inama  saiimyäsas, 

5 Punah  pravartatärii  dyütam 
I’aiienaikeiia,  bhadrarii  tc, 

Jitvä  pai'asvam  ähptya 
Pratipäpali  pradätavyab, 

Na  erd  väfichasi  tvaib  dyütaiii 
10  Dvairathenästu  vai  säntis 
Vaiiisabhojyam  idaiii  räjyam 
Yeua  keiiäpy  upäyena, 

Dvayor  ekatare  buddliil.i 
Kaitavenäk$avatyäm  vä, 

15  Nai§adhenaivam  uktas  tu 
Dliruvam  ütmajayaiü  matvä 
Diftya  tvayärjitaiii  vittaiii 
DiRtyä  ca  duskaraiii  karnia 
Distyä  ca  dhriyase  räjan 
20  Dhanenänena  vai  Bhainii 
Main  upasthäsyati  vyaktaiii 
Xityaso  lii  sinarämi  tväm 

I)a  sprach  der  Wirascnasohn 

Zum  Bruder,  der  sass  auf  seinem  Thron : 

‘Neues  Spiel  sei  begonnen! 

Neues  Gut  hab’  ich  gewonnen ; 

Das  will  ich,  dir  zum  Ergctzcn, 

Samt  meinem  Weib,  auf  einen  Würfel  setzen. 
Ich  setze  mein  Weib,  du  setzest  dein  Reich; 
Puschkara,  scheint  der  Satz  dir  gleich? 
Aber  büre  vor  allen, 

Wie  mir  das  Spiel  will  gefallen ! 

Wenn  ich  gewinn’  und  du  verlierst, 

So  ist  mein,  was  du  hast  und  regierst, 
All  dein  Gut  und  dein  Leben 
Ist  mir  in  die  Hand  gegeben. 

Wenn  ich  verlor  und  du  gewannst, 

So  nimm  du  was  mein  ist,  wenn  du  kannst; 
Du  musst  nur  zum  Ende  der  Sachen 
Mit  mir  einen  Schwertgang  machen. 
Puschkara,  das  ist  mein  Beschluss, 

Lass  uns  spielen  ohne  Verdruss! 

Trauest  du  auf  die  Würfelgnnst? 

Bauest  du  auf  die  Waffenkunst? 


Virasenasuto  Nalal.i 
balm  vittaiii  mayärjitam. 
mama  kiiiicana  vidyate 
tava  räjyaiii  tu  Pngkara. 
iti  me  niscita  mafih. 
präpayos  ca  papävahe. 
räjyaiii  vä  yadi  vä  vasu 
paramo  dbarma  ucyate. 
ynddhadyütaiii  pravartatüm, 
tava  vä  mama  vä  nrpa. 
arthitavyarii  yatliätathu 
vfddhänäm  iti  säsanain. 
kriyatäm  adya  Pu$kara, 
yuddlie  vä  nämyatäiii  dhanub. 

Pu?karab  prahasan  niva 
pratyäha  prthivipatim : 
pratipäpäya  Naijadha, 

Damayantyäb  ksayaiii  gatam, 
sadäro  ’dya  maliäbhuja. 
jitena  samalaiiikrtä 
divi  Sa  kram  iväpsanih. 
pratikse  ’pi  ca  Naisadlia, 

Ich  biete  dir,  sieh  die  Wahl  an, 

Knöchel  zugleich  und  Stahl  an. 

Denn  ein  vatergeerbtoB  Reich 
Muss  man  mit  allen  Kräften  zugleich 
Auf  allen  Wegen  begehren. 

So  lauten  der  Alten  Lehren. 

Puschkara  ! heute  ist  kein  Rat ; 

Spiel  oder  That! 

Heut  sollst  du  dein  Leben  mir  lassen, 
Oder  Damajanti  umfassen.’ 

Als  dem  Puschkara  das  ward  kund, 
Sprach  er  zu  Nal  mit  lachendem  Mund, 
Seinem  Glücke  vertrauend, 

Im  Geiste  sein  schon  Damajanti  schauend : 
‘Glück  zu  dem  neu  gewonnenen  Schatz, 
Den  du  bringest  zn  neuem  Satz! 

Glück  zn ! von  Not  und  Leiden 
Soll  Damajanti  scheiden; 

Mit  allen  Schützen  angethan, 

Will  ich  sie  heute  noch  umfahn. 

Stets  hab’  ich,  o Nischader,  dein  gedacht, 
Und  dich  erwartet  Tag  und  Nacht; 
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Devane  ra  mama  pritir 
Jitvä  tv  adya  varärohäiii 
Krtakrtyo  bhavipyämi, 

Srutvä  tu  tasya  tä  väco 
5 Iye§a  sa  siras  chettmii 
Smayaiiis  tu  ro?atämräk?as 
Papdvab,  kiiii  vyäharase, 

Tatali  prävartata  dyütarii 
Ekapüpena  vtrepa 
10  Sa  ratnakosanicayaili 
Jitvä  ca  Pupkaratii  räjä 
Mama  sarvam  idatii  räjyam 
Vaidarbhi  na  tvayä  sakyä 
Tasyäs  tvaiü  sapariväro 
15  Na  tvayä  tat  kytaiti  karma 
Kalinä  tat  krtaih  karma, 

Näliaiii  parakrtaiii  dosaiii 
Yathäsukhaiii  vai  jivn  tvaiii, 
Tathaiva  sarvasariibhäraiii 
20  Tathaiva  ca  mama  prltis 
Sauhärdaiii  caiva  mc  tvatto 

Denn  keine  Last  könnt'  ich  beim  Spiel  er- 
zielen, 

Das  ich  nicht  konnte  mit  meines  gleichen 

spielen. 

Aber  wenn  ich  znm  Spiel  (1er  Minne 
Damajanti  von  dir  gewinne, 

Dann  fehlt  — sie  lag  mir  stets  im  Sinn  — 
Nichts  mehr,  dass  ich  zufrieden  bin.’ 

Als  er  den  sinnlos  prahlenden  hörte, 

Der  Stolz  des  Königs  sich  empötte, 

Er  wollt’  ins  Herz  ihm  bohren  den  Stahl ; 
Aber  gefasst,  mit  einem  Strahl 
Ans  zornrot -lachenden  Angen 
Sprach  er:  ‘Wozu  kann  taugen 
Vor  dem  Ausgang  das  Prahlen? 

Wer  verliert,  soll  bezahlen.’ 

Da  nahm  den  Anfang  das  hohe  Spiel, 

Und  gleich  am  Anfang  war’s  am  Ziel ; 
Auf  einen  Wurf,  auf  einen  Streich, 
Gewann  von  Pnschkara  Nal  das  Reich. 
Und  so  beendigter  Sachen 
Sprach  der  Sieger  mit  Lachen : 

‘Das  Reich,  von  Anfang  mir  verliehn, 


abliavan  na  suhydgapail.i. 

Damayantim  aninditäm 
sä  hi  mc  nityaso  liydi. 
bahvabaddhapraläpinab 
khadgena  kupito  Nalab. 
tarn  uväca  tato  Nalab: 
jito  na  vyäharisjyasi. 
l’uskarasya  Nalasya  ca, 

Naleua  sa  paräjitab, 
präpena  papito  ’pi  ca. 
prahasan  nidam  abravit: 
avyagraiü  hatakaptakam. 
räjäpasada  vik?itum, 
nnidlui  däsatvam  ägatal.i. 
ycnähaiii  vijitab  purä, 
tvaiii  tu  müdha  na  budhyase. 
tvayy  ädhäsye  katbamcana, 
pranän  avasyjämi  tc. 
svam  ariisaiii  vitarämi  te, 
tvayi  vira  na  sariisayab 
na  kadäcit  prahäsyati. 

Das  eine  Weile  dein  nur  schien, 

Wird  mein  nun  wieder  heissen, 

Oder  wer  will  mir's  entreissen? 

Das  Reich  ist  nun  bei  seinem  Mann, 

Sie  nehmen  sich  beid’  einander  an, 

Dass  sie  kein  dritter  gefährden  kann. 

Und  Damajanti,  o Kfinigsknecht, 

Ist  zu  schauen  dir  nicht  gerecht; 

Du  bist  mit  den  Deinigen  allen 
Ihr  zu  Sklaven  verfallen. 

Doch  es  ist  nicht  durch  dich  geschehn, 
Dass  ich  vom  Reich  einst  musste  gehn; 
Kali  war’s  durch  den  ich  verlor, 

Aber  du  weisst  es  nicht,  o Thor! 
Gleichwohl,  fremdes  Verbrechen 
Will  ich  an  dir  nicht  rächen. 

Lebe  nach  deinem  Belieben ! 

Das  Leben  ist  dir  geblieben. 

Dir  lass’  ich  all  dein  eignes  Gut, 

Geh  in  dein  Erbteil  wohlgemut, 

Dich  möge  kein  Übel  erreichen, 

Und  nie  von  dir  soll  meine  Freundschaft 
Du  bist  mein  Bruder  immerdar,  [weichen. 
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l’uskara,  tvaiii  hi  me  bhrätä, 
Evaiii  Na  In l.i  säntvayitvä 
Svapuraiii  presayämäsa 
Säntvito  Xaisadhenaivaiii 
5 Pupyaslokaiii  tada  nijaii 
Kirtir  astn  taväksayyä, 

Yo  me  vitarasi  präQän 
Sa  tathä  satkvtn  rä.jftä 
Prayayau  svapuraiii  lirstab 
10  Prasthäpya  Puskaraiii  räjü 
Pravivesa  puraiii  srimän 
Pravisya  säntvayämäsa 
Paurä  jänapadäs  capi 
Ucub  präüjalayab  sarve 
15  Adya  sma  nirvrtä  räjan 
Dpäsitum  punab  präptä 
Prasänte  Puskare  hrsU' 
Mahatyä  senayä  räjä 
Damavantim  api  pitü 
20  Prästliäpayad  ameyätmä 
Agatäyäiii  tu  Vaidarbbyäiii 
Vartayämiisa  muditu 
Tathä  prakäsatäiii  yäto 
Punab  sasäsa  tad  räjyaiii 
25  Ije  ca  vividhair  yajflair 

Iti  Nalnpäkbyäi 
Iti  Xalop 


saiiiji  va  saradab  satam. 
bhrätaraiii  satyavikramab 
pari?vajya  punab  punab. 
Pnskarab  pratyuväca  ha 
nabbivädya  krtäfijalib : 
jiva  varsäyutaiii  sukhi, 
adbisthänarii  ca  pärthiva. 
inäsam  usya  tato  nppab 

Pu$karab  svajauanvitab- 
vittavantam  anämayam 
atyartham  upasobhitäm. 
paurän  sa  Nisadhädhipah. 
sauiprahpstatanündiäb 
sämätyapramukhä  janäb : 
pure  janapade  ’pi  ca 
devä  iva  Satakratum. 
sariipravptte  mabotsave 
Damayantim  upänayat. 
satkptya  paravirabä 
Blilmo  bhimaparäkramab. 
saputräyäm  Xalo  nrpah 
devaräd  iva  Nandane. 
Jambudvlpc  sa  räjasu 
pratyährtya  mahäyasäb 
vidhivae  räptailaksimtih. 

1 sadviiii-sotitaniab  sargab. 
kbyänaih  samäptain. 


Pu6chkara,  lebe  hnndert  Jahr!’ 

So  vom  tröstenden  Bruder  umfangen, 
Sprach  Pnschkara,  dessen  Stolz  zergangen : 
‘Punjaslnka ! dein  Eigentum 
Sei  ewiges  Glück,  unsterblicher  Knhm. 
Lebe  der  Jahre  tausend, 

In  Freuden  und  Frieden  liansend! 

Dass  du  mir,  Fürst,  mein  Leben 
Und  meine  Stadt  hast  gegeben  — 

In  meiner  Stadt  als  dein  Diener  froher 
Werd’  ich  nun  sitzen  als  hier,  o Hoher, 
Auf  deinem  Thron,  wo  ich  Buh  nicht  empfand, 
Weil  er  auf  rollenden  Würfeln  stand. 
Dort  sollen  mich  lieben  die  Meinen, 


Wie  hier  mich  gehasst  die  Deinen. 
Aber  zn  büssen  mein  Vergehn, 

Soll  man  mich  erst  als  Pilger  sehn 
Zum  heiligen  Wasser  Ganga's  gehn. 
Dort  in  die  Strudel  will  ich  versenken 
Die  Würfel,  die  böse  Geister  lenken, 
Dass  sie  hinfort  keine  Huldin  kränken, 
Wie  sie  Damajantin  gethan. 

Dieses  sage  der  Fürstin  an, 

Wann  dn  hierher  sie  hast  geführt 
Im  Glanze,  der  der  Sonne  gebührt, 
Dass  sie  mit  dir  in  Wonnen  lebe, 

Und  meinen  Thoreuwahn  vergebe. 
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Oiii  naniah!  sri.säradägapapatignrubhyo  namab ! namo  Manubfliaspati- 
vyäsavälmikiprabhj'tibliyab ! mahükavibhyo  naniah ' 

Sakalärthasästrasärarti  jagati  samälokya  Vispusarmedam 
5 Tantraib  pa&cabhir  etac  cakära  .sumanohararii  sästram. 

TadyathäuuÄrüyatr.  Asti  Däksipätye  janapude  Mahiläropyaiii  näma  na- 
garam.  Tatra  sakalärthisärthakalpadrumab  pravaranrpanmkutamapimarici- 
mafijaricayacarcitacurauayugalab  sakalakaläpäradigato  ’marasaktir  näma  räjä 
babhüva.  Tasya  trayab  puträb  paramadurmedhaso  Vasusaktir  Ugrasaktir 
10  Anekasaktis  cetinämäno  babhüvab.  Atlia  räjä  täft  süstravimukhän  älokya 
sacivän  ähüya  proväca:  blio  jfiätam  etad  bhavadbhir  yan  mamaitc  puträb 
sästravimukhä  vivekarahitäs  ca.  Tad  etän  pasyato  me  mahad  api  räjyaii» 
na  saukliyam  ävahati.  Atbavä  sädhv  idara  ucyate: 


Pantsclia  tnntra. 

Einleitung. 

Om!  Verehrung  »ei  der  heiligen  Saräsvati,  dem  Gam-sa  und  den  Lehrern!  Ver- 
ehrung sei  Manu,  Brihäspati,  Vyasa,  Valmiki  und  den  (ihrigen  Dichtern  der  alten  Zeit ! 
Verehrung  sei  den  grossen  Dichtern! 

Das  Beste,  was  der  Bücher  jedes  in  der  Welt, 

Das  in  der  Lebenskiugheit  unterweist,  enthalt, 

Hat  Vischnnsarman  ansgepriift  und  dann  erdacht 
Dies  schöne  Werk  nnd  fünf  Kapitel  draus  gemacht. 

Denn  also  wird  erzählt:  ln  einer  Provinz  des  Südens  liegt  eine  Stadt,  namens 

Mahilaröpya.  Dort  war  ein  König,  namens  Amarasakti,  ein  wahrer  Wunschbaum  für 
die  Menge  aller  Bedürftigen,  dessen  Fusspaar  mit  der  Strahlenfülle  der  Diademjuwelen 
der  vornehmsten  Fürsten  bedeckt  war,  nnd  der  sich  die  Meisterschaft  in  allen  Künsten 
erworben  hatte.  Er  besass  drei  Söhne,  die  in  hohem  Müsse  unwissend  waren;  sie 
Messen  Vasnsakti,  l'grasaiti  nnd  Anekasakti.  Da  nun  der  König  gewahrte,  dass  sie 
keine  Neigung  hatten,  etwas  zu  lernen,  rief  er  seine  Hüte  zusammen  und  sprach  zu 
ihnen:  Ihr  wisst,  dass  diese  meine  Söhne  keine  Neigung  zum  Lernen  haben  nnd 
urteilslos  sind.  Drum  macht  mir,  wenn  ich  sie  ansehe,  anch  mein  grosses  Reich 
keine  Freude.  Man  sagt  ja  mit  Recht: 

Wer  zöge  nicht  dem  Sohne,  der  sich  als  ein  Thor 
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Ajätamrtamürklicbliyo  mptajütau  sutau  varam, 

Yatas  tau  svalpadubkluiya,  yävajjivaiii  jatlo  (Iahet. 

Varaiii  garbhasrävn  varam  ptnsu  naiväbhigamanaifi 

Varam  jätapretu  varam  api  ca  kanyaiva  janitä 

5 Varaiii  vandhyä  bhäryä  varam  api  ca  garbhe$u  vasatir 
N'a  cividvän  rüpa-  dravipagupayukto  ’pi  tanayah. 

Kilii  tnyä  kriyate  dlienvä  yä  11a  süte  na  dugdhadä? 

Ko  ’rtliab  putrepa  jäteua  yo  na  vidvän  na  bhaktimän? 

Tad  etesniii  yathä  buddhiprakäso  bliavati  tatliä  ko’py  upäyo  ’mistliiyatäm. 
10  Atra  ca  maddattaiii  v rttiiii  bli ult jänü nä lii  paptjitünäiii  pa&casati  tistliati.  Tato 
yathä  mama  manorathäb  siddhiiii  yänti  tat  hanu?thiya  tarn  iti.  Tatraikah 
proväca : deva,  dvädasabhir  var$air  vyäkarapaiii  srüyate.  Tato  dharmasä- 
sträpi  Manvädiny  arthasästräpi  Cäpakyädini  kämasästräpi  Vätsyäyanädini. 
Evaiii  ca  tato  dhnnnärthakämasüsträpi  jnäyante.  Tatab  pratibodlianaiii 
15  bliavati.  Tanmadhyato  ’thaparab  Sumatinämä  präha : asäsvato  ’yaiii  jivita- 
vyavisayub-  Prabhütakälajöeyäni  sabdasästräpi.  Tat  saiiik$epaniätraiii  sä- 
straiii  kiiiicid  etesmii  prabodhanärthaiii  cintyatäin  iti.  Uktaiii  ca  yatab : 
Anantapäraiii  kila  sabdasästraiii, 

Svalpaiii  tathäyur,  bahavas  ca  vighnäh. 

Erweist,  den  nichtgebornen  und  den  toten  vor! 

Denn  diese  beiden  machen  uns  nur  kurzes  Leid, 

Der  Dumme  alter  Qualen  durch  die  Lebenszeit. 

Dass  kinderlos  die  Gattin  bleibt,  dass  niemals  inan  der  Liebe  pflegt, 

Dass  man  den  kaum  gebornen  Sohn  als  Leiche  auf  den  Holzstoss  legt, 

Geburt  von  Töchtern,  Fehlgeburt,  Verbleiben  in  dem  Mutterschüss : 

Von  allen  diesen  Übeln  ist  auch  nicht  ein  einziges  so  gross 
Wie  dieser  Jammer,  einen  Sohn,  der  unverständig  ist,  zu  haben, 

Und  wenn  er  Schönheit  auch  besitzt  und  Geld  und  Gut  und  andre  Gaben. 

Was  niitzt  die  Kuh,  die  weder  Kalb  noch  Milch  uns  giebtV 
Was  niitzt  ein  Sohn,  der  nichts  gelernt  und  nns  nicht  liebt? 

Darum  muss  irgend  ein  Mittel  angewendet  werden,  ihren  Verstand  zu  entwickeln. 
Fünfhundert  Gelehrten  reiche  ich  ja  den  Unterhalt.  So  möge  denn  dafür  gesorgt 
werden , dass  meine  Wünsche  in  Erfüllung  gehen.  Darauf  sagte  einer  der  Räte : 
Herr,  zwölf  Jahre  erfordert  das  Studium  der  Grammatik;  dann  kommen  die  Schriften 
über  Recht  und  Sitte  heran,  die  Manu  und  andere  verfassten;  darauf  diejenigen, 
welche  von  der  Lebensklngheit  handeln,  die  von  Tschanakya  und  andern  herrühren; 
endlich  diejenigen,  die  Vatsyäyana  und  andere  über  die  Liebe  geschrieben  haben.  In 
dieser  Weise  erfolgt  also  die  Erkenntnis  des  Guten,  Nützlichen  und  Angenehmen,  und 
darin  besteht  die  Aufklärung  des  Geistes.  Aber  einer  ans  der  Mitte  der  Räte,  namens 
Sümati,  entgegnete : Dieses  Leben  dauert  nicht  ewig.  Die  Grammatik  nimmt  eine  lange 
Zeit  in  Anspruch.  Deshalb  soll  man  zur  Ausbildung  der  Prinzen  darauf  sinnen,  den 
Hanptgehalt  der  Lehrbücher  kurz  zusammenzufassen.  Es  heisst  ja: 

Man  kommt,  wem  wür'  es  unbekannt,  in  der  Grammatik  nie  ans  Ziel; 

Doch  kurz  ist  unsre  Lebenszeit,  und  Hindernisse  giebt  es  viel: 
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Säraiii  tato  gjähyam  apäsya  phalgu 
Haiiisair  yathä  ksiram  ivämbumadhyät. 

Tad  aträsti  Vispusarmä  näma  brähmapab  sakala&strapäraiiigamas  chä- 
ttrasaiiisadi  labdhakirtib.  Tasmai  samarpaya  tv  etän.  Sa  nünaib  dräk  pra- 
5 buddhän  kari§yatiti.  Sa  räjä  tad  akarpya  Yispusarnnipam  ähüya  proväca: 
bho  bhagavan  madanugrahärtham  etäu  arthasästram  prati  dräg  yathänanyasa- 
drsän  vidadhäsi  tathä  kuru.  Tad  aliaiii  tväih  sä-sanaÄatena  yojayipyämi.  Atlia 
VippuSarmä  tatii  räjänara  üce:  deva,  srüyatärii  me  tathyavacanam.  Näham 
vidyävikrayaih  säsanasatenäpi  karomi.  Puuar  etäiiis  tava  puträn  mäsasatkena 
10  yadi  mtisästrajfiän  na  karomi  tatali  svanämatyägaih  karomi.  Atlmsau  räjä 
tdrii  brähmapasyäsaüibhävyätii  pratijftaiii  srutvä  sasacivab  prahrpto  visma- 
yänvitas  tasmai  sädaram  tän  kumärän  samarpya  parüiii  nirvptim  äjagäma. 
Vispusarmapäpi  tän  ädäya  tadartbaiii  mitrabhedamitrapräptikäkolükiya- 
labdhaprapäÄäparik§itakärakäpi  ceti  pafica  tanträpi  racayitvä  päthitäs  te 
15  räjaputräb-  Te  ’pi  täny  adhitya  mäsasatkena  yatlioktäb  samvrttäb.  Tatab 
prabhfty  etat  pailcatantrakaiii  näma  nitisästrarii  bälävabodhanärthniii  bliütale 
saiiipravrttara.  Kiiii  bahunä? 

Adhite  ya  idaiii  nityaiii  nitisästram  srpoti  ca 

Na  paräbhavam  äpnoti  Sakräd  api  kadäcana. 

20  Kathämukham  etat. 

Dnim  wähle  man  da»  Beste  draus  und  lasse  fort,  was  wenig  taugt, 

Wie  der  Flamingo  vom  Gemisch  aus  Milch  und  Wasser  Milch  nur  saugt. 

Nun  lebt  hier  ein  Brahmane,  mit  Namen  Vischnusarman , der  in  allen  Lehr- 
büchern völlig  bewandert  und  in  den  Kreisen  der  Studierenden  berühmt  ist.  Diesem 
übergieb  deine  Söhne ; er  wird  sie  gewiss  in  kurzer  Zeit  verständig  machen.  Als  der 
König  dies  vernommen  hatte,  liess  er  Vischnusarman  rufen  und  sprach  zu  ihm:  Mir 
zu  Liebe,  Hochwürdiger,  bewirke,  dass  meine  Söhne  in  der  Lehre  von  der  Lebens- 
klnghcit  in  kurzer  Zeit  alle  andern  übertreflen.  Ich  werde  dir  dann  hundert  Schenkungs- 
urkunden ausstellen.  Vischnusarman  antwortete  dem  König:  Vernimm  meine  wahr- 
haftige Antwort,  Gebieter.  Ich  verkaufe  die  Wissenschaft  nicht,  auch  nicht  für  hundert 
Schenkungen.  Doch  wenn  ich  nicht  in  sechs  Monaten  deine  Söhne  der  Lebensklugheit 
kundig  gemacht  habe,  so  will  ich  nicht  länger  meinen  Namen  führen.  Als  der  König 
dies  unglaubliche  Versprechen  des  Brahmanen  gehört  hatte,  war  er  wie  auch  seine 
Räte  von  Freude  und  Staunen  erfüllt,  übergab  jenem  ehrerbietig  seine  Söhne  und 
füldte  sich  völlig  beruhigt.  Vischnusarman  übernahm  die  Prinzen,  verfasste  ihretwegen 
folgende  fünf  Bücher,  nämlich  1)  Veruneinigung  von  Freunden,  2)  Erwerbung  von 
Freunden,  3)  Krieg  der  Krähen  und  Eulen,  4)  Verlust  des  schon  Erworbenen  und 
5)  Handeln  ohne  Überlegung,  und  liess  sie  von  den  Prinzen  lernen.  Und  alB  diese 
sie  sich  angeeignet  hatten,  waren  sie  nach  Verlauf  von  sechs  Monaten  so  geworden, 
wie  er  vorhergesagt  hatte. 

Seitdem  verwendet  man  dieses  Lehrbuch  der  Lebensklugheit,  welches  das  fünf- 
teilige heisst,  auf  dem  ganzen  Erdboden  zur  Erziehung  der  Jugend.  Wozu  viele  Worte? 
Wer  diese  Klugheitslehre  stets  liest  oder  hört,  bleibt  jederzeit 
Von  Kränkung,  wenn  auch  Indra  selbst  sic  ihm  zufügen  will,  befreit. 

lilebtcb,  Sanskrit-Lesebuch.  13 
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Athätab  prärabhyate  mitrabhedarii  näma  prathamarii  tantrmii  yasyäyatn 
ädimab  slokah : 

Vardhamäno  mahün  snehab  .siiiihagovrsayor  vane 

Piäunenätilubdhena  jarabukeua  vinääitab. 

5 Tadyathänusrüyate.  Asti  üäksipätyc  janapadc  Mahiläropyaiii  näma  na- 
garam.  Tatra  dhannopärjitabhürivibliavo  Vardbamänako  näma  vapikputro 
babhüva.  Tasya  kadäcic  cintä  samutpanuü  yat  prabhüte  ’pi  vitte  saty 
arthotpattynpäyää  cintaniyäb  kartavyäs  ceti.  Yata  uktaiii  ca: 

Na  hi  tad  vidyate  kiiiicid  yad  arthena  na  sidhyati, 

10  Yatnena  matimäiiis  tasmäd  artham  ekaiii  prasädhayet. 

Yasyärthäs  tasya  miträpi,  yasyärthäs  tasya  bändhaväb, 

Yasyärthäb  sa  pumai  loke,  yasyärthäb  sa  ca  papijitab- 

Na  sä  vidyä  na  tad  dänaiii  na  tac  chilpatii  na  sä  kalä 
Artkärthibhir  na  tat  sthairyaiii  dhaninäih  yan  na  giyate. 

15  Iha  loke  hi  dhaninäiii  paro  ’pi  svajanäyate, 

Svajano  ’pi  daridräpäiii  tatkpapäd  durjanäyate. 

Arthebhyo  ’pi  hi  vpddhebhyab  samvrttebhyas  tatas  tatab 
Pravartante  kriyäb  sarväb  parvatebhya  iväpagäb. 

Püjyate  yad  apüjyo  ’pi,  yad  agamyo  ’pi  gamyate, 

Erstes  Bach. 

Verfeindung  von  Freunden. 

Hier  fängt  das  erste  Buch  an,  welches  'Verfeindung  von  Freunden’  heisst. 
Die  erste  Strophe  in  demselben  ist  folgende : [schwand 

Es  traf  sich,  dass  den  Löwen  und  den  Stier  Die  noch  beständig  wuchs;  doch  sie  ent- 
Im  Walde  grosse  Liebe  einst  verband,  Durch  eines  Schakals  Hinterlist  und  Gier. 

Es  wird  nämlich  erzählt : In  einer  Provinz  des  Südens  liegt  eine  Stadt,  namens 
Mahilaropya.  Dort  wohnte  ein  Kaufmannssohn,  mit  Namen  Vardhamänaka , der  viel 
auf  rechtlichem  Wege  erworbenes  Vermögen  besass.  Er  stellte  einst  folgende  Über- 
legung an:  Wenn  ich  auch  einen  bedeutenden  Besitz  habe,  so  muss  ich  doch  Mittel 
ansdenken,  Geld  zu  erwerben,  und  sie  zur  Ausführung  bringen.  Man  sagt  ja: 

Nichts  giebt  es  in  der  Welt,  das  steht  ja  fest, 

Was  durch  das  Geld  sich  nicht  erreichen  lässt ; 

Der  Kluge  strebt  darum  mit  aller  Kraft, 

Dass  er  sich  Geld,  nichts,  nichts  als  Geld  verschafft. 

Dir  felilen  Anverwandte  nicht,  nicht  Freunde,  hast  du  Geld, 

Und  als  Gelehrter  giltst  du  dann,  als  Mann  in  dieser  Welt. 

Alles:  edlen  Sinn  und  offne  Hand,  Und  mit  Kunst  und  Wissen  sind  bekannt, 

Und  dass  nie  von  ihrem  Ziel  sie  weichen  Rühmen  die  Bedürft'gen  an  den  Reichen. 

Verwandter  wird  in  dieser  Welt  sogar  ein  Fremder,  ist  er  reich; 

Selbst  ein  Verwandter,  ist  er  arm,  er  wird  ein  schlechter  Mensch  sogleich. 
Aus  reichen  Mitteln,  welche  man  zusammentrug  von  vielen  Stellen, 

Geh'n  alle  Werke  ja  hervor,  wie  Flüsse  aus  den  Bergen  quellen. 

Dass  man  auch  den  besucht,  begrilsst,  dass  Ehre  dem  wird  dargebracht, 

Der  dessen  gar  nicht  würdig  ist,  wie  zeigt  doch  dies  des  Geldes  Macht! 
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Vandyate  yad  avandyo  ’pi,  sa  pr&bliävo  dhanasya  ca. 

Axanäd  indrivapiva  syub  käryäpy  akhiläny  api, 

Etasmät  kürapäd  vittain  sarvasädhanam  ucyate. 

Arthärthi  jivaloko  ’yaiii  smasanam  api  sevate, 

5 Tyaktvä  janayitäraiü  svaiii  nihsvaiii  gacchati  düratab- 

Gatavayasäm  api  puriisäm  yepära  arthä  bhavanti  te  tarupäb, 

Arthena  tu  ye  hinä  vpddhäs  te  yauvane  ’pi  syufc. 

Sa  cärthab  pnrupäpärfi  padbhir  upäyair  bhavati:  bhiksayä  nppasevayä 
krgikarmapä  vidyopärjanayä  vyavahärepa  ca  vapikkarmapä  vä.  Sarvepäm 
10  api  tepärii  väp  ijyenätiraskpto  ’rthaläbhab  syät.  Uktatii  ca  yatab : 

Kytä  bhiksa  rekair,  vitarati  nrpo  nocitam  aho, 

Kfpib  kliptävrptyä,  pracuragahanab  sevanavidhib, 

Knsidäd  däridryaiii  parakaragatagranthiäamanän, 

Na  manye  väpijyät  kimapi  paramaiii  vartanam  iba. 

15  Upäyänärii  ca  sarvesäm  upäyab  papyasaiügrahab 

Dhanärthaiii  sasyate  hy  ekas,  tadanvab  saiüÄayätmakab. 

Tac  ca  väpijyaih  saptavidham  arthägamäya  syät  tadyathä : gändhikavya- 
vaharo  nikpepapraveäo  gopthikakarma  paricitagräbakägamo  mithyäkraya- 
kathanaiii  kütatuläniänaiii  desäntaräd  bhäpdänayanaiii  ceti.  Uktaiii  ca: 

Wie  unsrer  Sinne  Leistungen  bernlra  Audi  vor  der  Leichenstätte  bangt 

Auf  Essen,  so  auf  Geld  auch  alles  Thun;  Ein  Mensch  nicht,  den  nach  Geld  verlangt, 
Dies  ist  gemeint,  wenn  man  das  Geld  Und  drückt  den  Vater  Armut,  lässt  er  ihn 

Für  jedes  Werks  Vollbringer  hält.  Im  Stich,  um  in  die  weite  Welt  zu  zielm. 

Wer  Geld  besitzt  ist  jung,  auch  wenn  ihm  schon 
Vor  langer  Zeit  die  Jugend  ist  entflohn; 

Doch  ob  dich  gleich  das  Jünglingsalter  schmückt, 

Du  giltst  als  Greis,  wenn  dich  die  Armut  drückt. 

Vermögen  gewinnen  nun  die  Menschen  durch  sechs  Mittel,  durch  Betteln,  durch 
KönigsdienBt,  durch  Ackerbau,  durch  Erwerbung  von  Wissen,  durch  Geld-  und  durch 
Handelsgeschäfte.  Gelderwerb  durch  Handel  hat  aber  den  Vorzug  vor  allen  anderen 
Erwerbungsarten.  Es  heisst  ja: 

Aufs  Betteln  legen  Niedre  sich;  des  Königs  Gaben  sind  zu  klein; 

Der  Ackerbau  — wie  mühevoll ; dem  Lehrer  dienstbar  Btets  zu  sein, 

Wenn  man  studiert,  ist  unbequem ; der  Wucher,  den  man  pflegt,  verschlingt 
Das  Geld,  das  unser  eigen  ist,  well  ers  in  fremde  Hände  bringt, 

Und  führt  zur  Armut:  wenn  ich  dies  erwäge,  dann  (so  mein’  ich)  bleibt 
Das  beste  Mittel  zum  Erwerb  doch  dieses,  dass  man  Handel  treibt. 

Gepriesen  wird  von  allen  Mitteln  zum  Gelderwerb  der  Handel  nur; 

Denn  alle  Mittel  ansser  diesem  sind  von  unsicherer  Natur. 

Der  Handel  aber  kann  siebenfach  zum  Gelderwerb  getrieben  werden,  nämlich 
als  Handel  mit  wohlriechenden  Stoffen,  als  Annahme  von  Wertsachen  zur  Aufbewahrung, 
als  Geschäftsführung  für  eine  Gesellschaft,  als  Geschäft  mit  einem  ankommenden  Kunden, 
ferner  so,  dass  man  einen  falschen  Preis  angiebt,  ferner  so,  dass  man  falsche  Wage  und 
falsches  Mass  führt,  endlich  so,  dass  man  Waren  aus  fremdem  Lande  holt.  Es  heisst  ja: 
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Papyänäiii  gändhikaiii  papyaiit,  kim  anyaib  käücanädibbib? 

Yatraikena  ca  yat  kritaiii  tac  cliatena  pradiyate. 

Nik?epe  patite  haraiyc  sre$thi  stauti  svadevatäm : 

Nikgepi  mriyatc  tubbyaiii  pradäsyämy  upayäcitara. 

5 Goijtliikakarmaniruktali  srosthi  cintayati  cetasä  lirstab : 

Vaaudhä  vasusaiiipürpü  mayädya  labdhä,  kim  anycna? 

Pari  ei  tarn  ägacchantmii  grähakam  utkapthayä  vilokyäsau 
Hp?yati  taddbanalubdho  yadvat  putrepa  jätena. 

Anyac  ca: 

10  Pürpäpürpe  mäne,  paricitajanavaftcanaih  tathä  nityam, 

Mithyäkrayasya  katbanaiii,  nijadlianno  ’yaiii  Kirätänäm. 

Anyac  ca: 

Dvigupam  trigupaiii  väpi  bhäp<Jakrayavidliänatab 

Präpnuvanty  ndyamäl  lokä  düradesäntaraiii  gatäh. 

15  Ityevaiii  saiiipradbärya  Matlmrägämini  bhäpdäny  ädäya  subliäyuiii  titliau 
gurujanabhyanujflätalj  suratliädhiriidliah  prastliitab-  Tasya  ca  mangala- 
vr§abliau  Samjivakanandakanämänau  grbotpannau  dlini-vodbärau  sthitan. 
Tayor  ekaij  Saihjivakäbhidhäno  Yamunäkaccham  avatirpab  san  pankapüram 
.isädya  kalitacarapo  yugabbangaiii  vidliäya  nisasada.  Atha  taiii  tadavastham 
20  älokya  Vardhamänab  paraiii  visädain  againat.  Tadarthaiii  ca  snehärdra- 

Ja,  Wohlgeriiche,  das  sind  Waren!  Das  Gold  und  andres  ist  bloss  Tand. 
Verkauft  man  doch  fiir  hundert  Gulden,  was  man  für  einen  nur  erstand. 

Wenn  einem  Gildeherrn  ein  Gut  0 möchte  der  Besitzer  nicht 

Ins  Haus  geliefert  wird  zur  Hut,  Mehr  lange  leben,  und  du  sollst  empfangen 

Dann  preist  er  seinen  Gott  und  spricht:  Von  meiner  Hand,  was  du  nur  magst  ver- 

Wenn  einem  Gildeherren  ein  Verein  [langen! 

Die  Führung  der  Geschäfte  übertrug, 

Dann  denkt  er  froh : Nun  ward  die  Erde  mein 
Samt  ihren  Schätzen;  ist  dies  nicht  genug! 

Ein  wohlbekannter  Käufer,  wie  ihn  schon 
Der  Kaufmann  sich  ersehnte,  kommt  gegangen ; 

Er  sieht’s  und  trägt  nach  seinem  Geld  Verlangen, 

So  froh,  als  sei  geboren  ihm  ein  Sohn. 

Bald  richtig  und  bald  falsch  zu  messen,  die  Kunden  zu  betrügen  auch 
Und  falsche  Preise  anzngeben,  das  ist  bei  den  Kiraten  Brauch. 

Das  Doppelte,  Dreifache  auch  gewinnen  durch  den  Kauf  von  Waren 
Für  ihr  Bemilhn  die  Männer,  die  nach  fernen  fremden  Ländern  fahren. 

Als  er  also  überlegt  hatte,  nahm  er  Warenballcn,  die  nach  Müthura  gelangen 
sollten,  und  machte  sich  an  einem  glücklichen  Tage,  nachdem  er  sich  von  Eltern  und 
Lehrern  verabschiedet  hatte,  auf  einem  tüchtigen  Wagen  auf  die  Keise.  Die  beiden 
Stiere,  namens  Sandschivaka  und  Namlaka,  die  an  seiner  Deichsel  zogen,  hatten  glück- 
verheissende  Zeichen  und  waren  in  seinem  Hause  geboren.  Der  eine  von  diesen, 
Sandschivaka,  brach  sich,  als  man  zum  Ufer  der  Yamuna  hinabgefahren  und  in  einen 
tiefen  Sumpf  geraten  war,  den  Fuss,  zerbrach  das  Joch  und  fiel  nieder.  Vnrdhamana 
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lirdayas  trirätrarii  prayäpabliahgam  akarot.  Atlia  taiii  vigappam  älokya 
särtliikair  abliihitam:  bhob  sre?thin,  kirn  cvaiii  vysabhasya  kyte  sitiihavyä- 
gbrasamäkule  ’smin  vane  babvapäye  samagro  ’pi  svaaürthas  tvayä  samdebe 
niyojitab  ? Uktaiii  ca : 

& Na  svalpasya  kyte  bhüri  näsayen  matimän  naraji, 

Ktad  eva  hi  päQ(jityam  yat  sv&lpüd  bhürirakgapain. 

Athösau  tad  avadhärya  Saiiijivakasya  rakgäpurugän  nirüpya  sesasärtlmiii 
nitvä  prasthitab.  Atlia  rakgäpurugä  api  bahvapäyaiii  tad  vanath  viditvä 
Saiiijivakaih  parityajya  pygthato  gatvänyedyus  tarii  aürthavähaiii  mithyähub : 
10  svämin  myto  'sau  .Saiiijivako,  ’smäbhis  tu  särthavähasyäbhigta  iti  matvä 
valminä  saiiiskyta  iti.  Tac  chrutvä  särthavähab  kytajflab  snebärdrahydayas 
tasyaurdhvadehikakriyä  vygotsargädikäb  sarväs  cakära.  Saiiijivako  ’py 
äyubscgatayä  Yamunäsalilami-sraib  Sisirataravätair  äpyäyitasarirab  katbaiii- 
cid  apy  utthäya  Yaraunätatam  upapede.  Tatra  marakatasadysäni  bälatypä- 
15  gräpi  bhakgamäpab  katipayair  ahobhir  Haravy?abha  iva  pinab  kakudmän 
balaväiiiä  ca  saiiivyttab  pratyahaih  valmika.sikharagräpi  syhgäbhyäih  vidära- 
yan  pragarjaiiis  cäste.  Sädhu  cedam  ucyate: 

Arakfjitaiii  tipthati  daivarakpitaiii, 

Surakpitaiii  daivahataiii  vinasvati. 

20  Jivaty  anätho  ’pi  vane  visarjitab, 

Kytaprayatno  ’pi  gybe  vinasyati. 

war  sehr  bekümmert,  als  er  ihn  in  diesem  Zustande  erblickte,  nnd  unterbrach  deswegen 
mitleidsvoll  drei  Nüchte  lang  seine  Reise.  Da  sprachen  die  Gefährten  der  Karawane 
zu  ihm,  da  sie  ihn  in  dieser  Bekümmernis  sahen : Ei,  ei,  Kaufherr,  wie  kannst  du  so 
um  eines  Stieres  willen  in  diesem  unsicheren,  von  Lüwen  und  Tigern  erfüllten  Walde 
deine  ganze  Karawane  in  Gefahr  bringen?  Es  heisst  ja: 

Um  Wen'ges  viel  zu  opfern,  sprich,  ist  das  des  klugen  Manns  Gebaren? 

Zeigt  darin  doch  die  Klugheit  sich,  durch  Wenig  Vieles  zu  bewahren. 

Dies  nahm  sich  Vardhamana  zu  Herzen,  bestimmte  Wächter,  die  bei  Sandschivaka 
Zurückbleiben  sollten,  nnd  brach  mit  der  übrigen  Karawane  auf.  Die  Wächter  aber 
verliessen  Sandschivaka,  da  sie  die  Gefahren  des  Waldes  kannten,  zogen  der  Karawane 
nach  und  sprachen  am  nächsten  Tage  zum  Kaufherrn  fälschlich:  Herr,  Sandschivaka 
ist  tot;  weil  wir  bedachten,  du  habest  ihn  lieb  gehabt,  ward  er  von  uns  ehrenvoll 
verbrannt.  Als  der  Kaufherr  dies  gehört  hatte,  vollzog  er  dankbar  und  voll  Mitleids 
alle  Totenbränche  für  jenen,  also  die  Freilassung  eines  Stieres  nnd  alle  übrigen. 
Sandschivaka  aber,  gestärkt  durch  die  kühlen,  vom  Wasser  der  Yamuna  feuchten 
Winde  erhob  sich  mühsam,  weil  seine  Lebenszeit  noch  nicht  abgelaufen  war,  und  ge- 
langte zum  Ufer  der  Yamuna.  Dort  frass  er  das  junge,  smaragdgrüne  Gras,  wodurch 
er  in  einigen  Tagen  so  feist  wurde  wie  Siva’s  Stier;  sein  Buckel  wuchs  ihm,  er  ge- 
wann Stärke  und  verbrachte  die  Tage,  indem  er  mit  seinen  Hörnern  die  Ameisen- 
haufen zerstörte  nnd  brüllte.  Sagt  man  doch  mit  Recht: 

Was  Schicksal  schützt,  das  muss  bestehen,  und  fehlt  auch  jede  andre  Hut; 

Was  Schicksal  schlägt,  das  mnss  vergehen,  ist  auch  die  Obhut  treu  und  gut. 

Am  Leben  bleibt  im  Wald  der  Eine,  dort  ausgesetzt,  den  niemand  hegt, 
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Atlia  kadiint  Pilignlako  näma  siiiilial.i  sa rva in rga pa r i vr ta li  pipäsäkula 
udakagraliapärthaiii  Yamunütatam  avatirpah  Saiiijivakasya  garobhirataraiii 
sabdaiii  düräd  eväsfpot.  Taiii  ca  srutvätiva  vyäkulahrdayab  sasädhvasam 
äkäraiii  präcchädya  va(avyk$atale  catiuinopdalävasthänenävasthitab.  Catur- 
5 mapdalävasthänaiti  tv  idam:  siiiihab  siiiihänuyayinalj  käkarükäb  kiinvfttä 
iti.  Atlia  tasya  Karatakadamanakanümiinau  dvan  srgälau  inantriputrau 
bhra städlii kärau  sndaniiyäyinäv  üstäni.  Tau  ca  parasparaiii  inantravatali. 
Tatra  Dainanako  ’bravit : bliadra  Kara(aka,  ayaiii  tävad  asmatsvämi  Pinga- 
laka  udakagraliapärtliaiii  Yamunäkaccbam  avatirya  stbitali.  Sa  kiiiinimittaiii 
10  pipäsäknlo  ’pi  nivytya  vyüharacanätii  kytvä  daurraanasyenäbliibhüto  ’tra 
vatatale  stbitali  ? Karataka  äha:  kim  ävayor  anena  vyäparepa? 
Avyäpärc?u  vyäpäraiii  yo  narab  kartuni  icehati, 

Sa  cva  nidhanaiii  yäti  kilotpätiva  vänarab- 

Damanaka  äha : katbam  etat?  So  ’bravit: 

15  Asti  kasmiiiiscin  nagaräbhyäse  konäpi  vapikputrepa  tarusapdamadhye 
devatnyatanaiii  karttim  ärabdham.  Tatra  ye  ca  karmakaräb  sthapatyädayas 
te  madhyälinaveläyära  ähärärthadi  nagaramadliye  vrajanti.  Atlia  kadäcit 
tatranusaiigikaiii  vänarayütham  itas  cctas  ca  paribhramad  ägatam.  Tatrai- 
kasya  kasyacic  chilpino  ’rdiiaspliätito  ’fijanavrk^adänimayab  stambhab  kha- 
20  dirakilakcna  madliyanihitcna  ti?tliati.  Aträntare  vänarils  tarusikharapräsä- 

Ein  Andrer  stirbt  in  seinem  Hanse,  und  ob  man  ihn  auch  trefflich  pflegt. 

Es  begab  sich  nun  einmal,  dass  ein  Löwe,  namens  Pingiilaka,  als  er,  von  allen 
Tieren  der  Wildnis  nrogeben,  von  Durst  geqnält,  zum  Ufer  der  Yämnna  hinabstieg, 
um  zu  trinken,  das  sehr  dnmpfe  Gebrüll  Sandschivakas  aus  der  Feme  hörte.  Da 
erbebte  sein  Herz  sehr ; er  verhüllte  sein  erschrockenes  Gesicht  und  blieb  unter  einem 
Feigenbaum  stehen,  während  sein  Gefolge  sich  so  anfstellte,  dass  die  üblichen  vier 
Kreise  entstanden.  Diese  werden  vom  Löwen  selbst,  seiner  nächsten  Umgebung,  den 
Käkaras  und  den  Kimvrittas  gebildet.  Dem  Löwen  folgten  aber  beständig  zwei  Schakale, 
namens  Karätaka  und  Damünaka,  nach,  beide  Ministersöhne,  aber  ihrer  Ämter  entsetzt. 
Beide  berieten  mit  einander,  und  Damanaka  sprach:  Lieber  Karataka,  unser  Herr 
Fingalaka  stieg  doch  eben  zum  Trinken  nach  dem  Ufer  der  Yamuna  hinab ; warum 
kehrt  er  um,  obgleich  ihn  der  Durst  quält,  und  steht  nun,  von  Verzagtheit  ergriffen, 
dort  unter  dem  Feigenbäume  da,  nachdem  er  die  Seinen  in  Schlachtordnung  aufgestellt 
hat  ? Karataka  antwortete : Was  haben  wir  beide  damit  zu  schaffen  ? 

Dass  sich  ein  Mann  mit  solchen  Dingen,  Das  muss  den  Tod  ihm,  wie  dem  Affen, 

Die  ihn  nicht  kümmern,  macht  zu  schaffen,  Der  einen  Keil  herauszog,  bringen. 

Damanaka  sprach : Wie  war  das  ? Und  jener  erzählte : 

Erste  Fabel. 

In  der  Nähe  einer  Stadt  hatte  inmitten  einer  Hanmgrnppe  ein  Kaufmaunssohn 
den  Bau  eines  Tempels  begonnen.  Die  Bauleute,  der  Aufseher  sowohl  wie  die  andern, 
gingen  mittags  zum  Essen  nach  der  Stadt  hinein.  Nun  kam  einmal  eine  in  der  Nachbar- 
schaft hausende  Affenherde,  die  sich  liier  und  dort  umhertricb,  nach  der  Baustätte. 
Dort  lag  ein  Balken  von  Andschanaholz , den  ein  Handwerker  zur  Hälfte  gespalten 
hatte,  und  in  dessen  Mitte  ein  Keil  von  Klnidiraholz  getrieben  war.  Die  Affen  fingen 
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daspigadäruparyantesu  yathccchayä  k l itjit uni  ärabdhäb.  Ekas  ca  tesätii  pra- 
tyasannamytyoi  cäpalyät  tasmin  nardhasphätitastambba  upavisya  pAnibhyüiii 
kilakaiii  satugrhya  yävad  utpä(ayitum  ärebhe  tävat  tasya  stambhamadbya- 
gatavy^apasya  svasthänäc  calitakilakena  yad  vptaiii  tat  präg  eva  niveditam. 
5 Ato  ’haiii  bravimi:  avyäpäresv  iti.  Ävayor  bliaksitase$a  ähäro ’sty  eva 
tat  kim  amunä  vyäpärepa?  Darnanuka  äha:  tat  kiiii  bliaväu  ähärärthi  ke- 
valam  eva?  Tan  na  ynktani.  Cktaiii  ca: 

Subrdäm  upakarakarayäd  dvi$atäiii  cäpy  apakärakärapät 
Nfpasaiiisraya  isyate  budhair;  jatlmraiii  ko  na  bibharti  kevalam? 

10  Kiriica : 

Yasmiü  jivati  jivanti  baliavah  so  ’tra  jivati. 

Vayäihsi  kiiii  na  kurvanti  caücvä  svodarapürapam? 

Yaj  jivyate  k?ai.iam  api  pratliitaiii  mauupyair 
Vijflänasauryavibbaväryaguaaib  sametani, 
lö  Tan  näma  jivitam  iha  pravadanti  tajjüah ; 

Käko  ’pi  jivati  cirain  ca  baliiit  ca  bhunkte. 

Supürä  syät  kunadikä,  supüro  imisikaiijalih. 

Susaintu?tah  küpuru$ab  svalpakenäpi  tu^yati. 

mm  an,  nach  Herzenslust  auf  den  Haumgipfeln,  den  Zinnen  des  Tempels  nnd  den  Enden 
der  Balken  ihr  Spiel  zu  treiben.  Uocli  einer  unter  ihnen,  dein  der  Tod  nahe  war, 
setzte  sich  aus  Unbesonnenheit  auf  jenen  halbgespaltenen  Balken  und  packte  den  Keil 
mit  den  Händen.  Während  er  ihn  nun  heranszuziehen  begann,  geriet  er  mit  den  Testikeln 
zwischen  die  klaffenden  Balkeuhälften ; er  bewegte  den  Keil  von  seiner  Stelle,  nnd 
was  nun  mit  ihm  geschah,  das  habe  ich  schon  vorhin  mitgeteilt.  Darum  sage  ich: 
Dass  sich  ein  Mann  mit  solchen  Dingen,  Das  muss  den  Tod  ihm,  wie  dem  Affen, 
Die  ihn  nicht  kümmern,  macht  zu  schaffen,  Der  einen  Keil  herauszog,  bringen. 

Wir  haben  ja  auch  zu  essen,  das  nämlich,  was  der  König  übriglässt.  Was  geht 
uns  also  dieser  Vorfall  an!  Damanaka  erwiderte:  Verlangt  dich  denn  bloss  nach  dem 
Essen?  Das  ist  nicht  recht.  Man  sagt  ja: 

Der  Klnge  schliesst  sich  gern  dem  Fürsten  an, 

Um  seinem  Frennde  Beistand  zu  gewähren 
Und  seinem  Feind  zu  schaden ; jedermann 
Vermag  es  ja,  bloss  seinen  Bauch  zu  nähren. 

In  Wahrheit  lebt  ein  Mann,  durch  den,  wenn  er  lebt,  viele  leben  auch ; 

Mit  Schnabels  Hülfe  füllen  ja  selbst  Vögel  ihren  eignen  Ilancli. 

Wenn  eines  Menschen  Leben  auch  in  kurzer  Zeit 
Verlief  und  doch  um  Wissen,  Ruhm  und  Tapferkeit 
Gepriesen  wird  und  gegen  Ehre  nicht  verstiess, 

Ein  wahres  Leben  nennen  dann  die  Kenner  dies. 

Es  lebt  ja  auch  die  Krähe  lange  nnd  ernährt 

Sich  von  den  Brocken,  die  man  ihr  zum  Frass  gewährt. 

Ein  Bächlein  zu  füllen,  reicht  wenig  schon  aus, 

Und  ebenso  ist's  mit  den  Pfötchen  der  Mans ; 

So  wird  auch  ein  Wicht  befriedigt  gar  leicht: 
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Kiiiica : 

Kim  tena  jätu  jätena 
Ärohati  na  yah  svasya 
Tathä  ca: 

Parivartinl  saiitsärc 
.Tätas  tn  gapyate  so  ’tra 
Kiriica : 

Jätasya  naditire 
Yat  salilamajjanäkula- 
Tathä  ca: 

Stimitonnatasariicärä 
•Täynntc  viralä  loke 
Xiratisayaiii  garimäpaiii 
Yat  kamapi  vahati  garbliatii 
Aprakutikytasaktib 
Nivasan  nantar  därupi 
Karataka  äha : ävärii  tävad 
repa?  Uktarii  ca: 

Aprsto  ’träpradhäno  yo 
20  Na  kevalam  asaihmanaiii 
Tathä  ca : 


10 


15 


niütur  yauvanahäripä 
variixasyägre  dhvajo  yathä? 

mrtah  ko  vä  na  jäyate? 
yah  sphuraty  anvayädhikam. 

tasyäpi  tppasva  janmasäphalyam 
jaiialiastälainbanaiii  bhavati. 

janasamtäpahäripab 
jaladä  iva  sajjanäh. 
tena  jananyäb  smaranti  vidväriisab, 
mahatäm  api  yo  gorur  bhavati. 
äakto  ’pi  janas  tiraskriyäm  labhate ; 
langhyo  vahnir  na  tu  jvalitab- 
apradhänau,  tat  kim  ävayor  anena  vyäpä- 

brüte  räjfiab  purah  kudhih, 
labhate  ca  tiraskriyäm. 


Er  frent  «ich  ja,  wenn  man  ein  wenig  ihm  reicht. 

Ob  die  Geburt  wohl  eines  solchen  Menschen  frommt, 

Oer  bloss  die  Jugendblüte  seiner  Mutter  raubt 

Und  nicht  emporsteigt,  bis  er  wird  deB  Stammes  Haupt, 

Der  Kalme  gleich,  die  an  des  Fahnstocks  Spitze  kommt! 

Geburt  ward  solchen  Männern  nur  in  Wirklichkeit, 

Durch  welche  grüneres  Ansehn  ihr  Geschlecht  gewinnt ; 

Wer  wäre,  da  im  Kreislauf  alle  Wesen  sind, 

Von  Neugeburt  nacl»  seinem  Tode  wohl  befreit! 

Sogar  ein  Gras  an  Flusses  Kand  Dass  Wolken  und  Gutherzige  erstehn, 

Ist  nicht  umsonst  in  dieser  Welt,  Die  hoch  imd  lautlos  ihre  Wege  gehn 

Wenn  sich  ein  Mann  daran  mit  seiner  Hand,  Und  vondenMenschen  nehmen  Glut  und  Pein, 

Von  Angst  verwirrt,  im  Untersinken  hält.  Das  tritt  in  dieser  Welt  nur  selten  ein. 

Deshalb  erfreut  die  Mutter  sich  der  höchsten  Achtung,  also  lehren 
Die  Weisen,  weil  vielleicht  ein  Sohn  ihr  wird,  den  einst  auch  Grosse  ehren. 
Verachtung  bleibt  auch  einem  Mächt'gen  nicht  erspart, 

So  lang'  er  seine  Stärke  nicht  hat  offenbart. 

Leicht  springt  man  über  Feuer,  das  im  Holz  noch  ruht; 

Doch  wenn  es  flammt,  wer  ist's  wohl,  der  es  dann  noch  thut ! 

Karataka  sagte : Wir  gelten  jetzt  nichts ; was  geht  uns  also  diese  Sache  an  ? 
Es  heisst  ja: 

Ein  Thor,  der  ohne  Stellung  ungefragt  Der  erntet  nicht  nur  keine  Ehre  ein. 

Hier  vor  dem  König  seine  Meinung  sagt,  Nein,  Spott  wird  ihm  noch  obendrein. 
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Vacas  tatra  prayoktavyaiii  yatroktaiii  labhate  phalam 

Sthäyibhavati  cätyantaiii  rägab  suklapate  yathä. 

Ilamanaka  aha:  Mä  maivaiii  vada. 

Apradhänab  pradhänab  syät  sevate  yadi  pärthivam, 
Pradhäno  ’py  apradhänab  syäd  yadi  sevävivarjitab. 

Yata  uktaiii  ca: 

Äsannam  eva  nvpatir  bhajate  manu§yaiii 
Vidyävihinaiu  akulinam  asaiiiNkytam  vä. 

Präyepa  blmmipatayab  pramadä  latä-s  ca 
Yat  pärsvato  bhavati  tat  parive?tayanti. 


Tathä  ca : 

Kopaprasädavastüni 
Ärnhanti  sanaib  pa.seäd 
Vidyävatäm  maliecchänäiii 
Sevävrttividäih  caiva 
Ye  jätyädimahotsähän 
Te$äm  ämarapaiii  bhik§ä 
Ye  ca  prähur  durätmäno: 
Pratnädälasyajädyäni 
Sarpän  vyäghrän  gajäll  siiiibän 


ye  vicinvanti  sevakäb, 
dbunvantam  api  pärtbivam 
silpavikramasälinäm 
näsrayab  pärthivaih  vinä. 
narendrän  nopayänti  ca, 
präyascittaih  vinirmitam. 
durärädhyä  maliibhujab, 
khyäpitüni  ttijäui  taih- 
drstvopäyair  vasikftän 


Da  rede  man,  wo  Früchte  bringt  das  ausgcsprocline  Wort 
Und  haftet,  wie  an  weissein  Zeug  die  Farbe,  fort  und  fort. 

Da  entgegnete  Damanaka:  0 rede  doch  nicht  also.  Bedenke: 

Ein  Unbedeutender  gilt  viel,  wenn  er  in  Fiirstendienst  sich  stellt; 

Ein  Grosser  selbst  gilt  wenig  nnr,  der  fern  von  solchem  Dienst  sich  hält. 
Ein  Herrscher  ist  dem  Manne  wohlgeneigt, 

Der  sich  in  seiner  Nähe  grade  zeigt, 

Auch  wenn  er  nicht  geweiht  ist,  wenn  er  Wissen 
Und  gute  Herkunft  lässt  vermissen. 

Es  pflegen  ja  Lianen,  die  Fürsten  und  die  Franen 
An  das  sich  anzuklammern,  was  sie  zur  Seite  schauen. 

Ein  Diener,  der  von  allem  sorgsam  Kenntnis  nimmt, 

Was  zornig  einen  Fürsten,  was  ihn  gnädig  stimmt, 

Erreicht  gemach,  ob  jener  auch  sich  stränbig  zeigt, 

Dass  er  ihm  auf  den  Rücken  steigt. 

Gelehrten,  Dienstverständigen,  Kunstfertigen  und  Helden  bleibt 
Kein  Anschluss,  als  ein  Fürst,  so  auch  den  Männern,  die  der  Ehrgeiz  treibt. 
Wer  von  den  Königen  zurück  sich  zieht,  Der  muss  zur  Sühne  Bettelbrot 
Die  durch  Geburt  und  sonst  er  mächtig  sieht,  Gemessen  bis  an  seinen  Tod. 

Ein  schlechter  Mensch  behauptet  wohl : Nicht  leicht 
Wird,  dass  ein  Fürst  zufrieden  ist,  erreicht; 

Doch  macht  dies  Wort  nur  Beinen  Unverstand, 

Und  dass  er  schlaff  und  träge  ist,  bekannt. 

Manch  Mittel  lässt  in  unsre  Macht  gelangen  Die  Elefanten,  Löwen,  Tiger,  Schlangen 
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Räjcti  kiyati  mäträ 
Räjänam  eva  sariisritya 
Vinä  Malayam  anyatra 
Dhavaläny  ätapaträpi 
Sadä  niattas  ca  nägendräb 
Karalaka  aha:  atha  bliavän 


dhimatäm  apramädinäm. 
vidvän  yäti  paräiii  gatim; 
candanaiii  na  prarohati. 
väjinas  ca  manoramüb 
prasanne  sati  bhüpatau. 
kiii»  kartumanäb?  So  ’bravit: 


adyäsma- 


tSTämi  Pihgalako  bhito  bbitapariväras  ca  vartate.  Tad  enaiii  gatvä  bhaya- 
kärapaiii  vijöaya  .sandhivigrahayänäsanasaiiiSrayadvaidhibhävänäm  ekata- 
mcna  saihvidhäsye.  Karataka  äha : kathaiii  vetti  bhavän  yad  bhayävist« 
10  ’yaiii  svämiV  So  ’bravit:  kira  atra  jüeyara?  Yata  uktaiii  ca: 

Udirito  ’rthah  pasunäpi  grhyatc, 

Hayä.4  ca  nägax  ca  vahanti  coditäh. 

Anuktam  apy  ühati  paptjito  janah, 

Parehgitajüänaphalu  bi  buddhayah. 

15  Tathä  ca  Manub : 

Akärair  iiigitair  gatyä  cestayä  bhäsapena  ca 

NetravaktravikäraiÄ  ca  laksyate  ’ntargataiii  raanab. 

Tad  adyainaiii  bhayäkulaiii  präpya  svabuddhiprabhävepa  nirbliayam 
kptvä  vasikrtya  ca  nijäiii  säcivyapadavhii  samü.sädayi$yärai.  Karataka  äha: 
20  anabhijno  bhavän  sevädharmasya,  tat  katham  enaiii  vasikari§yasi  ? Da- 
nianaka  äha : yathaiva  nu  Päpijavänäiii  Virütanagarapravesakäle  Dhaumya- 


Prnra  denken  kluge,  rflstge  Männer:  ‘Bloss  EinKiinig!  Traun  die  Arbeit  ist  nicht  gross!’ 
Dass  ein  Gelehrter  einem  Fürsten  sich  anschliesst,  dies  allein  verleiht 
Ihm  hohe  Steilung,  wie  aurli  Sandei  nur  auf  dem  Vindhyaberg  gedeiht. 
Beständig  briinstge  Klefanten  und  weisse  Sonnenschirme  werden, 

Besitzen  wir  des  Künigs  Gnade,  zuteil  uns  samt  den  schünsten  Pferden. 
Karataka  sagte:  Was  gedenkst  du  also  zu  tlinn?  Jener  antwortete:  Jetzt  ist 
unser  Herr  Pingalaka  in  Angst  samt  seinem  Gefolge.  So  will  ich  denn  zu  ihm  gehen, 
den  Anlass  zu  seiner  Angst  erforschen  und  diesen  dann  durch  eins  der  bekannten 
sechs  Mittel,  Frieden,  Krieg,  Marschieren,  Abwarten,  Schutzbündnis  und  Zweizüngigkeit, 
beseitigen.  Wieder  sprach  Karataka : Woher  weisst  du,  dass  der  Herr  von  Furcht  er- 
griffen ist?  Damanaka  entgegnete:  Bas  ist  doch  nicht  schwer  zu  erkennen.  Man  sagt  ja: 
Des  ausgesprochnen  Wortes  Sinn  wird  auch  vom  Vieh  erkannt : 

Es  ziehn,  wenn»  anbefohlen  ward,  wie  Ross,  so  Elefant. 

Erschlossen  wird,  was  keiner  noch  aussprach,  von  klugen  Leuten ; 

Giebt  doch  Verstand  die  Fähigkeit,  Geberden  recht  zu  deuten. 

Und  Manu  sagt: 

Was  einer  in  der  Seele  liegt,  durch  Wort  und  Ausselm  giebt  siche  kund, 

Durch  Gang,  Geberden,  Regungen,  und  wie  ihm  Auge  spielt  und  Mund. 

Da  ich  nun  den  König  vor  Furcht  ausser  sich  antreffe,  so  werde  ich  ihn  durch 
die  Macht  meiner  Einsicht  von  derselben  befreien,  ihn  unter  meine  Leitung  bringen 
und  mir  meine  Ministerstelle  wieder  erwerben.  Karataka  sagte:  Du  bist  doch  mit 
den  Vorschriften  über  Fürstendienst  nicht  bekannt;  wie  kannst  du  den  Herrn  leiten I 
Damanaka  antwortete:  Sn  wie  die  Pandusöline,  als  sie  sich  zum  Dienst  bei  Viräta  in 


Digitized  by  Google 


107 


malia rpikathitab  sakulo  ’py  anujividbarmo  vijfläta  iti: 


Snvarpapuppitäiii  prthvlin 
Süras  ca  kptavidyaä  ca 
Sä  sevä  yä  prabliuhitä 


vicinvanti  trayo  janäh : 
yas  ca  jänäti  sovitum. 


5 A.srayet  pärthivarii  vidväihs 

Yo  na  vetti  gapän  yasya 
Na  hi  tasmät  phalaiii  tasya 
Dravyaprakptihino  ’pi 
Bhavaty  äjivanaiii  tasmät 
10  Api  sthäpuvad  äsinab' 

Na  tv  evänätmasaiiipannüd 
Sevakab  sväminadi  dve$tf 
Atmänaiii  kiiii  sa  na  dve$ti 
Yam  äsritya  na  visrämam 
15  So  ’rkavan  nppatis  tyäjyab 

Räjamätari  devyäiii  ca 
Purohite  pratihärc 
Jivcti  prabruvan  proktab 


grähyä  väkyavise?atab; 
taddvärcijaiva  nünyathä. 
na  taiii  seveta  papditab, 
sukr?täd  üparäd  iva. 
sevyab  sevyagupänvitab, 
phalaiii  käläntaräd  api. 
supyan  parigatab  ksudhä 
vrttim  ihcta  papditab. 
krpapaiii  pa rnsaksarain, 
sevyäsevyatii  na  vetti  yab? 
kpudhürtä  yänti  sevakab, 
sadüpuppaphalo  ’pi  san. 
kumäre  mukbyamantripi 
vartitavyaiii  nrpe  yathä. 
kptyarfi  kptyavicakpapab 


dessen  Stadt  beheben  wollten,  alle  von  dem  grossen  Weisen  Dlianmya  gegebenen  Vor- 
schriften für  Dienende  wussten,  so  auch  ich.  Höre: 

Drei  Männer  sind  es,  die  das  Gold,  die  Blüte  dieser  Erde  pflücken : 

Wer  dienen  kann,  wen  Heldenmut  und  wen  die  Wissenschaften  schmücken. 

Ein  Sprichwort  sagt,  das  wilre  Dienst  allein,  Der  Kluge  gebe  eich  in  diesem  Sinn, 

Auf  seines  Herren  Wohl  bedacht  an  sein ; ln  einem  andern  nie,  dem  Fürsten  iiin. 

Der  Kluge  hüte  sich,  dass  in  den  Dienst  er  geht 
Bei  dem,  der  Trefflichkeit  zu  schützen  nicht  versteht; 

Es  bringt  ihm  keine  Frucht,  wie  Früchte  nicht  ein  Acker 
Mit  salz’gem  Boden  trägt,  und  pflügt  man  ihn  auch  wacker. 

Ist  auch  dem  Fürsten  nichts  von  dem,  was  Fürstenmacht  bedingt,  geblieben, 
Man  diene  dennoch  ihm,  wenn  er  Vorzüge,  wie  sie  Diener  lieben 
An  einem  Herrn,  besitzt;  von  ihm  erhält  der  Diener,  wenn  auch  schon 
Inzwischen  lange  Zeit  verstrich,  den  Lebensunterhalt  zum  Lohn. 

Der  Kluge  sitze,  wenn  ihn  mit  Gewalt  Und  trockne  lieber  ein,  als  dass  den  Untcr- 

Der  Hunger  anfasst,  wie  ein  Stamm  so  still  Vom  Zügellosen  er  empfangen  will.  [halt 

Ein  Diener  ist  dem  Herren  abgeneigt. 

Der  gegen  ihn  sich  grob  und  geizig  zeigt; 

Wie  kommt  cs  wohl,  dass  er  nicht  gegen  sich  entbrennt, 

Da,  wem  man  dienen  soll,  wem  nicht,  er  nicht  erkennt? 

Wie  man  vor  einem  Arka-Baume  flieht,  Wenn  Dienende,  die  Hunger  leiden 

Ob  man  auch  immer  ihn  voll  Blüte  sieht  Und  zu  ihm  kommen,  ihm  sich  anzuschliesscn, 

UndFrucht,sosollmaneinenHerrschermciden,  Bei  ihm  Erholung  nicht  genicssen. 

Dem  Diener  sei  des  Königs  Mutter,  die  Kön'gin  und  wer  auf  dem  Thron 
Ihm  folgt,  der  Kanzler  und  Hofpriester  und  Kümm’rer  wie  des  Herrn  Person. 
Wer,  wohlbekannt  mit  seiner  Pflicht,  Wenn  ihm  Befehl  erteilt  wird,  spricht: 

14* 
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Karoti  nirvikalpaiii  yab, 
Prabhuprasädajam  vittam 
Vasträdyaib  vidadhäty  ange, 
Antabpuracaraib  särdlmiii 
5 Na  kalatrair  narendrasya, 

Saiiimato  ’haiii  prabhor  nityam 
Krcchre^v  api  na  maryädäiii, 
Dvesidveijaparo  nityam 
Yo  naro  naranäthasya, 

10  Dyütaiii  yo  Yamadütäbliaiii 

Pasyed  daran  vrthäkärän, 
Yuddhakäle  ’grago  yah  syät 
Prabhor  dväräsrito  liarmye, 
Karafaka  äha:  atlia  bluiväiiis 
15  tävad  ucyatäm.  Damanaka  äha : 
Uttaräd  uttararii  väkyaiii 


sa  bhaved  räjavallabhab. 
supätre  yo  niyojayet, 
sa  bhaved  räjavallabhah. 
yo  mantraih  na  samäcaret, 
sa  bhaved  räjavallabhah. 
iti  matvä  vyatikramet 
sa  bhaved  räjavallabhah. 
istänäm  i^takarmakft 
sa  bhaved  räjavallabhah. 
häläiii  hälähalopamäm 
sa  bhaved  räjavallabhah. 
sadä  prsthänugah  pure 
sa  bhaved  räjavallabhah. 
tatra  gatvä  kiiii  tävad  vakgyati  ? 

vadatäiii  saiiiprajäyate 
bijäd  bijam  iväparam. 


Tat 


Suvrst  igupasampannäd 

Apäyasaihdarsanajäiii  vipattim 
Upäyasaiiidarsanajäiii  ca  siddhim 
20  Medhävino  nitiguoaprayuktäm 

Purah  sphurantim  iva  darsayanti. 

Ekcsäiii  väci  sukavad  anyegäiii  hydi  mükavat 


Herr,  lebe  liocli ! und  unbedenklich  timt,  Das  huldvoll  ihm  der  König  spendet, 

Was  ihm  obliegt,  dem  ist  der  König  gut.  Geschenkte  Kleider  aber  selbst  antlmt, 
Wer  Würdigen  das  Geld  zuwendet,  Desgleichen  Schmuck,  dem  ist  der  König 

Von  wem  mit  Haremsdienern  nie  Beratung  wird  gepflogen,  [gut. 

Auch  mit  des  Königs  Frauen  nicht,  dem  ist  der  Herr  gewogen. 
Gewogen  ist  der  König  dem,  der  anch  in  Nöten  redlich  bleibt, 

Weil  der  Gedanke : ‘Ehre  ward  mir  stets  vom  Herrn’  dazu  ihn  treibt. 

Wer  seines  Herren  Feinde  hasst  und  auf  den  Vorteil  derer  sinnt, 

Die  jener  gern  hat,  sicherlich,  der  Mann  des  Herren  Gunst  gewinnt.  [Schein 
Wem  Würfelspiel  als  Bote  aus  dem  Reich  Ein  Rauschtrank  und  als  blosser  Trug  und 
Des  Todes  vorkommt,  stärkstem  Gifte  gleich  Ein  Weib,  der  wird  des  Königs  Liebling  sein. 
Der  Mann  gewinnt  deB  Königs  Gunst,  der  ihm  vorangeht  in  der  Schlacht, 

Der  in  der  Stadt  ihm  folgt  und  im  Palaste  seine  Thür  bewacht. 

Karataka  sagte : Was  wirst  du  denn  sagen , wenn  du  zu  ihm  gekommen  bist  ? 
Teile  mirs  doch  mit.  Ihm  antwortete  Damanaka: 

Wenn*  man  mit  einem  spricht,  dann  giebt  ein  Wort  das  andre.  So  entspringt 
Aus  Samen  andrer  Samen  auch,  wenn  reichlich  Regen  ihn  durchdringt. 

Ob* man  verkehrte  Mittel  wählt,  ob  gute,  dadurch  wird  bedingt, 

Wie  Weise  lehren,  dass  ein  Werk  uns  fehlschlägt  oder  wohlgelingt; 

So  hängt  denn  mit  der  Anwendung  der  Lebensweisheit  eng  zusammen 
Der  Ausgang  unsrer  Thätigkeit  und  scheint  daraus  hervorzuflammen. 

Man  lobt  nm  das  die  einen,  was  sie  sagen  Ganz  ohne  Hehl,  als  sprächen  Papagei'n; 
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Hrdi  väci  tatliänycfäiii  valgu  valganti  süktayab. 

Na  räliain  apräptakälaiii  vakpye.  Äkarpitaiii  raayä  nitisäraiii  pituh 
pürvam  utsangarii  bi  nigevatä. 

Bl'haspatir  api  bruvan 
apamänaiii  ca  pupkalam. 


10 


1& 


Apräptakälaiii  vacanaiii 
Labhate  buddhyavajöänam 
Karataka  aha: 

Üurärädhyä  hi  räjänab 
Vyäläkirpäb,  suvisamüb, 

Tathä  ca: 

Bhoginab  kaficukävi$täb 
8udu?tä  mantrasadhyää  ca 
Duräroharä  padaiii  räjflälii 
Svalpcnäpy  apakärrpa 
Durärädhyäb  Sriyo  räjflälii 
Tipthanty  äpa  ivädhäre 
Uamanaka  äha:  satyam  etat. 
Yasya  yasya  hi  yo  bhävas 


pan'atä  iva  sarvadä: 
kathinä,  dubkhasevitäb- 

kutiläb  krüracestitab 
räjänab  pannagä  iva. 
sarvalokanamaskrtam 
brähmapyain  iva  dupyati. 
duräpä  thisparigraliäh 
ciram  ätmani  saiiistbitäb. 

Paraiii  kiiiitu : 
tasya  tasya  hi  tarn  narab 


Am  Wort  der  andern,  was  sie  in  sich  tragen,  Mitteilt,  nnd  was  verbirgt  ihr  Herzensgrund : 
Dem  sie  wie  Stumme  Ausdruck  nicht  vcrleihn ; Was  gutem  Wort  zum  Lobe  auch  gereicht, 

Noch  andere  um  das,  was  uns  ihr  Mund  Es  hüpft  zu  seinem  Ziel  gewandt  nnd  leicht. 

Ich  werde  auch  nicht  zn  einer  ungeeigneten  Zeit  reden.  Die  wichtigsten  Lehren 
der  Lebensweisheit  habe  ich  schon  gehört,  als  ich  noch  auf  meines  Vaters  Schösse  sass. 
Wär’s  auch  Brihaspati,  aus  dessen  Munde  Man  wurde  herzlich  ihn  verachten 
Ein  Wort  man  hört  zu  ungelegner  Stunde,  Und  als  beschränkten  Kopf  betrachten. 
Karataka  sagte: 

Mit  Fürsten  wie  mit  Bergen  kommt  man  stets  nur  schwer 
Zurecht:  um  beide  drängen  sich  die  Bösen  her, 

Unebenheiten  nimmt  man  viel  an  beiden  wahr 
Und  hart  sind  beide  nnd  umringt  von  Schlangenschar. 

Es  gleichen  sich  die  Kön'ge  und  die  Schlangen : 

Genusssucht  hält  sie  beide  ja  befangen, 

Sie  beide  sind  bepanzert,  schlecht  und  hegen 
Grausamen  Sinn  und  gehn  auf  krummen  Wegen, 

Und  Herr  von  beiden  wird  man  durch  das  Wort, 

Durch  Zaubersprüche  hier  und  durch  Ratschläge  dort. 

Wie  schwer,  dass  man  znr  Königswürde  steigt, 

Vor  der  in  Ehrfurcht  alle  Welt  sich  neigt! 

Wie  auch  das  Priestertum  wird  sie  mit  Schmach  bedeckt, 

Wenn  selbst  geringe  Sünde  sie  befleckt. 

Des  Fürsten  Glück,  von  seinem  Volk  getragen, 

Ist  schwer  zu  wahren,  schwer  schon  zn  erjagen ; 

Doch  dauert’s,  wurde  nur  sein  Herz  geweiht, 

Wie  Wasser  im  Behälter,  lange  Zeit. 

Damanaka  cntgcgnete : Das  ist  ganz  richtig.  Bedenke  aber  auch  das  Folgende: 
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AnupraviÄya  medlmvi  k?ipram  ätmavasain  nayet. 

Bhartus  cintänuvartitvaiü  suvyttaiij  cönujivinäm, 

Räk?asä.s  cäpi  gyhyante  nityaiii  cbandänuvartibhib. 

Sarusi  nype  stutivaeanaiii  tadabhiraate  prema  taddvigi  dvegab 

5 Taddana-sya  ca  saiiisä  amantratantraiii  vasikarapam. 

Karataka  äha:  yady  evam  abhimataiii  tarhi  siväs  tc  pantliänab  santu. 
Tathäbbilapitam  anustbiyatäm  iti.  Damanako  ’pi  Karatakaiii  prapamya 
Pingalakäbhimukhaiii  pratast.be.  Ägacchantaiii  Damanakam  älokya  Piiiga- 
lako  dväbstbam  abravit:  apasäryatäiii  vetralatü.  Ayam  asmäkaiii  cirantano 
10  mantriputrab  samägatab.  Tat  pravesyatüiii  dvitiyamapdalavarti  yathärtlia- 
vädi  ca.  Athopadigte  Dainanakab  Pitigalakaiii  prapamya  präptänujfia  upa- 
vistab-  Sa  tu  tasya  nakliukulisalaiiiki'taiii  dak$ipapäpim  upari  dattvä  mä- 
napurabsaram  uväca : api  sivaiii  bhavatab  ? Kasmac  ciräd  dysto  ’si?  Dania- 
naka  äha : na  kiiiicid  devapädänäm  asmäbhib  prayojanam.  Tathäpi  präpta- 
15  kälaiii  vaktavyaiii  yuta  uttainamadbyainüdlmniaib  sarvair  api  räjbäiii  prayo- 
janam. Uktaiii  ca: 

Dan  tasya  niskosapakena  nityaiii 
Karpasya  kaptjiiyanakena  väpi 

Der  Kluge  bringt  es  rasch  dahin,  dass  einen  andern  Mann  er  lenkt, 

Indem  er  in  sein  Herz  sich  schleicht,  je  nach  der  Art,  wie  jener  denkt. 

Der  Diener  gut  Betragen  ist,  dass  sic  dem  Herrn  zn  Willen  sind ; 

Wer  ihnen  stets  nach  Wunsche  tliut,  Unholde  selbst  für  sich  gewinnt. 

Wenn  man  dem  Herrn,  der  ziimt,  ein  Loblied  singt, 

Dem  Liebe,  den  er  liebt,  entgegenbringt, 

Dem  aber  Hass,  den  er  auch  hasst,  beweist 
Und  ihn  nm  seine  milden  Hlinde  preist:  — 

Beherrschen  kann  man  ihn  durch  solch  Verfahren 
Und  sich  Beschwörungswort  und  Zauberspruch  ersparen. 

Karataka  sagte:  Wenn  dies  deine  Meinung  ist,  wohlan,  so  mögen  deine  W:ege 
günstig  sein.  Möge  geschehen,  wonacli  du  Verlangen  trägst.  Damanaka  verneigte 
sich  vor  Karataka  und  machte  sich  dann  auf  den  Weg  zu  Pingalaka.  Als  dieser  ihn 
kommen  sah,  sprach  er  zn  seinem  Thiirhiiter:  Entferne  den  Bambusstab.  Da  kommt 
unser  alter  Ministersohn;  lass  ihn  ein,  dass  er  sich  dem  zweiten  Kreise  anschliesse 
und  sein  Anliegen  ausspreche.  Damanaka  verneigte  sich  vor  Pingalaka  und  setzte 
sich  nach  erhaltener  Erlaubnis  auf  die  angewiesene  Stelle.  Der  Löwe  reichte  ihm 
seine  mit  Krallen,  die  Donnerkeilen  glichen,  versehene  Rechte,  begrtisste  ihn  ehrenvoll 
und  sprach : Gellt  es  dir  auch  wohl  ? W7arnm  hast  du  dich  so  lange  nicht  sehen 
lassen  ? Damanaka  antwortete : Der  Herr  bedarf  meiner  ganz  und  gar  nicht.  Trotz- 
dem muss  ich  sagen,  was  die  Umstände  erfordern,  da  der  König  alle  seine  Unter- 
gebenen, mögen  sie  eine  hohe,  eine  mittlere  oder  eine  niedrige  Stellung  haben,  ge- 
brauchen kann.  Man  sagt  ja: 

Sogar  ein  Grashalm  kann  dem  König  nützlich  sein, 

Mit  dem  er,  wenn  es  juckt,  das  Ohr  sich  schabt 
Und  stochernd  seine  Zähne  sich  hält  rein; 
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Tr  ne  na  käryaiii  bhavatiävaräpäiii, 

Kim  aiiga  vägghastavatä  narepa? 

Tathä  vayaiii  devapädänäm  anvayägatä  bhptyä  äpatsv  api  pppthagämino 
yady  api  svam  adhikäraiii  na  labhämahe  tathäpi  devapädänäm  ctad  yuktam 
5 na  bhavati.  Uktani  ca : 

Sthänesv  eva  niyoktavyä  bhftyää  cäbharapäni  ca, 

Na  hi  cfidämapili  päde  prabhavamiti  badhyate. 

Yatah : 

Anabbijöo  gupänaiii  yo  na  bhrtyair  anugamyate 

10  Dbanädbyo  ’pi  kulino  ’pi  kramäyäto  ’pi  bliüpatih. 

Uktarii  ca: 

Asamaib  samiyamänab  samais  ca  pariliiyamäpasatkärab 

Dhuri  yo  na  yujyamänas  tribhir  arthapatim  tyajati  blirtyab. 

Yac  cävivekitayä  räjä  bhrtyän  uttamapadayogyän  hinadhama.sthäne  niyo- 
15  jayati  na  te  tatraiva  tiptbanti  sa  bhnpater  do$o  na  tepärn.  Uktaiii  ca: 
Kanakabhü^apasamgrahanocito 
Yadi  mapis  trapuni  pratibadliyate, 

Na  sa  virauti  na  cäpi  sa  sobhate, 

Bhavati  yojayitur  vacaniyatä. 

20  Yac  ca  svämy  evaiii  vadati:  ciräd  dpsyase,  tad  api  srüyatäm: 
Savyadak?inayor  yatra  visepo  nopalabhyate, 

Wie  nützt  ihm  erst  ein  Mensch,  mit  Wort  nnd  Hand  begabt! 

Wir  sind,  o Herr,  deine  angestammten  Diener  nnd  bleiben  dir  auch  im  Unglück 
treu.  Dass  wir  trotzdem  nicht  in  unser  Amt  eingesetzt  werden,  das  passt  sicii  nicht 
für  dich.  Heisst  es  doch: 

Man  soll  an  ihren  richt’gen  Platz  Kleinodien  und  Diener  rücken 
Und  nicht,  weil  man  des  Macht  besitzt,  den  Fuss  mit  Stirnjnwelen  schmücken. 
Nicht  schliesst  ein  Diener  gern  sich  einem  König  an, 

Der  Tugenden  nicht  schätzen  kann, 

Und  sei  er  reich  an  Geld,  aus  edelem  Geschlecht, 

Und  sitze  er  auf  seinem  Thron  mit  Hecht. 

Dass  solchen,  die  er  übertrifft,  ein  Diener  bloss  wird  gleichgeschiitzt, 

Dass  gegen  seinesgleichen  er  an  Ehren  wird  zurückgesetzt. 

Dass  man  ihm  nicht  den  höchsten  Platz  bewilligt:  diese  Gründe  treiben 
Den  Diener  dazu,  länger  nicht  bei  einem  reichen  Herrn  zu  bleiben. 

Wenn  nun  ein  König,  weil  er  urteilslos  ist,  Diener,  die  des  höchsten  Platzes 
wert  sind,  an  den  allemiedrigsten  setzt,  und  diese  dort  nicht  bleiben,  so  ist  das  seine 
Schuld,  nicht  die  Schuld  der  Diener.  Heisst  es  doch: 

Ein  Edelstein,  den  man  in  blosses  Zinn  gefasst, 

Und  der  durch  seine  Schönheit  doch  in  Goldschmuck  passt, 

Er  klingt  nicht,  strahlt  nicht,  doch  er  rügt 
Die  Hand,  die  ungehörig  ihn  hat  eingeffigt. 

Du  sagst,  o Herr,  ich  hätto  mich  lange  nicht  sehen  lassen.  Darüber  höre  Folgendes: 
Bleibt  da,  wo  zwischen  rechts  und  links  sich  merken  lässt  kein  Unterschied, 
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Kas  tatra  ksanarii  apy  äryo  vidyamänagatir  vasetV 
Käcc  mapir  mapau  käco  yepäm  buddhib  pravartate, 

Na  te^äiii  saihnidbau  bhftyo  nämamätro  ’pi  tisthati. 

Yatra  svämi  n irvise?aiii  samaiii  bhftyc?u  vartate, 

6 Tatrodyamasamartliänäm  utsähab  parihiyate. 

Na  vinä  pärthivo  bhftyair  na  bhptyäb  pärthivaiii  vinä, 

Tepäiii  ca  vyavahäro  ’yaiii  parasparanibandhanab. 

Bhrtyair  vinä  svayam  räjä  lokänugrabakäry  api 

Mayükhair  iva  diptäriisus  tejasvy  api  na  sobhate. 

10  Araib  saiiidbäryatc  näbhir  näbhau  cäräb  prati?thitäb, 

Svämisevakayor  evaiii  vftticakraiii  pravartate. 

Sirasä  vidhftä  nityarii  tathä  snehena  pülitäb 

Kesä  api  virajyante,  nibsnehäb  kim  na  sevakäb? 

Räjä  tu§to  ’pi  bhptyänäm  arthamätram  prayacchati, 

15  Te  tu  saiiimänamätrepa  präpair  apy  upakurvate. 

Evaiii  jnätvä  narendrepa  bbftyäb  käryä  vicaksapah 

Kulinäb  sauryasaihyuktäb  saktä  bhaktäh  kramägatäb- 

Yasmin  krtyaiii  samävesya  nirviäankena  cetasä 

Äsyate,  sevakab  sa  syät  kalatram  iva  cäparam. 

20  Yab  kptvä  sukftaüi  räj&o  dupkaraiii  hitam  uttamam 

I^ajjayä  vakti  no  kiriicit  tena  räjä  sahäyavän. 

Ein  Wackrer  einen  Augenblick,  der  sonst  noch  einen  Ausweg  sieht? 

Die  Edelstein  für  Glas  ansehen,  desgleichen  Glas  fiir  Edelstein, 

Wer  möchte,  ist  er  auch  nnr  Diener  dem  Namen  nach,  bei  solchen  sein! 

Wo  ohne  Unterschied  der  Herr  der  gleiche  ist  den  Dienern  allen, 

Da  mnss  den  Arbeitsfähigen  die  Lust  zur  Thätigkeit  entfallen. 

Ein  Fürst  ist  ohne  Diener  nicht,  und  diese  sind  nicht  ohne  ihn; 

Die  Namen  lehren’s  schon,  die  sich  auf  Wechselseitigkeit  beziehn. 

Dem  König  ohne  Diener  fehlt  der  Glanz,  Die  Nabe  tragen  wohl  am  Kad  die  Speichen, 
Auch  wenn  er  viel  zum  Wohl  des  Volkes  tliut;  Doch  müssen  sie  sich  selbst  auf  diese  stützen; 

Er  gleicht  der  Sonne  ohne  Strahlenkranz,  So  Bollen  Herr  und  Diener,  die  im  gleichen 
Die  auch  nicht  glänzt  trotz  aller  ihrer  Glut.  Verhältnis  stehen,  auch  einander  nützen. 
Selbst  Haar,  das  immer  auf  dem  Haupt  getragen 
Und  liebevoll  gepflegt  wird,  es  verwandelt 
Zuletzt  die  Farbe : ach ! was  soll  man  sagen 
Von  Dienern,  wenn  man  lieblos  sie  behandelt! 

Auch  wenn  der  Fürst  zufrieden  ist,  von  ihm  wird  Dienern  nichts  gegeben 
Als  nur  die  Ehre;  sie  jedoch  vergelten  Ehre  mit  dem  Leben. 

Ein  Fürst,  der  dies  erkannte,  wähle  zu  Dienern  Kluge,  Treue  ans, 

Die  guter  Herkunft,  stark  und  mutig  und  angestammt  sind  seinem  Haus. 

Wie  eine  zweite  Gattin  ist  ein  Diener  dann,  wenn  mit  Behagen 
Und  sorgenfrei  wir  ruhn,  nachdem  ihm  ein  Geschäft  ward  übertragen. 

Der  ist  Gefährte  seines  Herrn,  der  sich  zu  reden  nicht  erdreistet 

Ans  Scham,  hat  er  den  grössten  Dienst,  der  schwer  nnd  heilsam  ist,  geleistet. 
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Yn  ’nähütah  samabhyeti,  dväri  tistliati  sarvadä, 

Pr?tab  satyaiii  mitaiii  brüte,  sa  bhrtyo  ’rho  mahibhujäm. 

Anädi?to  ’pi  bhüpasya  dpptvä  häuikaraiii  ca  yah 

Yatate  tasya  nasaya,  sa  bhrtyo  ’rlio  mahibhujäm. 

5 Täijito  ’pi  durukto  ’pi  daptfito  ’pi  mahibhujä 

Yo  na  cintayate  päpaiit,  sa  bhrtyo  ’rho  mahibhujäm. 

Na  kgudhä  pidyate  yas  tu  nidrayä  na  kadäcana 
Na  ca  sitätapädyai.s  ca,  sa  bhrtyo  ’riio  mahibliqjäm. 

Srutvä  säiiigrämikiih  värttäiii  bhavipyäth  sväminaiii  prati 
10  Prasannäsyo  bhaved  yas  tu,  sa  bhrtyo  ’rho  mahibhujäm. 

Simä  vrddhim  samäyäti  suklapaksa  ivodurät 

Niyogasaiiisthite  yasniin,  sa  blirtyo  ’rho  mahibhujäm. 

Simä  samkocam  äyäti  vahnau  carma  ivähitam 

Sthite  yasmin,  sa  tu  tyäjyo  bhrtyo  räjyaüi  samihatä. 

15  Tatliä  srgälo  ’yam  iti  manyamänena  maniopari  sväminä  yady  avajfiä 
kriyatc  tad  apy  ayuktam.  Uktaiii  ca  yatah : 

Kauseyarii  krmijaiii,  suvarpam  upaläd,  dürväpi  goromatah, 

Pankät  tämarasaiii,  sasäiika  udadher,  iudivaram  gomayät, 

Käpthäd  uguir,  aheh  phapäd  api  mupir,  gopittato  rocanä: 

Wer  ungeraten  ankommt,  immerdar  Antwortet,  wenn  man  es  begehrt, 

Am  Tiiore  steht  und  kurz  und  wahr  Der  Mann  ist  PUrstendlenstcs  wert. 

Ein  würd’ger  Filrstendiener  ist,  wer,  wenn  dem  Herren  Seliaden  droht. 

Ihn  eifrig  abznwenden  strebt,  auch  wenn  man  es  ihm  nicht  gebot. 

Ein  wiird'ger  Fiirstendiener  ist,  wem  Racheplüne  bleiben  fern, 

Auch  wenn  er  ausgescholten  ward,  gestraft,  gescldagen  von  dem  Herrn. 

Ein  wiird’ger  Fiirstendiener  ist,  wem  Hunger  nicht,  noch  Müdigkeit 
Als  Qual  erscheint,  noch  Külte  auch,  nicht  Hitze,  auch  nicht  andres  I.eid, 

Ein  würd'ger  Fiirstendiener  ist,  wer,  wenn  er  hiirte,  dass  man  spricht 
Von  nahem  Krieg,  vor  seinem  Herrn  sich  zeigt  mit  frohem  Angesicht. 

Durch  wen,  wenn  er  im  Amte  stellt,  das  Reich  sich  wie  der  Mond  vermehrt 
In  eines  Monats  lichtem  Teil,  der  Mann  ist  Fürstendienstes  wert. 

Durch  wen,  wenn  er  im  Amte  steht,  die  Grenzen  Minderung  erleiden, 

Wie  Fell  am  Feuer  einschrnmpft,  den  soll,  wer  nach  Herrschaft  trachtet,  meiden. 
Wenn  überdies  der  Herr  denkt,  ich  wäre  ja  nur  ein  Schakal,  und  mich  deshalb 
verachtet,  so  ist  auch  dies  unallgemessen.  Es  heisst  ja: 

Von  einem  Wurme  rührt  die  Seide  her, 

Von  einem  Stein  das  Gold,  der  Mond  vom  Meer, 

Vom  Schlamm  der  Lotus,  Durvagras  entstellt 
Ans  Haaren  einer  Kuh,  aus  Sclilangenhaube  geht 
Der  Edelstein  hervor,  das  Feuer  flammt 
Aus  Holz  heraus,  die  Wasserrose  stammt 
Vom  Unrat  ab  der  Kuh,  von  deren  Galle 
Die  Salbe  Rotscliana:  wie  diese  alle, 

So  rühmt  man  Tugendreiche,  weil  ans  Licht 
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Präkäsyaiii  svaguyodayena  guyino  gacchanti,  kiih  janinanä? 
Müfiika  prxliajätiip»  hantavyä  säpakäriyi, 

Upapradänair  märjäro  bitakpt  prurtkyate  janail.i. 

Eraydabhiydarkaimlaih  prabhütair  api  saihcitaih 

5 Därukrtyaiii  yatltä  nä-sti,  tathaiväjflaib  prayojanain. 

Kiiii  bhaktenäsamarthena,  kiiii  saktenäpakäriyä? 

Bhaktaii)  saktaiii  ca  mäiii  viddhi,  navajftätuiii  tvam  arliasi. 

Pingalaka  äha : bhavatv  evaiii  tävat.  Asamarthab  samartho  vä  ciran- 
tanas  tvam  asmäkaiii  mantriputras,  tad  visrabdhaiii  brfilii  yatkiiiicid  vaktu- 
10  manäb-  Damanaka  äha:  deva,  vijftäpyaiii  kithcid  asti.  Pingalaka  äha:  tan 
nivcdayäbhipretam.  So  ’bravit : 

Api  svalpataratii  käryaiii  yad  bliavet  pfthlvipateb, 

Tan  na  väcyaiii  sabbäniadhye,  proväcedaiii  Bfbaspatib. 

Tad  aikäntike  madvijfiäpyam  avadhärayantu  devapädäb.  Yatah : 

15  Satkaryo  bhidyate  mantrax,  catuskaryo  na  bhidyate, 

Tasmät  sarvaprayatnena  yatkaryarii  varjayet  sudbib. 

Atha  Pingalakäbliipräyajöä  vyüghrndvipivrkapurabsaräb  sarvc  ’pi  tad 
vacab  samäkaryya  saiiisadi  tatkyayad  eva  duribbiitäl.i.  Tatas  ca  Dama- 
naka  äha:  udakagrahayärthaih  pravrttasya  sväminab  kim  iha  nivrtyäva- 


Ilir  Vorzug  tritt,  und  fragt  nach  ihrer  Herkunft  nicht.  [macht, 
Zn  töten  ist,  als  schädlich,  eine  Maus,  Die  Katze  nützt,  drum,  obs  auch  Kosten 

Und  ob  sie  auch  geboren  ist  im  Hans ; Wird  sie  wo  anders  her  ins  Hans  gebracht. 

Durch  Heiser  wird  kein  Holz  ersetzt,  und  mag  man  sie  in  Menge  schichten ; 

So  stellt  es  mit  den  Diensten  auch,  die  Unverständige  verrichten. 

Was  nützt  ein  treuer  Diener  wohl,  ist  er  nicht  fähig  für  Geschäfte? 

Was  einer,  der  dir  schaden  will,  besitzt  er  Gaben  auch  und  Kräfte? 

Ich  aber  bin  dir  zugethan,  und  Kräfte  sind  mir  eigen; 

Darum,  Gebieter,  darfst  dn  mir  Verachtung  nicht  erzeigen. 

Pingalaka  sagte : Lass  es  nur  gut  sein.  Magst  dn  unfähig  oder  fähig  sein , du 
bist  doch  unser  alter  Ministersohn.  Damm  sage  getrost,  was  du  zu  sagen  wünschest. 
Damanaka  erwiderte : Herr , ich  habe  dir  etwas  mitzuteilen.  Pingalaka  sprach : So 
sage  an,  was  du  auf  deui  Herzen  hast.  Doch  jener  entgegnete: 

Hrihaspati  befiehlt:  Man  bringe  Die  auf  den  Fürsten  sich  beziehn, 

Audi  nicht  die  allerkleinsten  Dinge,  In  Gegenwart  des  Hofs  vor  ihn. 

Darum  wolle  der  Herr  unter  vier  Augen  hören,  was  ich  ihm  mitzuteilen  liabe. 
Heisst  es  doch: 

Was  vor  sechs  Ohren  man  beriet,  das  wird  verraten;  nicht  verloren 

Geht  das  Geheimnis  dann,  wenn  nur  beraten  wurde  vor  vier  Ohren; 

Ein  Kluger  soll  aus  diesem  Grund  sich  davor  hüten  ernst  und  fest, 

Dass  er,  wenn  Bat  gehalten  wird,  sechs  Ohren  Anteil  nehmen  lässt. 

Darauf  zogen  sich  sämtliche  Tiere,  Tiger,  Leopard  und  Wolf  an  der  Spitze,  nach- 
dem sie  dieses  Wort  des  Schakals  in  der  Versammlung  gehört  hatten,  da  Bie  den  Willen 
des  Königs  erkannten,  sofort  weit  zurück.  Als  dies  geschehen  war,  sprach  Damanaka : 
Der  Herr  hatte  sich  doch  znm  Trinken  aufgemacht;  warum  ist  er  denn  umgekehrt 
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sthänam?  Piiigalaka  äha  savilaksasmitam : na  kiihciil  api.  So  ’bravit: 
deva,  yady  anäkhyeyaiii  tat  tist hatu.  Uktaiii  ca: 

Däre?u  kiiiicit  svajane$u  kiiticid 
Gopyaiii  vayasyepu  snte§u  kiiiicit; 

5 Yuktaiii  11a  vä  yuktam  idaiit  viciiitya 

Vaded  vipascin  mahn  tu  ’nurodhät. 

Tac  chrntvä  Piiigalakas  cintayämäsa : yogyo  ’yaiii  drsyate.  Tat  katha- 
vämy  etasyägra  ätmano  ’bliipräyam.  Uktaiii  ca: 

Svämini  gupäntarajfie  gupavati  bhrtye  ’nuvartini  kalatre 

10  Mitre  canupacarye  nivedya  dul.ikhaiii  sukhibhavati. 

BI10  Damanaka  srpopi  sabdaiii  dürän  mahäntam?  So  ’bravit:  sväniiü 
sroomi.  Tat  kim?  Pingalaka  äha:  bhadräham  asmäd  vanäd  gantum  icchäini. 
Damanaka  äha:  kasmät?  Pingalaka  äha:  yato  'dyiismadvane  kimapy 

apürvaiii  sattvatii  pravi?t;uii  yasyäyaiii  mahäsabilab  ärüyate.  Tasya  ca 
15  sabdänurüpepa  paräkramepa  bhavitavyam  iti.  Damanaka  äha:  yat  sväinl 
sabdamätrnd  api  bhayam  upagatas  tad  apy  ayuktam.  Uktaiii  ca: 

Ambhasä  bhidyate  setus,  tatliä  mantro  ’py  arak?itab, 

Paisnnyäd  bhidyate  sneho,  väcä  bhidyeta  kätarah. 

Tan  na  yuktaiii  sväminah  pürvopärjitaiii  vanaiii  tyaktum.  Yato  bheri- 
20  vepnviiiämrdangapatahasankhakälialädibhedena  sabdä  anekavidliä  bhavanti, 
tan  na  kevaläc  chabdamäträd  api  bhetavyam.  Uktaiii  ca: 

und  liier  stehen  geblieben  ? Mit  verlegenem  Lächeln  antwortete  Pingalaka : Das  ge- 
schah ohne  besondere  Veranlassung.  Jener  sagte : Wenn  der  Herr  es  nicht  sagen  mag, 
so  brechen  wir  ab  damit.  Es  heisst  ja: 

Dies  mnss  man  vor  der  Frau  und  das  vor  Söhnen  als  Geheimnis  wahren. 

Dies  dürfen  Angehörige  nnd  jenes  Freunde  nicht  erfahren ; 

Beherz'gen  mag  der  Kluge  wohl,  dass  er  mit  grosser  Vorsicht  spricht 
Und  erst,  nachdem  er  überlegt,  ob  es  sich  schicke  oder  nicht. 

Als  Pingalaka  dies  gehört  hatte,  dachte  er:  Dies  scheint  die  passende  Person 
zu  sein.  So  will  ich  ihm  denn  mein  Vorhaben  eröffnen.  Sagt  man  doch: 

Wer  einem  Freund,  den  schlichter, Sinn  regiert,  Gehorcht  , und  einem  Herrn,  der  Tüchtigkeit 
Und  einem  Diener,  den  die  Tugend  ziert.  Zu  würd’gen  weis»,  das  Leid,  das  ihn  bedrückt, 

Und  einer  Gattin,  die  ihm  jederzeit  Vertrante,  der  wird  fröhlich  nnd  beglückt. 

He,  Damanaka,  hörst  du  das  lante  Gebrüll  in  der  Ferne?  Dieser  antwortete: 
Ich  höre  es,  Herr.  Warum  fragst  du  darnach?  Pingalaka  sagte:  Lieber,  ich  will 
midi  ans  diesem  Waide  hinwegbegeben.  Weshalb?  fragte  Damanaka.  Pingalaka  ant- 
wortete : Weil  jetzt  ein  gewaltiges  Tier  in  unsern  Wald  gekommen  ist,  von  dem  jenes 
lante  Gebrüll  ansgeht.  Seine  Kraft  muss  seinem  Gebrüll  entsprechen.  Da  sagte  Dama- 
naka : Dn  fürchtest  dich  vor  einem  blossen  Ton,  aber  das  ist  nicht  recht.  Man  sagt  ja : 
Heimtücke  macht,  dass  Liehe,  Wasser,  dass  Damm  nnd  Deich  znsammenbricht ; 

So  wirkt  Ansplaudcrn  auf  Beratung,  so  Worte  auf  den  feigen  Wicht. 

Darum  ist  es  nicht  recht,  dass  der  Herr  den  von  seinen  Vorfahren  erworbenen 
Wald  verlässt.  Giebt  es  doch  mannigfache  Töne:  der  Pauke,  der  Flöte,  der  Laute, 
der  verschiedenen  Trommeln,  der  Muschel,  der  Posaune  und  andere.  Darum  mnss  man 
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Atyutkate  ca  raudre  ca  satrau  yasya  na  hiyate 

Dliairyaiii  prüpte  lnaliiimtlie,  na  sa  yäti  paräbhavam. 

Darsitabltaye  ’pi  dhätari  dhairyadhvaihso  bhavon  na  dhiräpäm; 
So?itasarasi  nidäghe  nitaräm  evoddbatah  Sindhuh. 

5 Tatliä  ca : 

Yasya  na  vipadi  visädab  saiiipadi  harijo  rape  na  bhirutvam, 

Tarii  bhuvanatrayatilakaiii  janayati  janani  sutaiii  viralam. 

Tatliä  ca : 

Sa  kt  ira  ikalyanamra  sy a nibsäratväl  laghiyasab 

10  Janmino  mänabinasya  tfpasya  ca  samä  gatil.i. 

Api  ca  : 

Anyapratäpam  äsädya  yo  dfdhatvaiii  na  gacchati, 

Jatujäbharapasyeva  rüpepäpi  hi  tasya  kim? 

Tad  evadi  jöätvä  sväminä  dhuiryävagtambkab  kdryab.  Na  sabdamatrad 
15  bhetavyam.  Uktaiii  ca: 

Pürvam  eva  mayä  jflätaiii  pürpam  ctad  dhi  raedasä, 

Anupravisya  vijflätaih  yävac  canna  ca  därn  ca. 

Pingalaka  äha:  katham  etat?  So  ’bravit: 

Kascic  chrgälab  kgutkpämakaptha  itas  tatab  paribhraman  vanc  sainya- 
20  dvayasaihgrämabbflmim  apasyat.  Tasyäiii  ca  dundubkeb  patitasya  väyu- 
vasäd  vallisäkliägrair  banyamänasya  sabdam  asppot.  Atha  ksubhitabvdayas 
cintayämäsa : aho  vinasto  ’smi.  Tad  yävan  näsya  proccäritasabdasya  dr§ti- 

sich  nicht  vor  einem  blossen  Tone  fürchten.  Es  heisst  ja  auch : 

Wer  sich  die  Festigkeit  bewahrt,  Der  furchtbar  und  von  grosser  Kraft  er- 

Wenn  ihm  ein  König  naht  als  Feind,  Dem  bleibt  Demütigung  erspart.  [scheint. 

Auch  wenn  Gefahren  ihnen  zeigt  der  Schöpfer,  nicht  entweicht  der  Mut 
Beherzten;  dann  schwillt  hoch  das  Meer,  wenn  Teiche  ansdörrt  Sommerglnt. 
Wer  nicht  im  Unglück  zagt,  nicht  jubelt  im  Glück,  nicht  feig  ist  in  der  Schlacht,  — 
Nicht  oft  hat  eine  Mutter  solchen,  der  Erde  Schmuck,  zur  Welt  gebracht. 

Ein  Mensch,  Ist  er  der  Ehre  bloss,  Sie  beugen  sich,  denn  kräftig  sind  sie  nicht. 

Hat  mit  dem  Grashalm  gleiches  Los:  Und  haben  als  gehaltlos  kein  Gewicht. 

Wer  dann  sich  nicht  als  fest  erweist,  wenn  fremder  Machtglanz  ihn  erreicht, 
Was  nützt  wohl  schönes  Aussehn  ihm,  da  einem  Schmuck  von  Lack  er  gleicht! 
Das  muss  der  Herr  bedenken  und  fest  bleiben.  Nicht  darf  man  sich  vor  einem 
blossen  Tone  fürchten.  Es  heisst  ja:  [schaut, 

Ich  wähnte  erst,  als  dies  ich  fand,  Nun  drang  ich  ein,  nun  wird  von  mir  ge- 

Es  wäre  Fett  darin  bis  an  den  Rand;  Dass  nichts  es  ist  als  Holz  nnd  Haut. 
Pingalaka  fragte:  Wie  war  das?  Jener  sprach: 

Zweite  Erzählung. 

Ein  Schakal,  dessen  Kehle  von  Hunger  abgezehrt  war,  sah,  hier  nnd  dort  umher- 
schweifend, im  Walde  die  Stätte,  wo  zwei  feindliche  Heere  gestritten  hatten,  und  ver- 
nahm dort  den  Ton  einer  auf  den  Boden  gefallenen  Pauke,  die  durch  windbewegte 
Zweigspitzen  des  Gesträuches  getroffen  wurde.  Da  geriet  er  in  Angst  und  dachte : 
0 weh,  ich  bin  verloren ! So  will  ich  mich  denn  davon  machen,  noch  ehe  dieses  Wesen, 
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gocarc  gacdiämi  tävad  vrajämi.  Athavä  naitad  yujyatc  sahasaiva  pitf- 
paitämahaiii  vanaiii  tyaktum.  Uktaiü  ca: 

Bhaye  vä  yadi  vä  har?c  saiiipräpte  yo  vimarsayet, 

Kptyaih  na  kurute  vegän,  na  sa  sariitäpam  äpnuyät. 

5 Tat  tävaj  jänämi  kasyäyaiii  .sabdalt.  Dhairyam  älambya  vimarsayan  yävan 
mandaiii  mandaiii  gacchati  tävad  dundubhim  apasyat.  Sa  ca  taiii  parijüäya 
samipad)  gatvä  svayam  cva  kautukäd  atäijayat.  Blmya-s  ca  liar^äd  acintayat: 
aho  ciräd  etad  asmäkaiii  maliad  blmjanam  äpatitam.  Tan  nünaiii  prabliiita- 
mämsamedo’srgbbik  paripüritaiü  bhavi§yati.  Tatab  parugacarmävagupthitaih 
10  tat  katbamapi  vidäryaikadese  cliidraiii  kptvä  saihhr§tamanä  niadbye  pravi- 
stab.  Paraiii  carmavidärato  daiii$träbliangab  samajani.  Atlia  nirääibhütas  tad 
däruse?am  avalokya  slokam  enara  apafliat : pörvam  eva  mayä  jüätara  iti. 

Tato  na  sabdamäträd  bhetavyam.  Pingalaka  äha:  bhob  pasyäyatü 
mama  sarvo  ’pi  parigraho  bhayavyäkulitacittab  paläyitum  iccliati.  Tat 
15  katham  ahaiii  dliairyävastambham  karomi?  So  ’bravit:  svämin,  naitesäm 
<>§a  do?o  yatab  svämisadysä  eva  bhavanti  bhrtyäb.  Uktarii  ca: 

Asvab  sastraiii  sästraiii  vipä  väiji  naras  ca  näri  ca 
PurusaviÄc?aiii  präptä  bhavanty  ayogyää  ca  vogyäs  ca. 

Tat  paui'u?äva$tambhaiii  kftvä  tvaiii  tävad  atraiva  pratipälaya  yävad 
20  aliam  ctacchabdasvanipaiii  j&ätvägacchämi.  Tatab  pascäd  yathocitaiü  käryam 

das  den  Ton  hören  lässt,  mich  gewahrte.  Indes,  cs  ist  nicht  recht,  den  Wald  meiner 
Vorfahren  übereilt  zu  verlassen.  Sagt  man  doch : 

Wer  immer  überlegt,  mag  er  in  Angst  sein,  oder  anch  sich  freuen, 

Und  nichts  in  ITbereilung  timt,  der  hat  nachher  niciits  zu  bereuen. 

Darum  will  ich  erst  erforschen,  wessen  dieser  Ton  ist.  Während  er  nun,  sich 
ermannend  und  beobachtend,  ganz  langsam  näher  ging,  erblickte  er  die  Pauke.  Als  er 
erkannt  hatte,  was  es  war,  trat  er  dicht  heran  und  schlug  ans  Neugier  selbst  auf  sie 
los;  ferner  dachte  er  freudig:  Ei,  da  fällt  mir  ja  endlich  einmal  reichliche  Nahrung 
zu!  Denn  sicher  wird  doch  dies  Ding  mit  vielem  Fleisch,  Fett  und  Blut  angefüllt  sein. 
Mit  vieler  Mühe  zerriss  er  das  harte  Fell,  das  die  Pauke  bedeckte,  an  einer  Stelle,  machte 
ein  Loch  und  begab  sich  erfreut  mitten  in  die  Pauke  hinein.  Freilich  hatte  er  sich  beim 
Zerreissen  des  Felles  einen  Zahn  abgebrochen.  Er  war  ganz  verzweifelt,  als  er  sah,  dass 
die  Pauke  sonst  nur  noch  aus  Holz  bestand,  und  brach  in  die  Worte  ans : [schaut, 

Ich  wähnte  erBt,  als  dies  ich  fand,  Nun  drang  ich  ein,  nun  wird  von  mir  gc- 

Es  wäre  Fett  darin  bis  an  den  Hand;  Dass  nichts  es  ist  als  Holz  und  Haut. 

Man  soll  sich  also  nicht  vor  einem  blossen  Tone  fürchten.  Pingalaka  sprach : Sich, 
auch  meine  ganze  Umgebung  ist  vor  Furcht  ausser  sich  und  wünscht  fliehen ; wie 
kann  ich  dabei  selbst  fest  bleiben?  Der  Schakal  antwortete:  Herr,  das  ist  nicht  die 
Schuld  deiner  Umgebung;  denn  wie  die  Herren,  so  sind  anch  die  Diener.  Heisst  es  doch: 
Ob  tauglich  sind,  ob  nicht,  das  kommt  bei  Bede,  Leier,  Weib  und  Mann, 

Bei  Lehre,  Waffe,  Boss  anf  ihn,  dem  sic  zuteil  geworden,  an. 

So  ermanne  dich  denn  und  warte  hier  ab,  bis  ich  wiedergekommen  bin,  nachdem 
ich  untersuchte,  welche  Bewandnis  es  mit  jenem  Tone  hat.  Dann  magst  du  thun,  was 
den  Umständen  angemessen  ist.  Pingalaka  sprach:  Wie!  Du  wagst  es,  dorthin  zu 
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iti.  Pingalaka  «ihn:  kiiii  tatra  blmvän  gantum  utsahate? 
svämyädefiät  sadbliptyasya  kytyakrtyam  asti  ? Uktaiii  ca : 


Sa  aha  : kiiii 


Svämyädesät  sublirtyasya 
Pravisen  mukham  äheyam 
Tathä  ca : 

Svämyädi?tas  tu  yo  bhftyalri 
Manyate,  na  sa  saiiidhäryo 


na  bhib  saiiijäyate  kvacit, 
dustaraiii  vä  maliärnavam. 


samam  visanuun  eva  ca 
bhübhujä  bhütini  icchatä. 

Pingalaka  älw : bhadra,  yady  evaih  tad  gacclia.  siväs  te  pa  nthänal.i  santv 
iti.  Damanako  ’pi  taiii  prapamya  Saiiijivakasabdänusäri  pratasthe.  Atlia 
10  Damanake  gate  bhayavyäkulamanäb  Piügalakas  cintayämasa:  aho  na  so- 
bltanaiii  kftaiii  mayä,  yat  tasya  visväsaiii  gatvätmäbhipräyo  niveditah. 
Kadäcid  Damanako  ’yatn  ubhayavetano  bhütvä  mamopari  dustabuddhih  syäd 
bhraij  fädln  käratvät.  Uktaiii  ca : 

Ye  bhavanti  maliipasya  saiiimänitavimänitäh, 

Yatante  tasya  nä&iya  kulinä  api  sarvadä. 

Tat  tävad  asya  eikir§itaih  vettum  anvat  sthänäntaram  gatvä  pratipäla- 
yämi.  Kadäcid  Damanakas  tarn  ädäya  inäiii  vyäpädayitum  icchati.  Uktaiii  ca: 
Na  vadhyante  hy  avisvastä  balibhir  dttrbalä  api, 

Visvastäs  tv  eva  vadhyante  balino  durbalair  api. 

Mahämatir  api  präjöo  11a  visväsaiii  vrajed  ripau; 

Vidväsät  tridasendrepa  Diter  garbho  vidäritah. 


15 


20 


gehen?  Jener  antwortete:  (liebt  es  denn,  wenn  der  Herr  einen  Befehl  erteilt  hat, 
für  einen  guten  Diener  noch  eine  Wahl,  ihn  ansznftthren  oder  nicht?  Es  heisst  ja: 
Den  guten  Diener  niemals  Furcht  ereilt  , Er  würde  selbst  in  Schlangenrachen  springen, 

Hat  einen  Auftrag  ihm  sein  Herr  erteilt;  Ins  Meer  sogar,  das  Schiffe  schwer  durcli- 

Will  noch,  wenn  ihm  ein  Auftrag  ward,  ein  Diener  überlegen,  [dringen. 

Ob  leicht  er  sei,  ob  schwer,  den  soll  ein  Herrscher  nimmer  liegen. 

Da  sagte  Pingalaka:  Lieber,  wenn  du  also  meinst,  so  geh;  glücklich  mögen 
deine  Pfade  sein.  Damanaka  verneigte  sich  vor  ihm  und  machte  Bich  auf,  dem  Gebrüll 
Sandschivaka's  narhzugehen.  Als  nun  Damanaka  gegangen  war,  dachte  Pingalaka  bei 
sich,  ausser  sich  vor  Furcht : 0 weh,  ich  habe  nicht  wohl  daran  gethan,  dass  ich  ihm 
Vertrauen  schenkte  und  meine  Absicht  erölfnete!  Es  kann  leicht  geschehen,  dass 
Damanaka  von  beiden  Parteien  Sold  nimmt  und  gegen  mich  schlecht  handelt,  da  er 
von  seinem  Amt  gesetzt  ward.  Man  sagt  ja: 

Von  Mitnnern,  die  ein  Fürst  zuvor  in  Ehren  hielt  und  dann  verachtet, 

Wird,  sind  sie  auch  aus  gutem  Hans,  nach  seinem  Sturze  stets  getrachtet. 

So  will  ich  mich  denn,  um  sein  Vorhaben  zu  erkunden,  an  einen  andern  Ort 
begeben  und  ihn  da  erwarten.  Vielleicht  will  Damanaka,  nachdem  er  jenen  mitgebracht 
hat,  mich  töten.  Man  sagt  ja: 

Die  Starken  können  Schwache  selbst,  wenn  diese  misstraun,  nicht  besiegen; 

Sic  müssen  aber,  wenn  sie  traun,  sogar  den  Schwachen  rasch  erliegen. 

Vertrauen  schenke  seinem  Feind  auch  nicht  ein  hochvcrstündger  Mann ; 

Zerstückt  hat  Diti's  Leibesfrucht  Indra,  der  ihr  Vertrann  gewann. 

Also  überlegend,  begab  sich  Pingalaka  nach  einem  andern  Orte  und  blieb  daselbst 
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Evaiii  saiiipradhärya  stliänäntararii  gatvä  Damanakam  avalokayan  nekäki 
tasthau.  Damanako  ’pi  SamjivakasakäÄam  gatvä  vfsabho  ’yam  iti  pari- 
jfiäya  hrstatnana  vyacintayat : aho  snbhanam  üpatitam!  Anenaitasya  san- 
dhivigrahadvärepa  mania  Pihgalako  vasyo  bhavisyatiti.  L’ktaili  ca: 

5 Na  kaulinyän  na  sauhärdän  nrpo  väkye  pravartate 

Mantrinäiii,  yävad  äptatii  na  vyasanaiii  soka  cva  ca. 

Sadaiväpadgato  räjä  bhogyo  bhavati  mantripäm, 

Ata  eva  hi  väffchanti  mantripab  säpadaih  nrpam. 

Yathä  nccchati  nirogab  kadäcit  sucikit.sakara, 

10  Tatbäpadrahito  räjä  sacivaih  nnbliiväüchati. 

Evaiii  vicintayan  Piiigalakäbhimukhah  pratastlie.  Pihgalako  ’pi  tarn 
äyäntam  utprekpya  sväkäraiii  gühamäno  yatliapürvara  avasthitab  Damanako 
’pi  Pingalakasakäsam  gatvä  praijamyopaviötab  Pingalaka  äha:  k iiii  dr?taiii 
bhavatä  tat  suttvam?  Damanaka  äha:  dr$taüi  sväniiprasädät.  Pihgalako 
15  ’py  äha:  satyaiii  drst-aiii  bhavi?yati?  Damanaka  äha:  kiiii  svämipädünäm 
agrc  ’ satyaiii  vijfläpyate?  Uktarii  ca: 

Api  svalpam  asatyaiii  yab  puro  vadati  bhübhujäm 
Devänärii  ca,  vinasyeta  sa  drutaiii  sumahän  api. 

Tathä  ca: 

20  Sarvadevaraayo  räjä  . Manunä  saiiiprakirtitab, 

Tasmat  tarn  eva  seveta  na  vyalikena  karhicit. 

Sarvadevamayasyäpi  vise?o  blmpater  ayam  : 

allein,  nach  Damanaka  ansschauend.  Damanaka  dagegen  ging  in  die  Nähe  Sandscliivaka's, 
erkannte,  dass  dies  ein  Stier  wäre,  und  dachte  frohen  Herzens : Ei,  das  trifft  sich  ja 
herrlich!  Dnrcli  dieses  Vorkommnis  wird  Pingalaka  in  meine  Gewalt  kommen,  indem 
ich  Frieden  nnd  Krieg  zwischen  ihm  und  dem  Stier  lierbelführe.  Es  heisst  ja: 

Der  Räte  Wort,  auch  wenn  sie  tren  nnd  klag  sind,  wird  nicht  angenommen 
Vom  König,  als  bis  Uber  ihn  das  UnglUck  nnd  der  Knmmer  kommen. 

Wie  ist  für  seine  Räte  doch  ein  Fürst  in  Not  ein  fetter  Bissen ! 

Dies  ist  der  Grund,  dass  Räte  gern  in  Nöten  ihren  König  wissen. 

AVer  fragt  nach  einem  guten  Arzt,  wenn  er  gesund  ist!  So  anch  hält 
Ein  Fürst  von  sich  die  Räte  fern,  so  lang'  ihn  Fnglück  nicht  befällt. 

Mit  diesen  Gedanken  machte  er  sich  zn  Pingalaka  anf  den  Weg.  Als  dieser  ihn 
kommen  sah,  liess  er  in  seinem  Gesicht  nichts  merken  und  stand  wie  früher  da.  Dama- 
naka verneigte  sich  vor  ihm,  als  er  angelangt  war,  und  setzte  sich.  Pingalaka  sprach: 
Hast  du  das  Geschöpf  dort  gesehen?  Damanaka  antwortete:  Mit  des  Herrn  Erlaubnis, 
ja.  Wieder  sprach  Pingalaka:  Ist  es  aber  anch  wahr,  dass  du  es  gesehen  hast? 
Damanaka  antwortete:  Wird  etwa  dem  Herrn  Unwahres  vermeldet?  Man  sagt  ja: 
Kommt  auch  nur  kleine  Unwahrheit  hervor  aus  eines  Menschen  Mnnde 
Vor  Königen  nnd  Göttern,  — schnell  geht  er,  wie  hoch  er  sei,  zugrunde. 

Man  hüte  sich,  je  lügenhaft  den  Königen  zn  dienen; 

Denn  Teile  aller  Götter  sind,  wie  Manu  lehrt,  in  ihnen. 

Aus  Teilen  aller  Götter  ist  ein  König  wohl  entstanden. 

Doch  Unterschied  ist  zwischen  ihm  und  einem  Gott  vorhanden : 
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&iibhäsuhhaphalaiii  sadyo  nrpäd.  deväd  bhaväntare. 

Pingalaka  äha : satyam  dr?tai>>  bhavisyati  bhavatä.  Na  dinopari  ma- 
bäntal.i  kupyantiti  na  tvaiii  tcna  nipätitab.  Yatab : 

Truäni  lionmülayati  prabkafijano 
5 Mrdüni  nicaib  prapatäni  sarvatab. 

Svabhäva  evonnatacctasäm  ayaiii: 

Muhün  mahatsv  eva  karoti  vikramam. 

Api  ca: 

Gallastliale§u  madavärigu  baddharäga- 
10  Mattabliramadbhramarapädataläliato  ’pi 

Kopaiii  na  gacchnti  nitäntabalo  ’pi  nägas, 

Ttilye  bale  tu  balavün  parikopam  eti. 

Damanaka  äha : asty  evaiii,  mahätmä  sa,  vayaiii  krpanab-  Tathäpi  sväini 
yadi  kathayati  tato  bhptyatve  niyojayämi.  Pingalaka  aha  soccliväsam : kiiii 
15  bhaväft  saknoty  evaiii  kartura?  Damanaka  äha:  kim  asädhyaiii  buddher 
asti  ? Uktaiii  ca : 

Na  tac  chastrair  na  nägendrair  na  hayair  na  padätibhih 

Käryaiii  saiiisiddbirn  abhyeti  yathä  buddhyä  prasädliitam. 

Pingalaka  äha : yady  evaiii  tarhy  amätyapada  äropitas  tvam.  Adya  pra- 
20  bhi'ti  prasädanigraliädikaiii  tvayaiva  käryam  iti  niscayab-  Atha  Damanakab 
satvaraiii  gatvä  säk?eparii  tarn  idam  äha:  ehy  ehi  du?ta  vr?abha  1 Svämi 
Pihgalakaa  tväm  äkärayati.  Kiiii  nibsuiiko  bhütvä  muliur  muhur  nadasi  vjthe- 
ti.  Tac  chrutvä  Saiüjivako  ’bravit : bhadi'a  ko ’yaiii  Pihgalakab?  Damanaka 

Für  das,  was  gut  und  büse  ist,  wird  stracks  der  Lohn  gegeben 
Von  ihm,  von  einem  Gott  geschieht  dies  erst  im  künft'gen  Leben. 
Pingalaka  sprach : Nun , dn  wirst  in  Wahrheit  jenes  Geschöpf  gesehen  haben. 
Sicherlich  hat  es  gedacht:  Um  einen  Geringen  geraten  Grosse  nicht  in  Zorn,  und 
darum  hat  es  dich  nicht  getütet.  Heisst  cs  doch:  [bloss 

Der  Sturm  entwurzelt  zarte  Halme  nicht,  Auch  seine  Stärke  ist,  wenn  trnnkne  Bienen 
Die  tief  nach  allen  Seiten  hin  sich  neigen;  Ihn  treten  und  ninschwärmen,  von  Verlangen 
Die  hohen  Bäume  nur  er  niederbricht  : Krgriffcn  nach  dem  Saft  auf  seinen  Wangen ; 

An  Grossen  nur  die  Stärke  Grosse  zeigen.  Docli  greift  ein  Feind  von  gleicher  Kraft  ihn 
Nicht  zürnt  der  Elefant,  ob  riesengross  Gewaltig  ist  der  Zorn  des  Starken  dann,  [an, 
Damanaka  sagte:  So  ist  es.  Jener  ist  hochherzig,  ich  aber  bin  schwach.  Dennoch 
will  ich,  wenn  der  Herr  es  betiehlt,  ihn  zu  deinem  Diener  machen.  Pingalaka  sprach 
anfatmend : Vermagst  dn  denn  das  zu  tiiun  ? Damanaka  antwortete : Was  ist  für  den 
Verstand  unmöglich  ? Sagt  man  doch : 

Durch  mächt'ge  Elefanten  nicht,  durch  Reiter  nicht  und  Fassvolk  bringt 
Man  eine  Sache  so  zustand,  wie  sie  durch  Klugheit  uns  gelingt. 

Pingalaka  sprach:  Wenn  es  so  ist,  dann  erhebe  ich  dich  zum  Minister.  Von  heute 
an  soll  Gnade  und  Strafe  und  alles  andere  von  mir  durch  dich  erfolgen ; das  ist  mein 
Beschluss.  Darauf  begab  sich  Damanaka  eilig  zu  dem  Stier  und  sprach  verächtlich  zu 
ihm : Komm,  komm,  du  schlechter  Stier  1 Der  König  Pingalaka  entbietet  dich.  Du  hast 
ja  nichts  zu  fürchten;  weshalb  brüllst  du  immerfort  ohne  Zweck!  Als  Sandschivaka 
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äha:  kiiii  sväminaiii  Pingalakam  api  n:i  jänäsi?  Tat  k?auaiii  pratipulaya, 
phalena  jüäsyasi.  Nanv  ayaiii  sarvamrgaparivrto  vatatalc  svärni  Pii'iga- 
lakananiä  siiiihas  tistliati.  Tac  chrutvä  gatäs  uin  ütmänaiii  tnanyumänab  Satii- 
jivakab  paraiii  vifädam  agamat.  Aha  ca:  bhadra,  bliavän  sädliusamäcüro 
5 vacanapatus  ca  dpsyato.  Tad  yadi  märn  avasyaiii  tatra  nayasi,  tad  abba- 
yadäncnatniiyasväniisukäsät  prasädab  kärayitavyafo.  Damanaka  äha:  bliab 
satyam  abhihitatii  bhavatä.  Nitir  egä.  Yatab: 

Labhyate  bliümiparyantab  samudra.sya  girer  api, 

Na  kathaibcin  mahipasya  cittäutab  kenacit  kvacit. 

10  Tat  tvam  atraiva  tigtha  yävad  ahaib  taiii  samaye  drgtvä  tatab  pascät 
tväm  änayämiti.  Tatliänustbitc  Danmnakab  Piitgalakasakäsaiii  gatvedam  äha: 
svämin,  na  tat  präkrtaiii  sattvaib,  bbagavato  Mahesasya  vähanabhQto  vrgablia 
iti.  Mayä  prsta  idam  üce:  srimahesena  paritu$tcna  Kälindiparisare  saspa- 
gräui  carituiii  samädi$tat>.  Kiiii  bahutläV  Mama  pradattaiii  kridärtliuiii  va- 
15  nam  idain.  Pingalaka  äha  sabhayam:  jäätaiii  mayädhunä,  na  devatäprasädaiii 
vinä  sa§pabhojino  vyäläkirpe  vana  cvaiii  nibäankä  nadauto  bbramanti. 
Tatas  tvayä  kim  abliibitam  ? Damanaka  äha : svämin,  netad  abhibitaiii  yad 
ctad  vanaiii  Candikävähanabhütasya  Piiigalakasya  vi§ayibbutam.  Tad  bhavän 
ubhyägutab  priyo  ’tithib-  Tat  tasya  sakäsaib  gatvä  blirätrsnchenaikatra 
20  bhak$apapänaviharapakriyäbbir  ekasthänäärayepa  kälo  neyab.  Tenäpi  sa- 

dies  gehört  hatte,  sprach  er:  Lieber,  wer  ist  denn  dieser  Pingalaka?  Damanaka  ent- 
gegnet« : Du  kennst  nicht  einmal  den  Herrn  Pingalaka  V Dann  warte  nur  ein  Weilchen ; 
du  wirst  ihn  durch  die  Folgen  kennen  lernen!  Verweilt  denn  nicht  unser  Herr,  der 
Löwe,  Pingalaka  mit  Namen,  von  allem  Wild  umgeben,  unter  dem  Feigenbäume!  Als 
Sandschivaka  dies  vernahm,  meinte  er,  es  wäre  vorbei  mit  seinem  Leben,  und  war  sehr 
bekümmert.  Dann  sprach  er : Lieber,  icli  selie,  dass  du  eine  gute  Gesinnung  hast  nnd  der 
Rede  kundig  bist.  Drum,  wenn  du  mich  durchaus  dorthin  führen  musst,  so  trage  Sorge 
dafür,  dass  mir  dein  Herr  durch  Znsicherung  des  Lebens  Gnade  erweise.  Damanaka 
erwiderte : Was  du  sagst,  ist  wahr.  So  schreibt  es  die  Lebensklugheit  vor.  Es  heisst  ja : 
Der  Erde  Grenzen  und  der  Berge  erreicht  man  und  des  Meers;  doch  wie 
Gedanken  eines  Königs  enden,  — entdeckt  wird’s  von  den  Menschen  nie. 

Darum  bleibe  hier,  bis  ich  mich  überzeugt  habe,  dass  er  sich  zu  deiner  Bedingung 
verpflichtet.  Dann  werde  ich  dich  zu  ihm  führen.  Als  dies  geschehen  war,  kehrte  Dama- 
naka  zu  Pingalaka  zurück  und  sprach:  Herr,  jener  ist  kein  gewöhnliches  Geschöpf, 
sondern  derjenige  Stier,  der  dem  Gott  Siva  als  Reittier  dient.  Auf  meine  Frage  sagte 
er  zu  mir:  Der  heilige  Siva  hat  mich,  weil  er  mit  mir  zufrieden  ist,  angewiesen,  am 
Ufer  der  Kalindi  (d.  i.  der  Yamuna)  zn  grasen.  Mit  einem  Worte,  er  hat  mir  diesen 
Wald  als  Spielplatz  geschenkt.  Pingalaka  entgegnete  voll  Furcht:  Jetzt  kann  ich  mirs 
erklären!  Grasfresser  schweifen,  wenn  ihnen  die  lluld  der  Götter  fehlt,  nicht  so  furcht- 
los brüllend  in  diesem  mit  Raubtieren  angefüllten  Walde  umher.  Was  hast,  du  ihm  aber 
geantwortet V Damanaka  sprach:  Herr,  ich  habe  zu  ihm  gesagt:  Dieser  Wald  ist  das 
Herrschergebiet  Pingalaka's,  des  Reittiers  der  Göttin  Tsclnindika.  Darum  bist  dn,  wenn 
dn  zn  ihm  kommst,  ihm  ein  lieber  Gast.  So  begieb  dich  denn  zu  ihm  nnd  bringe  bei 
ihm  die  Zeit  damit  hin , dass  du  in  brüderlicher  Liebe  mit  jenem  an  demselben  Orte 
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rvatn  ctat  pratipannam  uktaiii  ca  sahar$ani : sväminab  sakäsäd  abhayadak§ipä 
däpayitavyeti.  Tad  atra  svämi  pramäpam.  Tac  chrutvä  Pingalaka  aha: 
sädhu  sumate,  sädhu  mantrisrotriya,  sädhu!  Mama  lirdaycna  salia  saih- 
mantrya  bhavatcdam  ubliihitam.  Tad  dattü  mayä  tasyäbhayadak§ipä. 
Param  so  ’pi  madartlie  ’bhayadak§ipäm  yäcayitvä  drutataram  äniyatäni  iti. 
Atba  sädhu  cedam  ucyatc : 

acchidraib  suparik$itaib 
sustambbair  iva  mandiram. 


10 


Antabsärair  akutflair 
Mantribhir  dhüryate  räjyain 
Tatbä  ca: 

Mantripäih  bhmnasaibdbäne, 
Karmapi  vyajyate  prajöä, 


bliisajäiii  säiimipätike 
svasthe  ko  vä  na  papditab? 

Damanako  ’pi  tarn  prapamya  Samjivakasakäsaiii  prastliitab  sabarsam 
acintayad  yad  ätinaprasädasainmukho  nab  svärai  vacanavasagas  ca  sain- 
vrtt&s,  tan  nästi  dlianyataro  mama.  Uktaiii  ca: 

15  Amrtaiii  sisire  vahnir,  amrtaiii  priyadarsauain, 

Amrtaiii  rüjasaihniänani,  amrtaiii  kgirabhojanam. 

Atba  Saiiijivakasakäsain  äsädya  saprasrayam  uväca : bho  niitra,  prärthito 
'sau  mayä  bliavadartbe  svämy  abhayapradänam.  Tad  visrabdhaib  gamyatäm 
iti.  Evam  abliibite  Damanakas  tarn  ädäya  Pihgnlakasakäsam  agamat.  Aba 
20  ca:  deva,  epa  mayä  sa  Saiiijivaka  änitali.  Dcvo  ’dhunä  pramäpam.  Saüi- 
jivako  ’pi  taiii  sädaram  prapamyägratab  savinayaiii  sthitab.  Pbigalako  ’pi 
tasya  pinäyatakakudmato  nakhakulisälaiiikrtaiii  daksipapäpim  upari  dattvä 


isst,  trinkst  und  dich  vergnügst.  Er  war  mit  allein  einverstanden  und  sprach  erfreut: 
Bewirke,  dass  mich  der  Herr  mit  dem  Versprechen  völliger  Sicherheit  beschenke.  Nun 
möge  der  Herr  befehlen.  Als  Pingalaka  dies  gehört  hatte,  sprach  er:  Vortrefflich,  dn 
Verständiger!  Vortrefflich,  du  Meister  aller  Minister!  Vortrefflich!  Du  hast  mit  meinem 
Herzen  beraten,  da  du  also  sprachst!  So  gebe  ich  ihm  denn  das  Versprechen  völliger 
Sicherheit  zum  Geschenk;  indes  musst  du  von  ihm  für  mich  dieses  Versprechen  aacli 
verlangen,  nnd  dann  führe  ihn  ganz  eilig  hierher.  Mit  Hecht  sagt  man  ja : 

Auf  Bäten  kernigen  Gehalts,  nicht  falsch,  von  Blossen  frei  nnd  gut 
Geprüft,  beruht  ein  Keich,  gleichwie  ein  Hans  auf  guten  Pfeilern  ruht.  [steht: 
Der  Rät«  Klugheit  kann  sich  offenbaren,  Bei  Krankheit  zeigt  sich,  was  ein  Arzt  ver- 

Gllt's  die  zu  ein'gen,  die  verfeindet  waren;  Wer  ist  nicht  klug,  wenn  alles  trefflich  gellt! 

Damanaka  verneigte  sich  vor  Pingalaka  nnd  machte  sich  auf,  um  zu  Sandschivaka 
zu  gehen,  indem  er  erfreut  bei  sich  dachte : Der  Herr  ist  mir  gnädig  und  lässt  sich  durch 
meine  Worte  leiton;  darnmgiebt  es  keinen  glücklicheren  Menschen  als  mich.  Heisst  es  doch: 
Nektar  ist  zur  Zeit  des  IVinters  Feuer,  Nektar,  dass  der  Fürst  uns  Huld  erweist, 
Nektar,  den  zu  sehn,  der  uns  ist  teuer,  Nektar  ist  es,  dass  man  Milch  verspeist. 

Er  kam  darauf  zu  Sandschivaka  nnd  sprach  freundlich  zn  ihm:  Freund,  ich  habe 
den  Herrn  für  dich  um  das  Versprechen  völliger  Sicherheit  gebeten.  So  komm  nun 
zuversichtlich  mit  mir.  Nach  diesen  Worten  führte  ihn  Damanaka  zu  Pingalaka  nnd 
sprach : Herr,  da  bringe  ich  jenen  Sandschivaka.  Dn  hast  nnn  zu  befehlen.  Sandsclii- 
vaka  verneigte  sich  ehrerbietig  lind  stellte  sich  bescheiden  vor  ihn.  Pingalaka  reichte 
ihm,  der  mit  einem  feisten,  umfangreichen  Buckel  verseilen  war,  seine  mit  donnerkeil- 
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mänapurabsaram  «väca:  api  bhavatab  sivam  ? Kutas  tvam  asmin  vane 
vijanc  samäyäto  ’si  ? Tenäpy  ätmavrttäntah  kathital.i.  Yatlia  Vardhamänena 
saha  viyogab  saviijätas  tatliä  sarvaih  niveditam.  Etac  chrutvä  Pingalakab 
sädarataraiii  tarn  uväca:  vayasya  na  bhetavyam.  Madbhujapaüjarapari- 
5 raksitcna  yathecchaiii  tvayädhunü  vartitavyam,  anyac  ca:  nityaiii  matsamipa- 
vartinä  bhävyarh,  yatab  kärapäd  bahvapäyatii  raudrasattvani$evitaifi  vanam 
garüQäm  api  sattvänäm  asevyaib,  kutub  saspabliojinäm.  Evam  uktvä  sakala- 
mrgaparivfto  Yamnnäkaccliam  avatiryodnkagraliapaiii  kptvä  sveccliayä  tad 
eva  vanaiii  pravistab-  Tatas  ca  Karatakadamanakanik^iptaräjyabbäral.i  Sarii- 
10  jivakena  salia  subhäsitago$thnn  aimbhavan  näste.  Athavä  sädhv  idum  ucyatc: 
Yadrccliayäpy  upanataiii  saki’tsajjanasamgatam 

Bhavaty  ajaram  atyantarii,  näbhyäsaknunam  ik?ate. 

Saiiijivakcnäpy  anckasästrävagähanäd  utpannabuddhiprägalbhyena  sva- 
Ipair  eväliobhir  müdbamatib  Pitigalako  dhimäiiis  tathä  krto  yatbärapya- 
15  dharmäd  viyojya  grämyadharrae  niyojitab.  Se?ab  sarvo  ’pi  mpgajano  düri- 
bhiitas  tisthati.  Karatakadamanakäv  api  pravesaiii  na  labbete.  Anyac  ca 
simbaparäkramäbhävät  san-o  ’pi  mpgajanab  k?udhävi$tab  käiiidisikab  saiii- 
vrttab.  Uktarii  ca : 

Phalabinaiii  nrpatii  bhptyäb  kulinam  api  connatani 

20  Saiiityajyänyatra  gaccbanti  su$kaiii  vrk§am  ivaiidajab. 

Tathä  ca: 

gleichen  Krallen  versehene  Recht«  und  sprach  zu  ihm,  indem  er  ihn  ehrenvoll  begrüsste: 
Geht  cs  dir  anch  wohl?  Wie  bist  du  in  diesen  menschenleeren  Wald  gekommen?  Der 
Stier  erzählte  ihm  seine  Erlebnisse,  wie  er  von  Vardhamana  getrennt  worden  war,  und 
alles  Übrige.  Als  Pingalaka  dies  gehört  hatte,  sprach  er  höchst  rücksichtsvoll:  Freund, 
fürchte  dich  nicht.  Du  musst  dich  nun  nach  deinem  Behagen  in  diesem  vom  Gitter 
meiner  Arme  geschützten  Walde  aufhalten,  aber  in  meiner  Nähe  verweilen,  weil  dieser 
gefahrenreiche  Wald  von  schrecklichen  Tieren  bewolint  wird,  vor  denen  auch  starke 
Tiere  nicht  sicher  sind,  geschweige  denn  Grasfresser.  Nach  diesen  Worten  stieg  der 
Löwe,  von  allem  Wild  nmgeben,  hinab  zum  Ufer  der  Yamuna,  trank  und  ging  dann 
wieder  nach  seinem  Belieben  in  den  Wald.  Darauf  Übertrag  er  Karataka  nnd  Daiua- 
naka  die  Last  der  Regierung  nnd  genoss  selbst  die  Freude,  mit  Sandscldvaka  in 
schöner  Unterhaltung  zusammen  zu  sein.  Sagt  man  doch  mit  Recht: 

Einmaliger  Verein  mit  Gaten,  mag's  anch  durch  Zufall  nur  geschehn, 

Hat  ew'ge  Daner.  Wer  erwartet,  dies  immer  wiederholt  zn  sehn! 

Sandschivaka  besass  infolge  der  eingehenden  Beschäftigung  mit  vielen  Lehrbüchern 
einen  dnrchgebildetcn  Verstand  und  brachte  es  in  wenigen  Tagen  dahin,  dass  I’ingalaka, 
obgleich  er  wenig  begabt  war,  verständig  wurde  und  die  wilden  Sitten  des  Waldlcbens 
ablegtc  nnd  eine  gesittete  Lebensweise  annahm.  Alles  übrige  Wild  musste  fern  von 
ihm  bleiben,  nnd  auch  Karataka  nnd  Damanaka  erhielten  keinen  Zutritt  zu  ihm.  Ausser- 
dem litt,  da  der  Löwe  seine  Stärke  nicht  gebrauchte,  alles  Wild  durch  Hunger  und 
zerstreute  sich  nach  allen  Himmelsgegenden.  Man  sagt  ja  anch : 

Wie  Vögel  von  dem  dürren  Baum,  so  zielm  vom  Fürsten,  ob  er  schon 
Von  edlem  Stamme  ist  und  hehr,  die  Diener  fort,  versagt  er  Lohn. 


16* 
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Api  saiiimanasatiiynlitäh 
Vrttibliai'iprän  mahipälaiii 
Anyac  ca: 

Kälätikramapaiii  vrtter 
Kadäcit.  tarn  na  muncanti 


kulinä  bliaktitatparäh 
tyaktvä  vanti  susevakäh. 


yo  na  kurvita  bhnpatih 
bhartsitä  api  scvakäh. 

Tathä  na  kevalaiii  sevakä  evetthaiii  bhavanty,  äsaiiisäraiii  samaatam  etaj 
jagad  api  tävad  bbaksanärtbaih  sämädibbir  upäyais  tijthati.  Tadyathä: 


10 


13 


20 


Dcsänäm  «pari  ksmapä, 

Van i jo  grähakäQäih  ca, 

Pramädinäiii  tathä  caurä, 

Gapikäli  kämnkänäih  ca, 
Sämädisajjitaib  pä.saih 
Bkniijate  ca  yathasakti, 

Athavä  sädhv  idam  ucyatc: 

Sarpänäib  ca  kliaianäiii  ca 
Abliipräyä  na  sidhyanti 
Attuiii  vafichati  Sämbhavo  Ganapatcr 
Taiii  ca  Krauilcaripob  sikhi,  girisutä- 


ätnränäiii  cikitsakäh, 
mürkhänäm  api  papditab, 
bhikguki  gjjiamedhinäro, 
sarvalokasya  silpinah 
pratik?antc  divänisam 
jalajän  jalajä  yathä. 

paradravyäpahärigäm 
tenedaiii  vartatc  jagat. 

äklmiii  ksudhärtah  pliapi, 
siiiiho  ’pi  nägasanam. 


Ittliaiii  yatra  parigrahaaya  glmtana 
Tatränyasya  katliaih  na  bhävi  jagato? 


Öambhor  api  syäd  gphe, 
yasmät  svarüpaiii  hi  tat. 


Ancli  gute  Diener  edlen  Stamms,  geehrt  vom  Herrn  nnd  ihm  ergeben, 

Sie  trennen  sich  vom  Fürsten,  fehlt’B  an  Mitteln  ihnen,  um  zn  leben. 

Der  König,  welcher  nie  die  Zeit  versäumt,  den  Dienern  Unterhalt 
Zn  reichen,  wird  von  ihnen  nie  verlassen,  wenn  er  sie  auch  schalt. 

Aber  nicht  nur  mit  den  Dienern  verhält  es  sich  so,  sondern  auch  diese  ganze 
Welt  hat  bis  zn  ihrem  Ende  um  des  Unterhalts  willen  ihr  Bestehen  dnreh  die  be- 
kannten vier  Mittel,  von  denen  Freundlichkeit  das  erste  ist.  Denn  man  sagt: 

Es  halten  ihre  Netze  (Freundlichkeit 

Ist  deren  erstes)  immerdar  bereit 

Und  lauern  Tag  und  Nacht  und  spähn:  nach  Kunden 

Kaufherren,  Arzte  nach  den  Ungesunden, 

Nach  Thoren  Kluge,  nach  Sorglosen  Diebe, 

Nach  Hausherrn  Bettler;  Männer,  die  nach  Liebe 
Verlangen,  sind  der  Dirnen  Wunsch,  mehr  Lande 
Der  Fürsten  Ziel,  und  wer  zum  Handwerksstande 
tiehört,  passt  jedem  auf : nach  Kräften  streben, 

Von  andern  alle,  wie  vom  Fisch  der  Fisch  zn  leben. 

Andererseits  heisst  es  aber  auch  ganz  treffend : 

Pass  Schlangen,  Bösewichtern,  Räubern  von  fremdem  Out  das  nicht  gelingt.. 
Worauf  sie  sinnen,  das  ist's  einzig,  was  Fortbestand  der  Welt  bedingt. 

Die  Schlange  Siva’s  will  dem  Hunger,  die  Maus  Ganesa's  fressend,  wehren, 

Der  Pfau  des  Skanda  diese  Schlange,  der  Ditrga  Len  den  Pfau  verzehren; 

So  machen  es  die  Hausgenossen  Gott  Siva’s  selbst;  wär's  miiglich  nur, 

Dass  anderswo  man  anders  wäre!  So  ist  ja  dieser  Welt  Natnr. 
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Tatali  k$iitk.särnakanthati  paraspararii  Karatnkadamanakan  mantrayete. 
Tatra  Ilamanako  brüte:  bliaitra,  äväin  tävad  apradbänatäiii  gatau.  K?a 
Pingalakab  Sawjivakänuraktab  svavyäpäraparänmukhab  sthitab.  Sarvo  ’pi 
parijano  gatab.  Tat  kiih  kriyate?  Karataka  äha:  yady  api  tvadiyava- 
5 eanaiii  na  karoti  tatliäpi  svarai  svado?anäsäya  väcyab-  Uktaiii  ca: 

Asrnvan  napi  boddhavyo  nmntribhib  pfthivipatib, 

Yathä  svado?anäÄäya  V idurepärnbi käsu ta b . 

Tathä  ca: 

Jladoumattasya  bhüpasya  kuftjarasya  ca  gacchatab 

10  Unmärgaiii  väcyatäiii  yänti  mahämäträb  samipagäb. 

Tat  tvayaiva  sa?pabhoji  sväminab  sakäsam  änitab-  Tat  svahastenängäräb 
karsitäh.  Athaivaiiividhe  vyatikare  kiiii  käryam  äväbhyäm?  Damanaka 
äha:  evaihvidhe  ’pi  samaye  mama  buddhispliurapatii  bhavifyati  ycua  pra- 
bhob  Saiiijivakaiii  visle?ayi$yämi.  Uktaiii  ca: 

15  Ekaiii  hanyän  na  vä  lianyäd  i?ur  mukto  dhamismata, 

Buddhir  buddhimatotsr§tä  lianyäd  räftraiii  sa räjakani. 

Karataka  äha:  yady  api  te  buddhiprägalbhyaih  tatliäpi  tvaiii  Piiiga- 
lakät  taiii  viyojayitum  asamartha  eva.  Damanaka  äha : bhrätab,  asamartlio 
’pi  samartha  eva.  Uktaiii  ca: 

20  Upäyena  hi  yat  kuryät  tan  na  sakyaiii  paräkramaib; 

Käkyä  kanaka-sütrepa  krsoasarpo  nipätitab. 

Darauf  berieten  nun  Karataka  und  Damanaka,  deren  Kehlen  von  Hunger  abge- 
zehrt waren,  mit  einander,  nnd  Damanaka  sprach : Lieber,  wir  haben  jetzt  nichts  zu 
bedeuten.  Pingalaka  ist  ganz  und  gar  für  Sandschivaka  eingenommen  nnd  hat  sich 
von  seiner  gewohnten  Lebensweise  abgewendet.  Sein  ganzes  (iefolge  hat  sich  weg- 
begeben. Was  haben  wir  zu  tlmn?  Karataka  antwortete:  Wenn  er  auch  dein  Wort 
nicht  befolgt,  so  musst  du  doch  mit  dem  Herrn  ernstlich  reden,  um  dich  selbst  von 
Schuld  frei  zu  halten.  Heisst  es  doch : 

Auch  wenn  der  Herr  nicht  hören  will,  belehren  soll  ihn  doch  sein  Kat, 

Wie  Vidnra,  um  eigner  Schuld  zu  wehren,  seinem  Herrn  einst  tliat. 

Wenn  Elefant  nnd  Fürst,  durch  Brunst  und  Hochmut  toll,  vom  Wege  schreiten, 
Der  ihnen  ziemt  — der  Tadel  trifft  die  Führer  dann  zu  ihren  Seiten. 

Du  selber  hast  den  Grasfresser  zum  Herrn  geführt  nnd  also  mit  eigener  Hand 
die  Kohlen  herangeschleift,  die  dich  nun  brennen.  Was  haben  wir  unter  diesen  miss- 
lichen Verhältnissen  zu  tlmn?  Damanaka  antwortete:  Obgleich  die  Verhältnisse  so 
liegen,  so  wird  doch  mein  Verstand  dadurch  hervorlcuchten , dass  ich  Sandschivaka 
aus  der  innigen  Freundschaft  mit  dem  Herrn  verdränge.  Es  heisst  ja: 

Ein  Leben  höchstens,  anchwohl  keines,  endet  Doch  richtet  ein  Verstandespfeil,  entsandt 
Der  Pfeil,  wenn  ihn  der  Bogenschütze  sendet ; Vom  klugen  Mann,  zugrunde  Fürst  und  Land. 

Karataka  sagte:  Wenn  du  auch  grosses  Vertrauen  auf  deine  Klugheit  setzest, 
so  hist  du  doch  nicht  imstande,  jenen  von  Pingalaka  zu  trennen.  Da  entgegnete 
Damanaka : Bruder,  auch  ein  Machtloser  ist  mächtig.  Sagt  man  doch : 

Man  suche  listig  zu  vollbringen,  Ums  lieben  eine  schwarze  Schlange  kam, 

Was  durch  Gewalt  nicht  will  gelingen ; Weil  eine  Kette  einst  von  Gold  die  Krähe 

nahm. 
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Kaiataka  äha : katham  ctat?  So  ’bravit: 

Kasmiiiiscit  prade.se  mahätarau  väyasadaiiipati  prativasatab  sma.  Atlia 
tayob  prasavakäle  vrksavivarän  nigkramya  krspasarpali  sailaiva  tadapa- 
tyäni  bhak§uyati.  Tatas  tau  nirvodad  anyavrk$amülaniväainarii  priyasuhfdaiii 
5 sfgälam  gatvocatuh : blmdra,  kira  evaiiividhe  samjäta  ävayob  kartavyarii 
bliavati?  E?a  tavad  doftätnm  kfspasarpo  vivarän  nirgaty&vayor  balakan 
bluiksayaty  eva.  Tat  katbyatäiii  tadraksärthaib  kascid  upäyab- 
Yasya  k§etraiit  naditire,  bhäryä  ca  parasaiiigatä, 

Sasarpo  ca  gj'he  väsab,  katliaiii  syät  tasya  nirvftib? 

10  Anyac  cäsmäkam  api  tatrastliänäiii  pi'atidinaih  präpasaiiisayab.  Sa  äha : 
nätra  vi?ayc  visädab  käryab.  Nünaiii  sa  lubdho  nopäyara  antarcpa  va- 
dhyab  syät. 

Upüyena  jayo  yüdfg  ripos  tävan  na  hetibkib, 

UpäyajSo  ’lpakäyo  ’pi  na  süraib  paribliüyate. 

15  Tatbä  ca: 

Bhak?ayitvä  babün  matsyän  uttaniädhamamadbyaraän 

Atilaulyäd  bakab  kascin  niftab  karkatakagrabät. 

Täv  ücatub:  katham  etat?  So  ’bravit: 

Asti  kasmiiiiscit  prade.se  nänajalacarasanätharii  sarab.  Tatra  ca  krtä- 
20  srayo  baka  eko  vfddhabhävam  npägato  matsyän  vyäpädayitum  asamartbab- 

Karataka  fragte:  Wie  geschah  das?  Jener  erzählte: 

Dritte  Erzählung. 

In  einer  gewissen  Gegend  wohnte  auf  einem  hohen  Iiaume  ein  Krilhenpaar.  So 
oft  diese  Brut  hatten,  kam  immer  aus  einer  Höhlung  des  Baumes  eine  Bchwarze  Schlange 
und  frass  die  Jungen.  Da  gingen  beide  bekümmert  zu  ihrem  guten  Freunde,  dem 
Schakal,  welcher  an  der  Wurzel  eines  andern  Baumes  wohnte,  und  sprachen  zu  ihm: 
Bieber,  was  haben  wir  unter  diesen  Umständen  zu  thun  ? Diese  böse  schwarze  Schlange 
kommt  jedesmal  ans  ihrer  Höhlung  heraus  und  frisst  unsere  Jungen.  So  gieb  uns  doch 
ein  Mittel  an,  diese  am  Leben  zu  erhalten. 

Wie  kann's  für  einen  wohl  vergnügte  Tage  geben, 

Wenn  er  mit  Schlangen  muss  in  einem  Hause  leben, 

Wenn  hart  an  seinem  Feld  ein  Strom  vorttberfliesst, 

Wenn  seines  Weibes  Gunst  ein  anderer  geniesst! 

Es  kommt  noch  hinzu,  dass  wir  uns  selbst,  wenn  wir  dort  verweilen,  täglich  in 
Lebensgefahr  befinden.  Der  Schakal  sprach : Seid  deswegen  nicht  bekümmert.  Sicher- 
lich kann  diese  gierige  Schlange  nicht  ohne  List  getötet  werden. 

Man  kann  durch  Waffen  nicht  so  gut  die  Feinde,  wie  durch  List  besiegen; 

Wer  List  versteht,  und  ist  er  auch  nur  klein,  wird  Helden  nicht  erliegen. 

Ein  Iteiher  hatte  schon  verzehrt  Als  er,  von  grosser  Gier  ergriffen, 

Viel  Fische  von  verschiednem  Wert,  Vom  Krebslein  wurde  totgekniffen. 

Das  Krähenpaar  fragte  den  Schakal:  Wie  war  das?  Und  er  erzählte: 

Vierte  Erzählung. 

In  einer  gewissen  Gegend  befindet  sich  ein  von  vielen  Wassertieren  bewohnter 
Sec.  Dort  liatte  ein  Beiher  seinen  Wohnsitz,  der  vor  Alter  unfähig  geworden  war, 
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Tataä  ca  k$utk$ämakapthab  sarastira  upavi$t<>  muktäphalasadrsair  asm- 
pravähair  dharätalam  abliisifican  ruroda.  Kkal.i  kulirako  nänajalacarasuinetali 
sametya  tasya  diil.ikiicna  dulikliital.i  aädaram  idain  üce:  nwma  kirn  adya 
tvayäluiravrttlr  nänugtbiyatc?  Kevalam  asnipürpnneträbhyäiii  sanilisväsciia 
5 sthiyate.  Sa  aha:  vatsa  satyam  upalak$itaiii  bhavatä.  Uayä  ln  matsyä- 
danaiii  prati  paraniavairägyataya  säiiiprataiii  präyopavesanaib  kftaiii,  tcnä- 
baiii  samipagatün  api  matsyän  na  bbak?ayärai.  Kullrakas  tac  cbrutvä  prälia: 
kiiii  tadvairägyakärapam?  Sa  pniba:  vatsa,  abara  asmin  sarasi  jato  vrddhiih 
gatas  ca.  Tan  raayaitac  ebrutaiii  yad  dvädasavär§iky  anävpjtib  saiiipadyate 
10  lagnä.  Kuliraka  aha:  kasmät  tac  cbrutam?  Baka  aba:  daivajnamukhat. 
Yatab  SanaiÄcaro  Roliipisakutaiii  bbittvä  Blmuiuus  ca  Sukras  ca  prayäsyati. 
l'ktaiii  ca  Varähamibirepa : 

Yadi  Rohipyäb  sakataiii  bhinatti  ravinandano  gagapavithyäm, 
Dvädasa  varijäpi  tada  na  bi  vargati  Väsavo  bhumau. 


13  Tathä  ca: 

Präjäpatye  sakatc  idiinnc  kytveva  pätakaiii  va.sudhü 

HhasmilKtliisakalukirpü  käpälikam  iva  vrataiii  dliatte. 

Tatbä  ca: 


Ruhipisakatam  arkanandunas 
20  Ced  bhinatti  rudkiro  ’thavä  sasi, 

Kirii  vadämi  tad?  aniijtasügare 
Sariik?ayaiii  jagad  a£e$am  upaiti. 


Fische  zu  fangen.  Er  setzte  sich,  die  Kehle  vor  Hunger  abgezehrt,  an  das  Ufer  dieses 
Sees  und  weinte,  so  dass  er  mit  vielen  perlengleiehen  Thräncn  den  Erdboden  benetzte. 
Ila  kam  ein  Krebslein  im  Verein  mit  vielen  Fischen,  betrübt  über  das  Unglück  des 
Reibers,  heran  zu  ihm  und  sprach  ehrerbietig : Oheim,  warum  beschäftigst  du  dich  beute 
nicht  damit,  deine  Nahrung  zu  suchen?  Uu  thust  weiter  nichts,  als  dass  du  mit 
weinenden  Augen  und  seufzend  dasitzest.  Der  Reiher  entgegnete:  Lieber  Sohn,  du 
hast  ganz  recht  gesehen.  Ich  habe  jetzt  die  Lust,  Fische  zu  essen,  ganz  aufgegeben 
und  das  Gelübde  gethan,  mich  zn  Tode  zu  fasten.  Deshalb  verzehre  ick  auch  die 
Fische  nicht,  die  in  meine  Nähe  kommen.  Da  fragte  der  Krebs:  Aber  ans  welchem 
Grande  wendest  du  dich  ab  von  allem  Irdischen?  Der  Reiher  antwortet«:  Lieber 
Sohn,  ich  bin  an  diesem  See  geboren  und  herangewachsen.  Nun  habe  ich  aber  gebürt, 
dass  zwölfjährige  Dürre  nabe  bevorsteht.  Von  wem  hast  du  dies  gebürt?  fragte  der 
Krebs.  Der  Reiher  antwortete:  Aus  dem  Munde  eines  Sterndeuters.  Denn  Saturn,  Mars 
nnd  Venns  werden  durch  den  Wagen  der  Rohlni  geben.  Und  Varabamiiiira  bat  gesagt  : 
Wird  durch  den  Wagen  Rohini's  sich  auf  der  Himmelsbahn  bewegen 
Saturn,  dann  schickt  zwölf  Jahre  lang  zur  Erde  Indra  keinen  Regen. 

Der  strengen  Sivadiener  Art,  die  sieb  mit  Menschenschädeln  schmücken, 

Ahmt  diese  Erde  nach,  bestreut  mit  Asche  und  mit  Knoclienstücken, 

Und  bussend  scheint  sie  dann  zu  sein,  als  hätte  Sünde  sie  gethan, 

Wenn  durch  den  Wagen  Rohini's  die  Venus  dringt  auf  ihrer  Bahn.  [grtind 
Wenn  einst  Saturnus  durch  den  Wagen  gellt  Dies  tkut,  dann  sinkt  im  Unglücksmeer  zu- 

Der  Rohini,  wenn  Mars,  wenn  ein  Komet  Die  gauze  Welt;  was  tlm'ichs  erst  noch  kund! 
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Tad  etat  saral.i  svalpatoyaiii  vartate.  Siprliraiii  snsaiii  yäsyati.  Asmift 
suske  yail.i  sahuhaiii  vrddliiiii  gatab  sadaiva  knditas  caite  sarve  toyäbhäväu 
näsuiii  yäsyanti.  Tat  tesäiii  viyogaiii  drastum  aliara  asainarthab.  Tenaitat 
präyopavcsanaiii  kftam.  Säiiiprataiii  sarvcsätii  svalpajaläsayünäm  jalacara 
5 gurujaläsayepu  svasvajanair  niyante,  kecic  ca  niakaragodhääiSumärajalaha- 
stipi'abhftayab  svayam  eva  gacchanti.  Atra  punab  sarasi  ye  jalacaräs  te 
niscintäb  santi,  tenäliaiii  viscpüd  rodimi  yad  bijasepamätram  apy  atra  noddha- 
ripyati.  Tatal.i  sa  tad  äkarpyänyepäm  api  jalaeaiäpatii  tat  tasya  vacanatii 
nivedayämiisa.  Atha  te  sarve  bliayatrastamanaso  matsyakacchapaprablif- 
10  tayas  tarn  abhyupctya  papracchub:  mäma,  asti  kascid  upäyo  yenäsmäkaiii 
raksä  bliavati?  Baku  älta:  asty  asya  jaläsayasya  nätidüre  prabbötajala- 
sanäthaib  sarab  padminikhapijainapijitam  yac  eaturviihsatyäpi  varpäpäm 
avrptyä  na  sosain  cti.  Tad  yadi  mama  prpthaiii  kascid  ärohati,  tad  ahaiii  taiii 
tatra  nay&mi.  Atlia  te  tatra  visväsam  äpannäs  tata  mütula  bbrätar  iti  bru- 
15  väpä  ahatii  pürram  ahatii  pürvara  iti  samantät  paritastbub.  So ’pi  duptäsayab 
kramepa  tän  prptham  äropya  jaläsayasya  nätidüre  silatii  samäsädya  tasyäm 
äksipya  sveccbayä  bhakpayitvä  bhüyo  ’pi  jaläsayaiit  samäsädya  jalacaräpäiii 
mitbyävärttäsaiiidesakair  manäihsi  rafijayan  nityäm  ivähäravrttim  akarot. 
Anyasmin  dine  sa  kulirakcpoktab : mäma  mayä  saha  te  pratliamab  sneha- 
20  saiiibhäijab  saiiijätab,  tat  kiiii  mäiii  parityajyänyän  nayasi  ? Tasmäd  adya  me 
präpaträpaiii  kuru.  Tad  äkarpya  so  ’pi  duptäsayas  cintitavän : nirvippo  ’liaiii 

Nun  ist  dieser  Sec  nicht  selir  wasserreich  und  wird  in  kurzer  Zeit  austrncknen. 
Wenn  das  geschehen  ist,  dann  werden  alle  die,  mit  denen  ich  gemeinsam  herangewachsen 
bin  und  immer  gespielt  habe,  aus  Mangel  an  Wasser  zugrunde  gehen.  Mich  aber  von 
iiinen  getrennt  zu  sehen,  das  kann  ich  nicht  ertragen.  Ans  diesem  Grunde  will  ich 
freiwillig  durch  Fasten  sterben.  Jetzt  werden  die  Wasserliere  ans  allen  seichten  Ge- 
wässern von  ihren  Angehörigen  in  tiefe  kiniibergeftthrt ; einige  begeben  sich  auch  gelbst 
dorthin,  wie  die  Makaras,  die  grossen  Eidechsen,  die  Delphine,  die  Krokodile  und  andere. 
Aber  die  Wassertiere  hier  im  See  sind  gedankenlos,  und  deshalb  besonders  weine  ich, 
weil  der  See  auch  nicht  einmal  Samen  für  künftigen  Nachwuchs  von  ihnen  bewahren 
wird.  Der  Krebs  teilte  diese  Worte  des  Reihers  den  übrigen  Wasserbewohnern  mit. 
Diese  wurden  alle  von  Angst  ergriffen  und  begaben  sich,  Fische,  Schildkröten  und  andere, 
zum  Reiher  und  fragten  ihn:  Oheim,  giebt  es  ein  Mittel,  uns  zu  erhalten?  Er  ant- 
wortete: Nicht  sehr  weit  von  diesem  See  liegt  ein  anderer,  der  sehr  wasserreich  und 
mit  Lotusgruppen  geschmückt  ist ; auch  bei  vierundzw  anzigjähriger  Regenlosigkeit  würde 
er  nicht  austrocknen.  Wenn  einer  von  euch  auf  meinen  Rücken  steigt,  so  will  ich  ihn 
dorthin  tragen.  Da  fassten  sie  alle  Zutrauen  zu  ihm  und  umdrängten  ihn  von  allen 
Seiten  und  riefen : Väterchen,  Oheim,  Bruder,  mich  zuerst,  mich  zuerst ! Der  arglistige 
Vogel  nun  nahm  einen  nach  dem  andern  auf  seinen  Rücken,  warf  ihn  nicht  weit  vom 
See  auf  einen  Felsen  und  verspeiste  ihn  nach  Wunsch.  Dann  kehrte  er  nach  dem  See 
zurück,  erfreute  die  Fische  durch  falsche  Bestellungen  über  das  Befinden  der  andern 
und  verschaffte  sich  in  dieser  Weise  beständig  seinen  Unterhalt.  Eines  TageB  sprach 
jener  Krebs  zu  ihm : Oheim,  ich  habe  doch  zuerst  mit  dir  eine  liebevolle  Unterhaltung 
geführt  : warum  übergehst  du  mich  und  trägst  die  andern  fort?  So  erhalte  denn  heute 
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matsyamäriisädanena.  Tad  adyaitaiii  kulirakaiii  vyafljanasthäne  karorai.  Iti 
vicintya  taiii  pr?the  samäropya  tärii  vadhyasiläm  uddisya  prasthitak-  Kuli- 
rako  ’pi  düräd  evästhiparvataiii  siläsravam  avalokya  matsyästhini  parijfläya 
tarn  apfcchat:  mäma  kiyaddüre  sa  jaläsayak?  Madiyabhäreijätisräntas  tvara, 
5 tat  kathaya.  So  ’pi  mandadhir  jalacaro  ’yara  iti  raatvä  stliale  na  prabha- 
vatiti  sasmitam  idam  äha:  kuliraka  kuto  ’nyo  jalääayak?  Mama  präpayä- 
treyam.  Tasmät  smaryatäm  ätmano  ’bhistadevatä.  Tväm  apy  asyätii  siläyäiii 
nikpipya  bhakpayipyämi.  Ity  uktavati  tasmin  avavada nadaiiisad vayena  mrpä- 
lanäladhavaläyärii  mrdugriväyäih  gfhito  mrtas  ca.  Atlia  sa  tärii  bakagriväiii 
10  samädäya  sanaik  sanais  tajjaläsayam  äsasäda.  Tatak  sarvair  eva  jalacaraik 
pystak:  bkok  kuliraka,  kiriiuimittas  tvarii  pascäd  äyätalj?  Kuäalakärapaiii 
tifthati?  Sa  mätulo ’pi  näyätak.  Tat  kirii  cirayasi?  Yayaiü  sarve  sotsukäk 
krtakpapäs  tisthämak-  Evarii  tair  abhihite  kulirako  ’pi  vihasyoväca : mürkhäk 
sarve  jalacaräs  tena  mithyävädinä  vaücayitvä  nätidüre  äilätale  prak§ipya 
15  bbakpitäk.  Tan  mayäyuksepatayä  tasya  visväsaghätakasyäbhipräyarii  jöätvä 
griveyam  änitä.  Tad  alaiii  saiiibhramepa.  Adhunä  sarvajalacaräpäiii  k?e- 
marii  bliavipyati. 

Ato  ’haiii  bravimi:  bhakpayitvä  bahün  matsyän  iti. 

Väyasa  äha : bhadra,  tat  kathaya  katharii  dustasarpo  vadham  upaisyati. 
20  Srgäla  äha:  gacchatu  bbavän  kiriicin  nagaratii  räjädhi§thänam.  Tatra  ka- 

mein  Leben.  Da  dachte  der  Bösewicht : Des  Fleisches  der  Fische  bin  ich  überdrüssig; 
so  will  ich  denn  diesen  Krebs  mir  zu  einer  Würze  machen.  In  dieser  Absicht  nahm 
er  ihn  anf  den  Rücken  und  brach  nach  dem  Todesfelsen  auf.  Von  weitem  schon  er- 
blickte der  Krebs  einen  Berg  von  Knochen  auf  dem  Felsen,  und  als  er  erkannte,  dass 
sie  von  Fischen  herrührten,  fragte  er  den  Reiher:  Ist  es  noch  weit  bis  zum  See? 
Sage,  ob  du  durch  meine  Last  ermüdet  bist.  Der  thörichte  Reiher,  der  den  Krebs  für 
ein  Wassertier  und  für  machtlos  anf  festem  Lande  hielt,  antwortete  lächelnd:  Krebs- 
chen,  was  redest  du  von  einem  andern  Uewässer!  Ich  verschaffe  mir  so  meinen  Unter- 
halt. Darum  denke  jetzt  an  deine  Schutzgottheit.  Auch  dich  werde  ich  auf  diesen 
Felsen  werfen  und  verzehren.  Bei  diesen  Worten  wurde  er  aber  von  den  beiden  Scheren 
des  Krebses  an  seinem  zarten  Halse,  der  so  weiss  war  wie  ein  Lotusstengel,  gepackt 
und  musste  sterben.  Der  Krebs  nahm  den  Hals  des  Reihers  mit  sich  und  kehrte  ganz 
langsam  nach  dem  See  zurück.  Da  fragten  ihn  alle  Wassertiere : Weshalb  kehrst  du 
zurück?  Geschieht  es  zu  deinem  oder  unserm  Heil?  Dein  Oheim  ist  nicht  da.  Was  zögerst 
du  zu  antworten?  Wir  alle  sehen  mit  grosser  Spannung  auf  dich.  Als  sie  so  zu  ihm  ge- 
redet hatten,  antwortete  der  Krebs  lachend : Die  thörichten  Wassertiere  alle,  die  jenem 
Lügner  Glauben  schenkten,  sind,  von  ihm  betrogen,  nicht  weit  von  hier  auf  einen  Felsen 
geworfen  nnd  verzehrt  worden.  Ich  habe,  weil  mir  vom  Schicksal  noch  nicht  der  Tod  zu- 
gedacht war,  die  Absicht  des  Treulosen  erkannt  und  bringe  seinen  Hals  mit.  Hört  nun  auf, 
euch  zu  ängstigen.  Jetzt  können  alle  Wassertiere  in  Sicherheit  leben.  Darum  sage  ich: 
Ein  Reiher  hatte  schon  verzehrt  Als  er,  von  grosser  Gier  ergriffen, 

Viel  Fische  von  verschiednem  Wert,  Vom  Krebslein  wurde  totgekniffen. 

Da  sprach  die  Krähe  zum  Schakal : Lieber,  sage  uns,  wie  man  diese  böse  Schlange 
umbringen  kann.  Jener  antwortete : Du  musst  dich  in  irgend  eine  Stadt  begeben,  in 
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syäpi  dhanino  räjämätyädeb  pramädinab  kanakasütrarir  härarii  vä  grhitvä 
tatkofare  prakpipa,  yena  sarpas  tadgrahapena  vadhyate.  Atha  tatk$anat 
käkab  käki  ca  tad  äkarpyätmecchayotpatitan.  Tatas  ca  käki  kiiiicit  sarah 
präpya  yävat  pasyati  tävat  tanmadliye  kasyacid  räjöo  ’ntabpurani  jaläsannam 
5 nyastakanakasütrarii  rauktamuktäliäruvastrübharapam  jalakridäm  kurute. 
Atlia  sä  väyasi  kanakasütram  ckara  ädäya  svagybäbhimukham  pratasthe. 
Tatas  ca  kaücukino  varpadharää  ca  tan  niyamänam  upalak$ya  grhitalagudäb 
satvaram  anuyayub.  Käky  api  sarpakotare  tat  kanakasütraiii  prakpipya 
sudürara  avasthitä.  Atlia  yävad  mjapurusjäs  taiii  vrkpam  äruhya  tat  kotaram 
10  avalokayanti  tävat  kpspasarpab  prasäritabbogas  ti$(bati.  Tatas  tarii  laguda- 
prahärepa  hatvä  kanakasütram  ädäya  yathäbbila§itam  sthänai»  gatäb.  Va- 
yasadampati  api  tatab  paraiii  sukbena  vasatab. 

Ato  ’ham  bravimi:  upäyena  hi  yat  kuryäd  iti. 

Tan  na  kiincid  iha  buddhimatäm  asädhyam  asti.  Uktaih  ca: 

15  Yasya  buddhir  balaiii  tasya,  nirbuddhes  tu  kuto  balam? 

Vane  siriiho  madonmattab  sasakena  nipätitab. 

Karat aka  äha:  katbam  etat?  Sa  äha: 

Kasmiiiiscid  vane  Bhäsurako  näma  siiiihab  prativasati  sma.  Athäsau 
viryätirekän  nityam  evänekäu  mrgasasukädin  vyäpädayan  nopararäma.  Athä- 
20  nyedyus  tadvanajäb  sarve  särangavaräharaahi$asasakädayo  militvä  tarn 

der  ein  König  wohnt.  Dort  nimm  einem  sorglosen  reichen  Hanne,  etwa  einem  Bäte  des 
Königs  oder  sonst  einem,  eine  goldene  Kette  oder  eine  Perlenschnur  weg  und  lass  sie 
in  die  Höhlung  der  Schlange  fallen;  wenn  man  dieses  Kleinod  wieder  herausholt,  so 
wird  sie  umgebracht.  Sobald  die  beiden  Krähen  dies  vernommen  hatten,  flogen  sie  nach 
ihrem  Belieben  in  die  Höhe.  Da  gelangte  das  Krähenweibchen  nach  einem  Teich  und 
gewahrte,  dass  sich  in  demselben  die  Frauen  eines  Königs  beim  Bade  vergnügten;  am 
Ufer  lagen  ihre  goldenen  Ketten,  Perlensclinüre,  Kleider  und  Schmucksachen.  Sie  nahm 
nun  eine  goldene  Kette  und  flog  mit  derselben  nach  ihrem  Neste  zu.  Aber  die  Diener 
des  Harems  und  die  Eunuchen,  die  dies  beobachtet  hatten,  ergriffen  Stöcke  und  liefen 
ihr  eilig  nach.  Sie  warf  die  goldene  Kette  in  die  Höhlung  der  Schlange  und  setzte  sich 
weit  davon  nieder.  Als  nun  die  Diener  des  Königs  auf  den  Baum  kletterten  und  die 
Höhlung  erblickten,  siehe,  da  befand  sich  in  derselben  eine  schwarze  Schlange  mit  auf- 
geblähter Haube.  Sie  schlugen  sie  mit  Stöcken  tot,  nahmen  die  goldene  Kette  nnd  gingen, 
wohin  ihnen  beliebte.  Das  Krähenpaar  lebte  von  nun  an  dort  vergnügt.  Deshalb  sage  ich: 
Man  suche  listig  zu  vollbringen,  Ums  Leben  eine  schwarze  Schlange  kam, 

Was  durch  Gewalt  nicht  will  gelingen;  Weil  eine  Kette  einst  von  Gold  die  Krähe  nahm. 

So  giebt  es  denn  nicht«,  womit  Verständige  nicht  zustande  kämen.  Sagt  man  doch  auch: 

Wer  Klugheit  hat,  ist  mächtig  auch;  wie  käme  wohl  ein  Thor  zu  Macht! 

Vom  Häslein  ward  im  Wald  der  Leu,  den  Stolz  bethörte,  umgebracht. 

Karataka  sprach:  Wie  war  das?  Jener  erzählte: 

Fünfte  Erzählung. 

ln  einem  Walde  lebte  ein  Löwe,  namens  Bhasüraka.  Dieser  hörte  infolge  seiner 
ausserordentlichen  Stärke  gar  nicht  auf,  Gazellen,  Hasen  und  andere  Tiere  zu  töten. 
Einst  kamen  nun  alle  Tiere  dieses  Waldes,  Antilopen,  Eber,  Büffel,  Hasen  und  andere, 
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abhyupetya  procub:  svämin,  kim  anena  sakalamrgavadliena  nityam  eva, 
yatas  tavaikenäpi  mpgepa  trptir  bhavati.  Tat  kriyatäm  asmäbbib  salia 
samayadharmab  Adya  prabhfti  tavätropavi?ta.sya  jätikramepa  pratidinam 
eko  mpgo  bhak^ärthaiii  same?yati.  Evaiii  kpte  tava  tävat  präpayäträ  klesatii 
5 vinäpi  bhavi?yaty,  asmäkaiii  ca  punab  sarvocehedanarii  na  syät.  Tad  esa 
räjadharmo  ’nupthiyatäm.  Uktaiii  ca: 

Öanaib  sanais  ca  yo  räjyam  tipabhunkte  yathäbalam 
Rasäyanam  iva  präjüab,  sa  pu$tiiii  paramäm  vrajct. 

Vidhinä  mantrayuktena  rük$äpi  mathitäpi  ca 

10  Prayacchati  phalarii  bhömir  arapiva  hutäsanara. 

Prajänäih  pälanarii  sasyam  svargakoSasya  vardhanam, 

Piijanam  dharmanäsäya  päpäyäya£ase  sthitam. 

Gopälena  prajädhenor  vittadugdhaih  Äanaib  sanaib 

Pälanät  poijapäd  grahyaiü:  nyäyyäiii  vrttiib  samäcaret. 

15  Ajäm  iva  prajära  mohäd  yo  hanyät  prtbivipatib, 

Tasyaikä  jäyate  trptir,  na  dvitiyä  kathaiiicana. 

Phalärthl  nrpatir  lokän  pälayed  yatnam  äst h i t ab 

Dänamänäditoyena  mäläkäro  ’nkurän  iva. 

Nrpadlpo  dhanasneham  prajäbhyab  saiiiharan  napi 

zusammen,  gingen  zum  Lüwen  und  sprachen  zu  ihm : Herr,  weshalb  mordest  du  denn 
immerfort  alles  Wild,  da  dn  doch  von  einem  einzigen  satt  wirst!  So  schliesse  doch 
mit  uns  einen  Vertrag.  Von  heute  an  soll  täglich  hier  nach  dieser  Stelle  zu  dir,  nach 
der  Reihe,  ein  Wild  kommen,  um  sich  von  dir  fressen  zu  lassen.  Dadurch  wird  dir 
ohne  Mühe  dein  Unterhalt  zuteil,  und  wir  werden  nicht  ganz  und  gar  ausgerottet. 
Darum  richte  dich  nach  diesem  Königsbrauch.  Es  heisst  ja: 

Wer  sparsam,  dem  Ertrag  gemäss,  wie  Kluge  zu  gemessen  pflegen 
Das  Lebensellxlr,  sein  Reich  geniesst,  der  hat  den  grössten  Segen. 

Wohl  ist  der  Boden  hart  und  Reibholz  auch, 

Und  hart  wird  mit  den  beiden  umgegangen; 

Doch  kann  man  Feuer  hier  und  Früchte  dort  erlangen, 

Wenn  mit  Gebet  man  wirkt  und  nach  dem  Brauch. 

Dass  man  die  Unterthanen  schützt,  das  mehrt 
Den  Himmelsschatz  und  ist  des  Lobes  wert; 

Doch  Sünde  thnt,  und  Schmach  trifft  den,  der  ihnen  Pein 
Bereitet,  und  er  bÜBst  die  guten  Werke  ein. 

Ein  Kuhhirt  hütet  seine  Kühe  und  füttert  sie,  nnd  ganz  gemach 
Gewinnt  er  ihre  Milch ; das  mache  ein  rechter  ErdenhUter  nach : 

Er  gebe  Schutz  den  Unterthanen  und  sorge,  dass  sie  auch  gedeihn 
Zu  Fülle  nnd  Besitz,  and  fordre  allmählich  Geld  von  ihnen  ein. 

Ein  König,  der,  von  Unverstand  umnachtet,  Ein  König,  der  auch  Früchte  will  geniessen, 
Wie  Ziegen  seine  Unterthanen  schlachtet,  Soll  fleissig  seine  Unterthanen  laben 
Der  kann  sich  dieses  eine  Mal  wohl  freuen,  Mit  mancherlei,  mit  Ehren  und  mit  Gaben, 
Doch  nimmer  wird  sich  solche  Lust  erneuen.  Wie  Gärtner  junge  Schösslinge  begiessen. 
Mit  ihres  Dochtes  hellen  Fäden  im  Innern  saugt  in  solcher  Art 
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Antarasthair  gunuih  subhrair 
Yathä  paar  daliyate  käle 
Sicyate  ciyatc  caiva 
Yathä  bijänkurah  süksniah 
Phalaprado  bhavet  käle, 
Hirnpyadhänyaratnäiii 
Tatliänyad  api  yatkiiiicit 
Lokänugrahakartärah 
Lokänätii  saiiik$ayäc  caiva 


laksyate  naiva  kenacit. 
pälyate  ca,  tathä  prajäb ; 
lata  pufpaphälapradä. 
prayatnenäbhiraksitab 
tadval  lokali  surakijitab. 
yänäni  vividhäni  ca 
prajäbhyah  syän  mahipateh. 
pravardhante  nareävaräh, 


ksayaiii  yänti,  na  saiiisayab- 
10  Atha  tesäiii  tad  äkarpya  Bhäsuraka  äha : aho  satyam  abhihitaiii  bha- 
vadbhih,  paraiii  yadi  maraäpy  upavi?taayätra  nityam  eva  naikab  svä- 
padah  samägamisyati,  tan  nünaih  sarvän  api  bhakgayisyämi.  Atha  te 
tathaiva  pratijfläya  nirvrtibhäjas  tatraiva  vane  nirbhayäh  paryatanti. 
Ekas  ca  pratidinaih  kraiuepa  yäti.  Vjddlio  vä  vairägyayukto  vä  soka- 
15  grasto  vä  putrakalatranäsabhito  vä  te?äi»  madhyät  tasyähärärtliaiii  madhyä- 
hnasamaya  upati?thate.  Atha  kadäcij  jätikramäc  chasakasya  värah  samä- 
yätah-  Sa  samastamrgaih  prerito  ’nicchan  napi  mandaiü  mandatii  gatvä 
tasya  vadhopäyam  cintayan  velätikraraarii  kytvä  vyäkulitahpdayo  yävad 
gacchati  tävan  märge  gacchatä  küpab  saiiidrstab,  Yävat  küpopari  yäti 
20  tävat  küpamadhya  ätmanab  pratibimbaiii  dadarsa.  Tena  hpdayc  cintitaiii 


Die  Lampe  Öl  in  Bich,  dass  keiner  etwas  von  diesem  Thun  gewahrt ; 

So  sangt  das  Geld  der  Unterthanen  ein  Fürst  auch  ein,  und  dies  geschieht 
Durch  seine  leuchtenden  Vorzüge  des  Geistes  so,  dass  man's  nicht  sieht. 

Mit  Unterthanen  ist  es  wie  mit  Kühen 

Und  Pflanzen,  die  man  zieht  um  Frucht,  und  weil  sie  blühen : 

Es  giebt  zu  tliun  — zu  hüten,  zu  begiessen, 

Dann  melkt  und  pflückt  man  auch  und  kann  gemessen. 

Zu  seiner  Zeit  vergilt’s  ein  zarter  Schoss  Und  aucli  die  Unterthanen  werden  nützen 
Durch  Frucht,  dass  treuer  Wartung  er  genoss;  Den  Königen,  die  wacker  sie  beschützen. 
Von  seinem  Volke  stammt,  was  auch  ein  Fürst  besitzen  mag:  Getreide 
Und  Rosse,  Wagen  mancher  Art  und  Gold  und  köstliches  Geschmeide. 

Die  Fürsten,  die  das  Wohl  des  Volkes  befördern,  werden  selber  gross ; 

Doch  die  das  Volk  zu  Grnnde  richten,  gehn  selbst  zugrunde  zweifellos. 

Als  Bhasuraka  diese  Worte  der  Tiere  gehört  hatte,  sprach  er:  Was  ihr  da  sagt, 
ist  richtig.  Wenn  aber  nicht  beständig  ein  Tier  hierher  kommt,  wo  ich  sitze,  so  werde 
ich  euch  alle  sicher  auffressen.  Sie  antworteten,  so  solle  es  sein,  und  schweiften  be- 
ruhigt und  furchtlos  in  jenem  Walde  umher.  Ein  Tier  aber  ging  der  Reihe  nach  täglich 
hin ; ein  altes  ans  ihrer  Mitte  oder  eins,  das  auf  alles  Irdische  verzichtete,  oder  an  dem 
der  Kummer  nagte,  oder  das  den  Tod  von  Sohn  und  Gattin  befürchtete,  war  immer  zur 
Mittagszeit  als  Speise  des  Löwen  da.  Einmal  traf  die  Reihe  auch  ein  Häschen.  Von 
allen  Tieren  wider  seinen  Willen  abgesandt,  ging  er  ganz  langsam  seines  Weges  und 
versäumte,  indem  er  voll  Angst  über  ein  Mittel,  den  Löwen  zu  töten,  nachsann,  die  Zeit, 
Er  kam  bei  einem  Brnnnen  vorbei.  Während  er  von  oben  in  denselben  hineinblickte, 
sah  er  sein  Bild  und  dachte  im  Herzen:  Das  ist  ein  vorzüglicher  Einfall!  Ich  werde 
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yad  bhavya  upäyo  ’sti.  Aliaiii  Bluisurakaiii  prakopya  svabmliUiväsmin  küpe 
pätayipyämi.  Athäsau  dinasese  Bhäsurakasamipam  präptab.  Siihlio  ’pi 
velätikramepa  kgutkpämakapthab  kopävistab  sfkvapi  parilelihad  vya- 
cintayat : alio  prätar  äbäräva  nibsattvaiii  vanadi  mavä  kartavyam.  Evaiii 
5 cintayatas  tasya  sasako  mandaiii  nrnndam  gatvä  prapa mya  tasyägre  sthitab- 
Atha  taiii  prajvalitätmä  Bbäsurako  bhartsayan  näha:  re  sasakädliama,  ekarii 
tävat  tvaiii  laghub  präpto,  ’paraiii  velätikramepa;  tad  asmad  aparädhät  tväiii 
nipätya  prätab  sakaläny  api  mrgakuläny  ucchedayigyämi.  Atha  saäakab 
savinayam  proväca:  sväniiu,  näparädho  maraa  na  ca  sattvänüm.  Tac  chrii- 
10  yatäih  kärapam.  Sithha  äha:  satvaraiii  nivedaya,  yävad  daiii?träntargato 
na  bhavasiti.  Saäaka  äha:  samastamfgair  adya  svärniö  jätikramepa  mama 
laghntarasya  prastävaiii  vijfiäva  tato  ’haiii  paflcaäasakaib  sainaiii  presitab- 
Tatas  cähani  ägacchan  nantaräle  mahatä  kenacid  aparepa  .siriihena  vivarän 
nirgatyäbhihitab : re  kva  prastliitä  yüyam?  Abhijtadevatärii  smarata.  Tato 
15  mayäbhihitam : vayarii  svämino  Bhäsurakasya  siiiihasva  sakäsa  äliärärthaiii 
samayadharmepa  gacchämab-  Tatas  tenäbhihitam : yady  evath  tarhi  ma- 
diyam  etad  vanaiii,  mayä  saha  samayadharmepa  sarvaib  sväpadair  varti- 
tavyam.  Caurarupi  sa  Bhasurakab.  Atha  yadi  so  ’tra  räjä  tato  viävä- 
sasthäne  caturab  sasakän  atra  dliftvä  tarn  ähüya  drutataram  ägaccha,  ycna 
20  dvayor  madhyäd  yabkasrit  paräkramepa  räjä  bhavisyati  sa  sarvän  etän 
bhakpayipyatiti.  Ato  ’haiii  tenadistah  svämisakäsam  agatab.  Etad  velävya- 
tikramakärapam.  Tad  atra  svämi  pramäpam.  Tac  chrutvä  Bhasuraka  äha : 

den  Löwen  in  Zorn  versetzen  nnd  ihn  durch  meine  Klugheit  in  diesen  Brunnen  stürzen. 
Gegen  das  Ende  des  Tages  gelangte  der  Hase  beim  Löwen  an.  Dieser  war  wegen  der 
Verspätung  und  vor  grossem  Hunger  zornig,  leckte  immerfort  die  Mundwinkel  nnd  darbte : 
11a,  morgen  werde  ich  zu  meinem  Unterhalt  den  Wald  aller  seiner  Geschöpfe  berauben! 
Während  er  so  dachte,  kam  das  Häschen  ganz  langsam  dahergegangen  und  stellte  sich 
vor  ihn.  Zurnenttlammt  fuhr  Bhasuraka  eB  mit  den  Worten  an:  O du  elender  Hase, 
sonst  bist  du  so  schnell,  nun  aber  kommst  du  zu  spät?  Wegen  dieser  Kränkung  werde 
ich  dich  vernichten  und  morgen  alle  Wildgeschlechter  ansrotten.  Da  entgegnete  der 
Hase  bescheidentlich : Herr,  ich  habe  dich  nicht  beleidigt,  nnd  die  andern  Tiere  haben 
es  auch  nicht  gcthan.  Höre  nur  die  Ursache  meiner  Verspätung.  Der  Löwe  rief:  Beeile 
dich  mit  deinem  Bericht,  so  lange  du  noch  nicht  zwischen  meinen  Zähnen  steckst.  Der 
Hase  sprach : Herr,  von  allem  Wild  erfuhr  ich  heut,  dass  die  Reihe  an  mir,  dem  Scbnell- 
füssigen,  wäre,  und  mit  vier  andern  Hasen  zugleich  ward  ich  darauf  abgesandt.  Als 
ich  nun  unterwegs  war,  da  kam  aus  einer  Höhle  ein  anderer  grosser  Löwe  heraus  und 
fragte:  Wo  geht  ihr  hin?  Empfehlt  euch  eurer  Schutzgottheit.  Ich  antwortete  ihm: 
Wir  gehen  zu  unserm  Herrn,  dem  Löwen  Bhasuraka,  dem  wir  nach  dem  Übereinkommen 
als  Nahrung  dienen  sollen.  Er  erwiderte  darauf:  Wenn  es  also  ist,  dann  müssen  die 
Tiere,  da  der  Wald  mir  gehört,  mit  mir  ein  Abkommen  treffen.  Dieser  Bhasuraka  ist 
ein  jämmerlicher  Räuber.  Wenn  er  wirklich  hier  König  ist,  dann  lass  die  vier  Hasen 
zum  Unterpfande  hier,  rufe  jenen  und  komm  mit  ihm  schnell  zurück.  Wer  dann  von 
uns  beiden  durch  seine  Tapferkeit  König  sein  wird,  der  soll  sie  alle  verzehren.  Des- 
halb bin  ich  auf  Befehl  jenes  Löwen  zu  dir  gekommen,  und  dies  ist  der  Grand  meiner 
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bhadra,  yady  evaiii  tarlii  satvaraiii  darsaya  ine  tarn  caurasiiiihaiii,  yenäham 
mygakopaih  tasyopari  ksiptvä  svastlio  bhavämi.  Uktaiti  ca: 

Bhümir  mitraiii  hirapyatii  ca  vigrahasya  phalatrayam; 

Nästy  ekam  api  yady  e$äiii,  na  taiii  kuryät  kathaiiicana. 

5 Yatra  na  syät  pbalaiii  bhüri,  yatra  ca  syät  paräbhavab, 

Na  tatra  matimän  vuddham  samutpädya  samäcaret. 

Sasaka  äha:  svämin,  satyam  idam.  Svabhümihetob  paribhaväc  ca  yu- 
dhyante  ksatriyäb.  Paraift  sa  durgäsrayab.  Durgän  nipkramya  vayarii  tena 
vigkambhitäb.  Tato  durgagato  dubsädhyo  bhavati  ripub.  Uktarii  ca: 

10  Na  gajänäiii  sah&srcpa  na  ca  lak?epa  väjinäm 

Yat  kftyaiii  sidhyati  räjiiäiii  durgepaikena  vigrahe. 

Satam  eko  ’pi  saiiidhatte  präkärastho  dhanurdharab, 

Tasmäd  durgaiii  prasaiiisanti  nitisästravicakpapäb. 

Purä  gurob  sainädepäd  DhirapyakaÄipor  bhayät 

15  Sakrepa  vihitarii  durgaiii  prabhäväd  Visvakarmapab. 

Tenäpi  ca  varo  datto:  yasya  durgaiii  sa  bhüpatib 

Vijayi  syät;  tato  bhümau  durgäpi  syub  sahasrasab. 

Daihsträvirahito  nägo  madahino  yathä  gajab 

Sarvcpäih  jäyate  vasyo,  durgahinas  tathä  nrpab- 

20  Tac  chrutvä  Bliäsuraka  äha:  bhadra,  durgastbam  api  darsaya  taiii 

Verapiitung.  Du  hast  nun  zu  befehlen.  Als  Bhasnraka  dies  gehört  hatte,  sprach  er: 
Lieber,  wenn  es  sich  also  verhält,  dann  zeige  mir  rasch  jenen  räuberischen  Löwen, 
damit  ich  meinen  Zorn,  den  ich  über  die  Tiere  hegte,  an  ihm  anslasse  und  wieder  zu 
mir  komme.  Sagt  man  doch: 

Ein  Bundsgenosse,  Land  und  Gold,  die  drei  kann  man  durch  Krieg  gewinnen ; 
Wenn  keine  dieser  Früchte  winkt,  so  soll  man  niemals  ihn  beginnen. 

Anfängen  oder  führen  wird  ein  Kluger  solchen  Kampf  doch  nicht, 

Der  Niederlagen  ihm  verheisst,  doch  keinen  Vorteil  von  Gewicht. 

Der  Hase  sagte : Herr,  das  ist  wahr.  Um  ihres  Landes  willen  und  infolge  von 
Demütigung  kämpfen  die  Krieger.  Dieser  Feind  aber  stützt  sich  auf  eine  Burg.  Ans 
einer  Burg  kam  er  heraus,  als  er  uns  festhielt.  Bleibt  er  in  der  Burg,  so  ist  er  ein 
schwer  zu  besiegender  Feind.  Heisst  es  doch: 

Von  tausend  Elefanten  nicht,  auch  nicht  von  hunderttausend  Pferden 
Kann  Dienst,  wie  eine  einz'ge  Burg  im  Krieg  dem  König  timt,  ihm  werden. 

Ein  Bogenkämpfer  bietet  durch  der  Mauer  Schutz, 

Auf  der  er  steht,  im  Streite  hundert  Feinden  Trutz; 

Darum  wird  von  den  Männern,  welche  wohl  vertraut 
Mit  Staatskunst  sind,  empfohlen,  dass  man  Burgen  baut. 

Einst,  von  Hiranyakasipu  bedroht,  Ein  Fürst,  an  welchen  huldvoll  Indra  denkt, 

Erbaute,  weil  sein  Lehrer  es  gebot,  So  dass  er  ihn  mit  einer  Burg  beschenkt, 

Sich  Indra  eine  Burg;  die  Kunst  und  Stärke  Istsiegreich.  Daher  kommt  es,  dass  auf  Erden 
Des  Visvakarman  half  ihm  bei  dem  Werke.  Die  Burgen  tausendfach  errichtet  werden. 
Kann  doch  mit  Fürsten  ohne  Bürgen,  gleichwie  mit  zahnberanbten  Schlangen 
Und  brunstsaftlosen  Elefanten  leicht  jeder,  was  er  will,  anfangen. 
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caurasiiiihaiii  yena  vyäpädayämi.  IJktaih  ca : 

Jatamätraiii  na  yab  satruiii  rogaiü  ca  prasamam  nayet, 

Mahabalo  ’pi  tenaiva  vrddliirii  präpya  sa  hanyate. 

Tathä  ca: 

5 Utti$thamänas  tu  paro  nopeksyab  pathyam  icchatä; 

Sarnau  hi  äistair  ämnätau  vartsyantäv  ämayab  sa  ca. 

Api  ca: 

Upek^itab  k§ipabalo  ’pi  satrub 
I'ramädadosät  purusair  raadändbaib 
10  Südhyo  ’pi  bhütvä  prathamarii  tato  ’säv 

Asädliyatäiii  vyädbir  iva  prayäti. 

Tathä  ca: 

Ätmanab  saktim  udvik§ya  mänotsäham  ca  yo  vrajet, 

Satrün  hanti  sa  eko  ’pi  kgatriyän  Bhärgavo  yathä. 

15  äa.saka  äha:  asty  etat,  tathäpi  tasya  sämarthyara  aviditvä  na  yujyate 
gantum.  Uktaiii  ca: 

Aviditvätmanab  saktiiii  parasya  ca  samutsukab 

Gacchan  nahhimukho  vahnau  näsaiii  yäti  patahgavat. 

Yo  balät  pronnataiii  yäti  nilmntuiii  sabaio  ’py  arib, 

20  Vimadab  sa  nivarteta  sirpadanto  gajo  yathä. 

Bbäsuraka  äha : yady  apy  evaiii  tathäpi  tvaiii  darsaya  taiii  caurasiiiihaiii 
yatliä  vyäpädayämi.  Saäaka  äha : yady  evaiii  tarhy  ägacchatu  svämi.  Evain 
uktvägre  vyavasthitab.  Tatas  ca  tenägacchatä  yab  küpo  desto  ’bhüt  tarn 
eva  küpam  äsädya  Bhäsurukam  äha:  svämin,  kas  te  pratäpaiii  sodlmiii 

Als  Bhasuraka  dies  gehört  hatte,  sprach  er : Zeige  mir  diesen  Käuber  von  einem 
Löwen,  Lieber,  wenn  er  auch  in  einer  Burg  haust,  dass  ich  ihn  umkringe.  Man  sagt  ja : 
Sobald  sich  Feind  und  Krankheit  nur  erheben,  Er  hat  mit  Krankheit,  dass  erwächst,  gemein; 
Soll  man,  sie  zu  bezwingen,  sich  bestreben;  Pie  Wahrheit  schärfen  uns  die  Weisen  ein. 
Wir  werden  sonst,  gewannen  sie  erst  Macht,  Lässt  Feind  man  oder  Krankheit,  deren  Macht 

Und  sind  wir  noch  so  stark,  zu  Fall  gebracht.  Gering  ist,  die  sogleich  man  kann  bezwingen. 
Den  Feind,  der  im  Begriff  ist,  aufzustehn,  Sorglos  und  blind  vor  Hochmut  ausser  Acht, 

Soll,  wer  sich  Gutes  wünscht,  nicht  iibersehn ; Dann  ist  erfolglos  gegen  sie  das  Ringen. 
Wer  sich  bewusst  ist  seiner  Kraft  und  dadurch  neigt  zu  kühnem  Wagen, 

Wird,  wie  die  Krieger  Bhrigu’s  Spross,  allein  die  Feinde  niederschlagen. 

Da  sagte  der  Hase : Ganz  recht.  Aber  trotzdem  ist  es  nicht  angemessen,  dass 
du  auf  jenen  los  gehst,  ehe  du  weisst,  was  er  leisten  kann.  Man  sagt: 

Wer  seine  eigne  Kraft  nicht  kennt,  und  auch  die  Kratt  des  Gegners  nicht, 

Und  in  der  Hast  auf  ihn  sich  stürzt,  der  stirbt  wie  Motten  in  dem  Licht. 

Wer,  selber  stark,  den  starkem  Feind  erlegen  will,  kehrt  heim,  vom  Wahn 
Genesen,  wie  ein  Elefant  heimkehrt  mit  abgebrochnein  Zahn. 

Bhasnraka  entgegnete : Wenn  es  sich  auch  so  verhält,  so  zeige  mir  doch  jenen 
Räuber  von  einem  Löwen,  dass  ich  ihn  töte.  Da  sprach  der  Hase:  Dann  folge  der 
Herr,  und  ging  ihm  vorauf.  Als  er  nun  zu  dem  Brunnen  gekommen  war,  den  er  vorhin 
erblickt  hatte,  sagte  er  zum  Löwen:  Wer  kann  deinen  Machtglanz  ertragen,  o Herr! 
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samarthab?  Tväiii  dr?tvä  dürato  ’pi  cuurasiiidial.1  pravi;tab  svath  durgam. 
Tad  ägaccha  yatlia  darsayämiti.  Bhäsuraka  ;i)ia:  daräaya  nie  durgam. 
Tad  anu  darsitas  tena  kupal.i.  Tatall  S(>  ’pi  mürklial.i  siiiihab  küpamadhya 
ätinapratibimbaih  jalamadhyagataiii  drst'ä  siiidianädaiii  raumoca.  Tatah 
5 pratisabdena  küpaniudbyäd  dvigupataro  nädab  samutthitab-  Atha  tena  taiii 
satruiii  matvätmänaiü  tasyopari  prak?ipya  pränäli  parityaktäb-  Sasako 
’pi  hrstamanah  garvamrgän  änamlyn  taib  salia  pra.sasyamäno  yathäsukhaiii 
tatra  vane  nivasati  sma. 

Ato  ’lmiii  bravimi : yasya  buddhir  balaiii  tasyeti. 

10  Tad  yadi  bhavän  kathayati  tat  tatraiva  gatvä  tayob  svabuddhiprabhä- 
vepa  muitribliedam  karomi.  Karataka  äha:  bhadra,  yady  evarn  tarhi 
gaccba.  Siväs  te  pa  nthäiiah  santu.  Yathäbhipretam  anu$thiyatäm.  Atha 
Damanakab  Sawjivakaviyuktaiii  Pingalakam  avalokya  taträntare  prapamyä- 
gre  saniupavi§tab.  Pingalako  ’pi  tarn  äha : bliob  kasmäc  ciräd  dpsyase  ? 

15  Damanaku  äha : na  kiiiicid  devapädänäm  asinäbhih  prayojanaiii,  tena  nä- 
gacchämah.  Tathäpi  i-äjaprayojanavinäsam  avalokya  saiiidahyamänahrdayo 
vyäkulatayä  svayam  cväbhyägato  vaktum.  Uktaiii  ca: 

Subham  vä  yadi  vä  päpaiii  dvesyaiii  vä  yadi  vä  priyam 
Aprstas  tasya  tad  brüyäd  yasya  necchet  paräbhavam. 

20  Atha  tasya  säbhipräyain  vacanam  äkarpya  Pingalaka  äha:  kiiii  vaktu- 
manu  bhavän  ? Tat  kathyatäiit  yat  kathaniyam  asti.  Sa  prälia : deva, 

Schon  als  er  dich  von  weitem  sah,  ist  dieser  räuberische  Löwe  in  seine  Burg  gegangen. 
So  komm  denn,  dass  ich  ihn  dir  zeige.  Sprach  der  Löwe : Zeige  mir  seine  Burg.  Da 
wurde  ihm  der  Brunnen  gezeigt,  und  in  seiner  Thorheit  sticss  er  sein  Kampfgebriill 
aus,  als  er  iin  Wasser  des  Brunnens  sein  eigenes  Bild  erblickte.  Durch  den  Wieder- 
hall geschah  es,  dass  auch  ans  dem  Brunnen  doppelt  so  starkes  Gebrüll  hervordrang. 
Nun  stürzte  sich  der  Löwe  auf  seinen  vermeintlichen  Feind  hinab  und  fand  seinen  Tod. 
Das  Häschen  aber,  das  frohen  Herzens  alle  Tiere  erfreute  nnd  von  ihnen  gepriesen 
wurde,  lebte  mit  diesen  vergnügt  im  Walde.  Darum  sage  ich : 

Wer  Klugheit  hat,  ist  mächtig  auch;  wie  käme  wohl  ein  Thor  zu  Macht! 

Vom  Häslein  ward  im  Wald  der  Leu,  den  Stolz  bethörte,  umgebracbt. 

Wenn  du  also  einverstanden  bist,  so  will  ich  liingehen  und  durch  die  Macht 
meiner  Klugheit  die  Freundschaft  der  beiden  trennen.  Karataka  sagte:  Lieber,  wenn 
es  also  ist,  so  geh;  glücklich  seien  deine  Pfade;  vollbringe,  was  du  beabsichtigst. 
Als  nun  Damanaka  Pingalaka  ohne  Sandschivaka  erblickte,  nahm  er  die  Gelegenheit 
wahr,  verneigte  sich  und  setzte  sich  vor  ihm  nieder.  Pingalaka  sprach:  Ei,  warum 
hast  du  dich  so  lange  nicht  sehen  lassen?  Damanaka  antwortete:  Du  hast  meiner 
durchaus  nicht  bedurft;  deshalb  bin  ich  nicht  gekommen.  Trotzdem  aber  habe  ich 
mich  aus  eigenem  Antriebe  zu  dir  begeben,  um  dir  etwas  mitzuteilen;  denn  ich  bin 
bekümmert,  und  mein  Herz  ist  gequält,  weil  ich  sehe,  wie  die  königlichen  Angelegen- 
heiten zugrunde  gehen.  Sagt  man  doch : 

Lass  Liebes  und  auch  Widriges,  Verdruss  und  Heilsames  erfahren, 

Auch  ungefragt,  den,  welchem  du  Demütigungen  willst  ersparen. 

Als  Pingalaka  diese  wohlberechnete  Hede  gehört  hatte,  fragte  er : Was  möchtest 
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Saibjivako  yu$matpä<länäm  upari  drohabuddhir  iti.  Yisväsugatasya  mama 
vijana  idam  aha:  Damanaka,  dfstäsya  Pingalakasya  säräsäratä.  Tad  aham 
euarii  hatvä  sakalam  api  mrgadhipatyam  tvatsäcivyasamanvitaiii  karisyami. 
Pingalako  ’pi  tad  vajrasäraprahdrasadrsaiii  däruuaiu  tadvacah  samäkarpya 
5 moham  upagato  na  kiiiicid  ücc.  Sa  Damanako  ’pi  tasya  tarn  äkäram  älokya 
cintitavän : ayatii  tävat  Saihjivakanibaddliarägas,  tan  nünam  anena  mantrittä 
räjä  vinä-sam  aväpsyatiti.  Uktaiii  ca: 

Ekaiii  bhümipatih  karoti  sacivaib  räjye  pramäpaiii  yadä, 

Tarn  mokäc  chrayate  raadah,  sa  ca  madäd  däsyena  nirvidyate. 

10  Nirvitwasya  padarä  karoti  hpdaye  tasya  svatantrasprhä, 

Svatantryan  nypateh  sa  räjyam  athavä  präpän  api  cyävayet. 

Kim  atra  yuktam  iti?  Pingalako  ’pi  eetanäm  samäsädva  kathamapi 
tarn  äha:  Damanaka,  Samjivakas  tävat  präpasamo  bbptyah,  sa  katharii 
mamopari  drobabuddhiiii  karoti?  Damanaka  äha : deva,  blirtyo  ’bhftya  ity 
15  anaikäntikam  etat.  Uktaiii  ca: 

Na  so  ’sti  puru§o  räjöäiii  yo  na  kämayate  sriyam ; 

AÄaktä  eva  sarvatra  narendram  paryupäsate. 

Pingalaka  äha:  bliadra,  tathäpi  mama  tasyopari  cittavpttir  na  vikptiiii 
yäti.  Athavä  sädhv  idam  ucyate: 

20  Anekado?adu?to  ’pi  käyah  kasya  na  vallabhah? 

Kurvan  napi  vyalikäni  yah  priyah  priya  eva  sah. 

da  mir  gern  sagen?  Sprich  rein  heraus.  Jener  sagte:  Herr,  Sandschivaka  fuhrt 
gegen  dich  Verrat  im  Sinne.  Ich  habe  sein  Vertrauen  gewonnen,  und  insgeheim  hat 
er  zn  mir  gesprochen : Damanaka,  ich  kenne  jetzt  die  Btarken  und  die  schwachen  Seiten 
Pingalaka's.  Darum  werde  ich  ihn  töten,  selber  die  Herrschaft  über  alle  Tiere  ge- 
winnen und  dich  zu  meinem  Minister  machen.  Pingalaka  verlor  bei  diesem  schreck- 
lichen Wort,  das  ihn  wie  ein  demantharter  Schlag  traf,  das  Bewusstsein  nnd  antwortete 
nichts.  Aber  Damanaka  dachte,  als  er  ihn  in  diesem  Zustande  gewahrte,  bei  sich: 
Er  hängt  mit  Liebe  an  Sandschivaka ; Bicherlich  wird  er  durch  diesen  als  seinen 
Minister  den  Untergang  linden.  Es  heisst  ja : 

Wenn  einen  einz’gen  seiner  Räte  an  seines  Reiches  Spitze  stellt 

Ein  Fürst,  so  kommt's,  dass  aus  Verblendung  ein  Taumel  diesen  überfällt; 

Er  wird  der  Knechtschaft  überdrüssig;  nach  Unabhängigkeit  zu  streben, 
Beginnt  er  dann  in  seinem  Herzen  und  steht  dem  Fürsten  nach  dem  Leben. 
Was  ist  in  diesem  Falle  ratsam  ? Pingalaka  gewann  mühsam  das  Bewusstsein  wieder 
und  sagte : Damanaka,  Sandschivaka  ist  ja  doch  ein  Diener,  den  ich  wie  mein  eigenes 
Leben  schätze;  wie  sollte  er  Verrat  gegen  mich  im  Sinne  führen!  Damanaka  antwortete: 
Herr,  Diener  oder  Nichtdiener,  um  diesen  Punkt  handelt  es  sich  jetzt  nicht.  Man  sagt: 
Giebt’s  Männer,  die  nicht  Fürstenglück  zum  Ziele  ihrer  Wünsche  machen? 

Die  allerwärts  zum  Dienst  bereit  um  Fürsten  stehn,  sind  nur  die  Schwachen. 
Pingalaka  sagte:  Lieber,  trotzdem  ändert  sich  meine  Gesinnung  zu  ihm  nicht. 
Sagt  man  doch  mit  Recht: 

Wer  ist's  der  seinen  Leib  nicht  lieb  behält,  W’em  einmal  unsre  Liebe  ward  geschenkt, 

Ob  mancher  Fehler  diesen  auch  entstellt!  Der  bleibt  uns  lieb,  und  wenn  er  uns  auch 

kränkt.  ,u 
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Damanaka  äha:  ata  cväyaih  do$ali.  Uktarii  ca: 

Yasmin  nevädliikaih  caksur  äropayati  pärthivab, 

Akulinab  kulino  vä  sa  sriyo  bhäjanaiii  narab. 

Aparaiii  kena  gupavise?epa  svämi  Saiiiji vakaiii  nirgupakam  api  nikate 
5 dhärayati?  Atlia  yady  evaii«  cintayasi:  mahäkäyo  ’yam,  anena  ripün  vyä- 
pädayipyämi,  tad  asmän  na  sidhyati  yato  ’yam  saspabhoji,  devapädänäiii 
satravo  mäiiisäsinab.  Tad  ripusädhanam  asya  säliäyycna  na  bhavati.  Tasmäd 
enarii  diisayitvä  hanyatäm  iti.  Piägalaka  äha: 

Ukto  bhavati  yab  pürvain  gupavän  iti  samsadi, 

10  Tasya  do$o  na  vaktavyah  pratijöäbharigabhirupä. 

Anyac  ca:  mayäsya  tava  vacanenäbhayapradänam  dattam.  Tat  katharii 
svayam  eva  yyäpädayämi?  Sarvathä  Saiiijivako  ’yath  suhrd,  asmäkaiii  na 
taiii  prati  kascin  manyur  iti.  Uktarii  ca: 

Itab  sa  Daityah  präptasrir,  neta  evärhati  ksayam ; 

ID  Vi?avrk?o  ’pi  sariivardhya  svayam  chettum  asäiiipratam. 

Ädau  na  väprapayinärii  prapayo  vidheyo, 

Datto  ’thavä  pratidinam  pariposapiyah- 
Utk?ipya  yat  k?ipati  tat  prakaroti  lajjärii; 
lihüman  sthitasya  patanäd  bhayam  eva  nästi. 

20  Upakäri§u  yab  sädhub  sädhutve  tasya  ko  gupab? 

Apakäri;u  yab  sädhub  sa  sädhub  sadbhir  ucyate. 


Damanaka  sagte : Daher  gerade  stammt  Sandseliivaka'a  Verbrechen.  Heisst  es  doch : 
Wenn  seine  Blicke  gar  zu  oft  ein  König  lenkt  auf  einen  Mann  — 

Sein  Stamm  sei  niedrig  oder  hoch,  Gefilss  des  Glücks  ist  dieser  dann. 

Aber  nm  welchen  Vorzug  zieht  denn  der  Herr  diesen  Sandschivaka,  der  sich  doch 
durch  nichts  Besonderes  auszeichnet,  in  seine  Sähe?  Wenn  du  aber  denkst,  er  sei  von 
grossem  Körper,  und  durch  ihn  könntest  du  die  Feinde  töten,  so  irrst  du  dich:  durch 
ihn  lässt  sich  dies  nicht  erreichen,  weil  er  ein  Grasfresser  ist;  Fleischfresser  aber  sind 
des  Königs  Feinde.  Genossenschaft  mit  ihm  hilft  also  nicht  zur  Überwältigung  deiner 
Feinde.  Darum  klage  ihn  seines  Frevels  an  und  töte  ihn.  I’ingalaka  sprach: 

Wer  in  Versammlung  erst  bekannte,  fte,  Der  darf  von  dessen  Schuld  nicht  sprechen, 
EinMensch  sei  brav,  und  tugendhaft  ihn  nann-  Will  er  gegebnes  Wort  nicht  brechen. 

Dazu  kommt  noch,  dass  ich  ihm,  dnrcli  deine  Kede  veranlasst,  Sicherheit  zu- 
gesagt habe.  Wie  kann  ich  ihn  also  selbst  umbringen ! ln  jedem  Sinne  ist  dieser 
Sandschivaka  mein  Freund,  und  ich  hege  keinen  Groll  gegen  ihn.  Sagt  man  nicht: 
Ich  liess  den  Götterfeind  sein  Glück  erwerben, 

Und  darum  darf  er  nun  durch  mich  nicht  sterben; 

Nicht  passt  es,  dass  sogar  an  einen  Giftbanm  legt 
Die  Axt  der  Mann,  der  ihn  hat  gross  gepflegt. 

Man  meide  gleich  von  Anfang  an  mit  allen  Denn  Schande  bringt  es,  einen  erst  zn  heben, 
Vertrauten  Umgang,  die  uns  nicht  gefallen;  Und  dann  zu  stürzen  und  ihn  preiszngeben. 


Begann  man  aber  freundlichen  Verkehr, 

So  pflege  man  mit  jedem  Tag  ihn  mehr. 

Was  soll  man  deren  Güte  preisen, 


So  lange  man  noch  steht  auf  ebner  Erde, 
Ist  nicht  zu  fürchten,  dass  man  stürzen  werde. 
Die  nur  Wolilthätern  sie  beweisen! 


Digilized  by  Google 


139 


Tad  drohabuddher  api  mayäsya  viruddhaiii  näcarapiyam.  Damanaka 
äha:  svämin,  nai§a  illiarmo  yad  drohabuddher  api  k?amyate.  Uktaih  ca: 
Tulyärtham  tnlyasämarthyarii  marmajäam  vyavasäyinam 

Ardharäjyaharam  bbptyam  yo  na  hanyät,  sa  hanyate. 

5 Aparaiii  tvayäsya  sakhitvät  sarvo  ’pi  räjadharmab  parityakto , räja- 
dliarmäbhävät  sarvo  ’pi  parijano  viraktiiii  gato,  yatab  Samjivakah  sa?pa- 
bhoji,  bhavän  mäiiisädas  tava  prakptayas  ca.  Yat  tavävadhyavyavasäya- 
bähyaiü  kutas  täsärii  mämsäsanaiii,  yadrahitüs  täs  tväiii  tyaktvä  yäsyanti. 
Tato  ’pi  tvaih  vinasta  eva.  Asya  saiiigatyä  punas  te  na  kadäcid  äkhetake 
10  matir  bhavipyati.  Uktaih  ca: 

Yädrsaib  sevyate  martyo  yädrsäriis  caiva  sevate, 

Kadäcin  nätra  samdehas,  tädrg  bhavati  pürupab. 

Tathä  ca: 

Samtaptäyasi  sariisthitasya  payaso  nämäpi  na  jöäyate, 

15  Muktäkäratayä  tad  eva  nalini-  pattrasthitaiu  räjate, 

Svätau  sägarasuktisamputagataiii  taj  jäyate  mauktikaiii : 

Präyenädhamamadhyamottamagupab  samväsato  jäyate. 

Tathä  ca: 

Asatäii»  sangudoseija  sädhavo  yänti  vikriyäm; 

20  Duryodhanaprasaiigena  Bhismo  goharape  gatah. 

Ata  eva  Santo  nicasahgaiii  varjayanti.  Uktarii  ca: 

Wer  auch  Beleid'gern  Gutes  timt.  Den  nennen  erst  die  Guten  gut. 

Wenn  er  also  auch  Schlimmes  wider  mich  sinnt,  so  darf  ich  doch  nicht  feind- 
selig gegen  ihn  handeln.  Da  sagte  Damanaka:  Herr,  das  ist  nicht  recht,  dass  du 
auch  dem  verzeihst,  der  dir  nachstellt.  Es  heisst: 

Wer  einen  Diener,  der  ihm  gleich  Von  Unternehmungseifer  brennt 

An  Kraft  ist  und  wie  er  so  reich.  Und  an  sich  riss  die  halbe  Konigsmacht  — 

Der  seines  Herren  Schwächen  kennt,  Wer  den  nicht  tütet,  wird  selbst  umgebracht. 

Ausserdem  sind  aus  Freundschaft  zu  diesem  von  dir  alle  Königspflichten  ver- 
absäumt worden,  und  deshalb  ist  dein  ganzes  Gefolge  dir  entfremdet.  Denn  Sandschi- 
vaka  ist  ein  Grasfresser,  du  aber  und  deine  Unterthanen  sind  Fleischfresser.  Wie 
können  diese  Fleisch  geniessen,  was  deinem  Entschlüsse,  dass  nichts  getütet  werden 
dürfe,  widerspricht!  Und  dürfen  sie  das  nicht  mehr  thnn,  so  werden  sie  dich  ver- 
lassen und  davongehen.  Dann  bist  du  auch  zu  Grunde  gerichtet.  Bei  dem  Verkehr 
mit  diesem  wirst  du  auch  niemals  wieder  Lust  zur  Jagd  haben.  Sagt  man  doch: 

Den  Männern  gleich,  die  ihn  bedienen,  und  die  er  selbst  bedient,  gestaltet 
Sich  eines  Menschen  eignes  Wesen ; hierüber  gar  kein  Zweifel  waltet,  [Schein 
Ein  Tropfen,  der  auf  glühend  Eisen  fällt,  Er  wird  zur  Perle,  dringt  bei  giinst'ger  Sterne 
Lässt  keine  Spur  zurück  in  dieser  Welt;  In  eine  Meeresmnschel  er  hinein : 

In  Perlenglanz  derselbe  Tropfen  prangt,  So  hängt  geringer,  mäss'ger,  hoher  Wert 
Wenn  auf  ein  Blatt  des  Lotus  er  gelangt;  Meist  davon  ab,  mit  wem  ein  Mensch  ver- 
Bei  Guten  tritt  Veränderung  durch  Umgang  ein  mit  schlechten  Leuten;  [kehrt. 
Bhischma,  Duryodhana  gesellt,  half  Kühe  ihm  durch  Raub  erbeuten. 

Deshalb  vermeiden  die  Guten  den  Verkehr  mit  Niedrigen.  So  sagt  man  auch: 
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Na  hy  avijüäta.silasya  pradätavyab  parisrayab ; 

Matkupasya  ca  dogepa  hatä  Mandavisarpipi. 

Pingalaka  äha:  katham  etat?  So  ’bravit: 

Asti  kasyacin  matiipatcr  manoratnaiii  äayanasthänam.  Tatra  svetatara- 
5 patayugalaraadhyasariisthitä  Mandavisarpipi  vükä  prativasati  sma.  Sä  ca 
tasya  mahipate  raktara  äsvädayanti  sukhcna  kälara  nayamänä  tisthati. 
Anyedyns  ca  tatra  sayane  kvacid  bhrämyan  Nagnimuklio  näma  matkupab 
samäyätab-  Atlia  taiii  dr?tvä  sä  visappavadanä  proväca:  bho  Agnimukha, 
kutas  tvam  atränucitasthäne  samäyätab?  Tad  yävan  na  kascid  vetti  tävac 
10  chighraiii  gamyatäm  iti.  Sa  äha:  bhngavati,  grbägatasyäsädhor  api  naitad 
yujyate  vaktum.  Uktaiii  ca: 

Ehy,  ägaccha,  samäsvasäsanam  idaiii,  kasmäc  ciräd  dpsyase? 

Kä  värttä?  atidurbalo  ’si,  kusalaiii!  prito  ’smi  te  darsanät  — 

Evaih  nicajane  ’pi  yujyati  gphaiii  präpte,  satäiii  sarvadä 

15  Dtiarmo  ’yaiii  grhamcdliinäiii  nigaditab  smärtair  laghnb  svargadab- 

Aparaiii  mayänekamänusäpäm  anekavidhäni  rudhiräpy  äsväditäny  ähära- 
dosät  ka  tut  iktaka?;i  vorn  larasasvudani.  na  ca  kadäcin  madhuraraktaiii  samä- 
sväditam.  Tad  yadi  tvaiii  prasädaih  karosi  tad  asya  nrpater  vividhavyafija- 

Gieb  keinem  Zuflucht,  wenn  er  dir  nicht  von  Charakter  ist  bekannt; 

Geschah’«  doch  durch  der  Wanze  Schuld,  dass  eine  Laus  den  Tod  einst  fand. 
Pingalaka  fragte : Wie  war  das  ? Jener  erzählte : 

Sechste  Erzählung. 

Ein  gewisser  Känig  hatte  einmal  ein  sehr  schönes  Bett.  In  den  beiden  sehr  weissen 
Tüchern  desselben  wohnte  eine  Laus,  namens  Mandavisärpini,  welche  ihre  Zeit  angenehm 
damit  hinbrachte,  dass  sic  von  des  Königs  Blut  speiste.  Eines  Tages  nun  kam,  bei 
ihrem  Umherirren,  nach  diesem  Bett  eine  Wanze,  namens  Agnimukha.  Als  die  Laus 
sie  erblickte,  sprach  sie  mit  bekümmertem  Gesicht  zu  ihr : Wie  kommst  du,  Agnimukha, 
an  diesen  Ort,  der  dir  nicht  gebührt?  Darum  entferne  dich  rasch,  ehe  cs  noch  jemand 
weise.  Die  Wanze  antwortete:  Liebe,  nicht  einmal  zu  einem  Schlechten  soll  man 
solche  Worte  reden,  wenn  er  in  unser  Hans  kommt.  Sagt  man  doch : 

‘So  tritt  doch  näher!  Setze  dich  hier  nieder! 

Zum  ersten  Male  kommst  du  heute  wieder 
Nach  langer  Zeit,  warum  ist  dies  gescliehn? 

Ich  wünsche  Heil.  Mich  freut  es,  dich  zu  sehn. 

Was  hat  derweil  bei  dir  sich  zugetragen? 

Dein  kränklich  Anssehn  will  mir  nicht  behagen.’ 

So  soll  man  stets  die  Niedren  auch  empfangen, 

Sind  sie  ins  Haus  der  Guten  eingegangen ; 

Dies  nennen  Hausherrnpflicht  die  Weisen.  Man  vollbringt 
Sie  leicht;  sie  ist’s,  durch  die  den  Himmel  man  erringt. 

Dazu  kommt  noch,  dass  ich  zwar  vieler  Menschen  gar  mannigfaltiges,  durch  die 
Schuld  ihrer  Nahrung  Bcharfes,  bitteres,  zusammenziehendes  und  saures  Blut  gekostet 
habe,  niemals  aber  süsses.  Willst  du  mir  also  eine  Gnade  erweisen,  so  bereite  ich  der 
Zunge  eine  Freude  durch  den  Genuss  des  leckeren  Blutes  dieses  Königs,  das  in  seinem 
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nännapänacosyalehyasvädvähäravasäd  asya  sarire  yan  mistaiii  raktaiii  saiii- 
jätaih  tadäsvädanena  saukhyarä  sampädayämi  jihväyä  iti.  Uktaiii  ca: 


Rankasya  nppater  väpi 
Tanmätraih  ca  sniftam  säraiii, 
Yady  eva  na  bhavel  loke 
Tan  na  bhptyo  bhavet  kascit 
Yad  asatyam  vaden  martyo 
Yad  gacchati  vidcÄath  ca, 


jihväsaukhyath  samarii  smrtam; 
tadarthaiii  yatate  ja  nab. 
karma  jihväpratuptidam, 
kasyacid  vasago  ’thavä. 
yad  väsevyaih  ca  scvate 
tat  sarvam  udarärthatab. 


Tan  mayä  gphagatena  bubhuk?ayä  piijyamänenäpi  tvatsakäsäd  bkojanarii 
10  labhyam.  Tan  na  tvayaikäkinyäsya  bhüpate  raktabliojanarii  kartuih  yujyate. 
Tac  chrutvä  Mandavisarpioy  älia : bho  matkupa,  asya  nppater  nidrävasam 
gatasyähaib  raktam  äsvädayämi,  punas  tvam  agnimukh&s  capalaä  ca.  Tad 
yadi  mayä  saka  raktapänarii  karo$i  tat  ti?(ba.  Abbigtaturaruktain  äsvädaya. 
So  ’bravit:  bhagavaty,  cvaiii  kari?yämi.  Yävat  tvaiii  näsvädayasi  pratha- 
16  marii  nrparaktaiii  tävan  maroa  devagurukftab  Sapathab  syäd  yadi  tad  äsvä- 
dayämi. Evaih  tayob  parasparam  vadatob  sa  räjä  tac  chayanam  äsädya 
prasuptab-  Athäsau  matkupo  jihvälaulyotkr$tautsukyäj  jägratam  api  tarn 
mahipatim  adasat.  Athavä  sädhv  idam  ucyate: 

Svabhävo  nopadesena  sakyatc  kartum  anyathä; 

20  Sutaptam  api  päniyam  punar  gacchati  sitatäm. 

Yadi  syäc  chitalo  vahnib,  sitärii.sur  dahanätmakab, 


Leibe  durch  verschiedenartige  Brühen,  Speisen,  Getränke,  durch  Gerichte,  die  man  saugt, 
durch  solche,  die  man  leckt,  und  durch  Siissigkeiten  entstanden  ist.  Heisst  es  doch: 
Gleich  ist  bei  Bettlern  and  bei  Fürsten  die  Znngenlust,  wie  Kluge  sagen ; 

Nur  sie  ist  Lust,  um  ihretwillen  geschieht  der  Menschen  MUhn  und  Plagen. 
Gäb’s  in  der  Welt  die  Arbeit  nicht,  die  unsrer  Zunge  zum  Vergnügen 
Gereicht,  wer  würde  Diener  sein  und  sich  in  fremden  Willen  fügen! 

Dass  jemand  lügt,  Cnwürd'gen  dient  und  in  die  Fremde  zieht,  — 

Es  ist  sein  Banch,  der  Anlass  giebt,  dass  alles  dies  geschieht. 

Da  ich  in  dein  Hans  gekommen  bin  nnd  vom  Hnnger  gequält  werde,  so  mnss  ich 
von  dir  Speise  bekommen,  nnd  cs  ist  darum  nicht  recht,  dass  dn  allein  mit  dem  Blute 
dieses  Königs  dich  sättigst.  Mandavisarpini  antwortete  ihm : Nnn  denn,  erst  wenn  der 
Kiinig  eingeschlafen  ist,  speise  ich  von  seinem  ßlnte;  wie  steht  es  aber  mit  dir?  Dn 
bist,  was  dein  Name  sagt,  Agnimnkha,  ein  Fenermnnd,  nnd  dazu  von  flatterhaftem 
Wesen.  Wenn  dn  mit  mir  zusammen  Blut  geniessen  willst,  so  bleibe  nnd  labe  dich 
an  dem  köstlichen  Blnte.  Die  W'anze  sagte : Liebe , so  will  ich  es  machen.  Mich 
treffe  der  Götter  nnd  der  Lehrer  Fluch,  wenn  ich  früher  von  dem  Blute  des  Königs 
koste,  als  bis  dn  es  gethan  hast.  Während  sie  so  mit  einander  redeten,  legte  sich 
der  König  in  das  Bett  und  fing  an  einzuschlafen.  Aber  während  er  noch  wachte,  biss 
ihn  die  Wanze,  deren  natürliche  Ungeduld  dnrch  die  Begehrlichkeit  der  Zunge  noch 
gesteigert  wurde.  Man  sagt  mit  Recht: 

Dazn,  des  Menschen  Sinn  zn  ändern,  hat  Unterweisung  nicht  Gewalt; 

Anch  wenn  man  gut  das  Wasser  wärmte,  es  wird  doch  immer  wieder  kalt. 

Und  würde  anch  das  Feuer  kalt,  und  würde  heiss  der  Mond  auch  werden  — 
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Nu  svabhävo  ’lra  martyänäiii  sakyate  kartum  anyatliä. 

Athnsati  nmhipatib  sücyagravidrtha  iva  tac  chayanam  tyaktvä  tatksanäd 
cvotthitab:  aho  jnäyatäm,  atra  praccbädannpate  matkupo  yükä  vä  nunaiii 
tiptbati  yenäliaiii  dn?ta  iti.  Atha  ye  kaöcukinas  tatra  stliiULs  te  satvaraiii 
5 pracrhädanapataiii  gthitvä  sük?madr?tyä  vikgäiit  eakrub.  Aträntare  sa 
inatkupas  rapnlyät  kliatväntaiii  pravifjlah.  sa  Mandavisarpipy  api  vastra- 
sandbyantargntä  tair  dystä  vyäpäditä  ca. 

Ato  ’liaiii  bravimi : na  liy  avijftätaäilasycti. 

Tad  äkarpya  I’ingalaka  älia : bliu  Damanaka  kah  pratyayo  'tra  vipaye 
10  yatab  sa  maraopari  dustabuddliib?  Saäha:  yad  adya  mamägre  teua  nisca- 
yul)  krto  yat  prabliäte  Pingalakaiii  vadliipyämi,  tad  atraiva  pratyayab : 
prabhäte  ’vasaraveläyüm  üraktanayanab  sphuritädharo  diso  ’valokayan  na- 
liucitasthänupuvistas  tväiii  krüradrptyävalokayipyati.  Tad  evaiü  jöätvä 
yad  ucitaiii  tat  kartavyain.  Iti  katliayitvä  Saiiijivakasakä^adi  gatab.  Taiii 
15  prapamyopavi§t«b-  Satiijivako  ’pi  sodvegäkäratii  mandagatyä  samäyäntaiii 
tarn  udviksya  sadarataram  uväca : bho  initra  svägatam.  Ciräd  dysto  ’si. 
Api  sivath  bbavatab?  Tat  kathaya  yenädeyam  api  tubhyam  gyhäyätäya 
prayacchämi.  Uktaiii  ca : 

Te  dhanyäs  tc  vivekajftäs  te  sasyä  ilia  idmtale, 

20  Ägacchanti  gyhe  yesätii  käryärtham  suhydo  janäb. 

Umändern  könnte  man  doch  nicht  der  Menschen  Sinnesart  auf  Erden. 

Der  König  aber  verlies»,  wie  von  einer  Nadelspitze  gestochen,  das  Lager,  stand 
sofort  auf  und  rief : He,  seht  doch  zu ! Sicherlich  halt  sich  in  der  Decke  eine  Wanze 
oder  eine  Laus  auf;  denn  ich  bin  gebissen.  Die  dort  befindlichen  Diener  nahmen 
eilig  das  Betttuch  und  untersuchten  cs  mit  scharfen  Augen.  Inzwischen  war  aber  die 
Wanze  in  ihrer  grossen  Beweglichkeit  nach  dem  Ende  der  Bettstelle  gelangt;  Manda- 
visarpini  aber,  in  den  Falten  des  Tuches  versteckt,  wurde  von  den  Dienern  erblickt 
und  getötet.  Darnm  sage  ich: 

Gieb  keinem  Zuflucht,  wenn  er  dir  nicht  von  Charakter  ist  bekannt  ; 

Geschah’»  doch  dnrcli  der  Wanze  Schuld,  dass  eine  Laus  den  Tod  einst  fand. 

Als  Pingalaka  dies  gehört  hatte,  fragte  er:  Sage,  Damanaka,  welcher  Beweis 
ist  denn  dafür  vorhanden,  dass  jener  Schlimmes  gegen  mich  beabsichtigt?  Damanaka 
erwiderte:  Heute  hat  er  vor  mir  den  Entschluss  gefasst,  dass  er  dich  morgen  töten 
würde ; der  Beweis  dafür  ist  Folgendes.  Morgen  wird  er  zu  der  Zeit,  die  ihm  passend 
erscheint,  mit  roten  Angen,  zuckenden  Lippen,  in  das  Leere  blickend,  an  einem  unge- 
wohnten Orte  sitzend,  mit  grimmigen  Augen  nach  dir  schauen.  Wenn  du  dies  wahr- 
nimmst, so  thue,  was  sich  dann  eignet.  Nach  diesen  Worten  begab  sich  Damanaka 
zu  Sandschivaka,  verneigte  sich  vor  ihm  und  setzte  sich.  Sandschivaka  batte  gesehen, 
wie  er  ängstlich  aussehend  und  langsam  herbeikam,  und  sprach  sehr  rücksichtsvoll  zu 
ihm : Willkommen,  Freund ! Du  bist  lange  nicht  bei  mir  gewesen.  Geht  es  dir  auch 
wohl?  So  rede  denn,  dass  ich  dir,  da  du  in  mein  Haus  gekommen  bist,  auch  das 
gebe,  was  man  nicht  zu  geben  braucht.  Sagt  man  doch: 

Der  ist  beglückt  und  einsichtsvoll  hienieden  und  des  Preises  wert, 

Nach  dessen  Haus  gegangen  kommt  der  Freund,  wenn  Hülfe  er  begehrt. 
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Damanaka  äha:  lihoh  katliaiii 
Haiiipattayab  puräyuttäh 
Svajivite  ’py  avisväsas 
Tathä  ca: 

5 Sevayä  dhanam  icchadbhih 
Svätantryaiii  yac  charirasya 
Tävaj  janmätidubkhäya, 
Taträpi  sevayä  vrttir, 

Jivanto  ’pi  mptäb  paüca 
10  Daridro  vyädkito  mürkbab 

Näsnäti  sevayautsukyäd, 

Na  nihsankaiii  vaco  brüte, 
Sevä  ävavpttir  äkhyätä 
Svacchandaiii  carati  svutra, 

15  Bhüäayyä  brahinacaryam  ca 

Sevakasya  yater  yadvad, 
Sitätapädika?t«ni 
Dhanäya  täni  cälpäni, 
Mrdunätisuvrttcnn 
20  Modakenäpi  kirii  tena, 


sivaih  sovakajanasya  ? 
sadä  cittam  anirvptam 
te$äiii  ye  räjasevakäh. 

sevakaib  pasya  yat  krtam : 
müdbais  tad  api  häritam. 
tato  durgatatä  sadä, 
aho  dubkliaparatiiparä. 
ärüyantc  kila  Bhärate: 
praväsi  nityasevakab. 
vinidro  na  prabudhyate, 
sevako  ’py  atra  jivati? 
yais  tair  mithyä  prajalpitam: 
sevakab  parasäsanät. 
kpsatvaiii  laghubbojanani 
vise?ab  päpadliarmajab. 
sahate  yäni  sevakab, 
yadi  dharmän  na  mucyate. 
sumr§tenätihäripä 
nispattir  yasya  sevayä. 


Damanaka  antwortete:  Ach,  wie  kann  es  für  Diener  wohl  Glück  geben! 

Abhang t von  andern  derer  Glück,  die  sich  in  Fürstendienst  begeben ; 

Ihr  Herz  ist  nimmer  froh,  sie  traun  auch  nicht  einmal  dem  eignen  Leben. 
Schau,  was  die  Diener  tliun,  die  sich  zum  Dienst  aus  Gier  nach  Geld  bequemen : 
Die  Freiheit  ihres  Leibes  selbst,  die  lassen  sich  die  Thoren  nehmen.  [Brot: 
Da  ist  zuerst  Geburt  ein  schweres  Leid,  lind  endlich  ess’  ich  auch  durch  Dienst  mein 
Auf  diese  folgt  best&nd'ge  Dürftigkeit,  0 über  dieser  Leidenskette  Not! 

Fünf  werden  lebend  noch  für  Tote  im  Mahabharata  erklärt: 

Der  Anne,  Kranke,  Heimatlose,  der  Thor,  wer  stets  durch  Dienst  sich  nährt. 
Nicht  lasst  der  Dienst  ihn,  wenn  er  möchte,  essen ; 

Er  wacht,  bevor  er  ansschlief,  wieder  auf ; 

Nie  kann  er,  wenn  er  spricht,  die  Angst  vergessen : 

Ein  Diener  hemmt  trotzdem  nicht  seines  Lebens  Lauf! 

Der  Dienst  wird  Hundeleben  wohl  genannt; 

Doch  vor  der  Wahrheit  halt  dies  Wort  nicht  stand : 

Läuft  doch  der  Hund  umher,  wie  ihm  beliebt, 

Der  Diener  — wie  sein  Herr  Befeiil  ihm  giebt. 

Der  Diener  wie  der  Büsser  lebt  in  Keuschheit,  beide  sind  sie  hager, 

Für  beide  ist  die  Kost  nur  schmal,  und  blosser  Boden  ist  ihr  Lager ; 

Und  doch  besteht  ein  Unterschied:  was  jener  leidet,  das  entspringt 
Aus  Sünden;  diesem  geht  es  so,  weil  gute  Werke  er  vollbringt. 

Ob  Leiden  auch  ein  Diener  trägt,  als  Kälte,  Hitze  und  dergleichen, 

Es  hilft  zu  Reichtum  ihm  nicht  viel,  will  er  nicht  von  der  Tugend  weichen. 
Was  soll  uns  selbst  ein  leckerer  und  zarter,  runder  Kuchen  frommen, 
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Saöijivaka  äha:  «tim  bhavän  kim  vaktumanäb?  Sa  äha:  mitra,  svämi- 
näifa  sacivänäih  mantrabhedaiii  kartmfi  na  yujyate.  Uktam  ca: 

Yo  mantram  svämino  bhindyät  säcivyasatiwiyojitab, 

Sa  hatvä  nrpakäryaiii  tat  svayaib  ca  narakaiii  vTajet. 

6 Yena  yasya  kfto  bhedab  sacivena  mahipateb, 

Tenäsastravadhas  tasya  kfta,  ity  äha  Näradab- 

Tathäpi  mayä  tava  snehapääabaddhena  mantrabhedab  käryo  yatas  tvaiü 
mama  vacanenätra  räjakule  visvastab  pravistaä  ca.  Uktam  ca: 

Visrambhäd  yasya  yo  mrtyum  aväpnoti  kathaihcana, 

10  Tasya  hatyä  tadutthä  sä,  prähcdam  vacanatii  Manub. 

Tat  tavopari  Pingalako  ’yarii  duptabuddhib,  kathitaüi  cädyänena  matpu- 
ratas  catupkarpatayä  yat  prabhäte  Sariijivakaiii  hatvä  samastamfgapariväram 
cirät  trptiiii  nepyämi.  Tatab  sa  mayoktab:  svämin,  na  yuktam  idam  yan 
mitradrohepa  satiijivanam  kriyate.  Uktaiü  ca: 

16  Api  brahmavadhaiü  kptvä  präyascittena  sudhyati 

Tadarhepa  vicirpena,  na  kathamcit  suhpddruhab. 

Tatas  tenäham  sämarpepoktab : bho  dusfabuddhe,  Samjivakas  tävac 
chappabhoji  vayaih  mämsäsinas,  tad  asmäkam  sväbhävikarii  vairam  iti. 
Katham  ripur  upekpyate  ? Tasmät  sämädibhir  upäyair  hanyate.  Na  ca 
20  hate  tasmin  dopab  syät.  Uktain  ca: 

Und  mag  er  noch  so  lockend  sein,  wenn  wir  durch  Dienst  nur  ihn  bekommen! 

Sandschivaka  sprach:  Aber  was  willst  dn  mir  eigentlich  mitteilen?  Jener  ant- 
wortete: Freund,  es  ziemt  sich  für  Minister  nicht,  die  geheimen  Pläne  ihrer  Herren 
zu  verraten.  Darüber  heisst  es  ja: 

Sie  stören  ihres  Königs  Werk  und  müssen  selbst  zur  Hölle  fahren, 

Die,  zu  Ministern  eingesetzt,  der  Herren  Pläne  offenbaren. 

Wer  als  Minister  seines  Herrn  Geheimnisse  verrät  (dies  Wort 
Sprach  Narada),  begeht  an  ihm  auch  ohne  Waffen  einen  Mord. 

Trotzdem  aber  muss  ich,  weil  dich  und  mich  das  Band  der  Liebe  vereinigt.,  ein 
Geheimnis  verraten,  weil  du  im  Vertrauen  auf  mein  Wort  an  den  Hof  des  Königs 
gekommen  bist.  Man  sagt: 

Stirbt  jemand,  wies  auch  immer  mag  geschehen,  Dann  ist  dor  andre  — Manu  lehrt  uns  dies  — 
Weil  er  auf  einen  andern  sich  verliess,  Als  Ursach  jenes  TodeB  anzusehen. 

Dieser  Pingalaka  führt  Böses  gegen  dich  im  Sinne.  Denn  heute  hat  er  unter  vier 
Augen  zu  mir  gesagt : Morgen  werde  ich  Sandschivaka  töten  und  dadurch  auf  lange  Zeit 
alles  Wild  in  meiner  Umgebung  satt  machen.  Darauf  entgegnete  ich : Herr,  es  ist  nicht 
recht,  sich  den  Lebensunterhalt  durch  Tücke  gegen  den  Freund  zu  verschaffen.  Es  heisst  ja: 

Durch  angemess’ne  Busse  werden  sogar  Brabmanenmörder  rein; 

Doch  die  den  Freund  verrieten,  können  von  dieser  Schuld  sich  nie  befrein. 

Er  antwortete  mir  unwillig:  0 du  Bösewicht,  Sandschivaka  ist  ein  Grasfresser, 
wir  aber  sind  Fleischfresser;  so  besteht  denn  von  Natur  Feindschaft  zwischen  ihm 
und  uns.  Wie  braucht  man  auf  einen  Feind  Rücksicht  zu  nehmen!  Darum  wird  ein 
solcher  durch  eins  jener  vier  Mittel,  deren  erstes  Freundlichkeit  ist,  getötet.  Und 
durch  seine  Ermordung  laden  wir  keine  Schuld  auf  uns.  Heisst  es  doch: 
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Dattväpi  kanyakäih  vairi  nihantavyo  vipaAcitä ; 

Anyopäyair  asakyo  yo  hate  doso  na  vidyate. 

Kftyäkrtyaiii  na  manyate  k§atriyo  buddhisaihyutab; 

Supto  vä  Dropaputrepa  Dhr§tadyumnab  purä  ha  tat? 

5 Tad  aliam  tasya  niscayaih  jfiätva  tvatsakäsam  upägatab-  Säiiiprataiii 
nie  uästi  visväsaghätakadopub.  Tad  yat  te  pratibhäti  tat  kuru§veti.  Atlia 
Saiiijivakas  tad  vajrapätadärupam  vacanaib  srutvä  moliam  upägatab.  Atlia 
cetanäiii  labdhvä  savairägyam  idam  äha:  bhob  sädhv  idam  ucyate: 
Durjanagamyä  näryab,  präyepäsnehavän  bhavati  räjä; 

10  Krpapänusari  ca  dhanaiii,  megho  giridurgavarpi  ca. 

Aliarii  hi  saiiiraato  räjöo  — ya  evara  manyate  kudhili, 

Balivardah  sa  vijfleyo  visapaparivarjitab. 

Vararii  vanaih  varaiii  bhaikpyaiii  varaiii  bhäropajivanam 

Varaiii  vyüdhir  manugyüpäiii,  ilädhikärepa  saiiipadah. 

15  Tad  ayuktaiii  mayä  kytaiii  yad  anena  salia  maitri  vihitä.  Uktaiii  ca: 
Yayor  eva  samaiii  vittaiii,  yayor  eva  samaiii  kulant, 

Tayor  maitri  vivähad  ca,  na  tu  pu?tavipu?tayob. 

Tatliä  ca: 

Mrgä  mrgaib  saiigam  anuvrajanti, 

20  (Javas  ca  gobhis,  turagäs  turangaib, 

Und  wenn  der  Feind  sein  Eidam  ist,  der  Klage  soll  ihn  dennoch  töten ; 

Anch  ist  nicht  sündlich  dieser  Mord,  gicbt's  sonst  kein  Mittel  in  den  Nöten. 

Ein  Krieger,  der  Verstand  besitzt,  soll  nicht  nach  Recht  und  Unrecht  fragen; 
Ward  Dhrischtadynmna  nicht  voreinst  im  Schlaf  von  Dronn's  Sohn  erschlagen? 

So  bin  ich  denn  nnn  zu  dir  gekommen,  nachdem  ich  des  Königs  Entschluss  in 
Erfahrung  brachte,  und  mich  belastet  jetzt  nicht  die  Schuld  des  Vertranensbruches. 
Thu  jetzt,  was  dir  angemessen  erscheint.  Sandschivaka  verlor  das  Bewusstsein,  als 
er  diese  Rede,  die  schrecklich  klang  wie  ein  Donnerschlag,  gehört  hatte.  Er  erholte 
sich  wieder  nnd  sagte  dann  lebcnsUberdriissig : Ach,  es  heisst  ja  mit  Recht: 

Von  Frauen  wird  oft  schlechten  Menschen  Huld  gewährt; 

Ein  König  in  dem  Herzen  keine  Liebe  nährt; 

So  läuft  ja  auch  den  geiz'gen  Leuten  nach  das  Geld, 

Auf  schroffen  Berg  der  Regenwolke  Spende  fällt. 

Ein  Ochs,  dem  bloss  die  Hörner  fehlen,  ist  der,  das  wisse,  welcher  denkt 
In  seiner  Thorheit:  Wie  der  König  mir  soviel  Huld  und  Gnade  schenkt! 

Das  Betteln  ist  uns  besser  nnd  der  Wald  Ja,  besser  ist’s,  dass  man  in  Krankheit  fällt, 
Und  Lastentragen  für  den  Unterhalt,  Als  dass  man  Reichtum  durch  ein  Amt  erhält. 

Damm  habe  ich  nicht  wohl  daran  gethan,  mit  diesem  Freundschaft  anzuknüpfen. 
Man  sagt  ja: 

Nur  zwischen  solchen,  weiche  sich  an  Herkunft  nnd  Vermögen  gleichen, 

Kann  Freundschaft  sein  und  Ehebund,  nicht  zwischen  Dürftigen  und  Reichen. 
Die  Rehe  suchen  Rehe  zu  Genossen, 

Die  Kiihe  Kühe,  Rosse  gehn  zu  Kossen, 

Zn  Klugen  Kluge,  Thoren  zu  den  Thoren: 

Liebloli,  Sanskrit. Lessbuch.  15 
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Mürkhäs  ca  mürkhaib,  sudhiyab  sudliibliili : 
Sainänaäilavyasane$u  sakhyam. 

Tatl  yadi  gatvä  taiii  prasädayämi  tathäpi  na  prasädaiii  yäsyati.  Uktaiii  ca: 
Nimittam  uddisya  hi  yab  prakupyati, 

6 Dliruvam  sa  tasyäpagame  prasidati. 

Akärapadvegaparo  hi  yo  bliavet, 

Kathaiii  naro  ’sau  parito$am  c?yati? 

Aho  sädliu  cedam  ucyate: 

Bhaktänüm  upakäripäih  parahita-  vyäpärayuktatmanäiii 
10  Seväsariivyavahäratattvavidu§äiii  drohacyutänäm  api 

Vyäpattib  skhalitäntare;u  niyata,  siddbir  bbavcd  vä  na  vä: 

Tasmäd  ambupater  ivüvanipateh  sevä  sadäsankini. 

Tathä  ca: 

Bbävasnigdhair  upakrtam  api  dve?yatäih  yäti  kithcic, 

16  Chäthyäd  anyair  apakftam  api  pritaye  copayäti: 

Durgähyatvän  nvpatiraanasärii  naikabhäväsrayäQäm 

Sevädharmab  paramagabano  yoginäm  apy  agamyab. 

Tat  parijilätaiii  mayä  yat  prasädam  asahamänaib  samipavartibhir  e$a 
Piiigalakab  prakopitab.  Tenäyatit  iuaniädo§asyäpyevaih  vadati.  Uktaiii  ca: 
20  Prabhob  prasädam  anyasya  na  saliantiha  sevakäb 

Zum  Freund  wird,  wer  an  Sinn  und  Hang  uns  gleicht,  erkoren. 

Wenn  ich  also  auch  zu  ihm  ginge  und  ihn  um  Gnade  bäte,  er  würde  sie  mir 
doch  nicht  gewähren.  Darüber  heisst  es : 

Wer  ans  bestimmtem  Grunde  zürnt,  wird  freundlich  sein,  wenn  jener  weicht ; 

Doch  den,  der  ohne  Ursach  hasst,  zu  sänft'gen,  wie  wird  das  erreicht! 

Ach,  mit  Recht  wird  auch  gesagt : 

Wenn  Diener,  die  geschickt  sind  und  ergeben. 

Die  eifrig  nach  dem  Wohle  andrer  streben. 

Die  sich  vortrefflich  auf  den  Dienst  verstehn 
Und  Abscheu  haben,  Treubrnch  zu  begehn, 

Wenn  solche  straucheln,  trifft  sie  das  Verderben 
Ganz  sicher;  doch  ob  sie  sich  das  erwerben 
Im  andern  Falle,  was  ihr  Herz  verlangt. 

Ist  zweifelhaft.  So  kommt  es,  dass  man  bangt 
Im  Fürstendienst,  gleichwie  die  Uenschen  zagen, 

Wenn  sie  sich  ins  Gebiet  des  Meeresgottes  wagen. 

Ein  Dienst  sogar,  den  Wohlgesinnte  ihm  leisten,  inacht  dem  Herrn  Verdruss, 

Und  Schaden,  der  durch  Bosheit  andrer  geschieht,  bereitet  ihm  Genuss; 

Ach  Ftirstensinn  ist  schwer  ergründlicli,  drin  haben  viele  Launen  Raum ; 

Drum  ist  der  Diener  Pflicht  so  dunkel,  ein  Heilger  selbst  begreift  sie  kaum. 

Soviel  indes  sehe  ich  ein,  dass  Pingalaka  von  solchen  in  seiner  Umgebung  gegen 
mich  aufgestachelt  ist,  die  seine  Huld  gegen  mich  nicht  ertragen  können.  Damm  redet 
er  so  über  mich,  der  ich  doch  ganz  schuldlos  bin.  Es  heisst  ja : 

Erweist  der  Herrscher  einem  Diener  Huld  — 
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Sapatnya  iva  saiiikruddhäh  sapatnyäh  sväkrter  api. 

Bhavati  caivarii  yad  gppavatä  samipavartinä  tadgupair  anyepäiii  pra- 
sädo  na  bhavati.  Uktaiii  ca: 

Gupavattarapätrepa  cchädyante  gupinäm  gupäh  : 

5 Ratrau  dipaäikhäkäntir,  na  bhänäv  udite  sati. 

Daraanaka  äha : bho  mitra,  yady  evara  tan  nästi  te  bhayam.  Prakopito 
’pi  sa  durjanais  tava  vacanena  prasädaih  yäsyati.  Sariijivaka  äha : bho,  na 
yiiktam  uktaiii  bhavatä.  Laghünäm  api  durjanänärii  madliye  vastnm  na 
sakyate.  Upäyäntaraih  vidhäya  tc  nünaih  ghnanti.  Uktaih  ca: 

10  Bahavah  paptjitäb  kpudräb  sarvc  mäyopajivinah 

Kuryuh  kftvain  akptyaiii  vä,  uptre  käkädayo  yathä. 

Damanaka  äha:  kathapi  etat?  So  ’bravit: 

Asti  kasmiiiiscid  vanoddese  Madotkato  näma  simhah  prativasati  sma. 
Tasya  cänncarä  anye  dvipiväyasagomäyavab  santi.  Atha  kadäcit  tair  itas 
15  tato  bhramadbhih  särthäd  bbraptah  Kathanako  nämoptro  drptal).  Atha 
sidihn  äha:  aho.  apürvam  idaiii  sattvam.  Taj  jfläyutäiii  kim  ctad  ärapya- 
kaiii  grämyaiii  veti.  Tac  chrutvä  väyasa  äha : bhob  svämin,  grämyo  ’yam 
uptranäpia  jivavisepas,  tava  bhojyah.  Tad  vyäpädyatäm.  Siiiiha  äha: 

Die  andern  tragen  dies  nicht  mit  Geduld; 

So  ziimen  ja  auch  eines  Mannes  Frauen 

Der  schönen  Mitfran  selbst,  die  sie  bevorzugt  schauen. 

Es  ist  aber  so,  weil  dann,  wenn  ein  mit  Tugenden  oder  Vorzügen  ausgestatteter 
Mann  in  der  Nähe  ist,  eben  um  seiner  Vorzüge  willen  die  andern  zurückgesetzt  werden 
and  keine  Huldbeweise  bekommen.  Sagt  man  doch: 

Wer  reicher  ist  an  Tugenden,  verdunkelt  einen  Tngendreichen ; 

Der  Kerze  Flamme  strahlt  bei  Nacht,  doch  lässt  die  Sonne  sie  erbleichen. 

Damanaka  sagte:  Nun,  Freund,  wenn  es  sich  also  verhält,  dann  branchst  du  dich 
nicht  zu  fürchten.  Wenn  er  auch  von  Bösen  zum  Zorn  gegen  dich  angestachelt  ist, 
so  wird  er  durch  deine  Worte  schon  wieder  gnädig  werden.  Da  entgegnetc  Sandschi- 
vaka:  Was  du  da  sagst,  ist  nicht  zutreffend.  Es  ist  nicht  möglich,  auch  nur  unter 
geringfügigen  Bösewichtern  sich  zu  behaupten ; sie  wenden  ein  Hülfsmittel  an,  dieses 
oder  jenes,  und  töten  einen  sicherlich.  Man  sagt  ja  auch: 

Wenn  Niedrige,  die  schlau  vom  Truge  leben, 

In  grosser  Zahl  zusammen  sich  begeben, 

Dann  können  sie  in  Recht  selbst  Unrecht  wandeln; 

So  sehn  wir  am  Kamel  die  Kräh’  nnd  Sippschaft  handeln. 

Damanaka  fragte:  Wie  war  daB?  Jener  erzählte: 

Siebente  Erzählnng. 

In  einer  gewissen  Waldgegend  lebte  ein  Löwe,  namens  Madötkata,  zu  dessen 
Gefolge  auch  ein  Leopard,  eine  Krähe  nnd  ein  Schakal  gehörten.  Als  sie  einmal  liier 
nnd  dort  nmherstreiften,  erblickten  sie  ein  von  der  Karawane  abgekommencs  Kamel, 
namens  Kathänaka.  Da  sagte  der  Löwe : Ei,  ein  solches  Geschöpf  ist  mir  noch  nicht 
vorgekommen.  Bringt  doch  in  Erfahrung,  ob  es  ein  Wald-  oder  ein  Haustier  ist  Die 
Krähe  sprach : Herr,  es  ist  ein  Haustier  und  heisst  Kamel,  eine  Art  von  Geschöpfen, 
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nähaiii  grimm  ägataiii  hanmi.  Uktaiii  ca: 

Grlmiii  satrum  api  präptaiii  visvastam  akutobliayani 
Yo  lianyät  tasya  päpaiii  syäc  chatabrälimapaghatajam. 

Tad  abhayapradänam  dattvä  matsakäsam  äniyatäiii  yenäsyägaraakärapaiii 
5 prcchämi.  Athäsau  sarvair  api  viäväsyäbhayapradänaiii  dattvä  Madotkata- 
sakäsam  änitab  prapamyopavi?taä  ca,  Tatas  tasya  prccliatas  tenätma- 
vrttäntab  särthabhrariLsasamudbhavo  niveditab.  Tatab  siriihenoktam:  bhob 
Katbanaka,  mä  tvaiii  grämath  gatvä  bhüyo  ’pi  bhärodvahanaka?tabhägi 
bhüyäb.  Tad  aträrapye  nirvisanko  marakatasadrsäni  sappägräpi  bliaksa- 
10  yan  mayä  salia  sadaiva  vasa.  So  ’pi  tatkety  uktvä  te?ärii  madhye  vicaran 
na  kuto’pi  bhayam  iti  sukhenäste.  Tadänyedyur  Madotkatasya  mahä- 
gajenärapyacäripä  saha  vuddham  abhavat.  Tatas  tasya  dantamusalaprahä- 
rair  vyatbä  saiiijätä.  Vyathitab  kathamapi  präpair  na  viyuktab.  Atba 
sariräsämarthyän  na  kutracit  padam  api  calituiii  saknoti.  Te  sarve  käkä- 
15  dayo  ’py  aprabliutvena  k?udhävi?täb  paraiii  dubkharii  bhejub.  Atha  tän 
siiiihab  präha:  bho  anvi$yatäih  kutracit  kiiiicit  sattvaiii  yenäbam  etäm  api 
dasäiii  präptas  tad  dhatvä  yu$madbhojanaiii  sariipädayärai.  Atha  te  catväro 
’pi  bbramitum  ärabdhä  yävan  na  kiiiicit  sattvaiii  pasyanti  tävad  väyasa- 
srgälau  parasparaiii  mantrayatab.  Örgälaäha:  bho  väyasa,  kiiii  prabhüta- 
20  bhräntena?  Ayam  asmäkaiii  prabhob  Katbanako  visvastas  ti$(bati.  Tad 

die  da  verzehren  kannst,  Darnm  töte  es.  Aber  der  Löwe  antwortete : Ich  töte  keinen, 
der  in  meine  Behausang  eingegangen  ist.  Heisst  es  doch: 

Wer  selbst  den  Feind,  der  mit  Vertran'n  ins  Haus  ihm  kommt  und  ohne  Zagen, 
Umbringt,  der  sündigt  solchem  gleich,  der  hundert  Priester  hat  erschlagen. 
Darum  überbringt  ihm  das  Versprechen  der  Sicherheit  und  führt  es  zn  mir,  dass 
ich  von  ihm  erfrage,  wie  es  hierher  gekommen  ist.  So  wurde  es  denn  von  allen  Be- 
gleitern des  Löwen,  die  es  Vertrauen  zu  fassen  baten  und  ihm  Sicherheit  versprachen, 
zu  Madotkata  geführt.  Vor  diesem  verneigte  es  sich  und  setzte  sich  dann.  Anf  des 
Löwen  Frage  erzählte  es  ihm  seine  Erlebnisse  von  der  Zeit  an,  da  es  sich  von  der 
Karawane  verloren  hatte.  Darauf  sprach  der  Löwe:  Nun,  Kathanaka,  kehre  nicht 
wieder  nach  dem  Dorfe  znriiek  und  bereite  dir  nicht  von  neuem  dadurch  Qualen,  dass 
du  Lasten  trügst,  sondern  bleibe  furchtlos  beständig  bei  mir  in  diesem  Walde  und  nähre 
dich  von  den  smaragdgrünen  Grasspitzen.  Das  Kamel  versprach  dies  und  lebte  vergnügt 
bei  dem  Löwen  und  den  Seinen,  in  der  Meinung,  es  hätte  in  keiner  Weise  etwas  zu 
fürchten.  Nun  begab  es  sich  eines  Tages,  dass  Madotkata  mit  einem  gewaltigen  Wald- 
elefanten kämpfte  und  von  den  Stösscn  der  Zähne  desselben,  die  Mörserkeulen  glichen, 
verwundet  wurde.  Ja,  es  fehlte  nicht  viel,  dass  ihn  diese  Wunden  töteten.  Er  war 
so  schwach,  dass  er  keinen  Fnss  regen  konnte.  Seine  ganze  Umgebung,  die  Krähe  und 
Sippschaft,  litten  wegen  seiner  Ohnmacht  durch  Hunger  grosses  Leid.  Der  Löwe  sprach 
zu  ihnen : Sucht  doch  irgendwo  ein  Tier,  dass  ich,  obgleich  ich  mich  in  diesem  Zustande 
befinde,  es  töte  und  euch  dadurch  Speise  verschaffe.  Alle  vier  machten  sich  nun  anf 
und  liefen  umher ; da  sie  aber  kein  Tier  gewahrten , so  berieten  die  Krähe  und  der 
Schakal  mit  einander,  und  der  Schakal  sprach:  Wozu,  liebe  Krähe,  das  viele  Umher- 
laufen V Da  ist  ja  dieser  Kathanaka,  der  auf  unseru  Herrn  vertraut.  Ilm  wollen  wir 
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enarii  hatvä  präpayätnuii  kurmah-  Väyasa  äha:  yuktam  uktaiii  bhavati, 
paraiii  svärainä  tasyäbhayapradänaiii  dattam  äste  na  vadhyo  ’yam  iti. 
Sfgäla  äha : blio  väyasa,  ahaiii  sväminaib  vijftäpya  tathä  karisye  yathä 
svämi  vadhaiit  kari?yati.  Tat  ti$thantu  bhavanto  ’traiva  yävad  ahaiii 
5 gpbaiii  gatvä  prabbor  äjfiäiii  gfhitvä  cägacchämi.  Evam  abhidhäya  satvaraüi 
siiiiham  upasthitab-  Atba  sitiiham  äsädyedam  äha : sväinin,  samastaiii  vanaiii 
bhräntvä  vayam  ägatäb.  Na  kiiiicit  suttvam  äsäditam.  Tat  kirn  kurmo 
vayam?  Saiiiprati  vayarii  bubhuk$ayä  padam  api  ealituiii  na  saknumah. 
Devo  ’pi  pathyäsi  vartate.  Tad  yadi  devädeso  bhavati,  tat  Kathanaka- 
10  piÄitenädya  pathyakriyä  kriyate.  Atha  shhhas  tasya  tad  därunam  vacanam 
äkarpya  sakopara  idain  älia : dfaik  päpädhaina,  yady  cvaiii  bhüyo  ’pi  vadasi 
tatas  tväiü  tatksapena  vadhi$yämi  yato  mayä  tasyäbhayain  dattam.  Tat 
katbaiii  vyäpädayämi?  Uktaiii  ca: 

Na  gopradänaiii  na  mabipradänaiii 
15  Na  cännadänaii)  hi  tathä  pradhännm, 

Yathä  vadantiha  bndliäh  pradhänaib 
Sarvapradäne$v  abhayapradänam. 

Tac  chrutvä  äpgäla  äha:  svämin,  yady  abhayapradänaiii  dattvä  vadhah 
kriyate,  tad  e§a  doso  bhavati.  Punar  yadi  devapädänäiii  bhaktyä  sa  ätmano 
20  jivitavyaiii  prayacchati,  tan  na  dnsah.  Tato  yadi  sa  svayam  evätmänaiii 
vadhäya  niyojayati,  tad  vadhyo,  ’nyathäsmäkaiii  madhyäd  ekatamo  vadhya 
iti,  yato  devapädäh  pathyäsinah  tajunnirodhäd  antyäiii  dasäiii  yäsyanti.  Tat 

töten  and  dadnrch  unser  Leben  erhalten.  Die  Krähe  antwortete:  Dn  Imst  wohl  recht; 
aber  nnser  Herr  hat  ilun  Sicherheit  zngesagt,  und  darum  darf  er  niclit  getötet  werden. 
Da  sagte  der  Schakal:  Nnn,  ich  werde  so  zu  dem  Herrn  reden,  dass  er  das  Kamel 
töten  wird.  So  wartet  ihr  nur  hier;  ich  will  indes  zum  Herrn  gehen,  seinen  Befehl 
empfangen  nnd  wiederkommen.  Nach  diesen  Worten  begab  er  sich  eilig  zum  Löwen 
nnd  sprach,  als  er  in  seine  Nähe  gekommen  war:  Herr,  wir  sind  nnn  wieder  zurück, 
nachdem  wir  den  ganzen  Wald  durchstreiften ; aber  wir  sind  anf  kein  Tier  gestossen. 
Was  fangen  wir  nun  an?  Wir  sind  jetzt  vor  Hunger  nicht  im  Stande,  einen  Fuss  zu 
rühren.  Auch  du,  Herr,  bedarfst  nahrhafter  Speise.  Wenn  du  also  den  Befehl  dazu 
giebst,  so  wollen  wir  uns  solche  heute  durch  Kathanaka's  Fleisch  verschaffen.  Als  der 
Löwe  diese  entsetzliche  Itede  gehört  hatte,  rief  er  im  Zorn : Pfui  über  dich,  Bösewicht ! 
Wenn  du  noch  einmal  so  sprichst,  so  töte  ich  dich  auf  der  Stelle.  Habe  ich  doch 
jenem  Sicherheit  zngesagt;  wie  darf  ich  ihn  töten?  Heisst  es  denn  nicht: 

Dass  eine  Kuh,  dass  Land  man  schenkt  und  Speise, 

Die  Gaben  stehn  so  hoch  nicht,  lehren  Weise, 

Wie  jene  höchste  steht,  dass  Sicherheit 
Des  Lebens  den  Geschöpfen  man  verleiht. 

Der  Schakal  antwortete : Herr,  wenn  man  einem  Sicherheit  des  Lebens  zngesagt 
hat,  so  ist  es  eine  Sünde,  ihn  zu  töten.  Wenn  aber  dieser  aus  Liebe  zu  dir  solbst 
sein  Leben  darbictet,  dann  ist  cs  keine  Sünde,  wenn  man  ihn  tötet.  Wenn  er  sich 
also  selbst  zum  Tode  anträgt,  so  muss  er  getötet  werden,  andernfalls  einer  von  uns ; 
sonst  kommt  es  mit  dir,  da  du  durchaus  Stärkendes  gemessen  musst,  infolge  Aushungerns 
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kim  otaih  präpair  nsmäkaiii  ye  svämyarthe  na  yäsyanti?  Aparaiii  pascäd 
apy  asmäbliir  vahnipravesab  käryo  yadi  svämipädänäiii  kiriicid  anistaiii 
bhavisyati.  Uktaiii  ca : 

Yasmin  knie  yab  purupah  pradhänal.i, 

5 Sa  sarvavatnaih  pariraksapivah. 

Tasmin  vinagte  svakulaiii  vinastaiii: 

Na  näbhibhange  hy  arakä  vahanti. 

Tad  äkarpya  Madotkata  aha:  yady  evarii  tat  kurn?va  yad  rocate.  Tac 
chrutvä  sa  satvaraih  gatvä  tän  äba : bhob  svämino  niahaty  avastbä  vartate, 
10  tat  kiiii  paryatitena?  Tcna  vinä  ko  ’träsmän  rak$ayi$yati?  Tad  gatvä 
tasya  k$uddo$ät  paralokaib  prasthitasyatmasariradänaiü  kurmo,  yena  Kvämi- 
prasädasyänroatäiii  gaccliämab-  Uktaiii  ca : 

Äpadaiii  präpnuyät  svämi  yasya  bbrtyasya  jivatab 

Präpesu  vidyamänepn,  sa  bhrtyo  narakaib  vrajet. 

15  Iti  srutvä  te  sarve  bä$papüritadyso  Madotkataiii  prapamyopavistäh. 
Tän  drstvä  Madotkata  äba : bliob,  präptaiii  drstaiii  vä  kiriicit  sattvam  ? 
Atba  tesäiii  madbyät  käkab  proväca:  svämin,  vayaiii  tävat  sarvatra  parya- 
titäb,  paraiii  na  kiiiicit  sattvam  äsäditaiii  dfptarii  vä.  Tad  adya  mäih 
bhakpayitvä  präpän  dhärayatu  svämi,  yena  devasyäpyäyanä  bhavati,  mama 
20  punab  svargapräptir  iti.  Uktaiii  ca: 

Svämyartlie  yas  tyajet  präpän  blirtyo  bbaktisamanvitab, 

Sa  paraiii  padam  äpnoti  jarämarapavarjitam. 

Tac  chrutvä  srgäia  äba : bbol.i  svalpakäyo  bbavän.  Bhavadbbak?apät 

zum  Änssersten.  Wozu  haben  wir  das  Leben,  wenn  es  nicht  nm  des  Herrn  willen 
dahingehen  soll!  Wir  müssten  ja  auch  hinterher  nns  ins  Feuer  stürzen,  wenn  dir 
etwas  Unangenehmes  zustiesse.  Es  heisst  ja: 

Man  soll  mit  Eifer  dessen  Leben  wahren,  Denn  dies  verdirbt,  wenn  er  zu  Grunde  geht : 
Der  an  der  Spitze  des  Geschlechtes  steht ; Nicht  kann  ein  Bad  noch,  brach  die  Nabe,  fahren. 

Als  Madotkata  dies  gehört  hatte,  erwiderte  er:  Verhält  es  sich  so,  dann  thu,  wie  dir 
gut  scheint.  Da  ging  der  Schakal  eilig  zu  den  übrigen  und  sprach:  Mit  dem  Herrn  steht 
es  sehr  schlimm.  Wozu  wollen  wir  umheiiaufen  ? Wer  wird  uns,  wenn  jener  nicht  mehr 
vorhanden  ist,  schützen  V Darum  kommt  zu  ihm,  der  infolge  des  Hungers  im  Begriff  ist, 
in  die  andere  Welt  zu  reisen,  und  lasst  uns  ihm  das  eigene  Leben  darbieten,  dass  wir 
dadurch  die  Schuld  entrichten  für  die  Güte,  die  er  uns  erwiesen  hat.  Man  sagt  ja: 
Der  Diener  muss  zur  Hölle  fahren,  der  es  mit  seinen  Augen  sicht 
Und  zulässt,  während  er  noch  atmet,  dass  seinem  Herrn  ein  Leid  geschieht. 

Als  sie  dies  gehört  hatten,  verneigten  sie  sich,  die  Augen  mit  Thränen  gefüllt,  vor 
Madotkata  und  setzten  sich.  Dieser  fragte:  Nun,  habt  ihr  ein  Tier  gefangen  oder  gesehen V 
Darauf  antwortete  aus  ihrer  Mitte  die  Krähe : Herr,  wir  sind  zwar  überall  nmhergelaufen, 
haben  aber  kein  Tier  angetroffen  oder  gesehen.  Darnra  verzehre  mich  nun  und  erhalte  da- 
durch dein  Leben,  dass  du  Erquickung  findest,  ich  aber  den  Himmel  erwerbe.  Sagt  man  doch : 
Ein  treuer  Diener,  der  das  Leben  hingiebt  für  seinen  Herrn,  erwirbt 
Im  Jenseits  einst  die  höchste  Stätte,  wo  man  nicht  altert  und  nicht  stirbt. 

Der  Schakal  sagte  darauf:  Dein  Körper  ist  gar  zu  klein.  Wenn  dich  auch  der 
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sväminas  tävat  präpayäträ  na  bhavaty,  aparo  do?as  ca  tävat  samutpadyate. 
Uktaiii  ca: 

Kükamäriisaiii  sunocclii$tam  svalpaiii  tad  api  durbalam. 
Bliakgitenäpi  kiiii  tcna,  trptir  yena  11a  jäyate? 

5 Tad  daräitä  svämibbaktir  bhavatä,  pataiii  cünrpyaiii  bhartrpitxjasya, 
präptas  cobhayaloke  sädhuvädab.  Tad  apasarägratab.  Ahaiii  sväminaiii 
vijfläpayämi.  Tatluuiu$thitc  srgälali  sädaraiii  prauamyopavi?fab : svämin, 
mäiii  bhak?ayitvädya  prapayaträdi  vidhäya  mamobhayalokapräptiih  kuru. 
Uktaiii  ca : 

10  Svämyäyattäb  sadä  präpä  bliptyanäm  arjitä  dhanaib 

Yatas,  tato  11a  do&o  ’sti  tc?äiii  graliapasaiiiblmvati. 

Atha  tac  chrutvä  dvipy  äha:  bhob  sädhüktaiii  bhavatä,  punar  bhavan 
api  svalpakäyab  svajätis  ca  naklmyudhatväd  a liliaksya  eva.  Uktaiii  ca: 
Näbhak$yaiii  bhak$ayet  präjfiaj)  pnimtilt  kaptbagatair  api; 

15  V ist' sät  tad  api  stokaiii  lokadvayavinäsakam. 

Tad  darsitaiii  tvayätraanab  kaulinyam.  Athavä  sädliu  cedam  ucyate: 
Etadarthaiii  kulinanaiii  nrpab  kurvanti  saiiigraham: 

Adimadhyävasänc$u  na  tc  gaccbanti  vikriyäm. 

Tad  apasarägrato  yenäliaiii  sväminaiii  vijüäpayämi.  Tathänu$thite  dvipi 
20  prapamya  Madotkataiu  üha:  svämin,  kriyatäm  adya  mania  pnipaib  präya- 

Herr  verzehrt,  das  reicht  nicht  hin,  ihm  dos  Leben  zn  erhalten.  Ausserdem  ist  es  ihm 
auch  schädlich,  wenn  er  dich  geniesst.  Heisst  es  nicht: 

Von  Krälienileisch  will  selbst  der  Hund  nichts  wissen; 

Es  giebt  nicht  Kraft  und  ist  ja  nur  ein  Bissen. 

Weshalb  wohl  würde  Nahrung  eingenommen, 

Von  der  wir  keine  Siittignng  bekommen! 

Du  hast  deine  Liebe  zum  Herrn  offenbart,  hast  die  Schuld  für  die  Nahrung  ent- 
richtet, die  er  dir  darbot,  und  in  beiden  Welten  einen  guten  Leumund  erworben.  So  tritt 
nun  zurück  und  lass  mich  zn  dem  Herrn  reden.  Nachdem  dies  geschehen  war,  verneigte 
sich  der  Schakal  ehrfurchtsvoll,  setzte  sich  und  sprach : Herr,  verzehre  mich  heute  und 
erhalte  dir  dadurch  das  Leben  und  verschaffe  mir  den  Himmel.  Denn  so  sagt  man: 
Vom  Herrn  wird  über  Dieners  Leben,  das  er  erkaufte,  stets  bestimmt. 

So  timt  er  denn  auch  keine  Sünde,  wenn  er  ihm  dieses  Leben  nimmt. 

Da  sprach  der  Leopard : Du  hast  trefflich  gesprochen.  Aber  auch  du  bist  von 
gar  kleinem  Körper  nnd  ein  Verwandter  unsers  Herrn,  da  du  gleichfalls  Krallen  zu 
Waffen  hast.  Daher  darf  er  dich  nicht  verzehren.  So  heisst  es  ja: 

Verbotnes  esse  nicht  ein  Kluger,  und  muss  er  fast  vor  Hunger  sterben; 

Es  hindert  dessen  schon  ein  wenig,  die  beiden  Welten  zu  erwerben. 

Du  hast  bewiesen,  dass  du  aus  edlem  Geschlecht  bist.  Mit  Recht  sagt  man  ja  auch: 
Deshalb  umgiebt  sich  ja  ein  Fürst  mit  Männern  aus  berühmtem  Hans, 

Weil  sie  zuerst,  inmitten  und  am  Schluss  auch  treulich  halten  aus. 

So  geh  nun  da  vorn  weg,  dass  ich  mit  dem  Herrn  reden  kann.  Als  so  geschehen 
war,  verneigte  sich  der  Leopard  vor  Madotkata  und  sprach  zu  ihm:  Herr,  erhalte 
heute  dein  Leben  durch  das  meine,  gieb  mir  dadurch  die  ewige  Wohnstatt  iui  Himmel 
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yätra,  diyatäm  akfjayo  vasah  svarge  mama,  vistäryatärii  ksititale  prabliütarii 
yasa  iti  tan  nätra  vismayab  käryab.  l'ktaiii  ca: 

Mptänfuii  svämiiiah  kärye  bhrtyänäm  auuvartinäm 

Bliavet  svarge  ’k§ayo  vasab  kirtis  ca  dbarapitale. 

5 Tac  chrutvä  Kathanakas  cintayämäsa:  etais  tävat  sarvair  api  sobliävä- 
kyäny  uktäni,  na  caiko  ’pi  sväminü  vinäsital.1.  Tad  aham  api  präptakälaiii 
vakpyämi  citrakaiii,  yena  madvacanam  ete  trayo  ’pi  samarthayanti.  Iti 
niscitya  proväca:  blioh  satyam  uktaiii  bhavatä,  paraiü  bhavän  api  nakliü- 
yudhab.  Tat  kathaiii  bhavantaiii  svämi  bhakgayati ? Uktarii  ca: 

IO  Manasäpi  sv&jätyäuäiii  yo  ’nistäni  pracintayet, 

Bliavanti  tasya  täny  eva  ilut  loke  paratra  ca. 

Tad  apasarägrato  ycnähaiii  sväminaiii  vijfiäpayämi.  Tathänusthite 
Katbanako  ’gre  sthitvä  prapamyovuea : svämin,  nete  ’liliaksyas  tava,  tan 
mama  präpaib  präpayäträ  vidhiyatäiii,  yena  mamobhayalokapräptir  bhavati. 
15  Uktaiii  ca: 

Na  yajväno  ’pi  gacchanti  täiii  gatiiii  naiva  yoginab, 

Yärii  yänti  projjhitapräpäb  sväjnyarthe  sevakottamäb. 

Evam  abhiliite  täbbyäiii  srgälacitrakäbhyäm  vidäritobhayakukpib  Katlia- 
nakab  präpän  atyäk$it.  Tatas  ca  taib  k^udrapauditaib  sarvair  bbakpitab. 
20  Ato  ’haui  bravimi:  babavah  painjitäh  ksudra  iti. 

and  verbreite  meinen  Rahm  weithin  über  den  Erdboden.  Sieh  mich  iiierbei  nicht  ver- 
wundert an.  Heisst  es  doch : 

Den  treuen  Diener,  der  im  Dienst  des  Herren  stirbt,  ihn  lohnt 
Der  Ruhm  auf  Erden,  und  dass  er  im  Himmel  ewig  wohnt. 

Als  Kathanaka  dies  horte,  dachte  er:  Diese  alle  haben  herrliche  Reden  im  Munde 
geführt,  und  keiner  von  ihnen  ist  vom  Herrn  getötet  worden.  Darum  will  auch  ich  jetzt  zu 
dem  Leoparden  reden,  wie  es  die  Umstände  erfordern,  dass  diese  drei  meine  Rede  billigen. 
Nachdem  er  diesen  Entschluss  gefasst  hatte,  sprach  er:  Wahr  ist,  was  du  da  sagst.  Aber 
auch  du  bist  mitKrallen  bewaffnet;  wie  kann  dich  also  der  Herr  verzehren!  Heisst  es  doch: 
In  dieser  und  in  jener  Welt  ein  Mensch  das  Böse  selbst  gewinnt. 

Auf  das  aucli  in  dem  Herzen  nur  er  gegen  die  Verwandten  sinnt. 

Darum  tritt  zurück  und  lass  mich  zu  dem  Herrn  reden.  Als  so  geschehen  war, 
stellte  sich  Kathanaka  vorn  hin,  verneigte  sich  und  sprach:  Herr,  diese  kannst  du 
nicht  gemessen.  So  erhalte  denn  durch  mein  Leben  das  deinige,  auf  dass  ich  beide 
Welten  erwerbe.  Man  sagt  ja: 

Nicht  Opferern,  auch  Biissern  nicht  wird  solcher  Rang  in  jenem  Leben 
Wie  guten  Dienern,  die  dem  Herrn  zu  Liebe  in  den  Tod  sich  geben. 

Nach  diesen  Worten  rissen  Schakal  und  Leopard  dem  Kamel  den  Leib  auf,  es 
musste  sterben,  und  diese  verschmitzten  niedrigen  Geschöpfe  insgesamt  verzehrten  es. 
Daher  sage  ich : 

Wenn  Niedrige,  die  schlau 'vom  Truge  leben, 

In  grosser  Zahl  zusammen  sich  begeben, 

Dann  können  sie  in  Recht  selbst  Unrecht  wandeln ; 

So  sehn  wir  am  Kamel  die  Kräh'  und  Sippschaft  handeln. 
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Tad  bhadra  ksudrapariväro  "yutii  räjä  mayä  sariiparikalpitab  Uktarii  ca : 


Asuddhaprakrtau  räjfki 
Yatbä  grdhrasamäsannab 
Tathä  ca : 

Gfdhräkäro  ’pi  sevyab  syäd 
Haiiisäkäro  ’pi  saihtyäjyo 


janata  nänurajyate, 
kalahaibsah  samäcaret 


in 


15 


dhaiitsäkäraib  sabliäsadaih, 
gfdhräkäraib  sa  tair  nfpab- 
Tan  nünaiii  mamopari  kenacid  durjanenäyaiii  prakopitab-  Tenaivaiii 
vadati.  Athavä  bhavaty  etat.  Uktaiii  ca: 

Karpavi§epa  ca  bhagnab  kiiii  kiiii  11a  karnti  balisn  lokab ? 
Ksapupukatäni  api  dhatte,  pibati  surärii  narakapälcna. 

Atbava  Siidbv  idam  ucyate: 

I’ädäbato  ’pi  d rdhadupdasaniähnti)  ’pi 

Yaiii  daiii?(rayä  spf.sati  taiii  kila  hanti  sarpah. 

Ko  ’py  c?a  eva  pisunogramanusyadharmab? 

Karpc  pnraiii  spf.sati,  hanti  paraiii  samühun. 


Tathä  ca: 

Ahn  khalabhujangasya  vipahtavadimkramub : 

Karpe  lagati  cänyasya,  präpair  anyo  viyujyate. 

Tad  cvaiii  gute  ’pi  kiiii  kartavyam  iti?  Ahaiii  tväiii  suhfdbhüvät 
20  prcchämi.  Damanaka  äha:  tadde£äntaragan)anaifi  ypjyate  nuivaiiividhasya 
kusväminab  seväiii  vidhäluni.  Uktaiii  ca: 


Ich  habe  die  Überzeugung  gewonnen,  lieber  Damanaka , fuhr  Sandschivaka  fort, 
dass  der  König  eine  niedrige  und  gemeine  Umgebung  hat.  Es  heisst  darüber:  [Schwan, 

Nicht  freut  des  Fürsten  sich  der  Untertban,  Ein  solcher  Fürst  timt  Gleiches,  wie  ein 

Ist  niedrig  sein  Gefolge  und  gemein ; Der  mit  den  Geiern  träte  in  Verein. 

Dem  geiergleichen  König  diene,  wenn  seine  Hüte  Schwänen  gleichen ; 

Doch  musst  du,  ist  ein  Schwan  er  selber,  doch  Geier  diese,  von  ihm  weichen. 
Sicher  hat  ihn  irgend  ein  Düsewicht  gegen  mich  in  Zorn  gebracht,  und  darum 
spricht  er  so.  So  geht  es  nun  einmal  zu.  Heisst  es  doch: 

Gebrochen  von  dem  Gift,  das  ihren  Ohren  Sogar  dem  Bettelmönchtum  sie  sicli  weilin, 
Ward  eingeträufelt,  was  begehn  nicht  Thoren!  Und  Kauschtrank  schlürfen  sie  ausMenscbeu- 
Mit  Recht  sagt  man  auch:  [schädeln  ein. 

Auch  wenn  man  sie  mit  Füssen  tritt  und  tüchtig  mit  dem  Stabe  trifft, 

Die  Schlange  tötet  den  allein,  den  anrührt  ihres  Zahnes  Gift; 

Doch  wie  ist  mancher  Menschen  Thun  treulos  und  grässlich:  mit  dem  Munde 
Berühren  sie  des  einen  Ohr,  den  andern  richtet  dies  zu  Grunde! 

Wie  in  der  Mordart  sich  von  andern  Schlangen  trennt 
Die  Schlange,  die  man  Bösewicht  auch  nennt, 

Die  sich  ums  Ohr  des  einen  Menschen  ringt 
Und  einen  andern  so  ums  Leben  bringt! 

Nachdem  es  nun  einmal  so  gekommen  ist,  was  habe  ich  wohl  zu  thun?  Da  du 
mein  Freund  bist,  so  frage  ich  dich  darnach.  Damanaka  sprach:  Es  wird  wohl  an- 
gemessen sein,  dass  du  dich  in  ein  anderes  Land  begiebst  und  einem  solchen  schlechten 
Herrn  nicht  dienst.  Heisst  es  doch : 

Liebleb,  Ssasbrit- Leautmcb.  JO 
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Guror  apy  avaliptasya  käryäkäryam  ajanatali 

Utpatliapratipaimasya  parityägo  vidhiyate. 

Saiiijivaka  äha : asty  etat,  paraiii  svämini  kupite  gantuiii  na  sakyate. 
11a  cänyatra  gntänäin  api  nirvrtir  bliavati.  Uktaiii  ca: 

5 Maliatäiii  yo  ’parädhyeta  dürastho  'smiti  nasvaset; 

Dirghau  buddhiraato  bäliü,  sa  täbhyäih  lianti  kiriisitab. 

Tad  yuddliadi  muktvä  me  nästy  anyac  chreyaskararn.  Uktaiii  ca: 

Na  tän  sutirtbais  tapasä  ca  lokän 
Svargaisipo  dänasataib  suvittaib 
10  Kfapena  yän  yänti  rape$u  dhiräb 

Präpän  samujjbanti  hi  ye  susihib- 
Jlptaib  sanipiäpyate  svargo,  jivadbhib  kirtir  uttamä, 

Tad  ubliäv  api  sürapäiii  gupäv  etau  sudurlabhau. 

Tathä  ca: 

15  Homärthair  vividhapradänavidhinä  sadvipravrndärcanair 

Yajflair  bhurisudaksipaib  suviliitail.i  saiiipräpyate  yat  phalam 

Sattirthäskamaväsahomaiiiyaniai.s  cändniyapädyaib  kftaib, 

Pumbhis  tat  phalaro  äliave  vinihataib  saiiipräpyate  tatk?apät. 

Tad  äkaroya  Damanakas  cintayümusa : tad  yuddhäya  kftaniscayo  ’yaiii 
20  drsyate  durätmä.  Tad  yadi  kadäcit  tikspasi'iigabliyäiii  svaminaiii  praha- 

Ward  stolz  der  Lehrer,  kann  er  nicht,  was  Recht,  was  Unrecht  ist,  mehr  fassen, 
Und  schlng;  er  einen  Abweg  ein,  so  darf  man  ihn  sogar  verlassen. 

Kandschivaka  antwortete:  Pas  ist  richtig.  Aber  es  ist  nicht  möglich  zu  gehen, 
während  der  Herr  zornig  ist,  und  auch  die,  welche  anderswohin  gehen,  finden  dann 
kein  Glück.  Man  sagt: 

Wenn  du  mit  einem  Grossen  lebst  in  Streit,  Entfernt  bist.  Denn  die  Anne  eines  Klugen 
So  halte  dielt  nicht  sicher,  weil  da  weit  Sind  lang  und  schlagen  solche,  die  ihn  schln- 
So  giebt  es  denn  für  mich  ausser  Kampf  kein  Heil.  Sagt  man  doch : [gen. 

Die  Menschen,  welche  nach  dem  Himmel  trachten, 

Erwerben,  ob  sie  auch  die  Wallfahrt  machten 
Nach  heil'gen  Badepliltzen,  blissend  leben 
Und  Hunderte  von  reichen  Spenden  geben, 

Doch  solche  Welten  nicht,  wie  augenblicks  erwerben 
Die  Edlen  festen  Sinns,  wenn  in  der  Schlacht  sic  sterben. 

Dass  überlebend  höchsten  Ruhm,  beim  Tod  den  Himmel  sie  ererben, 

Dies  Doppelglück  füllt  Helden  zn;  doch  schwer  ist  jedes  zn  erwerben. 

Der  Lohn,  den  wir  von  llutteropfern  haben,  An  heilgen  Badeorten  nnd  in  Hainen 
Bei  denen  man  gar  mannigfache  Gaben  Der  Büsser, Opfer  bringt  und  nach  denkleinen 

Verabreicht,  wie  die  heil'ge  Vorschrift  lehrt,  Gelübden  lebt  und  nach  dem  FaBtenbrauch, 
Und  eine  Menge  guter  Priester  ehrt,  Dem  mondbestimmten  und  manch  andrem  auch: 

Auch  tretfliehe  Geschenke  viel  verteilt;  — Derselbe  Lohn  wird  augenblicks  erworben 
Der  Lohn,  der  dafür  wird,  dass  man  verweilt  Von  Männern,  die  im  Kampfe  sind  gestorben. 

Als  Damanaka  dies  gehört  hatte,  dachte  er  bei  sich : Also  zum  Kampfe  entschlossen 
zeigt  sich  dieser  Bösewicht.  Wenn  es  geschehen  sollte,  dass  er  den  Herrn  mit  den 
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risyati,  tan  maliän  anarthab  saiiipatsyate.  Tad  enaiii  bliüyo  ’pi  svabuddhyä 
prabodhya  tatlut  karomi  yathä  desäntaraganiamuii  karoti.  Aba  ca:  bho 
raitra,  samyag  abhihitaiii  bhavatä,  paratii  kiiiitn  kab  svämibhrtyayob  saiii- 
grämuh?  Uktarii  ca: 

5 Balavantaiii  riputli  drstvä  kilätmänaiii  pragopayet, 

Balavadbhis  ca  kartavya  saraccandraprakäsatä. 

Anyac  ca: 

Satror  balam  avijöäya  vairam  ärabbate  tu  yab, 

Sa  paräbhavam  äpnoti  samudra?  tittibbäd  iva. 

10  Saiiijivaka  äha:  katham  etat?  So  ’bravlt: 

Kasmiiiiscit  samudraikadese  tittibhadampati  vasatab-  Tato  gaccbati 
käla  ptusamayam  äsädya  tittibbi  garbham  adhatta.  Asannnprasavä  sati 
tittibbam  üce:  bhob  känta,  mama  prasavasamayo  vartate,  tad  vicintyatäm 
kimapi  nirupadravaih  sthänaih  yena  taträham  amiok.'imoksiinuiii  karomi. 
15  Titliblia  äha:  bhadre,  ramyo  ’yaiii  samudrapradeäab.  Tad  atraiva  prasa- 
vah  käryab-  Sä  präha : atra  pürpimädine  samudravelä  ca  tat  i.  Sä  matta- 
gajendrän  apy  Akar?ati.  Tad  düram  anyatra  kiiiicit  stlianam  anvifyatäm. 
Tac  chrutvä  vilmsya  tittiblia  äha:  bhadre,  na  yuktam  uktaih  bhavatyä. 
Kä  mäträ  samudrasya  yo  mama  dü$ayi?yati  prasütim?  Tad  visrabdhätraiva 
20  garbhaih  muflca.  Uktaiii  ca: 

Yab  paräbhavasaiiipräptab  svasthänaiü  sadityajen  narab, 

spitzen  Hürncrn  stösst,  so  würde  ein  grosser  Schaden  entstehen.  So  will  ich  ihn  denn 
noch  einmal  dnrcli  meine  Klugheit  zn  bestimmen  Sachen,  dass  er  sich  in  eine  andere 
Gegend  begicbt.  Darauf  sprach  er:  Was  du  sagst,  Freund,  das  ist  richtig;  aber  ein 
Kampf  zwischen  Herr  und  Diener,  was  für  ein  Kampf  ist  das!  Es  heisst  ja: 

Wer  einen  mäeht’gen  Feind  erblickt,  der  muss  sich  ja  verborgen  halten; 

Doch  Milcht  'ge  sollen,  wie  der  Mond  znr  Herbstzeit,  ilircn  Glanz  entfalten. 

Wer  seines  Feindes  Macht  nicht  kennt  und  doch  feindseliges  Gebaren 
Anfängt,  muss  wie  vom  Strandlänfer  das  Meer,  Demütigung  erfahren. 
Sandschivaka  fragte:  Wie  war  das?  Jener  erzählte: 

Achte  Erzählung. 

ln  einer  gewissen  Gegend  am  Meere  lebte  ein  Strandläuferpärclien.  Im  Verlaufe 
der  Zeit  kam  die  Brunstzeit  heran,  und  das  Weibchen  wurde  trächtig.  Als  sich  nun 
die  Brütezeit  nabte,  spracii  es  znm  Gatten:  Lieber,  meine  Brütezeit  ist  da;  darum 
suche  mir  irgend  einen  gefahrlosen  Ort,  dass  ich  dort  meine  Eier  lege.  Der  Strandläufer 
sagte:  Liebe,  herrlich  ist  diese  Stelle  am  Meere;  darum  brüte  doch  liier.  Das  Weibchen 
entgegnete : Hierher  dringt  am  Tage  des  Vollmonds  die  Flut  des  Meeres  vor,  nnd  diese 
reisst  sogar  die  stärksten  wütenden  Elefanten  fort.  Darum  muss  weit  von  hier  irgend 
wo  anders  eine  Stelle  aufgesneht  werden.  Da  lachte  der  .Strandläufer  und  sprach: 
Liebe,  was  redest  du  Thüriclites ! Wie  wenig  hat  doch  das  Meer  zu  bedeuten,  welches 
mir  meine  Brut  schädigen  will!  Lege  nur  getrost  liier  deine  Eier.  Sagt  man  doch: 
Wenn  eine  Frau  schon  Mntter  heisst  um  solchen  Sohn, 

Der  deshalb,  weil  Demütigungen  ihn  bedrohn, 

Aus  seinem  Vaterlande  zieht,  wie  mnss  der  gar 

20* 
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Teim  cet  piitiipi  mätä,  tad  vandliyä  kena  kathyate? 

Tac  chrutvä  samudras  cintayämäsa : aho  garvab  pakgikitasyäaya.  Atha- 
vä  sädliv  idam  ucyate: 

Utk?ipya  tittibbab  pädav  äste  bhangabhayäd  divab. 

5 Svacittakalpito  garvab  kasya  näträpi  vidyate? 

Tan  mayäsya  praroäpaiii  kutühaläd  api  dra?tavyam.  Kirii  mamaiso 
'ndäpaliäre  krte  karisyati  ? lti  cintayitvä  st.liita.b-  Atha  prasavänantararii 
präpayäträrtliaiii  gatäyä?  tittibhyäh  samudro  velävyäjenäpdäny  apajaliära. 
Atbäyätä  sä  titt iblii  prasavastbänaiii  sünyam  avalokya  pralapanti  tittibliani 
10  üce : bbo  lnürklm,  katliitam  äsin  mayä  te  yat  samudravelayävdänäm  vinäso 
bhavigyati,  tad  dürataraiii  vrajävab,  paraiii  müfjhatayähaiiikäram  äsritya 
mama  vacanaiii  na  karosi.  Atbavä  sädliv  idam  ucyate: 

Suhrdäiii  bitakäniäuäiii  na  karotilm  yo  vacab, 

Sa  kürma  iva  dnrbuddliib  kä?thäd  bhrasto  vinasyati. 

15  Tittibha  aha:  katham  etat?  Säbravit: 

Asti  kasraiiiiscij  jaläsaye  Kambugrivo  näma  kaccliapab  Tasya  Saiii- 
katavikatanämni  raitre  haiüsajätiye  paramasneliam  äsrite.  Tau  ca  haiiisau 
sarastiram  äsädya  tena  saliäiickadevar§iinabarsiiiiuii  katliäb  kftvästainana- 
veläyäiii  svanidasaiiisrayaiii  kurutab  Atha  gacchati  käle  ’nävrgtivasät  sarab 

Erst  sein,  um  den  man  sagt,  sie  wäre  unfruchtbar. 

Als  das  Meer  dies  hörte , dachte  es  bei  sich : 0 über  den  Stola  dieses  Wurmes 
von  einem  Vogel!  Aber  man  sagt  ja  mit  Recht: 

Ans  Furcht,  dass  sonst  der  Himmel  niederfällt., 

Der  Tittibha  im  Schlaf  die  Beine  aufwärts  lullt. 

Bei  wem  auch  wäre  hier  kein  Stolz  vorhanden, 

Der  in  dem  eignen  Herzen  ist  entstanden! 

So  muss  ich  denn,  und  wäre  cs  bloss  aus  Neugier,  seine  Macht  kennen  lernen. 
Was  wird  er  mir  wohl  thun,  wenn  ich  ihm  seine  Eier  nehme  ? Diesen  Gedanken  hielt 
das  Meer  fest.  Als  nun  die  Eier  gelegt  waren,  und  das  Strandläuferweibchen  sie 
einmal  verlassen  hatte,  um  sich  Nahrung  zu  holen , trat  das  Meer,  als  flute  es,  über 
und  nahm  die  Eier  weg.  Das  Wcibciien  kehrte  zurück,  sah  die  Rriitcstellc  leer  und 
sprach  jammernd  zu  dem  Gatten : Ich  hatte  es  dir  wohl  gesagt,  du  Unverständiger, 
dass  durch  die  Flut  des  Meeres  unsere  Eier  zu  Grunde  gehen  würden,  und  dass  wir 
weiter  hinweg  gehen  müssten.  Aber  in  deiner  Thorheit  zeigst  du  dicli  stolz  nnd  thust 
nicht  nach  meinen  Worten.  Mit  Recht  sagt  man  ja: 

Wer  nicht  nacli  seiner  Freunde  Worten  thut,  Wie  die  Schildkröte,  die  vom  Stocke  sank, 
Die  tren  für  ihn  gesonnen  sind  und  gut  — Die  Thörin,  findet  er  den  Untergang. 

Der  Strandläufer  fragte : Wie  war  das  ? Und  das  Weibchen  erzählte : 

Neunte  Erzählung. 

Es  lebte  einmal  in  einem  gewissen  Teiche  eine  Schildkröte,  namens  Kambugriva, 
die  mit  zwei  Gänsen,  namens  Sänkata  und  Vikata,  die  herzlichste  Freundschaft  geschlossen 
hatte.  Diese  beiden  gesellten  sich  am  Ufer  des  Teiches  zu  der  Schildkröte,  und  alle 
erzählten  einander  viele  Geschichten  von  den  göttlichen  nnd  den  grossen  Weisen.  Bei 
Sonnenuntergang  begaben  sich  dann  die  Gänse  in  ihr  Nest.  Im  Verlaufe  der  Zeit  geschalt 
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sanaih  sanaib  .sn?ain  agamaf,  Tatas  taddubkliadutikliit.au  täv  iicatub : bim 
mitra,  jambälasosaiti  etat  sarab  samjätaiii,  tat  katliaiii  bhavän  bliavi$yatiti 
vyäkulatvaih  nau  hrdi  vartatc.  Tac  chrutvä  Kambugriva  älia:  bliob,  sätii- 
prataiii  nästy  asmäkaiii  jivitavyaiii  jaläbbävät.  Tathäpy  upäyas  cintyatam 
5 iti.  Uktaiii  ca: 

Tyäjyarii  na  dlmiryaiii  vidhure  !pi  kälp, 

Dhairyät  kadäcid  gatiin  äpnuyät  sab, 

Yathä  samudre  ’pi  ca  potabhange 
Säihyätriko  väilchati  tartum  eva. 

10  Aparaiii  ca: 

Miträrtbe  bändhavärthe  ca  buddliimän  yatate  sadä 

Jätäsv  äpatsu  yatncna,  jagädedam  vaco  Mantih. 

Tad  äniyatäiii  käciil  drdbarajjnr  laghu  kägthaiii  vänvisyatäih  ca  pra- 
bhfitajalasanäthaito  saro  ycna  mayä  madliyaprade.se  dantair  grliitc  sati 
15  yuväih  kotibbägayos  tat  küstluuii  mayä  sahitaiii  saihgrhya  tat  saro  nayathab. 
Täv  ücatub:  bbo  mitra,  evaiii  karisyaval.i.  pararii  bhavatä  maimavratena 
bhävyarii,  no  cet.  tava  kä?(bät  päto  bbavisyati.  Tathänu?tbite  gaccbatä 
Kambugrivepädliobhägavyavastiiitaiii  kiiiicit  puram  älokitam.  Tatra  ye 
panräs  te  tatliä  niyamänaiii  vilokya  savismayam  idam  ücuh:  aho  cakrä- 
20  käraiii  kimapi  pak$ibhyäiii  niyate.  Pasyata,  pasyata!  Atha  tce.äii»  kolä- 
lialam  äkaruya  Kambugriva  äba:  bliol.i  kirn  e$a  koläbala  iti  vaktumanä 

es  nun  einmal,  dass  infolge  von  Regenraangel  der  Teich  allmählich  anstrocknete.  Betrübt 
über  dieses  Unglück  sprachen  die  Gänse  znr  Schildkröte : Freundin,  zu  blossem  Schlamm 
ist  dieser  Teich  geworden:  darum  sind  wir  in  unserrn  Herzen  tief  bekümmert  durch 
den  Gedanken,  was  wold  ans  dir  werden  wird.  Die  Schildkröte  erwiderte : Aus  Mangel 
an  Wasser  haben  wir  jetzt  nicht  mehr  nnsern  Unterhalt.  Trotzdem  müssen  wir  ein 
Hülfsmittel  aussinnen.  Sagt  man  doch: 

Audi  wenn  das  Schicksal  widrig  ist,  man  soll  den  Mut  nicht  sinken  lassen ; 
Wer  fest  ist,  dem  gelingt  es,  einst  von  neuem  wieder  Fuss  zu  fassen. 

So  macht  es  ja  der  Seemann  auch:  ob  immerhin  des  Meeres  Wut 
Sein  Schiff  zerbrach,  so  will  er  doch  von  neuem  steuern  durcli  die  Flut. 

Für  Freunde  nnd  Verwandte  müht,  wenn  Unglück  ist  hereingebrochen, 

Der  Kluge  sich  mit  Eifer  stets ; dies  Wort  hat  Manu  ausgesprochen. 

So  holt  denn  irgend  einen  starken  Strick  oder  lieber  einen  leichten  Stock  und 
sucht  einen  wasserreichen  Teich  auf,  damit  ihr,  indem  icii  den  Stock  in  der  Mitte  mit 
den  Zähnen  festhalte,  wäiirend  ihr  ihn,  der  midi  trügt,  an  beiden  Enden  anfasset,  mich 
dorthin  schaffet.  Die  Gänse  sprachen : Freundin,  das  wollen  wir  tliun.  Aber  du  musst 
das  Gelübde  des  Schweigens  (wie  die  frommen  Busser)  erfüllen;  sonst  wirst  du  von  dem 
Stock  herabfallen.  Als  so  geschehen  war,  bemerkte  die  Schildkröte  auf  der  Reise  durch 
die  Luft  eine  unter  ihr  liegende  Stadt,  Die  Bewohner  derselben  erblickten  voll  Verwunderung, 
wie  sie  fortgeschafft  wurde,  und  sprachen : Da  wird  etwas,  das  wie  ein  Rad  aussieht, 
von  zwei  Vögeln  fortgeschafft.  0 seht  doch,  seht  docli ! Bei  ihrem  Geschrei  wollte  die 
Schildkröte  sagen:  Ei,  was  macht  ihr  da  für  ein  Geschrei?  Aber  sie  hatte  kaum  an- 
gefangen, da  fiel  sie  herab,  und  die  Städter  teilten  sie  in  Stücke.  Deshalb  sage  ich: 
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arribokte  patitah  paurail,i  kliandasal.i  krtas  ca. 

Atn  ’lmiii  bravimi : stilmlaiii  hitakämänam  ili. 

Tatliii  ca: 

Anägatavidliätä  ca  I’ratyutpannamatis  tatliä 

5 Dväv  ctau  sukham  edhete,  Yadbhavi?yo  vinasyati. 

Tittibha  äha:  katbnin  «tat?  Säbravit: 

Kasmimseij  jaläsaye  'nägatavidhätä  Pratyutpannamatir  Yiulbbavisyas 
ccti  trayo  malsyab  santi.  Atha  kadäcit  taib  jaläsayaiii  dr?tvägacchadbhir 
matsyajivibbir  uktaiii  yad  abo  baliumatsyo  ’yarii  liradah  kadäcid  api  nä- 
10  smäbhir  anvesitah  Tad  adyäbäravrttib  saihjäta  sandhyäsamayaÄ  ca  saih- 
bhütas,  tatab  prabhäte  ’trägantavyam  ili  niscayab.  Atas  tesäiii  tat  kulisa- 
pätopamaiii  vacab  sainäkaroyä  nägatavidhätä  sarvän  matsyän  äbüyedam  üce: 
abo  srntaiii  bbavadbbir  yan  matsyajivibbir  abhihitam.  Tad  räträv  api 
kiiiicid  gamyatäiii  samipavarti  saral.i.  Uktaiii  ca: 

15  Asaktair  balinab  satrob  kartavyaiii  prapaläyanam 

Saiiisritavyo  ’tbavä  durgo,  nänyä  tesäiii  gatir  bbavet. 

Tan  nünam  prabliätasamayc  inatsyajivino  ’tra  sainägamya  matsyasaib- 
k?ayaiii  karisyanti.  Etan  mama  manasi  vartate.  Tan  na  yuktaib  säiii- 
prataiii  k§apam  apy  aträvastbätum.  Uktaiii  ca: 

20  Vidyamänä  gatir  ycsäm  anyaträpi  sukbävahä, 

Te  na  pasyanti  vidväihso  desabbaiigaiii  kulaksayam. 


Wer  nicht  nach  seiner  Freunde  Worten  thut,  Wie  die  Selüldkröte,  die  vom  Stocke  sank. 
Die  treu  für  ihn  gesonnen  sind  und  gut  — Die  Thürin,  findet  er  den  Untergang. 

Man  sagt  auch: 

Freund  Vorbedacht,  Freund  Zeitgemiiss  — gar  glücklich  geiit's  den  beiden; 

Dagegen  Freund  Waskonimtdaskommt,  der  muss  den  Tod  erleiden. 

Der  Strandlilnfer  fragte:  Wie  war  das?  Das  Weibchen  erzählte: 

Zehnte  Erziihlnng. 

In  einem  gewissen  Teiche  lebten  drei  Fische,  Vorbedacht,  Zeitgemäss  und  Was- 
kommtdaskommt  mit  Namen.  Einst  geschah  es,  dass  ankommende  Fischer  diesen  Teich 
erblickten ; da  sagten  sic : Ei,  reich  an  Fischen  ist  dieser  Teich , und  wir  haben  ihn 
noch  nie  durchsucht ! Nun,  für  licnte  haben  wir  zu  essen,  und  die  Abenddämmerung 
ist  schon  angebrochen ; aber  morgen  früh  wollen  wir  wieder  hierherkommen.  Das  war 
also  beschlossene  Sache.  Ais  Vorbedacht  diese  Worte  vernommen  hatte,  die  einem 
Donnerschlagc  ähnlich  waren,  rief  er  alle  Fische  zusammen  und  sprach : Habt  ihr  wohl 
gehört,  was  die  Fischer  sagten?  So  lasst  nns  denn  noch  in  der  Nacht  nach  irgend 
einem  andern  Teich  in  der  Nähe  gehen.  Heisst  es  doch: 

Den  Schwachen  dient,  ist  stark  der  Feind,  alB  Rettungsmittel,  dass  sie  flielin, 

Und  sonst  dies  zweite  nur,  dass  sie  zum  Schutz  in  eine  Festung  ziehn. 

Sicherlich  kommen  morgen  friiii  die  Fischer  hierher  und  vernichten  alle  Fische; 
davon  bin  ich  fest  überzeugt.  Darum  ist  eB  nicht  recht,  auch  nur  einen  Augenblick 
hier  zu  verweilen.  Man  sagt  ja: 

Verständ'ge,  die  an  einen  andern  Ort  Zu  finden  hoffen,  sehen  das  Verderben 

Gelangen  können  und  ihr  Glück  auch  dort  Der  Heimat  nicht  mit  an,  und  wie  die  Ihren 

sterben. 
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Tad  äkarpya  Pratyutpannamatili  präha : alio,  satyam  abliiliitaiii  bhavatä, 
mamäpy  abli istain  etat.  Tad  anyatra  gamyatäm  iti.  Uktarii  ca : 
Paradesabhayüd  bhitä  bahumäyä  napmiisakäh 

Svade.se  nidhanarii  yänti  kakal.i  kapuru?a  mrgäli. 

5 Yasyästi  sarvatra  gatib  sa  kasmät 

Svadesarägepa  hi  yäti  näsam? 

Tätasya  küpo  ’yam  iti  bruväpäh 
Kijäraiii  jalaiii  küpunisüb  pibanti. 

Atha  tat  samäkaruya  proccair  viliasya  Yadbkavi$yab  proväca:  aho 
10  na  bhavadbhyätii  mantritam  samyag  etad  iti,  yatah  kiiii  väiimätregäpi  te?äiii 
pitypaitämahikam  etat  saras  tyaktum  yujyate?  Tad  yady  äyuhkijuyo  ’sti 
tad  anyatra  gatanäm  api  raytyur  bhavigyaty  eva.  Uktaiii  ca: 

Arnk§itam  tisthati  daivnrak$itatii, 

Surak$itaiii  daivahataiii  vinasyati. 

15  Jivaty  anätliu  ’pi  vane  visarjitab, 

Kytaprayatno  ’pi  gylie  vinasyati. 

Tad  ahaüi  na  yäsyämi.  Bliavadbliyäiii  ca  yat  pratibhäti  tat  käryam. 
Atha  tasya  taih  niscayarii  jöätvänägatavidliäta  i’ratyutpannaniatis  ca  ni?- 
kräntau  saha  parijanena.  Atlm  prabliäte  tair  matsyajivibhir  jälais  tajjalä- 
20  sayam  älodya  Yadbhavi§yepa  satia  jaläsayo  nirmatsyatäiii  nitah- 
Ato  ’haiii  bravimi:  Anägatavidhätu  ceti. 

Auf  diese  Worte  erwiderte  Zeitgemäss : Ja,  da  Imst  wahr  geredet,  und  auch  ich 
hin  damit  einverstanden.  So  lasst  uns  denn  anderswohin  gehen.  Sagt  man  doch: 

Es  linden  Krähe,  Keil  und  Wicht,  unmännlich  und  voll  List,  den  Tod 
Daheim,  weil  die  Befahr  sie  sclienn,  die  ihnen  in  der  Fremde  droht. 

Warum  denn  soll  aus  Heimatsliebe  nntergehn 
Ein  Mensch,  dem  Wege  überallhin  offen  stehn  ? 

Das  ist  der  Brunnen  meines  Vaters  t also  spricht 
Und  trinkt  das  Wasser,  obs  auch  salzig  ist,  ein  Wicht. 

Bei  diesen  Worten  lachte  Waskommtdaskoinmt  laut  auf  und  sprach:  Ha,  was 
ihr  da  anratet,  das  ist  nicht  recht.  Denn  wie  wäre  cs  angemessen,  bloss  auf  das  Wort 
jener  Fischer  hin  diesen  Teich  zu  verlassen,  den  wir  von  den  Vätern  und  Grossvätern 
öberkommen  haben!  Wenn  unser  Untergang  einmal  beschlossen  ist,  dann  wird  der 
Tod  uns  auch  treffen,  wenn  wir  anderswohin  gegangen  sind.  Heisst  es  doch: 

Was  Schicksal  schützt,  das  muss  bestehen,  und  fehlt  auch  jede  andre  Hut; 

Was  Schicksal  schlägt,  das  muss  vergehen,  ist  auch  die  Obhut  treu  und  gut. 
Am  Leben  bleibt  im  Wald  der  Eine,  dort  ausgesetzt,  den  niemand  hegt; 

Ein  Andrer  stirbt  in  seinem  Hause,  und  ob  man  ilin  auch  trefflich  pflegt. 

Darum  werde  ich  nichtgehen.  Ihr  mögt  thun,  was  eucli  gut  scheint.  Als  nun  Vorbedacht 
und  Zeitgemäss  seinen  Entschluss  vernommen  hatten,  gingen  sie  mit  ihrer  Umgebung  ans 
dem  Teiche  fort.  Am  nächsten  Tage  wurde  von  den  Fischern  mit  ihren  Netzen  der  Teich 
dordifischt  und  aller  seiner  Fische  samt  Waskommtdaskoinmt  beraubt.  Darum  sage  ich: 
Freund  Vorbedacht,  Freund  Zeitgemäss  — gar  glücklich  geht's  den  beiden ; 
Dagegen  Freund  Waskommtdaskommt,  der  muss  den  Tod  erleiden. 
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Tac  clirutvä  litt it'liu  äha:  bliadre,  kirn  raäiit  Yadbiiavisyasadysaiii  saiii- 
bhävuyigyasi?  Tat  paäya  me  buddliiprabhävatii  yävad  enarti  dustasamudraiii 
soijayämi.  Tittibhy  äha:  alio,  kas  te  samudrepa  saha  vigrahab?  Tan  na 
yuktam  asyopari  kopaiii  kartum.  Uktaiii  ca  yatab: 

5 Purhsära  asamarthänäm  upadraväyätmano  bhavet  kopah 

Pitkanuh  kvatliad  atimätraiii  nijapärsvän  eva  dahatitaräm. 

Tatbä  ca: 

Aviditvätmanab  saktiiii  parasya  ca  samutsukab 

Gacchan  nabhimukho  na.sari)  yäti  valinau  patangavat. 

10  Tittibha  äha:  priye,  raä  maivaih  vada.  Ycsum  utsähasaktir  bhavati 
te  svalpä  apl  gunin  api  rikramante.  Uktaiii  ca : 

Visesät  paripürpasya  yäti  satror  amarsapah 

Äbhimukhyarii  sasänkasya  yathädyäpi  vidhuntudah. 

Tathä  ca: 

15  Pramäpäd  adhikasyäpi  gapdasydmanmdncyutcb 

Padarii  raärdhni  samädhatte  kesari  mattadantinab. 

Tathä  ca: 

Bälasyäpi  raveb  padäh  patanty  upari  bhubhrtäm. 

Tejasä  saha  jätänäiii  vayah  kutropayujyate  ? 

20  Tad  anayä  caücväsya  sakalaiii  toyaiii  suskasthalatäiii  nayämi.  Tittibhy 
äha:  bhoh  käntu,  yatra  Jälmavi  navanadisatäni  grlntvä  nityam  eva  pra- 
ller Strandläufer  sprach  darauf:  Hältst  du  mich,  Liebe,  etwa  für  auch  einen 
Waskommtdaskommt ? Du  sollst  die  Macht  meiner  Einsicht  sehen,  wenn  ich  endlich 
dieses  böse  Meer  austrocknen  werde.  Das  Weibchen  entgegnete : Ha , was  für  einen 
Krieg  kannst  du  wohl  mit  dem  Meere  führen ! Deshalb  solltest  du  über  dasselbe  nicht 
in  Zorn  geraten.  Heisst  es  doch: 

Zn  eignem  Schaden  dient  der  Zorn  ohnmäclit  ger  Menschen ; seine  Wand 
Wird  von  dem  Topf,  wenn  übers  Mass  er  kocht,  am  meisten  doch  verbrannt. 
Wer  seine  eigne  Kraft  nicht  kennt  und  anch  die  Kraft  des  Gegners  nicht 
l'nd  in  der  Hast  auf  ihn  sich  stürzt,  der  stirbt  wie  Motten  in  dem  Licht. 

Der  Strandläufer  entgegnete:  Liebe,  rede  doch  nicht  so.  Audi  die  ganz  Ge- 
ringen, welche  die  Kraft  der  Entschlossenheit  haben,  sind  siegreich  auch  über  Mächtige, 
Man  sagt  ja: 

Wer  sich  nichts  bieten  lässt,  greift  gern,  wenn  in  der  vollen  Kraft  sein  Feind 
Sich  zeigt,  ihn  an,  wie  Hahn  thut,  wenn  voll  der  Mond  am  Himmel  scheint. 
Wie  doch  dem  brünst'gen  Elefanten,  dem  brauner  Saft  die  Schläfen  netzt. 

Der  weit  ihn  überragt  an  Grösse,  den  Fuss  aufs  Haupt  der  Löwe  setzt! 

Wenn  eben  sich  die  Sonne  hat  erhoben, 

So  setzt  sie  schon  die  Strahlenfiisse  oben 

Aufs  Haupt  den  Bergen.  Kommt  das  Alter  in  Betracht 

Bei  einem,  welcher  Glanz  mit  anf  die  Welt  gebracht! 

So  werde  ich  denn  durch  diesen  Schnabel  die  ganze  Wasserfläche  dieses  Meeres 
in  ein  trocknes  Land  verwandeln.  Das  Weibchen  entgegnete : Ach,  Lieber,  die  Gangs, 
welche  neun! Hindert  Ströme  aufgenonnuen  hat,  fliesst  beständig  in  das  Meer,  so  auch 


Digitized  by  Google 


161 


visati  tathä  Simllms  ca,  tat  kathaiii  tvam  astädasaiiadisataib  püryamäparii 
tarn  vipru§aväl)iuyä  caftcvä  so?ayi§yasi?  Tat  kirn  asraddheycnoktena  ? 
Tittiblia  äha:  priye, 

Anirvedab  -sriyo  mülaiii.  caücur  mc  lohasaränibhä, 

5 Akoräträpi  dirghäpi,  sainudral.i  kiiii  na  su?yati  ? 

Duradhigamab  parabbägo  yävat  puru^epa  paurupaiii  11a  kftam. 

Jayati  tulam  adliiriujlio  bhäsvän  api  jnladapataläni. 

Tittibhy  äha : yadi  tvayävasyath  samudrepa  salia  vairänn$tkänaiii  käryatii, 
tad  anyän  api  vilmgän  äliüya  suhrjjanasahita  evaiii  samäcara.  Uktarii  ca: 
10  Bahünäm  apy  asäräpäm  samaväyo  hi  durjayab; 

Tppair  äve§tyate  rajjur  yayä  nägo  ’pi  badhyate. 

Tittibha  äha:  bbadre,  evaiii  bhavatu.  Suhrdvargasamudäyena  samu- 
draiii  äopayigyämiti  niscitya  bakasärasamayürädin  samahuya  proväca : bliob, 
paräbhüto  ’harii  saniudrepäpijakäpahärepa,  tac  cintyatäm  asya  äopapopäyab. 
15  Te  saiümantrya  procuh:  aäaktä  vayaiii  samudraäopape,  tat  kiiii  vythä  pra- 
yäscna  ? Uktaiii  ca : 

Abalab  pronnataiii  satruiii  yo  yäti  inadamohitab 

Yuddbärtharii,  sa  nivarteta  sirpadanto  gajo  yathä. 

Tad  asmäkarii  svämi  Vainateyo  ’sti.  Tat  tasraai  sarvam  etat  paribha- 
20  vasthänam  nivedyate,  yena  svajätiparibhavakupito  vaiiänrpyaiii  gacchati. 

der  Indus ; wie  kannst  dn  es  also , da  es  von  acbtzehnhundert  Strumen  gefüllt  wird, 
mit  deinem  Schnabel  austrocknen,  der  nur  einen  Tropfen  fasst!  Wozu  führst  dn  so 
unglaubwürdige  Heden?  Da  sprach  der  Strandläufer : Liebe, 

Mein  Schnabel  gleicht  dem  Eisen;  Wurzel  des  Glücks  ist,  dass  man  nicht  verzage: 
Soll  endlich  nicht  das  Meer  anstrocknen,  da  lang  die  Nächte  sind  und  Tage ! 

Ein  Mann  erlangt  ja  schwierig  nur  die  Uberhand, 

So  lang'  er  seine  Vollkraft  nicht  hat  angewandt ; 

Erst  dann,  wenn  sie  der  Wage  Sternenbild  erstieg, 

Gewinnt  die  Sonne  über  das  Gewölk  den  Sieg. 

Das  Weibchen  sagte:  Wenn  du  durchaus  feindselig  gegen  das  Meer  verfahren 
musst,  so  rufe  auch  die  andern  Vögel  zur  Hülfe  herbei  und  handle  in  Verbindung  mit 
den  Freunden  so,  wie  du  beschlossen  hast.  Man  sagt  ja: 

Wenn  viele  Schwache  sich  vereinen,  so  sind  sie  schwer  zu  überwinden; 

Ans  Gräsern  wird  der  Strick  geflochten,  um  Elefanten  selbst  zu  binden. 

Da  sagte  der  Strandläufer  : Liebe,  so  soll  es  geschehen.  Mit  Hülfe  der  Menge  meiner 
Freunde  werde  ich  das  Meer  anstrocknen.  Als  er  diesen  Entschluss  gefasst  hatte,  rief  er 
die  Keiher,  Kraniche,  Pfauen  nnd  die  andern  Vögel  zusammen  und  sprach:  Hört,  ich  bin 
vom  Meer  beleidigt  worden,  das  mir  meine  Eier  genommen  hat.  Lasst  nns  darum  ein  Mittel 
ersinnen,  es  auszntrocknen.  Sie  berieten  unter  einander  nnd  sprachen:  Wir  sind  zu 
schwach,  das  Meer  auszntrocknen ; wozu  geben  wir  uns  vergebliche  Mühe  ? Heisst  es  doch: 
Wer  schwach  den  Ubermächt'gen  Feind  bekämpft,  betliört  von  seinem  WTahn, 
Kehrt  heimwärts  wie  ein  Elefant,  dem  abgebrochen  ist  ein  Zahn. 

Nun  ist  aber  Gäruda  unser  Herr.  So  wollen  wir  ihm  denn  von  dieser  Beleidigung 
ausführlich  Mitteilung  machen,  damit  er  über  die  Beleidigung  seines  Geschlechts  in  Zorn 
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Athaväträvalepaiii  karisyati  tatliäpi  nästi  vo  dufekham.  Uktarii  ca : 

Suhfdi  nirantaracitte  gppavati  bhptye  ’nuvartini  kalatre 

Svämini  saktisamete  nivedya  duhkhaiii  sukhibhuvati. 

Tad  yämo  Vainateyasakäsaiii,  yato  ’säv  asmäkaiii  svämi.  Tatbänuptkite 
5 sarve  te  pakpipo  vivarpavadanä  bäppapüritadrso  Vainateyasakäsaiii  upetya 
karupasvarepa  phütkartnm  ärabdhäb : aho,  abrahmapyam,  abrahmapyam ' 
Adhuuä  sadäcärasya  tittibhasya  bhavati  näthe  sati  samudrepäpdäny  apa- 
bptäpi.  Tat  prnimplam  adliunä  pakpikulam.  Anyc  ’pi  svecchayä  samudrepa 
vyäpädayipyante.  Uktaiii  ca : 

10  Ekasya  karina  sariivikpya  karoty  anyo  ’pi  garhitam. 

Gatänugatiko  loko,  na  lokah  päramärthikab. 

Tatbä  ca: 

Cätataskaradurvrttais  tatliä  sahasikädibbil.i 

Pidyamänäb  prajä  rakpyäb  kütacchadmädibhis  tathä. 

15  Prajünärii  dharmasaijbhägo  räjno  bhavati  rakpitub, 

Adharmäd  api  patjbhägo  jäyate  yo  na  rakpati. 

Prajäpii.laua.saiiitäpat  samudbhüto  hutnaanub 

Iiüjüab  ariyaiii  kulaiii  präpän  nädagdhvä  vinivartatc. 

Raja  bandhur  abandhünälh,  räjä  euksur  acakpusäm, 

20  Räjä  pitä  ca  mätä  ca  sarvepäiii  nyäyavartinäm. 

gerät  and  ans  rächt.  Sollte  er  aber  za  stolz  dazu  sein,  so  ist  es  immerhin  kein  Un- 
glück, wenn  wir  es  ihm  erzählt  haben.  Sagt  man  doch: 

Vertrau,  um  froh  zu  sein,  dein  Leid  dem  Freund,  der  dir  an  Sinn  ist  gleich, 
Dem  mächtgen  Herrn,  dem  Weib,  gehorcht’s,  dem  Knecht  auch,  ist  er  tugendreich. 
So  lasst  uns  denn  zu  Garuda  gehen,  da  er  unser  Herr  ist.  So  geschah  es : alle 
Vögel  gingen  mit  entfärbtem  Gesicht,  die  Augen  voll  Thränen,  zu  Garuda  und  sprachen 
voll  Unwillens  nnd  mit  kläglicher  Stimme:  Ha,  Entsetz  liebes  ist  geschehen,  Entsetzliches! 
I)cm  redlichen  Strandläufer  sind,  während  du  unser  Gebieter  bist,  vom  Meer  die  Eier 
weggenommen.  So  ist  es  denn  nun  mit  dem  Geschlecht  der  Vögel  vorbei!  Auch  die 
andern  werden  vom  Meere  nach  seinem  Belieben  vernichtet  werden.  Heisst  es  doch: 
Was  jemand  Böses  hat  gethan, 

Wird  nachgemacht  von  solchen,  die  es  sahn. 

Die  Welt  trägt  nach  der  Wahrheit  kein  Verlangen 
Und  tritt  in  dessen  Spur,  der  schon  vorangegangen. 

Ein  König  soll  den  Unterthanen,  die  leiden  von  den  Büberei’n 

Der  Diebe,  Räuber  und  Betrüger  und  andrer  Frevler,  Schutz  verleihn. 

Die  Fürsten,  welche  ihrem  Volke  Schutz  verleihn, 

Sie  ernten  seiner  guten  Werke  Sechstel  ein. 

Doch  unterlässt  ein  Fürst,  Beschützung  zu  vollziehn, 

So  fällt  ein  Sechstel  von  des  Volkes  Schuld  an  ihn. 

Das  Feuer,  welches  aus  dem  Brande,  der  Unterthanenqual  entstand, 

Erlischt  erst,  Wenns  den  Stamm  des  Fürsten,  sein  Glück  und  Leben  hat  verbrannt. 
Ein  Fürst  ist  Augenloser  Auge,  ist  denen,  welche  freundlos  wandeln, 

Ein  Freund,  ist  Vater  auch  und  Mutter  für  alle,  welche  redlich  handeln. 
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Phalärthi  pärthivo  lukän  pälayed  yatnam  Asthitah 

Dänaraänäditoyena  mäläkäro  ’nkurän  iva. 

Yathä  bijänkurab  süksmab  prayatnenäbbirak§itah 

Phalaprado  bhavet  käle,  tadval  lokab  surak?italj. 

5 H i ra  u y ad  ha  nv  ara  t nän  i yänäni  vividhäni  ca 

Tathänyad  api  yatkiihcit  prajäbbyab  syän  nrpasya  tat. 

Athaivaiii  Garudab  samäkarpya  taddubkbadubkhitab  kopäviijta.s  ca 
vyacintayat:  satyara  uktani  etaib  pak&ibhib.  Abo  tad  adya  gatvä  taiii  sa- 
mudraiii  so?ayämab  Evaiii  cintayatas  tasya  Viijpudütab  saraägatyäba : blio 
10  Garutman,  bhagavatA  Näräyagenähaiii  tava  pärsve  presitab:  devakäryepa 
sribbagavän  Amarävatyäiti  yäsyatiti.  Tat  satvaram  ägamyatäm.  Tac  chrutvä 
Ganujab  säbhimänaiii  präba : bho  düta.  kitii  mayä  kubbrtyena  Bbagavän 
karisyati?  Tad  gatvä  taiii  vada  yad  anyo  bliftyo  välianayäamabstliänc 
kriyatäm.  Madiyo  namaskäro  väcyo  Bhagavatab-  Uktaiii  ca: 

15  Yo  ua  vetti  gupiin  yasya  na  taiii  seveta  papditab, 

Na  hi  tasmät  phalaiii  kiiiicit  siikr?täd  ügaräd  iva. 

Düta  äha:  bbo  Vainateya,  kadäcid  api  Bbagavantaiii  prati  tvayä  naitad 
abhihitam  idyk.  Tat  kathaya  kiiii  te  Bbagavatäpani.inasthäiiaiii  krtamV 
Garuda  äha:  ßliagavadä-srayabliütena  saraudrepäamatlittibbändäny  apaliytäni. 
20  Tad  yadi  nigrahaih  na  karoti  tad  ahaiii  Bbagavato  na  bkrtya  ity  e$a 

Ein  König,  der  auch  Früchte  will  gemessen,  Zn  seiner  Zeit  vergilt'«  ein  zarter  Schoss 
Soll  fleissig  «eine  Unterthanen  laben  PnrchFrncht.daBstreuerWartnngergenoss; 

Mit  mancherlei,  mit  Ehren  nnd  mit  Gaben,  So  werden  einst  die  Unterthanen  nützen 
Wie  Gärtner  junge  Schösslinge  bemessen.  Pen  Fürsten,  welche  wacker  sie  beschützen. 
Von  «einem  Volke  stammt,  was  anch  ein  Fürst  besitzen  mag:  Getreide 
Und  Rosse,  Wagen  mancher  Art  nnd  Gold  nnd  köstliches  Geschmeide. 

Als  Garnda  dies  gehört  hatte,  war  er  über  das  Unglück  des  Strandlänfers  be- 
kümmert, geriet  in  Zorn  und  dachte  bei  sich : Pie  Vögel  haben  ganz  recht.  11a,  ich 
werde  heute  hingehen  nnd  das  Meer  anstrocknen ! Als  er  so  dachte,  kam  ein  Bote  von 
Vischnu  nnd  sprach  zn  ifim : Mich  sendet  der  erhabene  Vischnn  zn  dir,  der  in  Ange- 
legenheiten der  Götter  nach  Amarävati  gehen  will.  Parum  sollst  du  dich  eilig  zu  ihm 
begeben.  Da  entgegnete  Garnda  hochmütig : Was  soll  Ich  wohl,  o Bote,  dem  Heiligen 
nützen,  ich  schlechter  Diener’  Parum  kehre  zurück  zn  ihm  und  melde  ihm,  dass  er 
sich  an  meiner  Stelle  einen  anderen  Diener  zum  Reittiere  beschaffen  mag.  Bestelle 
anch,  dass  ich  mich  vor  ihm  verneige.  Sagt  man  doch: 

Per  Kluge  hüte  sich,  dass  in  den  Dienst  er  geht 
Bei  dem,  der  Trefflichkeit  zu  schätzen  nicht  versteht; 

Es  bringt  ihm  keine  Fracht,  wie  Früchte  nicht  ein  Acker 
Mit  salz’gem  Boden  trägt,  und  pflügt  man  ihn  auch  wacker. 

Der  Bote  erwiderte : Ei , ei , Garnda , dergleichen  hast  du  ja  noch  nie  zu  dem 
erhabenen  Gotte  geredet.  Drnm  sage  mir,  ob  er  dich  geringschätzig  behandelt  hat. 
Garuda  antwortete:  Vom  Meere,  welches  des  Erhabenen  Ruhestätte  ist,  sind  unser« 
Strandlünfers  Eier  weggenoinmen  worden.  Wenn  er  an  dem  Meer  nicht  Strafe  voll- 
zieht, so  bleibe  ich  nicht  der  Diener  des  Erhabenen.  Pies  melde  ihm  als  meinen  festen 
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niscavas  tvayä  väryah.  Tad  drutatararii  gatvä  bhavatä  Bliapavatab  samipe 
gantavyam.  Atlm  dütamnkhena  prapayakupitaiii  Vainateyarii  vijfläya  Bha- 
gaväiiis  cintayämäsa : aho  sthäne  kopo  Vainateyasya.  Tat  svayam  cva 
gatvä  saiiimänapurabsaraiii  tarn  änayämi.  Uktath  ca: 

5 Blmktam  saktaiii  kulinaiii  ca  na  bhrtyam  apamänayet, 

Putraval  lälayen  nityarii,  ya  icchec  chreya  ätmanab. 

Anyac  ca : 

Räjä  tu?(o  ’pi  bhrtyänäm  artliaraätraiii  prayacchati, 

Te  tn  sammnnamätrepa  präpair  apy  upakurvate. 

10  Ity  evaiii  saiiipradhärya  Rukmapure  VainateyasakäSaiii  satvaram  againat. 
Vainateyo  ’pi  gyhägatatii  Bhagavantam  avalokya  trapädlioniukhab  prapamyo- 
väca:  Bhagavaiiis.  tvadäsrayonmattena  samudrepa  maraa  bhrtyasyäpdäny 
apahftya  nie  ’pamänasthänam  krtam.  I’araiii  yusmallajjayähaiii  tarii  sthalatäiii 
na  nayämiti  yatab  svämibhayäc  chuno  ’pi  pralmro  na  diyatc.  Uktath  ca : 

15  Yena  syäl  laghutä  vätlia  pidä  citte  prabhoh  kvacit, 

Präpatyäge  ’pi  tat  karnia  na  kuryät  kulasevakab- 

Tac  chrutvä  Bhagavän  äha:  blio  Vainateya,  satyam  abliiliitaiii  bhavatä. 
Uktath  ca : 

Bhptyäparädhajo  dandah  sväminn  jäyate  yatah, 

20  Tena  lajjäpi  tasyotthä,  na  bhptyasya  tathä  punah. 

Tad  ägaccha  yenäptjäui  samudräd  ädäya  tittibliaiii  satitbhävayävo  ‘marä- 

Entschlnss.  So  geh  nun  eiligst  zu  dem  Erhabenen.  Als  nun  Vischnn  ans  dem  Munde 
des  Boten  vernommen  hatte,  dass  Garuda  aus  I.iebe  erzürnt  wäre,  dachte  er  bei  sich: 
Er  hat  guten  Grund  zu  seinem  Zorn.  Darum  will  ich  selbst  zu  ihm  gehen  und  ihn 
durch  Ehrenbezeugungen  bestimmen,  zu  kommen.  Heisst  es  doch: 

Wer  auf  sein  eignes  Wohlergehen  denkt. 

Der  hüte  sieh,  dass  er  den  treuen  Diener  krilnkt, 

Der  gutem  Hans  entstammt  und  fähig  ist;  dagegen 
Soll  er  wie  seinen  eignen  Sohn  ihn  hegen. 

Auch  wenn  der  Herr  zufrieden  ist,  von  ihm  wird  Dienern  nichts  gegeben 
Als  nur  die  Ehre ; sie  jedoch  vergelten  Ehre  mit  dem  Lehen. 

Als  Vischnn  so  überlegt  hatte,  begab  er  sich  rasch  nach  Kukmäpnra  zn  Garuda. 
Dieser  aber,  der  den  Erhabenen  in  seinem  eigenen  Hause  erblickte,  senkte  vor  Scham 
das  Antlitz , verneigte  sieh  und  sprach : Erhabener , das  Meer  ist  deshalb  übermütig, 
weil  es  dir  als  Ruhestätte  dient,  und  hat  meinem  Diener  die  Eier  weggenommen  nnd 
mir  dadurch  Beschimpfung  zugefügt.  Ans  Rücksicht  auf  dich  habe  ich  es  nicht  aus- 
getrocknet. Bekommt  doch  selbst  ein  Hund  keine  Schläge,  weil  man  Sehen  vor  seinem 
Herrn  hat.  So  sagt  man  ja: 

Ein  wackrer  Diener  hüte  sich,  und  gilt’s  das  Lehen,  zn  verüben, 

Was  seinen  Herrn  heruntersetzt,  und  dazu  dient,  ihn  zu  betrüben. 

Da  sagte  der  Erhabene : Du  redest  recht.  Heisst  es  doch : 

Der  Herr  ist’s,  welcher  für  des  Dieners  Vergehungen  die  Strafe  trägt; 

Drum  ist  sein  Schamgefühl  auch  stärker  als  seines  Dieners  ausgeprägt 
So  komm  denn,  dass  wir  von  dem  Meere  die  Eier  in  Empfang  nehmen,  sie  dem 
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vatiiii  ca  gaccliävab-  Tatliänngthite  samudro  ßhagavatä  nirbhartsyägneyaih 
saratii  saiiidhäyäbhihitab : bho  durätman,  diyantäiii  tittibliäijdäni,  no  cet 
sthalatäiii  tväiii  nayämi.  Tataji  samudrena  sabliayena  tittibbäodäni  täni 
pradattäni,  tittibhcnäpi  bhäryäyai  samarpitäni. 

5 Ato  ’harii  bravimi:  satror  balam  avijüäyeti. 

Tasmät  purwjepodyamo  na  tyäjyab-  Tad  äkarpya  Saiiijivakas  tarn  eva 
bhüyo  ’pi  papraccha:  bho  mitra,  kathaiii  jüeyo  raayäaau  dusjtabuddhir  iti? 
Iyantaiii  kälaiii  yävad  uttarottarasnebena  prasädena  cäbaiii  dysto,  na  kadä- 
cit  tadvikytir  dr?tä.  Tat  kathyatäiii  yenähara  ätmarak?ärtham  tadvadhäya 
10  ca  yate.  Damanaka  äha:  bhadra,  kirn  atra  jfieyam?  E?a  te  pratyayab: 
yadi  raktanetras  tnsiklmiii  bhrükutiiii  dadliänab  srkvipi  parilelihat  tväiii 
drstvä  bhavati,  tad  du$tabuddhir,  anyathit  suprasädas  ceti.  Tad  äjfiäpaya 
mäm.  Sväsrayatii  prati  gaccliämi.  Tvayä  ca  yatbäyaiii  mantrabhcdo  na 
bhavati  tathä  käryam.  Yadi  nisämiikhatii  präpya  gantuin  sakno$i  tad 
15  desatyägab  käryab-  Yatab: 


Tyajcd  ckaib  kulasyärthe, 
Grämaiu  janapadasyärtha, 
Äpadarthc  dlianatii  rak$ed, 
Ätmänarii  satatarii  rak§ed 


grämasyärthe  kulaiii  tyajet, 
ätmärtlie  pytliivirii  tyajet. 
daran  rak$ed  dhanair  api, 
därair  api  dhanair  api. 


Strandläufer  übergeben  und  nach  Ainaravati  gehen.  Sogeschah  es  nun:  Der  Erhabene 
bedrohte  das  Meer,  legte  einen  feurigen  Pfeil  zurecht  und  sprach : Ha,  du  Bösewicht, 
gieb  die  Eier  des  Strandläufers  heraus;  sonst  trockne  ich  dich  ans.  Da  fürchtete 
sich  das  Meer  und  gab  dem  Strandläufer  seine  Eier  wieder,  der  sie  seinem  Weibchen 
brachte.  Deshalb  sage  ich: 

Wer  seines  Feindes  Macht  nicht  kennt  und  doch  feindseliges  Gebahren 

Anfängt,  muss,  wie  vom  Strandläufer  das  Meer,  Demütigung  erfahren. 

Deshalb  darf  ein  Mann  den  Mut  nicht  sinken  lassen.  Als  Sandschivaka  dies  ge- 
hört hatte,  fragte  er  ihn  abermals:  Sage,  Frennd,  woran  kann  ich  erkennen,  dass  er 
Schlimmes  gegen  mich  im  Sinne  führt?  So  lange  Zeit  hindurch  hat  er  mich  mit  immer 
wachsender  Liebe  und  Huld  angeblickt,  und  ich  habe  nie  eine  Veränderung  an  ihm 
wahrgenommen.  Darum  teile  mirs  mit,  damit  ich  zu  meiner  eigenen  Erhaltung,  und 
um  ihn  zu  töten,  meine  Kräfte  anstrenge.  Damanaka  antwortete:  Lieber,  was  giebt 
es  da  zu  erkennen?  Folgende  Zeichen  werden  dich  überzeugen:  Wonn  er  bei  deinem 
Anblick  mit  geröteten  Angen  die  Brauen  runzelt,  so  dass  sie  einen  Dreizack  bilden, 
und  heftig  die  Mundwinkel  leckt,  dann  führt  er  Böses  im  Sinne;  andernfalls  ist  er 
sehr  gnädig.  Doch  nun  entlass  mich,  ich  will  nach  Hanse  gehen.  Trage  Sorge,  dass 
dies  Geheimnis  nicht  verraten  werde.  Wenn  du  bei  Beginn  der  Nacht  aufbrechen 
kannst,  so  musst  du  das  Land  verlassen.  Es  heisst  ja : 

Um  das  Haus  ein  Mann,  ein  Haus  um  ein  Dorf  verlassen  werde, 

Um  das  ganze  Eeich  ein  Dorf,  um  das  eigne  Selbst  die  Erde. 

Schätze  hebe  anf,  dass  sie  dir  im  Unglück  nützen; 

Gieb  selbst  diese  preis,  kannst  du  so  die  Gattin  schützen : 

Wenn  es  gilt,  dich  selber  zu  bewahren, 

Darfst  du  Gattin  nicht,  noch  Schätze  sparen. 
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Balavatäbhibhntasya  videsagamanaiii  tadanupraveso  vä  nirib. 
tyägab  käryafo.  Athavätmä  sämädibhir  upäyair  abhirakßapiyab. 


Tad  desa- 
l'ktarii  ca: 


Api  putrakalatrair  vä 
Vidyamänair  yatas  taib  syät 
Tatliä  ca : 

Yenakenäpy  upäyena 
Uddbared  dinarn  ätmänaiii, 
Yo  raäyäiii  kurute  müdhab 
Tasya  präpäb  prapasynnti, 


präpän  rakijeta  papditali, 
sarvaiii  bhüyo  ’pi  debiuäm. 


subhenäpy  asnbhena  vä 
samartho  dharmam  äcaret. 
präpatvägc  dhanädikc, 
tair  na$(air  na§tam  eva  tat. 

10  Evam  abbidhäya  Damanakab  Karatakasakäsam  agamat.  Ka  rata  ko  ’pi 
tarn  äyäntaiii  drstvä  proväca:  bbadra,  kiiii  kptam  tatra  bhavatä?  Dama- 
naka  äha:  mayä  tävan  nitibijanirväpapaih  kytaiii,  parato  daivaviliitäyattain. 
Uktaiii  ca  yatab: 

Paränmakhe  ’pi  daive  ’tra  kftyaih  käryaiii  vipascitä 
15  Ätmado?avinäsäya  svacittastarabbanäya  ca. 

Tathä  ca: 


Udyoginaiii  pumsa.siniham  upaiti  laksmir, 
Daivaiii  hi,  daivain  iti  kapurupä  vadanti. 
Daivaiii  nihatya  knru  paurusam  ätmasaktyä, 
20  Yatne  kftc  yadi  na  sidhyati,  ko  ’tra  do?ab? 


Die  Lebensklugheit  lehrt,  (lass  man,  von  einem  Starken  überwunden,  entweder 
in  die  Fremde  gehen  oder  sieb  ihm  anbeqnemen  muss.  Darnm  solltest  du  das  Land 
verlassen.  Indes,  sich  selbst  muss  man  durch  eins  der  Mittel  retten,  von  denen  Freund- 
lichkeit das  erste  ist.  Man  sagt  ja: 

Der  Kluge  opfre  Weib  und  Söhne  sogar,  dem  eignen  Selbst  zu  lieb; 

Denn  alles  kann  uns  wieder  werden,  wenn  uns  das  Leben  nur  verblieb. 

Durch  jedes  Mittel,  mag  es  gut,  mag  schlecht  cs  sein, 

Soll  man  aus  einer  schlimmen  Lage  sich  befrein ; 

Doch  wenn  wir  nicht  gehindert  werden  durch  die  Not, 

So  ist  zu  handeln  nach  der  Sittlichkeit  Gebot. 

Wer  thüriclit,  wenn  dem  Leben  dröhn  Gefahren, 

Sich  Geld  und  andres  will  mit  List  bewahren, 

Verliert  das  Leben;  ist  ihm  dies  genommen, 

Dann  ist  er  auch  um  Geld  und  Gut  gekommen. 

Nach  diesen  Worten  begab  sich  Damanaka  zu  Karatakn.  Als  dieser  ihn  kommen 
sah,  sprach  er:  Lieber,  was  hast  du  dort  ausgerichtet?  Damanaka  antwortete:  Ich 
habe  den  Samen  der  Lebensklugheit  ausgestreut.  Das  Weitere  hilngt  vom  Schicksal 
ab.  Heisst  es  doch  : 

Mag  feindlich  auch  das  Schicksal  sein,  der  weise  Mann  erfüllt  die  Pflichten, 
Sich  selber  zu  befrein  von  Schuld  und  seinen  Geist  empor  zu  richten. 

Zum  kühnen  Manne  kommt  das  Glück,  dem  Fleiss  und  Zähigkeit  nicht  fehlen: 
'Das  Schicksal  wendet  keiner  ab!’  so  reden  nur  die  niedren  Seelen. 

Das  Schicksal  schlage  nieder!  Thu,  was  deine  Mannskraft  kann  vollbringen; 

Du  bist  doch  frei  von  Schuld,  will’s  dir  trotz  aller  Mühe  nicht  gelingen. 
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Karataka  äha:  tat  kathaya,  kidrk  tvayä  liitibijarii  nirväpitara?  So 
’bravit : nmyänyonyaiii  tähltyüiii  inithyäprajalpanena  bliedas  tathä  vihito 
yathä  blitiyo  ’pi  mantrayantäv  ekasthänastbitau  na  pasyasi.  Karataka  äha : 
aho  na  yuktarii  bhavatä  vihitaiii  yat  parasparaiii  tau  snehärdrahrdayau 
5 sukhäsrayau  kopasagare  praksiptau.  Uktaiii  ca: 

Aviruddhaiii  sukhastliaiii  yo  duhkhainargc  uiyojayct, 

Janmajanmäntarc  duhklii  sa  naral.i  syätl  asaiiisayam. 

Aparaiii  tvaih  yad  bhedamätrepäpi  tu§t«s  tad  apy  ayuktaih,  yatal.i  sarvo 
’pi  jano  virüpakarape  samartlio  bhavati  nopakartum.  Uktaih  ca: 

10  (jliätayitum  cva  nicab  parakäryaiii  vetti  na  prasädliayitum ; 

Pätayitum  eva  saktir  näkhor  uddbartum  amiapitam. 

Damanaka  aha:  anabbijno  bhavän  mtisastrasya , tcnaitad  braviffi. 

Uktaiii  ca  yatob : 

Jätamätraiii  na  ya).i  satnnii  vyadhiiu  ca  prasamatii  nayet, 
lö  Mabäbalo  ’pi  tcnaiva  vrddhiiu  präpya  sa  hanyate. 

Tac  ehatrubhüto  ’yum  asmäkaiii  luantripadäpaharapät.  l'ktaiii  ca: 
Pitrpaitäinahaiii  stbünaiii  yo  yasyütra  jigi§atc, 

Sa  tasya  sahajab  satrur  uccbedyo  ’pi  priye  sthitab- 

Tau  mayä  sa  udasinatayä  samänito  ’bhayapradänena  yävat  tävad  aham 

Karataka  Sprach:  Sage  an,  was  für  Samen  der  Klugheit  dn  ausgestreut  hast. 
Jener  antw  ortete : Ich  habe  durch  lügenhafte  Reden  in  solcher  Weise  gegenseitige 
Zwietracht  zwischen  ihnen  zu  Stande  gebracht,  dass  du  sie  nie  wieder  in  Beratung 
an  einer  Stelle  erblicken  wirst.  Da  sagte  Karataka:  Ach,  dn  hast  daran  nicht  wohl 

gethan,  dass  du  sie,  die  so  herzliche  Liebe  zu  einander  hatten  und  darüber  glücklich 

waren,  in  das  Meer  des  Zornes  warfst.  Sagt  man  doch: 

Wer  einen  Glücklichen,  der  Frieden  halt  Wird  unglücklich,  so  oft  er  auf  der  Welt 

Mit  andern,  auf  den  AVeg  des  Unglücks  treibt,  Geboren  wird,  daran  kein  Zweifel  bleibt. 

Ausserdem  ist  es  unangemessen,  dass  du  nur  an  Zwietracht  deine  Freude  hast. 
Darauf  versteht  sich  ja  jeder  gut,  einem  andern  Schaden  zuzulügen,  aber  nicht  darauf, 
ihm  Gutes  zu  thun.  Man  sagt  ja: 

Verderben  nur,  nicht  fordern  kann  ein  niedrer  Mensch  des  andern  Werke; 

Den  Brotkorb  stürzt  die  Maus  wohl  um,  ihn  aufzurichten,  felilt  ihr  Stärke. 

Damanaka  entgegnetc:  Du  bist  mit  den  Lehrbüchern  über  die  Lebensklugheit 

nicht  vertraut;  darum  redest  du  so.  Heisst  es  doch:  [Macht, 

Sobald  sich  Feind  und  Krankheit  nur  erheben,  Man  wird  von  ihnen  sonst,  gew  annen  sie  erst 
Soll  man,  sie  zu  bezwingen,  sich  bestreben;  Und  ist  man  noch  so  stark,  zu  Fall  gebracht. 

Nun  ist  doch  jener  unser  Feind,  da  er  uns  unsere  Ministerstelluug  genommen 
hat.  Man  sagt  ja: 

Wer  eine  Stellung  dir  will  abgewinnen, 

Die  von  den  Vätern  dn  hast  überkommen, 

Ist  von  Natur  dein  Feind,  den  du  von  Iiinncn 

Musst  schaffen,  hat  er  auch  sich  freundlich  stets  benommen. 

Nachdem  ich  ohne  feindselige  Absicht  ihn  hergeführt  und  ihm  das  Versprechen 
der  Sicherheit  verschafft  habe,  bin  ich  von  ihm  aus  meiner  Miuisterstellung  verdrängt 
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api  tena  säcivyät  pracyävitafo.  Athavä  sädliv  idain  ncyate: 

Dadyät  sädhur  yadi  nijapade  durjanäya  praveäaih, 

Tannäsäya  prabliavati  tato  väüchamänati  svayaiii  sab- 

Tasmäd  deyo  vipulamatibhir  nävakäso  ’dbamänäiii. 

6 Järo  ’pi  syäd  grhapatir  iti  srüyate  väkyato  ’tra. 

Tena  mayä  tasyopari  vadhopäya  e$a  viracyate.  Desatyägäya  vä  bha- 
vi$yati.  Tac  ca  tväiii  muktvänyo  na  jüäsyati.  Tad  yuktam  etat  svärthä- 
yänupthitam.  Uktaiii  ca  yatab : 

Nistriiiisaiii  hrdayaiii  krtvä  väpitii  cekgurasopamäm  — 

10  Dubkhaiii  tatra  na  kartavyaiii  — hanyät  taträpakäripam. 

Aparain  mfto  ’py  asmäkaiii  bliojyo  bhavisyati.  Tad  ekaih  tävad  vaira- 
sädbanam,  aparain  säcivyarii  ca  bhavi?yati  trptis  ceti.  Tad  gnpatraye 
’srnin  nupasthite  kasmän  raäiii  dü$ayasi  tvaiii  jädyabhävät? 

Atha  Damanake  gatc  Samjivakas  ciutayämäaa:  aho  kim  etan  mayä 
lö  kytaiii  yac  dia$pädo  ’pi  mäliisäsinas  tasyänugab  saniert  tab?  Atbavä  sädliv 
idam  ucyate: 

Agamyän  yab  pumän  yäti,  asevyäins  ca  ni?evate, 

Sa  mrtyiim  upagrhpäti  garbbam  asvatari  yathä. 

Tat  kitii  karomi?  Kva  gacchämi?  Kathaiii  me  säntir  bhavipyati  ? 
20  Athavä  tarn  eva  Pingalakaiii  gacchämi,  kadäcin  mäiii  sarapägataiii  raksati, 
präpair  na  viyojayati.  Yata  uktaiii  ca: 


worden.  Hit  Recht  heisst  es  freilich : 

Ein  Böser,  den  ein  Gnter  sich  in  seinen  eignen  Kreis  lässt  dringen, 

Kann  ja,  sobald  es  ihm  beliebt,  den  Unten  ins  Verderben  bringen; 

Der  Kluge  hüte  sich  darum,  dass  Niedren  Zutritt  er  verstatte; 

Hier  passt  das  Sprichwort:  Hausherr  wird  wohl  gar  des  Weibes  Nebengatte. 

So  habe  ich  denn  gegen  ihn  diesen  Plan  zu  seiner  Ermordung  ins  Werk  gesetzt; 
vielleicht  auch  bewirke  ich,  dass  jener  das  Land  verlässt.  Ausser  dir  wird  niemand 
etwas  davon  erfahren.  Recht  und  angemessen  ist  es,  dass  ich  um  des  eignen  Vorteils 
willen  dies  gethan  habe.  Man  sagt  ja: 

Es  sei  erbarmungslos  das  Herz,  die  Rede  gleich  dem  Zuckersaft, 

Und  unbedenklich  töte  man  den,  der  uns  Leid  und  Schaden  schafft. 

Dazu  kommt  noch,  dass  er  nach  seinem  Tode  unsere  Speise  sein  wird.  So  bringen 
wir  denn  erstens  unsere  Feindschaft  znm  Austrag,  und  ausserdem  wird  uns  dadurch 
die  Ministerstellung  und  Sättigung  zuteil  werden.  Da  nns  diese  drei  Vorteile  bevor- 
stehen, wie  kannst  du  mich  der  Thorheit  beschuldigen! 

Als  Damanaka  gegangen  war , dachte  Sandschivaka  bei  sich : Ach,  warum  habe 
ich  dies  gethan,  dass  ich,  ein  Grasfresser,  ein  Diener  dieses  Fleischfressers  geworden 
bin ! Sagt  man  doch  mit  Recht : 

Ein  Mann,  der  solchen  dient  und  geht  zu  solchen,  die  er  sollte  meiden, 

Der  muss,  dem  Maultierweibchen  gleich,  das  trächtig  wird,  den  Tod  erleiden. 
Was  soll  ich  nun  wohl  anfangen?  Wohin  soll  ich  gehn?  Wie  kann  ich  mich 
retten?  Was  frage  ich  nur?  Zu  Pingalaka  begebe  ich  mich.  Vielleicht  verschont  er  mich, 
wenn  ich  meine  Zuflucht  zu  ihm  nehme,  und  bringt  mich  nicht  um.  .Sagt  man  doch: 
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Dharmärtharii  yatatäm  apilia  vipado  daiväd  yadi  syub  kvaclt, 

Tat  täsäm  upasäntaye  sumatibhib  käryo  visepän  nayab. 

Loke  khyätiin  upägatätra  sakale  lokoktir  e$;t  yato: 

Dagdhänäih  kila  vahuiliä  hitakarab  scko  ’pi  tasyodbhavab. 

5 Tathä  ca : 

Loke  ’thavä  tanubhrtäm  nijakarmapäkaiii 
Nityaiii  sainasritavatam  snhitakriyüpäin 
Bhävärjitaiii  subliam  athäpy  asubhatii  nikämaiii. 

Yad  bliävi  tad  bliavati,  nätra  vicärabetub. 

10  Aparaiit  cänyatra  gatasyäpi  me  kasyacid  (luptasattvasyn  maiiisäsinah 
sakäsän  mrlyur  bhavi§yati.  Tad  varaiii  sirnhät.  Uktaiii  ca: 

Mahatä  spardhamänasya  vipad  eva  gariyasi; 

Dantabhango  ’pi  nägänäiii  släghyo  girividärape. 

Tathä  ca: 

la  Maliato  ’pi  k$uyaiii  labdlivä  äläghyaiii  nico  ’pi  gacchati, 

Dänärthi  madbupo  yadvad  gajakarpasamäliatab. 

Evarii  niscitya  sklialitagatir  mandaiii  mandaiii  gatvä  siiiihäsrayam 
apathat:  aho,  sädhv  idam  ucyate: 

Antarliiiabhajaiiigamaiii  grimm  iva  vyäläkulaiii  vä  vanaiii 
20  Grähäkirpam  iväbhirämakamala-  ccbäyäsanäthaiü  sarab 

Wold  trifft  (larcb  Schicksals  Fügung  liier  von  Zeit  zu  Zeit 
Ancli  solche,  die  um  ihre  Pflicht  sich  mühn,  ein  Leid. 

Dann  sollen  kluge  Männer  darauf  sein  bedacht, 

Noch  besser  zn  bewähren  ihrer  Einsicht  Macht, 

Dass  jenes  Unglück  weiche.  Denn  hier  passt  ja  ancli 
Das  Sprichwort,  welches  überall  ist  in  Gebrauch : 

Wenn  einer  sich  am  Feuer  hat  verbrannt,  so  thut 
Besprengung  gleichfalls  mit  dem  Feuer  diesem  gut. 

Oder  es  bewährt  sich  auch  an  mir,  dass  man  sagt: 

Den  Menschen,  die  zum  guten  Handeln  immer  treibt 
Der  Lohn  dafür,  wird  reichlich  (gar  kein  Zweifel  bleibt 
Darüber)  das,  was  ihnen  werden  muss,  zuteil, 

Was  sie  sich  selbst  erwarben,  Trübsal  oder  Heil. 

Ausserdem  denke  ich  daran,  dass  mir  auch,  wenn  ich  mich  anderswohin  begebe, 
von  einem  bösen,  fleischfressenden  Tiere  der  Tod  werden  kann.  Besser  ist’s,  er  wird 
mir  durch  den  Löwen.  Heisst  es  doch: 

Im  Wettkampf  mit  dem  Grossen  bringt  uns  Ruhm  sogar  ein  Ungemach; 

Zerriss  der  Elefant  den  Berg,  so  ehrt's  ihn,  wenn  ein  Zahn  ihm  brach.  [trägt, 
VoneinemNiedernauchwirdRuhmerworben,  Der  Biene  gleich,  die  Hang  zum  Brunstsaft 
Wenn  er  durch  einen  Grossen  ist  gestorben,  Und  die  der  Elefant  mit  seinem  Ohr  zerschlägt. 

Als  er  diesen  Entschluss  gefasst  hatte,  begab  er  sich  schwankenden  Schrittes 
ganz  langsam  zum  Löwen  und  sprach  dabei : Ja,  man  sagt  mit  Recht : 

Wie  in  ein  Haus,  drin  Schlangen  nisten,  in  einen  Wald  mit  grimmen  Tieren, 
ln  einen  See  voll  Krokodile,  den  viele  Wasserrosen  zieren, 

Liebicb,  Sanskrit  - Lesebuch.  22 
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Xän&dugtajanair  asatvavacaim-  saktair  anäryair  vrtaiii 

Dubkhena  pratigamyate  pracakilai  räjüäiii  gytiaih  värdhivat. 

Evaiii  put  hau  Damanakoktäkäraiii  Pingalakaiii  dffltvä  pracakital.i  saiii- 
vrtasariro  durataraiii  pranämakrliiii  vinäpy  upu vi^tuh.  Pihgalako  ’pi  tathä- 
5 vidhaiii  taih  vilokya  Damanaka  vükyaiii  sraddadbänah  kopät  tasyopari 
papäta.  Attia  Saihjivakah  kharanakharavikartitapr$t&l>  spigÄbhyäm  tad- 
udarani  ullikhya  katliamapi  tasmäd  apetafy  spigäbhyaiii  hantum  icchan 
yuddbäyävasthitab.  Atha  dväv  api  tau  puspitapalasapratimau  paraspara- 
vadhakiink§ipau  dpstva  Karatako  Damauakam  aha:  blio  müdliamate,  ana- 
10  yor  virodhaiii  vitanvatä  tvayä  sädhu  na  krtara.  Na  ca  tvaiii  nititattvaiii 
vetsi.  Nitividbhir  uktaiii  ea : 

Käryäpy  uttamadapdasahasaphaläny 
Buddliyä  saihsamayanti  uitikusaläli 
Nibsärälpaphaläni  ye  tv  avidlunä 
15  Tcsäüi  durnayace?titair  narapater 

Tad  yadi  svämyabhighäto  bhavisyati  tat  kirn  tvadiyamantrabuddhyä 
kriyate?  Athavä  yadi  Saiiijivako  na  vadhyate?  Tathäpy  abhavyaiii  yatah 
präpasamdehät  tasya  ca  vadlmh.  Tan  nmdha  kathaiii  tvaiii  mantripadain 
abhilasasi  ? Sämasiddbiiii  na  vetsi.  Tad  vptliä  nmnoratho  ’varii  te  dapda- 


äyüsasüdhyäni  ye 
samnaiva  te  mantripali. 
vaflcbanti  dapdodyamais, 
äropyate  sris  tuläni. 


So  geht  man  ungern  und  in  Ängsten,  gleichwie  ins  Meer,  in  den  Palast 
Des  Königs,  weil  er  viele  Böse,  I.iigner  und  Niedre  in  sich  fasst. 

Als  er  nnn,  also  licrsagend,  Pingalaka  in  der  von  Damanaka  beschriebenen  Gestalt 
erblickte,  da  setzte  er  sich  angstvoll  und  seinen  Leib  deckend  in  der  Entfernung  nieder, 
ohne  sich  vor  jenem  zn  verneigen.  Auch  Pingalaka  war,  da  er  Sandschivaka  in  diesem 
Zustande  erblickte,  von  der  Wahrheit  dessen  überzeugt,  was  ihm  Damanaka  gesagt 
hatte,  and  stürzte  sich  zornig  auf  den  Stier.  Diesem  wurde  der  Rücken  von  den 
Krallen  des  Löwen  zerfleischt,  er  aber  riss  ihm  mit  den  Hörnern  den  Bauch  auf ; nur 
mit  Mühe  konnte  er  sich  von  ihm  entfernen,  aber  zum  Kampfe  bereit  stand  er  da 
und  wollte  ihn  mit  den  Hörnern  töten.  Karataka  sali  die  beiden,  die  blühenden  Paliisa- 
biinmen  glichen  und  einander  zu  töten  begierig  waren,  und  spracli  zu  Damanaka:  0 du 
Thor,  dass  du  Feindschaft  zwischen  ihnen  gestiftet  hast,  daran  hast  dn  nicht  wohl 
getlian.  Du  kennst  das  eigentliche  Wesen  der  Lebensklugheit  nicht.  Solche,  welche 
die  Lehensklnglieit  kennen,  haben  gesagt: 

Die  Lebensklugen,  weiche  Thaten,  auf  welche  scharfe  Strafen  passen. 

Und  die  sich  nnr  mit  grosser  Mühe  zn  gutem  Ansgang  wenden  lassen, 

Durch  ihre  Klugheit  gütlich  regeln,  traun,  Ritte  sind  doch  sie  allein; 

Die  aber  gegen  Brauch  bei  Thaten,  von  denen  nichtig  nnr  und  klein 
Die  Folgen  sind,  mit  strengen  Mitteln  zn  kommen  sneken  an  das  Ziel, 

Sie  setzen  durch  ihr  thöricht  Treiben  das  Glück  des  Fürsten  anf  das  Spiel. 
Wenn  nnn  der  Herr  Schaden  erleidet,  was  richtet  dann  die  Weisheit  deines 
Rates  aus?  Oder  wenn  Sandschivaka  nicht  getötet  wird?  Indes,  dies  kann  nicht 
sein,  da  eigene  Lebensgefahr  des  Herrn  den  Tod  für  jenen  notwendig  macht  Wie 
kannst  du  also,  dn  Thor,  die  Ministerstelle  begehren?  Durch  freundliches  Benehmen 
etwas  zn  erreichen,  das  verstehst  dn  nicht.  Dieser  Wunsch  von  dir  ist  eitel,  da  da 
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ruceti.  Uktaiii  ca : 

Sämädidapijaparyanto  nayab  proktab  Svayaiiibhnvä. 

Te^äiii  dapcjas  tu  päpiyäiim,  taiii  pascäd  viniyojayet. 

Tatbä  ca: 

5 Sämnaiva  yatra  siddhir  na  tatra  dapdo  budhena  viniyojyab. 

Pittani  yadi  sarkarayä  sämyati,  ko  ’rtbab  patolena? 

Tathä  ca: 

Ädau  säma  prayoktavyaiii  puru§epa  vijänatä; 

Sämasädhyäni  käryäpi  vikriyäih  yänti  na  kvacit. 

10  Na  candrepa  na  cau;adhyä  na  süryepa  na  vahninä 
Sämnaiva  vilayaiii  yäti  vidvepiprabhavam  tamab. 

Tathä  yat  tvaiii  mantripadam  abhilapasi  tad  apy  ay  uktaiii,  yatas  tvaiii 
mantragatiiii  na  vetsi.  Yatab  pafieavidho  mantrab,  sa  ca  kannapäin 
ärambhopäyab  puru?adravyasaiiipad  desakälavibhägo  vinipätapratikärab 
15  käryasiddhis  ceti.  So  ’yarii  svämyamätyayor  ekatamasya  kiiiivä  dvayor  api 
vinipätab  samutpadyate  lagnab.  Uktaiii  ca: 

Mantripäiii  bhinnasaiiidhäne,  bhipajaiii  säiiinipätike 

Karmapi  vyajyate  prajilä,  svasthe  ko  vä  na  papijitab? 

Athavä  na  te  dopo  ’yaiii,  svämino  doso,  yas  tc  väkyaiii  sraddadhäti. 
20  Uktaiii  ca: 

an  Strafen  Gefallen  hast.  Sagt  man  doch: 

Gott  Brahma  lehrt,  die  Lebensklugheit  wende 
Die  Frenndliehkeit  zuerst  an  nnd  am  Knde 
Gewalt.  Ist  diese  doch  das  schlimmste  von  den  vier 
Verfahren;  mache  drum  zuletzt  Gebrauch  von  ihr. 

Wer  klug  ist,  leiste  auf  Gewalt  Verzicht, 

Wenn  sicheren  Erfolg  schon  Freundlichkeit  verspricht. 

Wenn  man  mit  Zucker  Gailsucht  heilen  kann, 

Wer  wendet  dann  noch  bittre  Gurken  an! 

Zuerst  ist  immer  Freundlichkeit  vom  klugen  Manne  anzuwenden ; 

Was  Freundlichkeit  zu  Stande  bringt,  das  wird  ja  nimmer  kläglicli  enden. 

Nicht  Mond,  auch  nicht  ein  leuchtend  Kraut,  nicht  Sonne,  nicht,  dass  Feuer  flammt, 
Die  Frenndliehkeit  allein  vertreibt  das  Dunkel,  das  vom  Feinde  stammt. 

So  ist  es  denn  unberechtigt,  dass  du  nach  der  Ministerstellung  Verlangen  trügst, 
da  du  die  Pflichten  eines  Ministers  nicht  kennst.  Denn  auf  fünf  verschiedene  Gebiete 
kann  sich  der  Rat  beziehen,  den  ein  Minister  zu  gehen  hat:  er  betrifft  die  Mittel, 
Geschäfte  anzufangen ; die  glückliche  Wald  von  Personen  und  Sachen ; die  richtige 
Einteilung  von  Ort  und  Zeit;  Vorkehrungen  gegen  Unglücksfälle  nnd  die  Erreichung 
des  jedesmaligen  Zweckes.  In  dem  vorliegenden  Falle  schwebt  Unheil  über  dem  Herrn 
oder  über  seinem  Minister  oder  gar  über  beiden.  Nun  heisst  es : [steht : 

Der  Räte  Klugheit  kann  sich  offenbaren,  Bei  Krankheit  zeigt  sich,  was  ein  Arzt  ver- 
Gilt's  die  zu  ein’gen,  die  verfeindet  waren;  Wer  ist  nicht  klug,  wenn  alles  trefflich  geht! 

Doch  was  rede  ich  nur?  Nicht  deine  Schuld  ist  es,  sondern  des  Herrn,  der 
deinem  Wort  Glauben  schenkt.  Man  sagt: 

22* 


Digitized  by  Google 


172 


Narndhipä  nicajanänuvartino 
Budhopadistena  na  yänti  ye  pathä, 

Visanty  ato  durpamamärganirgamarii 
Samastasaiiibädliam  anarthapaüjaram. 

5 Tad  yadi  tvam  asya  mantri  bhavigyasi,  tadänyo  ’py  asya  samipe  sä- 
dhujano  na  samesyati.  Uktaiii  ca : 

Gugälayo  ’py  asanmantri  lirpatir  nädhigamyate, 

Prasannasvädusalilo  dußfagnilio  yathä  hradalj. 

Tatliä  £i?tajanarahitasya  svämino  ’pi  näso  bhavi$yati.  Uktaiii  ca : 

10  Citraavädakathair  bhftyair  anäyasitakärmukaib 

Ye  ramantc  nrpäs,  tegäiii  raraante  ripavab  sriyä. 

Tat  kirii  mürkhopadcscna ? Kevalaiii  do$o  na  guyah.  Uktaiii  ca: 
Nänämyaiii  namate  däru,  liasmani  syät  ksnrakriyä. 

Sücimnkha  vijänihi : näsigyäyopadisyate. 

15  Damanaka  äha:  katham  ctat?  So  ’bravit: 

Asti  kasmiih.4c.it  parva  taikadese  vänarayütham.  Tac  ca  kadäcid  dhe- 
mantasaraaye  saumyavätasaiiisparÄavepamänakalevaraiii  pravarsadghana- 

Die  Fürsten,  welche,  hörend  auf  der  Niedren  Rat, 

Nicht  wandeln  den  von  Weisen  vorgeschriebnen  Pfad, 

Gelangen  in  den  Käfig  Unglück,  dem  sie  schwer 
Entkommen:  dichtes  Gitter  hat  er  rings  umher. 

Wenn  du  des  Königs  Minister  sein  wirst,  dann  wird  sich  kein  einziger  guter 
Mensch  in  seine  Nähe  begeben.  Heisst  es  doch : 

Gemieden  wird,  sind  schlecht  die  Rate,  ein  Fürst,  mag  er  auch  trefflich  sein, 
Wie  anch  trotz  klaren,  süssen  Wassers  ein  See,  schliesst  Kanbgetier  er  ein. 
Und  so  wird  auch  der  von  vorzüglichen  Personen  verlassene  Herr  zn  Grunde 
gehen.  Sagt  man  doch: 

Wenn  Fürsten  ihre  Lust  an  solchen  Dienern  haben, 

Die  mit  Erzählungen  verstehn  zn  laben 
Von  mannigfachem  Reiz,  doch  nicht  gewogen 
Der  fleiss’gcn  Übung  sind  mit  ihrem  Bogen,  — 

Wenn  Fürsten  nur  durch  solche  sind  beglückt, 

Dann  ist  ihr  Feind  darüber  gar  entzückt. 

Was  hilft  cs  aber,  einem  Thoren  Unterweisung  zu  geben  ? Pas  bringt  nur 
Schaden  und  keinen  Gewinn.  Sagt  man  doch: 

Man  lässt  mit  sprödem  Holz  sich  nicht  auf  Biegen  ein, 

Man  schneidet  mit  dem  Messer  nicht  in  Stein; 

Sntschimukha,  erkenn'  es  wold : Wir  sollen 
Nicht  die  belehren,  die  nicht  lernen  wollen. 

Damanaka  fragte:  Wie  war  das?  Jener  erzählte: 

Elfte  Erzählung. 

Es  lebte  einmal  in  einer  gewissen  Berggegend  eine  Herde  Affen.  Diese  wurden 
einst  zur  Winterszeit  von  den  nördlichen  Winden  getroffen,  so  dass  ihre  Leiber  zitterten, 
dazu  auch  von  den  niederstürzenden  Regengüssen,  und  auf  keine  Weise  konnten  sie 
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dhäränipätasaniähataih  na  katharticie  cliäntim  agamat.  Atlia  keckl  vänarä 
vahnikapasadrsäni  gufijäphaläni  vicitya  vahniväAchayä  phütkurvantab 
samantät  tasthuh.  Atlia  Sücimukho  näma  pak?i  ta$äiii  taiii  vrthäyäsam 
avalokya  proväca:  bho  bhavantab  sarve  miirkhatamäb.  Naitc  vahnikapä, 
5 vahnikapasadrsäni  guSjäphaläny  etäni.  Tat  kiih  vrthäsrameoa  ? Naitasmäc 
cliitaraksä  bhavati.  Tad  anvißyatäiii  kascin  nirväto  vaimpradcso  guhä 
vä  girikandaraih  vä.  Adyäpi  sätopo  raegho  dpsyate.  Atlia  te§äm  ekatamo 
vrddhavanaras  tarn  nväca:  bhob,  kiiii  tavänena  vyäpärepa?  Tad  gamyatäm. 
Uktaiii  ca: 

10  Muhnr  vighnitakarmaQaiii  dyütakäraiii  paräjitam 

Näläpayed  vivekajflo  ya  icchec  chreya  ätmanab- 

Tatliä  ca: 

Äkhetakaiii  vrthäkleflaiii  inürkbaili  vyaaanasaiiisthitam 

Samäläpcna  yo  vm'ikte,  sa  gacchati  panibliavam. 

15  So  ’pi  tarn  anädftya  bliüyo  ’pi  vänarän  anavaratam  äha:  bhob  kiiii 
vrthäklescna?  Atlia  yävad  asau  na  kathaiiicit  pralapan  viramati  tävad 
ekena  vinarrija  vvartha-sraraatvät  kupitona  paksabbyäiii  gfliitva  siläyäm 
äsphälita  uparatas  ca. 

Ato  ’haiii  bravimi : nänämymii  namate  dörr  ityädi. 

20  Tathä  ca: 

sich  Behagen  verschaffen.  Einige  nnn  von  den  Affen  lasen  Gnndschafriichte  zusammen, 
welche  wie  Fenerfnnken  anssehen,  und  blasend  nnd  pustend  stellten  sie  sich  rings  nm 
diese,  um  Feuer  anznfachen.  Ein  Vogel,  namens  Sntschimnkha  (d.  h.  Spitzschnabel), 
Bah  ihre  vergebliche  Anstrengung  nnd  sprach:  Ach,  wie  seid  ihr  alle  doch  gar  so 
thöricht!  Das  sind  ja  keine  Fenerfnnken,  sondern  (inndschaf rückte,  die  wie  Feuer- 
f unken  anssehen.  Was  müht  ihr  ench  also  umsonst  ah!  Dadurch  könnt  ihr  euch  nicht 
vor  der  Külte  schützen.  Darum  sucht  eine  windstille  Waldgegend  oder  eine  Höhle 
oder  eine  Berggrotte.  Man  sieht  immer  noch  strotzende  Regenwolken.  Da  antwortete 
ein  alter  Affe  ans  ihrer  Mitte : He , was  geht  dich  dieses  Geschäft  an  ? Geh  deiner 
Wege  1 Heisst  es  doch : 

Wer  öfter  ward  beim  Werk  gestört,  nnd  wer  im  Spiel  ist  unterlegen, 

Mit  solchen  soll  ein  Kluger  nicht,  der  Heil  wünscht,  Unterhaltung  pflegen. 
Demüt’gnng  leidet,  wer  den  Jäger  anredet,  der  umsonst  gejagt, 

Und  einen  Thoren,  der  gerade  das  treibt,  was  ihm  zumeist  behagt. 

Der  Vogel  aber  nahm  keine  Rücksicht  auf  diesen  Affen,  sondern  Hess  nicht  ab, 
noch  einmal  zn  ihnen  zn  reden:  Ach,  warum  müht  ihr  euch  vergeblich  ab!  Da  er 
aber  gar  kein  Ende  machte  mit  seinem  Schwatzen,  ergriff  ihn  einer  von  den  Affen, 
der  infolge  der  fruchtlosen  Arbeit  zornig  geworden  war,  bei  den  Flügeln  und  schleuderte 
ihn  gegen  einen  Felsen,  so  dass  er  starb.  Daher  sage  ich: 

Man  lässt  mit  sprödem  Holz  sich  nicht  auf  Biegen  ein, 

Man  schneidet  mit  dem  Messer  nicht  in  Stein; 

Sntschimnkha,  erkenn’  es  wohl : Wir  sollen 
Nicht  die  belehren,  die  nicht  lernen  wollen. 

So  sagt  man  auch: 
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l'padeso  hi  mfirkhäpäiii  prakopäva  na  .säntaye. 

Payabpänarii  bhujaiiigänäiii  kevalaiii  visavardhanam. 

Tan  mürkha  $ik$üpito  ’pi  na  .siksitas  tvara.  Atliavä  na  te  dopo  ’sti 
yatah  sädhob  sikpä  gupäya  saiiipadyate  näsadliob.  Uktaiii  ca : 
ä Kim  karoty  eva  päpcjityam  astliäne  vinivesitam 
Andliakärapraticclianne  ghate  dipa  iväbitab? 

Tad  vyarthapäpijifyaiii  ivam  äsritali.  Mama  vacanam  asppvan  nätma- 
nah  säntim  api  na  vetsi.  Uktaiii  ca: 

Apy  ätmanu  vinäsaiii  gapayati  na  klialab  paravya.sanahrptab- 
10  Präyo  mastakanäse  samaramuklie  nrtyati  kabandhab. 

Abo  sädhv  idam  ucyate: 

Dharmabuddhib  kubuddhiä  ca  dväv  etau  viditau  mama ; 

Putrepa  vyarthapäpijityät  pitä  dhümena  ghätitab. 

Damanaka  äba:  katham  etat?  So  ’bravit: 

15  Kasmiihscid  dese  Dharmabuddhib  Päpabuddhis  ca  dve  mitrc  prativasa- 
tab-  Atha  kadäcit  Päpabuddhinä  cintitatii  yad  ahaiii  tävan  mürklio  däri- 
dryopetas  ca.  Tad  enaiii  Dhaimabuddhini  ädäya  desäntaraiii  gatväsyäsra- 
yepärthopärjanäiii  kvtvainam  api  vaflcayitvä  sukhibhavämi.  Athänyasmin 
naliani  Päpabuddhir  Dharmabuddhiih  präha:  bho  mitra,  värddhakabhäve 
20  kim  ätmanaä  ce§titaiii  smarisyasi?  DeÄäntaram  adrstvä  käiii  si?tajana- 
värttäiii  katliayi?yasi ? Uktaiii  ca: 

Voll  Zornes  werden,  nicht  besänftigt,  die  Thoren,  wenn  man  sie  belehrt; 

Wenn  Milch  genossen  w'ird  von  Schlangen,  so  wird  ja  nur  ihr  Gift  gemehrt. 

Obgleich  du  unterwiesen  bist,  dn  Thor,  so  hast  dn  doch  nichts  gelernt.  Indes, 
dies  ist  nicht  deine  Schuld,  da  Wissenschaft  einem  Guten  zum  Vorteil  gereicht,  nicht 
einem  Bösen.  Es  heisst: 

Was  niitzt  doch  wohl  Gelehrsamkeit,  an  falschem  Orte  angebracht! 

Sie  gleicht  der  Lampe  in  dem  Topf,  der  sie  verhüllt  mit  finstrer  Nacht. 

So  hast  du  nun  unnütze  Weisheit  erworben;  auf  mein  Wort  hörst  du  nicht  und 
weiset  auch  nicht,  was  dir  selbst  heilsam  ist.  Sagt  man  doch : [vor) 

Sogar  den  eignen  Untergang  beachtet  nicht,  So  tanzt  vornan  im  Streit«  (häufig  kommt  es 
Erfreut  am  Unglück  anderer,  ein  Bösewicht : Ein  Iiumpf  noch  weiter,  welcher  schon  den 

Mit  Recht  heisst  es  auch : [Kopf  verlor. 

Wohl  kenn'  ich  Redlich,  Treulos  auch.  Nutzlose  Klugheit  hat's  gemacht, 

Dass,  durch  den  Rauch,  vom  eignen  Sohn  der  Vater  wurde  umgebracht. 

Damanaka  fragte:  Wie  war  das?  Jener  erziihltc: 

Zwölfte  Erzlthlung. 

Es  lebten  einmal  in  einer  gewissen  Gegend  zwei  Freunde,  namens  Redlich  und 
Treulos.  Letzterer  dachte  einst  bei  sich : Ich  bin  doch  ein  Thor,  dass  ich  so  in  Armut 
lebe.  So  will  ich  denn  mit  diesem  Redlich  in  ein  anderes  Land  ziehen,  mit  seiner 
Hülfe  Geld  erwerben,  ihn  um  dasselbe  betrügen  und  dann  ganz  behaglich  leben.  Eines 
Tages  sprach  er  also  zu  Redlich:  Sage,  Freund,  an  welche  deiner  Timten  wirst  du 
dich  in  vorgerückten  Jahren  erinnern?  Welche  Kunde  von  hervorragenden  Leuten 
wirst  du  mittcilen  können,  da  du  die  Fremde  nicht  gesehen  hast?  Heisst  es  doch: 
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Desäntaresu  bahuvidha-  Miasavesadi  yena  na  jüätam 
Bhraniatä  dharapipithe,  tasya  plialaiii  janmano  vyartham. 

Tathä  ca: 

Vidyäiii  vittaiii  silpatii  tävan  näpnoti  mänavab  samyak. 

5 Yävail  vrajati  na  bhninau  desäd  desäntaraiii  hrftali. 

Atha  tad  vacauani  äkarpya  prahr§tamanäs  tenaiva  saha  gurujanänu- 
jüätali  subhe  ’hani  desäntaraiii  prastbitab.  Tatra  ca  Dharmabuddhiprabhä- 
vepa  bhramatä  Päpabuddhinä  prabhiitataraiii  vittam  äsäditam.  Tatas  ca 
tau  dväv  api  prabhütopärjitavittau  prahr$tau  svagyhaiii  praty  autsukyena 
10  prasthitau.  Uktarn  ca: 

Präptavidyärthasilpäuaiii  desäntaraniväsinäm 

Krosainätro  ’pi  bbübhägab  satayojanavad  bkavet. 

Atha  svasthänasamipavartinä  Päpabuddhinä  Dharmabnddhir  abhihitah : 
bhadra,  na  sarvam  etad  dhanaiii  gphaiii  prati  neturii  yujyate,  yatah 
15  kutumbino  l)ändhaväs  ca  prärtbayißyanti.  Tad  atraiva  vanagahane  kväpi 
bliümau  nik?ipya  kiiuciumätram  ädäya  grhaiii  pravLsävo,  bliüyo  ’pi  prayo- 
jam'  saiiijäte  tanmatram  sametyäsmät  sthänän  ne§yävab.  I ktaiii  ca: 

Na  vittaiii  darsayet  präjfiah  kasyacit  svalpam  apy  aho, 

Muner  api  yatas  tasya  darsanäc  calate  manah. 

20  Tathä  ca: 

Yathämisaiii  jalc  matsyair  bhak?yate  sväpadair  bhuvi 

Akäse  pakijibhis  caiva,  tathä  sarvatra  vittavän. 

Der  hat  umsonst  gelebt,  der  nicht  gewandert  ist  in  manches  Land 
lind  dort  mit  mancher  Sprache,  Tracht  und  andern  Dingen  ward  bekannt. 

So  lange  kommt  man  nicht  zu  Kunst,  zu  Wissenschaft,  zu  Geld  und  Gut, 

Wie  sich’s  gehört,  als  man  nicht  zieht  von  Land  zu  Land  mit  frohem  Mut. 

Als  Kedlich  diese  Worte  vernommen  hatte,  machte  er  sich  freudig  in 
Gemeinschaft  mit  jenem,  von  seinen  Eltern  und  Lehrern  entlassen,  an  einem  gliick- 
verheissenden  Tage  auf,  um  in  die  Fremde  zu  ziehen.  Auf  der  Wanderung  wurde 
nun  durch  die  Tüchtigkeit  Kedlichs  von  Treulos  sehr  viel  Gold  erworben.  Mit  einem 
bedeutenden  Vermögen  reisten  endlich  beide  erfreut  und  sehnsuchtsvoll  nach  der  Heimat 
zurück.  Man  sagt  ja  : 

Die  Wissen  sich  und  Kunst  und  Geld  erwarben  und  im  Ausland  weilen, 

Sehn  das,  was  bloss  Rufweite  ist,  als  Strecke  an  von  hundert  Meilen. 

Als  sie  nun  nicht  mehr  weit  von  ihrem  Wohnorte  waren,  sprach  Trenlos  zu 
Redlich:  Es  ist  nicht  wohlgethan,  all  unser  Geld  mit  nach  Hause  zu  nehmen;  denn 
Angehörige  und  Verwandte  werden  nach  demselben  verlangen.  Darum  wollen  wir  es 
im  Waldesdickicht  hier  in  die  Erde  graben  und  nur  ein  wenig  mit  uns  nehmen.  Wenn 
wir  später  etwas  nötig  haben,  so  gehen  wir  gemeinschaftlich  lüerher  und  holen,  soviel 
wir  bedürfen.  Sagt  man  doch: 

Nicht  zeige,  wer  verständig  ist,  und  sei's  auch  wenig  nur,  sein  Geld, 

Hei  dessen  Anblick  auch  das  Herz  des  Weisen  Ruhe  nicht  behält. 

Von  Fischen,  Vögeln,  vom  Getier  wird  Fleisch  gefressen,  in  der  Flnt, 

In  Lüften,  auf  dem  Land ; so  auch  man  überall  dem  Reichen  tliut. 
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Tail  äkarpya  Dharmabuddhir  äha : bhadra,  cvarii  kriyatäm.  Tathänu- 
§t hite  dväv  api  tau  svagrharii  gatvä  sukbena  sthitavantau.  Anyadä  ca 
Päpabuddhir  nisithc  taträgatya  sarvaiii  vittam  ädäya  gartäiii  pürayitvä  sva- 
bhavanaiii  jagäraa.  Athänyedyur  Dharmabuddhiiu  sametya  proväca:  sakhe, 
5 bahukutumbä  vayaiii  vittäbhävät  sidämab.  Tad  gatvä  tatab  sthänät  kitiicid 
vittam  änayävab-  So  ’bravit:  bliadra,  evarit  kriyatäm  iti.  Atba  dväv  api 
gatvä  yävat  sthänaiii  kbanatas  tävad  riktabhäpijarii  drstavantau.  Aträntare 
Päpabuddhib  siras  täijaya»  proväca:  bho  Dharmabuddbe,  tvayä  hrtam  etad 
dtianaiii  nänyena,  yato  bliüyo  ’pi  gartäpürapaiii  kytam.  Tat  prayaccha  me 
10  tasyärdham.  Atiiaväbaiii  räjakule  nivcdayi?yämi.  Sa  äha:  bho  durätnian, 
mä  maivaih  vada.  Dharmabuddhib  khalv  aliam.  Naitac  caurakarma  ka- 
romi.  Uktarii  ca : 

Mätyvat  paradäräpi  paradravyäpi  lo^tavat 

Ätmavat  sarvabhütäni  yab  pasyati  sa  pasyati. 

16  Evaiii  tau  dväv  api  vivadamänau  dharmädhikäriiiaui  gatavantau  pro- 
catub  parasparatii  dü$ayantau.  Atha  dharmädhikarapädhi§thitapuru$air  di- 
vyärtbaiii  yävan  niyojitau  tävat  Päpabuddhir  äha:  aho,  na  samyag  drst« 
nyäyab-  Uktarii  ca : 

Viväde  ’nviayate  pattrarii,  patträbhäve  tu  sak^ipab, 

20  Säkpyabhävät  tato  divyaiit  pravadanti  mani§ioab. 

Atra  vipaye  mama  vyksadevatäb  säksibbütäb  santi.  Tat  tä  evävayor 

Redlich  erwiderte:  Lieber,  so  wollen  wir  es  machen.  Als  so  geschehen  war, 
gingen  sie  jeder  nach  seinem  Hanse  und  lebten  ganz  vergnügt.  Aber  Trenlos  begab 
sich  in  einer  Nacht  nach  jenem  Walde,  nahm  das  ganze  Geld  heraus,  füllte  die  Grabe 
wieder  zu  und  ging  in  seine  Wohnung.  Am  nächsten  Tage  kam  er  zu  Redlich  und 
sprach  zu  ihm:  Kreund,  wir  haben  beide  eine  starke  Familie  und  sind  übel  daran, 
wenn  unB  das  Geld  fehlt.  So  komm  denn  nach  jenem  Orte  mit,  dass  wir  dort  einiges 
Geld  holen.  Redlich  antwortete : Lieber,  das  wollen  wir  tiiun.  So  gingen  sie  nun  beide 
dorthin,  gruben  die  Stelle  auf,  fanden  aber  das  Gefftss  leer.  Da  schlug  sich  Treulos 
gegen  den  Kopf  und  rief:  Ha,  Redlich,  du  hast  dies  Geld  genommen,  kein  anderer! 
Ist  doch  die  Grube  wieder  gefüllt!  Drum  gieb  mir  die  Hälfte  heraus;  sonst  mache  ich 
Anzeige  am  Hofe  des  Königs.  Redlich  entgegnete : Rede  doch  nicht  also,  du  Bösewicht! 
Ich  bin  so,  wie  ich  heisse,  und  verübe  keine  solche  Diebereien.  Sagt  man  doch: 

Die  wie  auf  sich  auf  alle  Wesen  schauen; 

Als  ob  es  Mütter  sind,  auf  fremde  Frauen ; 

Auf  fremde  Schätze,  wie  auf  blosse  Schollen 
Von  Lehm : die  schauen,  wie  wir  schauen  sollen. 

So  zankten  sie  mit  einander,  gingen  vor  den  Richter  und  trugen  ihre  Sache  vor, 
indem  sie  sich  gegenseitig  beschuldigten.  Als  nun  die  Richter  ein  Gottesurteil  für  die 
beiden  befahlen,  sprach  Trenlos:  Ha,  dieser  Urteilsspracb  ist  ungerecht!  Heisst  es  doch: 
Kin  Schriftstück  wird  gefordert  vor  Gericht,  Wenn  auch  ein  Zeuge  sich  nicht  finden  lässt, 
lind  Zeugen,  wenn  an  jenem  es  gebricht ; Dann  setzen  Weise  Gottesurteil  fest. 

In  dem  vorliegenden  Falle  sind  die  Gottheiten  des  Baumes  meine  Zeugen.  So 
werden  denn  diese  einen  von  uns  beiden  für  einen  Dieb  oder  für  einen  redlichen  Mann 
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ekatamaiii  cauruiii  sädhuiii  vä  karipyanti.  Atha  t a i h sarvair  abhihitani : 
bho,  yuktam  uktaiii  bhavatä.  l'ktaiii  ca: 

Antyajo  ’pi  yadä  säkpi  viväde  samprajäyate, 

Na  tatra  vidyate  divyarii,  kiiii  punar  yatra  devat&b? 

5 Tad  asmakam  apy  atra  visayc  malmt  kautühalam  asti.  Tat  pratyüpa- 
samaye  dväbhyäm  asmäbhib  salia  tatra  vanoddese  gantavyam  iti.  Atha 
Päpabuddhib  svagpham  gatvä  svajanakam  uväca:  täta,  prabhüto  ’yam 
mayärtho  Dkarmabuddhes  coritab-  Sa  ca  tava  vacanena  paripatitii  yäsyati. 
Anyathä  mama  präpaib  saha  yäsyati.  Sa  älia:  vatsa,  drutam  vada  yena 
10  procya  tad  dravyaiii  sthiratäm  nayämi.  Päpabuddhir  äha:  täta,  asti  tat- 
pradese  mahäsami.  Tasyäiii  mahat.  kotarani  asti.  Tatra  tvam  säiiipratam 
eva  pravisa.  Tatab  prabliäte  ’liaiii  yadä  satyasrävapaiii  karomi  tadä  tvayä 
väcyam  yad  Dharmabuddhis  caura  iti.  Tathänuptbite  pratyüpe  Päpa- 
buddhib  snätvä  Dharmabuddhipurabsaro  räjapurupaib  saha  täiii  samim 
15  abhyetya  tärasvarcpa  proväca: 

Adityacandräv  anilo  ’nalas  ca 
Dyaur  bhümir  äpo  hrdayaiii  Yamas  ca 
Alias  ca  rätris  ca  ubhe  ca  sandhye 
Dh&rmo  hi  jänäti  narasya  vrttara. 

20  Tat  kathayata  vanadevati  ävayor  yas  caura  iti.  Atha  Päpabuddhipitä 
samikotarasthab  proväca:  bho,  Dharniabuddhinä  iirtam  etad  dhanam.  Tad 

erklären.  Da  sagten  sie  alle:  Was  da  sagst,  ist  recht.  Es  heisst  ja: 

Aach  wenn  ein  Mann  geringsten  Stands  als  Zeuge  dient  bei  einer  Klage, 

Passt  Gottesurteil  nicht;  wie  kitrn's,  sind  Götter  Zeugen,  nur  in  Frage! 

Aach  wir  sind  in  dieser  Sache  sehr  gespannt  auf  den  Ausgang.  Morgen  früh 
müsst  ihr  beide  mit  uns  nach  jener  Stelle  im  Walde  gehen.  Als  nun  Treulos  nach 
Hause  kam,  sprach  er  zu  seinem  Vater:  Vater,  ich  habe  diese  grosse  Summe  Geldes 
dem  Redlich  gestohlen.  Durch  ein  Wort  von  dir  kann  es  uns  gesichert  werden;  sonst 
geht  es  samt  meinem  Leben  wieder  dahin.  Der  Vater  antwortete:  Lieber  Sohn,  sage 
es  rasch,  dass  ich  dadurch  dieses  Geld  uns  sichere.  Treulos  sprach:  Vater,  an  jener 
Stelle  ist  ein  grosser  Samibamn  mit  einer  grossen  Höhlung,  in  diese  begieb  dich  gleich 
jetzt  hinein.  Wenn  ich  nun  morgen  die  Beteurung  ansspreche,  dann  musst  du  sagen: 
Redlich  ist  der  Dieb.  Als  nun  so  geschehen  war,  begab  sich  ln  der  Frühe  des  nächsten 
Morgens  Treulos,  nachdem  er  sich  gebadet  hatte,  hinter  Redlich  her  mit  den  Richtern 
zu  jenem  Samibaitm  und  sprach  mit  durchdringender  Stimme : 

Verborgen  sind  des  Menschen  Thaten  nicht 
Dem  Gott  des  Todes  und  dem  Gott  der  Pflicht; 

Vor  Himmel,  Erde,  Wasser,  Feuer,  Wind, 

Dem  Herzen,  Tag  und  Nacht,  vor  Mond  und  Sonne  sind. 

Vor  Dämmrnng  spät,  vor  Dämmrung  früh  am  Morgen 
Des  Menschen  Thaten  nicht  verborgen. 

Darum  sagt,  ihr  Gottheiten  des  Waldes,  wer  von  uns  beiden  der  Dieb  ist.  Da 
rief  der  Vater  von  Treulos,  der  sich  in  der  Höhlung  des  Samibaumes  befand : Redlich 
hat  dieses  Geld  weggenommen!  Während  nun  die  Richter,  die  dies  gehört  hatten  und 
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äkarpya  sarve  räjapurupä  vismayotphullalocanä  yävad  Dharmabuddher 
vittaharapocitaiii  nigrabai»  sastradr^tyävalokayanti,  tävad  Dhannabuddhinä 
tac  chamikotaram  vabnibhojyadravyaib  parivärya  vahninä  sariidipitam 
Atha  jvalati  tasrnin  samikotarc  ’rdbadagdbasarirab  sphutitck$aoab  karu- 
6 paiii  paridevayan  Päpabuddhipitä  uiscakräma.  Tatas  taib  sarvaib  pr§tab 
sarvaiii  Päpabuddhicestitaiii  uivedayämäsa.  Atba  tc  räjapurusäb  Päpa- 
buddhiiii  samisakhäyäm  pratilambya  Dharmabuddhiiii  praaasycdani  ücuh : 
abo,  sädbv  idam  ucyate: 

Upäyain  cintayet  präjfias,  tathäpäyarii  ca  cintayet. 

10  Pasyato  bakamürkbasya  nakulcna  hatä  bakäb. 

Dharmabuddhib  präha:  katbam  etat?  Te  procub: 

Asti  kasmiiiiscid  vanoddese  babubakasauätbo  vatapädapab-  Tasya 
kotare  kr?pasarpah  prativasati  sma.  Sa  ca  bakabälakän  ajätapaksän  api 
sadaiva  blmksayan  kälaiii  nayati.  Atbaiko  bako  hhak^itasisuvairägyät 
16  sarastiram  äsädya  bäppapüraplutalocano  ’dbomukbas  tiijthati.  Tarn  ca  tädpk- 
ce?titam  avalokya  kulirakab  proväca:  mäma,  kim  evaüi  rudyate  bhava- 
tädya?  Sa  äba:  bhadra,  kiiii  karomi?  Mama  mandabhägyasya  bälakäli 
koturuniväsinä  sarpepa  bbak^itab.  Dubkbito  ’baiii  taddubkbena.  Tat 
kathaya  ine  yady  asti  kascid  upayas  tadvinäsäya.  Tad  äkarpya  kulirakas 
20  cintayämäsa : ayaiii  tävad  asmatsahajavairi.  Tathopadesam  prayacchämi 
satyänrtaiii  yatbänye  ’pi  bakäb  sarve  saiiikpayam  äyänti.  Uktaiii  ca: 

insgesamt  vor  Erstaunen  die  Augen  weit  aufsperrten,  in  den  Gesetzbüchern  die  Strafe 
aufsuchten,  die  Hedlich  für  den  Gelddiebstahl  verwirkt  hatte,  umgab  Redlich  die  Höhlung 
des  Samibaumes  mit  brennbaren  Stoffen  und  setzte  sie  in  Brand.  Die  Höhlung  war  darauf 
voll  Flammen,  und  halb  verbrannt,  mit  ausgetlossenen  Augen  und  jämmerlich  klagend  kam 
der  Vater  von  Treulos  aus  derselben  heraus,  und  von  allen  gefragt,  erzählte  er  alles, 
was  Treulos  angestiftet  hatte.  Die  Richter  Hessen  Treulos  an  einem  Ast  des  Samibaumes 
aufhängen  und  sprachen,  als  sie  Redlich  gelobt  hatten:  Ja,  man  sagt  mit  Recht: 

Der  Kluge  soll  den  Nutzen  wohl  bedenken,  Die  Reiher  brachte  das  Ichneumon  um, 
Dem  Schaden  aber  auch  Beachtung  schenken.  Der  Reiher  musst'  es  sehn  — wie  war  er 
Redlich  fragte:  Wie  war  das?  Jene  sprachen:  [dumm! 

Dreizehnte  Erzählung. 

In  einer  gewissen  Waldgegend  stand  ein  Feigenbaum,  auf  dem  viele  Reiher  nisteten. 
In  einer  Höhlung  dieses  Baumes  wohnte  eine  schwarze  Schlange,  welche  die  Zeit  damit 
hinbrachte,  dass  sie  die  Jungen  der  Reiber,  so  lange  sie  noch  keine  Flügel  hatten,  ver- 
zehrte. Nun  stand  einmal  ein  Reiher,  lebensüberdrüssig,  weil  seine  Jungen  gefressen 
waren,  mit  thränenvoUen  Augen  und  gesenktem  Antlitz  am  Ufer  des  Sees.  Ein  Krebs 
erblickte  ihn  in  diesem  Zustande  und  sprach  zu  ihm : Oheim,  weshalb  weinst  du  heute 
so  sehr?  Er  antwortete : Lieber,  was  soll  ich  anfangen!  Ich  Ärmster  muss  es  immer 
erleben,  dass  eine  schwarze  Schlange,  die  in  einer  Baumhöhlung  wohnt,  meine  Jungen 
frisst.  Darüber  bin  ich  so  bekümmert.  Sage  mir  doch,  ob  es  ein  Mittel  giebt,  diese 
Schlange  zu  töten.  Als  der  Krebs  dies  gehört  hatte,  dachte  er  bei  sich : Dieser  Reiher 
ist  unser  geborener  Feind.  So  will  ich  ihm  denn  einen  Kat  geben,  der  wahr  und  falsch 
ist,  dass  auch  alle  andern  Reiher  umkommen.  Man  sagt  ja: 
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Navanitasamäih  väpiiii  krtvä  cittaiii  sunirdayam 

Tatbä  prabodhyate  äatrub,  sänvayo  mriyate  yatliä. 

Äha  ca:  niäma,  yady  evaiii  tan  matayamäinsasakaläni  nakulasya  bila- 
dvärät  sarpakotaraiii  yävat  praksipa,  yathä  nakulas  tanmärgepa  gatvä  taih 
5 dustasarpaiii  vinäsnyati.  Atlia  tatlmnu?thite  matsyamärfisänusäripä  nakulcna 
taiii  krsoasarpatii  nihatya  te  ’pi  tadvrk§ä.srayäb  sarve  bakäs  ca  sanaib 
sanair  ldiaksitäh. 

Ato  vayam  brümab : upäyaih  cintayed  iti. 

Tad  ancna  Päpabuddliinopäyas  cintito  näpäyab.  Tasya  präptari)  pbalam. 
10  Evaih  miidha  tvayäpy  upäyas  cintito  näpäyab  Päpabuddhivat.  Tan  na  cäsi 
tvaiii  sajjanab,  kevalam  päpabuddhir  asi  jfläto  mayä  sväminah  präpasaiii- 
deliänayanät.  Prakatikrtaiii  tvayä  svayara  evätmano  dn$tatvaiii  kautilyaiii 
ca.  Atbavä  sädhv  idam  ucyate: 

Yatnäd  api  kah  pasyec  chikhinära  ähäranibsaranamärgam, 

15  Yadi  jaladadhvanimuditäs  ta  cva  miidhä  na  nrtyeyub  ? 

Tad  yadi  tvaiii  svämina  cnäiii  dasälii  nayasi,  tad  asmadvidliasya  kä 
gapanä?  Tasmän  mamäsannena  bbavatä  na  bhävyam.  Uktaiü  ca: 

Tuläih  lohasahasrasya  yatra  khädanti  müpikäb, 

Käjaiiis,  tatra  harcc  chycno  bälakaiii,  nätra  saiiisayab. 

20  Damauaka  äba:  katham  etat?  So  ’bravit: 

Wenn  unsre  Rede  frischer  Butter  gleicht,  Bann  wird  dem  Feinde  solcher  Rat  erteilt, 
Doch  aus  dem  Herzen  alles  Mitleid  weicht,  Dass  ihn  und  sein  Geschlecht  der  Tod  ereilt. 

Darauf  sprach  er : Oheim,  wenn  es  also  steht,  dann  streue  Stückchen  von  Fisch- 
Äeisch  von  dem  Eingang  der  Höhle  des  Ichneumons  an  bis  zur  Baumhöhlung  hin,  in 
welcher  die  Schlange  wohnt,  damit  das  Ichneumon  diesen  Weg  einschlägt  und  die  böse 
Schlange  tötet.  Als  so  geschehen  war,  ging  das  Ichneumon  dem  Fischlieiscli  nach  und 
tötete  die  schwarze  Schlange ; es  frass  aber  auch  allmählich  die  auf  diesem  Baume 
nistenden  Reiher  alle.  Daher  sagen  wir: 

Der  Kluge  soll  den  Nutzen  wohl  bedenken,  Die  Reiher  brachte  das  Ichneumon  um, 

Dem  Seliaden  aber  auch  Beachtung  schenken.  Der  Reiher  musst  es  sehn  - wie  war  er  dumm ! 

So  hat  denn  auch  dieser  Treulos  nur  den  Nutzen,  nicht  den  Schaden  erwogen, 
und  darum  ist  ihm  dieser  Lohn  geworden.  So  hast  dn,  o Thor,  es  auch  gemacht  und 
nnr  den  Nutzen  erwogen,  nicht  den  Schaden,  wie  Treulos.  Ferner  bist  dn  auch  kein 
guter  Mensch,  sondern  lediglich  ein  treuloser;  das  habe  ich  daraus  erkannt,  dass  du 
das  Leben  des  Herrn  in  Gefahr  gebracht  hast.  Deine  Schlechtigkeit  nnd  Falschheit 
hast  du  selbst  an  den  Tag  gelegt.  Mit  Recht  sagt  man:  fthört, 

Wer  würde  wohl  den  Steiss  der  Pfauen,  Wenn  sie  nicht  tanzten,  von  der  Lust  be- 

Auch  wenn  er  sich  bemühte,  schauen,  Sobald  der  Wolken  Donnern  sie  gehört. 

Da  dn  sogar  den  Horm  in  diese  Lage  bringst,  welche  Rücksicht  wirst 
dn  für  meinesgleichen  haben!  Deshalb  darfst  du  nicht  in  meiner  Nähe  bleiben. 
Es  heisst  ja: 

Wer  zweifelt,  dass  ein  Falke  da,  wo  Mäuse  fressen  eine  Wage 
Von  Eisen,  welche  tausend  Pfund  Gewicht  hat,  einen  Knaben  trage ! 

Damauaka  fragte:  Wie  war  das?  Jener  erzählte: 

23* 
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Asti  kasmiiiiscid  aciliisthäno  .Tirpndliano  näma  vapikputrab-  Sa  ra 
dravvaksayäd  desäntaragamanamanä  vyacintayat : 

Yatra  dese  ’thavä  sthäne  bhogän  btauktvä  svaviryatab 

Tasmin  vibhavaliino  yo  vaset,  sa  purusadhamali. 

5 Tatliä  ca: 

Yenäkaiiikärayuktena  cirniii  vilasitniii  purü, 

Dinaiii  vadati  tatraiva  yalj,  parc?äii>  sa  ninditab. 

Tasya  ca  frrlie  lohaldiäragliatitä  pürvapurupopäijitä  tuläsit.  Täiii  ca 
kasyacid  vapijo  grhe  nikgcpabhütäiii  krtvä  desäntaraiii  prasthitab.  Tatal.) 
10  suciraiii  kälaiii  dcsantaraiii  bhräntvä  pnnas  tad  cva  svapuram  ägatya  taiii 
sregthinam  uväca:  bholi  srcstliin,  diyatäii)  inc  sä  nik?epatulä.  Saäha:  bho, 
nästi  sä  tvadiyä  tiilä.  Miisikair  bhaksitä.  .Tirpadhana  aha:  bliob  srepthin, 
nästi  dopas  tc  yadi  miisikair  bhakpiteti.  fdyg  eva  saiiisärab  Na  kiiiicid 
atra  säsvatam  asti.  l’aram  aliaiii  nndyäiii  snänärtliaiii  gamipyämi.  Tat 
15  tvarn  ätmiyaiii  sisum  etaiii  mayä  salia  snanopakaraiialiastaiii  prc§aycti. 
So  ’pi  cauryabhayät  tasya  sankitab  svaputram  uväca:  vatsa,  pityvyo  ’yatii 
tava  snänärthaiii  nadyaiii  yäsyati.  Tad  gamyatäm  anena  särdhaiii  snäno- 
pakurapoin  ädäyeti.  Abo.  sädhv  idam  ucyate: 

Na  bhaktyä  kasyacit  ko’pi  priyaiii  prakurutc  narab 
20  Muktvä  bhayaiii  pralobliaiii  vä  käryakürapam  eva  vä. 

Tatliä  ca: 


Vierzehnte  Erzählung. 

In  einer  gewissen  Stadt  wohnte  ein  Kanfmannssnlm,  namens  Dsrhiraädhana. 
Dieser  beabsichtigte,  weil  er  sein  Vermögen  verloren  hatte,  naeli  einem  andern  Lande 
zn  ziehen,  nnd  dachte  bei  sich : [hin, 

Wer  an  dem  Orte  oder  in  dem  Land,  Noch  wohnen  bleibt,  schwand  sein  Vermögen 

Wo  er,  bemittelt,  viele  Freuden  fand,  Der  ist  ein  Mensch  von  ganz  gemeinem  Sinn. 

Man  tadelt  einen,  wenn  er  da  mit  seinen  Worten  kläglich  thut, 

Wo  lange  er  zuvor  gelebt  als  stolzer  Mann  mit  frohem  Mut. 

In  dem  Hanse  dieses  Kaufmanns  befand  sich  eine  von  einem  seiner  Vorfahren 
erworbene  Wage,  die  ans  einer  bedeutenden  Masse  von  Eisen  verfertigt  war.  Diese 
bractite  er  zur  Aufbewahrung  In  das  Haus  eines  Kaufmanns  und  zog  dann  in  die  Fremde. 
Nach  sehr  langer  Wanderschaft  kehrte  er  in  seine  Vaterstadt  zurück  und  sprach  zn 
jenem  Gildeherrn : Gieb  mir  nun  die  Wage  zurück,  die  ich  deiner  Obhut  anvertraute. 
Dieser  antwortete:  Deine  Wage  ist  nicht  mehr  vorhanden;  sie  ist  von  den  Mäusen 
aufgefressen.  Da  sagte  Dschirnadhana : Wenn  die  Mäuse  sie  gefressen  haben,  so  hast 
du  keine  Schuld.  So  geht  es  nun  einmal  zn  in  der  Welt;  nichts  dauert  hier  ewig. 
Aber  ich  will  nach  dem  Flusse  gehen,  um  mich  zn  baden ; drum  schicke  deinen  Sohn 
hier  mit  mir,  dass  er  mir  das  lladegerät  trage.  Da  sich  der  Gildeherr  aus  Angst 
wegen  des  Diebstahls  vor  dem  andern  fürchtete,  sprach  er  zu  seinem  Sohn:  Liebes 
Kind,  dein  Oheim  hier  will,  um  sich  zu  baden,  nach  dem  Flusse  gehen;  so  nimm  nun 
das  Badegerät  und  begleite  ihn.  Ja,  man  sagt  mit  Recht: 

Wenn  nicht  Besorgnis  oder  Gier  und  sonst  ein  Grund  dazu  bewegen  — 

Alts  Liebe  kommt  ja  nie  ein  Menscli  dem  andern  dienstbereit  entgegen. 
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Atyädaro  bhaved  yntra  käryakärapavarjitab, 

Tatra  sankä  prakartavyä  paripäme  sukhävabä. 

Athäsau  vapiksisub  snänopakarapam  ädäya  prahygtamanäs  tenäbhyäga- 
tena  saha  prasthitab-  Tatliänustliite  vapik  snätvä  tarn  sisiuh  nadiguhäyäm 
5 prakpipya  taddväraiii  byhacch  i 1 a y äcchädya  satvaraib  gyharn  ägatab.  Py?tas 
ca  tcna  vapijä:  bho  abhyägata,  tat  kathyatäiii  kutra  me  si.sur  yas  tvayä  saha 
nadiiii  gata  iti.  Sa  äha:  naditatät  sa  syenena  hyta  iti.  Sresthy  äha: 
mithyävädin,  kirii  kvacic  chyeno  bälaiii  hartuiii  saknoti  ? Tat  samarpaya 
me  sutam,  anyathä  räjakule  nivedayipyämlti.  Sa  äha:  bhob  satyavädin, 
10  yathä  syeno  bälaiii  na  nayati,  tathä  mü$ikä  api  lohabhäraghatitäiii  tuläiii 
na  bhak^ayanti.  Tad  arpaya  rae  tuläiii,  yadi  därakepa  prayojanam.  Evaiii 
vivadamänau  dväv  api  räjaknlaih  gatau.  Tatra  ärcptbi  tärasvarepa  pro- 
väca:  bho  abrahmapyam,  abrahmapyara.  Mama  si.sur  anena  caurepäpa- 
hytab.  Atha  dhannädhikäripas  tarn  ücub:  bhob  samarpyatäiii  srepthisutab- 
15  Sa  äha:  kiiii  karomi?  Pasyato  me  naditatäc  chyenenäpahytab  sisuh.  Tac 
chrutvä  te  procub : bho  na  satyam  abhihitaiii  bhavatä.  Kiiii  syenab  sisuiii 
hartuiii  samartho  bhavati?  Sa  äha:  bho  bhob,  srüyatäiii  madvacab: 

Tuläiii  lohasahasrasya  yatra  khädanti  müpikäb, 

Räjaihs,  tatra  harec  chyeno  bälakaiii,  nätra  saihsayab- 
20  Te  procub:  katham  etat?  Tatab  sre?thi  sabhyänäm  äditab  sarvaiii 

Wo  man  zn  grosse  Rücksicht  nimmt,  nnd  nichts  Besondres  dies  bedingt, 

Da  ist  es  gut,  besorgt  zn  sein,  was  schliesslich  Wohlergehen  bringt. 

Der  kleine  Sohn  des  Kaufherrn  nahm  nun  die  Badegeräte  und  machte  sich  fröhlich 
mit  dem  Ankömmling  anf  den  Weg.  Nachdem  sich  der  Kaufmann  gebadet  hatte,  steckte 
er  den  Knaben  in  eii  1 Höhle  an  dem  Flnsse,  verschloss  den  Eingang  derselben  mit 
einem  grossen  Steine  und  ging  eilig  nach  Hanse.  Da  fragte  ihn  der  Gildeherr:  He, 
da  Ankömmling,  sage  mir  doch,  wo  ist  mein  Sohn,  der  dich  nach  dem  Flnsse  begleitet 
hat?  Er  antwortete:  Vom  Ufer  des  Flusses  hat  ihn  ein  Falke  weggeholt.  Der  Gilde- 
herr entgegnete:  0 du  Lügner,  kann  denn  irgendwo  ein  Falke  einen  Knaben  wegholen? 
Damm  gieb  mir  meinen  Sohn,  sonst  mache  ich  Anzeige  am  Hofe  des  Königs.  Der 
andere  sprach:  0 du  Wahrhaftiger,  wie  ein  Falke  nicht  einen  Knaben  entführt,  so 
fressen  auch  Mäuse  nicht  eine  Wage,  die  aus  einer  grossen  Masse  von  Eisen  besteht. 
Damm  gieb  mir  die  Wage,  wenn  dich  nach  deinem  Sohne  verlangt.  So  mit  einander 
hadernd,  gingen  sie  an  den  Hof  des  Königs.  Dort  sprach  der  Gildeherr  mit  durch- 
dringender Stimme : 0 über  die  Frevelthat ! Dieser  Kiiuber  hat  mir  mein  Söhnchon 
entführt ! Da  sprachen  die  Richter  zn  ihm : Wohlan , gieb  den  Sohn  des  Gildeherrn 
zurück.  Er  aber  entgegnete:  Was  soll  ich  anfangen?  Vor  meinen  Augen  hat  ein 
Falke  den  Knaben  vom  Ufer  des  Flusses  fortgeholt.  Die  Richter  erwiderten:  Was 
dn  da  sagst,  ist  nicht  wahr.  Ist  denn  ein  Falke  stark  genug,  einen  Knaben  zu  tragen? 
Er  sprach : Hört  mich  nnr  an : 

Wer  zweifelt,  dass  ein  Falke  da,  wo  Mäuse  fressen  eine  Wage 
Von  Eisen,  welche  tausend  Pfnnd  Gewicht  hat,  einen  Knaben  trage! 

Sie  sprachen:  Wie  war  das?  Da  erzählte  der  Kaufmann  vor  den  Richtern  von 
Anfang  an  den  ganzen  Hergang.  Die  Richter  lachten,  redeten  beiden  gütlich  zn,  und 
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srivallabhadi  durbhagä, 
v ittänv itaiii  nirdlmnäb, 
dharraäsrayatii  päpino, 
nindanti  nuirkhä  janäli. 


vrttäntaiii  nivedayämäsa.  Tat  fair  viliasya  dväv  api  tau  parasparaiii  saiii- 
bodliya  tuläaisupradänena  saiiitositau. 

Ato  ’hatii  bravimi:  tuläiii  lohasahasrasyeti. 

Tan  mfirkha  Saiiijivakaprasädam  asaliamänena  tvayaitat  kftam.  Alm 
5 sädbv  idam  ucyate: 

Präyepätra  kulänvitaiii  kukulujäb, 

Dätäraiii  krpanä,  rjnn  anrjavo, 

Vairüpyopahatäs  ca  käntavapu$ath, 

Nänäsästravicak$agaiii  ca  purusaiii 
10  Tathä  ca: 

Mül'kbäQädi  paiujiita  dve§yä,  nirdliananäii)  mabädhanäb, 

Vratinab  päpasilännm,  asatinäm  kulastriyab. 

Atliaivaiii  saihvadatos  tayob  Saiiijivakab  ksanani  ekaiii  Pingalakena  salia 
yuddhath  kftvä  tasya  kharanakharaprahäräbhibato  gatäsiir  vasundharäpi|he 
15  nipapäta.  Atlia  taiii  gatäsum  avalokya  Pingalakas  tadguaasmarapürilra- 
hrdayab  proväca:  bho,  ayuktaiii  mayä  päpcna  kftaih  Saihjivakam  vyäpäda- 
yatä  yato  visväsaghntäd  anyan  nasti  päpataraiii  karma.  Uktaiii  ca: 
Mitradrohi  kptaghnas  ca  yas  ca  visväsaghätakab, 

Te  narä  narakaiii  yänti  yävac  candradiväkarau. 

20  Tathä  mayä  sabkämadhye  sa  sadaiva  prasaiiisitab-  Tat  kiiii  katlia- 
yi?yämi  te$äm  agratab?  Uktaiii  ca: 


beide  stellten  sich  gegenseitig  dadurch  zufrieden,  dass  sie  die  Wage  und  den  Knaben 
Zurückgaben.  Daher  sage  ich: 

Wer  zweifelt,  dass  ein  Falke  da,  wo  Jliluse  fressen  eine  Wage 
Von  Eisen,  welche  tausend  Pfund  Gewicht  hat.,  einen  Knaben  trage! 

Weil  du  Thor  die  Huld,  welche  Sandschivaka  zuteil  wurde,  nicht  ertragen  konntest, 
darum  hast  du  dies  gethan.  Ach,  man  sagt  ja  mit  Recht: 

Gewöhnlich  tadeln  Hässliche  den  Schönen ; Arme  einen  Reichen ; 

Unredliche  die  Männer,  die  vom  Pfad  der  Redlichkeit  nicht  weichen; 

Die  Geiz'gen  den,  der  gerne  giebt;  den  wissensreichen  Mann  die  Thoren; 

Die  selber  sind  aus  niedrem  Haus,  den,  der  in  hohem  ist  geboren; 

Den  Tugendhaften  Schändliche;  und  solche,  die  das  Unglück  quält, 

Sie  tadeln  einen,  den  das  Glück  zum  Günstling  sich  hat  anserwählt. 

Den  W eisen  hasst  der  Thor ; den  Reichen,  wer  nichts  besitzt ; wer  gottlos  handelt. 
Den  Frommen;  eine  Ungetreue  die  Frau,  die  keusch  und  ehrbar  wandelt. 

Während  nun  die  beiden  Schakale  so  mit  einander  redeten,  fiel  Sandschivaka, 
nachdem  er  einen  Augenblick  mit  Pingalaka  gekämpft  hatte,  von  dessen  Klauennägeln 
getroffen,  leblos  auf  den  Erdboden  nieder.  Als  ihn  Pingalaka  tot  erblickte,  erinnerte 
er  sich  seiner  Tugenden,  was  sein  Herz  mit  Rührung  erfüllte,  und  sprach:  Ach,  ich 
Verworfener  habe  unrecht  gethan,  dass  ich  Sandschivaka  tötete!  Giebt  es  doch  keine 
grössere  Sünde  als  Treulosigkeit.  Man  sagt  ja: 

Verräter  an  dem  Freund,  Treulose,  und  die  sich  undankbar  beweisen, 

Znr  Hölle  müssen  diese  fahren,  solange  Mond  und  Sonne  kreisen. 

So  habe  ich  ihn  auch  immer  in  der  Versammlung  meiner  Räte  gelobt.  Was 
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Ukto  bliavati  yab  pürvatii  giipaväti  iti  saiiisadi, 

Na  tasya  doso  vaktavyab  pratijfiäbliangubhirupä. 

Evamvidhaiii  pralapantaiii  Damanakal.i  sametya  saharpam  idam  äha: 
deva,  kätaratamas  tavaiga  nyäyo  yad  droliakäripam  sagpalihujaiii  liatve- 
5 tthaib  socasi.  Tan  naitad  upupannaiii  bhübhujäm.  Uktaiii  ca: 

Pitä  vä  yadi  vä  bhrätä  putro  bhäryätliavä  suhpt 

Präpadrohatii  yadä  gaccliet,  taiii  ghnato  nästi  pätakam. 

Tathä  ca: 

Räjä  ghrui,  brähmapab  sarvabhakgi, 

10  Stri  cävasä,  duptamatib  sahäyab, 

Pregyab  pratipo,  ’dhikrtali  pramädi, 

Tyäjyä  ami  yas  ca  kftaiii  na  vctti. 

Api  ca: 

Satyänrtä  ca  parugä  priyavädini  ca 
15  Hiiiisrä  dayälur  api  cärtliaparä  vadänyä 

Bhürivyayä  pracuravittasamagamä  ca 
Vesyaiiganeva  nrpanitir  anekarüpä. 

Evaiii  tcna  saiiibodhitab  Piiigalakah  Saiiijivakasokaiii  tyaktvä  Darna- 
nakasäcivyena  räjyam  akarot. 

20  Saniaptaiii  cedaiii  mitrabhedaiii  nama  prathamaiü  tantram. 

werde  ich  nun  vor  diesen  sagen?  Heisst  es  doch: 

Wer  in  Versammlung  erst  bekannte, 

Ein  Mensch  sei  brav,  und  tugendhaft  iiin  nannte, 

Der  darf  von  dessen  Schuld  nicht  sprechen, 

Will  er  gegebnes  Wort  nicht  brechen. 

Als  er  so  klagte,  kam  Damanaka  zu  ihm  und  sprach  erfreut : Herr,  du  benimmst 
dich  ja  überaus  kleinmütig,  da  du  so  jammerst,  nachdem  du  einen  verräterischen  Gras- 
fresser getötet  hast.  Das  passt  sich  für  Herrscher  nicht.  Es  heisst: 

Nicht  Sünde  ist  es,  die  zu  toten,  die  nnserm  eignen  Leben  dröhn, 

Es  sei  der  Vater  oder  Bruder,  die  Gattin  oder  Freund  und  Sohn. 

Ein  Fürst,  der  weichlich  sich  beweist,  Ein  Weib,  das  nicht  Gehorsam  leistet, 

Ein  Priester,  der  von  allem  speist,  Ein  Knecht,  der  Einspruchs  sich  erdreistet, 

Boshaft  geartete  Genossen,  Und  wer  sich  zeigt  als  undankbar:  — 

Beamte,  die  im  Dienst  verdrossen,  Hinweg  mit  dieser  ganzen  Schar! 

Wie  bei  den  Dirnen  ist  bei  Fürsten  auch 
Gar  mannigfach  ihr  wohlerwogner  Brauch: 

Sie  sind  ja  ranh  und  mild;  sind  falsch  und  wahr; 

Mitleidig  und  des  Mitleids  völlig  bar; 

Nach  Geld  begierig  und  von  offnen  Händen; 

Viel  Geld  erheben  sie,  man  sieht  sie  viel  verschwenden. 

Nachdem  Pingalaka  in  dieser  Weise  Kat  empfangen  hatte,  liess  er  ab,  Uber  San- 
dschivaka  zu  trauern,  und  führte  sein  Königsamt,  indem  Damanaka  sein  Minister  war. 
Ende  des  ersten  Buches. 
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Mahäkavisrisomadevabhattaviracitab 
Kathäsaritsagarab- 
Katbäpithaib  uärna  pratbamo  lambakab. 


5 Idam  gurugirlndrajä- 
Purä  kila  katliämptaiii 
Prasabya  rasayanti  ye, 
Dburaiii  dadbati  vaibudbiiii 


Sriyarii  disatu  vab  Sambhoh 
10  Ahkasthapärvatidrsti- 
Sandhyänjttotsave  täräb 
sitkarasikarair  anyab 
Prapamya  väcaih  nibse§a- 
Bpbatkathäyäb  särasya 


prapayamandarändolanät 
Haramukbambudbcr  udgatam 
vigatavighnalabdbarddbayo 
bliuvi  Bliavaprasädena  te. 


syämab  kantho,  Manoblmvä 
päsair  iva  vive§titab! 
karepoddhüya  Vigbnajit 
kalpayan  niva  pätu  vab ! 
padärthoddyotadipikäm 
satiigrahatb  racayämy  abam. 


Translation 
of  the 

Katha  Sarit  Siigara 

or 

ocean  of  tbe  streams  of  story. 

Hook  I,  called  Kathdpitha 

Tliis  nectarous  tale  sprang  in  old  timo  from  tbe  luontb  of  Siva,  set  in  motion 

by  bis  iove  for  tbe  daughter  of  the  Himdlaya,  as  tbe  nectar  of  immortality  sprang 

from  the  sea,  when  chumed  by  the  mountain  Mandara.  Those  who  drink  eagerly  tbe 
nectar  of  this  tale,  have  all  Impediments  removed  and  gain  prosperity,  and  by  tbe 

favonr  of  Siva  attain,  while  living  npon  eartli,  tbe  high  rank  of  gods. 

Chapter  I. 

May  the  dark  neck  of  Siva,  which  tbe  god  of  love  bas,  so  to  speak,  snrrounded 
witb  nooses  in  the  form  of  tbe  allnring  looks  of  PArvati  rre.Uning  on  bis  bosom, 
assign  to  yon  prosperity. 

May  that  victor  of  obstacles,  wbo  after  sweeping  away  tbe  stars  with  bis  trank 
in  tbe  delirions  joy  of  tbe  evening  dance,  seems  to  ereate  others  with  the  spray  issuing 
from  bis  bissing  month,  protect  yon. 

After  worshipping  tbe  goddess  of  Speech,  the  lamp  that  illuminates  conntless 
objects,  I compose  this  Collection  »'hieb  contains  the  pith  of  tbe  Vphat-KathA. 
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Ädyam  atra  kathäpithnih. 
Tato  Läväpako  närna 
Naravähanadattasya 
Syäc  caturdärikäkbyas  ca, 

5 Tato  Ratuaprabhä  mima 
Süryaprabhäbhidhänas  ca 
Alaiiikäravati  catlia, 
VelälambakasaihjÜaS  ca 
äasänkavaty  api  tathä, 

10  Mabäbhisekänugatas 

Tatab  Suratamaöjary  apy, 
Tato  Visamaailiikbyo 
Yatlia  mulaiii  tathaivaitan, 
Grantlmvistarasaiiiksepa- 
15  Aucityänvayaraksi  ca 
Katbärasävighätena 
Vaidagdhyakhyätiloblmya 
Kimtu  nänäkathäjala- 
Asti  Kiriinaragandbarva- 
20  Cakravarti  girindräpäiii 
Mähätmyam  iyatim  bliümim 
Yad  Bhaväni  sutäbhävaiii 
Uttaraiii  tasya  sikharaiii 
Yojanänaiii  sakasräpi 


kathämukham  atab  param, 
tytiyo  larabako  bhavet. 
jananaiii  ca  tatab  param 
tato  Madanamaöcukä. 
lambakab  saptamo  bhavct, 
lambakab  syäd  athä§taraab- 
tatab  Saktiyasä  bhavet, 
bhaved  ekädasas  tatab- 
tatab  syan  Madirävati, 
tatab  syät  paöcalambakab. 
atha  Padmävati  bhavet, 
lainbako  ’st-ädaSo  bliavet. 
na  mamig  apy  atikramab, 
mätraib,  bbäsä  ca  bhidyate. 
yathäsakti  vidhiyate 
kävyämsasya  ca  yojanä. 
matna  naiväyam  udyamab, 
smytisaukaryasiddhaye. 
vidyädharanigevitab 
Himavän  iti  visrutab, 
ürinjhaiii  yasya  bbübhytäm, 
trijagajjanaui  gatä. 
Kailäsäkhyo  mahägirib 
bahüny  äkramya  ti§thati, 


The  tirst  book  in  my  Collection  is  called  KatliApi(ha,  tlien  comes  KathAmukha, 
then  the  third  book  named  LAviinaka,  tlien  follows  NaravAhanadattajanana,  and  then 
the  book  called  ChatnrdArikA,  and  then  MadanamanchukA,  tlien  the  seventh  book  named 
RatnaprabhA , and  then  the  eiglith  book  named  SüryaprabhA,  then  Alankdravati,  tlien 
Saktiyasas,  and  then  the  eleventli  book  called  VelA,  then  comes  SaAAnkavati,  and  tlien 
MadirAvati,  then  comes  tlie  book  called  Panclia  followed  by  Mahäbhisheka , and  then 
Snratamanjari,  then  Padmavati,  and  then  will  follow  the  eighteenth  book  VishamaAila. 

This  book  is  precisely  on  the  model  of  tliat  from  wliich  it  is  taken,  there  is 
not  even  the  slightest  deviation,  only  such  langtiage  is  selected  as  tends  to  abridge 
the  prolixity  of  the  work;  the  observance  of  proprlety  and  natnral  connexion,  and 
the  joining  togcther  of  the  portions  of  the  poem  so  as  not  to  interfere  with  the  spirit 
of  the  stories , are  as  far  as  possible  kept  in  view : I have  not  made  this  attempt 
throngh  desire  of  a reputation  for  ingennity,  bnt  in  Order  to  facilitate  the  recollection 
of  a multitude  of  various  tales. 

Tliere  is  a mountain  celebratcd  nndcr  the  name  of  Himavat,  haunted  by  Kinnaras, 
Gandharvas,  and  Vidyddharas,  a very  monarch  of  mighty  hills,  wliose  glory  has  attained 
such  an  eminence  among  monntains  tliat  BhavAni  the  mother  of  the  three  worlds 
deigned  to  become  his  danghter;  the  northernmost  summit  thercof  is  a great  peak 
named  KailAsa,  which  towers  niany  thousand  yojanas  in  the  air,  and  as  it  were,  laaghs 
forth  with  it«  snowy  gleams  tliis  boast  — ‘Monnt  Mandara  did  not  become  white  as 
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Mandaro  mathitc  ’py  abdhau 
Ahaiii  tv  ayatnäd,  iti  yo 
Caräcaragurus  tatra 
Gaoair  Vidyädharaib  Siddhaib 
5 Pingottungnjatäjiita- 
Sandhyäpisangapürvädri- 
Yenändhakäsura  pater 
Sülaiii  trijagato  'py  asya 
('udamai.iisu  yatpäda- 
10  Prasädapräptacandrärdhä 
Tain  kadäcit  samutpanna- 
Stutibhis  to?ayämäsa 
Tasyäb  stutivacohrstas 
Kiiii  te  priyaib  karomiti 
15  Tatab  proväca  girijä: 

Ramyäth  käiiicit  kathäiii  brühi 
Bhütaiii  bhavad  bhavi?yad  vä 
Bhavati  yan  na  jäniyäd? 
Tatab  sä  vallabhä  tasya 
20  Priyaprapayaheväki 
Tatas  taccätubuddhyaiva 
Tasyäb  svalpäm  katliäm  evaiii 
Asti  mäm  iksjituiii  pün'aiii 
Mahiiii  bhramantau  Himavat- 


na  sudhäsitatäiii  gatab 
basativa  svakäntibhib- 
nivasaty  Ambikäsakhab 
sevyaraäno  Mahesvarab, 
gato  yasyäänute  navab 
spigasangasukbuiii  sasi ; 
ekasyärpayatä  hydi 
hpdayäc  citram  uddhrtam; 
nakliägrapratiniänkitäb 
iva  bhänti  suräsuräb. 
visrambhä  rahasi  priyä 
Bhaväni  patim  Isvaram. 
tum  aiikani  adhiropya  sab 
babhä$e  sasisekharah. 
prasanno  ’si  yadi  prabho, 
devädya  mama  mitanäm. 
kiiii  tat  syäj  jagati,  priye, 
iti  Öarvo  ’py  uväca  tarn, 
nirbandham  akarot  prabhob, 
yato  mäiiavatinianah. 
tatprabbävanibandhanäm 
Sivab  saiiipraty  avarpayat: 
Brahma  Näräyapas  tathä 
pädamülam  aväpatub- 


mortar  even  when  the  ocean  was  chnrned  with  it,  but  I have  bccome  such  without 
an  effort.’  Tbere  dwells  Maliesvara  the  beloved  of  Pärvati,  tlie  chief  of  tliings  animate 
and  inanimate,  attended  npon  by  Gauas,  Vidyädharas  and  Siddbas.  In  the  upstanding 
yellow  tnfts  of  liis  mattcd  liair,  the  new  moon  enjoys  the  delight  of  touching  the 
eastern  mountain  yellow  in  the  evening  twilight.  When  he  drove  bis  trident  into  the 
heart  of  Andhaka,  the  king  of  the  Asuras,  though  he  was  only  one,  the  dart  which 
that  monarch  had  infixed  in  the  heart  of  the  three  worlds  was,  stränge  to  say,  ex- 
tracted.  The  image  of  hls  toe-nails  being  reflected  in  the  crest-jewels  of  the  gods 
and  Asuras  made  them  seem  as  if  they  had  been  presented  with  half  moons  by  bis 
favonr.  Once  on  a time  that  lord,  the  busband  of  Ihirvati,  was  gratiiied  with  praises 
by  liis  wife,  having  gained  conlldence  as  Bbc  sat  in  secret  with  him ; the  moon-crested 
one  attentive  to  her  preise  and  delighted,  placed  her  on  liis  lap,  and  said,  AVliat  can 
I do  to  please  thee?’  Then  the  daughter  of  the  monntain  spake  — ‘My  lord,  if 
thon  art  satisfied  with  me,  then  teil  me  some  delightful  story  that  is  quite  new.’  And 
Siva  said  to  her,  ‘Wliat  can  there  be  in  the  world,  my  beloved,  present,  past,  or 
future  that  thon  dost  not  know?’  Then  that  goddess,  beloved  of  Siva,  importuned 
him  eagerly  because  she  was  proud  in  soul  on  acconnt  of  bis  atfection. 

Then  Siva  wishing  to  flatter  her,  began  by  telling  her  a very  short  story,  re- 
ferring  to  her  own  divine  power. 

‘Once  on  a time  Brahuiä  and  Näräyapa  roaming  throngh  the  world  in  order  to 
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Tato  dadrsatus  tatra 
Tasyäntam  ikijituiii  präyäd 
Alabdhäntau  tapobhir  mäiii 
Avirbhüya  mayä  coktau: 

5 Tac  chrutvaiväbravid  Brahma: 
Apöjyas  tena  jäto  ’säv 
Tato  Näräyapo  devab 
Bhüyäsaiii  tava  susrüfä- 
Atah  sarirabhüto  ’sau 
10  Yo  hi  Näräyapab  sä  tvaiii 
Kiriica  me  pürvajäyä  tvam, 
Kathaiii  te  pürvajäyäham  ? 
Pratyuväca  tato  Bhargab : 

Devi  tvaiii  ca  tatbänyäs  ca 
15  Sa  mahyaiii  bliavatirii  prädäd 
Yajfle  kadäcid  ähütäs 
Varjitas  tv  aham  cvaikas, 

Kim  na  bhartä  mamähütas 
Kapälamäli  bhartä  te 
20  Ity  uväca  giraiii  so  ’tlia 
Päpo  ’yam,  asmäj  jätena 
Iti  kopät  parityaktaiu 
Sa  ca  I)uk§.imakhas  tena 


jvälälingarii  mahat  purab, 
eka  ürdhvam  adho  ’parab. 
tosayämäsatu.s  ca  tau, 
varab  ko’py  arthyatäm  iti. 
putro  me  ’stu  bhavän  iti, 
atyärohepa  ninditab. 
sa  varaiii  mäm  ayäcata: 
paro  ’hatii  bhagavan  niti. 
inama  jätas  tvadätmanä, 
saktih  saktimato  mama. 
ity  uktavati  Öaiiikare 
iti  vakti  sma  Pärvati. 
purä  Dak?aprajäpateb 
bahvyo  ’jäyanta  kanvakäb. 
Dkarmädibhyo  ’paräs  ca  täb. 
tena  jämätaro  ’khilab. 
tato  ’ppcchyata  sa  tvayä: 
tvayä  tätocyatäm  iti. 
katlmm  ähüyatäni  makhe? 
tvatkarpavigasuciküm. 
kiiii  dehena  mamümunä? 
sarirarii  tat  priye  tvayä, 
manyunä  näsito  mayä. 


beliold  nie,  came  to  tlie  foot  of  Himavat,  Tlien  they  beheld  there  in  front  of  them 

a great  flame-linga;  in  order  to  discover  tlie  end  of  it,  one  of  them  went  np,  and 

tlie  other  down;  and  when  they  conld  not  find  tlie  end  of  it,  they  proceeded  to  pro- 
pitiate  me  by  means  of  ansterities : and  I appeared  to  them  and  bade  them  ask  for 

some  boon : hearing  tiiat  Brahmd  asked  me  to  become  hin  son ; on  tliat  acconnt  he 

Las  eeaaed  to  be  worthy  of  worship,  disgraeed  by  bis  overweening  preeumption. 

‘Then  that  god  Niräyava  cravcd  a boon  of  me,  saying  — Oh  revered  one,  may 
i become  devoted  to  thy  Bcrvice ! Then  he  became  innarnate,  and  was  born  as  mine 
in  thy  form;  for  thou  art  tlie  same  as  Närdyapa,  the  power  of  me  all-powerfnl. 

“lloreover  thou  wast  my  wife  in  a former  birth.’  Wlien  Siva  liad  thn»  spuken, 
Pirvati  askcd,  ‘How  can  1 liave  been  thy  wife  in  a former  birth?’  Then  Siva 
answered  her.  ‘Long  ago  to  the  Prajdpati  llaksha  were  born  many  dangiiters,  and 
amongst  them  tbon,  0 goddcss!  He  gave  thee  in  marriage  to  me,  and  tlie  others  to 
Dharrna  and  the  rest  of  the  gods.  Once  on  a time  he  invited  all  bis  sons-iu-law  to 
a aacrifice.  Hut  I alone  was  not  included  in  the  invitation ; thereupon  thou  didst  ask 
liim  to  teil  thee  why  thy  husband  was  not  invited,  Then  he  uttered  a speech  wliich 
pierced  thy  ears  like  a poisoned  needie ; ‘Thy  Imsband  wears  a necklace  of  skulls ; 
how  can  he  be  invited  to  a sacrifice?’ 

‘And  then  thou,  my  belovcd,  didst  in  anger  abandon  thy  body,  exclaiming,  — ‘This 
father  of  mine  is  a villain ; wliat  profit  liave  I then  in  this  carcase  sprnng  from  liim  ?’ 
‘And  thereupon  in  ivratli  1 dcstroyed  that  sacrifice  of  Daksha.  Then  thou  wast 
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Tato  jätä  Himädres  tvam 
Atha  smara  tupärädriiii 
Pitä  tväifi  ca  niyunkte  sma 
Tärakäntakamatputra- 
6 Labdhävakäso  vidhyan  mäiii 
Tatas  tivrepa  tapasä 
Tac  ca  tatsariicayäyaiva 
Itthaiii  me  pürvajäyä  tvaiii, 
lty  uktvä  virate  Sambhau 
10  Dhürtas  tvaih,  na  kathäiii  li pdyäii) 
Gangäiii  vahan  naman  Sandhyäiii 
Tac  chmtvä  pratipede  ’syä 
Kathäiii  kathay ituiii  divyäiii, 
Neha  kaiäcit  pravestavyam 
15  Niniddhe  Nandinä  dväre 
Ekäntasukliino  devä, 
Divyamänu§acestä  tu 
Vidyädharäpäiii  caritam 
Iti  devyä  Haro  yävad 
20  Prasädavittakah  Sambhob 
Nyapedhi  ca  praveso  ’sya 
Niijkärapaiii  nipedho  ’dya 
Alakpito  yogavasät 


abdhes  candrakalä  yatliä. 
tapo’rtliam  aham  ägatah, 
siisrü?äyai  mamätithcb. 
präptaye  prahitah  suraib 
tatra  dagdho  Manobhavab. 
krito  ’haiii  dhirayä  tvayä, 
mayä  soijham  tava  priye. 
kim  anyat  kathyate  tava? 
devi  kopäkuläbravit : 
kathayasy  arthito  ’pi  san. 
vidito  ’si  na  kiiii  mama? 
vihitänunayo  Harab 
tatab  kopaiii  mumoca  sä. 
ity  uktena  tayä  svayam 
Haro  vaktuiii  pracakrame : 
manusyä  nityadubkhitäb, 
parabhägena  häripi. 
atas  te  varpayäray  atiam  — 
vakti,  tävad  upägamat 
Puppadanto  Gapottamab, 
Nandinä  dväri  tipthatä. 
mamäpiti  kutühalät 
pravivesa  sa  tatkpapät. 


born  an  the  danghter  of  tbe  monnt  of  snow,  aa  the  moon's  digit  springe  front  the  sca. 
Then  recall  how  I came  to  the  Himälaya  in  order  to  perform  ansterities;  and  thy 
father  ordered  tliee  to  do  me  Service  as  hin  gnest : and  therc  the  god  of  love  who 
had  been  sent  by  the  gods  in  Order  tliat  they  miglit  obtain  from  ine  a son  to  oppose 
TAraka,  was  consnmcd,  when  endeavourlng  to  pierce  me,  having  obtained  a favourable 
opportunity.  Tlien  I was  purohased  by  tliee,  the  endnring  one,  with  severe  ansterities, 
and  I accepted  this  proposal  of  thinc,  my  beloved,  in  Order  that  I might  add  tiiis  merit 
to  my  stock.  Thns  it  is  clear  tliat  thon  wast  my  wife  in  a former  birth.  What  eise 
sliall  I teil  thee?’  Thns  Siva  spake,  and  when  he  had  ceased,  the  goddess  transported 
with  wrath,  exclaimed , — ‘Thon  art  a deceiver ; thon  wilt  not  teil  me  a pleasing  tale 
even  thougli  I ask  thee : Do  I not  know  that  thon  worshippest  Sandhyä,  and  bearest 
GangA  on  thy  head?’  Hearing  that,  Siva  proceeded  to  eone.iliate  her  and  promised  to 
teil  her  a wonderful  tale : then  ehe  dismissed  her  anger.  She  herseif  gave  the  Order 
that  no  one  was  to  enter  where  they  were ; Nandin  therenpon  kept  the  door,  and 
Siva  began  to  speak. 

‘The  gods  arc  snpretnely  blessed,  inen  are  ever  miserable,  the  actions  of  demi- 
godB  are  exceedlngly  charming,  therefore  I now  proceed  to  relate  to  thee  the  historv 
of  the  VidyAdharas.’  While  Siva  was  thns  speaking  to  bis  consort,  there  arrivcd  a 
favonrite  dependant  of  Siva’s,  Puslipadanta,  best  of  Gapas,  and  bis  cntrance  was  for- 
bidden  by  Nandin  who  was  gnarding  the  door.  (birions  to  know  why  even  he  had 
been  forbidden  to  enter  at  that  time  witliont  any  apjiarent  reason,  I’nshpadanta  im- 
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Pravi$tab  srntavän  sarvaiii 
Vidyädharäpäm  saptänäm 
Srutvätha  gatvä  bhäryäyai 
Ko  hi  vittani  raliasyaiii  vä 
5 Säpi  tad  vismayävigtä 
Jagau  Jayä  pratihäri. 

Tatas  cukopa  girijä: 

Jänäti  hi  Jayäpy  etad, 
Prapidhauäd  atlia  jfiätvä 
10  Yogi  bhütvä  pravisyedaiii 
Jayäyai  varpitaiii  tena, 
Örutvety  änäyayad  devi 
Martyo  biiaväviniteti 
Mälyavantaiii  ca  vijftaptiiii 
15  Nipatya  pädayos  täbhyäiii 
Öäpäntaiii  prati  Sarväpi 
Vindhyätavyärii  Kuberasya 
Supratikäbhidho  Yaksall 
Taih  dfttvä  saiitsinaraü  jätiiii 
20  Pu;padanta  pravaktäsi, 
Käpabhüteb  kathälii  täiii  tu 
Käpabhütau  tadä  muktc 


varpvamanaiii  Pinnkinä 
apürvaiii  caritädbhutain. 
Jayäyai  so  ’py  avarpayat, 
stripu  saknoti  gühitum? 
gatvä  girisutägratab 
Stripu  väksaihyamab  kutab  ? 
näpürvain  varpitam  tvayä, 
iti  ceÄvaram  alibyadhät. 
jagädaivam  Umäpatib : 
Pugpadantas  tadasrpot. 
ko  ’nyo  jänäti  hi  priye? 
Puspadantam  atikrudhä, 
vihvalaib  taiii  sasäpa  sä, 
kurvänaiii  tatkrte  Gapam. 
Jayayä  saha  bodhitä 
sanair  vacanam  abravit: 
säpät  präptab  Pisäcatäm 
Käpabhütväkhyayä  sthitab- 
yada  tasrani  kathäm  imäm 
tadä  säpäd  vimok?yase. 
yadä  sro§yati  Mälyavän, 
kathälii  prakhyäpya  moksyate. 


mediately  entered,  making  nse  of  bis  magic  power  attained  by  devotion  to  prevent  bis 
being  seen,  and  when  he  bad  thus  entered,  he  heard  all  the  extraordlnary  and  wonderful 
adventnres  of  the  seven  Vidvädliaras  being  narrated  by  the  trident-bearing  god,  and 
liaving  heard  them  he  in  tnrn  went  and  narrated  them  to  bis  wife  Jayä ; for  who  can 

hide  wealth  or  a secret  from  women?  Jayä  the  doorkecper  being  fillcd  with  wonder 

went  and  recited  it  in  the  presence  of  Pärvati.  How  can  women  be  expected  to  restrain 
their  speecli?  And  then  the  danghter  of  the  monntain  flew  into  a passion.  and  said  to  her 
hnsband,  ‘Thon  didst  not  teil  me  any  extraordlnary  tale,  for  Jayä  knows  it  also.’ 
Then  the  lord  of  Umä,  perceiving  the  trnth  by  profound  meditation,  thns  spake : 
’Pnshpadanta  employing  the  magic  power  of  devotion  entered  in  where  we  were,  and 
thns  managcd  to  hear  it.  He  narrated  it  to  Jayä;  no  one  eise  knows  it,  my  beloved.’ 

Having  heard  tliis,  the  goddess  exceedingly  enraged  cansed  Pnshpadanta  to  be 

snmmoned,  and  cnrsed  him,  as  he  stood  trembling  before  iier,  saying,  ‘Become  a mortal 
thon  disobedient  servant.’  She  cnrsed  also  the  Gapa  Mälyavän  who  presnmed  to  inter- 
cede  on  bis  behalf.  Then  the  two  feil  at  her  feet  together  with  Jayä  and  entreated 
her  to  say  when  the  curse  would  end,  and  the  wife  of  Slva  slowly  uttered  this  speecli  — 
’A  Yaksha  named  Snpratika  who  has  been  made  a Pisäcba  by  the  cnrse  of  Knvera 
is  residing  in  the  Vindhya  forest  nnder  the  name  of  Käpabliüti.  When  thon  shalt  see 
lüm  and,  calling  to  mind  thy  origin,  teil  him  this  tale,  then,  Pnshpadanta,  thon  shalt 
be  released  from  this  cnrse.  And  when  Mälyavän  shall  hear  this  tale  from  KApablmti, 
then  Käpabhüti  shall  be  released,  and  thon,  Mälyavän,  when  thon  hast  pnblished  it 
abroad,  shalt  be  free  also.’  Having  thus  spoken  the  danghter  of  the  mountain  ceased, 
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Itv  uktvä  sailatanayä 
Vidyutpufijäv  iva  Gapau 
Atha  jätu  yäti  käle 
Deva,  mayä  tau  saptau 
Avadac  ca  candramaulib : 
Tasyäili  sa  Pugpadauto 
Anyac  ca  Mälyavän  api 
Jäto  Gupädhyanämä ; 


10 


vyaraniat,  tau  ca  tatk§apät 
dfßtanastau  babhüvatub. 

Gauri  papraecha  Saiiikaraiii  sadayä: 
Prainathavarau  kutra  bliuvi  jätau? 
Kausärabity  asti  yä  mahänagari, 
Vararuciuämä  priyc  jätaly 
nagaravare  8uprati$tbitäkhye  sali 
devi,  tayor  e?a  vpttäntab- 
Evaiii  nivedya  sa  vibhub  satatänuvptta- 
Bhrtyävainänanavibbiivanasänutäpäin 
Kailäsasailatatakalpitakalpavalli- 
Lilägphegu  dayitäiii  ramayan  nuväsa. 
lti  katliäpithalainbakc  prathamas  tarangab. 


Tatab  sa  martyavapusä 
15  Nämnä  Vararucib  kitbca 
Päraiii  sariipräpya  vidyänäiii 
Khinnab  samäyayau  drastuiii 
Tapasärädhitä  devi 
Prähipod  Vindhyakäntäraiii 
20  Vyäghravänarasaiiikinje 

Bhraraaiiis  tatra  ca  sa  präiiisuiii 
Dadarsa  ca  samipe  ’sya 
Küpabliütiiii  Pisäcaiii  taiii 


Pugpadantat)  paribhraman 
Kätyäyana  iti  srutab 
kftvä  Nandasya  inantritäm 
kadäcid  Vindhyavasinini. 
svapnädesena  sä  ca  tarn 
Käpabhütim  avcksitum. 
nistoyaparusadrume 
nyagrodhatarum  aikpata. 
Pisäcänäiii  satair  vftam 
varpmapä  sälasaiiinibhain. 


and  immedi&tely  tlioee  Gagas  disappeared  instantaneously  like  flashes  of  lightning. 
Then  it  came  t«  pass  in  tbe  course  of  time  tliat  Ganri  full  of  pity  asked  Siva,  ‘Mv 
lord,  wiiere  on  tbe  earth  liave  those  excellent  Pramatlias  whom  I cursed,  been  born?’ 
And  tbe  moon-diadenied  god  answered:  ‘My  beloved,  Pushpadanta  bas  been  born 
nnder  tbe  name  of  Vararnchi  in  tliat  great  city  which  is  called  Kausämbi.  Moreover 
Mälyavän  also  bas  been  born  in  tbe  splendid  city  called  Supratishtbita  nnder  the  name 
of  Gnpädbya.  Tbis,  O goddess,  is  wliat  bas  befallen  them.’  Having  given  her  this 
Information  witli  grief  causcd  by  recalling  to  mind  the  degradation  of  the  servants 
tliat  had  alwavs  been  obedient  to  bim,  tliat  lord  continued  to  dwell  witli  bis  beloved 
in  pleasure-arbonrs  on  tbe  slopes  of  mount  Kailäsa,  which  were  made  of  the  branches 
of  tbe  Kalpa  tree. 


Chapter  II. 

Then  Pushpadanta  wandering  on  tbe  earth  in  tbe  form  of  a man,  was  known 
by  the  name  of  Vararnchi  and  Kätyäyana.  Having  attained  perfection  in  the  Sciences, 
and  having  served  Manila  as  minister,  being  wearied  out  he  went  once  on  a time  to 
visit  the  shrine  of  Durgä.  And  tliat  goddess,  being  pleascd  witli  bis  austerities,  ordered 
bim  in  a dream  to  repair  to  tbe  wilds  of  the  Vindhva  to  behold  Käpabhüti.  And  as  he 
wandered  about  tliere  in  a waterless  and  savago  wood,  full  of  tigers  and  apes,  he 
belield  a lofty  Nyagrodha  tree.  And  near  it  he  saw,  surrounded  by  hundreds  of  I’isäclias, 
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Sa  Küpablmtinä  dr§t''a 
Kätyäyano  jagädainam 
Sadäcäro  bliavän  evaiii 
Tac  clirutvä  krtasauliärdaiii 
ä Svato  me  nästi  vijfiänaiii, 
Ujjayinyäiii  .smasäne  yac 
Kapäle$u  smasänesu 
Iti  prstas  tato  devyä 
Purä  kalpaksaye  vptte 
10  Mayä  tato  vibbidyoruiii 
Jaläntas  tad  abliüd  apijaiii, 
Jiiragacchat,  tatab  sp§tä 
Tau  ca  Prajäpatin  anyän 
Atab  Pitämahab  proktab 
15  Evaiü  caräcaraiii  sr$tvä 
Puru$as,  tena  mürdhänam 
Tato  ’nutapena  mayä 
Atab  kapälapäpitvaiii 
Kiiiicaitan  me  kapälätma 
20  Pürvoktäpdakapälc  dve 
Ity  ukte  Sambliunä  tatra 
Sthite  mayi  tato  bhüyab 
Sa  Pu^padantab  kiyatä 


kftapädopasaiiigralmb 
upavistab  ksapäntare : 
katham  etäiii  gatiiii  gatab? 
Käpabhütis  tarn  abravit: 
kiiiitu  Sarvän  mayä  srutam 
chrou  tat  kathayämi  te. 
kasmäd  deva  ratis  tava 
bhagavän  idam  abravit: 
jätaiii  jalamayaih  jagat, 
raktabindur  nipätitab. 
tasmäd  dvcdhakrtat  Pumän 
sargäya  Prakrtir  mayä. 
srstavantau  prajää  ca  te, 
sa  Pumäll  jagati  priye. 
visvaiii  darpam  agäd  asau 
atliaita.syäbam  acchidam. 
mabävratam  agrhyata, 
smasänapriyatä  ca  me. 
jagad  devi  kare  sthitam, 
rodasi  kirtite  yatab. 
sro$yämiti  sakautuke 
Pärvati  patim  abhyadhät: 
kälcnäsmän  upai$yati? 


that  Pisächa  Käpabhuti,  in  statnre  like  a Säla  tree.  When  Käpabhuti  liad  seen  bim 
and  respectfully  clasped  bis  feet,  Kätyäyana  sitting  down  inmiediatcly  »pake  to  1dm. 
'Tbou  art  an  observer  of  the  good  custom,  how  hast  thon  come  into  thiä  state?’ 
Having  heard  this  Käpabhüti  said  to  Kätyäyana,  who  had  sbewn  affection  towards  bim, 
I know  not  of  myself,  but  listen  to  wbat  I heard  from  siva  at  Ujjayini  in  tlie  place 
wbere  corpses  are  bnrnt;  I proceed  to  teil  it  thee.  The  adnrable  god  waä  asked  by 
Durgä  — ‘Whence,  my  lord,  comes  tby  delight  in  sknlls  and  burning-placcs?’  He 
therenpon  gave  this  answer. 

'Long  ago  when  all  things  bad  been  destroyed  at  the  end  of  a Kalpa,  the  uni- 
verse  became  water:  I then  cleft  my  tldgh  and  let  fall  a drop  of  blood ; tliat  drop 
falling  into  the  water  tnrned  into  an  egg,  from  that  sprang  the  Supreme  Soul,  the 
Disposer ; from  him  proceeded  Nature,  created  by  me  for  the  pnrposc  of  further  creation, 
and  they  created  the  otlier  lords  of  creatcd  beings,  and  those  in  turn  the  created  beings, 
for  which  reason,  my  beloved,  the  Supreme  Soul  is  called  in  the  world  the  grandfather. 
Having  thus  created  the  World,  animate  and  inanimate,  that  >Spirit  became  arrogant: 
thereupon  I cut  off  his  liead : then  tbrongh  regret  for  wbat  I had  done,  I nndertook 
a difficult  vow.  So  thus  it  comes  to  pass  that  I carry  skulls  in  my  hand,  and  love 
the  places  wbere  corpses  are  burned.  Moreover  this  world  resembling  a skull,  rests 
in  my  band ; for  the  two  skull-sbaped  balves  of  the  egg  before  mentioned  are  called 
keaven  and  eartli.’  When  Siva  bad  thus  spoken,  I,  being  full  of  curiosity,  determined 
to  listen;  and  Pärvati  again  said  to  her  husband.  'After  how  long  a time  will  that 
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Tad  äkaruyäbravitl  dcviiii 
Pisäco  (lpsyatc  yo  ’yara 
Yak?o,  mitram  abhüc  cäsya 
Saiiigataiii  tenn  päpena 
5 Vindkyätavyüiii  Pisäcatvam 
Bhräträsya  Dirghajanghena 
fepäntaiii  prati  vijüapto 
Säpävatirpäd  äkarpya 
Uktvä  Mälyavate  täm  ca 
10  Täbhyäm  Uanäbhyäiii  sahitah 
Itilia  dlianadenäsya 
Tvayä  ca  Pu$padantasya 
Ktac  chrutvä  vacab  Sambhob 
Itthaiii  me  säpadogo  ’yarii 
15  Ity  uktvä  virate  tasmin 
Smrtvä  Vararucir  jätiiii 
Sa  eva  Puspadanto  ’liaiii. 

Ity  uktvä  grantbalaksaiii 
Kätyäyanena  kathitäh, 

20  Dcva,  Rudrävatäras  tvarii, 
Tvatprasädäd  gatapräyab 
Tad  brübi  nijavrttäntaiii 
Mäm  pavitraya  bliüyo  ’pi, 


mäni  uddisya  Mabesvarab : 
c?a  Vaiäravapänugab 
rak§ab  Sthülasirü  iti. 
mrik$yainaih  dhanädhipab 
adisad  dbanadc.svarab. 
patitvä  pädayos  tatab 
vadati  sma  dhanädliipab : 
Puspadantän  mahäkatbäm 
säpät  präptäya  martyatäm 
säpam  cnaiii  tarisyati. 
säpänto  vihitas  tadä, 
sa  eveti  smara  priye. 
saliarijo  ’ham  ibägatah, 
Puspadantägamävadhib. 
Käpabhütau  ca  tatksapam 
suptutthita  ivävadat : 
mattas  täiii  ca  katbäiii  srnu. 
sapta  sapta  mabäkatbäb 
Käpabbütis  tato  ’bravit: 
ko  ’nyo  vetti  katliäm  imäm? 
sa  säpo  me  sariratab. 
janmanab  prabhrti,  prabho, 
na  gopyarii  yadi  mädrse. 


Pushpadanta  return  to  ns?’  Hearing  that,  Mahesvara  spoke  to  the  goddess,  pointing 
me  ont  to  her;  'Timt  PHäcba  whorn  thon  belioldest  tliere,  was  once  a Yaksha,  a servant 
of  Kuvera,  tlie  god  of  wealtli,  and  be  liad  for  a friend  a Bäkshasa  named  Sthiilasiras ; 
and  the  lord  of  wealth  percciving  that  he  associated  with  tliat  evil  one,  banished  him 
to  the  »ilds  of  the  Vindhva  niountains.  Bat  his  brother  Uirgliajangha  feil  at  the  feet 
of  the  god,  and  lmmbly  askcd  when  the  cnrse  wonld  cnd.  Then  the  god  of  wealth 
said  — 'After  thy  brother  bas  licard  the  great  tale  from  Pnshpadanta,  who  has  been 
bom  into  this  world  in  consequcnce  of  a curse,  and  after  he  has  in  turn  told  it  to 
MAlyavän,  who  owing  to  a curse  has  bccome  a human  being,  he  together  with  those 
two  Ganas  slmll  be  released  from  the  effects  of  the  curse.’  Such  were  the  terms  on 
whicli  the  god  of  wealth  then  ordained  that  MAlyavän  shonld  ubtain  remission  from  his 
curse  here  below,  and  thou  didst  fix  the  same  in  the  case  of  Pushpadanta ; recall  it 
to  mind,  my  beloved.’  When  I heard  that  speech  of  Siva,  I came  here  overjoyed, 
knowing  that  the  calamity  of  my  curse  would  be  terminated  by  the  arrival  of  Pushpa- 
danta. When  Käpabluiti  ceased  after  telling  this  story,  that  moment  Vararuchi  re- 
membercd  his  origin,  and  exclaimed  like  one  aroused  from  sleep,  ‘1  am  that  very  Pnshpa- 
danta, hear  that  tale  from  me.’  Thereupon  Kätyäyana  related  to  him  the  seven  great 
tales  in  seven  hundred  thonsand  Verses,  and  then  Käpabhnti  said  to  him  — ‘My  lord, 
thou  art  an  incarnation  of  Siva,  who  eise  knows  this  story?  Throngh  thy  favonr  that 
cnrse  has  almost  left  my  body.  Thereforc  teil  me  thy  own  hiBtory  from  thy  birth, 
thon  miglity  one,  sanctify  me  yet  further,  if  the  narrative  may  be  revealed  to  such  a 
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Tato  Vararucis  tasya 
Sarvam  äjanma vrttäntaiii 
Kausämbyäiii  Somadattäkhyo 
Dvijo  'bhut,  tasya  bhärya  ca 
5 Munikanyä  ca  sä  säpät 
Tasyäiii  tasmäd  dvijavaräd 
Tato  mamätibälasya 
Ati?(had  vardhayanti  tu 
Athäbhyagacckatäm  viprau 
10  Ekarätriniväsärthaiii 
Ti?thatos  tatra  ca  tayor 
Tena  raära  abravin  mäta 
Nftyaty  e§a  pitur  mitratii 
Aham  apy  avadaiii:  mätar, 
15  Taväpi  darsayi§yämi 
Etan  madvacanaiii  srutvä 
Avocat  tau  ca  manmütä: 
Sakpcchrutam  ayaiii  bälab 
Jijöäsärtkam  athäbhyäiii  me 
20  Tattiaiva  tan  mayä  sarvaiii 
Tatas  täbhyäiii  samaiii  gatvä 
Gfham  etyägrato  mätuh 
Ekasrutadharatvena 


prapatasyänurodhatab 
vistaräd  idam  abravit: 
iiäuiiiägnisikhu  ity  api 
Vasudattäbhidhäbha  vat. 
tasyäiii  jätäv  avätarat, 
esu  jäto  ’smi  säpatab. 
pitä  paiicatvam  ägatab, 
mätä  mätii  krcchrakarmabhib- 
dväv  asraadgrham  ekada 
dürädhvaparidhüsarau. 
udabhün  murajadhvanib, 
bbartub  smrtvä  sagadgadam: 
Bhavanando  natab,  suta. 
drastum  etad  vrajämy  aham, 
sapäthaiii  sarvam  eva  tat. 
viprau  tau  vismayaiii  gatau, 
he  putrau  nätra  samsayab, 
sarvaiii  vai  dhärayed  dhpdi. 
prätisäkhyam  apatkyata, 
patliitaiii  pasyatos  tayob- 
drstvä  nätyaiii  tathaiva  tat 
samagraiii  darsitaiii  mayä. 
mäiii  nLscitya  kathäm  imäm 


one  as  I am.’  Then  Yararuehi,  tu  gratifv  Känabhuti,  who  rcmained  prostrate  before 
Hirn,  told  all  bis  history  from  liis  birth  at  full  lengtli,  in  the  following  words: 

Story  of  Yararuehi,  bis  teacher  Varsha,  and  bis  fellow-pupils  Vyädi  and  Indradatta. 

In  tbe  city  of  Eausämbi  there  li veil  a Ilräbman  called  Somadatta,  who  also  had 
the  title  of  Agniäikha,  and  bis  wife  was  called  Yasudattä.  She  was  the  danghter  of  a 
hernut,  and  was  born  into  the  world  in  this  position  in  consequence  of  a curse;  and 
I was  born  by  her  to  tliis  excellent  Brälimau,  also  in  consequence  of  a curse.  Now 
while  I was  still  qulte  a chilil  my  läther  died,  but  my  mother  continued  to  Support 
me,  as  I grew  up,  by  severe  drudgery ; then  one  day  two  Brälmians  came  to  onr  house 
to  stop  a night,  exceedingly  dusty  witli  a long  journey;  and  while  tliey  were  staving 
in  our  house  there  arose  the  noise  of  a tabor,  thereupon  my  mother  said  to  me,  sobbing, 
as  she  called  to  mind  her  husband  — ‘there,  my  son,  is  your  father’s  friend  Bliava- 
nanda,  giring  a dramatic  entertainment.’  I answereil,  ‘1  will  go  and  see  it,  and  will 
exhibit  the  whole  of  it  to  you,  with  a recitatlon  of  all  the  speeches.’  On  hearing 
that  speecli  of  mine,  those  Bräbmans  were  astonished,  but  my  mother  said  to  tliem  — 
Tome,  my  children,  there  is  no  doubt  about  the  truth  of  what  he  says;  this  boy  will 
remember  by  heart  everytliing  that  lie  bas  heard  once.’  Then  they,  in  Order  to  test 
me,  recited  to  me  a Prätisäkhya ; innnediately  I repeated  the  whole  in  their  presence, 
then  I went  with  the  two  Brälunans  and  saw  that  play,  and  when  1 came  home,  I went 
through  the  whole  of  it  in  front  of  my  mother:  then  one  of  the  Bräbmans,  nained 
Yy;o)i,  having  ascertained  that  I was  able  to  recollect  a tliing  on  hearing  it  once,  told 
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Vyätjinämä  tayor  eko 
Vctasäkhyc  pure,  mauir, 
Abhutäiii  bhrätarau  vipräv 
Tayor  ekasya  putro  ’yam 
5 Aharii  Yyadib  samutpanno; 
Tacchokad  Iudradattasya 
Asmajjananyos  ca  tatab 
Tenänäthau  sati  dhane  ’py 
Gatau  prürthayituiii  svämi- 
10  Tapabsthitau  ca  taträväiii 
Asti  Patalikaiii  näma 
Taträsti  caiko  Varijukhyo 
Krtsuäiii  vidynm,  atas  tatra 
Athävam  tat  puratii  yätau, 

15  Astiba  raürkho  Varjäkhyo 
Tato  dolädhiriidhcna 
Grham  ävam  apasyäva 
Mü$akaib  krtavalmikain, 
Viccbäyaiii,  chadi$ä  hinaui, 

20  Tatra  dhyänastbitaih  Varsara 
Upägatau  svas  tatpatuiiii 
I>lmsaruk$itnuvapu$aiii 
Guparügiigataiit  tasya 
Prapamapärvam  äväbbyaiii 


manmntub  praoato  ’bravit: 
Dcvasvämikarnmbhakau 
atipritau  parasparam. 
Indradatto,  ’parasya  ca 
matpitästaiiigatas  tatab. 
pita  yäto  mahäpatham, 
.spbutitaiii  lipdayaiii  sucä. 
aväiit  vidyäbbikänk$iQau 
kutuaratii  tapasä  tatab. 
sa  svapne  prabbur  ädisat: 
puratii  Nandasya  bbüpateb, 
vipras,  tasinäd  aväpsyathab 
yuvabhyäiii  gamvatain  iti. 
ppcchatos  tatra  cävayob 
vipra  ity  avadaj  janab. 
gatvä  cittena  tatksapam 
Var?asya  vidhurasthiti, 
bta  itt  i viSlesajarjaram, 
janmak$etram  iväpadäm. 
alokyabhyantare  tadä 
vihitätithyasatkriyäm 
visirparaalinämbaräin, 
nipipim  iva  durgut  im. 
tasyai  so  ’tha  niveditab 


with  snbmissive  reverence  tliis  täte  to  my  motlier. 

Motlier,  in  the  city  of  Vetasa  tliere  wäre  two  Bnthman  brothers,  Deva-SwAmin 
and  Karambhaka,  wlio  loved  one  anotlier  very  dearly,  tliis  Indradatta  liere  is  tlie  son 
of  one  of  them,  and  1 am  the  son  of  tlie  otber,  and  niy  name  is  Yyihji,  It  came  to 
pass  tbat  my  fatlier  died.  Owing  to  grief  for  bis  löse,  the  father  of  Indradatta  went 
on  the  long  journey,  and  tlien  the  hearts  of  our  two  motlier»  liroke  with  grief ; there- 
apon  being  orphans  thongh  we  liad  wealth,  and,  desiring  to  acquire  learning,  we  went 
to  the  sonthem  region  to  supplicate  the  lord  Kitrtikeva.  And  while  we  were  engaged 
in  austerities  there,  the  god  gave  ns  tlie  following  revelation  in  a dream.  ‘There  is 
a city  called  Piitaliputra , tlie  Capital  of  king  Nanda,  and  in  it  there  is  a Bräliman, 
named  Varslia,  from  him  ye  »hall  lcarn  all  knowledge,  therefore  go  there.’  Then  we 
went  to  that  city,  and  when  we  made  enqniries  there,  people  said  to  us:  ‘There  is 
a blockhead  of  a Bnthman  in  this  town,  of  the  name  of  Varslia.’  Immediately  we 
went  on  with  minds  in  a state  of  suspense,  and  saw  the  house  of  Varslia  in  a miserable 
condition,  made  a very  ant-hill  by  mice.  dilapidated  by  the  Cracking  of  tlie  walls, 
nntidy,  deprived  of  eaves,  looking  like  tlie  very  birth-place  of  misery. 

Then,  seeing  Varslia  plnnged  in  meditation  witbin  tlie  house,  we  approaclied  lus 
wife,  wlio  shewed  us  all  proper  hospitality;  her  body  was  cmaciated  and  begrimed, 
her  dress  tattered  and  dirty;  »he  looked  like  the  incarnation  of  poverty,  attracted 
thither  by  admiration  for  the  Brdhman  s virtues.  Bending  huuibly  before  her,  we  tlien 
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Svavrttänta.s  ca  tadbliartr- 
Pntrau  yuväiii  me  kä  lajjä? 
Ity  nktvä  sävayoh  sailhvi 
Samkarasväminämätra 
5 Madbhartä  copavanjai  ca 
Ajram  mürkho  daridras  ca, 
Tena  cäsya  niynktäbhüt 
Kadäcid  atlia  saiiiprüptä 
Saguijarii  pislaracitiiiii 
10  Krtvä  mürkhäya  vipräya 
Sitakäle  nidäghe  ca 
Dattarn  na  pratipadyanta 
Tad  devaragphipyä  me 
Tad  gphitvayam  äyäto 
15  Mürkhabliävakrtenäntar- 
Tatab  svämikumämsya 
Tapastustcna  tenäsya 
Sakpcchrutadharaiii  vipraiii 
Ity  ädi$tab  sa  tenaiva 
20  Ägatyaiva  ca  vrttäntam 
Tadä  prabhfty  aviratarii 


maurkhyavärtta  ca  yä  .snitä. 
.sriiyatäiii  kathayämi  väm, 
katliäm  etäm  avanjavat: 
nagare  ’bhüd  dvijottamab, 
tasya  puträv  imäv  nbhau. 
viparito  ’sya  cänujab, 
svabhäryä  gphapogafie. 
prävrt,  tasyäiii  ca  yogitab 
guhyarüpaiii  jugnpsitam 
dadaty,  evaiii  kpte  hi  tat 
snänaklesaklamäpaham ; 
ity  äcäro  hi  kutsitab- 
dattam  asmai  sadaksipam. 
mayä  nirbliartsito  bhpsam 
manyunä  paryatapyata. 
pädamülaiii  gato  ’bhavat, 
sarvä  vidyäb  prakäsitäb- 
präpyaitäs  tvarii  prakäsayeb, 
saharpo  ’yam  ihägatab. 
sarvaiii  mahyam  nyavedayat, 
japan  dhyäyaiiis  ca  tigthati. 


told  her  our  circumstances,  and  the  report  of  her  hnsband's  imbecility,  wbich  we  lieard 
in  the  city.  Sbe  cxclaimed  — ‘My  cbildren,  I am  not  ashamed  to  teil  yon  the  trnth ; 
listen!  I will  relate  the  whole  story,’  and  then  sbe,  rhaBto  lady,  proceeded  to  teil 
ns  the  tale  wbich  follows: 

There  lived  in  this  city  an  excellent  Brähman,  nained  Sankara  SvAmin,  and  he 
had  two  snns,  mv  hnsband  Varsba,  and  Upavarsha  ; my  busband  was  stupid  and  poor, 
and  bis  yonnger  brothcr  was  just  the  opposite:  and  U pavarsha  appointed  his  own  wife 
t«  manage  his  elder  brotber’s  bonsc.  Then  in  the  course  of  time,  the  rainy  season 
rame  on,  and  at  this  time  the  women  are  in  the  habit  of  niaking  a cake  of  tlonr  mixed 
with  molasses,  of  an  unbecoming  and  disgusting  sliape.  and  giving  it  to  any  Brdhman 
who  is  tbought  to  be  a bloekhead.  and  if  they  act  thus,  this  cake  is  said  to  remove 
their  discomfort  caused  by  bathing  in  the  cold  season,  and  their  exhaustion  caused  by 
hathing  in  the  hot  weather;  bnt  wlieu  it  is  given,  Brahmans  refnse  to  reeeive  it,  on 
the  gronnd  that  the  custom  is  a disgnsting  one.  This  cake  was  presented  by  my 
sister-in-law  to  my  hnsband,  together  with  a sacriticial  fee ; be  received  it,  and  bronght 
it  kome  with  bim,  and  got  a severe  scolding  from  me ; then  be  began  to  be  inwardly 
consnmed  with  grief  at  his  own  stupidity,  and  went  to  worsbip  the  sole  of  the  foot 
of  the  god  KArtikeya:  the  god,  pleased  with  his  austerities,  bestowed  on  hiin  the 
kuowledge  of  all  the  Sciences;  and  gavc  bim  this  order  — 'When  thou  findest  a Briiliman 
who  can  recollect  what  be  bas  lieard  only  once,  then  thou  mayest  reveal  tliose’  — 
thereupon  my  hnsband  returned  honie  delighted,  and  when  be  had  reached  home,  told 
the  whole  story  to  me.  From  that  time  forth,  he  has  remained  continually  muttering 
prayers  and  meditating:  so  find  yon  some  one  who  can  rcmember  anything  after 
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Atali  srutadharaiii  kaiiicid 
Tena  sarvärthasiddhir  värit 
Srutvaitad  Var§apatnitas 
Dattvä  hemasataiii  cäsyai 
5 Atliäväiii  prthiviin  bhräntau 
Labdhavantau,  tatab  gräntau 
Ekasrutadharab  präpto 
Tad  enam  dehi,  gacchävo 
Iti  Vyäcjivacab  srutvä 
10  Sarvaiii  saiiigatam  evaitad, 
Tatliä  hi  pürvam  jäte  ’smin 
Gaganäd  evam  udabhüd 
E$a  srutadharo  jäto 
Kimca  vyäkarapam  loke 
15  Nämnä  Vararucis  cäyam, 

Yad  yad  varaiii  bliavet  kiiiicid, 
Ata  eva  vivfddke  ’smin 
Kva  sa  Var^a  npädhyäyo 
Adya  yu?manmukhäj  jfiätvä 
20  Tad  enaiii  nayataiii,  blirätä 
Iti  manmätrvacanam 
Vyä«}indradattau  täiii  rätrim 
Atliotsavärtliam  ambäyäs 


anvisyänayataih  yuväm, 
bhavi?yati  na  saiuäayab. 
türpara  daurgatyaliänaye 
nirgatau  svas  tatab  pnrät. 
na  ca  srutadharniii  kvacit 
präptäv  adya  grhaiii  tava. 
bälo  ’yaiii  tanayas  tava, 
vidyädravipasiddbaye. 
manmätä  sädarävadat: 
asty  atra  pratyayo  mama. 
nekaputre  mama  sphutä 
asarirä  sarasvati : 
vidyärii  Var?äd  aväpsyati 
prati^tbäii)  präpayisyati, 
tat  tad  asmai  bi  rncate 
ity  uktvü  väg  npäramat. 
bälake  cintayämy  aham 
bbaved  ? iti  divänisam, 
parito§ag  ca  me  parab. 
yuvayor  e§a,  kä  k?atih? 
srutvä  tau  har§anirbharau 
abudtiyetäm  k?apopamäm. 
türpaiii  dattvä  nijaiii  dhanam 


liearing  it  once,  and  bring  liim  höre : if  yon  do  that,  yon  will  botli  of  yon  nndoubtedlv 
obtain  all  tbat  yon  desire. 

Having  heard  this  from  tlie  wifo  of  Varslia,  and  liaving  immediately  given  her  a 
linndred  gold  pieces  to  relieve  her  poverty,  we  went  ont  of  that  city;  tlien  wc  wan- 
dered  throngh  tlie  earth,  and  conld  not  find  anywliere  a person  who  conld  remember 
what  he  had  only  heard  once : at  last  we  arrived  tired  ont  at  your  house  to-day,  and 
have  fonnd  liere  this  boy,  your  son,  who  can  recollect  anything  after  once  liearing  it: 
therefore  give  hini  ns  and  let  ns  go  forth  to  acqnire  tlie  Commodity  knowledge. 

Having  heard  this  speech  of  Vyi'uji,  my  mother  said  with  respect,  ‘All  this  tallies 
completely,  I repose  confidence  ln  your  tale : for  long  ago  at  the  birth  of  this  my  only 
son,  a distinct  spiritual  voice  was  heard  from  lieaven.  ‘A  boy  bas  been  born  who 
sliall  be  able  to  remember  what  he  has  heard  once ; he  sliall  acqnire  knowledge  from 
Varsha,  and  shall  make  the  Science  of  grammar  famous  in  the  world,  and  he  shall  be 
ealled  Vararnchi  by  name,  because  whatever  is  excellent,  shall  please  bim.’  Having 
nttered  this,  the  voice  ceased.  Conseqnently,  ever  sincc  this  boy  has  grown  big,  I have 
been  thinklng,  day  and  night,  where  that  teacher  Varslia  can  be,  and  to-day  I have 
been  exceedingly  gratified  at  hearing  it  from  your  mouth.  Therefore  take  liim  with 
you : what  liarrn  can  there  bo  in  it,  he  is  your  brother  ?’  Wlicn  tliey  heard  this  speech 
of  my  mother's,  those  two,  Vyacji  and  Indradatta,  overflowing  with  joy,  thouglit  that 
night  but  a moraent  in  lengtli.  Tlien  Vväiji  qnickly  gave  bis  own  wealth  to  my  mother 
to  provide  a feast,  and  dcsiring  that  I sliould  be  qualificd  to  read  the  Vedas,  invested 
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Vyäcjinaivopanito  ’haiii  vedärhatvaiii  mnmeccliatä. 

Tato  mäträbhyannjfi&taiii  kathariicid  ruddhabä$payä 

Mäm  ädäya  nijotsäha-  samitäsejatadvyatham 

Manyainänau  ca  Kauinaraiii  pngpitaiii  tadanugraham 

5 Vynijindradattau  tarasä  nagaryäb  praathitau  tatall. 

Atha  kramcpa  Var?a.sya  vayarii  präptä  gphaiii  gurub, 

Skandaprasädam  äyäntaiii  mürtaiii  mäiii  so  ’py  amanyata. 

Krtväsmän  agrato  ’nyedyur  upavistab  sucau  bhuvi 

Var?opädhyäya  oiiikärani  akarod  divyayä  girä. 

10  Tadanantaram  eväsya  vedäb  säftgä  npasthitäb, 

Adhyäpayitum  usmäiiis  ca  pravptto  ’bhüd  asau  tutah. 

Sakfcchrutaiii  mayä  tatra,  dvibsrutaiii  Vyädina  tathä. 

Tribsrutarii  cendradattena  guruQoktam  agrbyata. 

Dhvanim  atha  tarn  apürvaiii  divyain  äkarpya  sadyab 
15  Sapadi  vilasadantar-  vismayo  vipra vargab 

Kim  idam  iti  samantad  dra$(mn  abhyetya  Varijaiii 

Stutimukharaniukha.srir  arcati  sma  prapämaib. 

Kimapi  tad  avalokya  tatra  citraih 

Pramndavasän  na  paraiii  tadopavargab 
20  Api  vitatamahotsavab  samagrab 

Samajani  Pätaliputrapauralokab- 
Räjäpi  tatii  Girisasünuvaraprabhävam 
Älokya  tasya  parito?am  upetya  Nandab 
Var?asya  vcsma  vasubhib  sa  kilädarepa 
25  Tatkälam  eva  samapürayad  unnatasrib. 

Iti  kathäpithalaniliakc  dvitiyas  tarangab. 

me  with  the  Brähmaniral  tbread.  Then  Vylbji  and  lndradatta  took  me,  who  managed 
by  my  own  fortitnde  to  control  the  exeessive  grief  I feit  at  parting,  while  my  motlier 
in  taking  leave  of  me  conld  with  difflculty  slippress  her  tears,  and  considering  that 
the  favonr  of  Kärtikeya  towards  them  had  now  put  forth  blossom,  set  ont  rapidly  from 
that  city;  then  in  conrse  of  time  we  arrived  at  the  honse  of  the  teacher  Varsha:  he 
too  considered  that  I was  the  favonr  of  Kärtikeya  arrived  in  bodily  form.  The  next 
day  he  placed  ns  in  front  of  him,  and  sitting  down  in  a consecrated  spot,  he  began  to 
recite  the  syllable  Om  with  heavenly  voice.  Immediatelv  the  Vedas  with  the  six  Bupple- 
mentarv  Sciences  rnshed  into  his  mind,  and  then  Iie  began  to  teach  them  to  ns;  then 
I retained  what  the  teacher  told  ns  after  hearing  it  once,  Vy&di  after  hearing  it  twice, 
and  lndradatta  after  hearing  it  three  times : then  the  Brähmans  of  the  city  hearing 
of  a sndden  that  divine  sound,  came  at  once  from  all  qnarters  with  wonder  stirring 
in  their  breasts  to  see  what  tids  new  thing  might  be ; and  witli  their  reverend  months 
lond  in  his  praises  honoured  Varsha  with  low  bows.  Then  beholding  that  wonderful 
miracle,  not  only  Cpavarsha,  but  all  the  citizens  of  Pütaliputra  kept  liigh  festival. 
Moreover  the  king  Nanda  of  exalted  fortune,  sceing  the  power  of  the  boon  of  the  son 
of  Siva,  was  delighted,  and  immediatelv  filled  the  honse  of  Varsha  with  wealtli,  shewing 
him  every  mark  of  respect. 
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Evam  uktvä  Vararucib 
Käpabhiitau  vane  tatra 
Kadäcid  yäti  käle  ’tha 
Iti  V’arsa  npädhyäyab 
5 Itlam  evaiiividhaiii  kasinän 
Sarasvatyäi  ca  Laksmvas  ca? 
Tac  chrutvä  so  ’bravid  asmäß : 
Tirtham  Kanaklialaiii  näma 
Yatra  Käßcanapätcna 
10  Usinaragiriprasthäd 

Däksipätyo  dvijnh  kascit 
Taträsit,  ta.sya  cätraiva 
Kälena  svar  gate  tasinin 
Stlmnaiii  Räjagfham  näma 
15  Tatra  cädhitavidyäs  te 
Yayub  8Vämikumärasya 
Tatra  te  Oiöciniiii  näma 
Gatvä  Bhojikasamjöasya 
Sa  ca  kanyä  nijäs  tisras 
20  Tapa.se  ’nanyasaiiitäno 
Atha  tcsäiii  nivasatäiii 
Avagrakakrtas  tivro 


srpvaty  ekägramänase 
pnnar  evedam  abravit: 
kpto  svädhyäyakarmayi 
prsto  ’smäbbili  krtähnikali : 
nagaraiii  ksetratäiii  gatam 
tad  upädliyäya  katliyatäm. 
chmutaitatkathäm  imäin. 
Gangädväre  ’sti  pävanam, 
Jähnavi  devadantinä 
bhittvä  tarn  avatäritä. 
tapasvan  bhäryayä  saha 
jäyante  sma  trayab  sntäb. 
sabhäryc  te  ca  tatsutäb 
jaginur  vidyärjanecchayä. 
trayo  ’py  änäthyadubkhitäb 
darsane  Dak^ipäpatbam. 
nagarim  ambudhes  täte 
viprasya  nyavasan  grhe. 
tcbliyo  dattvä  dhanäni  ca 
Gangäib  yäti  sma  Bhojikab. 
tatra  svasuravesmani 
durbbik^ab  samajäyata. 


Chapter  III. 

Having  thns  spoken  wldle  Käpabhnti  was  listening  witli  latent  mind,  Vararuclii 
went  on  to  teil  bis  tale  in  tlie  wood. 

It  came  to  pass  in  tlie  course  of  time,  timt  one  day,  wlien  tlie  reading  of  the 
Vedas  was  tinislied,  tlie  teacber  Varsha,  who  had  performed  bis  daily  eeremonies,  w as 
asked  by  ns,  'How  comcs  it  tbat  sneb  a city  as  tlds  bas  beeome  the  liome  of  Sarasvati 
and  Laksbmi,  teil  ns  tliat,  0 tcacher.’  Hearing  this,  he  bade  us  listen,  for  tbat  he 
was  about  to  teil  tlie  history  of  the  city. 

Story  of  the  fonnding  of  tlie  city  of  IVitalipntra. 

There  is  a sanctifying  place  of  pilgrimage,  named  Kanakbala,  at  the  point  where 
the  Ganges  issues  from  the  hills , where  tlie  sacred  stream  was  bronght  down  from 
the  talde-land  of  mount  Uiiinara,  by  Kiincbanajiäta  tlie  elepliant  of  the  gods,  having 
cleft  it  asnnder.  In  tliat  place  lived  a certain  Bnlhman  from  the  Deccan,  performing 
ansteritieB  in  tlie  Company  of  bis  wife,  and  to  bim  were  born  there  three  sons.  In  the 
course  of  time  he  and  bis  wife  went  to  lieaven,  and  tliose  sons  of  his  went  to  a place 
named  Räjagriha,  for  the  sake  of  acquiring  learning.  And  having  studied  tlie  Sciences 
there,  the  three,  grieved  at  their  unprotected  condition,  went  to  the  Deccan  in  order 
to  visit  the  shrine  of  the  god  Kärtikeya.  Then  they  reachcd  a city  named  Chinchini 
on  the  shore  of  tlie  sea,  and  dwelt  in  the  liouse  of  a ßrähman  named  Bhojika,  and 
he  gave  them  his  three  danghters  in  marriage,  and  bestowed  on  tliem  all  his  wealth, 
and  having  no  other  children,  went  to  tlie  Ganges  to  perform  austerities.  And  while 
they  were  living  there  in  the  lionsc  of  their  father-in-law,  a terrible  famine  arose 
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Tena  bhäryäh  parityajya 
Sprsanti  na  nrsaiiisänäiii 
Tatas  tu  niadhyamä  täsäiii 
Bliavanaiii  Yajfiadattasya 
5 Tatra  tasthur  nijän  bhartrn 
Äpady  api  sativrttaiii 
h'älena  niadhyamä  cätra 
Anyonyätisayät  tasmin 
Kadäcid  vyonianiärgetia 
10  Ankastliä  Skandajanani 
Deva  pasya  sisäv  asmin 
Baddhasnehä  dadhaty  äsäm : 
Tat  tathä  kuru  yenäyam 
Ity  uktab  priyayü  devo 
15  Anugrlmämy  amuiii,  pürvaih 
Ärädhito  ’smi,  tenäyaiii 
Etajjäyä  ca  sä  jätä 
Mahendravarmapah  putri 
Ity  uktvä  sa  vibhuh  svapne 
20  Nämnä  l’utraka  eväyaiii 
Asya  suptaprabuddliasya 
Suvarpalakgatii  bhavita, 
Tatah  suptotthite  tasmin 


sädhvls  täs  te  trayo  yayub; 
lifdayarii  bandliubuddhayah. 
sagarbhäbhüt,  tatas  ca  täb 
pitymitrasya  sisriyuh. 
dhyäyantyah  kli$tavfttayah. 
kiiii  imiflcanti  kulastriyab? 
täsäiii  putraiu  asüta  sä, 
snehas  cäsära  avardhata. 
viharantaiu  Mahcsvaram 
taiii  dr?tvä  sadayävadat: 
netäs  tisro  ’pi  yo?itah 
e§o  ’smäü  jivayed  iti, 
etä  bälo  ’pi  jivayet. 
varadah  sa  jagäda  täm : 
sabhäryctiäinunü  yatab 
bhogärthaiii  nirmito  bhuvi. 
I’ätali  näma  bhüpateb 
biiäryäsyaiva  bhavi?yati. 
sädhris  tisro  jagäda  täb: 
yusmakam  bälaputrakab, 
sirsunte  ca  dine  dine 
räjä  cäyaiii  bhaviijyati. 
bälc  täb  präpya  käficanam 


produced  by  drougbt,  thereupon  the  tliree  Urähmans  fled , abandoning  thcir  virtuous 
wive»,  (»iuce  no  care  for  tlicir  familiea  tonchcs  tbe  hearts  of  cruel  men,)  tben  tbe 
middle  one  of  the  tliree  Bisters  was  found  to  bc  pregnant;  and  those  ladies  repaired 
to  tbe  bouse  of  Yajuadatta  a friend  of  tlieir  fatber’s : tliere  tliey  remaincd  in  a mise- 
rable condition,  thinking  eacb  on  her  own  husband,  (for  eren  in  calamity  women  of 

good  family  do  not  forget  tbe  dnties  of  virtuons  wives).  Now  in  conrse  of  time  tbe 

middle  one  of  the  three  sisters  gave  birtb  to  a son,  and  tliey  all  three  vied  with  one 

another  in  love  towards  him.  So  it  bappened  once  upon  a time  tliat,  as  Slva  was 

roaming  tbrongb  the  air,  the  mother  of  Skanda  who  was  rcposing  on  Siva's  breast, 
moved  with  compassion  at  seeing  tlieir  love  for  tbeir  child,  said  to  her  busband,  ’My 
lord,  observe,  these  three  women  fcel  great  aflection  for  tbis  boy,  and  place  hope  in 
him,  trusting  tliat  he  may  some  day  snpport  them;  therefore  bring  it  abont  tliat  he 
may  be  able  to  inaintain  them,  even  in  bis  infancy.’  Having  been  tlins  entreated  by 
his  beloved,  Siva,  tbe  giver  of  boons,  tbus  answered  her : I adopt  bim  as  my  protcge, 
for  in  a previons  birtb  he  and  bis  wife  propitiated  me,  therefore  he  bas  been  born  on 
the  earth  to  reap  the  fruit  of  bis  formet  austerities;  and  his  former  wife  has  been 
born  again  as  Pätali  tbe  daughter  of  the  king  Maliendravarman,  and  she  sliall  be  bis 
wife  in  tbis  birth  also.  Having  said  tbis,  tliat  mightv  god  told  those  tliree  virtuous 
women  in  a dream,  — ‘Tbis  yonng  son  of  vonrs  shall  be  called  Putraka;  and  every 
day  wben  be  awakes  from  sleep,  a bundred  thousand  gold  pieces  sliall  be  found  under 
bis  pillow,  and  at  last  be  shall  become  a king.’  Accordingly,  wben  he  woke  up  from 
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Yajiladattasutäb  sädhvyo 
Atha  tena  suvarpena 
Babhüva  Putrako  räjä, 
Kadäcid  Yajüadatto  ’tha 
5 Häjan,  durbhik§adosepa 
Tat  sadä  dehi  viprebhyo 
Brahmadattakatbäih  caitain 
Väräpasyäm  ablnit  pürvatii 
So  ’pasyad  dhaibsayugalath 
10  Visphuratkanakaccliäyam 
Vidyutpufljam  iväkäpdatii 
Punas  taddarsanotkapthä 
Yathä  nypatisaukhyepu 
Mantribhib  saha  sariimantrya 
15  Sa  räjä  svamate  käntaiii, 
Tatab  kälena  tau  präptau 
YiSvastau  cäpi  papraccha 
Vyaktaväcau  tatas  tau  ca 
Purä  janmäntare  käkäv 
20  Balyartliaiii  yudhyamänau  ca 
Vinipatya  vipannau  svas 
Jätau  jätismaräv  äväiii 


nanandub  plialitavratäb. 
vyddhakoso  ’cirepa  sah 
tapo’dliinä  hi  saiiipadab. 
rahab  Putrakam  abravit: 
kväpi  te  pitaro  gntiih. 
yenäyänti  nisamya  te. 
katlmyämy  atra  te,  sypu. 
Bralimadattäbhidho  nypab, 
prayätaiu  gagane  nisi 
räjahaihsasatair  vytam 
sitäbhrapariveptitam. 
tatliäsya  vavrdhe  tatab, 
na  babandha  ratirii  kvacit. 
tatas  cäkärayat  sarab 
präpinäth  cäbhayath  dadau. 
iiaiiisau  räjä  dadarsa  sab, 
haime  vapusi  kärapam. 
batiisau  räjänam  flcatub: 
äväiii  jätau,  maliipate, 
pupye  sünye  Sivälaye 
tatstliänadroqikäntare ; 
hariisau  liemamayau  tatab. 


aleep,  those  virtuous  dangliters  of  Yajnadatta  found  the  gold  and  rejoiced  that  tlieir 
vows  and  prayers  had  bronght  forth  fruit.  Then  by  rucans  of  timt  gold  Putraka  having 
in  a short  time  aceumulated  great  treasure,  liecame  a king,  for  good  fortune  is  tlie 
result  of  austerities.  Once  npon  a time  Yajnadatta  said  in  private  to  Putraka,  — 
'King,  your  father  and  uncles  tiave  gone  away  into  the  wide  world  on  acconnt  of  a 
famine,  therefore  give  continually  to  Brdlimans,  in  Order  ttiat  they  may  liear  of  it  and 
return:  and  now  listen,  I will  teil  you  the  story  of  liraliiuadatta. 

Story  of  king  Brahmadatta. 

There  lived  formerly  in  Benares  a king  named  Brahmadatta.  He  saw  a pair  of 
swans  flying  in  the  air  at  night.  They  shone  with  the  lustre  of  gleaming  gold,  and 
were  begirt  with  hundred»  of  white  swans,  and  so  lookcd  like  a sudden  flasli  of  lightning. 
surronnded  by  white  clouds.  And  his  desire  to  kehold  tliem  again  kept  increasing  so 
mightily  that  he  took  no  pleasure  in  the  delights  of  royalty.  And  then  liaving  taken 
counsel  with  his  minister»  he  causcd  a fair  tank  to  be  made  according  to  a design  of 
his  own,  and  gave  to  all  living  creatures  security  from  injnry.  ln  a short  time  he 
perceived  that  those  two  swans  had  settled  in  that  lake,  and  wlien  tiiey  had  become 
tarne  he  asked  tliem  the  reason  of  tlieir  golden  plumage.  And  then  those  swans  addressed 
the  king  with  an  articulate  voice.  'In  a former  birth,  0 king,  we  were  born  as  crows; 
and  when  we  were  flgliting  for  tlie  remains  of  the  daily  offering  in  a lioly  empty  temple 
of  Siva,  we  feil  down  and  dicd  witliin  a sac.red  vessel  belonging  to  that  sanctnary,  and 
conseqnently  we  have  been  born  as  goldon  swans  with  a remembrance  of  our  former 
birth’;  — liaving  heard  this  tlie  king  gazed  on  tliem  to  bis  lieart's  content,  and  derived 
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Tac  clirutvä  tau  yathäkämaifi  pasyan  räjä  tntoga  sali. 

Ato  ’nanyädpsäd  eva  pitfn  dänäd  avapsyasi. 

Ity  ukto  Yajfladattena  Putrakas  tat  tathäkarot. 

Srutvä  pradanavärttäiii  täm  äyayns  te  dvijätayali, 

5 Parijöätäb  pariuii  laksmim  patnis  ca  saha  lebhire. 

Äscaryam  aparityäjyo  dr.«tanastäpadam  api 

Avivekändlialjuddhiuäiii  sväiiublnivo  durutmanüm. 

Kälpna  räjyakamas  tu  Putrakaiii  taiii  jighäiiisavub 

Ninyus  taddarsanavyäjad  dvijä  Yindhyaniväsinim, 

10  Yadhakan  sthäpayitvä  ca  devigarbhagTbäntare 

Tarn  ücub : pürvam  ekas  tvarh  pasya  deviiii,  vrajäntaram. 

Tatab  pravisto  visräsät  sa  drstvä  hantum  udyatan 

I’urusän  Putrako  ’ppcchat : kasman  nihatha  mäm  iti. 

Pitfbhis  te  prayuktäb  smab  svarpam  dattveti  cäbruvan, 

15  Tatas  tän  mohitän  devyä  buddhimän  Putrako  ’vadat: 

Dadämy  etad  anarghaiii  vo  ratnälamkarapaih  nijam, 

Math  muflcata,  karomy  atra  iiodbbudaiii,  yämi  düratah. 

Evam  astv  iti  tat  tasmäd  gphitvä  vadhakä  gatab, 

Hatab  Putraka  ity  ücus  tat  pitfpäiii  puro  inrsä. 

20  Tatab  pratinivfttäs  tc  liata  räjyärtbino  dvijäb 

Alant ribhir  drohipo  buddbvä;  krtugluiänaiii  sivaiii  kutab? 

Aträntare  sa  räjäpi  Putrakab  satyasaiiigarab 

Vivesa  Yindhyakäntäraiii  viraktab  sve?u  bandbusu. 

great  pleasnre  froro  watclüng  them. 

‘Therefore  yon  will  gain  back  your  father  and  nncles  by  an  unparalleled  gift.’ 
AYlien  Yajnadatta  had  given  bim  tliis  advice,  Putraka  did  as  he  recommended ; wben 
they  beard  the  tidings  of  tbe  distribution  those  Ilrahmans  arrived : and  wben  tliey  were 
recognized  they  bad  great  wealtli  bestowed  on  tliem,  and  were  rennited  t«  tlieir  wives. 
Strange  to  say,  even  after  tliey  have  gone  throngli  ealamities,  wicked  men  having  tlieir 
minds  blinded  by  want  of  discermneut,  are  iinable  to  pnt  off  their  evil  natnre.  After 
a time  tliey  bankered  after  royal  power,  and  being  desirons  of  mardering  Putraka  tliey 
enticed  him  nnder  pretext  of  a pilgrimage  to  the  temple  of  Dnrgd:  and  having  stationed 
assassins  in  the  inner  sanctnary  of  tlie  temple,  they  said  to  him,  ‘First  go  and  visit 
the  goddess  alone,  step  inside.’  Thereupon  he  entered  boldly,  bnt  when  he  saw  those 
assassins  preparing  to  slay  him,  he  asked  them  wliy  they  wislied  tu  kill  him.  Tliey 
replied,  ‘We  were  hired  for  gold  to  do  it  hy  yonr  father  and  uncles.’  Then  the  discreet 
Pntraka  said  to  the  assassins,  whose  sensea  were  bewildered  hy  the  goddess,  T will 
give  yon  this  priceless  jewelled  ornament  of  mine.  Spare  me,  I will  not  reveal  your 
secret;  I will  go  to  a distant  land.’  The  assassins  said,  ‘So  he  it,’  and  taking  the 
ornament  tliey  departed,  and  falsely  infnrmed  tlie  father  and  nncles  of  Pntraka  tliat  iie 
was  slain.  Then  those  ürdhmaiis  returned  and  endeavoured  to  get  possession  of  the  throne, 
but  they  were  put  to  deatli  by  the  minister«  as  traitors.  How  can  tlie  nngrateful  prosper? 

ln  the  meanwhile  tliat  king  Putraka,  faithfnl  to  liis  promise,  entered  the  impassable 
wilds  of  tlie  Vindhya,  disgusted  witli  bis  relations:  as  he  wandered  about  he  saw  two 
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Bhraman  dadarsa  tatrasau 
Purupau  dvau,  tatas  tau  sa 
Mayäsurasutäv  ävätb, 

Idaiii  bhäjanam  e$ä  ca 
5 Etannimittaiii  yuddhatii  nau, 
Etat  tadvacanaiii  srutvä 
Kiyad  etad  dlianam  puiiisas, 
Päduke  'paridhäyaite 
Ya§tyä  yal  likliyate  kiihcit 
10  Bhäjane  yo  ya  ähäras 
Tac  chrutvä  Putrako  ’vädit: 
Dhävan  balädliiko  yah  syät 
Evam  astv  iti  tau  müdbau 
Adhyäsyodapatad  vyoma 
15  Atha  diirain  k?anad  gatvä 
Äkar^ikäkhyäiii,  tasyäili  ca 
Vaücanapravapä  vesyä, 
Vapijo  dhanalubdhäs  ca, 

Iti  saiiicintayan  präpa 
20  Jirpaiii,  tadantare  caikäiii 
Pradänapün'aiii  saiiitopya 
Uväsälakpitas  tatra 
Kadäcit  sätha  saiiipritä 
Cintä  me  putra  yad  bbäryä 


bäliuyuddhaikatatpaniu 
prstavän  kau  yuväm  iti. 
tadiyaiii  cästi  nau  dhanam, 
yagtir  ete  ca  päduke, 
yo  ball  sa  hared  iti. 
liasan  proväca  Putrakab : 
tatas  tau  samavocatäm: 
khecaratvam  aväpyate, 
satyaiii  saiiipadyate  hi  tat, 
cintyate  sa  sa  tipthati. 
kiiii  yuddhenästv  ayaiii  paiiah: 
sa  evaitad  dhared  iti. 
dhävitau,  so  ’pi  päduke 
gphitvä  ya§tibhäjane. 
dadarsa  nagariiii  subhäm 
nabhaso  ’vatatära  sah. 
dvijä  matpitaro  yathä, 
kasya  gehe  vasämy  aham? 
sa  räjä  vijanaiii  grham 
vrddhäm  yo§itam  aikpata. 
täm  vrddhäm  ädrtas  tayä 
Putrakah  sirpasadmani. 
vrddliä  Putrakam  abravit: 
nänurüpä  tava  kvacit. 


heroes  engoged  heart  and  soul  in  a wrcstling-mntch,  and  he  asked  tliem  who  tliey  were. 
Tliey  replied,  ‘We  are  the  two  sons  of  the  Asnra  Maya,  and  bis  wealth  belongs  to  ns, 
tliis  vessel,  and  this  stick,  and  these  slioes;  it  is  for  tliese  that  we  are  fighting,  and 
whichever  of  us  proveB  the  miglitier  is  to  take  tliem.’  When  he  lieard  this  speech  of 
theirs,  Pntraka  said  with  a smile  — ‘That  is  a fine  inheritance  for  a man.’  Then  they 
said  — ‘By  pntting  on  these  shoes  one  gains  the  power  of  flying  throngh  the  air; 
whatever  is  written  with  t.his  staff  turns  out  true;  and  whatever  food  a man  wishes 
to  liave  in  the  vessel  is  fonnd  there  immediately.’  IVlien  he  heard  this,  Pntraka  said  — 
‘\Yhat  is  the  use  of  fighting?  make  this  agreement,  that  whoever  prores  the  best  man 
in  rnnning  sliall  possess  tliis  wealth.’  Those  simpletons  said  — "Agreed’  — and  set 
off  to  rnn,  while  the  prince  pnt  on  the  shoes  and  flew  np  into  the  air,  taking  with 
him  the  staff  and  the  vessel ; then  he  went  a great  distance  in  a short  time  and  saw 
bcneath  him  a beautifnl  city  nained  Akarshikä  and  descended  into  it  from  the  sky.  He 
reflected  with  himself;  ‘heteene  are  prone  to  deceive,  Brähmans  are  like  my  father 
and  nncles,  and  merdiants  are  greedy  of  wealth ; in  wliose  house  shall  I dwell  ?’  Jnst 
at  that  moinent  he  reached  a ionely  dilapidated  house,  and  saw  a single  old  woman 
in  it;  so  lie  gratified  that  old  woman  with  a present,  and  lived  nnobserved  in  that 
broken  down  old  house,  waited  npon  respectfnlly  by  the  old  woman. 

Once  npon  a time  the  old  woman  in  an  affectionate  rnood  said  to  Putraka  — 
T am  grieved,  my  son,  that  you  liave  not  a wife  meet  for  yon.  But  liere  there  is 
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Iha  räjßas  tu  tanayä  Pätality  asti  kanyakä, 

Upary  antabpnre  sä  ca  ratnara  ity  abhirak?yate. 

Etad  vpddbävaeas  tasya  dattakarßasya  Srovatab 

Vivesa  tcnaiva  pathä  labdharandhro  hfdi  Smarah. 

5 Dra§tavyä  sä  mayädyaiva  käntcti  kptaniäcayab 

Nisäyäii)  nabhasä  tatra  pädukäbhyärii  jagäma  sab. 

Pravisya  so  ’driiSrngügra-  tungavätäyancna  täm 

Antabpure  dadarsätha  suptärii  rahasi  Pätalim, 

Sevyamänäm  avirataib  candrakäntyängalagnayä, 

10  Jitvä  jagad  idaiii  sräntäiii  mürtäiii  saktiiii  Manobhuvah. 

Kathain  prabodhayämy  etäm?  iti  yävad  acintayat, 

Ity  akasmäd  bahis  tävad  yäraikab  puru?o  jagau: 

Älingya  madhurahmiikrtim  alasnnmigadikgauäiii  rabab  käntäm 
Yad  bodhayanti  suptäiii,  janmani  yünäiii  tad  eva  phalam. 

15  ^rutvaivaitadupodghätam  angair  utkampaviklavaib 

Alilinga  sa  täm  käntäm,  präbudbyata  tatas  ca  sä. 

Pasyantyäs  taiii  nrpaiii  tasyä  lajjäkautukayor  dpsi 
Abhüd  anyonyasatiimardo  racayantyäiii  gatägatam. 

Athäläpe  kfte  vpttc  Gändbarvodvähakarmaiji 

20  Avardbata  tayob  pritir  daiiipatyor,  na  tu  yämini. 

Ämantryätba  vadbüm  litkäiii  tadgatenaiva  cetasä 

Äyayau  paäcime  bhäge  tad  vrddhävesma  Putrakab- 

Ittham  pratinisaiii  tatra  kurväpe  ’smin  gatägatam 

Sambhogacihnam  Pätalyä  rak^ibbir  dftjtam  ekadä. 

a maiden  named  Pätali,  the  danaliter  «f  tlie  king,  and  she  is  preserved  like  a jewel 
in  the  upper  Story  of  a seraglio.’  Wiile  he  was  listening  to  thls  sjteech  of  liers  with 
open  ear,  the  god  of  love  fonnd  an  ungnardcd  point,  and  entered  by  tliat  very  path 
into  bis  heart.  He  made  np  bis  mind  that  be  mnst  see  tliat  damsel  tliat  very  day,  and 
in  the  night  flew  np  throngb  the  air  to  wbere  she  was,  by  the  help  of  bis  magic  shoes. 
He  then  entered  by  a window,  which  was  as  high  above  the  gronnd  as  the  peak  of 
a monntain,  and  beheld  that  Pätali,  asleep  in  a secret  place  in  the  seraglio,  continnally 
bathed  in  the  moonlight,  that  seemed  to  cling  to  her  limbs:  as  it  were  the  miglit  of 
love  in  lleshly  form  reposing  after  the  conqncst  of  tliis  World.  White  he  was  thinking 
how  lie  shonld  awake  her,  snddenly  ontside  a watchman  began  to  chant;  ‘Yonng  men 
obtain  the  fruit  of  their  birth,  when  they  awake  the  sleeping  fair  one,  embracing  her 
as  she  swcetly  scolds,  with  her  eyes  langnidly  opening.’  On  hearing  this  enconraging 
prelude,  he  cmbraced  that  täir  one  with  limbs  trembling  with  excitement,  and  then 
she  awoke.  When  Bhe  beheld  that  prince,  there  was  a contest  between  sliame  and 
love  in  her  eye,  which  was  alternately  dxed  on  his  face  and  averted.  When  tliey  had 
conversed  together,  and  gone  throngb  the  ceremony  of  the  GAndharva  marriage,  that 
couplc  fonnd  their  love  continually  increasing,  as  the  night  waned  away.  Then  Putraka 
took  leave  of  liis  sorrowing  wife,  and  with  his  mind  dwelling  only  on  her  went  in  the 
last  watcli  of  the  night  to  the  old  woman's  liouse.  So  every  night  the  prince  kept 
going  backwards  and  forwards,  and  at  last  the  intrigne  was  discovered  by  the  gnards 
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Tais  tad  äveditaiii  tasyäb 
Güdham  antabpure  tatra 
Tayä  ca  tasya  präptasya 
Putrakasya  prasuptasya 
5 Prätas  tayä  ca  vijflapto 
So  ’bhijfiänäc  ca  taib  präptab 
Änito  rnjanikataiii 
Pädukäbhyärii  khara  utpatya 
Viditau  svas,  tad  uttigtha, 

10  Ity  anke  Pütaliiii  kptvä 
Atha  Gangätatanikatc 
Pätraprabhävajätair 
Älokitaprabhävab 
Yagtyä  lilckha  tatra  sa 
15  Tatra  sa  räjä  bhütvä 
Namayitvä  taiii  svasurarii 
Tad  idaiii  divyaih  nagarani 
Nämnä  Pätaliputrain, 


pitub,  so  ’pi  niyuktavän 
nisi  närim  avekpitum. 
taträbh  ijflänasiddhaye 
nyastaiii  väsasy  alaktakam. 
räjä  cärän  vyasarjayat, 

Putrako  jirpaveämanah 
kttpitaib  vik§ya  taiii  nppam 
Pätalimandire  ’visat. 
gacchävab  pädukdvaäät 
jagüma  nabhasä  tatal.i, 
gaganäd  avatirya  sa  priyäiii  sräntäm 
ähärair  nandayämäsa. 

Pätalyä  Putrako  Ttbitas  ca  tatah 
nagaratii  caturangabalayuktam. 
maluiprabhäve  ca  satyatäiü  präpte 
sasäsa  ppthvirii  sarnudräntäm. 
mäyäracitaiii  sapauram,  ata  eva 
k?etraiii  Lakpmlsarasvatyob. 


Iti  Vargamukhäd  imäm  apürvätü 
20  Vayain  äkarpya  knthäm  ativa  citräm 

Cirakälam  abliüma  Käpabbüte 
Vilasadvismayamodamänacittäb. 

Iti  kathäpithalambake  tptiyas  taraiigab- 


of  tlie  seraglio,  accnrdingly  they  revealod  ttie  matter  to  the  lady’s  fatlier,  and  he  ap- 
pointed  a woman  to  watch  secrctly  in  the  Beraglio  at  night.  She,  linding  the  prince 
asleep,  made  a mark  with  red  lac  npon  hie  garment  to  facilitate  his  recognitinn.  In 
the  morning  ehe  informed  the  king  of  wliat  she  had  done,  and  he  sent  ont  epies  in  all 
directions,  and  Putraka  was  dieeovered  by  the  mark  and  dragged  ont  from  the  dila- 
pidated  honse  into  the  presence  of  the  king.  Seeing  that  the  king  was  enraged,  he 
flcw  np  into  the  air  with  the  help  of  the  shoes,  and  entcred  the  palace  of  Pdfali.  He 
said  to  her,  — ’We  are  discovered,  therefore  risc  np,  let  ns  escape  with  the  help  of 
the  shoes,’  and  so  taking  Pätali  in  his  arms  he  flew  away  from  that  place  throngh  the 
air.  Then  descending  from  heaven  near  the  bank  of  the  Ganges,  he  refreshed  his 
weary  beloved  with  cakes  provided  by  means  of  the  magic  vessel.  When  Pätali  saw 
the  power  of  Putraka  she  made  a reqnest  to  him,  in  aeeordance  with  which  he  sketched 
out  with  tlie  statt  a city  fnrnished  with  a force  of  all  fonr  arms.  In  that  city  he 
established  himself  as  king,  and  his  great  power  having  attained  full  development,  he 
Bnbdned  that  father-in-law  of  his,  and  became  ruler  of  the  sea-engirdled  earth.  Tlds 
is  that  same  divine  city,  prodnced  by  magic,  together  with  its  eitizens ; hence  it  bears 
the  name  of  Pätaliputra,  and  is  the  hoine  of  wealth  and  leaming. 

When  wc  lie&rd  from  the  month  of  Varsha  the  above  stränge  and  extraordinarily 
marvellons  story,  onr  minds,  0 Käpabhüti,  were  for  a long  time  delighted  with  thrilling 
wonder. 


Digitized  by  Google 


205 


Tty  äkhyäya  katli&di  madhyc 
I’iinar  Vararucis  tasmai 
Evaiii  Yyä(Jmdradattäbii.väüi 
Präpto  ’lmiii  sarvavidyänürii 
5 Indrotsavaih  kadftdc  ca 
Kanyäni  ekäm  apasyäma, 
Indradatto  raavä  prstas 
l'pavarsasuta  seyam 
Sä  sakhibhis  ca  mäiii  jftätvä 
10  Karsanti  lriamnanah  kyccliräd 
Pürpacandrainuklii.  nila- 
Mrpälanälnlalita- 
Kambukapthi,  praväläblia- 
Smara  bhupat  isaunda  rvn- 
15  Tatnb  Kämasaräpäta- 
Nisi  tasyäm  abluin  nidrä 
Kathamcil  labdbanidro  ’liam 
Öuklämbaradharäiii  divyäib 
Pürvabhäryopakosä  tc 
20  Kaiiieid  icchaty,  atai  cintä 
Aham  sadä  sariräntar- 
Tvaddabkbaiii  notsahe  drastuin. 
Tatall  prabuddlio  jätästlio 


Vindhyäntab  Käpabliütayc 
prakrtärtliam  avarpayat : 
saba  tatra  vasan  kraniät 
pärara  utkräntasaisavali. 
prckgituih  nirgatä  vayam 
Kämasyästram  asäyakam. 
tatab  kcvaiii  bliaved  iti 
Upakoseti  so  ’bravit. 
pritipesalaya  drsä 
agacchad  bliavanaiii  nijam, 
nirajottamalocanä, 
blmjä,  pinastanojjvalä, 
radanaccbadasobhini, 
mandirevendiräparä. 
llirbhinoc  hydaye  na  mc 
tadbimboathapipäsayä. 
apasyarä  rajaniksayc 
striyaiii,  sä  mäm  abliäsata : 
guuajöä  näparaiii  patirn 
putra  käryätra  na  tvayä. 
väsini  tc  Sarasvati 
ity  uktväntarhitäbhavat. 
gatväti$tbam  ahaiii  sanaib 


Chapter  IV. 

Hnving  related  this  episode  to  Käpabliüti  in  tbc  Vindliya  forest,  Vararnclii  again 
resnmed  the  main  thread  of  his  narrative. 

Wliile  thns  dwelling  tbere  witli  VytUJl  and  indradatta,  I gradually  attained  per- 
fection  in  all  Sciences,  and  emerged  from  the  condition  nf  childhood.  Oncc  on  a time 
whcn  we  wcnt  out  to  witncss  the  festival  of  Indra,  we  saw  a maidcn  looking  like 
some  weapon  of  Cnpid,  not  of  the  natnre  of  an  arrow.  Thcn,  Indradatta,  on  my  asking 
him  wlio  timt  lady  miglit  bc,  replied,  — 'She  is  the  danghtcr  of  Upavavslm,  and  her 
name  is  Upakosä,'  and  she  found  ont  by  means  of  her  handmaids  who  I was,  and 
drawing  my  sonl  after  her  witli  a glance  inade  tender  by  love,  she  witli  difticnlty 
raanaged  to  retnrn  to  iier  own  lionsc.  She  had  a face  like  a full  moon,  and  eyes 
like  a blue  latus,  siie  had  anns  gracefitl  like  the  stalk  of  a Iotas,  and  a lovely  full 
bosom ; she  had  a neck  marked  witli  three  lines  like  a »hell,  and  magniticent  coral 
lips;  in  short  she  was  a second  Lakshmi,  so  to  speak,  the  store-house  of  the  heauty 
of  king  Cnpid.  Tlien  my  heart  was  cleft  by  the  stroke  of  love’s  arrow,  and  I e.ould 
not  sleep  tliat  night  throngh  my  desire  to  kiss  her  himba  lip.  Ilaving  at  last  with 
difticnlty  gone  off  to  sleep,  I saw,  at  the  close  nf  night,  a celestial  woman  in  white 
garments;  she  said  to  me  — Tpakosd  was  thy  wife  in  a fermer  birth;  as  she  appre- 
ciates  merit,  she  desires  no  one  bnt  tliee,  therefore,  my  son,  thon  oaghtest  not  to  feel 
anxious  aliont  this  matter.  I am  Sarasvati  tliat  dwell  continnally  in  thy  frame,  1 cannot 
bear  to  behold  thy  grief.’  Wien  slie  had  said  this,  she  disappeared.  Tlien  I woke 
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Dayitämandiräsanna- 
Athägatya  samäkhyätaiii 
Udgäijham  Upakosäyä 
Tato  ’haiii  dviguoiblmta- 
5 Adattäiii  gurubhib  sveccham 
Varaiii  hi  mrtyur  näkirtis, 
Gurubhir  yadi  budhyeta 
Tad  ctat  kuru  bhadre  tvarii, 
Tac  chrutvä  sä  gatä  sakhyä 
10  Tayä  tat  kathitaiii  bhartur 
Tena  bbrätus  ca  Varpasya, 
Vivähe  niseite  gatvä 
VarsäcäryanideSena 
Atbopakosä  vidhivat 
15  Tato  mäträ  grbiuyä  ca 
Atlia  kälena  Var?asya 
Tatraikab  Päpinir  näma 
Sa  suärii?äparikli?tab 
Agacchat  tapase  kbinno 
20  Tatra  tivrepa  tapasä 
Sarvavidyärnnkhaiii  tcna 
Tatas  cägatya  mäm  eva 
Pravptte  cävayor  vädc 
Aptamc  ’trni  mayä  tasmiü 


bälacütataror  adhah. 
tat-sakbyd  mannibandbanam 
navänaügavijrmbhitam. 
täpas  täm  evam  abravam: 
Upakoi'irii  katbaib  bhajc? 
tat  sakhibrdayath  tava 
tat  kadäcic  chivaiii  biiavet. 
täiii  sakbira  mäm  ca  jivaya. 
roätub  sarvaiii  nyavcdayat, 
Upavanjasya  tatkpapam, 
teua  tac  cäbhinanditam. 
Vyädir  änaj'ati  sma  täm 
Kansämbyä  jananiüi  mama. 
piträ  me  pratipäditä, 
samaih  tuträvasaiii  sukham. 
äipyavargo  mahän  abhüt, 
jadabuddhitaro  ’bhavat. 
prepito  Varpabhäryayä 
vidyäkämo  Himälayam. 
topitäd  iudusekbarnt 
präptaiii  vyäkarapam  navam. 
vädäyähvayate  sma  sab, 
prayätäb  sapta  väsaräb. 
jite  tatsamanantaram 


up  and  8omewhat  encnnraged  I went  slowly  and  stood  nnder  a yonng  mango  tree  near 
the  honse  of  my  belovod ; then  her  conftdantc  came  and  told  me  of  the  ardent  attach- 
ment  of  Ppakosä  to  me,  the  resnlt  of  sndden  passion:  then  I with  my  pain  donbled, 
said  to  her,  'How  can  I obtain  Upakosd  unless  her  natnral  protectors  willingly  bestow 
her  npon  me?  For  death  is  better  tlian  dishononr;  so  if  by  any  means  your  friend's 
heart  became  known  to  her  parents,  perliaps  the  end  might  lie  prosperous. 

‘Therefore  bring  this  abont,  my  good  woman,  save  the  life  of  me  and  of  thy 
friend.’  When  »he  heard  this,  slie  went  and  told  all  to  her  friend’s  motber,  ehe  im- 
mediatcly  told  it  to  iier  Imsband  Upavarsha,  he  to  Varsha  lös  brother,  and  Varsha 
approved  of  the  rnatch.  Then,  my  marriagc  liaving  bcen  determined  npon,  Vyiiiji  by 
the  Order  of  my  tutor  went  and  brought  my  mother  from  Kansdmbi ; so  Upakosä  was 
bestowed  npon  me  by  her  father  with  all  due  ceremonies,  and  I lived  happily  in  Pä(ali- 
pntra  with  my  mother  and  my  wife. 

Now  in  conrse  of  time  Varsha  got  a great  nnmber  of  pupils,  and  among  tliem 
there  was  one  rather  stupid  pupil  of  the  name  of  Päpini ; he,  being  wearied  ont  with 
Service,  was  sent  away  by  the  preceptor’s  wife,  and  being  disgusted  at  1t  and  longing 
for  learning,  he  went  to  the  Ilimälaya  to  perform  austcrities:  then  he  obtained  from 
the  god,  who  wears  the  moon  as  a crest,  propitiated  by  his  severe  austerities,  a new 
grammar,  the  sonree  of  all  learning.  Thereupon  he  came  and  challenged  me  to  a dis- 
pntation,  and  seven  days  passed  away  in  the  course  of  onr  disputation ; on  the  eighth 
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Xabhabsthena  mahäghoro 
Tena  pranastam  Aindraiii  tad 
Jitäb  Fäpininä  sarve 
Atha  samjätanirvedab 
ft  Haste  Hirapyaguptasya 
Uktvä  tac  copakosäyai 
Tapobhir  ärädhayituiii 
Upakoää  hi  me  sreyal.i 
Ati$tliat  pratyahaih  snänti 
10  Gkadä  sä  madkau  präpte 
Pratipaccandraleklieva 
Snätuiii  tripatliagäiii  yänti 
Dapdädhipatinä  caiva 
Tatkgapät  te  gatäb  sarve 
lä  Säpi  tasmin  dine  snänti 
Ägacchantiiii  ca  säyam  täiii 
AgTahid,  atha  säpy  enam 
Abhipretam  idarii  bliadra 
Kiiiitv  aharii  satkulotpannä, 

20  Katham  evaiii  pravarteya? 
Tatas  ca  dliruvam  asreyas 
Tasmän  madhütsaväkgipta- 
Ägantavyaih  dhruvarii  rätreb 


huiiikärab  Sambhunä  lqrtab, 
asmadvyäkaraparii  bhuvi, 
mürkhibhütä  vayaiit  punab. 
svagrhasthitaye  dbaiiam 
vidhäya  vapijo  nijam 
gatavän  asmi  Samkaram 
nirähäro  Himälayam. 
käiiksanti  nijamandirc 
Gahgäyäih  niyatavratä. 
k$ämä  päpdumanoramä 
janalucanahäripi 
dr?tä  räjapurodhasä 
kumärasacivena  ca. 
Smarasäyakalak$yatäm, 
kathamapy  akaroc  ciratn. 
kumärasacivo  hathät 
avocat  pratibliävati : 
yathä  tava  tathä  mama, 
praväsasthitabhartrkä. 
pasyet  ko’pi  kadäcana, 
tvayä  saha  bliaven  mama. 
pauraloke  grham  mama 
prathamc  prahare  tvayä. 


day  he  had  been  fairly  eonquercd  by  me,  bat  immediately  afterwards  a terrible  menacing 
sonnd  was  uttered  by  Siva  in  thc  finnament ; owing  to  tliat  onr  Aindra  grammar  was 
exploded  in  the  world,  and  all  of  ns,  being  conqnered  by  Päpini,  became  accnnnted  fools. 
Accordingly  (all  af  despondency  I deposited  in  tbe  band  ot  the  mercliant  Hirauyadatta 
my  wealth  for  the  maintenance  of  my  honst»,  and  after  informing  l'pakosä  of  it,  I went 
fasting  to  monnt  Himälaya  to  propitiate  Siva  with  austerities. 

Story  of  Upakoäa  and  her  fonr  lovers. 

Upakosä  on  her  part  anxious  for  my  snccess,  remained  in  her  own  house,  bathing 
everv  day  in  the  Ganges,  strictly  observing  her  vow.  One  day,  when  spring  had  come, 
she  being  still  beautifnl,  thongh  thin  and  slightly  pale,  and  charniing  to  the  eyes  of 
men,  like  the  streak  of  the  new  rnoon,  was  seen  by  the  king’s  domcstic  chaplain  while 
going  to  batlie  in  the  Ganges,  and  also  by  the  head  magistrate,  and  by  the  prince's 
minister  ; and  immediately  they  all  of  tliem  became  a target  for  the  arrows  of  love. 
It  happened  too  somehow  or  other  tliat  she  took  a long  time  bathing  that  day,  and 
as  she  was  retarning  in  the  evening,  the  prince's  minister  laid  violent  hands  on  her, 
bnt  she  with  great  presence  of  mind  said  to  liim,  'Dear  Sir,  I dcaire  tliis  as  mach 
as  yon,  bnt  I am  of  respectable  family,  and  my  hnsband  is  away  from  liome.  How 
can  I act  tlms?  Some  one  might  perhaps  see  ns,  and  then  misfortnne  would  befall 
yon  as  well  as  me.  Therefore  yon  mast  come  withoat  fail  to  my  honse  in  the  first 
watcli  of  the  night  of  thc  spring-festival  when  the  citizons  are  all  excited.’  When 
the  had  said  this,  and  pledged  herseif,  he  let  her  go,  bnt,  as  chance  would  bare  it, 
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Ity  uktvä  kytasaiiulliä  sä 
Vävat  kiiiiciil  gatä  tävan 
Tasyäpi  tatraiva  dine 
Saiiiketakarii  dvitiyasmin 
5 Mtiktäiii  kathaiiicit  tcnäpi 
Dapdadiiipo  rupaddhi  snia 
Atlia  tasyäpi  divase 
Saiiiketakaiii  triyamäyäiii 
Daivät  tcnäpi  nirmuktä 
10  Kartavyätii  sä  svacetinäib 
Varaiii  patyau  praväsastlie 
Na  tu  rüpäramalloka- 
Iti  samcintayanti  ca 
Socanti  svaiii  vapub  sädlivi 
15  I’ratar  brähmapapüjärtharii 
Ceti  Hirapyaguptasya 
Agatya  so  ’pi  täm  evam 
Bbajasva  raärii,  tato  bhartr- 
Tac  chrutvä  säksirahitaiii 
20  Vapijatii  päpam  älokya 
Tasyäm  evätra  saiiiketaiii 
äe$c  pativratä  yäme 
Tatab  säkärayad  bhiiri 
Kastürikädisaiiiyuktaiii 


tena  kgiptä  vidher  vasät 
niruddliä  sä  purodhasä. 
tadvad  eva  tayä  nisi 
prabare  paryakalpyata. 
prayätäiii  kiiiicid  antaram 
trtiyas  täiii  suvibvaläm. 
tasniin  neva  tatlmiva  sä 
trtiye  praharc  vyadhät. 
sakampä  grimm  ägatä 
saiinidaiii  svairam  abravit. 
maranaiii  kulayositab 
locanäpätapätratä, 
smaranti  mätii  ninäya  sä 
nirätiäraiva  täiii  nisäm. 
vyasarji  vapijas  tayä 
kiiiicin  märgayituiii  dhanam. 
ekänte  vapig  abravit: 
sthäpitaiii  te  dadämi  tat. 
niatvä  blmrt  rdba  aast b i t i in 
khcdämar?akadartbitä 
rätrau  tasyäpi  pascime 
säkarod,  atha  so  ’gamat 
cetibliib  kupdakastbitara 
kajjalaiii  tailam  Uri  tarn, 


slie  had  not  gone  niany  Step»  fnrtlier,  betöre  ehe  was  stopped  by  the  king's  doroeslie 
cbaplain.  Slie  niade  a similar  assignation  witli  Ibra  also  for  the  second  watcli  of  the 
same  night;  and  so  he  too  was,  thongh  witli  difticulty,  indnced  to  lct  her  go;  bnt, 
after  slie  liad  gone  a little  fnrtlier,  up  eomes  a third  person,  the  liead  magistrate. 
and  detains  the  trembling  ladv.  Then  slie  inade  a similar  assignation  witli  liiin  too 
for  the  third  watcli  of  the  same  night,  and  liaving  by  great  good  fortnne  got  him  to 
relcase  her,  slie  wcnt  liome  all  trembling,  and  of  her  own  accord  tidd  her  liandmaids 
the  arrangcinents  »he  had  inade,  reflccting,  'Death  is  better  for  a wnman  of  good  family 
wlien  lier  htieband  is  away,  tlian  to  meet  the  eyes  of  people  who  lust  after  beanty 
Fall  of  these  thonglits  and  regretting  me,  the  virtuouB  lady  gpent  tliat  night  in  fasting. 
lamenting  her  own  beanty.  Early  the  next  morning  she  sent  a maid-servant  to  the 
merchant  Hirapyagnpta  to  ask  for  some  money  in  Order  tliat  she  might  hononr  the 
ßrähmans : then  tliat  merchant  also  came  and  said  to  her  in  private,  'Show  me  love, 
and  then  I will  givc  yon  what  your  hnshand  depositcd.’  Wlien  she  lieard  tliat.  slie 
reiiected  tliat  she  had  no  witness  to  prove  the  deposit  of  her  hnsband's  wealth,  and 
perceived  tliat  the  merchant  was  a villain,  and  so  tortured  witli  sorrow  and  grief,  she 
made  a fonrth  and  last  assignation  witli  hira  for  the  last  watcli  of  the  same  night; 
so  be  went  away.  In  the  meanwhiie  she  had  prepared  by  her  liandmaids  in  a large 
vat  lamp-black  mixed  witli  oil  and  scented  witli  tnnsk  and  other  perfnmes,  and  she 
made  ready  four  pieces  of  rag  anointed  witli  it,  and  slie  cansed  to  he  made  a large 
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TalliptäS  rrlakhamlas  ca 
Maiijüijä  karita  cäbliüt 
Atha  tasmin  mahävego 
Äyayan  prathame  yäme 
5 Alak§itaiii  pravi$tatii  tarn 
Asnätarii  na  sprsämi  tväib, 
Angikurvan  sa  tan  iniullias 
Abhyantaragrhaiii  guptara 
Gfhitvä  tatra  tasyäntar- 
10  Celakhayijaiii  tarn  ekaiii  ca 
Äsirabpädam  ange§u 
Abhyangabhangyä  päpasya 
A t i st  tut n mardayantyas  tat 
Tävad  dvitiye  pralmre 
15  Mitrarii  Vararuceh  präptab 
Tad  iba  pravisety  uktvä 
Kutnärasacivaiii  nagnaiii 
Nicik$ipur,  atliäbadbnan 
So  ’pi  snänanibhän  nitas 
20  Tathaiva  hptavasträdis 
Celakbapijadharas  tävac 
Yävat  tptiye  praha re 
Tadägamanajäc  caiva 
Ädyavat  so  ’pi  niksipto 
25  Tasya  dattvärgalaih  täbliib 


catväro  vihitäs  tayä, 
stbülä  sabahirargalä. 
vasantotsavaväsare 
kumärasacivo  nisi. 
Upakosedam  abravit: 
tat  snähi,  pravisäntarara. 
cetikäbhib  pravesitab 
andhakäramayarii  tatab- 
vasträpy  äbliarapäni  ca 
dattväntarväsasab  kpte 
täbhis  tat  tailakajjalam 
nyastaiii  ghanam  apasyatab- 
pratyangaih  yävad  asya  täb, 
sa  purodhä  upägamat. 
kimapy  esa  purohitab, 
cetyas  täs  taiii  tathävidham 
manjü$äyaiii  sasaiiibhramam 
nargalena  bahis  ca  tarn, 
tamasy  antab  purohitab 
tailnkajjalamardanaib 
cetikabhir  vimohitab, 
dapdädhipatir  agamat. 
cetibhib  sahasä  bhayät 
maüjü§äyäiii  purohitab- 
snänavyäjät  pravesya  sab 


trnnk  witb  a fastening  ontside.  So  on  tliat  day  of  the  spring -festival  tbe  prince's 
minister  eame  in  the  first  watcli  of  the  night  in  gorgeous  array.  When  he  had  entered 
witliont  being  observed  I'pakoM  said  to  him,  'I  will  not  receive  yon  nntil  yon  liave 
bathed,  so  go  in  and  bathe.1  The  simpleton  agreed  to  tliat,  and  was  taken  by  the 
handmaids  into  a secret  dark  inner  a]>artnient.  Tliere  tliey  took  off  his  tinder-garments 
and  his  jeweis,  and  gave  liim  by  way  of  an  under-gannent  a single  pieee  of  rag,  and 
tliey  smeared  the  rascal  from  head  to  foot  witli  a thick  coating  of  that  lamp-black 
and  oil,  pretending  it  was  an  nnguent,  witliont  his  detecting  it.  While  tliey  continncd 
rubbing  it  into  every  limb,  the  seeond  watcli  of  the  night  came  and  the  chaplain 
arrived,  the  handmaids  therenpon  said  to  the  minister,  — ‘here  is  the  king's  chaplain 
come,  a great  friend  of  Vararuchi’s,  so  crecp  into  this  box’  — and  they  bundled  him 
into  the  trnnk,  just  as  he  was,  all  naked,  with  the  ntmost  precipitation : and  then 
they  fastened  it  ontside  with  a bolt.  The  priest  too  was  bronght  inside  into  the  dark 
room  on  the  pretence  of  a bath,  and  was  in  the  same  way  strippcd  of  his  garmcnts 
and  Ornaments,  and  made  a fool  of  by  the  handmaids  by  being  rubbed  with  lamp-black 
and  oil,  witli  nothing  bnt  the  piece  of  rag  on  him,  nntil  in  the  tliird  watch  the  cliief 
magistrate  arrived.  The  handmaids  immediatcly  terrified  the  priest  with  the  news  of 
his  arrival,  and  pnslied  him  into  the  trnnk  like  his  predecessor.  After  they  had  bolted 
him  in,  they  bronght  in  the  magistrate  on  the  pretext  of  giring  him  a bath,  and  so 
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Dapdüdliipo  ’pi  tatraiva 
Anyavad  vipralabdlio  ’bhüc 
Yävat  sa  pascime  yäme 
Taddarsanabhayam  dattvä 
ä Mafljüsäyäiii  sa  cctibliir 
Te  ca  trayo  ’ndhatämisra- 
M anjüsäyäiii  bli iyänyonya- 
Dattvätlia  dipaiii  gehe  ’tra 
Upakosävadad : dehi 
10  Tac  chruträ  sünyam  älokya 
Uktaiii  mayä,  dadämy  cva 
Upakosäpi  mafijü§äiii 
Etad  Dhirapyaguptasya 
Ity  uktvä  caiva  nirväpya 
15  Liptnh  snänäpadesena 
Atha  gacclia,  gatä  ratrir 
Anicclian  galaliastena 
Atha  ciraikavasano 
liliaksyamai.iah  svabhih  präpa 
20  Tatra  däsajanasyäpi 

Näsakat  satimiukhe  sthätuiii; 
Upaknsäpy  atha  prätas 
Gurüpäm  anivedyaiva 


tävat  kajjalamardanaib 
celakbaodaikakarpatah, 
vapik  taträgato  ’bliavat. 
k?ipto  dapdüdliipo  ’py  atha 
dattaii)  ca  bahir  argalain. 
vä-säbhyäsodyatä  iva 
sparsam  Iakdhväpi  nälapan. 
vapijaiii  tarii  pravesya  sä 
tan  nie  bharträrpitaiii  dhanam. 
gfliaiii  so  'py  avadac  chathab: 
yad  bharträ  sthäpitaiii  dhanam. 
srävayanti  tato  ’bravit: 
vacab  srputa  devatäb- 
dipaiii  so  ’py  anyavad  vapik 
cot ibhib  kajjalais  ciram. 
ity  uktab  sa  nisäk?aye 
täbliir  nirväsitas  tatab. 
ma?iliptab  pade  pade 
lajjamäno  nijatii  grham. 
täih  prak§älayato  inasim 
ka§t«  hy  avinayakramab- 
cetikänugatä  gatä 
räjfio  Nandasya  mandiram. 


be,  like  bis  fellows,  with  tbe  pieoe  of  rag  fnr  bis  only  garroent,  was  bamboozled  by 
beim;  continnally  anointed  witli  lainp-black,  until  in  tlie  last  watcb  of  tbe  night  tbe 
mercliant  arrived.  Tbe  bandmaids  inade  use  of  bis  arrival  to  alarui  tbe  magistrate  and 
bnndled  bim  also  into  the  trunk,  and  fastened  it  on  tbe  outaide.  So  tliose  tliree  being 
sbnt  np  inside  the  box,  as  if  they  were  bent  on  accustoming  tbemselves  to  live  in  tbe 
bell  of  blind  darkness,  did  not  dare  to  speak  on  acconnt  of  fear,  thongh  they  tonched 
one  another.  Tben  t’pakosä  brought  a lamp  into  tbe  rooni,  and  making  the  mcrchant 
enter  it,  said  to  bim,  ‘givc  me  tliat  money  wbicli  my  Imsband  deposited  with  you.’ 
When  he  heard  tliat,  the  rascal  said,  observing  tliat  tbe  room  was  empty,  'I  told  von 
tliat  I would  give  yon  the  money  your  hnsband  deposited  with  me.’  l'pakosa  calling 
the  attention  of  the  people  in  the  trunk,  said  — ‘Hear,  0 ye  gods,  this  speecli  of 
Hirapyagupta.’  Wlien  she  had  said  this,  sbe  blew  ont  the  light,  and  tlie  inerchant, 

like  the  otliers,  on  tlie  prctcxt  of  a batli  was  anointed  by  the  liandmaids  for  a long 

time  with  lamp-black.  Then  they  told  bim  to  go,  for  the  darkness  was  over,  and  at 
the  close  of  the  night  they  took  him  by  tlie  neck  and  pnshed  liim  out  of  the  door  sorely 

against  his  will.  Then  he  maile  tlie  best  of  bis  way  liome,  with  only  the  piece  of  rag 

to  covcr  bis  nakedness,  and  smeared  with  tlie  black  dye,  with  the  dogs  biting  him  at 
every  step,  thoroughly  ashamed  of  himself,  and  at  last  reaclied  bis  own  honse;  and 
when  he  got  there  he  did  not  dare  to  look  his  slavea  in  the  face  wliile  they  were 
wasiiing  off  that  black  dye.  The  patli  of  vice  is  indced  a painfnl  one.  In  tlie  early 
morning  l’pakosä  accompanied  by  her  liandmaids  went,  without  informing  her  parents, 
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Vapig  Ghirnpyagupto  mp 
Jihirpatiti  vijüaptas 
Tena  tac  ca  parijnätmii 
Maddhaste  kiriicid  apy  asyä 
5 Upakosä  tato  ’vädit: 
Mafijusayam  gatab  kpiptvä 
Svaväcä  puratas  täsäm 
Täm  änäyyeha  maüjüpäiit 
Tac  chrutvä  vismayäd  räjä 
10  Tatal,i  k?apät  sä  maöjügä 
Athopakosä  vakti  sma: 

Yad  uktarii  vapijänena, 

No  ced  dakämy  aliaiii  vupmäii 
Tac  chrutvä  bhitabhitäs  te 
15  Satyaiii  samakpam  asmäkam 
Tato  niruttarab  sarvaiii 
Upakosäm  athäbhyarthya 
Sadasy  udghätitä  tatra 
Ni$kr?täx  te  ’pi  puruijis 
20  Kfcchräc  ca  pratyabhijüätä 
Prahasatsv  atha  sarvepn 
Räjüä  prstä  sati  sarvam 
AcintyaiU  silaguptänäiii 


bharträ  nyäsikrtam  dlianam 
tatra  räjä  tayä  svayam. 
tatraivänäyito  vapik 
deva  nästity  abhä$ata. 
santi  ine  deva  säk$ipab. 
bhartä  me  grhadevatäb, 
anenängikrtaiii  dlianam. 
pycchyantäin  devatäs  tvayä. 
tadänayanam  ädisat, 
präpitä  baliubhir  janaib. 
satyaiii  vadata  devatäb 
tato  yäta  nijarii  gyham. 
sadasy  udghätayämi  vä. 
maüjüijästliä  babhäpire : 
anenängikrtaiii  dlianam. 
vapik  tat  pratyapadyata, 
räjüä  tv  atikutübalät 
maüjü^ä  sphotitärgalä. 
tamabpipija  iva  trayab, 
mantribhir  bhübhrtä  tathä. 
kirn  etad  iti  kautukät 
Upakosä  sasaiiisa  tat. 
caritaiii  kulayopitäm 


to  tlie  palace  of  kinpr  Nanda,  and  there  she  herseif  stated  to  the  king  tliat  the  merchant 
Hirapyagnpta  was  endeavonring  to  deprive  her  of  money  deposited  with  liim  by  her 
hnshand.  The  king  in  order  to  enqnire  into  the  matter  immediately  liad  the  merchant 
suimnoned.  who  said  — 'I  have  nothing  in  my  keeping  belonging  to  this  lady.’  Upa- 
kosä  then  said,  ‘I  have  witnesses,  my  lord;  betöre  he  went,  my  hnsband  put  the 
honsehold  gods  into  a box,  and  this  merchant  with  his  own  lips  admitted  the  deposit 
in  their  presence.  Let  the  box  be  bronght  hcre  and  ask  the  gods  yonrself.’  liaving 
heard  this  the  king  in  astonishment  ordernd  the  box  to  be  brought. 

Thcreupon  in  a moinent  that  trank  was  carried  in  by  many  men.  Then  Upakosä 
said  — ‘Relate  trnly,  Ü gods,  what  that  merchant  said  and  then  go  to  your  own 
houses;  if  yon  do  not,  I will  bnm  yon  or  open  the  box  in  conrt.’  Hearing  that,  the 
men  in  the  box,  beside  thcmselves  with  fear,  said  — 'It  is  trne,  the  merchant  admitted 
tlie  deposit  in  onr  presence.’  Then  the  merchant  being  ntterly  confonnded  confessed 
all  his  guilt;  but  the  king,  being  nnable  to  restrain  bis  cnriosity,  after  asklng  per- 
mission  of  Upakoää,  opened  the  ehest  there  in  conrt  by  breaking  the  fastening,  and 
those  three  men  were  dragged  out,  looking  like  tliree  lnmps  of  solid  darkness,  and 
were  with  difticulty  recognised  by  the  king  and  his  ministers.  The  whole  assembly  then 
borst  out  langbing,  and  the  king  in  his  curiosity  asked  l'pakoää,  what  was  the  meaning 
of  all  this ; so  the  virtuous  lady  told  the  whole  story.  All  present  in  conrt  expressed 
their  approbation  of  UpakosA's  conduct,  observing:  ‘The  virtuous  behaviour  of  women  of 
good  family  who  are  protected  by  their  own  excellent  disposition  only,  is  incredible.’ 

27» 
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Iti  cäbhinanandus  täm 
Tatas  te  hrtasarvasväb 
Räjiiä  nirväsitä  desäd. 

Bhagini  me  tvam  ity  uktvä 
ö Upakosäpi  bhüpena 
Var?opavar$au  tad  buddhvä 
Sarvas  ca  vismayasmerak 
Aträntare  tugnrädrau 
Ärädhito  mayä  devo 
10  Tad  eva  tena  Sästraiii  me 
Tadicchänugrahäd  eva 
Tato  ’haiii  grham  ägaccham 
Nisäkarakalämauli- 
Atha  mätur  gurüpäm  ca 
1 5 Tatropakosävfttäntarii 
Tena  me  paramäiii  bhümim 
Tasyäiii  ca  sabajasneha- 
Yar?o  ’tha  manmukhäd  aicchac 
Tatab  prakääitaiii  svämi- 
20  Tato  Vyädindradattäbhyärii 
Gurur  Var?o  ’bravit:  svarpa- 
Angikrtya  guror  väkyaiii 
Ehi  räjfiab  sakhe  Nandäd 
Gacchämo,  liänyato  ’smäbliir 


Upakosäiii  satihasadah. 
paradäraigipo  ’khilab 
Asilarii  kasya  bhütaye? 
dattvä  prityä  dhanaiii  bahn 
pre$itä  grliam  ägamat. 
sädhvhii  täm  abhyanandatäm, 
pure  taträbhavaj  janab. 
krtvä  tivrataraiii  tapah 
varadab  Pärvatipatik. 
Päpiniyaiii  prakääita in, 
mayä  piirpikrtaiii  ca  tat. 
ajüätädhvaparisrnmab 
prasädämrtanirbharah. 
kftapädäbhivandanab 
tarn  asrausaiii  makädbkutam, 
ätmany  änandavismayau 
bahumänäv  agacchatäm. 
chrotuiii  vyäkaraoaih  navam, 
kumärepaiva  tasya  tat. 
vijfiapto  dakpipäiii  prati 
kotir  me  diyatäm  iti. 
tau  ca  mäm  ity  avocatäm: 
yücituiii  gurudak$ipäm 
iyat  käbcanam  äpyate. 


Then  all  those  coveters  of  their  neighbonr’s  wife  were  deprived  of  all  their 
living,  and  banislied  from  tbe  conntry.  Wlio  prospers  by  immorality?  t.'pakosa  was 
dismissed  by  tbe  king,  who  shewed  bis  great  regard  for  her  by  a present  of  mnch 
wealth,  and  »aid  to  her:  ‘Henceforth  tliou  art  my  sister,’  — and  so  she  returned  home. 
Varsha  and  Upavarsba  wlien  tliey  lieard  it,  congratulated  tliat  chaete  lady,  and  tbere 
was  a smile  of  admiration  on  tbe  face  of  every  single  person  in  that  city. 

In  tbe  meanwhile,  by  performing  a very  severe  penance  on  tbe  snowy  mountain, 
I propitiated  tbe  god,  tbe  hnsband  of  P&rvati,  tbe  great  giver  of  all  good  tbings ; he 
revealed  to  me  that  same  treatise  of  l’änini ; and  in  accordance  witli  bis  wisb  I com- 
pleted  it : then  I returned  home  withont  feeling  tbe  fatigne  of  tbe  journey,  full  of  the 
nectar  of  the  favour  of  that  god  who  wears  on  bis  crest  a digit  of  the  moon ; then  I 
worsbipped  the  feet  of  my  mother  and  of  my  spiritual  tenchers,  and  heard  from  them  tbe 
wonderfnl  achierement  of  Upakoää,  thereupon  joy  and  astonishinent  swelled  to  tbe  npmost 
beigbt  in  my  breast,  together  witli  natnral  affcction  and  great  respect  for  my  wife. 

Now  Varslia  expressed  a desire  to  liear  from  my  lips  tbe  new  grammar,  and 
thereupon  the  god  Kärtikcya  bimself  revealed  it  to  bim.  And  it  came  to  pass  that 
Vyädi  and  Indradatta  asked  their  preccptor  Varslia  what  fee  they  sliould  give  liim? 
He  replied,  ‘Give  me  ten  millions  of  gold  pieces.’  So  they,  consenting  to  the  preceptor’s 
demand,  said  to  me;  ‘Come  witli  us,  friend,  to  ask  the  king  Nanda  t«  give  ns  the 
sinn  required  for  our  teaeher's  fee;  we  cannot  obtain  so  milch  gold  from  any  other 
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Navädhikäyä  navateb 
Väcä  tenopakoää  ca 
Atali  syälab  sa  te,  kiiiicit 
Iti  niscitya  Nandasya 
5 Ayodhyästham  agacchäma 
Präptamätrepu  cäsmäsu 
Rä?tre  kolähalam  jätaiii 
Avocad  Indradatto  ’tha 
Gatäsor  asya  bhüpasya 
10  Arthi  Vararucir  me  ’stu 
Vyätji  rnk$atu  me  debaiii 
Ity  uktvä  Nandadehäntar 
Pratyujjivati  bhüpe  ca 
6ünye  devagyhe  deham 
15  Vyiujau  \sthite  gato  ’bhüvara 
Praviäya  svastikäraiii  ca 
Yoganando  mayä  tatra 
Tatab  sa  Sakatäläkbyaiü 
Suvanjakotim  etasmai 
20  llytasya  jivitaiii  dr?tva 

Sa  tattvaiii  jfiätavän  mantri; 
Deva,  diyata  ity  uktvä 
Nandasya  tanayo  bälo, 

Tat  sampraty  atra  rakpämi 


kutinäm  adhipo  bi  sab, 
präg  dhamabhagini  krtä, 
tvadgupaib  samaväpyate. 
bhüpateb  katakaiii  vayam 
trayab  sabralimacärinab. 
sa  räjä  pailcatäiii  gatab, 
vi$ädena  sahaiva  nab. 
tatk^apaiii  yogasiddbimän : 
sariraiii  pravi&Lmy  aliam, 
däsydmy  asmai  ca  käficanam, 
tatab  pratyägamävadlii. 
Indradattab  samävisat, 
räptre  tatrotsavo  ’bhavat. 
Indradattasya  raksitum 
ahaiii  räjakulaiii  tadä. 
vidhäya  gurudakpipäm 
hemakotiiii  sa  yäcitab- 
satyanandasya  raantripam 
däpayeti  sanmdisat, 
sadyaä  ca  präptim  artliinab 
kirn  ajüeyaiii  hi  dbimatäm? 
sa  ca  mautrity  acintayat: 
räjyadi  ca  bahusatrumat, 
tasya  deliam  apidysara. 


qnarter:  for  he  possesseH  nine  lmndreil  and  ninety  millions,  and  long  ago  he  declared 
yonr  wife  Upakoäd  bis  Bieter  in  the  faith,  therefore  yon  aro  liis  brother-in-law ; we 
shali  obtain  something  t'or  the  sake  of  yonr  virtnes.’  Having  forrned  thia  resolntion, 
we  three  fellow-stndent»  went  to  the  camp  of  king  Nanda  in  Ayodhyä,  and  the  very 
moment  we  arrived,  the  king  died;  aceordingly  an  ontbnrst  of  lamentation  arose  in 
the  kingdom,  and  we  were  redneed  to  despair.  Immediately  Indradatta,  who  was  an 
adept  in  magic,  said,  'I  will  enter  the  body  of  thia  dead  king;  let  Varanichi  prefer 
the  Petition  to  me,  and  I will  give  him  the  gold,  and  let  Vyäiji  gnard  my  body  until 
I retnrn.’  Saying  thia,  Indradatta  entered  into  the  body  of  king  Nanda,  and  wlien  the 
king  came  to  life  again,  tliere  was  great  rejoicing  in  the  kingdom.  Whiie  Vyädi 
remained  in  an  empty  temple  to  gnard  the  body  of  Indradatta,  I went  to  the  king’s 
palacc.  I entered,  and  after  making  the  nsnal  salutation,  I asked  the  snpposed  Nanda 
for  ten  miliion  gold  pieces  as  my  instructor's  fee.  Then  he  ordered  a man  named 
Sakatäla,  the  minister  of  the  real  Nanda,  to  give  me  ten  millions  of  gold  pieces.  That 
minister,  when  he  saw  that  the  dead  king  bad  coine  to  life,  and  that  the  petitioner 
immediately  got  what  he  asked,  gnessed  the  real  state  of  the  case.  Wliat  is  there  that 
the  wise  cannot  understand  ? That  minister  said  — 'It  shali  be  given,  yonr  Highness,’ 
and  reflected  with  himself ; 'Nanda's  son  is  but  a child,  and  onr  realm  is  menaccd  by 
many  enemiee,  bo  I will  do  my  best  for  the  present  to  keep  his  body  on  the  throne 
even  in  its  present  state.’  Having  resolvcd  on  this,  he  immediately  took  Bteps  to  hnve 
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Niscityaitat  sa  tatkalaüi 
Cärair  anvi?ya,  tanmadhye 
Vyädiiii  vidhüya  tad  dagdliam 
Aträntare  ca  räjänaiii 
5 Tvararaäpam  athäha  sma 
Utsaväksiptacitto  ’yaiii 
Ksanaiii  pratik?atäm  e§a 
Athaitya  Yoganandasya 
Abrnhmagyam ! anutkränta- 
10  Anäthasava  ity  adya 

Tac  chrntvä  Yoganandasya 
Dehadähät  sthire  tasmifi 
Suvarpakotiiü  sa  tatab 
Yoganando  ’tha  vijane 
15  Öüdribhüto  ’smi  vipro  ’pi, 

Tac  chrutväsväsya  tarn  Vyädib 
Jüäto  ’si  Sakatälena, 
Mahämantri  by  ayaiii  sveccliam 
Pürvanandasutaih  kuryäc 
20  Tasmäd  Yararuciiii  mantri- 
Etadbuddhyä  bliaved  rdjyam 
Ity  uktvaiva  gate  Vyäcjau 
Tadaivämya  dattä  me 


savün  sarvän  adähayat 
labdhvä  devagyhät  tatab 
Indradattakalcvaram. 
bcmakotisamarpape 
Sakatälo  vicärayan: 
sarvab  parijanab  sthitab, 
vipro  yavad  dadämy  aham. 
Vyädinä  kranditaiii  purab : 
jivo  yogastliito  dvijab 
baläd  dagdhas  tavodaye. 
käpy  avasthäbhavac  chucä, 
jäte  nirgatya  me  dadau 
Sakatälo  mabämatib- 
sa.soko  Vyätjim  abravit: 
kiiii  äriyä  sthirayäpi  me? 
kälocitam  abliäsata: 
tad  enaiii  cintayädbunä, 
acirät  tväih  vinääayet, 
Candraguptam  hi  bhümipam. 
mukhyatve  kuru,  yena  te 
sthiram  divyänubhävayä. 
dätmii  tälii  gurudakgigäm 
Yoganandena  mantritä. 


all  dead  bodies  barnt,  employing  spie»  to  discover  tliem,  and  among  them  was  fonnd 
the  body  of  Indradatta,  which  was  burned  at'ter  Vyiuli  bad  beeil  lmstled  out  of  the 
temple.  ln  the  meanwliile  the  king  was  pressing  fnr  the  payment  of  the  monev,  but 
Sakatäla,  who  was  still  in  doubt,  said  to  him,  'All  the  servants  liave  got  tbeir  lieads 
turned  by  the  public  rejoicing,  let  the  liräliman  wait  a moment  nntil  I can  give  it.’ 
Then  VyAdi  came  and  complained  alond  in  the  presence  of  the  supposed  Nanda,  ‘Help, 
help,  a Brähman  engaged  in  magic,  whose  life  had  not  yet  come  tu  an  end  in  a natural 
way,  has  been  burnt  by  force  on  the  pretext  tliat  bis  body  was  nntenanted,  and  this 
in  the  very  moment  of  your  good  fortune.’  On  hearing  this  the  supposed  Nanda  was 
in  an  indescribable  state  of  distraction  from  grief : but  as  soon  as  Indradatta  was 
imprisoned  in  the  body  of  Nanda,  beyond  the  possibility  of  escape,  by  tlie  bnrning  of 
bis  body,  the  discrect  Sakatäla  went  out  and  gave  me  that  ten  millions. 

Then  the  supposed  Nanda,  full  of  grief,  said  in  secret  to  Vy&di,  — 'Though  a 
Brähman  hy  birth  1 liave  become  a Siidra,  wliat  is  the  use  of  my  royal  fortune  to  me 
though  it  be  firmlv  establlshed  ?’  When  lie  Iieard  that,  Vvddi  comforted  him,  and  gave 
him  seasonable  advice,  'You  liave  been  discorered  by  Sakatäla,  so  you  must  hencefortb 
be  on  your  guard  against  him,  for  he  is  a great  minister,  and  in  a short  time  he  will, 
when  it  suits  bis  pnrpose,  destroy  you,  and  will  make  Chandragnpta , the  son  of  the 
previous  Nanda,  king.  Therefore  iiumcdiately  appoint  Vararuchi  your  minister,  in  order 
that  your  rule  may  be  tirmly  established  by  the  help  of  bis  intellect,  which  is  of  god- 
iike  aeuteness.’  When  he  had  said  this,  Vy;ii)i  departed  to  give  that  fee  to  bis  pre- 
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Attaoktab  sa  mayä  räjä: 
Räjyaiii  naiva  sthiraiii  manyc 
Tasman  na-saya  yuktyainam, 
Yoganando  ’ndhaküpäntal.i 
5 Kiiiica  putrasataiii  tasya 
Jivan  dvijo  ’munä  dagdha 
Ekab  Sarävab  saktünäm 
Sakatälasya  taträntab 
Sa  coväca  tatab  puträn: 

10  Eko  ’pi  kycchräd  varteta, 
Tasmüt  sariibhak^ayatv  ekab 
Yab  sakto  Yoganandasya 
Tvam  eva  sakto,  bhunk$vaitad 
Prupebbyo  ’pi  hi  dhiräpäih 
15  Tatab  sa  Sakatälas  taib 
Eka  eväkarod  vfttiib. 
Abuddhvä  cittam  apräpya 
Na  svecchadt  vyavahartavyam 
Iti  cäcintayat  tatra 
20  Tanayänäih  kgudhärtänäih 
Tatab  sutasataiii  tasya 
Tatkaratikair  vyto  jivan 
Yoganandas  ca  samräjye 
Vyätjir  abhyiiyayau  taiii  ca 
26  Abhyetyaiva  ca  so  ’vädic : 


brähmapye  härite  ’pi  te 
Sakaläle  padasthite, 
iti  raantre  mayodite 
Sakalälaiii  tarn  ak§ipat, 
tatraiva  ksiptavän  asau 
iti  do$itnukirtamU. 
ekab  pratyaham  ambbasab 
saputrasya  nyadbiyata. 
amibliib  saktubhih  sutab 
bahünärii  tu  kathaiva  kä? 
pratyahaiii  sajalän  amirn, 
kartuiii  vairapratikriyära. 
iti  putrns  tarn  abruvan; 
priyä  satmpratikriyd. 
pratyahain  saktuväribhib 
Ka^tarä  krürä  jigi?avab. 
visrambharii  prabbavi^nusu 
ätinano  bhütim  icchatä 
Sakafalo  ’ndhaküpagab 
pasyan  präpodgamavyatliam. 
pasyatas  tad  vyapadyata, 
nati^tbat  sa  ca  kevalab. 
baddlmmülo  ’bhavat  tatab. 
guravc  dattadak^ipab. 
ciraiii  Rijyarii  sakhc  ’stu  te, 


ceptor,  and  immediately  Yogananda  »ent  for  me  and  inadc  me  hie  minister.  Tlien  I 
said  to  the  king,  'Though  your  raste  as  a Brühman  bas  been  taken  from  yon,  I du 
not  consider  your  tlirone  secnre  as  long  as  Sakataia  remains  in  oftice,  tlierefore  destroy 
Mm  by  seine  stratagem.’  When  I had  given  liim  tliis  advice,  Yogananda  tlirew  iSaka- 
tdla  into  a dark  dnngeon,  and  bis  Imndred  sons  wltli  bim,  proclaiming  as  his  crime 
iliat  be  had  burnt  a Brdhman  alive.  One  porringer  of  barley-meal  and  one  of  water 
was  placed  inside  the  dungeon  every  dav  for  .Nakatdla  and  bis  sons,  and  thereupon  lie 
said  to  tliem ; — ‘My  sons,  even  one  man  alone  would  with  difliculty  snbsist  on  tbis 
liariey-meal,  mach  less  can  a number  of  people  do  so.  Tlierefore  let  tiiat  one  of  us, 
whü  is  able  to  take  vengeance  on  Yogananda,  consnme  every  day  the  barley-meal  and 
the  water.’  His  sons  answered  bim,  ‘You  alone  are  able  to  pnnisli  him,  tlierefore  do 
you  consnme  them.’  For  vengeance  is  dearer  to  the  resolute  tlian  lifc  itself.  So  Saka- 
Uila  alone  snbsisted  on  that  ineal  and  water  every  day.  Alas ! tbose  wbose  souls  are 
set  on  victory  are  cruei.  Sakatäla  in  the  dark  dnngeon,  bebolding  the  deatli  agonies 
of  bis  starving  sons,  thonght  to  himself,  ‘A  man  who  desires  liis  own  welfare  slionld 
not  act  in  an  arbitrary  manner  towards  the  powcrful,  witliout  fatboming  tbelr  cbaracter 
and  acqniring  tlieir  conlidence.’  Accordingly  his  Imndred  sons  perished  before  bis  eycs, 
and  he  alone  remained  alive  snrronnded  by  tlieir  skeletons.  Tlien  Yogananda  took 
liriu  root  in  bis  kingdom.  And  Vydiji  approacbeil  bim  alter  giving  the  present  to  bis 
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15 


Ämantrito  ’si,  gacckärai  tapas  taptum  aliaiii  kvacit. 

Tac,  chrutvä  Yoganandas  taiii  bä$pakaptho  ’bhyabhä$ata : 
Räjye  me  bliuAkgva  bbogäriis  tvaiii,  muktvä  mäm  mä  sma  gä  iti. 
Vyäcjis  tato  ’vadad:  räjaü,  sarirc  kaayana.svare 
Evaiiiprayesjv  asärc^u  dhimän  ko  näma  majjati? 

Na  hi  mohayati  präjflaiii  lak?mir  marumaricikä. 

Ity  uktvaiva  sa  tatkalaiii  tapase  niäcito  yayau. 

Agamad  atha  Yoganandah  Pätaliputraiii  svaräjanagarai»  sah 
Bhogäya  Käpabhüte  matsahitah  sakalasainyayutah- 

Tatropakosäparicaryamäpah 
Samudvalian  mantridhuräiii  ca  tasya 
Ahaiii  jananyä  gurubhis  ca  säkam 
Äsädya  lakpmim  avasaüi  ciräya. 

Bahu  tatra  dine  dine  dyusindtiub 

Kanakaiii  mahyara  adät  tapabprasannä, 
Vadati  sma  sariripi  ca  säk§än 

Mama  käryäpi  Sarasvati  sadaiva. 

Iti  kathäpithaiambake  caturthas  tarahgah. 


Evam  uktvä  Varanicih 
20  Kälena  Yoganando  ’tlia 
Oajendra  iva  mattas  ca 
Akäpdapätopanatä 
Acintayaiii  tatas  cäham: 


punar  etad  avarpayat: 
kämädivasam  äyayau, 
näpaikpata  sa  kiiiicaoa. 
kari)  na  lak§mir  vimohayet? 
räjä  tävad  vi.syiikhalab. 


teacher,  and  after  coming  near  tu  liini  saiil . 'May  thv  rnle,  my  friend,  last  long!  1 
take  my  leave  of  tliee,  I go  tu  perform  ansterities  somewhere.’  Hearing  tliat,  Yoga- 
nanda,  with  bis  voice  cboked  with  tears,  said  to  bim,  'Stop  tlion,  and  enjoy  pleasures 
in  my  kingdom,  do  not  go  and  desert  me.’  Vyäiji  answered  — 'King!  Life  comes  to 
an  end  in  a moment.  Wliat  wise  man,  I pray  yon,  drowns  bimself  in  these  hollow 
and  fleeting  enjoyments  ? Prosperity,  a desert  mirage,  does  not  tum  tbe  head  of  the 
wise  man.’  Saying  tliis  be  went  away  tliat  moment  resolved  to  mortify  his  flesh  with 
ansterities.  Then  that  Yogananda  went  to  his  metropolis  PAtalipntra,  for  the  pnrpose 
of  enjoyment,  accompanied  by  roe,  and  snrrounded  with  liis  whole  army.  So  I having 
attained  prosperity,  lived  for  a long  time  in  tliat  state,  waited  npon  by  Upakosä,  and 
bearing  tbe  bnrdcn  of  tbe  office  of  prime-minister  to  tbat  king,  accompanied  by  my 
mother  and  my  preceptors.  Tliere  the  Ganges,  propitiated  by  my  ansterities,  gave 
me  every  day  mucli  wealtii,  and  Sarasvati  present  in  bodily  form  told  me  continnally 
wliat  measures  to  adopt. 


Chapter  V. 

Having  said  tliis,  Yararuchi  continued  his  tale  as  follows:  — 

In  oonrse  of  tbnc  Yogananda  became  enslaved  by  bis  passions,  and  like  a mad 
elepbant  he  disregarded  every  restraint.  Wliom  will  not  a sndden  access  of  prosperity 
intoxicate  ? Then  I reflected  with  myself,  'The  king  bas  burst  all  bonds,  and  my  own 
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Tatkäryacintay&kräntab 
Tasmäd  vararii  sahäyam  tarn 
Kriyeta  ced  viruddhniii  ca 
Niscityaitan  mayäbhyarthya 
5 l'ddhrtjih  Sakatälo  ’tha, 
Durjayo  Yoganando  ’yaiii 
Aäraye  vaitasiiii  vrttiiii 
Iti  sariicintya  sa  präjfiab 
Akarod  rajakaryani 
10  Kadäcid  Yoganando  ’tha 
Sliijyatpaöcängulim  liastaiii 
Kim  etad  iti  papraccha 
Aliaiii  ca  dve  nijiihgulyau 
Tena  tasmiiüs  tirobhütc 
15  Bhüyo  ’pi  tad  aprcchan  mäiit, 
Paöcabbir  militaih  kiiii  yaj 
Ity  uktaväil  asau  Imstab 
Tato  ’sya  räjan  nai'igulyäv 
Aikacittye  dvayor  eva 
20  Ity  uktc  güdbavijöäne 
Sakatälo  vyagidac  ca 
Ekudä  Yoganandas  ca 
Vätäyanägrät  ppcchautiiü 


svadharmo  me  ’vasidati. 
Sakatälaiii  samuddliare, 
kiiii  sa  kuryän  mayi  sthite? 
räjanam  so  ’ndliaküpatab 
mpdavo  hi  dvijätayab. 
sthite  Varaructiv,  atah 
kälaiii  tävat  pratik$ituni 
Sakatälo  madicchayä 
punah  sampräpya  mantritam. 
nirgato  nagarad  bahih 
Ciahgämadhye  vyalokayat. 
mäm  ähüya  sa  tatkfauam, 
disi  tasyäm  adarsayain. 
haste  räjätivismayät 
tatas  cähaiii  tarn  abravam: 
jagatilia  na  sädbyate? 
svahgulih  paöca  darsayan, 
ete  dve  darsite  mayä 
kim  asädhyaiii  bhaved  iti. 
samatusyat  tato  nrpah, 
madbuddhim  vik?ya  durjayäm. 
dr$t»vän  mahi$iiii  nijäm 
brälunavätithim  unmukham. 


religions  dnties  are  neglectcd  being  interfered  witli  by  ray  care  for  bis  affairs,  there- 
fore  it  is  better  for  rae  to  draw  ont  tliat  Sakatäla  from  bis  dnngeon  and  make  bim 
my  colleague  in  the  ministry ; even  if  lie  tries  to  oppose  me,  what  liarm  can  be  do  as 
long  as  I am  in  ofliee?’  Having  resolved  on  tliis  I asked  permission  of  tbe  king,  and 
drew  Sakatala  out  of  tbe  deep  dungeon.  Brähmans  are  always  soft-hearted.  Now  tbe 
discreet  SakatAla  inade  np  bis  mind,  that  it  would  be  diflicnlt  to  overthrow  Yogananda 
as  long  as  I was  in  oftice,  and  tbat  be  liad  accordingiy  better  imitate  tbe  cane  whicb 
bends  with  tbe  current,  and  watch  a favourable  moment  for  vengeanee,  so  at  my  request 
he  resumed  the  oftice  of  minister  and  managed  tbe  king's  affairs. 

Once  on  a time  Yogananda  went  outside  tbe  city,  and  bebeld  in  the  middle  of 
the  (langes  a band,  tbe  live  lingers  of  whicb  were  closcly  pressed  together.  Tliat 
moment  he  summoned  me  and  said,  ‘What  does  this  mcan  ?’  But  I displayed  two  of 
my  fingers  in  the  direction  of  tbe  band.  Thereupon  tbat  band  disappeared,  and  the 
king,  exceediugiy  astonished,  again  asked  me  what  tbis  meant,  and  I answered  bim, 
‘Timt  band  meant  to  Bay,  by  shewing  its  tive  lingers,  ‘What  cannot  live  men  United 
effcct  in  tliis  world?’  Then  I,  king,  sbewed  it  these  two  lingers,  wisbing  to  indicate 
tbat  notliing  is  impossible  when  even  two  men  are  of  one  mind.’  When  1 nttered  tbis 
solution  of  tbe  riddle  tbe  king  was  delighted,  and  Sakatäla  was  despondent  seeing  tbat 
my  inteliect  would  be  diflicult  to  circnmvent. 

One  day  Y'ogananda  saw  bis  queen  leaning  ont  of  tbe  window  and  asking  questions 
of  a Bräbiuan  guest  tbat  was  looking  up.  Tbat  trivial  circumstanco  tbrew  the  king 
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Tanmätrüd  eva  kupito 
Ädisail  vadliam,  irsyä  hi 
Hantuiii  vadhyabliuvmii  tasmin 
Aliasad  gatajivo  ’pi 
5 Tadaiva  räjä  tad  buddhvä 
Viprasya  mäin  upfcchac  ca 
Nirüpya  kathayämy  etad 
C’int  itopastlii  ta  ikäntc 
Asya  tälataroh  pr?tbe 
10  Atra  srosyasi  matsyasya 
Tac  clirutvä  nisi  taträhaiii 
Apasyaiii  räk?asiiü  ghoräiii 
Sä  bhakgyaiii  yäcamänäiits  täil 
Prätar  vo  vipranuüiisäni 
15  Kasmät  sa  na  liato  ’dycti 
Tain  hi  dr?tvä  mrto  ’piha 
Hasitaiii  kim  u teneti 
Avocad  räk$asi : räjöah 
Sarvaträntabpure  hy  atra 
20  Hanyate  ’naparädhas  tu 
Bhütänäiii  pärthivätyartha- 
Sarväntascäritiäiii  hy  etä 
Etat  tasyä  vacah  ärutvä 
Prätas  ca  matsyahäsasya 


räjä  viprasya  tasya  sah 
vivckaparipantliini. 
niyamäne  dvije  tadä 
matsyo  vipapimadhyagab- 
vadliam  tasya  uyavärayat 
matsyahäsasya  kärapam. 
ity  uktvä  nirgataiii  ca  mäm 
Sarasvaty  evam  abravit: 
ti?tha  räträv  alak§itab, 
häsahetum  asaiiisayam. 
gatvä  tälopari  sthitah 
bälaib  putraih  sahägatäm. 
avädit : pratipälyatäm, 
däsyämy,  adya  liato  na  sah. 
pr?tä  tair  abravit  punah: 
matsyo  hasitavän  iti. 
pr§tä  bhüyab  sntais  ca  sä 
sarvä  räjiiyo  ’pi  viplutäb, 
strirüpäb  purußäb  sthitäh, 
vipra  ity  ahasat  timib. 
nirvivekatvahäsinäm 
bhavanty  eva  ca  vikriyäb. 
tato  ’pakräntavän  aliam 
hetuih  räjäe  uyavcdayam. 


into  a passion,  and  he  gave  ordere  tliat  the  Bräliman  eliould  be  put  to  death;  for 
jealonsy  interferes  with  discernment.  Tüen  as  that  Bräliman  was  bcing  led  off  to  the 
place  of  cxecution  in  Order  tliat  he  might  be  put  to  death,  a fish  in  the  market  laughed 
aloud,  though  it  was  dead.  The  king  hearing  it  immediately  proldbited  for  the  present 
the  execution  of  tliat  Bräliman,  and  asked  me  the  reaaon  why  the  fish  laughed.  I replied 
that  I would  teil  liirn  after  1 had  thought  over  the  matter ; and  after  I had  gone  out 
Sarasvati  came  to  me  secretly  on  my  tlunking  of  her  and  gave  me  thia  advice;  ‘Take 
np  a position  on  the  top  of  this  paliu  tree  at  night  so  as  not  to  be  observed,  and 
tliou  slialt  without  doubt  hear  the  reason  why  the  fish  laughed.’  Hearing  this  I went 
at  night  to  that  very  place,  and  ensconced  myself  on  the  top  of  the  palm  tree,  and 
saw  a terrible  female  Bäkshasa  coming  past  with  her  cliildren;  when  they  asked  her 
for  food,  she  said,  ‘Wait,  and  I will  give  yon  to-morrow  morning  the  flcsli  of  a Bräliman, 
he  was  not  killed  to-day.’  They  said  to  tlieir  motlier,  ‘Why  was  he  not  killed  to-dayV’ 
Tlien  she  replied,  ‘He  was  not  executed  because  a fish  in  the  town,  though  dead,  laughed 
when  it  saw  liim.’  The  sons  said,  ‘Why  did  the  fish  laugh  ?’  She  continued,  ‘The  fish 
of  eourse  Baid  to  himself  — all  the  king’s  wives  are  dissolute,  for  in  every  part  of 
this  hareni  there  are  men  dressed  up  as  women,  and  nevertheless  wliile  tliese  escape, 
an  innoccnt  Bräliman  is  to  be  put  to  death  — and  this  tickled  the  fish  so  that  he  laughed. 
For  dernons  assunie  tliese  disguises,  insinuating  tliemsclves  into  everytliing,  and  laugliing 
at  the  exceeding  want  of  discernment  of  kings.’  After  1 had  heard  tliat  speech  of  the 
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Präpya  cäntahpiiiebhyas  tän 
Baliv  amanyata  märii  räjä 
Ityädicc?titaih  drstvä 
Khinne  mayi  kadäcic  ca 
5 Alikhat  sa  mahädeviiii 
Sajivam  iva  tac  citraiii 
Taiii  ca  citrakaraiii  räjä 
Tain  ca  väsagrhe  citra- 
Ekadä  ca  pravigtasya 
10  Apürpalakjapä  devi 
Laksaiyäntarasaiiibandliäil 
Athäkär?am  ahaiii  tasyäs 
Sanipünjalaksapäiii  tena 
Pravisto  Yoganando  ’tha 
15  Kenäyarii  racito  ’treti 
Te  ca  nyavedayaiiis  tasraai 
Devyä  guptapmleäastham 
Vetti,  taj  jiiätavän  evam 
Channab  kpto  ’munä  nünaiii 
20  Drstavän  ata  cväyaiii 
Iti  saiiicintayämäsa 
Jäyante  bata  müdhänäiii 
Tatab  svairaiii  samälmya 
Tvayä  Vararucir  vadhyo 


strirüpän  puru?äriis  tatab 
vadhäd  vipraiii  ca  muktavän. 
tasya  räjfio  visri'ikhalam 
taträgäc  citrakpn  navab. 
Yoganandaiii  ca  tarii  pate, 
väkeestärahitaiii  tv  abhüt. 
tu?to  vittair  apürayat 
patarii  bhittäv  akärayat. 
väsake  tatra  sä  mama 
pratibhäti  sma  citragä. 
abhyühya  pratibliävasät 
tilakaiii  raekhaläpade. 
krtvainäiii  gatavän  abain, 
tilakaiii  taiii  vyalokayat. 
so  ’ppcchac  ca  mahattarän, 
kartäraiii  tilakasya  mäm. 
imaib  nänyo  mayä  vinä 
asau  Vararucib  katliam? 
mamäntabpuraviplavab, 
strirüpäiiis  tatra  tän  narän, 
Yoganandab  knidliä  jvalan. 
saiiivädä  api  tädpsdb. 
Öakatälaiii  samädisat : 
dcvividhvaiüsanäd  iti. 


female  Räkshasa  I went  away  froin  thence,  and  in  tkc  moraing  I informed  thc  king  why 
the  fish  langhed.  The  king  after  detecting  in  tlie  barem  those  men  clotlied  as  womcn, 
looked  npon  me  witli  great  respcct,  and  released  that  Brälinmn  from  the  sentenco  of  deatli. 

I was  disgnsted  by  seeing  this  and  other  lawless  proceedings  on  the  part  of  the 
king,  and,  while  I was  in  this  framc  of  mind,  there  rame  to  conrt  a new  painter.  He 
painted  on  a sheet  of  canvass  the  principal  qneen  and  Yogananda,  and  that  pietnrc  of 
his  looked  as  if  it  were  alive,  it  only  lacked  Speech  and  motion.  And  the  king  heing 
deiighted  loaded  that  painter  with  wealth,  and  liad  the  painting  set  np  on  a wall  in 
liis  private  apartinents.  Now  one  day  wlien  I entered  into  the  king's  private  apartmcnts, 
it  occurred  to  me  that  the  painting  of  the  qneen  did  not  rcpresent  all  her  anspicions 
marks;  from  the  arrangement  of  the  other  marks  I conjectnred  by  means  of  tny  acntcness 
that  there  ought  to  be  a spot  wliere  the  girdle  comes,  and  I painted  one  there.  Tlien 
I departed  after  tlins  giving  the  qneen  all  her  lncky  marks.  Thcn  Yogananda  entered 
and  saw  that  spot,  and  asked  bis  chamberlains  who  liad  painted  it.  And  thcy  indicated 
me  to  liirn  as  the  person  who  liad  painted  it.  Yogananda  tlms  reflectcd  while  burning 
with  anger ; ‘No  one  except  myself  knows  of  that  spot,  which  is  in  a part  of  the  quecn’s 
body  nsnally  concealed,  tlien  how  can  this  Vararnchi  have  come  thns  to  know  it?  No 
dnnbt  he  has  secretly  corrupted  my  barem,  and  this  is  how  he  came  to  see  there  those 
men  disgnised  as  women.’  Foolish  men  oftcn  find  snch  coincidencos.  Thcn  of  his  own 
motion  he  snmmoned  Öakatäla,  and  gave  liirn  the  following  ordcr:  ‘Yon  must  pnt  Vara- 
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Yathäjfiäpayasity  uktvä 
Acintayac  ca:  Saktih  syäd 
Divyabuddliiprabhävo  ’säv 
Vipras  ca,  tad  varadi  guptaiii 
fi  Iti  niäcitya  so  ’bliyctya 
Vadhäntaüi  katliayitvä  me 
Anyaiii  kaiiicit  pravädäya 
Praccliannas  t ist  ha  mäm  asmad 
Iti  tadvacanäc  channas 
10  Sa  cänyaift  hatavän  kniiicin 
Evadi  prayuktanitiiii  taiii 
Eko  mantri  bhavän  ycna 
Xa  hi  hantum  ahaiii  sakyo, 
Dbyätamäträgato  visvaiii 
16  Räjä  tv  ihendradattäkhyab 
Tac  chrutvä  so  ’bravin  mantri: 
Tato  dhyätägatarii  tasmai 
Taddarsanäc  ca  vitrasto 
Rak?asy  antarhite  tasmifi 
20  Katharii  te  räkijaso  mitraiii 
Tato  'kam  avadaiii:  pün'aiii 
Ratrau  rätrau  k?ayatii  präpad 
Tac  chrutvä  Yoganando  mäm 


Öakatälo  ’gamad  bahih 
dhantuih  Vararuciiii  na  mc, 
uddhartä  ca  mamäpadah 
saiiiprati  svikaromi  tarn, 
räjöah  kopam  akärapam 
Öakatälo  ’bravit  tatab : 
hanmy  ahaiii,  tvaih  ca  madgrhe 
rakgitum  kopanän  nrpät. 
tadgfhe  ’vasthito  ’bhavam, 
madvadhäkhyätaye  nisi. 
prityävocam  ahaiii  tadä: 
hantuiii  mätb  na  krtä  matib. 
räk?aso  mitram  asti  me, 
grasate  sa  madicchayä. 
sakliä  vadhyo  na  me  dvijab. 
rak?o  mc  darsyatäm  iti. 
tad  rak?o  ’liam  adarsayam, 
vismitas  ca  babhüva  sab. 
Sakatälab  sa  mäih  punah 
saiiijäta  iti  prstavän. 
raksärthaiii  nagare  bhraman 
ekaiko  nagarädhipab. 
akaron  nagarädhipam, 


meid  to  death  for  sedneing  tlie  qneen.’  Sakatäla  said , ‘Yonr  Majestv's  Orders  sliall 
bc  execntcd,'  and  « ent  out  of  tlie  palace,  reflecting,  'I  sbonld  not  have  po«er  to  pot 
Vararnchi  to  deatli , for  he  possesses  godlike  force  of  intellect;  and  he  delivered  me 
from  calaraity;  moreover  he  is  a Bnlhman,  thereforc  I liad  better  hide  him  and  »in 
him  over  to  my  side.’  Having  formed  this  resolution,  he  eame  and  told  me  of  the 
king's  canseless  «rath  »hieb  had  ended  in  bis  ordering  my  cxecution,  and  thus  con- 
clnded,  T will  have  some  one  eise  put  to  deatli  in  Order  that  tlie  news  may  get  abroad, 
and  do  you  remain  hidden  in  my  hotise  to  protect  me  from  tliis  passionate  king.’  In 

ac.cordance  witli  tbis  proposal  of  his,  I remained  concealed  in  bis  honse,  and  he  had 

some  one  eise  pnt  to  deatli  at  night  in  Order  that  the  report  of  my  death  might 

be  spread.  Wlien  he  had  in  this  way  displayed  his  statecraft,  I said  to  him  ont  of 

atTection,  ‘Yon  have  shewn  yonrself  an  unrivalled  minister  in  that  yon  did  not  attempt 
to  pnt  me  to  deatli;  for  I cannot  be  slain,  sincc  I bare  a Räkshasa  to  friend,  and 
he  will  come,  on  being  only  thought  of,  and  at  my  request  will  devour  the  wbole  world. 
As  for  tliis  king  he  is  a friend  of  inine,  being  a Rrähman  named  Indradatta,  and  he 
ought  not  to  be  slain.’  Hearing  this,  that  minister  said  — \Shew  me  the  Räkshasa.’ 
Then  I ahewed  him  that  Räkshasa  wlio  came  witli  a thought;  and  on  beholding  him, 
Sakatäla  «as  astonished  and  terrifled.  And  wlien  the  Räkshasa  had  disappeared,  Saka- 
täla  again  asked  me  --  ’How  did  the  Räkshasa  become  yonr  friend?’  Then  I said  — 
‘Hong  ago  the  heads  of  the  police  as  tliey  went  trongli  the  city  night  after  night  on 
inspecting  dnty,  perished  one  by  one.  On  hearing  that,  Yogananda  made  me  liead  of 
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BlnaraaiinS  capasyara  aträhaih 
Sa  ca  mäm  avadad : brüll  i 
Suriipä  striti  tac  chrutvä 
Yä  yasyäbhimatä  mürkha 
5 Tac  chrutvaiva  tvayaikena 
Prasnamokpäd  vadhottirparii 
Tu?to  ’smiti  suhrn  mc  tvaiii, 
Ity  nktväntarhite  tasmin 
Evam  äpatsahayo  me 
10  Ity  uktavän  ahaiii  bliüyaU 
Gangäm  adarsayaih  tasmai 
Stutibhis  tositä  sä  ca 
Babhuva  Öakatälas  ca 
Ekadä  ca  sa  mantri  mäiii 
15  Sarvajüenäpi  khedäya 
Kim  na  jänäsi  yad  rajnäm 
Aciräc  ca  bhavec  chuddhis, 
Ädityavarmanämätra 
Öivavarmäbhidhäno  ’sya 
20  Räjüas  tasyaikadä  caikä 

Tad  buddhvä  sa  nrpo  ’prcchad 
Varpadvayaih  pravi?tasya 


bhramantaiii  räkpnsaiii  nisi. 
vidyate  nagare  ’tra  kä 
vihasyäharii  tarn  abravam: 
surüpä  tasya  sä  bbavet. 
jito  ’smity  avadat  sa  mäm, 
mäiii  punas  cäbravid  asau: 
saiimidhäsye  ca  te  srnftab- 
yathägatam  agäm  aliam, 
rükpaso  mitratärii  gatab- 
Sakatälena  cärthitab 
mürtäiii  dhyänäd  upastliitäm. 
mayä  devi  tirodndhe, 
sahäyab  prapato  mayi. 
guptasthaiii  khinnam  abravit : 
kirn  ätmä  diyate  tvayä? 
avicäraratä  dhiyab? 
tat  hä  cätra  kathäiii  sppu : 
babhuva  nrpatib  purä, 
mantri  cäbhün  mahämatib. 
räjüi  garbliam  adhärayat, 
ity  antabpurarakpipab : 
vartate  ’ntahpure  ’tra  me, 


the  police,  and  as  I was  on  my  round»  at  night,  I saw  a Räkshasa  roaming  about, 
and  he  said  to  me,  ‘Teil  me,  who  is  considered  the  best-looking  woraan  ln  tliis  city?’ 
When  I hcard  that,  I bnrst  ont  langhing  and  said  — *Yon  fool,  any  woman  is  good- 

looklng  to  the  man  who  admires  her.’  Hearing  my  answer,  he  said  — ‘Von  are  the 

only  man  that  has  bcatcn  me.’  And  now  that  I liad  escaped  death  by  solving  his  riddle, 
he  again  said  to  me,  ‘I  am  pleased  with  you,  henceforth  von  are  my  friend,  and  I will 
appear  to  yon  when  you  call  me  to  mind.’  Thns  he  spuke  and  disappeared,  and  I re- 

turned  by  the  way  that  I camc.  Thns  the  Räkshasa  has  become  my  friend,  and  my 

allv  in  tronble.  When  I had  said  this,  .Sakatäla  madc  a seeond  reqnest  to  me,  and  I 
shewed  kirn  the  goddess  of  the  Ganges  in  human  form  who  came  when  I thought  of 
her.  And  that  goddess  disappeared  when  ehe  had  been  gratitied  by  me  with  hymns 
of  praise.  Hut  Sakatäla  became  from  thenccforth  my  obedient  ally. 

Now  once  on  a time  that  minister  said  to  me  when  my  state  of  concealment 
weighed  npon  my  spirits ; ‘why  do  you,  althongh  yon  know  all  things,  abandon  yonr- 
self  to  despondency?  Do  yon  not  know  that  the  minds  nf  kings  are  most  undiscerning, 
and  in  a short  time  yon  will  be  cleared  from  all  impntations ; in  proof  of  which  listen 
to  the  following  tale : — 

The  Story  of  Öivavarman. 

There  reigned  here  long  ago  a king  named  Adityavarman , and  he  had  a very 
wise  minister,  named  Sivavarman.  Now  it  came  to  pass  that  one  nf  that  king’s  queens 
became  pregnant,  and  when  he  fonnd  it  ont,  the  king  said  to  the  gnards  of  the  harem, 
‘It  is  now  two  years  since  I entcred  this  place,  tlieu  how  has  this  queen  become  pre- 
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Tad  esä  garbhasaiiibhütib 
Athocus  te:  praveso  ’tra 
Sivavarmä  tu  te  mantri 
Tac  chrutväcintayad  räjä: 
ä Prakäsaiii  ca  liate  tasmin 
Ity  älocya  sa  taiii  yuktyä 
Sämantasyäntikaih  sakbyub 
Tadvadhaiii  tasya  lekhcna 
Nigüdhaiii  sa  nppas  tatra 
10  Yäte  mantri pi  saptähe 
Sä  räjfii  rak?ibbir  labdliä 
Ädityavarmä  tad  buddhvä 
Kiiii  mayä  tädfiSo  mantri 
Aträntare  sa  ca  präpa 
15  Sivavarmä,  sa  copägäl 
Väcayitvä  ca  taiii  lekham 
Sasaiiisa  vadbanirdesam 
Sivavarmäpy  avocat  taiii 
Tvarii  vyäpädaya  mäiii,  no  ccn 
20  Tac  chrutvä  vi.smayävi?to 
Kim  etad?  brühi  me  vipra, 
Atlia  vakti  sma  taiii  mantri: 
Tatra  dvädasa  vargäpi 
Tac  chrutvä  mantribhib  särdhaiii 


kutab  saibprati  katbyatäm. 
pmiiso  ’nyasyästi  na  prabho, 
pravisaty  aniväritab. 
nünarii  drolii  sa  eva  me, 
napavädo  bhaven  mama. 
Sivavarmäuam  isvarali 
prähinod  Bhogavarmauab, 
saiiidisya  tadanantaram 
lekbabäraib  vyasarjayat. 
gute  bhityä  paläyitä 
puiiisä  strinipiuä  saha. 
sänutäpo  ’bbavat  tadä 
gluitito  ’kärauäd  iti. 
nikataiii  Bhogavarmauab 
lekham  ädäya  püru§ah. 
eknnte  Sivavarmape 
Biiogavarmä  vidber  vasät. 
sämantarii  mantrisattamab : 
nihanmy  ätmänam  ätmanä. 
Biiogavarmä  jagäda  tarn : 
säpito  ’si  na  vak?i  cet. 
hanyeyarii  yatra  bhüpatc, 
deäe  devo  na  varsati. 
Biiogavarmä  vyacintayat: 


Bnant?  Teil  me.’  Tlien  tliey  said,  ‘No  man  except  yonr  minister  Sivavarman  is  allow- 
ed  to  enter  liere,  bnt  lic  cnters  witliont  any  restriction.’  Wlien  lie  lieard  tliat,  tlie 
king  tbonght,  — ‘Snrely  he  is  gnilty  of  treason  against  me,  and  yct  if  I pnt  bim  to 
death  pnblicly,  I sliall  incnr  reproacli,’  — thns  reflecting,  tliat  king  sent  tliat  Siva- 
varman on  some  pretext  to  Bhogavarman  a neiglibonring  cliief,  who  was  an  ally  of  bis, 
and  immediately  afterwards  the  king  secretly  sent  off  a messenger  to  the  same  chief, 
bearing  a letter  by  whicli  lic  was  ordered  to  pnt  the  minister  to  death.  Wien  a week 
had  elapsed  after  the  minister's  departure,  tliat  qneen  tried  to  escape  out  of  fear,  and 
was  taken  by  the  gnards  with  a man  in  woman’s  attire,  then  Adityavarman  when  lie 
lieard  of  it  wras  filled  with  remorse,  and  asked  himself  why  he  liad  causelesBly  brought 
about  the  deatli  of  so  excellent  a minister.  In  the  meanwhile  Sivavarman  reaclicd  the 
Court  of  Bhogavarman,  and  tliat  messenger  camc  bringmg  the  letter;  and  fate  would 
liave  it  so  that  after  Bhogavarman  liad  read  tlie  letter  he  told  to  Sivavarman  in  secret 
the  order  he  had  received  to  put  him  to  deatli. 

The  excellent  minister  Sivavarman  in  bis  turn  said  to  that  chief,  — ‘put  me  to 
death;  if  you  do  not,  I will  slny  myself  with  iny  own  liand.’  Wien  he  lieard  that, 
Bhogavarman  was  filled  with  wonder,  and  said  to  him,  ‘Wliat  does  all  thismean?  Teil 
me  Brähman,  if  you  do  not,  you  will  lie  under  my  cnrse.’  Then  the  minister  said  to 
lüm,  ‘King,  in  whatever  land  I am  slain,  on  that  land  God  will  not  send  rain  for 
twelve  ycars.’  When  he  lieard  tliat,  Bhogavarman  ilebated  with  bis  minister,  — ‘tliat 
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Du  ab  sa  räjä  deäasya 
Kim  hi  tatra  na  santy  cva 
Tasmän  mantri  na  vadhyo  ’sau, 
Iti  sammantrya  dattvä  ca 
5 Sivavamiä  tato  desät 
Evaiii  pratyüyayau  jivan 
Suddhis  cäsyänyato  jätä, 

Itthaiii  taväpi  suddhih  syät, 
Kätyäyana,  nrpo  ’py  e?a 
10  Ity  uktab  Sukatälcna 
Pratikijamäpo  ’vasaraiii 
Tasyätha  Yoganandasya 
Putro  Hirapyaguptäkhyo 
Asvavegät  prayätasya 
15  Ekäkino  vane  tasya 

Tatas  ca  täni  nisüiii  nctuiii 
K?apät  tatraiva  cärohad 
Sa  df§tvä  räjaputrarii  tarn 
Mä  bliai?ir,  mama  mitraiii  tvam 
20  Visrambhäd  rksaväkyena 
IJksas  tu  jägrad  eväsid, 

Kk?a,  mänu?ain  etaiii  mc 
pkßas  tato  ’bravitr  päpa, 
Kramäd  rk?e  prasuptc  ca 


näsam  asmäkam  iccbati. 
vadhakä  gnptagäminah  ? 
raksyab  svätmavadliäd  api. 
rak.sakäu  Bhogavarmapä 
pregito  ’bhüt  tatab  ksapät. 
sa  mantri  prajflayä  svayä, 
na  bi  dkarmo  ’nyathä  bhavct. 
ti?tha  tävad  gphe  mama, 
sänutäpo  bhavi?yati. 
cchanno  ’haiii  tasya  vesmani 
täny  atmny  atyavähayam. 
Käpabhüte  kadäcana 
mrgayäyai  gato  ’bhavat. 
kathaiiicid  düram  antaram 
väsarab  paryahiyata. 
vrkjam  ärohati  sma  sab, 
fksab  siiiihena  bhi?itab. 
bhltaiii  mänu$abhä$ayä 
ity  uktvä  nirbhayaiii  vyadhät. 
räjaputro  ’tha  suptavän, 
adhab  simho  ’tha  so  ’bravit: 
kpipa  yävad  vrajämy  abam. 
na  mitraiii  ghätayämy  aham. 
räjaputre  ca  jägrati 


wicked  king  desires  the  destruetion  of  our  land,  for  could  he  not  liave  employed  secret 
assassins  to  kill  bis  minister?  So  wo  must  not  put  this  minister  to  deatli,  moreover 
we  mnst  prevent  him  from  laying  violent  hands  on  himself.’  Having  thus  deliberated 
and  appointcd  bim  gnards,  Bhogavarman  sent  Sivavarman  out  of  bis  conntry  that 
moment;  so  that  minister  by  means  of  his  wisdom  retnrned  alive,  and  bis  innocence 
was  cstablisbed  from  another  quartev,  for  rigbteonsness  cannot  be  undonc. 

In  the  same  way  yonr  innocence  will  be  made  clear,  Kiltydyana;  remain  for  a 
while  in  my  bouse;  this  king  too  will  repent  of  what  he  bas  done.  When  SakatAla 
said  this  to  me,  I spent  those  days  concealed  in  bis  honse,  waiting  my  opportunity. 

Tben  it  came  to  pass  that  one  day,  0 KApabluiti,  a son  of  tbat  Yogananda  namcd 
Hirapyagnpta  went  ont  hunting,  and  wlien  be  had  someliow  or  other  been  carried  to  a 
great  distanee  by  the  speed  of  bis  horse,  wbilo  he  was  alone  in  the  wood  the  day  came 
to  an  end;  and  tben  be  ascended  a tree  to  pass  the  night.  Immediately  afterwards 
a bear,  wliich  bad  been  territied  by  a lion,  ascended  the  same  tree;  he  seeing  the 
prince  frightened,  said  to  bim  witli  a liuman  voice,  ‘Fear  not,  thou  art  my  fricnd,’  and 
thus  promised  bim  imnmnity  from  barm.  Tben  the  prince  conliding  in  tlie  bear’s  pro- 
mise  went  to  sleep,  while  the  bear  remained  awake.  Tben  the  lion  below  said  to  the 
bear,  'Hear,  tlirow  me  down  this  man,  and  I will  go  away.’  Tben  the  bear  said, 
‘Villain,  I will  not  cause  the  deatli  of  a fricnd.’  When  in  conrse  of  time  the  bear 
went  to  sleep  while  tbe  prince  was  awake,  the  lion  said  again,  'Man,  tbrow  me  down 
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Punal.i  siiiiho  ’bravid:  etam 
Tac  chrutvätmabhayät  tena 
K?ipto  ’pi  napatac  citram 
Mitradrohin  bliavoninatta 
5 Tasya  räjasutasyaitad- 
Präpyaiva  svagrhaiii  prätar 
YTiganandaä  ca  tad  df?tvä 
Abravic  ca  sa:  käle  ’smifi 
Idaiii  jßäyeta  tat  sarvaiit; 

10  Tac  chrutvä  vacanaiii  räjßab 
Hanta  Kätyäyanasyäyaiii 
Na  so  ’tra  mäni  tigthec  ca, 
Ity  älocya  sa  räjänam 
Räjan,  nalaiii  vi$ädena, 

15  Yoganandas  tato  'vädid: 
Athäham  Sakatälena 
Anitas  tarn  tathablmtaiii 
Mitradrohall  krto  ’nena 
Sarasvatiprasädena 
20  Tatas  taccliäpamuktena 
Tvayä  katham  idarii  jfiätum 
Athäliam  avadarii:  räjal, 
Pratibliätas  ca  pasyanti 
Tad  yathä  tilako  jfiätas 


pkijaiii  me  k?ipa  mänusa. 
sinihasyärädhanüya  sab 
rk§»  daivaprabodliitab. 
iti  säpam  adäc  ca  sab 
vrttäntävagamävadhim. 
umnatto  ’bliün  nrpätmajab, 
visädaiii  sahasägamat. 
jivcd  Vararucir  yadi, 
dbin  me  tadvadhapätavam. 
Öakatälo  vyacintayat: 
labdhab  kälab  prakäsane, 
räjä  mayi  ca  visvnset. 
abravid  yäcitäbhayab : 
jivan  Vararucib  sthitab. 
drutam  äniyatäm  iti. 
Yoganandäntikaiii  hatliät 
räjaputraiii  vyalokayam. 
devety  uktvä  tathaiva  sab 
vrttantab  kathito  mayä. 
stuto  ’baiii  räjasünuuä, 
ity  aprcchat  sa  bbüpatib- 
lak$apair  anumänatab 
sarvaih  prajfiävatäiii  dhiyab, 
tatliä  sarvam  idaiii  mayä. 


tbe  bear.’  When  lie  lieard  tliat,  the  prince,  who  through  fear  for  bis  own  safety  wislied 
tu  propitiate  the  liun,  tried  to  throw  down  tlie  bear,  bat  wonderfnl  to  say,  it  did  not 
fall,  since  Pate  cansed  it  to  awake.  And  then  tliat  bear  said  to  the  prince,  'beconie 
insane,  thou  betrayer  of  thy  friend,’  laying  npon  lüm  a enrse  destined  not  to  end  nntil 
a third  person  guessed  tlio  «hole  transaction.  Accordingly  the  prince,  when  he  reached 
hie  palaee  in  the  morning  went  out  of  hie  mind,  and  Yogananda  seeing  it,  was  im- 
medlately  plunged  in  despondency ; and  said,  'If  Vararnchi  were  alive  at  thie  moment, 
all  thie  matter  would  be  known;  curee  on  my  readincee  to  liave  him  pnt  to  deatli 1 
Sakatiila,  when  he  lieard  thie  exclamation  of  the  king's,  thought  to  himeelf,  ‘Ha!  here 
ie  an  opportunity  obtained  for  bringing  Kiityiiyana  out  of  concealment,  and  he  being  a 
proud  man  will  not  remain  here,  and  the  king  will  repose  contidence  ln  me.’  After 
reitecting  thus,  he  implored  pardon,  and  said  to  the  king,  ‘0  King,  cease  from  despon- 
dency, Vararnchi  remains  alive.’  Then  Yogananda  said,  ’Let  him  be  brought  quickly 
Tlien  I was  enddenly  brought  by  SakatiUa  into  the  presence  of  Yogananda  and  bekeld 
tlie  prince  in  tliat  state ; and  by  tho  favour  of  Sarasvati  1 was  enabled  to  reveal  the 
wliole  occurrence;  and  1 said,  ‘King,  he  has  proved  a traitor  to  liis  friend’;  then  I 
was  praised  by  tliat  prince  who  was  delivered  from  bis  curse ; and  the  king  asked  me 
how  1 bad  managed  to  find  ont  what  had  taken  place.  Then  1 said,  ‘King,  the  minds 
of  the  wise  see  everything  by  inference  from  signs,  and  by  aenteness  of  intellect.  So 
1 found  ont  all  this  in  the  same  way  as  1 found  out  tliat  rnole.’  When  I had  said 
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Iti  madvacanfit  so  ’blmd 
Athänädrtasatkürah 
Svagrhatit  gatavün  asmi, 
Präptasyaiva  ca  tatratyo 
5 Abhyetya  märii  samndbhnintam 
Räjftä  hataiii  nisamya  tväm 
Akarod,  atha  mätus  te 
Tac  chrutväbhinavodbhüta- 
Sadyo  ’ham  apataiii  bliümau 
10  K$apt\c  ca  gatavün  asmi 
Priyabandhuvindsotthab 
Äsaiiisäraiii  jagaty  asmin 
Tad  etäm  Aisvariiii  mäyäiii 
Ityädibhir  upagatya 
15  Bodhito  ’tha  yathätattvaib 
Tato  viraktahfdayas 
Praäamaikasahüyo  ’harii 
Divase?v  atlia  gaccbatsu 
Ayodhyäta  upägacchad 
20  Sa  mayä  Yoganandasya 
Pratyabhijnäya  mäiü  so  ’tha 
§niu  Nandasya  yad  vyttaiii 
Labdhävakäsas  taträbhüc 
Sa  cintayan  vadhopäyaiii 


rüjä  lajjänutäpavän. 
parisuddhyaiva  läbhavän 
silaiii  hi  vidu$üiii  dlianam. 
jano  ’rodit  puro  mama, 
Upavarjjo  ’bravit  tatah : 
Upakosägnisäd  vapuh 
äucä  hfdayam  asphutat. 
sokävegavicetanab 
vätarngoa  iva  drumab- 
praläpänäiii  rasajöatdm ; 
sokägnib  kaiii  na  täpayet? 
nekä  nityä  liy  anityatä, 
kiiii  jänan  napi  muhyasi? 
Valetta  vacanair  aham 
kathaiiicid  dlirtim  äptavän. 
tyaktvä  sarvarii  riibandlianum 
tapovanam  asisriyam. 
tat  tapovanam  ekadä 
vipra  eko  mayi  sthitc. 
räjyavärttäm  apfcchyata, 
sasokam  idam  abravit: 
tatsakäsäd  gate  tvayi. 
Cliakatälas  cirepa  sab. 
Yoganandasya  yuktitab 


ttiis,  t hat  king  was  afflicted  witli  sharne.  Then  withont  accepting  liis  muniflcence,  con- 
sidering  myself  to  liave  gained  all  I desired  by  tbe  Clearing  of  my  repntatiun,  I went 
home : for  to  tbe  wise  cbaracter  1s  wealtli.  And  tbe  nioinent  I arrived,  tbe  servants 
of  my  honse  wept  before  me,  and  wlien  I was  distressed  at  it  Upavarsba  canie  to  me 
and  Baid,  'Upako&l,  wlien  sbe  beard  tliat  tbe  king  bad  pnt  yon  to  deatb,  committed 
her  body  to  tbe  flames,  and  then  your  mother’a  lieart  broke  with  grief.’  Hearing  tliat, 
senseless  witli  tbe  distraction  produced  by  recently  aronsed  grief,  I suddenly  feil  on 
tbe  gronnd  like  a tree  broken  by  the  wind:  and  in  a moment  I tasted  tbe  relief  of 
lond  lainentations ; whom  will  not  the  lire  of  grief,  produced  by  the  loss  of  dear  re- 
lations,  scorch  ? Varsba  came  and  gave  me  sonnd  ad  vice  in  such  words  a»  tlicse,  'The 
only  tliing  tliat  is  stable  in  this  ever-changefnl  World  is  instability,  then  wby  are  you 
distracted  tbough  yon  know  this  delnsion  of  the  Creator?’  By  tbe  help  of  these  and 
similar  exhortations  I at  lengtli,  tbough  witli  difticulty,  regained  my  eguanimity;  tiien 
witli  beart  disgnsted  witli  tbe  World,  I flung  aslde  all  earthly  lords,  and  choosing  self- 
restraint  for  my  only  companion,  I went  to  a grove  whcre  asceticism  was  practised. 

Then,  as  days  went  by,  once  on  a time  a BrAhman  from  AyodhyA  came  to  tliat 
ascetic-grove  wbilc  I was  there : I asked  him  for  tidings  about  Yogananda's  govern- 
ment,  and  he  recognizing  me  told  nie  in  sorrowful  aecents  tbe  foilowing  story: 

’Hear  wbat  bappened  to  Nanda  after  yon  bad  ieft  bim.  SakatAla  after  waiting 
for  it  a long  time,  fonnd  tliat  he  bad  now  obtained  an  opportnnity  of  injuring  bim. 
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K$itiih  khanantam  aii räksic 
Kiiii  bhuvaiii  khanasity  ukte 
Darbliam  unmülayämy  atra, 
Tac  chrutvä  sahasä  mantri 
5 Tarn  vipraiii  Yoganandasya 
Niima  prstvabravit  taiii  ca: 
Ahatii  trayoda&sräddhaiii 
Daksiimtiib  suvarpasya 
Bhokqyase  dhuri  cänyegäm, 
10  Ity  uktvä  Sakatälas  tarn 
6räddhähe  ’daräayat  taiii  ca 
Tatab  sa  gatvä  Cäpakyo 
Subandhunäraä  vipras  ca 
Tad  gatvä  Öakatälena 
15  Avädin:  näparo  yogyab, 
Agatyaitäm  ca  räjüjüäm 
Na  mc  ’parädha  ity  uktvä 
So  ’tha  kopcna  Cäpakyo 
Nijärn  muktvä  sikhätii  tatra 
20  Ava.sya.iii  hanta  Nando  ’yaiii 
Vinäsyo,  bandhaniyä  ca 
Ity  uktavantaiii  kupite 
Alak§itarii  svagehe  taiii 


Cäpakyäkhyaiii  dvijarii  pathi. 
tena  vipro  ’tha  so  ’bravit: 
pädo  hy  etena  me  ksatab- 
kopanaiii  krüranUcayam 
vadhopäyam  amanyata. 
he  brahman,  dapayämi  te 
gplie  Nandasya  bhüpateb- 
laksaiii  tava  bhavipyati 
ehi  tävad  gyhaiu  inama. 
Cäpakyam  anayad  gpham 
räjfte,  sa  sraddadhe  ca  tarn, 
dhuri  sräddha  upävisat, 
täm  aicchad  dhurain  ätmanah. 
vijüapto  Naudabhüpatih 
Subandhur  dhuri  tiqthatu. 
Öakatälo  bhayänatah 
Cäpakyäya  nyavedayat. 
jvalan  niva  samantatah 
pratijiiäm  akarod  imäm: 
saptabhir  divasair  mayä 
tato  ninnanyunä  sikhä. 
Yoganande  paläyitam 
Öakatälo  nyavesayat. 


While  tliinking  how  he  might  by  some  device  get  Yogananda  killed,  he  happened  to 
see  a Bräliman  named  Chäpakya  digging  up  the  earth  in  his  patli ; he  said  to  him, 
’Wliy  are  you  digging  np  the  earth?’  The  Brähman,  whora  he  had  asked,  said,  I am 
rooting  np  a plant  of  darbha  grass  here,  because  it  has  pricked  my  foot.  When  he 
lieard  that,  the  minister  thonght  that  Brähman  who  formed  such  stern  resolves  ont  of 
anger,  would  he  the  best  instrument  to  destroy  Nanda  with.  After  asking  liis  namc 
he  said  to  him,  'Brähman,  I assign  to  you  the  dnty  of  presiding  at  a äräddha  on  the 
thirteenth  day  of  the  lnnar  fortnight,  in  the  house  of  king  Nanda ; yon  shall  have  one 
hnndred  thonsand  gold  pieces  by  way  of  fee,  and  yon  shall  sit  at  the  board  abore 
all  otliers ; in  the  meanwhile  come  to  my  house.’  Saying  this,  Sakatäla  took  that 
Brähman  to  his  house,  and  on  the  day  of  the  äräddha  he  showed  the  Brähman  to  Ute 
king,  and  he  approved  of  him  Tlien  Chäpakya  » ent  and  sat  at  the  liead  of  the  table 
during  the  äräddha,  but  a Brähman  named  Snbandlm  desired  that  post  of  honour  for 
himself.  Thon  Sakatäla  went  and  referred  the  matter  to  king  Nanda,  who  answered, 
'Let  Subandhu  sit  at  the  head  of  the  table,  no  one  eise  deserves  the  place.’  Then 
Sakatäla  went,  and,  humbly  bowing  through  fear,  couimunicated  that  Order  of  the  king's 
to  Chäpakya,  adding,  ‘it  is  not  my  fault.’  Then  that  Chäpakya,  being,  as  it  were, 
inflamed  all  orer  with  wrath,  undoing  the  lock  of  hair  on  the  crown  of  his  head,  made 
this  solemn  vow,  'Snrely  this  Nanda  must  be  destroyed  by  me  witliin  seven  days,  and 
then  my  anger  being  appcased  I will  bind  np  my  lock.’  When  he  had  said  this,  Yoga- 
nanda was  enraged ; so  Chäpakya  escaped  unobserved,  and  Sakatäla  gave  him  refuge 
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Tatropakarane  datte 
Sa  Cäpakyo  dvijab  kväpi 
Tadvasäd  Yoganando  ’tba 
Saptame  divasc  präpte 
5 Hatvä  Hirapyaguptaiii  ca 
Pürvanandasute  lakpmis 
Mantritve  tasya  cäbbyarthya 
Cäpakyaih  sthäpayitvä  taiii 
Manväno  Yoganandasya 
10  Putrasokena  nirvippab 
Iti  tasya  raukliäc  chrutvä 
Käpabhüte  gatah  khedaiii 
Khedäc  cäham  imäih  drastuiu 
Tatprasädena  dfstvä  tväiii 
15  Divyaiii  präpya  ca  vijnünaiii 
Idäniiii  kpipa&äpo  'halb 
Tvani  ca  saiiiprati  tiptbeba 
Sipyayukto  Gupädbyäkhyas 
So  ’pi  hy  aliam  iva  krodhäd 
20  Mälyavän  näraa  nmtpakpa- 
Tasmai  Mahesvaroktaipä 
Tatas  tc  säpauirmuktis 
Evaiii  Vararucis  tatra 


guptaiii  tenaiva  mantripä 
gatvä  kftyäm  asädhayat. 
dähajvarara  aväpya  sab 
pancatvaiii  samupägamat. 
Öakatälcna  tatsutara 
Caudragupte  nivesitä. 
Bfliaspatisamaiii  dliiyä 
sa  mantri  krtakrtyatära 
krtavairapratikriyab 
praviveia  mabad  vanam. 
viprasya  sutaräm  aham 
sarvam  älokya  caficalam. 
ägato  Vindliyaväsinini, 
sraptä  jätir  mayä  sakhc. 
mayoktä  te  mahäkatbä, 
yatipye  dchara  ujjhitum. 
yävad  äyäti  te  ’ntikam 
tyaktabbäpätrayo  dvijab. 
dcvyä  sapto  Gapottamah 
päti  martyatvam  ägatab- 
kathaniyä  mahäkatbä, 
tasya  cäpi  bhavipyati. 
Käpabhüter  nivedya  sab 


in  bis  honse.  Tlien  being  snpplied  by  Sakatäla  witb  the  necessary  instrmucnts,  tliat 
Brähman  Cbäpakya  went  somewbere  and  performed  a magic  rite;  in  conseqnence  of 
this  rite  Yogananda  eangbt  a bnrning  fever,  and  died  wlien  the  seventh  day  arrivcd; 
and  Sakatäla,  haring  slain  Nanda's  son  Hirapyagupta,  bestowed  the  royal  dignity  upon 
f'handragnpta  a son  of  the  previons  Nanda.  And  after  he  bad  reqnested  Chäpakya, 
eqnal  in  ability  to  Byihaspati,  to  be  Chandragnpta's  prime-minister,  and  established  bim 
in  the  office,  that  minister,  considering  tiiat  all  big  objecte  had  been  accomplished,  as 
he  had  wreaked  his  vengeance  on  Yogananda,  despondent  tlirongh  sorrow  for  tlie  death 
of  his  sons,  retired  to  the  forest.’ 

After  X had  heard  this,  O Käpabhuti,  from  the  moutli  of  tliat  Brähman,  I be- 
came  exceedingly  aftlicted,  seeing  that  all  tliings  are  unstable ; and  on  account  of  my 
affliction  I camc  to  visit  tliis  slirine  of  Dnrgä,  and  tlirongh  her  favonr  having  beheld 
yon,  0 my  friend,  I liave  remembered  my  forrner  birth. 

And  having  obtained  divine  discernment  I liave  told  you  the  great  tale : now  as 
my  enrse  has  spent  its  strength,  I will  strive  to  leave  the  body ; and  do  yon  remain 
here  for  the  present,  until  there  comes  to  yon  a Brähman  named  Gunäphya,  who  has 
forsaken  the  use  of  three  languages,  surronnded  with  his  pnpils,  for  he  like  myself  was 
enrsed  by  the  goddess  in  anger,  heing  an  excellent  Gapa  Mälyavän  by  name,  who  for 
taking  my  part  has  become  a mortal.  To  liim  yon  must  teil  this  tale  originally  told 
by  Siva,  then  yon  sliall  be  delivered  from  yonr  enrse,  and  so  »ha.ll  he. 

Having  said  all  this  to  Käpabhüti,  tliat  Vararuclii  set  forth  for  the  holy  hermitage 
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Pratasthe  deliamoksüya  pupyaiii  BadarikäSramam. 

Gacclian  dadarsa  Gangäyäiii  so  ’tlm  säkäsinatii  mnnim, 

Tatsamak$aiii  ca  tasyarfeb  kusenäbhüt  karak§atib- 

Tato  ’sya  rudhiraiii  niryat  tcna  säkarasikrtam 

5 Ahaihkäraparik?ärthani  kautukät  svaprabhävatali. 

Tad  dr§tvä  hanta  siddlio  ’smity  agäd  darpam  asau  munil.1, 

Tato  Vararucih  kiiiicid  viliasyeva  jagäda  tarn: 

Jijüäsanäya  raktaiii  te  mayä  sakarasikflam, 

Yävan  nädyäpy  aliaiiikärah  parityaktas  tvayä  mune. 

10  Jüänamärgc  hy  ahaiiikärab  parigbo  duratikramah, 

Jüänaiii  vinä  ca  nästy  cva  mnksn  vratasatair  api. 

Svargas  tu  na  munmksüriaiii  k?ayi  cittaiii  vilobhayct, 

Tasraäd  ahaiiikptityagaj  jfiänc  yatnaiü  munc  kuru. 

Viniyaivaiii  muniib  tcna  pranatena  kftastutib 

15  Taiii  Badaryäsramoddcsaiii  säntaiii  Vararucir  yayau. 

Atlia  sa  nibidabbaktyä  tatra  devirii  sarapyäiii 

Sarapam  upagato  ’sau  martyabhävaüi  muniuk§ub, 

Prakatitanijamürtib  säpi  tasinai  sasmiisa 

Svayam  analasaniuttbäiii  dhärapani  dehamuktyai. 

20  Dagdhvä  sarirara  atlia  dhärapayä  tayä  tad 
Divyfnii  gatiiii  Vararucib  sa  nijäiii  prapcde, 

Viudhyätavibliuvi  tatab  sa  ca  Käpabhütir 
Äsid  abbipsitagupädhyasamrigamotkab- 

Iti  kathäpitbalambake  paücamas  tarangab- 

of  Badarikd  in  Order  to  put  off  bis  body.  As  iie  was  going  along  he  belicld  on  tlie 
banks  of  the  Ganges  a vegetable-eating  liermit,  and  while  he  was  looking  on,  tbat 
liermit's  hand  was  pricked  witii  knsa  grass.  Tlien  Vararudii  turned  bis  blond,  as  it 
flowcd  out,  into  sap  tbrough  bis  magic  power,  out  of  cnriosity,  in  order  to  test  bis 
egotism;  on  beliolding  tbat,  the  herinit  cxclaimed,  ‘Ha!  I have  attained  perfeclion;’ 
and  so  he  beeaiue  puffed  up  witb  pride.  Tlien  Vararudii  laughed  a little  and  said  to 
hira,  ‘I  tnrned  your  blood  into  sap  in  order  to  test  you,  because  even  now,  0 liermit, 
you  have  not  abandoned  egotism.  Egotism  is  in  truth  an  obstade  in  the  road  to  knovv- 
ledgo  bald  to  overcome,  and  without  knowlcdge  liberation  cannot  be  attained  even  by 
a hundrod  vows.  But  the  perishable  joys  of  Svarga  eannot  attract  the  liearts  of  tbose 
who  long  for  liberation,  tberefore,  0 liermit,  endeavour  to  acquire  know'ledge  by  for- 
saking  egotism.'  Having  tbus  read  tbat  bennit  a lesson,  and  iiaving  been  praised  by 
bim  prost  rate  in  adoration,  Vararudii  went  to  the  tranquil  site  of  tlie  hemitage  of 
Badari.  Tlicre  he,  desirons  of  putting  off  bis  mortal  condition,  resorted  for  protection 
witb  intense  devotinn  to  tbat  goddess  who  only  can  protcct,  and  she  manifcsting  her 
real  form  to  bim  told  bim  tlie  secret  of  tbat  meditation  whicli  arises  from  Öre,  to  help 
bim  to  put  off  the  body.  Tlien  Vararudii  having  consumed  bis  body  by  tbat  form  of 
meditation,  reacbed  bis  own  heavenly  bome ; and  henceforth  tbat  Kdnabtniti  remained 
in  the  Vindbya  forest  eager  for  bis  desired  mecting  witb  GunAdbya. 
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Tatali  sa  martyavapupä 
Nämnä  Gunädhyati  sevitvä 
Saiiiskftädyäs  tadagrc  ca 
Tyaktvä  kliinnamanä  drastum 
5 Tadädesena  gatvä  ca 
Tato  jätiiit  nijäiii  sniftvä 
Asritya  bhä^aiii  Paisäciiii 
Srävayitvä  nijaiii  näma 
Pu§padantäc  chrutäiii  divyäiii 
10  Yena  säparii  tarisyavas 
Tac  chrutvä  prapato  hrsjtah 
Kathayämi  kathäiii,  kimtu 
Äjanmacaritaiü  tävac 
Iti  tenärthito  vaktuiii 
15  Pratipthäne  ’sti  nagaraiii 
Taträbhüt  Somasarmäkliyab 
Vatsaä  ca  Gulmakas  caiva 
Jäyete  sma  tftiyä  ca 
Kälena  brühmapali  so  ’tlia 
20  Tatputrau  tau  svasöraih  täiii 
Sä  cäkasmät  sagarbhäbhüt, 

Tatränyapurupäbhäväc 
Tatab  Örutärthä  cittajüä 

Chapter  YI. 

Then  tbat  Mälyavän  wandering  abont.  in  tbe  wood  in  liuman  form,  passing  under 
the  narac  of  Gunäijhya,  liaving  served  the  king  Sätavähana,  and  having,  in  accordance 
with  a vow,  abandoned  in  liis  prcsence  the  nse  of  Sanskrit  and  two  othcr  languages, 

with  sorrowfnl  mind  came  to  pa,v  a vis.it  to  Unrgi,  the  dweller  in  the  Yindhya  liills; 

and  by  her  Orders  hc  went  and  beheld  Käoabhnti.  Then  he  rcmembered  las  origin 
and  snddenly,  as  it  were,  awoke  from  sleep ; and  making  nse  of  tho  Paisäclia  langnage, 
whicli  was  different  from  the  thrcc  languages  he  had  sworn  to  forsake,  he  said  to 
Kdriablniti,  after  telliug  him  las  own  nanie ; ‘Qnickly  teil  me  that  tale  which  you  lieard 

from  Pnslipadanta,  in  Order  that  you  and  I together,  my  friend,  may  escape  from  our 

curse.’  Hearing  that.  Käpablmti  bowed  beforc  him,  and  said  to  him  in  joyful  mood, 
1 will  teil  yon  the  story,  but  great  cnriosity  possesses  me,  my  lord,  first  teil  mc  all 
yonr  adventnres  from  your  birtli,  do  me  tliis  favour.’  Tlais  bcing  entreated  by  liim, 
Ounafiliya  procecded  to  relate  as  follows: 

In  Pratishtliäna  thcre  is  a city  named  Supratishthita ; in  it  there  dwelt  once  npon 
a time  an  excellent  Iirälanan  named  Somasarman , and  he,  my  friend,  had  two  sons 
Vatsa  and  Gulmaka,  and  he  had  also  born  to  him  a third  child,  a daughter  named 
Smtärthä.  Now  in  coursc  of  time,  that  Hräliman  and  bis  wife  died,  and  those  two 
sons  of  his  remained  taking  care  of  their  sister.  And  she  snddenly  becaine  pregnant. 
Then  Vatsa  and  Gnlma  began  to  suspect  one  another,  because  no  other  man  came  in 
their  sister's  way:  therenpon  Smtärtlid,  who  saw  wliat  was  in  their  minds,  said  to 


Mälyavän  vicaran  vanc 
Sätavähanabhfipatim 
bhäpäs  tisrab  pratijüayä 
äyayau  Vindhyaväsinim. 
Käpabhüthii  dadaräa  sab, 
pnibuddhab  sahasäbbavat. 
bhäpätrayavüakpapäm 
Käpabhütilii  ca  so  ’bravit: 
sighraiii  kathaya  me  kathäm, 
tvaiii  cähaiii  ca  samaiii,  sakhe. 
Käpabhütir  uväca  tarn: 
kautukarii  me  maliat  prabiio, 
cliaihsa  me,  kurv  anugraham. 
Gupäijhyo  ’tha  pracakrame: 
Siipratipthitasaiivjnakam, 
ko’pi  brähmapasattamab. 
tasya  dvau  tauayau  sakhe 
Srutärthä  näma  kanyakä. 
sabliäryab  paflcatäih  gatab, 
pälayantäv  atipthatäm. 
tad  dystvä  Vatsagulmayob 
chatikänyonyam  ajäyata. 
blirätarau  täv  abhäpata: 
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Päpasaiikä  na  kartavyä, 
Kumärab  Kirtisenäkliyo 
Blirätuh  putro  ’sti,  tenähaib 
Tatal.i  sa  madanäkränto 
5 Gändharvepa  vivähcna 
Viprajäter  ayaiii,  tasmän 
Örutvä  kab  pratyayo  ’treti 
Tato  rabasi  sasmära 
Smrtamäträgatab  so  ’tlia 
10  Bliäryä  kptä  mayaiveyani 
Yusraatsvasä,  yuväiii  caiva 
Putro  janisyatc  cätra 
Tato  ’syäb  säpanirmuktir 
Ity  uktväntarhitab  so  ’bhüt, 
15  Srutarthäyäb  suto  jätas, 
Gapävatäro  jato  ’yaiii 
Iti  tatkälam  udabbüd 
Ksipasäpäs  tatas  te  ca 
Kälena  pancatäiii  präptä, 

20  Atha  sokaiii  sarautsrjya 
Svava§tambbcna  vidyänäih 
Kälena  tatra  saiiipräpya 
Svadesam  ägato  ’bbüvaib 
Pravisaiiis  ca  cirät  tatra 


sruutaiii.  katbayäroi  väm. 
nägaräjasya  Väsukeb 
drsta  snütuib  gatä  sati. 
nivedyänvayanämani 
raäiii  bhäryäm  akarot  tadä. 
mama  garbha  iti  svasub 
Vatsagulmäv  avocatäm. 
sä  taiii  nägakumärakam, 
Vatsagulmäv  abhä?ata: 
säpabhra$t&  varäpsaräb 
säpenaiva  cyutau  bhuvi. 
yu?matsvasur  asariisayam. 
yuvayos  ca  bhavi?yati. 
tatab  stokais  ca  väsaraib 
taib  bi  jänilii  mäiii  sakhc. 
Gtitiädhyo  näma  bräbmapab 
antarik^ät  sarasvati. 
jananimätulä  mama 
gatas  cäbarn  adhiratäm. 
bälo  ’pi  gatavän  abarn 
präptaye  Daksipfipatbam. 
sarvä  vidyäb  prasiddhimän 
darsayi^yan  nijän  gupän. 
nagare  Suprati?tbite 


tbose  brothers,  — ‘Do  not  entertain  evil  suspicion«,  listen,  I will  teil  yon  tlie  trutli; 
tliere  is  a prince  of  the  name  of  Kirtisena,  brotlier’s  son  to  Väsnki,  tbe  kinp  of  tbe 
Nägas ; be  saw  me  wlicn  I was  going  to  bathe,  tlierenpon  he  was  overcome  with  love, 
and  aftcr  telling  me  his  lineage  and  bis  name,  made  me  bis  wifc  by  tbe  tiändharva 
marriage;  he  belongs  to  tbe  Brälunan  race,  and  it  is  by  bim  that  I am  pregnant.’ 
When  they  heard  this  speech  of  their  sister’s,  Vatsa  and  Gulma  said,  ‘Wliat  confidencc 
can  we  repose  in  all  this?’  Then  she  silently  called  to  mind  tbat  Naga  prince,  and 
immediately  be  was  tbougbt  npon,  be  came  and  said  to  Vatsa  and  Gnlma,  Tn  truth  I 
have  made  yonr  sister  my  wife,  she  is  a glorious  beavenly  nymph  fallen  down  to  eartli 
in  conseqnence  of  a cnrse,  and  yon  too  have  descended  to  eartli  for  the  same  reason, 
but  a son  shall  witbont  fail  be  born  to  your  sister  liere,  and  then  yon  and  she  together 
shall  be  freed  from  yonr  cnrse.’  Having  said  this  he  disappearcd,  and  in  a few  days 
from  that  time,  a son  was  born  to  Srutärtlui;  know  me  my  friend  as  that  son.  At 
that  very  time  a divine  voice  was  heard  from  heaven,  ‘This  cliild  that  is  born  is  an 
incarnation  of  virtuo,  and  he  shall  be  called  Gnnshjhya,  and  is  of  the  Brähman  caste. 
Tlierenpon  my  mother  and  nncles,  as  their  cnrse  had  spent  its  force,  died,  and  I for 
my  part  becaine  inconsolable.  Then  I flnng  aside  my  grief,  and  though  a child  I went 
in  the  strength  of  my  self-reliance  to  the  Deccan  to  acqnire  knowledge.  Then,  having 
in  course  of  time  learned  all  Sciences,  and  becorne  famous,  I retnrned  to  my  natirc 
land  to  exhibit  my  accomplishments ; and  when  I entcrcd  after  a long  absence  into 
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Apasyaiii  sisyasaliitati 
Kvacit  sämäni  chandogä 
Kvacid  vivädo  vipräpäm 
Yo  ’tra  ilyütakaläiii  vctti 
5 Ityädikaitavair  dyütam 
Anyonyaiii  nijaväpijya- 
Kvacic  ca  vapijärii  madhye 
Arthaik  saiiiyaiuavän  artliän 
Maya  punar  vinaivärthaift 
10  Garbhasthasya  ca  me  pürvaiii 
Manmätuä  ca  tadä  päpair 
Tatak  sä  tadbkayäd  gatvä 
Tastbau  Kumäradattasya 
Tatra  tasyäs  ca  jäto  ’haiii 
15  Tataä  cävardhayat  sä  mäiii 
Upädhyäyam  atkäbliyarthya 
Kramepa  siksitas  cäkaiii 
Vapikputro  ’si,  tat  putra 
Visäkhiläkhyo  dese  ’smin 
20  Daridräpäiii  kulinänäiii 

(iaccka,  yäcasva  taiii  mülyam 
Tato  ’liam  agamaiii  tasya 
Ity  avocat  krudhä  kaiiicid 


sobhärit  kämapy  akaih  tadä. 
gäyanti  ca  yathävidhi, 
abliüd  vedavinirpaye. 
tasya  hastagato  nidkik 
astuvan  kitaväk  kvacit. 
kaläkausalavädinüm 
vapig  eko  ’bravid  idam: 
präpnoti,  kiyad  adbhutam? 
lakpmir  äsäditä  purä. 
pitä  pancatvam  ägatak, 
gotrajaik  sakalaiii  liftam. 
niksanti  garbham  ätmanak 
pitpnitrasya  vesmani. 
sädhvyä  vfttimbandhanam, 
kpcchrakarmäpi  kurvati. 
tayäkiriicanyadinayä 
lipitii  gapitam  eva  ca. 
väpijyam  kuru  sämpratam, 
vapik  cästi  inahädhanak, 
bkäptjkimülyaiii  dadäti  sak, 
iti  mätäbravic  ca  mäm. 
sakäsatii,  so  ’pi  tatk$apam 
vapikputraiii  Visäkkilak: 


the  city  of  Snpratishthita , Surround  cd  by  my  disciples,  I saw  a wonderfully  splendid 
scene.  In  onc  place  clianters  were  intoning  according  to  prescribed  custom  the  liymns 
of  tbe  S.iina  Veda,  in  anotlier  place  llrälimans  were  disputing  abont  the  Interpretation 
of  the  sacred  books,  in  anotlier  place  gamblers  were  praising  gambling  in  tliese  deceit- 
fnl  aords,  'VVhoever  knows  the  art  of  gambling,  has  a treasure  in  bis  grasp,’  and  in 
another  place,  in  the  midst  of  a knot  of  merehants,  who  were  talking  to  one  anotlier 
abont  tlieir  skill  in  the  art  of  making  money,  a certain  merchant  spoke  as  follows: 
Story  of  the  Monse- merchant. 

It  is  not  very  wonderfnl  tliat  a thrifty  man  sliould  acqnire  wealth  by  wealth ; 
bnt  I long  ago  achieved  prosperity  without  any  wealth  to  start  with.  My  father  died 
before  I was  born,  and  tlien  my  mother  was  deprived  by  wicked  relations  of  all  she 
possessed.  Then  she  fled  throngh  fear  of  tliern,  watching  over  the  safety  of  her  nn- 
born  chihl,  and  dwelt  in  the  house  of  Knmäradatta  a friend  of  my  fatlier's,  and  there 
the  virtnous  woman  gave  birtli  to  me,  who  was  destined  to  be  the  means  of  her  futnrc 
maintenance ; and  so  she  reared  me  up  by  performing  menial  drudgery.  And  as  she 
was  so  poor,  she  persuaded  a teacher  by  way  of  charity  to  give  me  some  instrnction 
in  writing  and  ciphering.  Then  she  said  to  me,  *Yon  are  the  son  of  a merchant,  so 
yon  mnst  now  engage  in  trade,  and  there  is  a very  rieh  merchant  in  tliis  country  called 
Visakhila;  he  is  in  tlie  liabit  of  lending  Capital  to  poor  men  of  good  family,  go  and 
entreat  liim  to  give  yon  something  to  start  with.’  Then  I went  to  his  house,  and  he 
at  the  very  momeut  1 entered,  said  in  a rage  to  sume  merchant's  son;  'yon  see  tliis 
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Müsako  df§yate  yo  ’yam 
Etenäpi  hi  papyena 
Dattäs  tava  puuah  päpa 
Düre  tipthatu  tadvfddhis, 

5 Tac  chrutvä  sahasaivähaih 
Grliito  ’yaiii  mayä  tvatto 
Ity  uktvä  müpakaiii  hast« 
Likhitväsya  gato  ’bhüvara 
Capakäiljaliyugmena 
10  Märjärasya  krte  dattah 
Kftvä  täiiis  capakän  bhfptän 
Atipthaih  catvare  gatvä 
Tatra  sräntägatäyämbhab 
Käpthabhärikasamghäya 
15  Ekaikab  käpthikab  prityä 
Vikritavän  ahaih  täni 
Tatah  stokena  miilyena 
Tathaiva  kästhikcbhyo  ’liam 
Evaiii  pratidinaiii  kftvä 
20  Käpthikebhyo  ’khilaiii  däru 
Akasmäd  atha  saiiijäte 
Mayä  tad  däru  vikrita.ni 
Tcnaiva  vipapitii  kftvä 
Kurvan  vapijyäm  kramasah 
25  Sauvarpo  müpakah  kftvä 


gatapräpo  ’tra  bhütale, 
kusalo  dhanam  arjayet. 
dinärä  bahavo  mayä, 
tvayä  tc  ’pi  na  rakpitäh. 
tarn  avocatii  Vksäkhilam: 
bhäpdarmilyäya  müpakab. 
gfhitvä  saihpute  ca  tarn 
ahaih,  so  ’py  ahasad  vapik. 
mülyena  sa  ca  müpakab 
kasyacid'  vapijo  mayä. 
gfhitvä  jalakumbhikäm 
chäyäyäm  nagaräd  bahib. 
sitalaii)  capakuriis  ca  tän 
saprasrayam  adäm  aharn. 
kästhc  dve  dve  dadau  mama, 
nitvä  kästhäni  cäpayc. 
kritvä  täiiis  capakäiiis  tatah 
anyedyub  käptham  äharam. 
präpya  mülyam  kramän  mayä 
kritaiii  tebhyo  dinatrayara. 
kästhacchcde  ’tivrptibhib 
papänäiii  bahubhib  sataib. 
dhanena  nijakausalät 
saiiipanno  *smi  mahädhanab. 
mayä  tasmai  samarpitab 


dead  mouse  liere  npon  tbe  floor,  even  tliat  is  a Commodity  by  wkicli  a capable  man 
would  acquire  wealth,  but  I gave  yon,  you  good-for-notliing  fellow,  many  dinärs,  and 
so  far  from  inoreasing  thcm,  yon  bavo  not  even  been  able  to  preserve  wliat  yon  got.’ 
Wlien  I heard  tliat,  I suddenly  said  to  tliat  Visäkhila,  T liereby  take  from  yon  tliat 
mouse  as  Capital  advanced saying  tbis  1 took  tlie  mouse  up  in  my  band,  and  wrote 
bim  a receipt  for  it,  wliicb  lie  pnt  in  bis  strong  box,  and  off  I went.  Tbe  mercbant 
for  bis  part  bnrst  ont  laugbing.  Well,  I Bold  tliat  mouse  to  a certain  mercbant  as 
cat’s-mcat  for  two  bandfnls  of  gram,  tlien  I gronnd  up  tliat  gram,  and  taking  a pitcher 
of  water,  I went  and  stood  on  tbe  cross-road  in  a shady  place,  outside  tbe  city ; tliere 
1 offered  witb  tlie  ntmost  civility  tbe  water  and  gram  to  a band  of  wood-cutters; 
every  wood-cutter  gave  me  as  a token  of  gratitude  two  pieces  of  wood;  and  I took 
those  pieces  of  wood  and  sold  them  in  tlie  market;  tlien  for  a small  part  of  the  price 
wbicli  I got  for  thcm,  I bonght  a second  snpply  of  gram,  and  in  tlie  same  way  on  a 
second  day  1 obtained  wood  from  tbe  wood-cutters.  Iloing  tbis  every  day  I gradually 
acquired  Capital,  and  I bonght  from  those  wood-cutters  all  thcir  wood  for  three  days. 
Tlien  suddenly  tliere  befell  a deartli  of  wood  on  account  of  heavy  rains,  and  I sold 
tbat  wood  for  many  bandred  papas,  witb  tliat  wealth  I set  np  a shop,  and  engaging 
in  traffic , I liave  become  a very  wealthy  man  by  my  own  ability.  Tlien  I made  a 
mouse  of  gold,  and  gave  it  to  tbat  Visäkhila,  tlien  be  gave  me  bis  daughter;  and  in 
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Visäkhiläya,  so  ’pi  sväih 
Ata  eva  ca  loke  ’smin 
Evaiii  lakpmir  iyaiii  präptä 
Tac  chrutvi  tat  in  te  ’blmvan 
5 Dhir  na  citriyate  kasmad 
Kvacit  pratigrahapräpta- 
Chandogab  kascid  ity  ukto 
Brähmapyäd  bhojanarii  tävad 
Lokayäträ  suvarpena 
10  Ko  mäiii  Sikpayatity  ukte 
Yaipä  Caturikä  näraa 
Tatra  kirii  karaväpiti 
Svarpaiii  dattvä  prayuüjitliä 
Örutvety  agacchac  chandogo 
15  Upävisat  pravisyätra 

Mäm  adya  lokayäträiii  tvaiii 
Iti  jalpan  sa  tat  tasyai 
Prahasaty  atha  tatrasthc 
Gokarpasadfsau  kftvü 
20  Tärasvaram  tatliä  säma 
Yathä  tatra  milanti  sma 
Te  cävocaö:  srgälo  ’yatii 
Tac  chighram  ardhacandro  ’sya  gale  ’smin  diyatäm  iti. 

conseqnence  of  my  history  I am  known  in  tlie  world  by  tlie  name  of  Moose.  So  withont 
a coin  in  tlie  world  I acquired  tliia  prosperity.  AU  tlie  other  raerckants  tlien,  wlien 
they  keard  tltis  story,  were  astoniahed.  How  can  tlie  mind  kelp  being  amazed  at 
pictures  witbont  wallsV 

Story  of  the  ckanter  of  the  Sdma  Veda. 

In  anotlier  place  a Bnikman  wlio  kad  gut  eigkt  gold  milslias  as  a present,  a ckanter 
of  tlie  S.ima  Veda,  received  tke  following  picce  of  advice  from  a man  wlio  was  a bit 
of  a rone,  'Yon  get  enongk  to  live  npon  by  yonr  posltion  aa  a Ilrakman,  so  yon  ongkt 
now  to  employ  tliia  gold  for  tlie  pnrpoae  of  learning  tke  way  of  tke  world  in  order 
tliat  yon  may  become  a knowing  fellow.’  Tke  fool  aaid  'Wlio  will  teacli  me?’  Thcre- 
npnn  tke  rone  said  to  klm,  ‘Tliis  lady  named  CkatorikA,  go  to  ker  lionse.’  The  Bnikman 
said,  ‘Wkat  am  I to  do  tliere?’  Tke  rone  replied  — ‘tiive  her  gold,  and  in  order  to 
pleaae  ker  make  nae  of  aome  sdma.’  Wlien  he  keard  tliia,  tlie  ckanter  went  qnickly 
to  tke  lionae  of  Ckatnrlkd;  wlien  kc  entered,  tke  lady  advanced  to  meet  kim  and  he 
took  a aeat.  Tken  tliat  BrAhman  gave  her  the  gold  and  faltered  ont  the  reqnest, 
'Teach  me  now  for  tliia  fee  tlie  way  of  the  world.’  Tliereupon  tlie  people  wlio  were 
there  bcgan  to  titter,  and  he,  nfter  reflecting  a little,  pntting  kia  lianda  together  in 
tlie  ehape  of  a cow's  ear,  so  that  they  formed  a kind  of  pipe,  began,  like  a stupid 
idiot,  to  cliant  with  a slirill  sonnd  tke  Sama  Veda,  so  tliat  all  tke  rones  in  tke  honse 
came  together  to  see  the  fnn ; and  they  said  'Whence  kaa  tliia  jackal  blnndercd  in  liere? 
Coine,  let  ns  qnickly  glve  kim  tke  half-moon  on  kia  thront.’  Tkerenpon  the  Bnikman 

Llebicb,  Sansbrlt  - Lesebuch.  30 


kanyäiii  mahyam  aikit  tatab- 
prasiddho  Müpakäkhyayä, 
nirdbanena  satä  mayä. 
vapijo  ’nye  savismayäb, 
abhittau  citrakarmapä? 
liemainasaptako  dvijab 
vitapräyepa  kenacit : 
asti  te,  tat  tvayämunä 
vaidagdhyäycha  siksyatain. 
tena  mugdhena  so  ’bravit: 
vesyä  tasya  gfhaih  vraja. 
dvijcnokto  vito  ’bravit: 
rafljayan  sänm  kiiiicana. 
drutaiu  Caturikägrbam, 
kftapratyudgatis  tayä. 
sikpayaitena  säibpratam 
svarpam  arpitavän  dvijab. 
janc  kiiiicid  vicintya  sab 
karäv  äbaddliasärapau 
gayati  sma  jaijäsayab, 
vitä  häsy  ad  id  fk  ?a vah . 
pravipto  ’tra  kuto  ’nyatbä? 
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Ardhacandrarii  saraiii  matvü 
äikgitu  lokayätreti 
Tatsakäsaik  tato  ’gacchad 
Vrttäntaiii  cävadat  tasmai, 

5 Sänia  säntvaiii  mayoktaiii  te, 
Kiiii  vä  dlütradh iiüdtcuii  lii 
Evaiii  vihasya  gatvä  ca 
Dvipadasya  pasor  asya 
Hasantyä  ca  tayä  tyaktaiii 
10  Punarjätam  ivätmänaiii 
Evaiiipräyäoy  aliaiii  pasyan 
Präptavän  räjabliavanaiii 
Tatas  cäntab  pravipto  ’haiii 
Astliiinastliitani  adräkpaiii 
15  Sarvavarmaprabbftibhir 
Ratnasithhäsanäsinam 
Viliitasvastikäraiii  mäni 
Rajflä  krtadararii  caiva 
Ayaiii  deva  bhuvi  khyätab 
20  Gupädbya  iti  nnmasya 
Ityäditatstutiiii  dr?tva 
Pritab  sapadi  satkftya 
Atliäliaiii  räjaküryäpi 
Öi^yän  adhyäpayaiiis  tatra 


sirascbedabliayäd  drutam 
garjan  sa  niragät  tatah. 
yenäsau  prepito  ’bhavat 
so  ’pi  cainam  abhä$ata: 
vedasyävasaro  ’tra  kab '? 
jädyam  vedajade  janc. 
tenoktä  sä  viläsini: 
tat  suvarpatrttaiii  tyaja. 
suvarpam  präpyra  sa  dvijali 
manväno  gyliam  ägatalj. 
kautukäni  pade  padc 
Malicndrasadanopamam. 
si.syair  agrc  niveditab 
räjänaiii  Sätavähanam 
mantribbib  pariväritam 
araarair  iva  Väsavam. 
upavistam  athäsane 
Sarvavarmädayo  ’stuvan : 
sarvavidyävisäradab, 
yathärtham  ata  eva  hi. 
mantribhib  Sätaväbanab 
mantritve  mäni  nyayojayat. 
cintayau  navasaiii  sukham 
krtadäraparigraliab. 


Bnpposing  tliat  the  half-moon  incant  an  arrow  with  a heul  of  tliat  shape,  and  afraid 
of  liavlng  his  head  ent  off,  rushed  ont  of  the  house,  bcllowing  out,  ‘I  have  learnt  the 
way  of  the  world then  he  weilt  to  the  man  who  had  sent  liim,  and  told  him  the  whole 
story.  Ke  replied  ‘wlien  I told  yon  to  use  säma,  I meant  coaxing  and  wlieedling;  what 
is  the  propriety  of  introducing  the  Veda  in  a matter  of  tliis  kind  ? The  faet  is,  I suppose, 
tliat  stupidity  is  engrained  in  a man  who  mnddlcs  his  head  witli  the  Vedas?’  So  he  spoke, 
hurst  ing  witli  laugliter  all  the  wliile,  and  went  off  to  the  lady’s  honse,  and  said  to  her,  ’Give 
hack  to  tliat  two-legged  cow  his  gold-fodder.’  So  she  langhing  gave  back  the  money,  and 
wlien  the  ISräliman  got  it , he  ivent  back  to  his  honse  as  happy  as  if  he  had  been  born  again. 

Witnessing  stränge  scenes  of  tliis  kind  at  crery  step,  1 reached  the  palace  of  the 
king  which  was  like  the  court  of  Indra.  And  then  I entered  it,  with  my  pnpils  going 
before  to  herald  my  arrival,  and  saw  the  king  SätanUiana  sitting  in  his  hall  of  andience 
npon  a jewelled  throne,  surronnded  by  his  ministers,  Sarvavarinan  and  his  colleagues, 
as  Indra  is  by  the  gods.  After  I had  blessed  him  and  had  taken  a seat,  and  had  been 
honoured  by  the  king,  Sarvavarman  and  the  otlier  ministers  praised  me  in  the  following 
wurde,  'Tliis  inan,  0 king,  is  fanious  npon  the  earth  as  skilled  in  all  lore,  and  there- 
fore  his  namc  (itniaijhya  Is  a trne  Index  of  lüs  naturo.'  Sätavähana  hearing  me  praised 
in  tliis  style  by  bis  ministers,  was  pleased  with  me  and  immediately  entertained  me 
honourably,  and  appointed  me  to  the  office  of  Minister.  Then  I married  a wife,  and 
lived  there  comfortably,  looking  after  the  king’s  affairs  and  instructing  my  pnpils. 
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Kadäcit  kantuküd  bhrämyan 
Dcvikrtir  iti  khyätam 
Tac  cätirarayam  älokya 
Udj'änapälab  pjsfto  ’bhün 
5 Sa  ca  mäm  abravit:  svamin, 
Pürvaiii  mauni  nirühäro 
Sa  divyam  idam  udyänmii 
Tato  ’tra  brähmayäb  sarve 
Nirbandhät  taib  sa  prgtab  svaiii 
10  Astitaa  Bharukacchäkhyo 
Tasmin  nahaiii  samutpanno 
Na  bhikgäm  apy  adät  kascid 
Atha  khedäd  gpharii  tyaktvä 
Bhräntvä  tirthäny  ahaiii  dragtum 
15  Dpgtvä  tatas  ca  täiii  dcvim 
Lokab  pasüpahärcya 
Aham  tv  ätmänam  cveha 
Niscitycti  siras  chetturii 
Tatksayani  sä  prasannä  mäiii 
20  Putra,  siddho  ’si,  mätmänaiii 
Iti  devivaraih  labdhvä 
Tatab  prabhfti  nagtä  mc 
Kadäcid  atha  devi  mäiii 
Gatvä  putra  Pratigthäne 
25  Ity  uktvä  saiva  me  bijaiii 


svairaiii  Godävaritate 
udyänaiii  dpgtavän  ahain. 
kgitistham  iva  Nandanam 
mayä  tatra  tadägamam. 
vrddhebhyab  srüyate  yathä, 
dvijab  kascit  samäyayau. 
sadevabhavanaiii  vyadliät, 
milanti  sma  sakautukäb. 
vpttäntam  avadad  dvijab : 
vigayo  Xarmadätate, 
vipras,  tasya  ca  me  purä 
daridrasyälasasya  ca. 
virakto  jivitaiii  prati 
agaccham  Vindhyaväsinim. 
iti  saiiicintitaih  mayä: 
priyäti  varadäm  imäm, 
hanmi  mürkham  imaiii  pasum, 
mayä  sastram  agfhyata, 
devi  svayam  abhägata: 
vadhis,  tigtha  mamäntike. 
sampräptä  divyatä  mayä, 
bubhukgä  ca  tfgä  saha. 
tatrasthaiii  svayam  ädisat : 
racayodyänam  uttamam. 
divyaiii  prädät,  tato  mayä 


Oncc,  as  I was  roaming  about  at  leisnre  on  tlie  tianks  of  the  Godävari  out  of 
curlodty , I belield  a garden  calied  Devikrltl,  and  seeing  tliat  it  was  an  exceedingly 
pleasant  garden,  like  an  earthly  Nandana,  I asked  the  gardener  how  it  came  tiiere, 
and  he  said  to  me,  ‘My  lord,  according  to  the  story  whie.li  we  liear  from  old  people, 
long  ago  there  came  here  a certain  Brähman  who  observod  a vow  of  silente  and  abstained 
from  food,  he  made  this  heavenly  garden  with  a temple;  then  all  the  Brähmans  assembled 
here  out  of  cnriosity,  and  tliat  Br.Shman  bcing  persistently  asked  by  tliem  told  bis  history. 
There  is  in  this  land  a province  calied  Vakakachchha  on  the  banks  of  tiie  Narmadä, 
in  that  district  I was  born  as  a Brähman,  and  in  former  times  no  one  gave  me  alms, 
as  I was  lazy  as  well  as  poor;  then  in  a fit  of  annoyance  I qnitted  my  honse  being 
disgnsted  with  life,  and  wandering  round  the  holy  places,  I came  to  visit  the  shrine  of 
Dnrgä  the  dweller  in  the  Vindhya  Iiills,  and  liaving  belield  tliat  goddess,  I refleeted, 
‘People  propitiatc  with  animal  offerings  this  givcr  of  boons,  bnt  I will  slay  myself  here, 
stupid  beast  that  I am.’  Häring  formed  this  resolve,  I took  in  hand  a sword  to  ent 
off  my  head.  Iminediately  that  goddess  being  propitions,  herseif  said  to  me,  ‘Son,  thon 
art  perfected,  do  not  slay  thyself,  remain  near  me thns  I obtained  a boon  from  the 
goddess  and  attained  divine  natnre;  from  that  day  forth  my  linngcr  and  tliirst  disappeared; 
then  once  on  a time,  as  I was  remaining  there,  that  goddess  herseif  said  to  me,  ‘Go, 
my  son,  and  plant  in  Pratishthäna  a glorions  garden;’  tlnts  speaking,  she  gave  me, 
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Ihägatya  krtaiii  käntam 
Pälyam  etac  ca  yti$nmkam 
Iti  nirmitam  udyänam 
Udyänapäläd  ity  evarii 
5 Äkarpya  vismayävisto 
Evam  ukte  Gupäijhyena 
Sätavähana  ity  asya 
Tato  ’bravid  Gupädhyo  ’pi: 
Ilipakarpir  iti  kiiyäto 
10  Tasya  Saktimati  näraa 
Ratäntasuptäm  udyäne 
Gatäyäm  atlia  paöcatvaiii 
Aputro  ’pi  sa  jagräha 
Tatab  kadäcid  räjyärba- 
15  Ity  ädidesa  taiii  svapne 

Atavyäiii  draksyasi  bbrämyan 
Taiii  grhitvä  grbaiii  gaccbcb, 
Atha  prabuddhas  taiii  svapnaüi 
Kadäcic  ca  yayau  düräm 
20  Dadarsa  tatra  madhyähnc 
Bälakaw  padmasarasas 
Atlia  räjä  smaran  svapnam 
Jaläbhilägipaiii  suiibaiii 
Sa  siiiihas  tad  vapus  tyaktvä 
25  Kaptaib,  kim  etad?  brüliiti 


udyänaiii  tatprabbävatab, 
ity  uktvä  sa  tirodadhe. 
idarii  devyä  pura  prabho. 
taddcse  devyanugraham 
grbäya  gatavän  aham. 
Käpabhütir  abhäpata : 
kasmän  nämäbhavat  prabho? 
srpv  ctat  kathayämi  te. 
räjäbhüt  präjyavikramah, 
bhäryä  präpädbikäbhavat. 
sarpas  taiii  jätn  daptavän, 
tasyäih  tadgatamänasab 
brahmacaryavrataiii  nrpal.i. 
puträsadbhävadubkhitam 
bbagavän  indusekharab : 
simliärüdhaiii  kumärakam, 
sa  te  putro  bhavipyati. 
smaran  räjä  jaharpa  sab, 
ataviiii  mrgayärasät. 
siniliärudliaiii  sa  blmpatib 
tire  tapanatejasam. 
avatäritabälakam 
jaghänaikasarepa  tarn, 
sadyo  ’bhüt  puru§äkrtib, 
räjüä  pr?to  jagäda  ca: 


with  her  own  liand« , lieavenly  seed ; therenpon  1 carne  here  and  made  tliis  beautiful 
garden  by  means  of  her  power ; and  tliis  garden  yon  must  keep  in  good  Order.  Having 
said  tliis,  he  disappeared.  In  tliis  way  tliis  garden  was  made  by  tlie  goddess  long  ago, 
niy  lord.'  Wlien  I liad  lieard  from  tlie  gardener  tliis  signal  manifcstation  of  tlie  favonr 
of  tlie  goddess,  I went  home  penetratcd  with  wonder. 

The  story  of  Sätavähana. 

When  Gunäijhya  liad  said  tliis,  Käpabhüti  askcd,  ‘Why,  my  lord,  was  tlie  king 
called  Sätavähana?’  Tlien  Gnnä<Jhya  said,  Listen,  I will  teil  yon  the  reason.  Tliere 
was  a king  of  great  power  named  Dvipikarpi.  He  liad  a wife  named  -Saktimati,  wlioin 
he  valncd  niore  tlian  life,  and  once  npon  a time  a snakc  bit  her  as  she  was  sleeping 
in  tlie  garden.  Therenpon  she  died,  and  tliat  king  thinking  only  of  her,  thongh  he  had 
no  son,  took  a vow  of  perpetnal  chastity.  Tlien  once  npon  a time  the  god  of  the  moony 
crest  said  to  liirn  in  a dream  — ‘While  wandering  in  tlie  forest  thou  shalt  behold  a 
boy  monnted  an  a lion,  take  him  and  go  home,  he  sliall  be  thy  son.’  Tlien  the  king 
woke  np,  and  rejoiced  remembering  tliat  dream,  and  one  day  in  his  passion  for  tlie  chase 
he  went  to  a distant  wood;  tliere  in  the  middle  of  the  day  tliat  king  beheld  on  the 
bank  of  a lotns-lake  a boy  splendid  as  the  sun,  riding  on  a lion ; the  lion  desiring  to 
drink  water  set  down  the  boy,  and  tlien  the  king  remembering  his  dream  slew  it  with 
one  arrow.  The  creatnre  thereupon  abandoned  tlie  form  of  a lion,  and  suddenly  assumed 
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Dhanadasya  saktiä  Yak$ah 
So  ’kaiii  snäntim  apasyaiii  präg 
Säpi  märii  viksya  samjäta- 
Gändharvepa  vivähena 
5 Tac  ca  tadbändhavä  buddhvä 
Siiiihau  bhavipyatab  päpau 
Putrajaiiraävadhiiii  tasyah 
Mama  tu  tvaccliaräghäta- 
Athäväiii  siiiihamitliunaiii 
10  Garbhipy  abhüt,  tato  jäte 
Ayaiii  ca  vardhito  ’nyäsäiii 
Adya  cäham  vimukto  ’smi 
Tad  gphäpa  mahäsattvarii 
Ayaiii  hy  artliab  samädisjtas 
15  Ity  uktväntarhite  tasmiu 
Sa  räjä  tarn  samädaya 
Sätena  yasmäd  lujho  ’bhüt 
Nämnä  cakäi'a,  kälena 
Tatas  tasmin  gate  ’rauyaiii 
20  Saihvrttab  särvabhaumo  ’sau 
Evam  uktvä  kathätii  madliye 
Gupädbyab  prakrtaiii  dlümäu 
Tatali  kadäcid  adhyästa 
Devikptaiii  tad  udyänaiii 


Säto  nämäsrai  bhüpate, 
Gangäyäm  rsikanyakäin, 
manmathübhüd,  ahaiii  tatliä. 
tato  bhäryä  kptä  mayä, 
täiii  ca  mäiii  cääapan  krudhä : 
svecchäcärau  yuväm  iti. 
säpäntaiii  mtinayo  vyadbub, 
paryantaib  tadanantaram. 
saiiijütau,  säpi  kälatah 
därake  ’smin  vyapadyata. 
siibhlnäiü  payasä  mayä, 
säpäd  bäpäbatas  tvayä. 
mayä  dattam  amuiii  sutam, 
tair  eva  munibhib  purä. 
Sätanämaui  Guliyake 
bälaiii  pratyäyayau  grham. 
tasmät  taih  Sätavähanam 
räjye  cainaiii  nyavesayat. 
Dipakurpau  kpitisvare 
bliüpatib  Sätavähanab. 
Käpabbütyanuyogatah 
anusmrtyäbravit  puuab : 
vasantasamayotsave 
sa  räjä  Sätavähanab. 


the  aliape  of  a man;  the  king  exclaimed,  'Alas ! what  means  this?  teil  me!’  and  tlien 
tbe  man  answered  him  — ‘0  king,  I am  a Yaksha  of  the  name  of  Säta,  an  attendant 
opon  the  god  of  wealth ; long  ago  I beheld  tbe  daughter  of  a Itishi  bathing  in  the 
Ganges ; she  too,  when  »he  beheld  me,  feit  love  arise  in  her  breast,  like  myself : tlien 
I made  her  my  wife  by  the  Gändharva  form  of  marriage ; and  her  relatives , tinding 
it  ont,  in  their  anger  curscd  me  and  her,  saying,  'Yoa  two  wickcd  one»,  doing  what 
is  right  in  your  own  eyes,  sliall  become  lions.’  The  hermit-folk  appointed  that  her 
cnrse  »honid  end  when  »he  gave  birtli  to  offspring,  and  that  minc  ehunld  continne  longer, 
until  I was  slain  by  tiiee  witli  an  arrow.  So  we  beeame  a pair  of  lions ; »he  in  eonrse 
of  time  beeame  pregnant,  and  tlien  died  after  tliis  boy  was  born,  bnt  I bronght  him 
np  on  the  milk  of  other  lionesse»,  and  lo ! to-day  I am  released  from  my  curse  having 
been  »mitten  by  thee  with  an  arrow.  Thereforo  receive  this  noble  son  whicli  I give 
thee,  for  this  tliing  was  foretdld  long  ago  by  those  hermit-folk.’  Having  said  this  that 
Gahyaka  named  Säta  disappeared,  and  the  king  taking  the  boy  went  home ; and  because 
he  had  ridden  npon  Säta  he  gave  the  boy  the  name  of  Sätavähana,  and  in  course  of 
time  he  established  him  in  his  kingdom.  Tlien,  when  that  king  Dvipikarpi  went  to 
the  forest,  this  Sätavähana  beeame  Sovereign  of  the  wbole  earth. 

Having  said  this  in  the  middle  of  his  tale  in  answer  to  Käpablniti  » qnestion, 
the  wi»e  Gnnäijhya  again  called  to  inind  and  went  on  with  the  main  thread  of  his 
narrative.  Then  once  npon  a time,  in  the  spring  festival  that  king  Sätavähana  went 
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Yiliaran  suriraiii  tatra 
Väpijale  'vatirno  ’bliüt 
Asiilcat  tatra  dayitäb 
Asicyata  sa  täbbis  ca 
5 Mukliair  d hautä  fi  j a nä  t ämra  - 
Angaih  saktämbaravyakta- 
Vidalatpattratilakäb 
Cyutäbharapapu§päs  bi 
Atliaikä  tasya  mahi$i 
10  Siri$asukumärängi 
Sä  jalair  abli  isincantaiii 
A bravin:  modakair  deva 
Tac  chrutvä  modakän  räjä 
Tato  vihasya  sä  räjni 
15  Räjan,  navasarab  ko  ’tra 
Udakaib  siüca  mä  tvarii  mäm 
Sandbimätraiii  na  jänäsi 
Na  ca  prakarapaiii  vetsi? 

Ity  uktab  sa  tayä  räjnyä 
20  Pariväre  hasaty  antar- 
Parityaktajalakrido 
Jätävainäno  nirlak?ah 
Tatas  cintäparo  niubyan 


Mahendra  iva  Nandane 
kriditmii  käminisakbab. 
subelam  karaväribhib, 
vasäbbir  iva  värapab. 
netrair  jahrur  jaläplutaib 
vihhägais  ca  tarn  aiiganäh. 
sa  cakre  vanamadhyagäb 
latä  väyur  iva  priyäh. 
räjä  ab  stanabbarälasä 
kridanti  klamam  abliyagät 
rüjänam  asabä  sati 
paritädaya  mäm  iti. 
drutam  änäyayad  baliün, 
punar  evam  abhä§at.a: 
mndakänäiii  jaläntare? 
ity  uktaiii  hi  mayä  tava. 
mäsabdodakasabdayoh, 
miirklias  tvaiii  katbam  idpsab? 
sabdasästravidä  nrpab 
lajjäkränto  jliagity  abhüt. 
vitadarpas  ca  tatksapain 
prävisan  nijamandiram. 
näliärädipaniiimukhab 


to  visit  tlie  garden  made  by  the  goddess,  of  which  I spake  before.  He  roamed  there 
for  a long  time  likc  Indra  in  tlie  garden  of  Nandana,  and  descended  into  tlie  water 
of  tbc  lakc  to  amnse  liiinself  in  eoni]iany  with  liis  wives.  Tliere  lie  sprinkled  bis  beloved 
oncs  sportively  with  water  tiung  by  his  liands,  and  was  sprinkled  by  tliem  in  retnrn 
like  an  elephant  by  its  females.  His  wives  with  faces,  tlie  eyes  of  which  were  slightly 
reddcned  by  tlie  collyrinm  washed  into  tiiein,  and  which  were  Streaming  with  water,  and 
with  bodies  tlie  proportions  of  which  were  revealed  by  their  clinging  garments,  pelted 
liirn  vigorously;  and  as  tlie  wind  strips  tlie  creepers  in  tlie  forest  of  leaves  and  flowcrs, 
so  he  made  his  fair  ones  who  fled  into  the  adjoining  slirubbery  lose  the  marks  on  their 
forchcads  and  their  Ornaments.  Tlien  one  of  his  qneens  tardy  with  the  weight  of  her 
breasts,  with  body  tender  as  a sirisha  flower,  becanie  exliansted  witli  the  amusement; 
siie  not  being  able  to  endnre  niore,  said  to  the  king  who  was  sprinkling  Her  with  water, — 
‘do  not  pelt  me  with  water-drops on  hearing  tliat,  tlie  king  quickly  had  some  sweet- 
meats  bronght;  tlien  tlie  qneen  bnrst  out  langhing  and  said  again  — 'king,  what  do 
we  want  with  sweetmeats  in  tlie  water?  For  I said  to  yon,  do  not  sprinkle  me  with 
water-drops.  Do  yon  not  cven  understand  tlie  coalescence  of  the  words  ind  and  ndaka, 
and  do  you  not  know  tliat  cliapter  of  tlie  grammar,  — how  can  yon  be  sncli  a blockhead?’ 
Wiien  the  queen,  who  knew  grammatical  treatises,  said  tiiis  to  him,  and  the  attendants 
langhed,  tlie  king  was  at  once  overpowered  with  secret  shame;  lie  left  off  romping  in 
the  water  and  immcdiately  entered  his  own  palaee  nnperceived,  crest-falleri,  and  full  of 
sclf-contempt.  Tlien  lie  remained  lost  in  thonght,  bewildered,  averse  to  food  and  other 
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Citrastha  iva  prsto  ’pi 
Päpijityaiii  sarapuiii  vä  me 
Sayaniyaparityakta- 
Akasmäd  atlia  räjfias  täiii 
5 Kim  etad  iti  saihbhrnntab 
Tato  ’harii  Sarvavarmä  ca 
Aträntare  sa  ca  präyab 
Asmin  käle  na  ca  svastho 
Äväbhyäm  Räjahaiiisäkhya 
10  Öariravärt täiii  bliüpasya 
Nedpso  durmanäb  pürvain 
Vispu&iktiduliiträ  ca 
Vilak§ikrta  ity  äbur 
Etat  tasya  mukhäc  clirutvä 
15  äarvavarmadvitiyo  ’haiii 
Vyädhir  yadi  bhaved  räjfiab 
Ädhir  vä  yadi  taträsya 
Nästy  eva  hi  vipakpo  ’sya 
Anuraktäb  prajäs  caitä, 

20  Tat  kasmäd  c$a  khedab  syäd 
Evatft  vicintite  (lhimäft 
Aharii  jänämi,  räjflo  ’sya 
Mürkho  ’ham  iti  päpijityarii 
Upalabdho  mayä  caixa 


naiva  kiiiicid  abhäsata. 
mytynr  veti  vicintayan 
gätrab  saiiitäpnvän  abhüt. 
dr?tvävasthäiii  tathäv idliäm 
sarvab  parijano  ’bhavat. 
jüätarantau  kramcpa  tarn, 
paryaliiyata  väsarab. 
räjety  älocya  tatkpaoam 
ähüto  räjacetakab. 
sa  ca  prsto  ’bravid  idam: 
dr?to  dcvab  kadäcaua, 
mithyäpapditayä  tayä 
devyo  ’nyäb  kopanirbharam. 
räjacetasya  durmanäb 
saiiisayäd  ity  acintayam: 
praviseyus  cikitsakäb, 
käragaiii  nopalabliyate. 
räjye  nihatakaptakc, 
na  häuib  paridysyate. 
idysab  sahasä  prablmb? 
Sarvavarmedam  abravit : 
manyur  mauikbyänutäpatab, 
sadaiväyaiii  hi  väfichati. 
pürvam  eva  tadäsayab, 


enjoyments , and,  like  a pictnre,  even  wlien  asked  a question,  he  answered  nothing. 
Thinking  that  bis  only  jesonrce  was  to  acqnire  learning  «r  die,  he  flung  liimself  down 
on  a coneh,  and  remaincd  in  an  aguny  of  grief.  Then  all  the  king’s  attendants,  seeing 
that  he  had  snddenly  fallen  into  such  a state,  were  ntterly  beside  themselves  to  tliink 
what  it  conld  mean.  Then  I and  Sarvavarman  came  at  last  to  hear  of  the  king's  con- 
dition, and  by  that  time  the  day  was  almost  at  an  end.  So  perceiving  that  the  king 
was  still  in  an  unsatisfactory  condition,  we  immcdiately  summoned  a servant  of  the 
king  named  Räjahansa.  And  he  wlien  asked  by  ns  abont  the  state  of  the  king's  healtli, 
said  tlüs  — ‘I  never  before  in  my  life  saw  the  king  in  such  a state  of  depression: 
and  the  other  qneens  told  me  with  mach  Indignation  that  he  had  been  hnmiliated  to-day 
by  that  superficial  blne-stocking,  the  danghter  of  Vishpusakti.’  Wlien  Sarvavarman  and 
I had  heard  this  from  the  month  of  the  king’s  servant,  we  feil  into  a state  of  despondency, 
and  thns  reflected  in  our  dileinma;  ’lf  the  king  were  afflicted  with  bodily  disease,  we 
miglit  introduce  the  physicians,  bnt  if  his  disease  is  mental  it  is  impossible  to  Und  the 
cause  of  it.  Kor  there  is  no  enemy  in  his  cbnntry  the  tlioms  of  which  are  dostroyed, 
and  tliese  subjects  are  attaehed  to  lüm ; no  deartli  of  any  kind  is  to  be  seen ; so  how 
can  this  sudden  melancholy  of  the  king's  have  ariscn?’  After  we  had  debated  to  this 
effect,  the  wise  Sarvavarman  said  as  follows  — 'I  know  the  cause,  this  king  is  distressed 
by  sorrow  for  his  own  ignorance,  for  he  is  always  expressing  a desire  for  culture, 
saying  'I  am  a blockhead;’  I long  ago  detected  this  desire  of  his,  and  we  liave  heard 
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Räjfiyävamänitas  cädya 
Evam  anyonyam  älocya 
Prätar  äväm  agacchäva 
Tatra  sarvasya  ruddlie  ’pi 
5 Prävisaiii  mama  pasche  ca 
llpavisyätha  nikate 
Akärapaiii  kathaiii  deva 
Tac  chrutväpi  tathaiväsit 
Sarvavarmä  tatas  cedam 
10  Örutaiii  raama  syät  kväpiti 
Tenähatii  kptavän  adya 
Svapnc  tato  mayä  dr?taiii 
Tac  ca  divycna  kcnäpi 
Tatas  ca  nirgatä  tasmnd 
15  Tava  deva  mukhaiii  sä  ca 
lyad  drstvä  prabuddlio  ’smi, 
Devasya  vadane  säk$ät 
Evaiii  niveditasvapne 
Mäm  astamaunab  säkütam 
20  Sikgamäpab  prayatncna 
Adliigacchati  päpijityam? 
Mama  tena  vinä  hy  e?ä 
Vibhavaib  kim  nu  mürkhasya 
Tato  ’liam  avadaiii:  räjan, 

25  Jüäyate  sarvavidyänäm 


tannimittam  iti  srutam. 
täiii  lät  r im  ativähya  ca 
väsavesma  maliipateb. 
prave.se  kathamapy  aham 
äarvavarmä  lagbukramam. 
vijfiaptab  sa  mayä  lirpah : 
varta.se  vimanä  iti? 
sa  tüppiiii  Sutavahanab, 
adblmtaiii  väkyam  abravit: 
präg  uktaiii  deva  me  tvayä, 
svapnamäpavakaiii  ni.si. 
nabhasas  cyutam  ambujam, 
kumärepa  vikäsitam. 
divyä  stri  dhavalämbarä, 
pravi§t#  samanantaram. 
manyc  sä  ca  Sarasvati 
saibpraviptä,  na  saihsayab- 
äarvavarmapi  tatkgapara 
avadat  Sätavätianab : 
külena  kiyatä  pumän 
etan  me  kathyatäih  tvayä. 
lakgmir  na  pratibliäsate, 
käpthaxyabharapair  iva? 
varpair  dvädasabhib  sadä 
mukhaiii  vyäkarapaiti  naraib. 


tliat  the  occasion  of  tbe  present  tit  is  tiis  having  been  hnmiliated  hy  the  qneen.’  Thns 
we  debated  with  one  another  and  after  we  liad  passed  tliat  night,  in  the  morning  we 
went  to  the  private  apartments  of  the  Sovereign.  Tliere,  thongh  strict  Orders  liad  been 
given  tliat  no  one  was  t«  enter,  I managed  to  get  in  with  difficulty,  and  after  me 
Sarvavannan  slipped  in  qnickly.  I then  sat  down  near  the  king  and  asked  him  this 
qnestion  — ‘Why,  0 king,  art  thon  withont  cause  thns  despondent?’  Thongh  he  heard 
this,  Sätavähana  nevertheless  remained  silent,  and  then  Sarvavannan  nttered  this  extra- 
ordinary  speech,  'King,  thon  didst  long  ago  say  to  me,  'Make  me  a learned  man.’ 
Thinking  npon  tliat  I employed  last  night  a cliarm  to  prodnee  a dream.  Then  I saw 
in  my  dream  a Iotas  fallen  froni  heaven,  and  it  was  opened  by  some  heavenly  yontli, 
and  ont  of  it  eame  a divine  woman  in  white  garments,  and  immediately,  0 king,  slie 
entered  thy  montli.  Wlien  I liad  seen  so  rauch  1 woke  np,  and  I think  withont  doubt 
tliat  the  woman  who  visibly  entered  thy  moutli  was  Sarasvati.  As  soon  as  Sarvavannan 
liad  in  tliese  terms  described  his  dream,  the  king  broke  his  silence  and  said  to  me  with 
the  utmost  earnestness,  — 'In  how  short  a time  can  a man,  who  is  diligentiy  tauglit, 
acquire  learning?  Teil  me  this.  For  withont  learning  all  this  regal  splendonr  lias  no 
charins  for  me.  What  is  the  nse  of  rank  and  power  to  a blockhead?  Tliey  aro  like 
ornaments  on  a log  of  wood.’  Then  I said,  'King,  it  is  invariably  the  case  tliat  it 
takes  men  twelve  years  to  learn  grammar,  the  gate  to  all  knowledge.  Bnt  I,  my 
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Ahaiii  tu  siksay.iini  tvälij 
Örutvaitat  saliasä  ser?yaiii 
Sukliocito  janab  klesaiii 
Tad  aliaiii  mä.sa$atkena 
5 Srutvaivaitad  asartibhävyaiii 
Saijbhir  mäsais  tvayä  devul.i 
Saihskytaih  präkrtaiii  tadvad 
Bbäijätrayam  idaiii  tyaktaiii 
sarvavarmä  tato  ’vädin: 

10  I)väda.säbdän  vahämy  csa 
Ity  uktvä  nirgatc  tasmiu 
Räjäpy  ubhayatab  siddhiiii 
Vihastab  Sarvavarmä  ca 
Pasyan  sänusayah  sarvaiii 
15  Siipi  taiii  dubkhitävocal : 
Vinä  svämikumärcpa 
Tatheti  niscayarii  kptvä 
Sarvavarmä  nirähäras 
Tac  ca  cäramukhäd  buddhvä 
20  Räjfle,  so  ’pi  tad  äkarpya 
Tatas  taiii  Shiiliaguptäkliyu 
Tvayi  khiiine  tadä  dcva 
Tatab  srcyonimittaiii  te 
Chettuiii  prärabdhavän  asrai 


var?asatkena  tad,  vibho. 
Sarvavarmä  kilävadat : 
katbaib  kuryäd  iyac  ciram? 
dcva  tväiü  siksayäini  tat. 
tarn  avocam  aliaiii  ru§ä : 
sikijita.s  cct,  tato  mayü 
desabliä?ä  ca  sarvadä 
yan  manugye§u  saiiibhavet. 
na  ccd  evaiii  karomy  aliam, 
sira.sä  tava  päduke. 
naliam  apy  agamaiii  grliam, 
matväsvasto  babhüva  sab. 
prutijftäiii  täiii  sudnstaräm 
svabhäryäyai  sasariisa  tat. 
saibkate  'sraiilis  tava  prablio 
gatir  anyä  na  df-syate. 
pascime  pralmre  nisi 
tatraiva  prasthito  ’bhavat. 
mayä  prätar  nivcditam 
kiiii  bbaved  ity  acintayat 
räjaputru  bito  ’bravit: 
nirvcdo  me  mabän  abhüt. 
Cagijikägre  nijaiii  sirab 
gatväsmäii  nagaräd  baliib. 


sovereign,  will  teacli  it  you  in  six  years.’  Wlien  hc  heard  ttiat,  Sarvavarman  suddenly 
exclaimed  in  a fit  of  jealousy  — 'How  can  a man  aecustomed  to  enjoyment  endure 
hardship  for  so  long?  So  I will  teacli  yon  grammar,  my  princc,  in  six  montlis.’  Wlien 
I lieard  this  promise  wliicli  it  seemed  iinpossikle  to  make  good,  1 said  to  him  in  a rage, 
'lf  yon  teacli  tlie  king  in  six  montlis,  I renonnce  at  once  and  for  ever  Sanskrit,  Prakrit, 
and  the  vernacnlar  dialect,  tkesc  tliree  languages  wliicli  pass  cnrrent  ainong  men;  then 
Sarvavarman  said  — 'And  if  I do  not  do  tliis,  1 Sarvavarman,  will  carry  yonr  shoes 
on  iny  liead  for  twelve  years.’  Having  said  tliis  he  went  ont;  I too  went  Imme;  and 
the  king  for  bis  part  was  comforted,  expecting  that  he  would  attain  his  ohject  by  means 
of  one  of  ns  two.  Now  Sarvavarman  heilig  in  a dileuima,  seeing  that  his  promise  was 
one  very  diflicult  to  perforro,  and  regretting  «hat  he  had  done,  told  the  wliole  story 
to  his  wife,  and  she  grieved  to  liear  it  said  to  hiin,  'My  lord,  in  this  difficulty  tliere 
is  no  way  of  escapc  for  yon  except  the  favonr  of  the  Lord  Kärtikeya.  'It  is  so,’  said 
Sarvavarman  and  determined  to  implore  it.  Accordingly  in  the  last  watch  of  the  night, 
Sarvavarman  set  out  fasting  for  the  shrine  of  the  god.  Now  I came  to  hcar  of  it  by 
means  of  my  secret  emissaries,  and  in  the  morning  I told  the  king  of  it;  and  he,  wlien 
hc  heard  it,  wondered  wliat  would  happen.  Then  a trnsty  Räjpiit  called  Sinliagupta 
said  to  him,  'Wlien  I heard,  0 king,  that  tliou  wast  afflicted  I was  seized  witli  great 
despondency.  Then  I went  ont  of  tliis  city,  and  was  preparing  to  ent  off  my  own 
liead  before  the  goddess  Dnrgä  in  order  to  ensure  thy  happiness.  Then  a voice  fruin 
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Maivaih  kfthä,  nfpasyecchä  setsyaty  evety  avärayat 

Vag  antarikpäd  atlia  mäih,  tan  manye  siddhir  asti  te. 

Ity  uktvä  nppam  ämantrya  satvaram  Öarvavarmapak 

Paäcäc  cäradvayaiii  so  ’tha  Siiiiliagupto  vyasarjayat. 

5 So  ’pi  vätaikablmksab  san  krtaraaunab  suniscayab 

Präpa  svümikumärasya  Sarvavarmantikaiii  kramät. 

6ariranirapek?epa  tapasä  tatra  togitah 

Prasädam  akarot  tasya  Kärtikcyo  yatliepsitam. 

Ägatyägre  tato  räjüe  cäräbliyäiii  sa  niveditab 

10  Siihhaguptavisrstabhyära  udayab  Sarvavarmapab. 

Tac  chrutvä  mama  räjöas  ca  vi^ädapramadau  dvayob 
Abhütäm  megbam  älokya  haiiisacätakayor  iva. 

Ägatya  Öarvavarmätha  Kumäravarasiddhimän 

Cintitopasthitä  räjöe  sarvä  vidyäb  pradattavän, 

15  Pniduräsaiiiä  ca  täs  tasya  Sätavfilianabliüpateti 

Tatkijaparii;  kirii  na  kuryäd  dhi  prasädab  Pnramesvarab  ? 

Atlia  tarn  akhilavidyä-  läbham  äkanjya  rajilab 
Pramnditavati  ra?tre  tatra  ko’py  utsavo  ’bliiit, 

Api  pavanavidbütäs  tatk$apolläsyamänäb 

20  Prativasati  patäkä  baddlianyttü  iväsan. 

Räjärharatnanicayair  atlia  Sarvavarmä 
Tenärcito  gurur  iti  prapatena  räjfiä 
Svamikfta.s  ca  viijaye  Rharukacchanämni 
Kiilopakaytliaviiiivesiiii  Narmadäyäb- 

heaven  forbade  me,  saying,  'Do  not  so,  the  king's  wisli  shall  be  fultillcd.’  Tlierefore, 
I believe,  tliou  art  snre  of  success.’  When  he  had  sald  this,  tliat  Sinhagupta  took 
lcavc  of  the  king,  and  rapidly  despatched  two  emissaries  after  Sarvavarman ; who  feeding 
only  on  air,  observing  a vow  of  silence,  steadfast  in  resolntion,  reacbed  at  last  the 
shrine  of  tlie  Lord  Kdrtikeya.  Tbere,  pleased  with  bis  penancc  tbat  spared  not  the 
body,  Kartikeya  favonred  bim  according  to  bis  desire;  tben  the  two  spies  sent  by 
Sinhagupta  came  into  the  king's  presence  and  reported  the  minister’s  success.  On  liear- 
ing  tbat  news  the  king  was  delighted  and  I was  despondcnt,  as  the  chdtaka  joys,  and 
the  swan  grieves,  on  seeing  the  cloud.  Tlien  Sarvavarman  arrived  snccessfnl  by  the 
favour  of  Kartikeya,  and  commnnicateil  to  the  king  all  the  Sciences,  wliich  presentcd 
themselves  to  him  on  bis  tliinking  of  thera.  And  immediately  they  were  revealed  to 
the  king  Sdtavdhana.  For  what  cannot  the  grace  of  the  Supreme  Lord  accoraplish? 
Tlien  the  kingdom  rejoiced  on  hearing  tbat  the  king  had  thus  obtained  all  knowledge, 
and  there  was  high  festival  kept  throughont  it ; and  tliat  inoment  banners  were  flaunted 
from  every  house,  and  being  fanned  by  the  wind,  seemed  to  dance.  Then  Sarvavarman 
was  hononred  with  abnndance  of  jeweis  fit  for  a king  by  the  Sovereign,  who  bowed 
hunibly  liefere  him,  calling  him  bis  spiritual  preceptor,  and  he  was  made  governor  of 
the  territory  called  Vakakachchha , wliich  lies  along  the  bank  of  the  Narraadd.  The 
king  being  higlily  pleased  witli  tliat  ltdjpüt  Sinhagupta,  who  tirst  heard  by  the  mouth 
of  liis  spies,  tliat  the  boon  had  been  obtained  from  the  six-faced  god,  made  him  equal 
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Yo  ’gre  cäramukliena  Sapmukhavara-  präptiiii  samäkarpayat 
Saiiilnsyatmasaniaiü  äriyä  narapatLs  taiii  Siiiiliaguptaiii  vyadhät, 
Räjfiiiii  täin  api  Vippusaktitanayäiii  vidyägante  kärapaiii 
Devinäm  upari  prasahya  krtavän  prityäbhipicya  svayam. 

3 Iti  kathäpithalambake  §a$thas  tarangab. 

'I'atn  grliitamauno  ’haiii  räjäntikam  upägamam, 

Tatra  ca  slokam  apathad  dvijab  kascit  svayaiitkrtam. 

Taiii  cäcapta  svayaiii  räjä  samyak  saiiiskptayä  girä, 

Taträlokya  ca  tatrastlio  janab  pramudito  ’bhavat. 

10  Tatab  sa  Sarvavarmäoaih  räjä  savinayo  ’bravit: 

Svayaiii  kathaya  devena  katliaiii  te  ’nugraluib  kftab. 

Tac  chrutvänugrahaih  nijrtah  fcirva varmätibyabtuisata : 

Ito  räjan  nirähäro  maunastho  ’haiii  tadä  gatah, 

Tato  ’dbvani  manäkcliepe  jäte  tivratapabkrsab 

15  Kläntab  patitavän  a-smi  uibsaiiijAo  dharapitale. 

Utti§tlia  putra,  sarvaiii  te  sariipatsyata  iti  sphutam 

Öaktihastab  pumän  etya  jäne  mäm  abiavit  tadä. 

Tenähara  amptäsära-  saiiisikta  iva  tatkpapam 

Prabuddbab  kgutpipäsädi-  hinab  svastha  iväbhavam. 

20  Atka  devasya  nikataiii  präpya  bhaktibliaräkulab 

Snätvä  garbhagrkaiii  tasya  pravipto  ’bhüvam  unmanäb. 

Tato  ’ntab  prabliupä  tena  Skandena  mama  darsanam 

to  himself  in  splendonr  and  power.  And  tliat  queen  too,  tbe  daugliter  of  Vislmnsakti, 
whn  was  the  cause  of  bis  acqniring  learning,  he  exalted  at  one  bound  above  all  tbe 
qucens,  tkrongb  affection  anointing  ber  witb  bis  own  band. 

Chapter  VII. 

Then,  liaving  takcn  a vow  of  silence,  I came  into  the  presence  of  tbe  Sovereign, 
and  there  a ccrtain  lirdliman  rccited  a sloka  be  had  coinpnsed,  and  tbe  king  liiiuself 
addressed  bim  corrcctly  in  tbe  Sanskrit  language ; and  tbe  people  who  werc  present 
in  conrt  werc  deligbted  wben  they  witnessed  tliat.  Then  the  klng  said  dcferentially 
to  Sarvavarman  — ‘Teil  me  thyself  after  wbat  fashion  tbe  god  shewed  tbce  favour.’ 
Hearing  tliat,  .Sarvavarman  proceeded  to  relate  to  tbe  king  the  wliole  story  of  Kärtikcya's 
favourable  acceptance  of  liim. 

‘I  went,  t)  king,  on  tliat  occasion  fasting  and  silent  from  tliiB  place,  so  wlicn  tlie 
jonrney  came  to  an  end,  being  very  despondent,  and  emaciated  witb  my  severe  ansterities, 
worn  ont  I feil  senseless  on  tbe  gronnd.  Then,  I remember,  a man  witb  a spear  in 
bis  band  came  and  said  to  me  in  distinct  accents,  ‘Kise  np,  my  son,  everything  sliall 
turn  ont  favourably  for  thee.‘  By  tliat  speecb  I was,  as  it  were,  immediately  bedewed 
witb  a Bhower  of  nectar,  and  I woke  np,  and  seemed  free  from  bunger  and  tbirst  and 
in  good  case.  Then  I approached  the  neighbourhood  of  tbe  god's  tcniple,  overpowered 
witb  tlie  weiglit  of  my  devotion,  and  after  batliing  I entered  the  inner  slirine  of  tbe 
god  in  a state  of  agltated  suspensc.  Then  tliat  Lord  Skanda  gave  me  a siglit  of  hiin- 
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Dattaiii,  tatali  pravistä  mc 
Athäsau  hbagavän  säkpät 
Sidilbo  varpasamämnäya 
Tac.  chrutvaiva  manusyatva- 
5 Uttaraiii  sütram  abliyühya 
Atliäbravit  sa  devo  mäiii: 
Abliavipyad  idaiii  süstraiii 
Adluinä  svalpatantratvät 
Madvähanakaläpa.sva 
10  Ity  uktvä  sabdasästram  tat 
ßäkgäd  eva  sa  mäiii  dcvab 
Yusmadiyab  sa  räjäpi 
ßliaradväjamuneb  siijyah 
Tulyäbhiläpäm  älokya 
15  Yayäv  akasmät  pu§pesu- 
Atali  sa  sapto  munibhir 
Sä  cävatirpä  devitve 
Ittliam  nyavatäro  ’yaiii 
Dl’Ste  tvayy  akliilä  vidyä 
20  Akiesalabliyä  bi  bhavanty 
Janmäntarärjitäb  spliära- 
Ity  uktväntarhite  dcve 
Tandulä  me  pvadattäs  ca 
Tato  ’liam  ägato  räjaiiis, 

25  Citraiii  tävanta  eväsan 


muklif  mürtä  Sarasvati. 
sadbhir  änanapai'ikajaib 
iti  sütram  udairayat. 
sulabhäc  cäpaläd  bata 
svayam  eva  mayoditam. 
navadisyali  svayaib  yadi, 
Päpiniyopamardakam. 
Kätanträkhyaiii  bhavipyati, 
nämnä  Käläpakaiii  tathä. 
pra käsyäbli  inavaiii  laghu 
punar  evam  abbäpata: 
pürvajanmaiiy  abhüd  r?>b 
Kr$Qasaiiijüo  maliätapal.i. 
sa  caikäiii  munikanyaküin 
saragliätarasajftatäm. 
avatirpn  iliädhunä, 
tasyaiva  munikanyakä. 
nrpatil.1  Sätavähanab 
präpsyaty  eva  tvadicchayä. 
uttamärtliä  mabätmanäin 
saiiiskäräkpiptasiddhayab. 
niragaccliam  ahaiii  baliib, 
tatra  devopajivibliib. 
taoduläs  te  ca  me  patlii 
bliujyamänä  dinc  dine. 


seif  within,  and  tliereupon  Sarasvati  in  visible  sbape  entered  my  month.  So  that  lioly 
god,  nianifested  before  me,  recited  tlie  sütia  beginning  ‘thc  traditional  doctrine  of  letters.’ 
On  hearing  tliat,  I,  witli  tlie  lcvitv  wliicli  is  so  natural  to  mankind,  guessed  the  neit 
siitra  and  nttered  it  myself.  Tlien  that  god  said  to  me,  ‘if  thon  liadst  not  uttered  it 
tliyself,  tliis  grammatical  treatise  would  liave  snpplanted  tliat  of  Päoini.  As  it  is,  on 
account  of  its  conriseness , it  »hall  be  called  Kiitantra,  and  Käldpaka,  front  tlie  tail 
(kaläpa)  of  tlio  peacock  on  wliicli  I rille.’  Having  said  tliis,  tliat  god  liimself  in  visible 
form  revcaled  to  me  that  new  and  short  grammar,  and  tlien  added  tliis  bcsides ; ‘Tliat 
king  of  thinc  in  a formet'  birth  was  liimself  a lioly  sage,  a pnpil  of  the  hcrmit  Bharadväja, 
named  Krishpa,  great  in  ansterity : and  lie,  liaving  belieid  a hermit's  daughter  wbo  loved 
bim  in  return,  anddenly  feit  the  smart  of  tlie  wonnd  wliicli  tlie  shaft  of  the  flowery- 
arrowed  god  inflicts.  So,  liaving  been  cnrsed  by  the  hennits,  he  lias  now  hecome  in- 
carnate  liere,  and  tliat  hermit’s  daughter  has  become  incarnate  as  bis  qncen. 

So  tliis  king  Sütavähana,  being  an  incarnation  of  a holy  sage,  wlien  he  beliolds 
tliee,  will  attain  a knowledge  of  all  tlie  Sciences  according  to  tliy  wish.  For  thc  highest 
mattere  are  easily  acquired  by  grcat-sonled  ones,  liaving  been  learnt  in  a former  birth, 
tlie  real  trnth  of  tliem  being  recalled  by  their  powerfnl  memories.’  Wlien  the  god  had 
said  this,  lie  disappeared,  and  I went  ont,  and  there  grains  of  rice  were  presented  me 
by  tlie  god’s  servants.  Tlien  I procceded  to  rctnrn,  0 king,  and  wonderful  to  say, 
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Evam  uktvä  svavrttäntaiii 
Udati?tlian  nppab  snätuiii 
Tato  ’haiii  krtamnimatväd 
Aniccliantaiii  tarn  ämantrya 
5 Nirgatya  nagarät  tasmäc 
Tapa.se  niscito  draijtum 
Svapnädeäena  devyä  ca 
Vindliyätavirii  piavi$to  ’liaiii 
Piilindaväkyäd  äsädya 
10  Ilia  präpto  ’liam  adräkgatii 
Anyonyäläpam  cte$äiii 
Mayä  Pi&icabhägeyam 
Upagamya  tatas  caitäiii 
Pratipälitavän  asmi 
15  I)r?tvä  tväiii  svägataiii  krtvä 
Mayä  jätib  smrtety  esa 
Evam  uktc  Gupadhyena 
Tvadägamo  mayä  jfläto 
Räk?aso  Bhütivarmäkhyo 
20  Gatavän  asmi  codyänam 
Taträsau  nijasäpäntaiii 
I)ivä  nästi  prabhävo  nas, 
Tatheti  cäliaiii  tatrasthab 


virate  Sarvavarmapi 
pralifstali  Sätavähanab. 
vyavahärabaliiskrtali 
prapämcnaiva  bhüpatim 
cliisyadvayasamanvitab 
ägato  Vindbyaväsinim. 
tayaiva  pregitas  tatab 
tväiii  drastmii  bbisapäiu  imäm. 
särthaih  daivät  kathamcana 
Pisäcän  stibahüu  amün. 
düräd  äkaroya  sikgitä 
maunamoksasya  kärapam. 
tväiii  srutvojjayinigntam 
yävad  abhyägato  bliavän. 
caturthyä  bhütabhägayä 
vrttänto  me  ’tra  janmani. 
Käpabhütir  uväca  tarn: 
yathädya  nisi  tac  chrpu. 
divyadpgtib  sakliästi  me, 
Ujjayinyärii  tadäspadain. 
prati  pr?to  mayäbravit: 
tigtba  rätrau  vadämy  atal.i. 
präptäyäiii  nisi  valgatäm 


thongli  I consumed  tliose  grains  on  my  journey  day  after  day,  tliey  rcmalned  as  nnmeruns 
as  ever.’  When  he  liad  related  bis  adventnre,  Sarvavarman  ceased  speaking,  and  king 
Sätavihana  in  cbeerful  mood  rose  np  and  wcnt  to  bathe. 

Then  I,  being  excluded  frorn  bnsiness  by  my  vow  of  silence,  took  leave,  with  a 
low  bow  only,  of  that  king  wbo  was  very  averse  to  part  with  me,  and  went  ont  of 
that  town,  accompanied  by  only  two  disciplcs,  and,  with  my  mind  bent  on  the  per- 
l'ormanee  of  austerities,  came  to  visit  the  shrine  of  the  dweller  in  the  Vindhya  liills, 
and  liaving  been  directed  by  the  goddess  in  a dream  to  visit  thee,  I entered  for  that 
pnrpose  tbis  terrible  Vindhya  forest.  A hint  given  by  a Pnlinda  enabled  me  to  find 
a caravan,  and  so  somehow'  or  other,  by  the  special  favonr  of  destiny,  1 managed  to 
arrive  here,  and  bcheld  tbis  liost  of  PMächas,  and  by  hearing  from  a distance  tbeir  con- 
versation  with  onc  another,  I have  contrived  to  learn  this  Paisächa  languagc,  whick 
bas  enabled  me  to  break  my  vow  of  silence;  I then  made  use  of  it  to  ask  after  yon, 
and,  hearing  that  yon  had  gone  to  Ujjayini,  I waited  here  until  yonr  return ; on  be- 
liolding  yon  I welcomed  you  in  the  fonrth  langnage,  (the  speech  of  the  Pisarhas),  and 
then  I called  to  mind  my  origin;  this  is  the  story  of  my  adventures  in  this  birth. 

When  Onpädhya  had  said  this,  Käpabhüti  said  to  him,  — ‘liear,  how  yonr  arrival 
nas  made  known  to  me  last  night.  I have  a friend,  a Räkshasa  of  the  name  of  Blniti- 
varraan,  who  possesses  heavenly  insight;  and  I wcnt  to  a garden  in  Ujjayini,  where 
he  resides.  On  my  asking  1dm  when  my  own  cnrse  wonld  come  to  an  end,  he  said, 
we  have  no  power  in  the  day,  wait,  and  I will  teil  yon  at  night.  I eonscnted  and 
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Tarn  api'ccliaih  prasaiigcna 
Purä  Virificasaiiiväde 
Sruu  vacmiti  mäin  uktvä 
Divä  naisäiii  prahliavo  ’sti 
5 Yaksaraksahpisarünaiii, 

Na  püjyante  surä  yatra 
Bhujyate  ’vidhinä  väpi, 
Amäiiisabliak§ah  sädlivi  vä 
Sitcifi  siirän  prabuddluitiis  ca 
10  Ity  uktvä  me  sa  tatkälaiii 
Gacchägato  Giipädliyas  te 
Srutvaitad  ägatas  cäsmi 
Kathayäray  adhunä  täiii  te 
Kiriitv  ekaiii  kautukaiii  mc  ’sti: 
15  Sa  Pu$padantas  tvaiii  cäpi 
Käpabliüter  iti  srutvä 
Gangätirc  ’grahäro  ’sti 
Tatra  Govindadattäkhyo 
Tasya  bhäryägnidattä  ca 
20  Sa  kalena  dvijas  tasyälii 
Te  ca  mürkliab  surüpäs  ca 
Atlia  Govindadattasya 
Vipro  Vaisvänaro  näina, 
Govindadatte  tatkälaiii 


bbütänäiii  liargakärapam. 
yad  uktaiii  SaiiikaiTpa  tat 
Bliütivarmätha  so  ’bravit: 
dhvastäuäm  arkatejasä 
tena  hplyanty  ami  nisi. 
na  ca  viprä  yathocitam 
tatraite  prabhavanti  ca. 
yatra  tatra  na  yänty  ami, 
näkräinanti  kadäcana. 
Bhütivarmäbravit  punah : 
säpamoksasya  kuraoam. 
tvaiii  ca  drst'i  mayä  prablio, 
Pu$padantoditäiii  katliäm. 
katliyatäiii  kena  lietunä 
Mälyavän  iti  visrutab- 
Guoädliyas  tarn  abhä§ata: 
nätnnä  Bahusuvarpakab, 
brähmapo  ’bliüd  babusrutab, 
lmbhüva  patidevatä. 
paDca  put  ran  ajijanat, 
babhüvur  abliimäninab. 
grluin  atitbir  äyayau, 
Vaisvänara  iväparab. 
gpliud  api  baliib  sthite 


wlicn  night  came  on,  I asked  him  carnestly  tlie  reason  why  goblins  delightcd  in  disport- 
ing  tliemselves  tlien,  as  tliey  were  doing.  Then  Blnitivannan  said  to  me,  ‘Listen,  I 
will  rclate  what  I heard  Siva  say  in  a convcrsation  witli  Brahma.  Räkshasas,  Yakshas, 
and  Pisächas  havc  no  power  in  the  day,  being  dazed  with  the  brightness  of  the  sun, 
tlierefore  they  delight  in  the  night.  And  where  the  gods  are  not  worsliippcd,  and  the 
Brähmans,  in  dne  form,  and  where  man  eat  contrary  to  the  holy  law,  tliere  also  tliey 
have  power.  Where  there  is  a man  who  abstains  from  flesh,  or  a virtuous  woman, 
tliere  tliey  do  not  go.  They  never  attack  chaste  men,  lieroes,  and  men  awakc.’  When 
he  said  tliis  on  that  occasion  ßluitivarman  eontinned,  ‘Go,  for  Gtmäijhya  has  arrived,  the 
destined  means  of  thy  rclcase  from  the  cnrsc.’  So  hearing  tliis,  I have  corne,  and  I have 
seen  thee,  my  lord;  now  I will  relate  to  tliee  tliat  talc  whicli  Pnshpadanta  told;  but  I feel 
curiosity  on  one  point;  teil  me  why  he  was  called  Pnshpadanta  and  thon  Mälyavän.’ 

Story  of  Pnshpadanta. 

Hearing  tliis  qnestion  from  Kanabhiiti,  Gupäijliya  said  to  him.  On  the  bank  of 
the  Ganges  there  1s  a district  granted  to  Brähmans  by  royal  charter,  named  Bahn- 
suvarpaka,  and  there  livcd  tliere  a very  learned  Brähman  named  Govindadatta,  and  he 
hail  a wife  Agnidattä  who  was  devoted  to  her  liasband.  In  eourse  of  time  that  Brähman 
had  tive  sons  by  her.  And  tliey,  being  handsome  but  stupid,  grew  np  insolent  fellows. 
Then  a gnest  came  to  the  honse  of  Govindadatta,  a Brähman  Vaisvänara  by  name,  like 
a second  god  of  tire.  As  Govindadatta  was  away  from  homc  wlicn  he  arrived,  he  came 
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Tatputräpäm  upägatya 
Hxsamätram  ca  tais  tasya 
Tatab  sa  kopitn  nirgantuiii 
Ägatenätha  Govinda- 
5 Kruddhab  pr?to  ’nunito  ’pi 
Puträs  tc  patitä  mürkhäs, 
Tasmän  na  blink?ye  tvadgehe, 
Atha  Govindadattas  tarn 
Na  sppsämy  api  jätv  etän 
10  Tadbliäryäpi  tathaivaitya 
Tatah  kathaiiicid  ätithyaiii 
Tad  drstvä  Devadattäkhyas 
Abhüd  Govindadattasya 
Vyartbaiii  jivitam  älokya 
15  Sanirvcdab  sa  tapase 
Talall  parpdsanab  pürraiii 
Tasthau  ciräya  tapase 
Dadau  ca  darsanaiii  tasya 
Tasyaivänucaratvarii  ca 
20  Vidyäb  präpnuhi  bhogaiiis  ca 
Bliavitäbhimataiii  sarvam 
Tatab  sa  gatvä  vidyärthi 
Siijeve  Vedakumbhäkhyam 
Tatrastliaiii  tarn  upädliyäya- 


kptarii  tenäbhivädanam. 
krtaiii  pratyabhivädanam, 
präreblie  tadgrhäd  dvijah. 
dattena  sa  tathävidhab 
jagädaivaiii  dvijottamab : 
tatsaiiiparküd  bliavän  api, 
pniyascittaiii  nu  me  bhavet. 
uväca  äapathottaram : 
aliaiii  kutanayän  iti. 
tarn  uväcätithipriyä, 
tatra  Vaisvänaro  ’grahit. 
tasyaikas  tanayas  tadä 
nairgliroyenänutäpavän. 
pitrbhyäm  atha  dügitam 
yayau  Badarikäsramam. 
dhüinapas  cäpy  anantaram 
to?ayi?yan  Numäpatim. 
Öambhus  tivratapo’rjitab, 
sa  vavre  varam  Lsvarat. 
bliuvi  bhuiiksva,  tatas  tava 
iti  Sambhus  tarn  ädifiat. 
puraiii  Pätaliputrakam 
upädhyäyaiii  yathävidlii. 
patni  jatu  smaräturä 


and  saluted  his  sons,  and  they  only  renponded  to  his  salnte  with  a langli ; tlicn  tliat 
Bn'ihman  in  a rage  prepared  t«  depart  front  his  honse.  Wlüle  he  was  in  this  state 
of  wratli  Govindadatta  carne,  and  asked  the  cause,  and  did  his  best  to  appease  him, 
bnt  the  excellent  Brdlnnan  nevertheless  spoke  as  follows  — ‘Yonr  sons  liave  become 
onteasts,  as  being  blockheads,  and  yon  liave  lost  caste  by  associating  with  tliem,  there- 
fore  I will  not  eat  in  your  house ; if  I did  so,  I shonld  not  be  able  to  pnrify  myself 
by  any  expiatory  ceremony.’  Then  Govindadatta  said  to  him  with  an  oath,  ‘I  will  nevcr 
even  toncli  these  wicked  sons  of  mine.’  His  hospitable  wife  also  camc  and  said  the 
same  to  her  gnest;  then  Vaisvilnara  was  with  difliculty  indnced  to  accept  their  ho- 
spitality.  One  of  Gnrudatta's  sons,  named  Devadatta,  when  he  saw  thut,  was  grieved 
at  his  father’s  sternness,  and  thinking  a life  of  no  value  which  was  thns  branded  by 
his  parents,  went  in  a state  of  despondency  to  the  hermitage  of  Badarikä  to  perform 
penance;  there  he  first  ate  leaves,  and  afterwards  he  fed  only  on  smoke,  persevering 
in  a long  conrse  of  ansterities  in  order  to  propitiate  the  htisband  of  UmA.  So  Samblin, 
won  over  by  liis  severe  ansterities,  manifested  himself  to  him,  and  he  craved  a boon 
from  the  god,  that  he  miglit  ever  attend  npon  him.  Samblin  thns  coinmanded  him  — 
'Acqnire  learning,  and  enjoy  pleasnres  on  the  eartli,  and  alter  that  thon  slialt  attain 
all  thy  desire.’  Then  he,  eager  for  learning,  went  to  the  city  of  Pätalipntra,  and 
according  to  cnBtom  waitcd  on  an  instrnctor  named  Vedaknmbha.  Wlien  be  was  there, 
the  wife  of  his  prcceptor  distraeted  by  passion,  which  had  arisen  in  her  hcart,  inade 
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Hathäd  vavre,  bata  stririäiii  cafiealas  cittavfttayab. 

Tena  saiiityajya  tarn  desam  A nangak  r ta  vipla v a h 

Sa  Devadattab  prayayau  Pratistliänam  atandritah. 

Tatra  vrddharu  upädhyüyaiii  vpddhayä  bliäryayäiivitam 

5 Mantrasvämyükhyam  abbyarthya  vidyäb  samyag  adliitavan. 

Kytavidyaiii  ca  taih  tatra  dadarsa  nrpateb  sutä 

Susarmäkhyasya  subhagaiii  Srir  naraa  Srir  iväcyutam. 

So  ’pi  täiü  drstavan  kanyäib  sthitäiii  vätäyanopari 
Viharantiiii  vimänena  caiidi'asyevädhidcvatära. 

10  ßaddhäv  iva  tayänyonyaih  märasfnkhalayä  drsä 

Näpasartuiii  sarnartliau  tau  bablmvatur  nbliäv  api. 

Sätlia  tasyaikayängulyä  mürtayeva  Smar.ijüayä 

Ito  nikatam  ehiti  saiiijüaiii  cakre  nppätmajä. 

Tatab  samipaiii  tasyäs  ca  yayäv  antabpuräc  ca  sä, 

15  Sä  ca  cik?epa  dantena  puijpam  ädäya  tarn  prati. 

Saiiijnäm  ctäro  ajänäno  güdhäiii  räjasutäkytüm 

Sa  kartavyavimüdhab  san  nupädhyäyagrhaiii  yayau. 

Lulotha  tatra  dharapau  na  kiiiicid  vaktum  isvarab 

Täpena  daliyamäno  ’ntar  mükab  pramusito  yathä. 

20  Vitarkya  känmjais  cilmair  upädbyäyena  dhimatä 

Yuktyä  pr?tab  kathariicic  ca  yathävpttarii  sasaiiisa  sab. 

Tad  buddhvä  tarn  upädliyäyo  vidagdho  väkyara  abravit : 

Dantena  puspaiii  muflcantyä  tayä  saiiijüä  kftä  tava, 

Yad  etat  Pu$padantäkhyaih  puspädbyaiii  suramandiram 

violent  love  to  liiin ; alaa ! tbe  fancies  of  women  are  ever  inconstant!  Accordingly 
Devailatta  left  tliat  place,  as  bis  studies  liad  been  tlms  interfered  witb  by  tbe  gud  of 
love,  and  went  to  Pratislithäna  witb  unwearied  zeal.  Tbere  be  repaired  to  an  old 
preceptor  named  Mantrasvdmin,  witb  an  old  wife,  and  acquired  a perfect  knowledge  of 
tbe  Sciences.  And  after  be  bad  acquired  learning,  tbe  daughter  of  tbe  king  Sudarman. 
Sri  by  namc,  cast  eycs  npon  tbe  bandsome  yonth,  as  tbe  goddess  Sri  npon  Visbnn.  He 
also  bebeld  tliat  maiden  at  a window,  looking  like  tbe  presiding  goddess  of  tbe  moon, 
roaming  tbrougb  tbe  air  in  a magic  cbariot.  Those  two  were,  as  it  were,  fastened 
togetbcr  by  tliat  look  whick  was  tbe  cliain  of  love,  and  were  nnable  to  separate.  The 
king's  daugbter  made  bim  a sign  to  come  near  witb  onc  finger,  looking  like  Love’s 
command  in  tleslily  form.  Tbeu  be  came  near  ber,  and  sbe  came  out  of  tbe  women's 
apartments,  and  took  witb  her  teeth  a flower  and  threw  it  down  to  him.  He,  not  nnder- 
Btanding  tbis  mysterious  sign  made  by  tbe  princess,  puzzled  as  to  wbat  he  ought  to  do, 
went  hörne  to  his  preceptor.  Tbere  he  rolled  on  tlie  gronnd  unable  to  utter  a Word, 
being  consumed  witliin  witb  burning  pain,  like  one  dumb  and  distracted ; his  wise  pre- 
ceptor guessing  wbat  was  tbe  matter  by  these  love-symptoms,  artfully  questioned  liim. 
and  at  last  he  was  witb  difiiculty  persuaded  to  teil  tbe  wliole  story.  Tlien  tbe  clever 
preceptor  guessed  tbe  riddle,  and  aaid  to  him,  'By  Ietting  drop  a flower  witb  ber  tooth 
sbe  made  a sign  to  yon,  tliat  you  were  to  go  to  tbis  temple  rieb  in  flowers  called 
Pusbpadanta,  and  wait  tbere:  so  you  bad  better  go  now.’  Wken  be  beard  tbis  and 
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Taträgatya  pratikfethäb. 
Srutveti  jöäta-saiiijfiai'tlmlj 
Tato  devagfhasyäntas 
Säpy  a$tarouii  samuddisya 
5 Gkaiva  devaiii  dra§tuiii  ca 
Dysto  ’tra  dvarapaUasya 
Gfhitänena  cotthäya 
Citraiii,  tvayä  kathaiii  jöätä 
Upädhyäyena  sä  jflätä 
10  Mufica  raäm,  avidagdhas  tvam 
Mantrabliedabliayät  sätha 
So  ’pi  gatvä  viviktc  täiii 
Devadatto  viyogägni- 
Dr?tvä  tarii  tädpsarii  Sanibbub 
15  Gaparii  Paäcasikhaiii  näma 
Sa  cägatya  samäsväsya 
Akärayat,  svayaiii  cäbbüd 
Tatas  tena  sainaiii  gatvä 
Janakarii  sudrsas  tasyäb 
20  Putro  me  pro^itab  kväpi, 

Tan  rac  snu?eyain  nik?epo 
Tac  chrutvä  säpabhitena 
Svakanyän tabpure  gupte 
Tatab  Pailcasikhe  yute 


säriiprataih  gamyatäm  iti. 
sa  tatyäja  sucarii  yuvä, 
tasya  gatvä  stliito  ’bhavat. 
tatra  räjasutäyayau 
garbbägäram  athävisat. 
pascät  so  ’tha  priyas  tayä, 
sä  kaptbe  sabasä  tatab. 
sä  sathj&ety  udite  tayä 
na  mayeti  jagäda  sab. 
ity  uktvä  tatksapät  krudbä 
räjakanyä  tato  yayau. 
dr?tana?tärii  smaran  priyäm 
vigalajjivito  ’bbavat. 
präkprasannab  kilädisat 
tasyäbbipsitasiddliaye. 
strivegarii  tarii  Gauottamab 
vrddhabräbmaQarüpadbrt. 
tarii  Susarmamahipatiin 
sa  jagäda  Gapägratiib : 
tarn  anvesturii  vrajämy  aham, 
räjan  saiiiprati  raksyatäm. 
tenädäya  Susarmapä 
striti  sariisthäpito  yuvä. 
svapriyäntabpure  vasan 


knew  the  meaning  of  the  sign,  the  youtli  forgot  bis  grief.  Tben  hc  went  into  that 
ternple  anil  remained  tbere.  The  princess  on  her  part  also  went  tbere,  giving  as  an 
excnse  tliat  it  was  tbe  eightb  day  of  tbe  montb,  and  tben  entered  tbe  inner  shrine  in 
order  to  present  herseif  alone  before  tbe  god;  tben  she  tonched  her  lover  who  was 
beliind  tbe  panel  of  the  door,  and  be  snddcnly  springing  np  tbrew  bis  arms  round  her 
neck.  She  exclaimed,  tliis  is  stränge ; buw  did  yon  gness  tbe  meaning  of  that  sign  of 
mine?’  He  replied,  ‘it  was  my  preceptor  tliat  fonnd  it  out,  not  I.’  Tben  tbe  princess 
fiew  into  a passion  and  said,  ‘Let  me  go,  you  are  a dolt,’  and  immediately  rusbed  ont 
of  tbe  temple,  fearing  that  her  secret  wonld  be  discovered.  Devadatta  on  bis  part 
went  away,  and  thinking  in  solitnde  on  bis  beloved,  who  was  no  aooner  seen  tlian  lost 
to  his  eyes,  was  in  sncb  a state  tliat  the  taper  of  bis  life  was  well-nigh  melted  away 
in  the  Bre  of  bereavement.  Siva,  wlio  liad  been  before  propitiated  by  him,  commanded 
an  attendant  of  bis,  of  tbe  name  of  Panchaäikha,  to  procnre  for  bim  tbe  desire  of  his 
heart.  That  excellent  Gai.ia  tberenpon  came,  and  consoled  bim,  and  cansed  bim  to  assume 
tbe  dress  of  a woman,  and  he  liimself  wore  the  semblance  of  an  aged  Brähman.  Tben 
that  worthy  Gaoa  went  witli  bim  to  king  Susarman  tlie  fatber  of  that  bright-eyed  one, 
and  said  to  bim ; ‘My  son  bas  been  sent  away  Boinewhere,  I go  to  seek  bim : accordingly 
I deposit  with  tbee  this  danghtcr-in-law  of  mine.  keep  her  safely,  0 king.’  Hearing 
tliat,  king  Susarman  afraid  of  a Brähman  s cnrse,  took  tbe  young  man  und  placed  bim 
in  his  daughter’s  guarded  seragiio,  snpposing  bim  to  be  a woman.  Tben  after  tbe 
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Strivegab  sa  dvijas  tasyä 
Ekadä  cotsukä  ratrau 
G uptarii  Gändharvavidhinä 
Tasyäiii  ca  dhrtagarbhäyärii 
5 Smrtamäträgato  rätrau 
Tatas  tasya  samutsärya 
Prätab  Pa&casikhab  so  ’bhüt 
Tenaiva  saba  gatvä  ca 
Adya  präpto  mayä  räjan 
10  Tatab  sa  räjä  täiii  buddhvä 
Tacchäpabliayasaiiibhränto 
Na  vipro  ’yam,  ayarä  ko’pi 
Evaiiipräyä  bhavantiha 
Tathü  ca  pürvaiii  räjäbhüt 
15  Dätä  dliirab,  Sibir  näma, 

Tarn  vaücayitum  Indro  ’tha 
Mäyäkapotavapu?aiii 
Kapotas  ca  bbayäd  gatvä 
Manusyaväcä  syeno  ’tlia 
20  Käjan,  bhakgyam  idaiii,  muftca 
Anyathä  mälii  mptaiii  viddhi, 
Tatab  Öibir  uväcainam: 
Atyäjyas,  tad  dadämy  anyan 


visrambbäspadatäiü  yayau. 
tenätmänaiii  prakääya  sä 
paripitä  nrpätmajä. 
tarn  dvijaih  sa  Gapottamah 
tato  ’nai$id  alaksitam. 
yflnab  strive^am  ääu  tarn 
pürvavad  brähmapäkrtib, 
Susarmaurpam  abliyadbät : 
putras,  tad  dehi  me  snu$äm. 
rätrau  kväpi  paläyitäm 
mantribbya  idam  abravit: 
devo  madva&canägatab, 
vrttäntäb  satataiii  yatab- 
tapasvi  karupäparab 
sarvasattväbhayapradab. 
kptvä  äycnavapub  svayam 
Dlmrmaiu  anvapatad  drutam. 
Siber  ankam  asisriyat, 
sa  taib  räjänara  abravit: 
kapotaiii  k$udbitasya  me, 
kas  te  dharmas  tato  bliavet? 
e§a  me  sarapägatab 
mäiiisam  ctatsamaiii  tava. 


departnre  of  Pancliasiklia,  the  Ilrdhman  dwelt  in  womnn's  clothes  in  the  seraglio  of  bis 
beloved,  and  became  her  trusted  contidante.  Once  on  a time  the  princess  was  full  of 
regretful  longing  at  night,  so  he  discovered  hlmself  to  her  and  secretly  married  her  by 
the  Gändharva  form  of  inarriage.  And  wlien  she  became  pregnant,  that  excellent  Gajs 
came  on  bis  thinking  of  hiin  only,  and  earrled  him  away  at  night  withont  its  being 
perceived.  Then  he  qnickly  rent  off  from  the  young  man  bis  woman's  dress,  and  in 
the  morning  Pancliasiklia  resnmed  the  semblance  of  a Bnihman;  and  going  with  the 
yonng  man  to  the  king  Susarman  he  said ; ‘O  king,  I liave  t-his  day  found  my  son : so 
give  me  back  my  danghter-in-law.’  Then  the  king,  snpposing  that  she  had  tled  sorae- 
wliero  at  night,  alarmed  at  the  prospect  of  being  cursed  by  the  Brdliman,  said  this  to 
bis  ministers.  'Tlds  is  no  lirähman,  tliis  is  some  god  come  to  deceive  me,  for  snch 
things  often  happen  in  this  world. 

Story  of  king  Sivi. 

So  in  formcr  times  there  was  a king  named  Sivi,  self-denying , compassionate, 
gencrous,  resolute,  the  protector  of  all  creatnres;  and  in  Order  to  begnile  bim  Indra 
assumed  the  siiape  of  a iiawk,  and  swiftly  pursued  Dharma,  who  by  magic  had  trans- 
formed  himself  into  a dove.  The  dove  in  tcrror  went  and  took  refnge  in  the  bosom 
of  Sivi.  Then  the  hawk  addressed  the  king  with  a human  voice;  ‘0  king,  this  is  my 
natural  t'ood,  surrender  the  dove  to  me,  for  I am  hungry.  Know  that  my  death  will 
immediately  follow  if  you  refuse  my  praycr;  in  that  case  wliere  will  be  your  righteons- 
ness?’  Then  Sivi  said  to  the  god,  — ‘this  croature  1ms  tled  to  me  for  protection, 
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Sycno  jagäda:  yady  evam 
Tatheti  tat  prahfptab  san 
Yathä  yatlm  ca  mäiiisaih  svam 
Tathä  tathä  tuläyäiii  sa 
5 Tatab  sariraiit  sakalaiii 
Sädhu  sädhu,  samaiii  tv  ctad 
Indradharmau  tatas  tyaktvä 
Tuptäv  akpatadeliaiii  taiii 
Dattvä  cäsraai  varän  anyäiiis 
10  Evath  mäm  api  ko’py  cpa 
Ity  uktvä  sacivän  svairaiii 
Tam  uväca  blmyaprahvo 
Abhayaiii  dehi,  sädyaiva 
Mäyayaiva  gatä  kväpi 
15  Krcchrät  sa  dayayevätha 
Tarhi  puträya  räjan  me 
Tac  chrutvä  ääpabhitena 
Sä  dattä  Devadattäya, 
Devadatto  ’pi  täm  bhüyab 
20  Jajpnbhe  ’nanyaputrasya 
Kälcna  tasya  putraiii  ca 
Räjye  Mabidbaraiii  näma 
Tato  dratvä  sutaisvaryaiii 


ätmamätiisam  prayaccha  me, 
sa  räjä  pratyapadyata. 
utkrtyäropayan  nrpab, 
kapoto  'bliyadliiko  ’bliavat. 
tulärii  räjädhyaropayat, 
divyä  väg  udabhüt  tatab. 
riipatii  sycnakapotayob 
räjänatii  cakratub  Öibim, 
täv  antardhänain  iyatub- 
devo  jijfiäsur  ägatab. 
sa  Susarmä  mahipatib 
viprarüpaiii  Gapottamam: 
snupä  te  häritä  nisi 
rakpyamäpäpy  aharnisam. 
viprarüpo  Gapo  ’bravit: 
dehi  sväm  tanayäm  iti. 
räjöä  tasmai  nijä  sutä 
tatab  Paücasikho  yayau. 
prakäsam  präpya  vallabliäm 
ävasurasya  vibbütipu. 
dauhitram  abhipicya  sab 
Susarmä  sisriye  vanam. 
kftärthab  sa  tapovanam 


and  I rannot  abandon  it,  tlierefore  I will  give  you  an  eqnal  weiglit  of  some  otlier  kind 
of  fleali . ' Tiie  hawk  said,  'if  this  be  so,  then  give  me  yonr  own  flesli.’  Tlio  king, 
delighted,  consented  to  do  so.  Bat  as  fast  as  he  ent  oif  bis  flesli  and  tlirew  it  on  the 
scale,  the  dove  seemed  to  weigh  more  and  morc  in  the  balanee.  Then  the  king  tlirew 
bis  whole  body  on  to  the  scale,  and  therenpon  a celestial  voice  was  heard,  ‘Weil  done! 
tliis  is  equal  in  weiglit  to  the  dove.’  Then  Indra  and  Dharma  abandoned  the  form  of 
hawk  and  dove,  and  being  luglily  plcased  restored  the  body  of  king  Sivi  whole  as  beforc, 
and,  after  bestowing  on  him  many  otlier  blcsslngs,  they  botli  disappeared.  In  the  same 
way  this  Ilräliman  is  some  god  tliat  has  come  to  prove  me.’ 

Having  said  this  to  bis  ministers,  that  king  Snsarman  of  bis  own  motion  said  to 
that  excellent  Gapa  that  had  assnmed  the  form  of  a Brähman,  prostrating  bimself  before 
him  in  fear,  'Spare  me ; that  daiigliter-in-law  of  thine  was  earried  off  last  night.  She 
has  been  taken  somewhere  or  otlier  by  magic  arts,  thongh  guarded  night  and  day.’  Then 
the  Gapa,  who  had  assnmed  the  Brähman’s  semblance,  pretending  to  be  witli  difticulty 
won  over  to  pity  him,  said,  'If  tliis  be  so,  king,  give  thy  daughter  in  marriage  to  my 
son.’  Wien  he  heard  this,  the  king  afraid  of  being  curscd,  gave  liis  own  danghter  to 
Iievadatta:  then  Panchasikha  departed.  Then  Iievadatta  having  recovered  bis  beloved, 
and  that  in  an  open  manner,  flonrished  in  the  power  and  splcndour  of  bis  father-in-law 
who  had  no  son  bnt  him.  And  in  conrse  of  time  Snsarman  anointed  the  son  of  his 
danghter  hy  Iievadatta,  Mahidhara  by  name,  as  successor  in  his  room,  and  retired  to 
the  forest.  Then  having  seen  the  prosperity  of  his  son,  Devadatta  considcred  tliat  he 
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Räjaputryä  tayä  säkaiii  Dcvadatto  ’py  asisriyat. 

Taträrädliya  punali  Siinibliuiii  tyaktvä  martyakalevaram 

Tatprasädena  tasyaiva  Gapabhävam  upägatab. 

Priyädantojjhität  puspät  saiiijääiii  na  jfiätavän  yatah, 

5 Atab  sa  Pu?padantäkbyal.i  saiiipanno  Gapasaiiisadi, 

Tadbhäryä  ca  pratihäri  devyä  jätä  Jayäbhidhä. 

Ittharii  sa  Pnspadantäkliyo,  madäkhyäm  adliunä  srpu. 

Yab  sa  Govindadattäkhyo  Devadattapitä  dvijab, 

Tasyaiva  Somadattäkhyab  putro  ’ham  abbavaiii  purä. 

10  Tenaiva  manyunä  gatvä  tapas  cähaiii  Hiraücalc 

Akärgatii  balmbhir  raälyaib  Saiiikaraiii  nandayan  sadä. 

Tatbaiva  prakatibhütät  prasannäd  indusckharät 

Tyaktänyabliogalipsena  tadganatvaiii  mayä  vftani. 

Yat  püjito  ’smi  bhavatä  svayam  ähptena 
ln  Mälyena  durgavanabhümisamudbhavena, 

Tan  Mälyavän  iti  bhavipyasi  me  Gapas  tvam, 

It.y  ädisac  ca  sa  vibhur  girijäputir  mäm. 

Atha  martyavapur  vimucya  pupyfuii 
Sahasä  tadgapatäm  ahaiii  prapannab, 

20  Iti  dhürjntinä  krtaiii  prasädäd 

Abbidhänaiii  niama  Mälyavän  itidara. 

So  ’liaiii  gatab  punar  iliädya  raanugyabbävaih 
Öäpena  sailaduhitur  bata  Käpabliüte, 

had  attaincd  all  bis  objects,  and  lie  too  witli  tlic  princcss  retired  to  the  forest.  There 
lie  again  propitiated  Siva,  and  having  laid  aside  bis  inortal  body,  by  thc  special  favonr 
of  tlie  god  lie  attained  the  poiition  of  a Gapa.  llecanse  lie  did  not  understand  the 
sign  given  by  the  flower  dropped  from  the  tootli  of  bis  beloved,  therefore  he  became 
known  by  the  name  of  I’pslipadanta  in  the  assembly  of  the  Gapas.  And  his  wife  be- 
came a door-keeper  in  the  honse  of  thc  goddess,  linder  the  name  of  Jayä : tliis  is  bow 
he  came  to  be  called  l’nsbpadanta : now  bear  the  origin  of  my  name. 

bong  ago  I was  a snn  of  tliat  saine  Hräbman  called  Govindadatta  the  fatlier  of 
Dcvadatta,  and  my  name  was  Somadatta.  I left  my  honie  indignant  for  the  saine  reason 
as  Devadatta,  and  I performed  austeritics  on  the  Himälaya  continnally  striving  to  pro- 
pitiate  Siva  witli  offerings  of  many  garlands.  The  god  of  the  moony  creBt,  being  pleased, 
revealed  himself  to  me  in  the  samc  way  as  be  did  to  my  brother,  and  I cliose  the  privilege 
of  attending  npon  him  as  a Gapa,  not  being  deslrons  of  lower  pleasnres.  The  busband 
of  the  daugliter  of  tbe  mountain,  tliat  rnighty  god,  tlius  addressed  me;  'llecanse  I liave 
been  worsltlpped  by  tliee  witli  garlands  of  flowers  growing  in  tracklcss  forest-regions, 
bronglit  witli  tby  own  band,  therefore  thou  sbalt.  bc  one  of  my  Gapas,  and  sbalt  bear 
the  name  of  Mälyavän.’  Tlien  I cast  off  my  mortal  frame,  and  immediately  attained 
tbe  boly  state  of  an  attendant  on  the  god.  And  so  my  name  of  Mälyavän  was  bestowed 
npon  me  by  him  who  tvears  tbe  bnrden  of  tbe  matted  locks,  as  a mark  of  bis  special 
favonr.  And  I,  tliat  very  Mälyavän,  liave  once  more,  0 Käpahluiti,  been  degraded  to 
tlic  state  of  a mortal,  as  tlion  seest.,  owing  to  tlie  curse  of  tbe  dangbtcr  of  the  monn- 
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Tan  me  kathüiti  Harakptäiii  kathayädhunä  tvaiii, 
Yenävayor  bhavati  säpadasopasäntib. 

Iti  kathäpithalambake  saptamas  ta  rangab. 


Evaiii  Gupädhyavacasä 
5 Svabhä?ayä  kathä  divyä 
Tathaiva  ca  Gppädbyena 
Nibaddhä  saptabhir  var?air 
Maitäiii  Vidyädliarä  liärsur 
Atavyäm  mnsyabliäväc  ca 
10  Tatliä  ca  srotum  äyätaib 
Nirantaram  abhüt  tatra 
Gnpädhycna  nibaddhäiii  ca 
Jagäma  muktasäpab  san 
Pisäcä  ye  ’pi  taträsan 
15  Te  ’pi  präpur  divaih  sarve 
Prati§thäiii  präpapiyai§ä 
Ayam  artho  ’pi  me  devyä 
Tat  kathaiii  präpayämy  enäiii? 
Iti  cäcintayat  tatra 
20  Athaiko  Gupadcväkhyo 
Tarn  ücatur  upädhyäyatii 
Tatkävyasyärpapasthänara 
Rasiko  hi  vahet  kävyaiii 


sätha  saptakatlmmayi 
kathitä  Käpabhütinä, 

Paisäcyä  bhä?ayä  tayä 
graut halakaäpi  sapta  sä, 
iti  täm  ätmusopitaib 
lilekha  sa  mahukavib. 
Siddhavidyädharädibhih 
savitänam  ivämbaram. 
täm  dfst vaiva  malläkathäm 
Käpabhütir  nijum  gatirn, 
nanyc  tatsahacäripab 
divyäm  äkarpya  täiii  katliäm. 
prthivyärii  mc  ßphatkathi, 
säpäntoktäv  udiritab, 
kasmai  tävat  samarpaye? 
sa  Gupäilhyo  mahäkavib- 
Nandideväbhidhab  parab 
sipyüv  anugatäv  ubhau: 
ekab  srisätavähanab, 
puppamndain  ivänilab. 


tain,  therefore  do  thon  now  teil  me  tlie  tale  told  by  Siva,  in  Order  tliat  tlic  state  of 
cnrse  of  botli  of  ns  rnay  cease. 


Chapter  VIII. 

In  accordance  with  tliis  request  of  Gnpädbya  tliat  lieavenly  tale  cunsisting  of  scven 
stories  was  told  by  Käpabhüti  in  bis  own  language,  and  Gnpädbya  for  bis  part  nsing 
tlie  same  Paisäcba  language  tlirew  tbem  into  scven  lmndred  thonsand  Couplets  in  scven 
years ; and  tliat  great  poet,  for  fear  tliat  tlie  Vidyädharas  slionld  steal  bis  composition, 
»rote  it  witli  bis  own  blood  in  tlie  forest,  not  possessing  ink.  And  so  tbe  Yidyadbaras, 
Siddhas  and  otber  demigods  came  to  bear  it,  and  tbe  heavon  above  wbere  Käpabbüti 
was  reciting,  was,  as  it  were,  continnally  covercd  witb  a canopy.  And  Käpabbiiti,  wlien 
lie  liad  seen  tliat  great  tale  composed  by  Gunädhya,  was  released  from  his  cnrse  and 
»ent  to  bis  own  place.  Tbere  were  also  otber  Pisäcbas  tliat  accompanied  bim  in  bis 
wanderings:  tliey  too  all  of  tbem  attained  licaven,  baving  beard  tliat  lieavenly  tale.  Tben 
that  great  poet  Gnpiiijbya  began  to  reflect,  ‘I  mnst  make  this  Great  Tale  of  mine  cnrrent 
on  tbe  eartb,  for  tliat  is  tbe  condition  tliat  tbe  goddess  mentioned  wlien  sbe  revealed 
liow  my  cnrse  wonld  end.  Then  how  sball  I make  it  cnrrent?  To  wlioin  sliall  I give 
it?’  Tben  his  two  disciples  tliat.  liad  followed  bim,  one  of  wliom  was  called  Gnpadcva, 
and  tbe  otber  Nandideva  said  to  him,  ‘Tbe  glorions  Sdtavüliana  alone  is  a fit  person  to 
give  tliis  poem  to,  for  being  a man  of  taste  lie  will  diffuse  tlie  poern  far  and  wide,  as 
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Kvatn  astv  iti  tau  sisyäv  antikaiii  tasya  bhüpatcb 

Prähipot  pustakaiii  dattvä  0 miädliyo  gupasälinau, 

Svayaiii  ca  gatvä  tatraiva  Prati$(hänapuräd  bahil) 

h'rtasaiiiketu  udyäne  tasthau  devivinirraite. 

5 Tacchi?yäbhyätii  ca  gatvä  tat  Sätavähanabhüpateb 

Gupädhyakrtir  e?cti  darsitaib  kävyapustakam. 

Pisäcabhäpäiii  täiii  srutvä  tau  ca  df?tvä  tadäkpti 

Vidyämadena  säsüyaiü  sa  räjaivam  abliä^ata: 

Pramäpaiii  saptalakgäpi,  Paisäcatii  nirasaiii  vacab, 

10  ^opitenäkparanyäso,  dhik  Pisäcakathäm  imära. 

Tat  ah  pustakam  ädäya  gatvä  täbhyäih  yathägatam 

Sigyäbhyärit  tad  Gupädhyäya  yathävrttam  akatbyata. 

Gunädhyo  ’pi  tad  nkarpya  sadyah  khedavaso  ’bhavat, 

Tattvajöena  kytävajöab  ko  nämäntar  na  tapyate? 

15  Sasi?yas  ca  tato  gatvä  nätidüraiii  äiloccayani 

Viviktaramyabliübhägam  agnikupdatii  vyadhät  purab. 

Taträgnau  pattram  ekaikaiii  si?yäbhyärii  säsru  vikpitab 

Väcayitvä  sa  cikgepa  srävayan  mrgapaksiuah, 

Naravähanadattasya  caritaiii  sisyayob  kyte 

20  Grantbalak;aiii  katliäm  ekätit  varjayitvä  tadipsitäm. 

Tasmims  ca  täiii  kathäiii  divyäib  pathaty  api  daliaty  api 
Parityaktatmahäräh  sypvantab  säsrulocanäb 

Äsan  nabhyetya  tatraiva  niscalä  baddhamapdalab 

Nikhiläb  khalu  säranga-  varähamahifädayab- 

the  wind  diffuses  tlie  perfurae  of  the  fiower.’  'S«  be  it,’  said  Gnpädhya,  and  gave  the 
book  to  tliose  two  accomplisiied  disciples  and  sent  tliem  tu  tliat  king  with  it;  and  went 
liimself  to  tliat  same  Pratishyhäna,  but  remained  outside  the  city  in  the  garden  planted 
by  the  goddess,  wliere  he  arranged  tliat  they  sliould  meet  liirn.  And  bis  disciples  went 
and  showed  the  poem  to  king  Sätavähana,  telling  him  at  the  same  time  that  it  was  the 
work  of  Guuätjhva.  When  he  heard  that  Paisäeha  language  and  saw  tliat  they  had  the 
appearance  of  Pisächas,  that  king,  led  astray  by  pride  of  learning,  said  with  a sneer, 
‘The  seven  hnndred  thonsand  Couplets  are  a weighty  authority,  but  the  Paisäeha  lan- 
guage is  barbarous,  and  the  letters  are  written  in  lilood ; axvay  with  tliis  Paisäeha  tale.’ 
Then  the  two  pupils  took  the  book,  and  returned  by  the  way  wliicli  they  came,  and  told 
the  whole  circnmstance  to  Gnuädhya.  Gunäijhya  for  bis  part,  wlien  he  heard  it,  was 
immediately  overeome  with  sorrow;  who  indeed  is  not  inly  grieved  when  scorned  by  a 
competent  authority?  Then  he  went  with  hia  disciples  to  a craggy  liill  at  no  great 
distance,  in  an  nnfrequented  but  pleasant  spot,  and  first  prepared  a consecrated  fire  cavity. 
Then  he  took  the  leaves  one  by  one,  and  after  he  had  read  tliem  alond  to  the  beasts 
and  birds,  he  flung  tliem  into  tlie  fire  whlle  bis  disciples  looked  on  with  tearful  eyes. 
Bnt  he  reserved  one  story,  consisting  of  one  hundred  thonsand  Couplets,  containing  the 
history  of  Naravähanadatta,  for  the  sake  of  bis  two  disciples,  as  they  particnlarly  fancied 
it.  And  while  he  was  reading  out  and  bnrning  tliat  heavcnly  tale,  all  the  decr,  boars, 
liuffaloes  and  otlier  wild  animals,  came  there,  leaving  tlie  pastnrage,  and  formed  a circle 
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Aträntare  ca  räjäbliüd 
Do$am  cäsyävadan  vaidyäb 
Aksipta.s  tannimittaiii  ca 
Asmäkam  idrsaiii  mäiiisaiii 
5 PrstäÄ  ca  lubdhakä  ücur: 
Pathitvä  pattram  ekaikaiii 
Tat  samctya  nirähäräb 
Nänyato  yänti,  tenai§äiii 
Iti  vyädhavacab  ärutvä 
10  Svayaiii  sa  kautukäd  nijä 
Dadarsa  taiii  samäkirpaiii 
Prasäntase$a.säpägni- 
Atbainaiii  pratyabhijöäya 
N’amaskrtya  ca  papraccha 
15  So  ’pi  svarii  Puspadantasya 
Jüäni  kathävatäraiii  tarn 
Tato  Gapävatärarii  taiii 
Yayäce  täih  kathäiii  tasmäd 
Athoväca  sa  taiii  bhüpaiii 
20  Raja»,  $a<J  grantlialaksäpi 
Lakjam  ekam  idaiii  tv  asti 
Macchigyau  tava  cätraitau 


asvasthab  Sätavähanab, 
.suskamaiiisopabhogajain. 
süpakärä  babhasire : 
iladate  lubdhakä  iti. 
nätidürc  girüv  ital.i 
ko’py  agil  au  kgipati  dvijali. 
Ärovanti  pninino  ’kliilüh, 
su$kaiii  mäiiisam  idaiii  kxudliä. 
krtvä  tän  eva  cägratab 
Gupädhyasyäutikaiii  yayau. 
jafäbhir  vanaväsatab 
dhümikäbhir  iväbhitab- 
sabä§pamrgamadliyagam 
taiii  ypttäntaiii  mahipatili. 
rajüe  säpädi  ce§titam 
äcakhyau  bhütabhü$ayü. 
rnatvä  pädäuato  urpah 
divyäiii  Haramukhodgatäm. 
Gupäijliyab  Sätavähanam : 
mayä  dagdhäni  ?at  katliäb, 
katiiaikä,  saiva  gvhyatäm 
vyäkliyätarau  bhavi§yatah. 


aronnd  him,  listenine:  with  tears  in  their  eyes,  miable  to  quit  the  spot. 

In  tiie  meanwliile  king  Sdtavähana  feil  nick.  And  the  physicians  said  that  bis 
illness  was  dne  to  eating  meat  wanting  in  nutritive  qualities.  And  when  the  cooks  wero 
scolded  for  it,  tliey  said  — ‘The  hunters  bring  in  to  us  flesh  of  this  kind.’  And  when 
the  hunters  were  takcn  to  task,  tliey  said,  — 'On  a hill  not  very  far  from  here  tliere 
ia  a Brähman  reading,  who  throws  into  the  lire  every  ieaf  as  soon  as  he  has  read  it; 
so  all  the  animals  go  there  and  listen  withont  ever  grazing,  tliey  never  wander  any- 
where  eise,  consequently  this  flesh  of  tlieirs  is  wanting  in  nutritive  properties  on  account 
of  their  going  without  food.’  When  he  heard  this  speecli  of  the  hunters  he  made  thera 
shew  him  the  way,  and  out  of  curiosity  went  in  person  to  see  Gnp&dhya,  and  he  belield 
liim  owing  to  his  forest  life  overspread  with  rnatted  locks,  that  looked  like  the  smoke 
of  the  flre  of  his  curse,  that  was  almost  extinguished. 

Tlien  the  king  recognized  him  as  he  stood  in  the  midst  of  the  weeping  animals, 
and  after  he  had  respectfully  salnted  him,  he  asked  him  for  an  explanation  of  all  the 
circumstances.  That  wise  Brähman  thcn  related  to  the  king  in  the  langnage  of  the 
demons  his  own  history  as  Pushpadanta,  giving  an  account  of  the  curse  and  all  the 
circumstances  which  originated  the  descent  of  the  tale  to  earth.  Tlien  the  king,  dis- 
covering  that  he  was  an  incarnation  of  a Gapa,  bowed  at  his  feet,  and  asked  him  for 
that  celestial  tale  that  had  issued  from  the  montli  of  Siva.  Tlien  Guuäijhya  said  to 
that  king  Sätavähana;  '0  king,  I have  burnt  six  tales  containing  six  hundred  thousand 
Couplets;  but  here  is  one  tale  consisting  of  a hundred  thousand  Couplets,  take  that: 
and  these  two  pupils  of  mine  sliall  explain  it  to  yon.’  So  spake  Gupädhya  and  took 
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Ity  uktvä  nrpam  ämantrya  tyaktvä  yogcna  täiii  tanum 
( luyadliyali  säpanirmuktali  präpa  divyaii)  nijaiix  padam. 

Atlia  täiii  Gupäijhyadattäm  ädäya  kathäiii  Bphatkatliäiii  näimiä 

Nrpatir  agän  nijanagaraiii  Xaravalianadattacaritainayim. 

6 Gupadevanaudidevan  tatra  ca  tau  tatkathäkaveli  sipyau 

Ksitikanakavastravälmna-  bhavanadhanaih  samvibheje  sab. 

Täbhyäiii  salia  ca  katbmii  täm  äsväsya  sa  Sätavälianas  tasyäb 
Tadbhäfayävatäram  vaktuiii  cakre  katliäpitliaiu. 

Sä  ca  citrarasani rbharä  katbä 
10  Vismrtämarakatbä  kutübalät 

Tad  vidbäya  nagarc  nirantaräiii 
Khyätim  atra  bhuvanatrayc  gatä. 

Iti  katbüpitbalambakc  ’ptamas  tarangab- 
Sainäptas  cäyaib  kathäpitbalambakab  pratbamab- 

leave  of  tbe  king,  and  tben  by  gtrength  of  devotion  laitl  aside  bis  earthly  body,  and 
released  frorn  tbe  cnrse  ascended  to  bis  own  beavenly  bome.  Tben  tbe  king  took  that 
tale  wliich  GtioA<Jhya  liad  given,  called  Vgibat  Katha,  containing  tbe  adventures  »f 
Naravähanadatta,  and  went  to  bis  own  city.  And  tbere  be  bestowed  on  Gunadeva  and 
Nandideva,  tbe  jm pila  of  tbe  poet  wbo  composed  tbat  tale,  lande . gold,  garments, 
beasts  of  bürden,  palaces,  and  treasures.  And  baving  recovered  tbe  sense  of  that  tale 
with  their  belp,  SAtavähana  couiposed  tbe  book  named  KathApitba,  in  Order  to  shew 
liow  tbe  tale  came  to  be  first  made  known  in  tlie  Paisacba  langnage.  Now  that  tale 
was  so  fnll  of  varions  interest,  tbat  men  were  so  taken  up  with  it  as  to  forget  tlie 
tales  of  tbe  gods,  and  aftcr  producing  tbat  cffeet  in  tbe  city  it  attained  nninterrnpted 
renown  in  tlie  tliree  worlds. 


Digitized  by  Google 


§rib! 

äriraadbliartfliarikrtaiii 
Xitisatakaiii  prärabhyate. 

Bhaktacittännrodhena  dhatte  ninakrtib  svayam 

6 Advaitänandarüpo  vas,  tasmai  Bhagavatc  nauiab! 

(iodävaktatavartinasikamahä-  k^etre  pavitre  vasan 

Bülaihbhattatanübhavo  jananabhür  Laksmir  yadiyä  sati, 

Teneyadi  vivptir  Mahabalaparä-  bhikbyena  Krstiena  hi 

Snmadbhartrhariprauitasataka-  travyäb  krtä  yatnatab. 

10  Arthadyotanikä  bbüyäd  viduijärii  pritaye  nisara, 

Ta  evätra  vicinvantu  gntiadosau  vimatsaräb. 

Bia  khalu  räjar#ipravarab  sribhartrharir  nbhayalokasädhakaUi  Nitiärhgäravai- 
rägyiikhyasatakatrayatmakatii  granthaih  cikirsub  aadärarauasya  nitijfiänapürva- 
katvät  tajjnänäya  pratbamaih  Nitisatakam  ärabhamäpab  präripsitasya  granthasyä- 
15  vighnatäBiddhaye  namaskaratmakaih  maiigalam  äcarati: 

Dikkaladyanavacehimian-  antacinmätramürtaye 

Svänubhütyekamänaya  namah  säntäya  tejasc!  (T) 

Big  iti  ||  dlg  disä  I kälo  bbutadib  I ädlsabdena  dosavayaädi  | dik  ca  kalas  ca 
täv  ädi  yeijäih  deäavayaädinäm  tair  ana vaccbinna  ’vyäptä  ta  evänanta  cinmäträ 
20  cidrüpä  niürtir  deho  yasya  tasmai,  santa y a ääntasvaiiipäya,  tejaBe  prakäsarupäya, 
bhagavate  brahmage  narno  ’stu  | nanu  yadi  namasi  tadastitvaviyaye  kiiii  mänarii 
tatra  hetugarbbaib  visesapam  äba  | svännbhütyekamänäyeti  | svasyänubhütii* 
annbiiavab  yadvä  sva  svakiyä  ’nubbütib  saivaikaih  niänam  astitvajfiäpakam  yasya 
tasmai  | asrnin  satakatraye  dpptepu  bahnen  pnstakeyu  kvacic  chlokänaiii  pürväpa- 
25  rabhävavyatyayas  tathä  parasparamisribhävas  ca  dpsyatc  tadvicäro  ’tra  na  kptab 
sa  sndhibhir  vicärapiyab  I Anustub  ypttam. 

Evaiii  Iti  pnrä  vrttam  | jarärogädinäsakam  äynrvardbakarii  kimapi  pbalaih 
kutascid  brähmapäd  Bliartrbarioä  labdbarii,  tat  srapatnyai  räjRä  dattaili,  säpy  anya- 
saktatväd  anyasmai  dattavati,  so  ’pi  purnpo  nyasyai  dattavän,  säpi  pnnä  rajfie 
30  dattavati,  tad  dpstvä  paramarii  vairägyam  äpanno  räjä  svasaliitän  patnyadin 
nindati : 


Ich  verbeuge  mich  tief  vor  jenem  ruhigen  Lichte,  das  weder  räumlich,  noch  zeitlich, 
noch  irgendwie  sonst  bestimmt  werden  kann,  das  unendlich  ist,  eine  rein  geistige  Form 
hat  nnd  dessen  Selbstgefühl  einzig  in  der  Erkenntnis  seiner  selbst  besteht,  (1) 

LI e bi ch,  Sanskrit- Lesebuch.  33 
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Yätii  cintayämi  satatarii  mayi  sä  viraktä, 

Säpy  anyam  icchati  janaiii,  sa  jano  ’nyasaktab, 

Asmatkrte  ca  paritu$yati  käcid  anyä: 

I)hik  taiii  ca  tarn  ca  Madanaiii  ca  iraäiti  ca  mäiii  ca.  (2) 

5 Yäm  iti  ||  aliaifi  yärii  satataiii  nirantaraiii  lirdi  cintayämi  sä  mayi  virakti 
’sti  | säpy  anyaiii  janaiii  järapurugam  icchati  TäSchati,  sa  jano  'py  anyasmin 
strijane  sakta  äsaktab,  yadvä  ’nyasyäiii  saktab,  sarvanämno  vrttimätre  puiiivad- 
bkävät  | asmatkrte  cäsmadarthe  tv  anyä  käcit  paritusyati  saiiito$arii  präpnoti 
ato  yä  smadarthe  paritu$yati  täiii  dhik  | anyasaktaiii  tarn  janam  dhik  ] imäih 
10  madiyäiii  striyam  mäiii  ca  dhik  | idadi  sarvath  Madanakptam  iti  taiii  Madanam 
api  dhig  ity  artliah  | Vasantatilakä  vrttam  | tad  uktarti  Vrttaratnäkare  ’uktä 
Vasantatilakä  tabhajä  jagau  gab’  iti. 

Atra  loke  hi  trividiiä  janäb  ajfiab  sujfio  'Ipajnas  ceti  | tatrüdyab  suklia- 
sädhyab  dvitivas  tn  snkhatarasädhyab  trtiyas  tv  asädhya  ity  äha: 

15  Ajfiah  sukliam  ärädhyab,  sukhatarara  ärädhyate  vise?ajüab, 
Jüänalavadurvidagdhani  Brahmäpi  naraiii  na  ranjayati.  (3) 

Ajiia  iti  ||  na  jänätity  ajfiah  | akiihcijjfia  ity  artliab  ! sa  tu  sukhaiii  yathä 
syät  tatliärädhyab  sevyab  I visesaih  jänätiti  vise$ajfiab  sa  tu  sukhataram 
atisukhenärädhyatc  | jfiänasya  lavo  lesas  tena  durvidagdhab  dubäabdo 
20  duatärthakab  hitähitavivekasünyatvena  dnataih  yathä  syät  tathä  caturab  I jfiänalesa- 
mätreuätmänaiii  pauditaihmanya  iti  yävat  | etädrsarfi  naraiiiBrahmä’pi  Catnrmukho 
’pi  na  rafijayati  na  sädhayati  | na  vasikarotiti  yävat  | kä  'nye$ärh  värttety 
artliab  I Aryä  vrttam  | tad  nktarn  Srutabodhe  'yasyäb  pratliame  päde  dvädasa 
mäträs  tathä  trtiye  ’pi  | astädaäa  dvitlye  caturthake  paficadasa  säryä’  iti. 

25  Prasahya  mau  im  uddharen  makaravaktradaiiibträiikurüt, 

Samudram  api  saiiitaret  pracaladürmimäläkulam, 

Bliujaiiigam  api  kopitaiii  sirasi  puspavad  dhäraycn, 

Na  tu  pratiiiivibtamürkhajanacittam  ärädhayet.  (4) 

Labheta  sikata.su  tailam  api  yatnatab  pidayan 


Ich  lieb'  ein  Mädchen,  aber  sie 
Will  einen  andern  Knaben ; 

Der  liebet  eine  andre  Maid 
Und  will  durchaus  sie  haben. 


Und  wieder  eine  Andre  hängt 
An  mir  und  will  nicht  lassen,  — 
Pfui  über  dich,  du  Liebesgott, 

Wer  mag  dein  Treiben  fassen?  (2) 


Wer  nichts  gelernt,  den  Mann  gewinnst  du  leicht. 

Bei  Weisen  auch  ist  bald  dein  Ziel  erreicht. 

Doch  wollte  selbst  der  Schöpfer  ihn  belehren, 

Den  Halbgelehrten  kann  er  nicht  bekehren.  (3) 

Wohl  vermöchte  man  aus  einer  Zahnsprosse  iin  Bachen  des  Seeungeheners  Makara 
ein  Juwel  gewaltsam  aüszubrechen,  auch  könnte  man  wohl  das  von  tanzenden  Wellen- 
kränzen erfüllte  Meer  durchschiffen,  auch  wird  man  wohl  eine  erzürnte  Schlange  wie 
eine  Blume  auf  dem  Haupte  tragen  können:  nimmer  aber  wird  man  den  Sinn  eines 
verstockten  Thoren  zu  gewinnen  vermögen.  (4) 

Vielleicht,  wenn  man  den  Sand  nur  gründlich  presst, 

Wird  doch  zuletzt  noch  Öl  draus  tliessen; 
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Pibec  ca  mrgatrppikäsu  salilaiii  pipäsarditab, 

Kadäcid  api  paryatafl  chasavisäpam  äsädayen, 

Na  tu  pratiniviptamürkhajanacittam  ärädhayet.  (5) 

Vyälam  bälararpälatantubhir  asau  roddliuiii  samujjpnbhat«, 

5 Chettuiii  vajramapiö  elliripakusuina-  präntena  saiiinahyate, 

Hädhuryaiii  madhubindunä  racayituib  kpärämbudher  iliate, 

Netuiii  vänchati  yab  khalän  pathi  satäiii  süktaib  sudliäsyandibhib.  (6) 

Sväyattam  ekäntahitaiii  vidhäträ 
Vinirraitaiii  chädanam  ajüatäyäb: 

10  Visepatab  sarvavidära  saraäje 

Vibhüpapaiii  maunara  apapditämim.  (7) 

Yadäkiiiicijjöo  ’harii  dvipa  iva  madändhab  samabhavaiii, 

Tadä  sarvajöo  ’smity  abhavad  avaliptarii  mama  raanab- 
Yadä  kiiücit  kiracid  budhajanasakäsäd  avagatath, 

15  Tadä  mürkho  ’smiti  jvara  iva  mado  me  vyapagatab-  (8) 
Kpnikulacitaiii  läläklinnaiii  vigandhi  jugupsitarii 

Niruparaarasaiii  prityä  kiiädan  narästhi  nirämipam 

Surapatira  api  ävä  pärsvastham  vilokya  na  Äankate; 

Na  hi  gapayati  kpudro  jantub  parigrabaphalgutäm.  (9) 

20  Sirab  &rvaiü  svargät  Pasupati.sirastah  kpitidharaiii 

Vielleicht  wird  doch  ein  Durst’ger  noch  einmal 
Das  Wasser  der  Luftspiegelung  geniessen; 

Vielleicht  gelingt's  noch  einem  Wandrer  einst, 

Ein  Hasenhorn  nach  Haus  zu  bringen; 

Doch  zu  gewinnen  den  verstockten  Sinn 

Der  Thoren,  das  wird  nimmermehr  gelingen.  (5) 

Mit  jungen  LotuswnrzelfHden  will  trotz'ge  Elefanten  halten, 

Mit  eines  Blumenblattes  Rande  will  einen  Diamanten  spalten, 

Mit  einem  Honigtropfen  süssen  will  in  dem  salz'gen  Meer  die  Fluten, 

Wer  Böse  Btrebt  durch  Nektarworte  zu  leiten  anf  den  Pfad  der  Guten.  (8) 
Der  Schöpfer  hat  zur  Verhüllung  der  Unwissenheit  cinon  Schleier  geschaffen, 
über  den  man  selbst  verfügen  kann  und  der  überall  und  immer  von  Nutzen  ist: 
das  Stillschweigen  ist  ein  Schmuck  für  Ungebildete,  zumal  in  der  Gesellschaft 
solcher,  die  alles  wissen.  (7) 

Als  ich,  nichts  wissend,  wie  ein  brünstiger  Elefant  vor  Wahn  blind  ward,  da 
war  mein  Sinn  hochmütig,  weil  ich  alles  zu  wissen  glaubte;  als  ich  nach  nnd  nach 
etwas  weniges  von  weisen  Männern  lernte,  da  wich  der  Wahn  wie  ein  Fieber  von 
mir,  weil  ich  nun  wusste,  dass  ich  ein  Thor  war.  (8) 

W’enn  ein  Hund,  der  an  einem  von  Würmern  wimmelnden,  mit  Speichel  benetzten, 
stinkenden,  widerwärtigen,  fleischlosen  Menschenknochen  nagt  und  an  dessen  unver- 
gleichlichem Geschmack  sich  ergötzt,  selbst  den  Fürsten  der  Götter  neben  sich  erblickt, 
so  empfindet  er  keine  Scheu:  ein  gemeines  Geschöpf  kümmert  sich  ja  nicht  um  die 
Nichtigkeit  seines  Besitzes.  (9) 

Vom  Himmel  auf  (’iva's  Haupt,  von  tjivn’s  Haupte  auf  einen  Berg  (den  Himälaya), 
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Mahidhräd  uttnngäd  avanim  avanes  cäpi  jaladhim 

Adlio  ’dho  Gangeyaiii  padam  upagatä  stokam;  athavä 
Vivckabhrastänäiii  bhavati  vinipätab  satamukhab.  (10) 

Sakyo  värayituiii  jalena  hutabhuk,  ehattrepa  süryätapo, 

5 Nägendro  nisitänku.sena  saroado,  dandena  gogardabhau, 

Vyädhir  bhepajaaamgrahatä  ca  vividhair,  mantraprayogair  viijaiii: 

Sarvasyau?adham  asti  sästravihitaiii,  iniirkhasya  nästy  au$adliam.(ll) 

Sähityasaiiigitakalävihlnab 
Säk?ät  pasub  pucchaviijüpahinah. 

10  Trpaiit  na  khädan  napi  jivamänas, 

Tad  bhägadheyaiii  paramaiii  pasünäm.  (12) 

Yepäih  na  vidyä  na  tapo  na  dänaih 
Jüänaiii  na  silath  na  guijo  na  dharmab, 

Te  martyaloke  bhuvi  bharabhütä 
15  Manusyarüpepa  mrgäs  caranti.  (13) 

Varaiii  parvatadurge?u  bhräntaiii  vanacaraib  salia, 

Na  mürkhajanasaiiiparkab  surendrabhavanepv  api.  (14) 

Sästropaskrtasabda-sundaragirab  sipyapradeyägamä 

Vikhyätäb  kavayo  vasanti  vipaye  yaaya  prabhor  nirdhanäb, 

20  Taj  jädyarii  vasudhädhipasya,  sudhiyo  hy  artbam  vinäpisvaräb. 

Kutsyäb  syub  kuparikpakä  hi,  raapayo  yair  arghatab  pätitäb.  (15) 
Hartur  yäti  na  gocaraiii  kimapi,  sam  puppäti  yat  sarvadäpy, 

vom  hoben  Berge  auf  dio  Erde  und  von  der  Erde  ins  Meer,  ganz  allmählich  gelangte 
die  Gangä  hier  zu  einer  immer  tieferen  Stelle.  Aber  so  geht  es : für  den,  der  um  die 
richtige  Einsicht  gekommen  ist,  giebt  es  hundert  Gelegenheiten  zu  Kall  zn  kommen.  (10) 
Wasser  schützt  vor  Feuers  Gluten  Krankheit  heilen  tausend  Kräuter, 

Und  ein  Schirm  vor  Sonnenbrand,  Gift  vernichtet  die  Magie. 

Stöcke  fürchten  Ochs  und  Esel,  Wissenschaft  kann  alles  heilen, 

Stachel  scheut  der  Elefant.  Nur  die  Thorheit  heilt  sie  nie.  (11) 

Wer  sich  weder  mit  der  Dichtkunst,  nocli  mit  der  Musik,  noch  mit  irgend  einer 
anderen  Kunst  beschäftigt,  der  ist  ein  leibhaftiges  Vieh,  dem  nur  Schweif  und  Hörner 
fehlen.  Wenn  er,  auch  ohne  Gras  zn  fressen,  am  Leben  bleibt,  so  ist  dies  das  höchste 
Glück,  das  dem  Vieh  zuteil  ward.  (12) 

Denen  Gelehrsamkeit,  Kasteiungen,  Freigebigkeit,  gute  Gemütsart,  Vorzüge  und 
Gerechtigkeit  abgehen,  die  wandeln  in  der  Welt  der  Sterblichen  als  Tiere  des  Waldes 
in  Menschengestalt,  indem  sie  nur  eine  I,a.st  auf  der  Erde  sind.  (13) 

Besser  mit  Tieren  des  Waldes  in  undurchdringlichen  Gebirgen  umherznirren,  als 
mit  Thoren  selbst  in  des  Götterfürsten  Palästen  zu  verkehren.  (14) 

Wenn  berühmte  Dichter,  die  eine  schöne  Sprache  mit  Ausdrücken  im  Schmucke 
der  Gelehrsamkeit  führen  und  im  Besitze  von  Lehren  sind,  die  Schülern  überliefert  zn 
werden  verdienen,  im  Lande  eines  Fürsten  in  Armut  leben,  so  zeugt  dieses  von  der 
Stumpfheit  des  Herrschers,  da  gelehrte  Männer  auch  ohne  Geld  grosse  Herren  sind:  zu 
tadeln  sind  ja  die  Abschätzer,  durch  deren  Schuld  Edelsteine  im  Preise  sanken.  (15) 
Gegen  diejenigen,  die  einen  inneren  Schatz,  Wissen  genannt,  besitzen,  einen 
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Arthibhyab  pratipädynmänam  ani.saih  präpnoti  vfddhith  paräm, 
Kalpänte?v  api  na  prayäti  nidhanaiii,  vidyäkhyam  antar  dlianaiii 
Yepäiii,  tän  prati  mänam  ujjliata  nrpäli ; kas  taih  »aha  spardliate?  (16) 
Adhigataparamärthän  papditän  mävamaiiisthäs, 

5 Trpam  iva  lagliu  lakpmir  naiva  tän  saiiirupaddhi. 

Abhinavaniadalekhä-  äyämagapdasthalanän) 

Na  bliavati  bisatantur  värapath  värapänäm.  (17) 

Ambhojinivananiväsaviläsam  eva 
Haiiisasya  hantu  nitaräiii  kupito  vidhätä, 

10  Na  tv  asya  dugdhajalabhedavidhau  prasiddliäiii 

Vaidagdhyakirtira  apahartum  asau  samarthab.  (18) 

Keyürd  na  vibln'iaayanti  puru§aiii  härä  na  candrojjvalä 

Na  snänaib  na  vilcpanaiii  na  kusumaiii  nälaiiikftä  mürdhajäb, 

Väpy  ekä  samalariikaroti  purupatii  yä  saiiiskrtä  dhäryate. 

15  Ksiyante  khalu  bhüpapäni  satataiii,  vägbhüsapaiii  bhüpapam.  (19) 
Vidyä  näma  narasya  rüpam  adhikaiii,  pracchannaguptaiii  dlianaiii, 
Vidyä  bhogakari  yasabsukhakari,  vidyä  gurüpäiii  gurub, 

Vidyä  bandhujano  videsagaraane,  vidyä  paraiii  daivataib, 

Vidyä  räjasu  piijitä  na  tu  dhanaiii,  vidyävihinab  pasub.  (20) 

20  Kpäntiä  cct  kavaccna  kiiii  ? kim  aribhib  krodho  ’sti  ced  deliinäiii? 
Jfiätis  ced  analena  kirn?  yadi  sulipd  divyaupadhaib  kirii  plialam? 

Schatz,  der  nicht  in  den  Bereich  einos  Diebes  fällt,  stets  ein  unbeschreibliches  Glück 
befördert,  der,  obwohl  beständig  Bedürftigen  gereicht,  in  hohem  Grade  wächst  und  der 
sogar  am  Ende  der  Welt  nicht  zugrunde  geht,  gegen  solche  müsst  ihr,  o Fürsten,  den 
Stolz  aufgeben!  Wer  möchte  mit  ihnen  wetteifern?  (16) 

Achte  die  Gelehrten,  welche  die  höchsten  Wahrheiten  erforscht  haben,  nicht 
gering ! Der  Reichtum  fesselt  sie  so  wenig  wie  winziges  Gras : ein  Strick  von  Lotns- 
fasern  vermag  nicht  Elefanten  znrückzulialten , deren  Backen  dunkle  Streifen  frischen 
Brunstsaftes  zeigen.  (17) 

Der  Schöpfer  vermag  jedenfalls,  wenn  er  erzürnt  ist,  dem  Flamingo  sein  lustiges 
Treiben  in  seiner  Heimat,  dem  Lotusteiche,  zn  wehren;  nicht  ist  er  aber  imstande, 
ihm  den  allbekannten  Ruhm  der  Geschicklichkeit  im  Scheiden  der  Milch  vom  Wasser 
zu  entziehen.  (18) 

Spangen  zieren  nicht  den  Mann,  fürwahr  1 Wahrer  Schmuck  des  Mannes  ist  das  Wort, 
Nicht  der  Perlenkette  Mondenschein,  Wenn  zu  wenden  zierlich  er’s  versteht. 

Baden  nicht,  und  nicht  geschmücktes  Haar,  Dieser  Schmuck  nur  dauert  fort  und  fort : 
Blumen  nicht,  noch  edle  Spezerein.  Jeder  andre  Schmuck  vergeht.  (19) 

Wissen  ist  die  grösste  Zierde,  Wissen  ist  der  höchste  Gott, 

Ein  geheim  verwahrter  Schatz,  Wissen  selbst  die  Fürsten  preisen, 

Stillbeglückte  Wissbegierde  Geld  allein  erregt  nur  Spott: 

Ist  der  Weisheit  erster  Satz.  AVer  kein  Wissen  sich  verlieh, 

Wissen  ist  ein  Freund  auf  Reisen,  Reiht  sich  nnter’s  liebe  Vieh.  (20) 
Wenn  Nachsicht  da  ist,  wozu  dann  der  Panzer?  Wozu  Feinde,  wenn  schon  der 
Zorn  in  den  Menschen  tobt?  Wenn  Verwandte  da  sind,  wozu  noch  Fencr?  Wenn 
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vidyänavadyä  yadi? 
yady  asti  r&jyena  kirn?  (21) 
«Uhyaiii  sadä  durjane, 
vidvajjaneijv  ärjavara, 
närijane  dhürtatä: 
tcsv  eva  lokasthitib.  (22) 


Kim  sarpair  yadi  durjanäli?  kim  u dlianair 
Yridä  cet  kirn  u bhüsapaib?  snkavitä 
Däksiyyam  svajane,  dayä  parajane, 

Pritib  sädlmjane,  nayo  nppajane, 

5 Sauryaiii  satrujane,  k?amä  gurujane, 

Yc  caivaiii  pnrus.ib  kaläsu  kusaläs 

Jädyaiii  dliiyo  harati,  siüeati  väci  satyaiii, 

Mänonnatilii  disati,  päpain  apäkaroti, 

Cetab  prasädayati,  dik.su  tanoti  kirtiiii, 

10  Satsaiiigatih  katbaya  kiiii  na  karoti  puiiisäm?  (23) 

Jayanti  tc  sukrtino  rasasiddhäb  kavisvaräb, 

Nästi  yegäiit  yasahkäye  jarämarupajam  bhavara.  (24) 

Sünub  saccaritab,  sati  priyatamä,  svämi  prasädonmukhab, 

Snigdlmiii  mitram,  avaficakab  parijano,  nibklesalesaiii  manab, 

15  Akäro  rucirab  sthiras  ca  vibhavo,  vidyävadätaiii  mukhaih 
Tu?te  vi?tapahäripijtadaliare  saihpräpyate  dchinä.  (25) 

Präpäghätän  nivpttib,  paradhanaharapc  saiiiyaraah,  satyaväkyaiii, 

Käle  saktyä  pradänaiii,  yuvatijanakatbä-  raükabliävab  parcsäm, 

Trsuäsrotovibhango,  gurusu  ca  vinayab,  sarvabhütänukampä: 

20  Sämänyab  sarvaäästresv  anupalmtavidliib  srcyasäme?a  pantbäb  (26) 


ein  Freund  nns  zur  Seite  steht,  was  sollen  uns  dann  noch  himmlische  Kriiuter  nützen  ? 
Wozu  Schlangen,  wenn  schon  böse  Menschen  nicht  fehlen?  Wozu  Reiehtümer,  wenn 
schon  untadelhaftcs  Wissen  da  ist?  Wenn  Scham  da  ist,  wozu  noch  ein  Schmuck? 
Wenn  Pichtergabe  nns  gegeben  ist,  wozu  bedarf  es  dann  noch  der  Herrschaft?  (21) 
Zuvorkommenheit  gegen  die  Seinigen,  Mitleid  mit  Fremden,  stete  Falschheit  Schlech- 
ten gegenüber,  Freundschaft  mit  Guten,  Klugheit  Fürsten  gegenüber,  lieradheit  gegen  Ge- 
bildete,  Heldenmut  Feinden  gegenüber,  Nachsicht  mit  Eltern,  Verschlagenheit  Weibern 
gegenüber:  nur  auf  Mltnnern,  die  in  solchen  Künsten  geschickt  sind,  beruht  die  Welt.  (22) 
Was  bewirkt  nicht  bei  den  Menschen,  so  sage  doch,  der  Umgang  mit  Trefflichen? 
Er  benimmt  die  Einfalt  des  Geistes,  träufelt  Wahrheit  in  die  Rede,  schafft  hohes  An- 
sehen, entfernt  das  Böse,  erheitert  das  Gemüt  und  verbreitet  den  Ruhm  nach  allen 
Weltgegenden.  (23) 

Ein  Hoch  bringe  ich  jenen  tugendhaften  (gelehrten)  und  in  die  Grundtöne  der 
Poesie  (Zaubertränke)  eingeweihten  Dichterfürsten,  die  für  ihren  Körper,  den  Ruhm, 
keine  Gefahr  befürchten,  wie  sie  Alter  und  Tod  zu  bringen  pflegen.  (24) 

Ein  tugendhafter  Solm,  ein  treues  Weib,  ein  gnädiger  Herr,  ein  anhänglicher 
Frennd,  ehrliche  Dienerschaft,  ein  von  allen  Trübsalen  freies  Gemüt,  eine  schöne 
Gestalt,  dauernder  Reichtum  und  ein  durch  Wissen  geläuterter  Mund  werden  dem 
Menschen  zuteil,  wenn  der  die  Welt  entzückende,  Erwünschtes  gewährende  (,’lva  zu- 
friedengestellt ist.  (25) 

Sich  der  Tötung  eines  Lebens  enthalten,  dom  Raube  fremden  Gutes  entsagen, 
Wahrheit  reden,  zu  rechter  Zeit  nach  Kräften  spenden,  bei  Gesprächen  über  junge 
Weiber  anderer  sich  stumm  verhalten,  den  Andrang  der  Gier  brechen,  Ehrwürdigen 
gegenüber  bescheiden  sein  und  mit  allen  Wesen  Mitleid  haben : diese  allen  Lehrbüchern 
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Prärabhyate  na  ktialu  vigknabhayena  nicail.i, 

Prärabhya  vighnavihatä  viramanti  madhyäb, 

Viglmaih  punab  punar  api  pratibanyamänäb 
Prärabhya  tüttamajanä  na  parityajanti.  (27) 

5 Priyä  nyäyyä  vpttir,  malinam  asubhange  ’py  asukaram, 

Asant«  näbbyarthyäb,  suhpd  api  na  yicyab  kf-sadlianali, 

Vipady  uccaih  stheyaiii  . padam  anuvidheyarii  ca  niahatärii: 

Satäiii  kenoddistaiii  visamam  asidhärävratam  idam?  (28) 

K§utk§ämo  ’pi  jaräkpso  ’pi  sithila-  präyo  ’tika$täiii  daääm 
10  Apanno  ’pi  vipannadidhitir  api  präpe§u  naäyatsv  api 

Mattebhendravibhinnakumbhakavala-  gräsaikabaddhasprbab 

Kirn  jirijaiii  tniam  atti  mänamahatäm  agresarab  kesari?  (29) 
Svalpaih  snäyuvasävase§amalinaiii  nirmäiuaam  apy  asthi  gn).i 

Övä  labdhvä  paritnsam  eti,  na  tu  tat  tasya  kgudhäsantaye. 

15  Siiiiho  jambukam  ahkani  ägatam  api  tyaktvä  nihanti  dvipaih. 

Sarvah  krccliragato  ’pi  väfichati  janah  sattvänuriipaiii  plialam.  (30) 
Läiigülacälanara  adlias  carapävapätaii) 

gemeinsamen  Gebote,  denen  nirgends  widersprochen  wird,  sind  der  Weg  znm  Heile.  (26) 
Ans  Furcht  vor  Hindernissen  kommen 

Zum  Anfang  eines  Werkes  nicht  die  Menschen  von  gemeinster  Art; 

Vom  Werk,  das  schon  sie  unternommen. 

Stehn  Menschen  ah  von  Durchschnittswert,  wenn  Hindernis  sicli  offenbart; 

Vom  Unternehmen  lassen  nicht  die  besten  Männer  in  der  Welt, 

Ob  Hindernis  auf  Hindernis  sich  ihnen  auch  entgegenstellt.  (27) 

Einen  angemessenen  Lebensunterhalt  lieb  haben ; Schmutziges  nicht  leicht  voll- 
bringen zu  können,  selbst  wenn  die  Lebensgeister  zusammenbrechen  wollten;  Unedle 
nicht  mit  Bitten  anzugehen;  einen  Annen,  selbst  wenn  es  ein  Freund  wäre,  nicht  um 
ein  Almosen  anzuspreehen ; im  Unglück  sich  oben  zu  erhalten  und  in  die  Fussstapfen 
Hochgesinnter  zu  treten:  wer  hat  diese  schwierige  Weise  — fürwahr  das  Stehen  auf 
der  Schneide  eines  Schwertes  — Edlen  angezeigt?  (28) 

Vom  Hunger  gemagert,  vom  Alter  erschlafft. 

Todmüde,  in  äusserster  Not, 

Bei  schwindendem  Atem,  geschwundener  Kraft 
Elefanten  bringt  er  den  Tod. 

Ben  rasenden  Tieren  zerbricht  er  die  Stirn 
Und  sauget  mit  Gier  der  Gewaltigen  Hirn. 

Wie  rührten  auch  Gräser  die  mächtigen  Zähne 

Bes  Grössten  der  Grossen,  des  Herrn  mit  der  Mähne?  (29) 

Und  fand  er  nnr  ein  winzig  Knüchlcin,  dran  etwas  Fett  und  Sehne  klebt, 

Hoch  ohne  Fleisch  — der  Hnnd  begnügt  sich,  auch  wenn  es  nicht  den  Hunger  hebt. 
Den  Elefanten  würgt  der  Löwe,  den  Schakal,  der  schon  sein  war,  nicht: 

So  wünscht  ein  jeder  selbst  in  Nöten  Gewinn,  der  seiner  Art  entspricht.  (30) 

Wenn  du  ihn  fütterst,  regt  den  Schwanz  der  Hund, 

Kriecht  dir  zu  Füssen,  wälzt  sich  auf  dem  Grund, 
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Bhiimau  nipatya  vadanodaradaräanaib  ca 
Svä  piiujadasyu  kurute,  gajapuiiigavas  tu 
Dhiraiii  vilokayati  catu.satais  ca  blmnkte.  (31) 

Sa  jäto  ycna  jatcna  yäti  vaiiisuh  samunnatim. 

5 Parivartini  satiisäre  mrtab  ku  vä  na  jäyate?  (32) 

KuKumastabakasyeva  dvayi  vfttir  manasvinali: 

Mürdhni  vä  sarvalokasya,  siryatc  vana  cva  vä.  (33) 
Santy  anye  ’pi  Bfhaspatiprabbftayab  satiibbävitäb  paücapäs, 
Tän  praty  e$a  viaepavikramaruci 
10  Dväv  cva  grasate  dinesvaranisä- 
Bhräntab  parvapi  pasya  Danavapatib 
Vahati  bhuvana-  ärepitii  6e$ab 
Kamathapatinä  madbyeprpthain 
Tarn  api  kurute  krodädhinaib 

15  Ahaba  mabatäiii  mbsimänas 

Vararii  pak§acchedab 
Prahärair  udgacchad- 


Räliur  na  vairäyatc; 
präpesvarau  bhäsvarau 
sirpüvasepikptab.  (34) 
phauäphalakasthitätii, 
sadä  sa  vidhäryate, 
payodhir  anädaräd. 
caritravibhütayab!  (35) 
samadamaghavanmuktakulisa- 
bahuladabanodgäragurubbib 


Tu?äntdreb  sünor 
Na  cäsau  saiiipätab 
20  Yad  acetano  ’pi  pädaib 


abaha  pitari  klesavivase, 

payasi  payasäiii  patyur  ucitab.  (36) 

sprstab  prajvalati  savitur  inakäntab, 


Liegt  auf  dem  Rücken,  zeigt  den  offnen  Schlund. 

Die  Blicke  ruhig  vor  sich  hingewandt, 

Erst  kosend  hundertmal  von  dir  genannt, 
ßeqnemt  znm  Mahle  sich  der  Elefant.  (31) 

Der  ist  in  Wirklichkeit  geboren,  durch  dessen  Geburt  die  Familie  in  die  Höhe  kommt: 
wer  wohl  wird  bei  dem  Kreislauf  des  Lebens  nach  dem  Tode  nicht  wiedorgeboren  V (32) 
Wie  des  Blumenbüschels,  so  ist  auch  des  verständigen  Mannes  Lebensweise  zwei- 
fach: entweder  sieht  man  ihn  hoch  über  alle  Welt  ragen,  oder  er  verwelkt  im  Walde.  (33) 
Es  sind  noch  fünf  oder  sechs  andere  hochgeachtete  Planeten  da,  Jupiter  und  wie 
sic  sonst  heissen  mögen ; gegen  diese  tritt  Rähu,  der  an  aussergewöhnlichem  Heldenmut 
Gefallen  findet,  nimmer  feindlich  auf:  der  Fürst  der  Unholde,  dem  nur  der  Kopf  geblieben, 
verschlingt,  sieh,  wenn  er  an  den  verhängnisvollen  Tagen  nmiierschweift,  nur  die  zwei  hell- 
leuchtenden, den  Herrn  des  Tages  (die  Sonne)  und  den  Gatten  der  Nacht  (den  Mond).  (34) 
Der  Sehlangendämon  (,'eslia  trägt  die  Reihe  der  Welten  auf  der  Platte  seiner 
angeschwollenen  Haube,  ihn  hält  beständig  der  Schildkrötenfürst  mitten  auf  seinem 
Rücken  und  diesen  nimmt  wieder  der  Meeresgott  ohne  weiteres  auf  seinen  Schoss: 
o wie  unbegrenzt  ist  bei  Grossen  die  Macht  ihres  Treibens!  (36) 

Es  wäre,  ach,  besser  gewesen,  wenn  Mainäka,  des  Himälava  Sohn,  als  sein  Vater 
sich  vor  Schmerzen  nicht  zn  helfen  wusste,  sich  die  Flügel  hätte  abschneiden  lassen 
durch  die  vom  aufgeregten  Indra  geschleuderten  Donnerkeile,  die  ob  des  vielen  hervor- 
sprühenden Feuers  nur  um  desto  gewichtiger  waren,  als  dass  er  sich  inB  Wasser 
stürzte,  was  sich  für  den  Herrn  der  Gewässer  scliickte.  (36) 

Es  blitzet  der  Demant  funkelnd  empor, 

Vom  Strahle  getroffen,  der  fühllose  Stein: 
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Tat  tejasvi  puru?ab  parakrtavikrtiiii  kathaiii  sahate?  (37) 

Siiiibab  sisur  api  nipatati  madamalinakapolabbittipu  gaje§u. 

Prakjtir  iyaiii  sattvavatäiii,  na  klialu  vayas  tejaso  hetub.  (38) 

Jätir  yätu  rasätalaiii,  gupagapas  tasyäpy  adho  gacchatäc, 

Cbilaiii  äailatatät  patatv,  abbijanab  saiiidabyatäiii  valminü, 

Saurye  vairipi  vajram  äsu  nipatatv,  artlio  ’stu  nab  kevalaiii, 
Yenaikena  vinä  gupäs  trpalava-  präyäb  samastä  ime.  (39) 

Tänindriyäpy  avikaläni,  tad  cva  nänia, 

Sä  buddhir  apratihatä,  vacanaiii  tad  cva: 

Artho§mapä  virahitab  purusab  sa  cva 
Anyab  k?apcna  bhavatiti  vicitram  etat.  (40) 

Yasyästi  vittaiii  sa  narab  kulinab, 

Sa  papijitab,  sa  ärutavän,  gupajüab, 

Sa  eva  vaktä,  sa  ca  darsaniyab: 

Sarve  gupäb  käiicanam  äsrayanti.  (41) 

Daurmantryün  nrpatir  vinasyati,  yatib  sangät,  sut«  lälanäd, 

Vipro  ’nadbyayanät,  kulaiii  kutanayäc,  cbilaiii  klialopäsanät, 

Hrir  madyäd,  anavek?apäd  api  kppib,  snehab  praväsiusrayän, 

Maitri  cäprapayät,  sanirddbir  anayät,  tyägüt  pramüdäd  dbanam.  (42) 
20  Dänaiii  bhogo  nääas  tisro  gatayo  bhavanti  vittasya; 


10 


16 


Und  der  fühlende  Mensch,  er  trüge  die  Pein, 

Wenn  bühnende  Worte  ihm  gellen  ins  Ohr?  (37) 

Auch  ein  junger  Löwe  stürzt  sich  anf  Elefanten,  deren  Backenwände  von  Brunst- 
saft  befleckt  sind:  dies  ist  die  angeborene  Weise  Beherzter,  nicht  das  Alter  ist  ja  die 
Ursache  des  Machtglanzes.  (38) 

Der  Stand  fahre  zur  Hölle,  die  ganze  Schar  der  Vorzüge  sinke  noch  tiefer  hinab, 
die  gute  Sitte  stürze  vom  jtthen  Felsen,  der  Adel  der  Geburt  werde  durch  Feuer  ver- 
zehrt, auf  den  Heldenmut  falle  wie  auf  einen  Feind  schnell  der  Donnerkeil  nieder, 
Geld  allein  bleibe  uns,  da  mit  Ausnahme  dieses  einen  alle  jene  Vorzüge  einem  winzigen 
Strohhalm  gleichen.  (39) 

Es  ist  doch  seltsam,  dass  derselbe  Mensch  mit  denselben  gesunden  Sinneswerk- 
zeugen, mit  demselben  Namen,  mit  demselben  ungetrübten  Geiste,  mit  derselben  Rede 
wie  zuvor,  plötzlich  ein  anderer  wird,  wenn  ihn  die  dem  Gelde  innewohnende  Glut 
verlässt.  (40) 

Wer  Reicktiimer  besitzt,  ist  ein  Mann  ans  edlem  Geschlecht,  ist  klug,  gelehrt, 
versteht  Vorzüge  zu  schätzen,  ist  ein  gewandter  Redner  und  auch  schön:  alle  Vorzüge 
beruhen  auf  dem  Gelde.  (41) 

Ein  Fürst  geht  durch  schlechte  Beratung  zu  Grunde,  ein  Asket  durch  Umgang, 
ein  Sohn  durch  Verhätschelung,  ein  Brnhmane  durch  Vernachlässigung  des  Studiums, 
eine  Familie  durch  einen  schlechten  Sohn,  gute  Sitten  durch  Verkehr  mit  Schlechten, 
Scham  durch  Trunk,  ein  Acker  durch  Sorglosigkeit,  Liebe  durch  häufiges  Reisen, 
Freundschaft  durch  Kälte,  Wohlergehen  durch  unkluges  Benehmen,  Besitz  durch  Ver- 
schenken und  Fahrlässigkeit.  (42) 

Verschenkung,  Genuss  und  Verlust,  sind  die  drei  Schicksale,  die  den  Reichtum 
Llebleta,  SsosbrU ■ Lvsebucli.  34 
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Yn  na  dadäti  11a  bliuükte  tasya  tftiyä  gatir  bhavati.  (43) 

Mapib  säpollidhab,  samaravijayi  hetidalito, 

Madakpipo  nägab,  saradi  saritab  äyänapulinäb, 

Kalä-segas  candrab,  suratamrditä  bülavanitä 

5 Tanimnä  sobliante  galitavibhaväs  carfli i§u  nrpäb.  (44) 

Pariksiuab  kaäcit  sprhayati  yavänäiii  prasptaye, 

Sa  pascät  saiiipürpo  gapayati  dlmritriiü  trpasamüm: 

Atas  cänaikäntyäd  gurulagliutayärtliesu  dhaninäm 

Avasthä  vastüni  prathayati  ca  saiiikocayati  ca.  (45) 

10  Käjan  dudbuk§asi  yadi  k§itidhenum  etäiii, 

Tenädya  vatsani  iva  lokarn  iinarii  pupäpa, 

Tasroiiiis  ca  samyag  anisaiii  paripopyamäpe 
Nänuphalaih  pbalati  kalpalateva  bhümib.  (46) 

Satyanj-tä  ca  paru?ä  priyavädini  ca 
15  Himsrä  dayälur  api  cärthaparä  vadänyü 

Nityavyayä  pracuranityadhanägamä  ca 
Vesyänganeva  nrpanitir  anekarüpä.  (47) 

Äjflä,  kirtib,  pälanaiii  brähmapänälb, 

Dünaiii,  bliogo,  mitrasaihrakgapaih  ca, 

treffen  können;  wer  nicht  verschenkt  und  nicht  geniesst,  dem  wird  das  dritte  Schicksal 
des  Geldes  zuteil.  (43) 

Ein  auf  einem  Schleifstein  ahgeschliffener  Edelstein,  ein  durch  ein  Wurfgeschoss 
durchbohrter  Sieger  in  der  Schlacht,  ein  durch  Brunst  abgemagerter  Elefant,  Flüsse, 
die  im  Herbst  trocken  gelegte  Sandbiinke  zeigen,  der  Mond,  wenn  nur  ein  schmaler 
Streifen  von  ihm  übrig  geblieben  ist,  ein  junges  Weib,  das  durch  Liebesgenuss  mit- 
genommen wurde,  und  Fürsten,  die  ihr  Vermögen  durch  Spenden  an  Bedürftige  er- 
schöpften, gewinnen  an  Ansehen  durch  den  Verlust  ihrer  Fülle.  (44) 

Wenn  dir  die  Habe  schwand, 

Streckst  nach  dem  Gerstenkorn  du  deine  Hand. 

Hast  du  die  Fülle  dann, 

Siehst  du  die  Welt  wie  einen  Strohhalm  an. 

Des  Glücks  Unstetigkeit, 

Zu  nehmen  und  zu  geben  stets  bereit, 

Ist's,  die  der  Dinge  Wert 

Je  nach  der  Habe  mindert  oder  mehrt.  (45) 

0 Fürst,  wenn  du  diese  Erde  wie  eine  Milchkuh  zu  melken  gedenkst,  so  nlllire 
und  pflege  jetzt  die  Unterthancn  wie  ein  Kalb:  werden  diese  ohne  Unterlass  gehörig 
gepflegt,  so  trügt  die  Erde  wie  der  alle  Wünsche  gewährende  Baum  mannigfache 
Früchte.  (46) 

Eines  Fürsten  Politik  tritt  wie  eine  Bnhldirne  in  mannigfacher  Gestalt  auf:  sie 
ist  wahr  und  auch  falsch,  barsch  und  auch  freundlich,  grausam  und  auch  mitleidig, 
geldgierig  und  auch  freigebig,  hat  bestündige  Ausgaben,  aber  auch  viele  und  beständige 
Einnahmen.  (47) 

Was  nützt  es,  seine  Zuflucht  zu  nehmen  zu  Fürsten,  denen  Autorität,  Ruhm, 
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Yesäm  ete  ?atl  gnpä  na  pravpttälj. 

Ko  ’rtlias  tepäiii  pärthivopä.sraycpa?  (48) 

Yad  dhätrü  nijabhnlapattalikliitaiii  stokaiii  maliail  vä  dlianniii. 

Tat  präpnoti  marnsthale  ’pi  nitaräm,  Merau  tato  nädhikam. 

5 Tad  dhiro  bhava,  vittavatsu  kppapäih  vrttiiii  vrthä  raä  krtha(i. 

Küpe  pasya  payonidhäv  api  gliato  grhpäti  tulyaih  jalam.  (49) 
Tvam  eva  cätakädhäro  ’siti  kesäiii  na  gocaralj? 

IHiig  ambhodhara  tasyäpi  kärpapyoktiiii  pratiksase.  (50) 

Rare  cätaka  sävadhänamanasä  mitra  ksanatii  Ärüyatäm : 

10  Ambhodä  bahavo  hi  santi  gagane,  sarvc  tu  naitädr&äb. 

Kecid  vr?tibhir  ärdrayanti  vasudlmiii,  garjanti  kecid  vythä. 

Yaiii  yaiii  pasyasi  tasya  tasj’a  purato  mä  brühi  dinaiii  vacah.  (51) 
Akarupatvam  akärapavigralial.i 
Paradhanc  parayopiti  ca  spyhä 

15  Svajanabandhujanepv  asahipputä 

Prakftisiddham  idaiii  hi  durätmanäm.  (52) 

Durjanab  parihartavyo  vidyayälaiiikfto  ’pi  san. 

Mapinä  bhüpitab  sarpab  kim  asau  na  bhayadikarab?  (53) 

•Tadyaiii  lirimati  gapyate,  vratarucau  dambhah,  sneau  kaitavaiii, 

20  Sure  nirglirpatä,  munau  vimatitä,  dainyaiii  priyäläpini, 

Tejasviny  avaliptatä,  mukharatä  vaktary,  asaktib  stbire: 

Pflege  der  Brahmanen,  Spenden,  Gemessen  und  Schutz  der  Freunde,  diese  sechs  Vor- 
züge abgehen?  (48) 

Das  Gut,  das  dir  der  Schöpfer  auf  die  Stirn  geschrieben, 

Du  wirbst’*,  gross  oder  klein,  wo  immer  du  geblieben, 

Sei’s  auf  dem  Mernbcrg,  sei's  in  der  kalden  Oede: 

Drum  sei  ein  Mann  und  krieche  nimmer  schnöde 

Vor  eines  Reichen  Thür:  nichts  ist  dein  Schmeicheln  nütze: 

Das  Gleiche  schöpft  ein  Wasserkrng  aus  Meer  und  Pfütze.  (49) 

Wem  ist  es  nicht  bekannt,  dass  nur  du,  o Wolke,  des  Cätaka  Stütze  bist?  Pfui 
über  dich,  dass  du  da  erst  auf  sein  Jammern  wartest!  (50) 

He  he  Cätaka,  höre,  o Freund,  einen  Augenblick  aufmerksamen  Geistes  zu!  Es 
giebt  ja  viele  Wolken  am  Himmel,  sie  sind  aber  nicht  alle  derselben  Art:  einige 
benetzen  die  Erde  mit  Regen,  andere  donnern  vergebens.  Sprich  nicht  vor  jeglicher, 
die  du  erblickst,  ein  klägliches  Wort!  (51) 

Hartherzigkeit,  grundloses  Streiten,  Verlangen  nach  fremdem  Gute  und  fremdem 
Weibe,  Unduldsamkeit  gegen  seine  Hausgenossen  und  Verwandte:  dieses  ist  ja  den 
Bösen  schon  von  Natur  eigen.  (52) 

Und  zierte  edelstes  Wissen  ilui,  Denn  wenn  auch  Diamanten  sic  schmücken, 

So  sollst  du  dennoch  den  Bösen  llielm.  Kann  eine  Schlange  uns  drum  berücken?  (53) 
Beim  Bescheidenen  hält  man  den  Vorzug  für  Einfältigkeit,  beim  Religiösen  für 
Heuchelei,  beim  Redlichen  für  schlaue  Berechnung,  beim  Helden  für  Hartherzigkeit, 
beim  schweigsamen  Asketen  für  Beschränktheit,  beim  Liebenswürdigen  für  Erbärmlich- 
keit, beim  Energischen  für  Hochmut,  beim  Beredten  für  Geschwätzigkeit,  beim  Be- 

34* 
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Tat  ko  näma  gupo  btiavct  sugupinuiii 
Lobbas  ced  agupena  kiiii?  pi.sunatä 
Satyaiü  cet  tapasä  ca  kiiii?  suci  mano 
Saujanyaiii  yadi  kiiii  gunaih?  svnmabima 
Sadvidyä  yadi  kiiii  dhanair?  apayaso 
Sasi  divasadliüsaro, 

Saro  vigatavärijniii, 

I’rabhur  dhanaparäyapab, 
NrpäAganagatab  klmlo ; 

Na  kascic  capijakopnnäin 
Hotäram  api  juhvänaiii 
Maunän  mükab, 

Dlirptab  pärsve 


yo  durjanair  näiikitab?  (54) 
yady  asti  kiiii  pätakaib? 
yady  asti  tirthcna  kirn? 
yady  asti  kiiii  mapganaib? 
yady  asti  kiiii  mrtyunä?  (55) 
galitayauvanä  kämini, 
imikham  anakparaiii  sväkpteb, 
satatadurgatah  sajjano, 
maiiasi  sapta  salyäni  me.  (56) 
ätmlyo  näma  bhübliujäm. 
spr?to  dahati  pävakab-  (57) 
pravacanapatur  vätulo  jalpako  vä, 
bliavati  ca,  tatliä  düratas  cäpragalbhab, 


Kpäntyä  bliirur,  yadi  na  saliatc  präyaso  näbhijätab: 

15  Sevädharmab  paramagaliano  yoginäm  apy  agamyab. 
Udbhäsitäkbilakhalasya  visriikhalasya 


(58) 


sonnenen  fiir  Ohnmacht.  Was  gilbe  es  hiernach  wühl  für  einen  Verzug  der  Vorzüglichen, 
den  böse  Menschen  nicht  brandmarkten?  (54) 

Bedarf  es  andrer  Laster  noch,  wenn  man  der  Gier  sich  zugewendet, 

Noch  andrer  Missethat,  wenn  man  dnreh  Ohrenbläserei  sich  schündet? 

Bedarf  es  noch  des  Biissertums,  wenn  unser  Herz  die  Wahrheit  liebt? 

Ist’s  not,  dass  sich  ein  lautrer  Mann  nacli  heil’gcm  Badeplatz  begiebt? 

AVozn  noch  andre  Tilgenden,  verkehrt  man  liebreich  mit  den  Leuten? 

Was  mag  bei  innrer  Tüchtigkeit  für  einen  Mann  wol  Schmuck  bedeuten? 

Was  fragt,  wer  wahre  Wissenschaft  besitzt,  ob  Geld  und  Gut  vorhanden? 
Wozu  bedarf's  des  Todes  erst,  hat  sich  ein  Mensch  bedeckt  mit  Schanden?  (55) 
Dass  grau  der  Mond  bei  Tage  wird  befunden; 

Die  Liebste,  deren  Jugend  liingcsch wunden ; 

Der  Teich,  dem  Lotus  mangelt;  das  Gesicht 
Des  schönen  Mannes,  der  nicht  trefflich  spricht; 

Der  Herrscher,  der  nach  nichts  als  Reichtum  trachtet; 

Der  wackre  Mann,  der  stets  in  Armut  schmachtet; 

Der  Frevler  an  dem  Hofe  — diese  Sieben, 

Ach,  Pfeile  sind's,  die  mir  ins  Herz  getrieben!  (56) 

Krgreift  den  Fürsten  heft'ger  Zorn,  so  ist  ihm  niemand  lieb  und  teuer; 

Beim  Opfer  brennt  den  Priester  ancli,  sobald  er  es  berührt,  das  Feuer.  (57) 
Stumm  schiltst  du  den  Diener,  sofern  er  schweigt, 

Einen  Schwätzer,  wenn  er  beredt  sich  zeigt; 

Zudringlich,  wenn  er  zur  Seite  dir  geht, 

Und  lässig,  wenn  in  der  Ferne  er  steht; 

Verzagt,  wenn  geduldig  er  alles  erträgt, 

Und  roh,  wenn  sich  Missmut  im  Innern  ihm  regt: 

Könnt'  frei  er  durch  Zauber  die  Dinge  gestalten, 

Dies  schwierige  Amt,  wer  möcht’  es  verwalten?  (58) 
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PräsJätavistrtanijädhainakarmnvrttfli 
Daiväd  aväptavibhavasya  gnpadvipo  ’sya 
Xicasva  gocaragataib  sukliam  äsyatc  kaib?  (59) 
Ärambhagurvi  kpayipi  kramepa 
5 Laghvi  purä  vrddliimati  ca  pascät 

Dinasya  pürvärrthaparnrdhabhiimn 
Cbäyeva  raaitri  kbalasajjanänäm.  (60) 

Mrgamina.sajjanänäiii  trpajalasariitojavihitavj’ttmäin 

Lubdhakadhivarapisunä  nipkärapavairipo  jagati.  (61) 

10  Väfichä  sajjanasariigame,  paragape  pritir,  gurau  namratä, 
Vidyäyätii  vyasanarii,  svayopiti  rntir,  lokäpavädnd  blmyam, 

Bhaktib  Sülini,  saktir  ätmadaraane,  saiiisargamuktib  khale: 

Ycpv  etc  nivasanti  nirmalagupäs  tebhyo  narcbhyo  namab!  (62) 

Vipadi  dhairyam,  athäbhyudaye  kpamü, 

15  Sadasi  väkpatutä,  yudbi  vikramab, 

Yaäasi  cübhirucir,  vyasanaiii  srutau, 

Prakj-tisiddhara  idaiii  bi  mahätmanäm.  (63) 

Pradänaiii  pracchannaiii,  gyham  upagate  saiühhramavidhib, 

Priyarti  kftvä  maunaiii.  sadasi  katbauaiii  cäpy  upakfteb, 

Wer  fühlt  sich  behaglich,  wenn  er  in  Berührung  kommt  mit  einem  gemeinen 
Menschen,  der  alle  Biisewichter  verherrlicht,  zügellos  ist,  in  seinen  niedrigen,  aus  einem 
früheren  Leben  zn  Tage  tretenden  Handlungen  sich  bewegt,  durch  des  Schicksals  Gunst 
in  den  Besitz  von  Reichtümern  gelangt  ist  und  sich  als  Feind  jeglicher  Tugend  zeigt?  (59) 
Dem  Morgenschatten  biiser  Menschen  Freundschaft  gleicht: 

Im  Anfang  gross  — allmählich  nimmt  sie  ab  und  weicht. 
Nachmittagsschatten,  anfangs  klein  und  mächtig  drauf, 

Er  zeigt,  wie  bei  den  Guten  Freundschaft  nimmt  den  Lauf.  (60) 
Gazellen,  Fische  und  gute  Menschen,  denen  (der  Reihe  nach)  Gras,  Wasser  und 
Genügsamkeit  als  Lebensunterhalt  angewiesen  worden  ist,  haben  in  der  Welt  ohne  allen 
Grund  (der  Reihe  nach)  Jäger,  Fischer  und  Hinterbringer  zn  Feinden.  (61) 

Verlangen  nach  Umgang  mit  Guten,  Freude  an  den  Vorzügen  anderer,  demütiges 
Benehmen  dem  Lehrer  gegenüber,  eifriges  Betreiben  der  Wissenschaften,  Gefallen  am 
eigenen  Wreibe,  Sehen  vor  dem  Tadel  der  Welt,  Liebe  zu  (,'iva,  Kraft  den  Geist  zu 
bändigen,  das  Aufgeben  des  Verkehrs  mit  Bilsen:  vor  den  Männern,  bei  denen  diese 
fleckenlosen  Tugenden  sich  vortinden,  verbeugen  wir  uns  in  Ehrfurcht.  (62) 

Friedlich  im  Glücke  sein,  trotzig  in  Fehden, 

Standhaft  im  Unglück  sein,  Ehren  erstreben, 

Redegewandt  sein  und  kundig  der  Weden, 

Das  ist  der  Edlen  natürliches  Leben.  (63) 

Dass  einer  heimlich  seine  Gaben  schenkt, 

Geschäftig  einen  Gast  im  Hans  empfängt; 

Dass  er  den  Dienst,  den  er  gethan,  verschweigt, 

Doch  Freundlichkeit,  die  man  ihm  selbst  erzeigt, 

Vor  vielen  andern  rühmt,  dass  Uebenuut 
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Anntseko  laksmyü,  nirabhibhavasärnb  parakathäh, 

Satäiii  kenoddi?taiii  vipamam  asidhirSvratnm  idam?  ((>4) 

Kare  släghyas  tyägab,  sirasi  gurupädaprapamanaiü, 

Mukhe  satyä  väpi,  vijayihliujayor  viryam  atulam, 

5 Hfdi  svacchä  vrttib,  srutam  adhigataiii  ca  sravapayor, 

Vinäpy  aisvnrvcpa  prakrtimahatniii  maptjanam  idam.  (65) 

8aiiipat.su  maliatäiii  cittaiii  bhavaty  utpalakomalam, 

Äpatsu  ca  maliasaila-  siläsaiiigliätakarkasam.  (66) 

Saiiitaptäyasi  saiiisthitasya  payaso  nämäpi  na  jiiäyate, 

10  Muktakäratayä  tad  eva  nalini-  pattrastliitaiii  räjate, 

Svätyäiii  sagarasuktiniadliyapatitaiii  tan  mauktikaiii  jäyate: 

Pi'äyeuädliamamadliyamottamaguoab  satiisargato  jäyate.  (67) 

Pripäti  ya(i  sucaritaib  pitaraiii  sa  piitro, 

Yad  bhartur  eva  liitam  iccbati  tat  kalatram, 

15  Tan  mitram  äpadi  suklie  ca  samakriyaiii  yad. 

Etat  trayaiii  jagati  pupyakpto  labbante.  (68) 
Namratvcnonnamantab  paragupakathanaib  svän  gupän  khyapayantab 

Svärthän  saibpädayanto  vitataprtbutarä-  rambbayatnäb  parärthe 

K$äntyaiväk?epai'ük§ä-  kparamukliaramukliän  durinukhän  düpayant&b 

20  Santab  säscaryacaryä  jagati  baliiimatäb  kasyanäbliyartbaniyäb?(69) 

Ihn  nicht  ergreift,  ergebt’»  ihm  noch  so  gut; 
l)a»s  er,  von  andern  sprechend,  sieh  bezähmt 
Und  alle»  unterdrückt,  was  sie  beschämt: 

Wer  hat  nur  Edlen  diese  schwere  Art, 

Dies  Stehn  auf  Schwertesschneide  offenbart?  (64) 

An  der  Hand  preist  man  Freigebigkeit,  am  Kopfe  eine  Verbeugung  za  den  Küssen 
de»  Lehrers,  am  Munde  wahre  Rede,  an  den  Armen  des  Siegers  unvergleichliche  Mann- 
haftigkeit, am  Herzen  lauteres  Wesen,  an  den  Ohren  das  Auffassen  der  Lehren:  solches 
bildet  auch  ohne  hohe  Stellung  den  Schmuck  Hochbegabter.  (66) 

Zart  wie  Lotus  wird  im  Glück  der  Edlen  Herz; 

Doch  wie  Felsen  härtet  es  des  Unglücks  Schmerz.  (66) 

Das  Tröpfchen,  das  auf  glühend  Eisen  füllt,  Fällt  cs  in  einer  Muschel  Schöss  hinein 
Ilis  auf  den  Namen  schwindet’».  ln  holder  Sternenstunde, 

Doch  wenn  dem  Lotusblatt  es  sich  gesellt,  So  wird'»  zur  Perle:  Tugend,  gross  nnd  klein, 
Juwelenglitzern  findet’«.  Dankst  du  dem  Freundesbunde.  (67) 

Wer  den  Vater  durch  gutes  Betragen  erfreut,  der  ist  ein  Sohn;  wer  auf  des 
Gatten  Wohl  bedacht  ist,  die  ist  ein  Eheweib;  wer  im  Unglück  nnd  Glück  sich  gleich 
benimmt,  der  ist  ein  Freund:  wer  in  der  Welt  Gutes  thut,  wird  dieser  drei  teilhaftig.  (68) 
Die  sich  erheben,  indem  sie  sich  beugen ; die  ihre  eigenen  Tugenden  verkünden, 
indem  sie  die  Tugenden  anderer  preisen;  die  ihre  eigene  Sache  ansführen,  indem  sie 
auf  das  eifrigste  bedacht  sind,  für  andere  Grosses  zu  unternehmen;  die,  welche  Lästerer, 
deren  Jlund  sich  in  Schmähungen  und  harten  Worten  ergiesst,  durch  blosse  Nachsicht 
brandmarken:  wer  ginge  solche  treffliche,  in  der  Welt  hoch  geachtete  Männer  von 
wunderbarem  Wandel  nicht  gern  mit  einer  Bitte  an?  (69) 
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Bliavanti  namräs  taravab  pbalodgame, 

Navämbubhir  bliüraivilambino  gbamib. 

Anuddhatüb  satpurusäb  sararddbibhib, 

Svabbüva  cvaiga  paropakäripäm.  (70) 

5 Snitraiii  ärutrnaiva  na  kupdalena, 

Däncna  päpir  na  tu  kankapena, 

Vibhüti  käyab  karupäparäpäiii 
Paropakärair  na  tu  candanona.  (71) 

Päpän  nivärayati,  yojayate  hitaya, 

10  (Juhyaiii  ca  gühati,  gupän  prakatikaroti, 

Äpadgataiii  ca  na  jahäti,  dadäti  kale: 

Sanimtralaksapam  idaiii  pravadanti  santab.  (72) 
l’admäkaraiii  dinakaro  vikacikaruti, 

Candro  vikäsayati  kairavacakraviilam, 

15  Näbhyarthito  jaladharo  'pi  jalaiii  dadäti. 

Santab  svayaiii  parahitcpu  krtäbhiyogäb.  (73) 

Etc  satpurusäb  parärthaghatakäb  svärthaih  parityajya  ye, 

Sümünyäs  tu  parärtham  udyamabliftah  svärthävirodhena  ye, 

Te  ’mi  mänusaräkijasäb  parahitadi  svärtbäya  nigbnanti  ye, 

20  Ye  nigbnanti  nirarthakam  parahitaiii  te  ke  na  jänimahe.  (74) 
Ksircpätmagatodakäya  bi  gupä  dattab  purä  te  ’khiiäb, 

Ksire  täpam  avekgya  tena  payasä  svätmü  kfsänau  butah, 

Es  beugt  sich  unter  seiner  Fracht  der  Ast; 

Tief  neigt  die  Wolke  ihrer  Witsser  Last. 

So  sind  im  Glück  die  Guten  stets  bescheiden. 

Sie  zwingt  ihr  Herz  zu  lindern  fremdes  Leiden.  (70) 

Dem  Ohre  verleiht  Glanz  das  Wissen,  nicht  ein  Ohrgehänge ; der  Hand  die  Gabe, 
nicht  ein  Armband;  dem  Körper  Mitleidiger  die  Hülfe,  die  sie  andern  leisten,  nicht 
Sandei.  (71) 

Dass  er  zurück  dich  lullt  vom  Schlechten,  Was  an  dir  gut  ist  offenbart, 

Dass  er  dir  Antrieb  giebt  znm  Rechten,  Dass  er  dir  giebt  znr  rechten  Zeit, 

Dass  dein  Geheimnis  er  bewahrt,  Dich  nicht  verbisst  in  Führlichkeit, 

An  diesen  Zeichen,  spricht  der  Mund 

Der  Weisen,  giebt  der  rechte  Freund  sich  knnd.  (72) 

Die  Sonne  öffnet  die  Tag -Wasserrosen,  der  Mond  lässt  die  Nacht-Wasserrosen 
blühen,  ungebeten  spendet  auch  die  Wolke  ihr  Wasser:  Edle  richten  von  selbst  ihre 
Thätigkeit  auf  das  Wohl  anderer.  (73) 

Die,  ihrem  Glück  entsagend,  fremdes  festen,  Die,  sich  zu  nützen,  fremdes  Glück  nicht  schonen, 
Das  sind  die  Besten.  Das  sind  Dämonen. 

Die  andern  nützen,  ohne  sich  zu  hindern,  DochdieumnichtsderandernWohlfahrttrennen, 
Das  sind  die  Mindern.  Wie  diese  nennen?  (74) 

Die  Milch  giebt  ja  zuvörderst  dem  Wasser,  das  sich  zu  ihm  gesellt  hat,  alle  seine 
guten  Eigenschaften;  wird  das  Wasser  die  Qualen  der  Milch  (beim  Kochen)  gewahr, 
so  bringt  es  sich  selbst  im  Feuer  zum  Opfer;  sobald  die  Milch  das  Unglück  des 
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Gantuih  pävakam  unmanas  tail  abhavad  drstvä  tu  miträpadaiii, 
Yuktaiii  tcna  jalcna  sämyati;  satäiii  maitri  punas  tv  idrsi.  (75) 
Itali  svapiti  Kesavab,  kulam  itas  tadiyadvigäm, 

Itas  ca  sarapärthinäiii  sikliarinaiii  "anäli  serate, 

5 Ito  ’pi  va<Javänala(i  saha  samastasaiiivartakair. 

Ako  vitatam  ürjitaiii  bharasahaili  ca  sindhor  vapu(i!  (7ß) 
Tfguäiii  chinddlii,  bliaja  kgamäiii,  jalii  madaiii,  päpe  ratiiii  mä  krtliäl.i, 
Satyaii)  brühy,  anuyähi  sädhupadaviiii, 

Mänyän  mänaya,  vidvi?o  ’py  anunaya, 

10  Kirtiib  pülaya,  duhkhitc  kuru  dayäm; 

Manasi  vacasi  käyc  ]iunyapiyii§apüriia.s 

Tribhuvanam  upakära-  Ären ibliih  pni.iayantab 

Paragupaparamäijün  parvatikftya  nityaiii 

Nijalipdi  vikasantab  santi  santab  kiyantak?  (78) 

15  Kiiii  tcna  hcmagiripä  rajatädripä  vä 

Yaträsritäs  ca  taravas  taravas  ta  ova? 


sevasva  vidvajjanän, 
praccliädaya  svän  guiiün, 
ctat  satäiii  Iak§apam.  (77) 


Manyämahe  Malayani  eva  yadäsrayepa 
ääkliotanimbakutajä  api  candanäb  syuli.  (7!t) 
liatnair  mahärhais  tntusur  na  dcvä, 

20  Na  bhcjire  bhiinavi$cpa  bbitim, 

Sndliäiii  vinä  na  prayayur  vinimam. 

Na  niscitärtliäd  viramauti  dhiräh.  (80) 


Freundes  merkt,  wallt  sie  auf  um  selbst  ins  Feuer  zu  gehen,  beruhigt  sich  aber,  wenn 
sie  wieder  mit  dem  Wasser  verbunden  wird:  gerade  so  ist  der  Edlen  Freundschaft.  (75) 
Wie  ist  der  Leib  des  Meeres  doch  so  ausgedehnt  und  so  kräftig,  und  welche 
Lasten  er  trägt!  Hier  schläft  ja  Yislipu  und  hier  auch  ist  die  Schar  seiner  Feinde; 
hier  auch  liegen,  Schutz  suchend,  die  beflügelten  Berge;  hier  auch  ist  das  biillische 
Fcner  mit  allen  weltzcrstörenden  Mächten.  (76) 

Vernichte  die  Gier,  pflege  der  Geduld,  gieb  den  Wahn  auf,  finde  keinen  Gefallen 
an  der  Sünde,  sprich  die  Wahrheit,  geh  den  Weg  der  Guten,  ehre  die  Gelehrten,  achte 
die  Achtungswerten,  suche  sogar  Feinde  zu  gewinnen,  verbirg  deine  Vorzüge,  hüte 
deinen  itiilun,  übe  Mitleid  an  Unglücklichen:  dies  ist  die  Handlungsweise  Edler.  (77) 
Wie  viele  solcher  Edler  giebt  es,  die  in  Gedanken,  Worten  und  Thaten  von 
ncktargleichen  Tugenden  erfüllt  sind,  die  die  drei  Welten  durch  ganzo  Reihen  von 
Wohlthaten  erfreuen,  die  die  Atome  fremder  Vorzüge  zu  Bergen  erheben  und  dabei  im 
eigenen  Herzen  stet«  froh  und  heiter  sind?  (78) 

Was  soll  uns  der  Berg  von  Gold  (der  Meru)  oder  der  von  Silber  (der  Kailäsa), 
wo  die  Bäume  trotz  ihrer  nahen  Berührung  mit  ihnen  das  bleiben,  was  sie  von  Anfang 
an  waren?  Hoch  stellen  wir  den  Malaya,  auf  dem  auch  gemeine  Bäume,  wie  £äkho(a, 
Kimba  und  Kutaja  durch  ihre  Berührung  mit  ihm  zu  Sandelbäumen  werden.  (79) 

Mit  den  kostbaren  Perlen  gaben  sich  die  Götter  nicht  zufrieden,  ob  des  furcht- 
baren Giftes  gerieten  sie  nicht  in  Furcht;  sie  ruhten  nicht  eher,  bis  sie  den  l’n- 
sterblicbkeitstrank  hatten:  feste  Charaktere  stehen  nicht  ab  von  dem,  was  sie 

beschlossen  haben.  (80) 
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Kvacid  bhumau  sayyä  kvacid  ajii  ca  paryankasayanatn 

Kvacic  chäkäbäri  kvacid  api  ca  salyodanarucib 

Kvacit  kanthädbäri  kvacid  api  ca  divyämbaradbaro 

Manasvi  käryärthi  na  gapayati  dul.ikliaiii  na  ca  sukham.  (81) 

5 Aisvaryasya  viblnisapam  sujanatä,  sauryasya  väksatiiyamo, 
JüänasyopaSamab,  kulasya  vinayo,  vittasya  pätrc  vyayah, 
Akrodhas  tapasab,  kpamä  prabhavitur,  dhannasya  nirvyäjatä, 
Sarvepäm  api  sarvakärapam  idaiii  silaiii  paraiii  bhüpapam.  (82) 

Niudantu  nitinipapä  yadi  vä  stuvautu, 

10  Lakpmib  samävisatu  gaccbatu  vä  yatheptam, 

Adyaiva  vä  marapara  astu  yugäntare  vä, 

Nyäyyät  patbab  pravicalanti  padaiii  na  dhinib.  (83) 
Bhagnä-sasya  karapdapiijitatanor  mläncndriyasya  kgudhä 

Krtväklmr  vivaraiü  svayaiii  nipatitu  naktaiii  rnuklie  blioginab. 

15  Trptas  tatpisitcua  satvaram  asau  tenaiva  yütab  pathä. 

laikäb  pasyata  daivam  eva  bi  nrpäiii  vrddbau  kpayc  kärapam.  (84) 
Älasyaih  bi  mauupyäpäm  sarirastho  mabän  ripub- 

Nästy  udyanrasamo  bandbub,  kurväpo  nävasidati.  (85) 

Ein  verständiger  Mann  kümmert  sieb,  wenn  er  ein  bestimmtes  Ziel  zu  erreichen 
strebt,  weder  um  I.eid  noch  um  Freude:  bald  hat  er  sein  Lager  auf  der  blossen 
Erde,  bald  rnht  er  auf  einem  Bette;  bald  nährt  er  sich  von  grünem  Gemüse,  bald 
lässt  er  sich  Reisbrei  schmecken;  bald  trägt  er  ein  zerlumptes  Kleid,  bald  wieder 
ein  prachtvolles  Gewand.  (81) 

Der  Herrschaft  Zierde  ist  Leutseligkeit,  der  Mannhaftigkeit  — der  Kode  Zaum, 
des  Wissens  — Ruhe  des  Gemüts,  des  Geschlechts  — gutes  Betragen,  des  Reichtums 
— das  Spenden  an  Würdige,  der  Askese  — Gelassenheit,  des  Mächtigen  — Nachsicht, 
der  Tugend  — Wahrhaftigkeit;  aller  Zierden  höchste  Zierde  aber  ist  eine  edle  Ge- 
mütsart, der  Grund  von  allem.  (82) 

Ihn  loben  oder  sclunähn  die  Weisen  lleut  nahe,  oder  in  Aeonen 

In  dieser  Welt;  Des  Todes  Tritt: 

Fortuna  komme  oder  gehe.  Vom  rechten  Pfade  weicht  der  Stete 

Wie’s  ihr  gefällt;  Nicht  einen  Schritt.  (83) 

Es  nagt  zu  nächt'ger  Stunde  eine  Maus 
Ein  Loch  in  das  Behältnis  einer  Schlange, 

Der,  trostlos  schmachtend  eingepfercht,  schon  lauge 
Die  Hoffnung  schwand,  zu  fliehen  je  daraus. 

Sie  sieht  die  Maus,  packt  sie  mit  raschem  Zahn, 

Schlingt  sio,  und  flieht  auf  der  gewies'nen  Bahn. 

Seht,  Menschen,  wie  das  Schicksal  seltsam  waltet, 

Wcnn’s  unser  Unglück,  unser  Glück  gestaltet.  (84) 

Die  Trägheit  ist  ein  schlimmer  Feind, 

Der  in  der  Menschen  eignem  Leib  sein  Lager  hat; 

Der  Fleiss  von  allen  Freunden  es  am  treusten  meint: 

Er  wirkt  und  wirkt  und  wird  nicht  malt.  (85) 

Lieb  tob,  Sanskrit  - Lesebuch.  35 
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Chinno  ’pi  rohati  taruh,  k$ipo  ’py  upaciyatc  punas  eandrah : 

Iti  viinpsantab  santab  saiiitapyante  na  te  vipadä.  (86) 

Netä  yasya  Brbaspatib,  praharapaiii  vajram,  suräb  sainikäb, 

Svargo  durgam,  anugrahab  kila  Harer,  Airävato  väbapam, 

5 Ity  äscaryaljalänvito  ’pi  Valabbid  bhagnab  paraib  saingare. 

Tad  vyaktadi  nanu  daivam  eva  sarapaiii;  dhig  dbig  vrtbä  panrupam.  (87) 
Karmäyattaih  pbalaiii  puiiisäili,  buddhib  karmänusäripi, 

Tathäpi  sudhiyä  bhävyaiii  suvicäryaiva  kurvatä.  (88) 

Khalväto  divasesvarasya  kirapaib  saiiitäpito  raastake 

10  Väfichan  desam  anätapaiii  vidhivasät  tälasya  mülaiii  gatab- 
Taträpy  asya  mabäpbalena  patatä  bhagnarii  sa-sabdarii  sirab. 

Präyo  gaccliati  yatra  bhagyarahitas  tatraiva  yänty  äpadab.  (89) 
Gajabliujangamayor  api  bandlianaiii 
Öasidiväkarayor  grahapiijanam 
15  Matimataiii  ca  vilokya  daridratäiii 

Vidhir  aho  balavän  iti  nie  matib-  (90) 

Sfjati  tävad  asrpagupäkaraiii 
Puruparatnam  alaiiikarapaiii  bliuvah 
Tad  anu  tatkpapabbangi  karoti  ced, 

20  Aliaiia  kaptam  apapijitatä  vidhcb!  (91) 

Auch  ein  abgehauener  Baum  wächst  wieder,  auch  der  hingeschwundene  Mond  nimmt 
wieder  zu : Kluge,  die  solches  erwägen,  härmen  sich  bei  Widerwärtigkeiten  nicht  ah.  (86) 
Indra,  der  Bfhaspati  zum  Anführer,  den  Donnerkeil  zur  Waffe,  die  Götter  zu 
Streitern,  den  Himmel  zur  Burg,  den  Vishpu,  wie  man  weise,  zum  Beistand  und  den 
Airävata  zum  Reittier  hatte,  wurde,  obgleich  er  mit  dieser  wunderbaren  Macht  ans- 
gerüstet war,  im  Kampfe  von  den  Feinden  geschlagen.  Ist  also  nicht  offenbar  das 
Schicksal  unsere  Zuflucht?  Weh,  weh,  vergebens  ist  menschliche  Anstrengung!  (87) 
Der  Lohn,  der  den  Menschen  zuteil  wird,  hängt  vom  Schicksal  (von  den  in  einem 
früheren  Leben  vollbrachten  Werken)  ab,  und  auch  die  Vernunft  folgt  dem  Zuge  des 
Schicksals ; trotzdem  soll  der  Verständige  erst  nach  reiflicher  Ueberlegung  handeln.  (88) 
Ein  Kahlkopf,  schmachtend  in  der  Sonne  Glast, 

Sucht  vor  der  Glut  bei  einem  Palmenbaum 
Durch  Schicksalsschluss  im  kühlen  Schatten  Rast. 

Doch  streckt  zur  Ruh'  er  seine  Glieder  kaum, 

Als  eine  Frucht,  sein  Leben  jäh  zu  enden, 

Vom  Baum  herab  auf  Beinen  Scheitel  fällt. 

An  jedem  Ort  sich  Unheil  ihm  gesellt, 

Wohin  ein  Gliickverlass'ner  sich  mag  wenden.  (89) 

Sehe  ich,  dass  sogar  Elefanten  und  Schlangen  gefangen  werden,  dass  Mond  und 
Sonne  vom  Drachen  Räliu  gequält  werden  und  dass  Kluge  in  Armnt  leben,  so  denke 
ich  bei  mir:  das  Schicksal  ist,  o weh,  doch  mächtig!  (90) 

Wenn  der  Schöpfer  den  Menschen  erst  als  Perle,  als  Fundgrube  sämtlicher  Vor- 
züge und  als  Schmuck  der  Erde  schafft,  ihn  aber  hinterher  so  bildet,  dass  er  in  dem- 
selben Augenblick  zusammenbricht,  so  ist  das,  o weh,  eine  Thorheit  von  ihm.  (91) 
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Pattraiii  naiva  yadä  kariravitape  do?o  vasantasya  kirn? 

Nolüko  ’py  avalokate  yadi  divä  süryasya  kirn  dü§apam? 

Dhärä  naiva  patanti  cätakamukhe  meghasya  kiiii  dü?apaih? 

Yat  pürvarii  vidhinä  lalätalikhitaiii  tan  märjituifi  kal.i  kpamab?  (92) 

5 Namasyämo  dcvän:  nanu  hatavidbes  te  ’pi  vaäagä. 

Vidliir  vandyab:  so  ’pi  pratiniyatakamaikaphaladali. 

Phalarii  karmäyattaih  yadi  kirn  amaraib  kirii  ca  vidliinä? 

Na inas  tatkarmabliyo  vidhir  api  na  yebhyab  prabhavati.  (93) 
Brahma  yena  kulälavan  niyamito  brahroäpdabhüpdodare, 

10  Yi$pur  yena  dasävatäragaliane  k?ipto  mahäsaiiikate, 

Rudro  yena  kapälapäpiputake  bhikgätanam  käritab, 

Süryo  bhrämyati  nityam  eva  gagane,  tasmai  namab  karmape!  (94) 
Naiväkrtib  phalati  naiva  kulaiii  na  silaiii 
Vidyäpi  naiva  na  ca  yatnakptäpi  sevä, 

15  Bhägyäni  pürvatapasä  khalu  saiiicitäni 

Käle  phalanti  puru$asya  yathaiva  vfkgäb.  (95) 

Vane  rape  äatrujalägnimadliye 
Mahärpave  parvatamastake  vä 
Suptaiii  pramattaiii  vi?amasthitam  vä 
20  Rakpanti  pupyäni  purä  krtäni.  (96) 

Ist'siles  Lenzes  Fehl,  dass  der  Blätter  Schmuck  Ist's  der  Wolken  Fehl,  dass  der  Tscliätaka 
Dem  Karirastrauch  versagt?  Nicht  in  Strömen  Labung  fand? 

Ist's  der  Sonne  Fehl,  dass  es  dunkel  wird  Wer  kann  löschen,  was  auf  die  Stirne  schrieb 
Für  die  Eule,  wenn  es  tagt?  Jedem  des  Geschickes  Hand?  (92) 

Wir  beugen  vor  den  Göttern  uns.  Doch  in  des  argen  Schicksals  Macht 

Stehn  diese  auch;  es  werde  drum  dem  Schicksal  Ehre  dargebracht. 

Allein  das  Schicksal  tliut  ja  nichts,  als  dass  es  unsern  Lohn  uns  bringt 
Für  jede  That,  die  wir  vollbracht.  Und  weil  die  That  den  Lohn  bedingt, 

Was  nützen  uns  die  Götter  wohl,  was  nützt  das  Schicksal?  Ehre  sei 
Darum  den  Thatenl  Sind  sie  doch  auch  von  des  Schicksals  Einfluss  frei.  (93) 
Ich  verbeuge  mich  vor  dem  Schicksal,  welches  Brahman  wie  einen  Töpfer  im 
Topfe,  Welt  genannt,  festkillt,  welches  Vishnu  in  eine  ungeheure  Enge  geschleudert 
hat,  aus  der  er  wegen  der  zehn  Verkörperungen  nicht  wieder  herauszukommen  ver- 
mag, welches  Qiva  gezwungen  hat  um  Almosen  zu  bitten  in  die  Höhlung  seiner 
Hand  mit  dem  Menschenschädel,  welches  die  Sonne  ohne  Unterlass  am  Himmel  zu 
kreisen  heisst.  (94) 

Nichts  fruchten  Schönheit,  Wissen,  Stamm  und  Zucht, 

Nichts  fruchten  Dienste  bei  den  Herrn  der  Erde: 

Die  Güter,  die  die  Busse  uns  gewährte, 

Die  bringen  uns  wie  Bäume  ihre  Frucht.  (95) 

Es  schirmt  im  Kampf,  im  Feuer,  Wasser,  Walde, 

Im  Ozean,  auf  steiler  Bergeshalde, 

Im  Schlaf,  im  Unglück,  wo  du  unbewacht, 

Das  gute  Werk  dich,  das  du  einst  vollbracht.  (96) 
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Yyälo  mälyaguufiyate,  vi?arasab  piyü?avar?äyate, 

Yasyänge  ’kliilalokavallabliatamam  silaiii  samuniuilati.  (10S)) 

Lajjäiii  gupaughajananirii  jananim  iva  sväm 
Atyantasuddhalirdayäm  annvartamänäb 
5 Tejasvinab  sttkbam  asün  api  saiiityajanti 

Satyavratavyasanino,  na  punab  pratijüäm.  (110) 

Iti  sriniadräjar?ipravarabhartrharikrtaiii  Nitiäatakaiii  saiiipürpam. 

Atha  Bhartpharikp  taiii 
Srngärasatakaih  prärabbyate. 

10  Srimadräjarsipravaro  Bhartrliarib  sfngärarasasevanam  api  nitipfirrakam  eva 
kartavyarti  na  tadv irnddlmm  iti  sucayan  prathamaih  nitijfianäya  Nitisatakarii  krtvä 
tatab  äpigärarasasyn  paripäme  vairägyajanakatvät  kvacid  dheyatvena  kvacid  upäde- 
vatvcnndan  taiii  varpayitvä  paäcäd  vairägyarii  varpayifjyämiti  iiianasi  nidhäya 
Spigärasatakaih  präripsus  tatra  Kämasya  prädlmnyäd  ädau  tannamaskärätmakam 
15  maiigalam  äcarati: 

Sambhnsv&yaibbhuharayo  liaripek?apänärii 
Yenäkriyanta  satataiii  grhakamtadäsäb 
Väcäm  agocaracaritravicitritäya 
Tasraai  namn  bhagavate  knsumäyudhäya!  (1) 

20  Sambhnsvayaiiibbv  iti  II  Sambhnb  Sivas  ca  Svayariibhür  Brahma  ca  Harir 
Viijpns  ca  te  Sambhnsvayatlibliuliarayab  kartuni  akartum  anyathäkartnib  saktä  api 
yena  Mndancna  haripasya  ik*aue  netre  iva  ik?ape  yäsäih  täsäih  stripäih  grba- 
karmapi  däsä  dasavat  seväkäripab  satataiii  nirantaraiu  akriyanta  kftab  tasmai 
ata  eva  väcärii  väpinäiii  na  gocaräpi  avigayabhütäni  I väcä  anuccärapiyäniti 
25  yävat  | cariträpl  tair  vicitrito  lokavilakpapacaritrakartä  tasmai  ata  eva  bha- 
gavate  aisvaryavate  kusnmam  evayudiiaiii  sastrani  yasya  tasmai  Käniäya 
namo  ’stn  | atra  kasmiiiiscit  pnstake  ‘cüijottaihsitacänicandra’  iti  slokab  prathamam 
pathitab  I paraihtu  balinpustake.sv  adfstatväd  avogyatväc  ca  na  saüigrhitab  kiditv 
ayam  eva  yogyatväd  anyabahupnstake?u  dfstatväc  ca  likhita  iti  | Vasantatilakä 
30  vrttam  | ‘ukta  Vasantatilakä  tabliajä  jagan  gab’  iti  tallaksapät. 

Yävad  bhägyodayo  ’sti  tävac  chfAgärodbodhakaih  grliadikaiti  sthiraiii  bbavati, 
tadvaiparitye  tat  sarvaiii  nas(aiii  bliavatiti  naiftatantnkainuktajaladriftäntapura(i- 
saraiii  tadanityatvaiii  varpayati: 

eine  Schlange  zur  Sclmnr  eines  Kranzes,  (iifttrank  zn  einem  Ncktarregen.  (109) 

Thatkräftige  Männer,  die  dem  Ehrgefühl,  vieler  Tagenden  Mutter,  wie  einer 
leiblichen  Mntter,  deren  Herz  durchweg  lauter  ist,  folgen,  lassen,  indem  sie  sich  des 
Wahrheitsgelübdes  betleissigen , gern  sogar  ihr  Leben  fahren,  nimmer  aber  ihr  Ver- 
sprechen. (HO) 

Ich  verbeuge  mich  vor  dem  hehren  Liebesgotte,  der  geschmückt  wird  durch 
Thaton,  die  Worte  nicht  zu  schildern  vermögen,  und  der  IJiva , Brahman  und  Vishpo 
stets  zu  Sklaven  im  Hause  gazellenäugiger  Mädchen  machte.  (1) 
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Subhraiii  sadnm  savibhramä  yuvatayab  ävetätapatrojjvalä 
Lak§mir  ity  anubhüyate  sthiram  iva  sphite  sublie  kannapi. 
Vicchinne  nitaräm  anaiigakalaha-  krhjätrutattantukam 

Muktäjälam  iva  prayäti  jbatiti  bhrasyad  diso  dysyatäm.  (2) 

5 Snbhrara  iti  ||  s u bh r a lii  sudhälepädinä  svetaiii  sadma  gyliani,  vibhramo 
viläsas  tatsahitä  yuvatayab  striyab,  ävctaih  äublirath  yad  ätapatraüi 
cbattraiii  tenojjvalä  dedipyamänä  laksmib  satüpad  iti  etat  sarvaiii  sublie 
pupye  karmapi  sphite  pnpt«  sati  stbiram  ivacalam  iva  lokair  anubhüyate  | 
tasniin  pnpye  vicchinne  naste  sati  nitaräm  anaügab  kamas  tajjanitä  yä 
10  kalahakridä  tayä  trntantas  tantavo  yasyäta  eva  bhrasyan  nastaiii  muktä- 
jälam  iva  diso  dasa  diso  jhafiti  sighram  yäti  nasyatiti  yävad  iti  sarrair 
dysyatäiii  pratyak$am  anubhüyatäm  | Sardülavikriijitaili  vyttam  | 'süryäsvair 
masajastatäb  saguravab  Sardülavikriijitam’  iti  tallaksapät. 

Yävat  strikatäkpair  viveki  puruso  na  täijyate  tävat  tasya  liydi  vivekab  sphnra- 
15  titi  stripäüi  vivekadhvainsakatraih  varpayati: 

Tävad  eva  kytinäib  hpdi  sphuraty 
E;a  nirmalavivekadipakab, 

Yävad  eva  na  kurangacak?u?äm 
Tadyate  capalalocanäftcalaib-  (3) 

20  Tävad  iti  ||  kuraiigacakpnsäih  haripidrsäiii  capaläni  caücaläni  locanäni 
neträpi  täny  eväficaläb  präntabhägäs  tair  yävan  na  täijyate  tävad  eva  kpti- 
näili  vivekipuru?äpärt>  liydi  autabkaraoe  epa  nirraalab  ksimädimalarahito  viveka- 
dipakab  sphnrati  | anena  striyäb  katäk$epa  vivekinäm  api  vivekabhaügo  bhavatiti 
sücitam  | Rathoddhatä  vyttam  | *ro  naräv  iha  Ratlioddhatä  lagau’  iti  tallakpapät. 
25  Dlianyäs  ta  eva  t&raliyatalocanänäm 

Tärupyapürpaghanapinapayodharäpäiu 
Kpämodaropari  lasattrivalilatänäiii 
Drbtväkytim  vikytim  eti  roano  na  ye?äm.  (4) 

Vacasi  bhavati  saiiga-  tyägam  uddisya  värttä 

30  ärutimukbaramukhänäiii  kevalam  papijitanäm. 

Gin  blendend  weisser  Palast,  gefallsüchtige  Jungfrauen  und  ein  durch  einen 
weissen  Sonnenschirm  strahlendes  Glück  (d.  i.  Herrschaft,  Königtum)  werden,  als 
wären  sie  von  Gestand,  genossen,  solange  gnte  Werke  im  Ueberflnss  da  sind;  ist  der 
Vorrat  von  diesen  zn  Ende,  sich,  so  fliegt  alles  dies  nach  allen  Weltgegenden,  plötz- 
lich aaseinanderfallend,  davon  wie  ein  Perlenschmnck,  an  dem  beim  scherzhaften  Liebes- 
streit  die  Schnur  zerreisst.  (2) 

Der  Weise  sitzt  versanken  ganz.  Rehünglein  kommt  und  schielt  Um  an: 

ln  ihm  strahlt  hehren  Wissens  Glanz.  Gleich  ist's  nm  seinen  Witz  gctlian.  (3) 
Glücklich  sind  nur  diejenigen,  deren  Herz  nicht  aufwallt  beim  Anblick  der  Ge- 
stalt von  Schönen  mit  beweglichen  langen  Angen,  mit  der  Jugend  entsprechendem 
rollen,  prallen,  strotzenden  Basen  und  mit  den  drei  sich  schlängelnden  Falten,  die 
auf  dem  magern  Leibe  prangen.  (4) 

Ganz  der  Liebe  zu  entsagen,  Nur  Gelehrte,  stolzgeschwellt, 

Wer  vermöchte  das  zu  tragen?  Die  sich  brüsten  vor  der  Welt 
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Joghanam  aruparatna-  granthikäücikaläpaih 

Kuvalayanayanänäm  ko  vihätuiii  samarthab?  (5) 

Mattebbakumbbadalanc  hhuvi  santi  süräh, 

Kccit  praca iid amygaräj  avadhe  ’pi  daksäb, 

5 Kiiiitu  bravimi  bulinäiit  puratab  prasahya: 
Kandarpadarpadalane  virala  manutjyüb.  (ti) 

Smitena  bhävena  ca  lajjayä  bhiyä 
Parähmukhair  ardhakatäk§avik?apaib 
Vacobhir  ir^yäkalahena  lilayä 
10  Samastabhavaib  kbalu  bandbanaiii  striyab.  (7) 

KtJus  caladvalayasaiidiatimekbalottba- 
Jhankaranüpuraparäjitanijahaiiisyab 
Kurvanti  kasya  na  mano  vivasaiii  tarupyo 
Vitrastamugdbaharipisadr&ik§ipätaib?  (8) 

15  Satyaiii  janä  vacmi,  na  pakgapätäl, 

Lokegu  sarve?v  atitathyam  etat: 

Nänyan  nianohäri  nitambinibhyo, 

Dubkbasya  hetur  na  hi  ka.scid  anyab.  (9) 

Lilävatinäih  saliajä  viläsäs 
20  Ta  eva  mfujhasya  hpdi  spliuranti. 

Rügo  nalinyä  bi  nisargasiddhas, 

Tatra  bhramaty  eva  mudhst  fjadaiighrih.  (10) 

Ob  der  Weisheit  ihrer  Veden,  Oder  üppig  schöne  Weiber, 

Führen  so  vermcssne  Reden,  Deren  anmutreiche  Leiber 

Doch,  was  ihre  Lippe  spricht,  Perlengürtel  hold  umfangen, 

Sie  bewüliren's  selber  nicht!  Welche  klirrend  das  Verlangen 

Wer  vermag  zu  widerstehen,  Mächtig  wecken  — o ihr  Thoren, 

Sieht  er  holde  Mägdlein  gehen,  Gebt  ihr  solches  Glück  verloren!  (5) 

Es  giebt  auf  Erden  Heiden  zum  Spalten  der  Stirnanschwellungen  brünstiger 
Elefanten,  es  sind  einige  geschickt  sogar  im  Töten  eines  wütenden  Löwen;  aber,  ich 
sage  es  den  Starken  ins  Gesicht,  cs  giebt  wenige  Menschen,  die  imstande  wären  mit 
aller  Kraftanstrengung  den  Uebermut  des  Liebesgottes  zu  brechen.  (6) 

Bald  winkt  sie  lächelnd  dich  heran,  Und  wendet  ihre  Blicke  wieder, 

Schlägt  bald  verschämt  die  Augen  nieder,  Beut  Eifersucht  und  Liebesscherz 
Jetzt  schielt  Bie  dich  verstohlen  an  Und  fesselt  so  des  Liebsten  Herz.  (7) 

Diese  Jungfrauen,  welche  mit  dem  Aneinanderschlagen  der  zitternden  Armbänder, 
mit  dem  vom  Gürtel  ertönenden  Geklingel  nnd  mit  den  Fussspangen  Fiamingo's  besiegen, 
wessen  Herz  nehmen  sie  nicht  gefangen  mit  ihren  Augenwinkeln,  diedenen  reizender  Gazellen 
gleichen,  wenn  dieso  sich  vertrauensvoll  nahen?  (Boehtl.  liest  visvasta  für  vitrasta.)  (8) 
Kein  andres  Glück  mag  hier  auf  Erden  Docli  auch  als  tiefsten  Elends  Grund 

Als  nur  durch  Franenlieb’  uns  werden;  Thu’  ich  euch  Frauenliebe  kund.  (9) 

Anmutigen  Schönen  sind  verliebte  Geberden  und  andere  Künste  angeboren  und 
diese  gerade  Hammen  im  Herzen  von  Thoren  auf:  die  schöne  Farbe  ist  ja  den  Wasser- 
rosen von  Natur  eigon  und  dort  schwärmt  nutzlos  die  Biene.  (10) 
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Siddhädhyä-sitakandare  Haravrsa-  skandhävagäijhadrume 

(raiigädhautaäilntale  Himavatab  stliane  stliite  sreyasi 

Kuli  kurvita  siralipnuiämamalinaiii  mänaiii  manasvi  jano, 

Yady  atrastakurangasävanayanä  na  syub  Smarästraiii  striyah?(l  1) 

Bliavanto  vedänta-  prauihitadhiyäm  äptaguravo, 

Vidagdhäläpänäiii  vayam  api  kavinäm  anucaralj. 

Tathäpy  etad  lirümo:  na  hi  parahität  pupyani  adhikaiii, 

Na  cäsmin  saiiisäre  kuvalayadfso  ramyam  aparam.  (12) 

Mätsaryam  utsärya  vicärya  käryam 
Aryäb  samaryädam  idaiii  vadantu : 

Sevyä  nitambäh  kim  u bhüdharäpäm 
Uta  smarasmeranitarabininäm?  (13) 

Kim  iha  bahubhir  uktair  yuktisünyaib  praläpair? 

Dvayam  iha  puru;äpüiii  sarvadä  sevaniyam: 

Abliinavamadalilä-  lälasaiii  sumlariyaiii 

Stanabharaparikhinnaih  yauvanaih  vä  vanaiii  vä.  (14) 

Mattebhakumbliaparioäliini  kunkumärdre 
Käntäpayodharata(e  rasakhedakhinnah 
Vak?o  nidhäya  bhujapafijaramadhyavarti 
Dhanyah  ksapäiii  ksapayati  ksapalabdlianidrah.  (15) 
Anüghrfttaiii  pugpaiii,  kisalayam  alünaiii  kararuhair, 


Welcher  verständige  Mann  würde,  da  das  Heil  an  einem  Orte  im  Himälaya  zu 
linden  ist,  wo  Heilige  die  Höhlen  bewohnen,  wo  die  Schultern  von  Qiva’e  Stier  sich 
einen  Weg  dnrcli  die  Bäume  bahnen  nnd  wo  die  Gangä  die  flachen  Felsblöcke  bespült; 
welcher  verständige  Mann  würde,  so  frage  ich,  bei  so  bewaudten  Umstünden  durch 
Neigen  des  Hauptes  seine  Ehre  beflecken,  wenn  nicht  Weiber  das  Geschoss  des  Liebes- 
gottes wären,  Weiber,  deren  Augen  denen  der  zahmen  ßazclienkälber  gleichen?  (11) 
Ihr  wählt  euch  eure  Meister  von  den  frommen  Schriftgelehrten, 

Doch  wir,  anmutig  redender  Poeten  Jünger  sind  wir. 

Denn  nicht  in  jenem  Leben  giebts  ein  höhrcs  Glück  als  Tugend, 

Doch  keine  Lust  in  dieser  Welt  als  klargeaugte  Frauen.  (12) 

Die  hochachtbaren  Herren  mögen,  nachdem  sie  zuvor  die  Missgunst  bei  Seite 
gesetzt  und  die  Sache  wohl  erwogen  haben,  uns  mit  aller  Bestimmtheit  sagen,  ob  man 
die  Thäler  der  Berge  oder  die  der  vor  Liebe  lächelnden  Dirnen  besuchen  soll.  (13) 
Was  nützt  liier  das  viele  Geschwätz  ohne  alle  Beweisgründe?  Nur  zweien 
Dingen  auf  Erden  sollen  die  Männer  stets  huldigen:  entweder  dem  jungen  Volke  der 
Schönen,  das  stets  nach  neuem  Liebesrausch  und  Spiel  Verlangen  trägt  nnd  durch  der 
Brüste  Last  ermüdet  wird,  oder  aber  — dem  Walde.  (14) 

Glücklich  ist  derjenige,  der,  vom  Liebesgennss  ermüdet,  mit  der  Brust  an  dem 
von  Safran  feuchten,  mit  den  Stirnanschwellungen  brünstiger  Elefanten  an  Umfang 
wetteifernden  Busen  der  Geliebten  ruhend,  im  Käfig  ihrer  Arme  eingeschlossen,  als- 
bald in  Schlaf  versinkend,  die  Nacht  verbringt.  (15) 

Du  bist'  die  junge  Blüte,  die  Der  Sprössling,  den  der  Finger  noch 

Noch  keinem  ihren  Duft  gewährte,  Mit  Nägelmalen  nicht  Versehrte; 

Lieb  ich,  Sanskrit-  Lesebuch.  3ß 
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Anäviddimiii  ratnadi,  madliu  navam  anäsväditarasam, 

Akhapdmii  pupyänäiü  phalam  iva  bhavadrüpara  anaghaii) 

Na  jäne  blioktaraiii  kam  iha  samupastbäsyata  iti.  (16) 

Käjan  tisuämburäser  na  hi  jagati  gatab  ka.scid  evävasänatii, 

5 Kn  värtlio  ’rthaib  prabhütaib  svavapn^i  galitc  yauvanc  sänuräge? 

(iacchämab  sadma  yävad  vikasitanayanendivarälokimnäm 
Äkramyäkramya  rüpatii  jhatiti  na  jarayä  lupyate  preyasinäm.  (17) 

Upari  ghanaii)  ghanapatalaiii,  tiryag  girayo  ’pi  nartitainayüräb, 
K$itir  api  kandaladhavalä,  dfxtiiii  patliikab  kva  yäpayatu?  (18) 
10  Saihsäre  ’smin  nasärc  parinatitarale  dve  gati  payijitäiiäni: 

Tattvajüänämrtämbbab-  plavalalitadliiyäiü  yätu  kälab  kadäcit, 

Nu  cen  mugdhänganänäm  stanajaghanaghanü-  bhoga-sambliogininälii 

Sthülopasthastlialigu  sthngitakaratala-  sparsalolodyamänäm.  (19) 

Käntcty  utpalalocaneti  vipula-  firopibharety  ut-sukal.i 

15  Pinottuiigapayodbareti  sumukhümblmjeti  subhrür  iti 

Drstva  muhyati  modatc  ’bhiramate  prastauti  vidvän  api 
Pratyak$ä£acipatrikäiii  striyam,  alio  mohasya  dii.see§titam!  (20) 

Kvacit  sabiirübbangaib  kvacid  api  ca  lajjäparioataib 

Kvacid  bbititrastaib  kvacid  api  ca  lilävilasituih 

20  Navotjbänäm  ebbir  vadanakamalc  netracalitaib 

Sphurallolülinäih  prakaraparipüryä  iva  disab.  (21) 

Vaktraiii  candravicjambi,  pankajapari-  häsak§ame  locane, 

Dn  bist  die  Perle,  deren  Schein  I)n  bist  der  guten  Werke  Fracht, 

Noch  keines  Meisters  Hand  verletzte;  Die  noch  den  Frommen  nicht  entzückte; 
Dn  bist  des  Honigs  frischer  Tau,  Und  der  dich  einst  sein  Eigen  nennt. 

Der  niemals  eine  Lippe  netzte;  Wer  ist,  o Holde,  der  Beglückte?  (16) 

Wahr  ist,  was  die  Weisen  sprechen:  Lasst  nns,  eh’  die  Jagend  schwindet, 

Bis  znm  Ende  der  Begier  Eilen  in  der  Schüncn  Haus, 

Ist  noch  nie  ein  Mensch  gekommen,  — Ihrer  Augen  Lotus  schauen, 

Doch,  was  soll  die  Weisheit  mir?  Eh's  mit  ihrer  Schönheit  ans.  (17) 

lieber  ihm  eine  dicke  Wolkendecke,  ihm  zur  Seite  Berge  mit  tanzenden  Pfauen, 
der  Erdboden  unter  ihm  weiss  von  Kandali -Blüten:  wohin  soll  der  Wanderer  das 
Auge  richten?  (18) 

Selbst  der  Verständige,  wenn  er  eine  Jungfrau  erblickt,  die  genau  angesehen 
nichts  weiter  als  eine  unreine  Puppe  ist,  nennt  sie  Gebellte,  Lotusitugige , preist  die 
Wacht  ihrer  mächtigen  Hüften,  den  starken  und  hohen  Busen,  vergleicht  ihr  schönes 
Antlitz  mit  einer  Wasserrose,  loht  ihre  schönen  Brauen,  ist  voll  Verlangen  nach  ihr, 
rast  (Boehtl.  best  mädyati),  freut  sich,  ist  in  Entzücken  und  beginnt  sein  Spiel:  weh 
rufe  ich  über  das  tolle  Gebaren  des  Unverstandes!  (20) 

Wenn  auf  dem  Lotusgesicht  nenvermählter  Frauen  die  unstiiten  Augen  bald  ein 
Bunzeln  der  Brauen  zeigen,  bald  vor  Scham  sich  zur  Seite  wenden,  bald  vor  Furcht 
erzittern,  bald  lieblich  sich  hinnndher  bewegen,  dann  hat  es  den  Anschein,  als  wenn  der 
ganze  Horizont  mit  einer  Menge  funkelnder,  hinnndher  wogender  Bienen  erfüllt  wäre.  (21) 
Ein  Gesiebt,  das  des  Mondes  spottet,  Angen,  die  Wasserrosen  lächerlich  zn 
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Varilab  svarpatn  apäkarispur,  aliniri)  jismih  kacänärii  cayab, 

VakpojäY  iblmkumbhavibhraraaharau,  gnrvi  nitambastbali, 

Väco  häri  ca  märdavaiii  yuvatipu  sväbliävikaiii  mui.ujanain.  (22) 

Näniftaiii  na  visam  kimcid  ekätii  moktva  nitambinim: 

5 Saivämrtalatä  raktä,  viraktü  visavallari.  (23) 

Bhrücäturyaiii  knäcitäksäb  katük?n(i 

Snigdhä  väco  lajjitäntäs  ca  häsäb 

Lilämandaiii  prastliitaiii  ca  stliitaiii  ca 

Stripäm  etad  bhüsgipum  cäyudhaiii  ca.  (24) 

10  Smitaiii  kiiiicid  vaktrc,  saralataralo  dr§tivibhavab, 

Parisyando  väcära  abhinavaviläsoktisarasab, 

Gatinäm  ärambhab,  kisalayitaliläparikarab, 

Sprsantyäs  tärupyam  kim  iha  na  hi  ramyaiii  Dirgadpsab?  (25) 
Sanmärge  tävad  äste,  prabhavati  puruqas  (ävad  evendriyäqäih, 

15  Lajjäih  tävad  vidhatte,  vinayam  api  samä-  luinbate  tävad  eva, 

I5hrücäpäkr§tamuktäh  sravapapathagatä  iiilapaksmana  ete 

Yäval  lilävatinäih  na  li ydi  dbrtirauso  drstibäpäb  patanti.  (26) 

Yad  ctat  pürpendu-  dyutiharam  udäräkrtidharaiii 

Mukhäbjaiii  tanvangyäb  kila  vasati  taträdharamadhu. 

machen  geeignet  sind,  eine  Farbe,  der  Haut,  die  die  des  Goldes  übertrifft,  starkes 
Haar,  das  mit  einem  Bienenschwarm  sich  messen  kann,  Brüste,  die  den  Elefanten  die 
Fracht  iltrer  Stirnbenlen  entziehen,  schwere  Hüften  nnd  der  Rede  gewinnende  Zartheit 
sind  der  Jungfrauen  natürlicher  Schmuck.  (22) 

Nenne  nur  das  Weib!  und  weder  Gift  noch  Nektar  giebt  es  sonst; 

Abgeneigt  ist  sie  ein  Giftbaun),  zugeneigt  ein  Nektarzweig.  (23) 

Die  Seitenblicke,  die  reizenden  Brauen,  Ein  wie  aus  Zufall  Stillestehen, 
Verschämtes  Lächeln,  freundlich  Schauen,  Das  sind  der  Weiber  Schmuck  und  Zier, 
Ein  nur  erkünstelt  langsam  Gehen,  Doch  Waffe  auch,  das  glaube  mir!  (24) 

Ein  leises  Lächeln  auf  den  Lippen,  Der  übermiit’gen  Jugend  eigen, 

Reichtum  an  Blicken,  die  bald  sinnend  Die  Art  und  Weise,  wie  sie  sich 

Ausrnhen,  bald  beweglich  schweifen,  Erheben,  wenn  sie  gehen  wollen, 

Ein  lieblich  leichtgeschwätzig  Plaudern,  Ihr  fröhlich  Spielen  und  ihr  Scherzen  — 
Mit  ganz  besondrem  Reiz  gewürzt  0 alles,  alles  ist  entzückend 

Durch  ansgelasscn  muntre  Reden,  An  Mädchen  mit  Gazellenaugen, 

Die  in  der  ersten  Jugend  stehn.  (25) 

Nur  so  lange  bleibt  ein  Mann  auf  dem  rechten  Pfado,  nur  so  lange  ist  er  Herr 
seiner  Sinne,  nur  so  lange  zeigt  er  Schamgefühl  nnd  nur  so  lange  hält  er  an  ge- 
sittetem Benehmen,  als  nicht  der  losen  Mädchen  Augenpfeile  in  sein  Herz  dringen 
nnd  ihm  die  Festigkeit  rauben,  jene  mit  schwarzen  Wimpern  befiederten  und 
bis  zu  den  Ohren  reichenden  Augenpfeile , die  der  Branenbogcn  anzieht  nnd 
abschiesst.  (26) 

Auf  diesem  Antlitz  der  Schlankgliedrigen,  das  von  ausserordentlicher  Schönheit 
ist  nnd  des  Vollmonds  Glanz  überstrahlt,  findet  sieh  Lippenhonig;  dieser  selbe  Honig- 
seim wird,  wenn  diese  Zeit  dahingegangen  ist,  überaus  übelschmeckend  wie  die 
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Idain  tat  kiiiipäka- 
Vyatite  ’smin  käle 
Saihsäre  ’smin  nasftrc 
Vyäsangadkvastadhairyäb 
Yady  etäb  prodyadindu- 
Pmikhatküncikaläpäb 

Parinialablifto 

Madhupavirutot- 

Yiralasarata- 


drumaplialam  ivätiva  virasaiii 
vi?am  iva  bbavi$yaty  asukliadam.  (27) 


10 


15 


kunrpatibhavana- 
katham  amaladiiiyo 
dyutinicayablifto 
stauabharavinaman- 
vätäb,  säkliä 
kapthä,  väcab 
svedodgärä 


Prasarati  tnadhau  rätryäiii  jäto 

Madliur  ayaiii  madburair  api  kokilä- 
Kalakalair  Malayasya  ca  väyubhib 
Virabipab  prapihanti  s&riripo. 

Vipadi  lianta  sudhäpi  vipäyate.  (30) 


dvärasevakalanka- 
mänasaih  satiinidadhyub, 
na  syur  ambhojanetrab 
madhyabbägäs  tarupyab?  (28) 
nuvünkurakotayo, 
priyab  pikapak?ipäm, 
vadtiüvadanendavab, 
na  kasya  gupodayab  ? 


(29) 


20 


Äväsab  kila  kiiiicid  eva  dayitä- 
Karpe  kokilakäkalikalaravab, 

Go?thi  satkavibhib  sainaiii  katipayaib, 
Kcpäihcit  sukhayanti  netrahrdaye; 
Punthastrivirahänaläbutikatliäni 
Makandepu  pikäiiganäbhir  adhuuä 
Apy  ete  navamälikäparimala- 


päräve  vilüsälasab. 
smero  latiimapijapab, 
sevyäb  sitäiiisob  karab 
caitre  viciträb  kpapäb.  (31) 
ätanvati  maöjari 
sotkaptbam  älokyate, 
prägbharapätaccarä 


Koloquintengurke  und  qniilend  wie  Gift  werden.  (27) 

Wie  würden  wohl  in  diesem  nichtigen  I,ehen  Männer  von  lauterer  Gesinnung, 
wenn  iiincn  filier  dem  an  ihnen  haftenden  Schandfleck  ob  des  Dienstes  am  Palastthor 
schlechter  Fürsten  der  Mut  entsinkt,  noch  guter  Dinge  sein  können,  wenn  nicht  die 
Jungfrauen  da  wären,  die  allen  Glanz  des  aufgehenden  Mondes  an  sich  entfalten,  die 
lotusÄugigen  Jungfrauen  mit  den  zitternden  Glockengürteln  und  mit  der  von  der  Last 
der  Brüste  sich  biegenden  Kürpermitte?  (28) 

Die  Winde  sind  mit  Wohlgerüchcn  geschwängert,  die  Aeste  mit  Millionen  junger 
Knospen  geschmückt,  der  Bienen  sehnsüchtiges  Gesumme  und  der  Kukila  liebliches 
Geschwätz  ertönt,  auf  der  Weiber  Antlitzmonde  treibt  der  Lieliesgenuss  einzeln 
stellende  Schweisstropfon  hervor:  was  ist  nicht  schöner  geworden  in  der  Nacht  eines 
beginnenden  Frühlings?  (2U) 

Dieser  Frühling  vernichtet  sogar  durch  die  süssen  Töne  der  Kokila -Weibchen 
und  durch  die  vom  Malaya-Gebirge  wellenden  Winde  Männer,  die  von  ihren  Geliebten 
getrennt  sind:  im  Unglück  wird,  wie  du  siehst,  selbst  Nektar  zu  Gift.  (30) 

Das  müssige  Weilen  unter  heiteren  Spielen  an  der  Seit«  der  Geliebten  hat  ja 
wohl  einigen  Reiz;  auch  am  zarten  Gesänge  des  Kokila  ergötzt  sich  das  Ohr;  diesem 
gefällt  eine  Laube  in  Blüte,  jenem  ein  Gespräch  mit  ausgezeichneten  Dichtern;  einige 
laben  sich  an  den  Strahlen  des  Mondes,  andern  erfreuen  die  schönen  Nächte  im  Monat 
Caitra  Auge  und  Herz.  (31) 

Jetzt  (beim  beginnenden  Frühling)  wird  der  Blütenstrauss  an  den  Mangobäumen, 
der  die  Hede  bringt  auf  das  Opfer  im  Feuer  des  von  den  Gattinnen  auf  Reisen  befind- 
licher Männer  empfundenen  Trennungsschmerzes,  von  den  Kokila -Weibchen  sehnsüchtig 
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Yänti  kläntivilänatänavakrtab  Srikliap<Ja.sailäniläb.  (32) 

Salmkärakusuroakesara-  nikarabhnrämodamürchitadigante 

Madhuramadhuvidhuramadhupe  madliau  bliavet  kasya  notkapthä?  (33) 

Acchäcclmcandanarasärdrakarä  mrgäk§yo 
5 Dhärägyliaoi  kusumäni  ca  kaumudi  ca 

Mundo  marut  sumanasab  suci  harinyapr?tliaih 
Gri?me  madaiii  ca  madanain  ca  vivardhayanti.  (34) 

Srajo  lirdyämodä,  vyajanapavanas,  candrakirapäb, 

Parägab,  käsäro,  Mulayajarajab,  sidliu  visadam, 

10  Sucib  saudhotsangab,  pratanu  vasanaih,  paiikajadpso  : 

Nidäghärtä  liy  ctat  snkliain  upalabhante  sukrtinab.  (35) 

Sudhäsubhraih  dhäma,  sphuradamalarasmib  sasadbarab, 

Priyävakträmbhojaiii,  Malayajarajas  cätisurabhi, 

Srajo  hrdyämodäs,  tad  idam  akhilaiii  rägipi  jane 

15  Karoty  autab  kjobhaiii,  na  tu  vi?ayasamsargaviniukbc.  (36) 

Tampivaipä  dipitakämä  vikasitajätib  pmiyasugandhib 

Unnatapinapayodharabliärü  prävrt  tanuto  kasya  na  liarsain?  (37) 

Viyad  upacitamcglmiii,  bhümayab  kandalinyo, 

Navakutajakadambä-  modino  gandhavähäb, 

angeschaut;  auch  weben  jetzt  vom  Malaya-Gcbirge  Winde,  die  den  Jasminstauden  eine 
Menge  Duft  entwenden  und  die  grosse  Abspannung  vermindern.  (32) 

Wenn  Frühling  in  das  Land  gezogen,  Wenn  Bienlein  durch  die  Lüfte  jagen, 

Der  frischen  Mangobliitcn  Duft  Vom  süssen  Honig  froh  erregt, 

Weithin  mit  seinen  süssen  Wogen  0 sprich,  wem  nicht  in  solchen  Tagen 

Erfüllt  die  wonnevolle  Lnft;  Das  Herz  in  Sehnsucht  hoher  schlügt.  (33) 

Blnmen,  liüder,  die  nns  kühlen,  Und  ein  Söller,  der  bei  Nacht 

Mägdelein,  die  mit  uns  spielen,  Strahlet  in  des  Mondscheins  Pracht,  — 

Sandelwasscr,  klar  und  rein,  In  des  heissen  Sommers  Zeit 

Laue  Winde,  Sternenschein,  Preis’  ich  dies  als  Seligkeit.  (34) 

0 selig,  wer  in  warmer  Sommernacht  Im  klaren  See  erglänzt  des  Mondes  Schein; 

Auf  des  Palastes  weissem  Söller  wacht!  Im  Goldpokale  funkelt  edler  W:ein; 

Ein  dünneB  Kleid  giebt  angenehme  Kühle,  Um  schöne  Frauen  kosen  sanfte  Lüfte 
L'nd  vordem  Fächer  weicht  des  Tages  Schwüle.  Und  streuen  Blutenstaub  und  Blnmcndiifte.(35) 
Ein  mit  Kalk  geweisster  Palast,  der  Mond  mit  seinen  funkelnden  reinen  Strahlen, 
der  Geliebten  Antlitz  - Lotus , überaus  wohlriechender  Sandelstaub,  Kränze  von  herz- 
entzückendem Duft,  das  alles  bewirkt  im  Herzen  eines  sinnlichen  Menschen  eine  Auf- 
regung, nimmer  aber  im  Herzen  dessen,  der  sich  von  der  Berührung  mit  der  Sinnen- 
welt losgesagt  hat.  (36) 

Wem  bereitet  die  Iiegenzeit  nicht  Freude,  da  sie  im  Schmuck  der  Jungfrau 
erscheint,  Liebe  entzündet,  mit  ihrem  aufgeblähten  Jasmin  herrlichen  Duft  verbreitet 
und  unter  der  Last  hoher,  strotzender  Wolken  (Brüste)  seufzt?  (37) 

Der  Himmel,  wenn  mit  Wolken  er  bezogen, 

Die  Erde,  wenn  bedeckt  mit  weissen  Blüten; 

Die  Winde,  die  vom  süssen  Wohlgeruch 
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Sikhikulakalakekä- 
Sukhinam  asukhinaiii  vfi 


rävaramyä  vanäntäb 
sarvam  utkaothayanti.’  (38) 


15 


Ito  vidyudvalli- 
Sphuradgandhab,  prodyaj- 
Itab  kekikricjä- 
Kathaiii  yäsyanty  etc 
Asücisaihcäre 
Dhvanipräye  tasmin 
Idam  saudämanyäli 
Mudaiii  ca  gläniih  ca 
Äsärepa  na  harmyatab  priyatamair 
Sitotkainpanunittain  äyatadysä 
Jätäb  sitalasikaräs  ca  roaruto 
Dhanyänätii  bata  durdinaiii  sudinntäiii 
Ardhaiii  nitvä  nisäyäb  sarabliasa-suratä- 

Prodbliütä.sabyatr?oo  raadhuruadanirato 


vilasitam,  itab  ketakitarob 
jaladaninadaspliürjitam  itab, 
kalakalaravab : pak§maladrsäih 
virahadivasäb  sariibbytarasäi?  (33) 
tamasi  tiabliasi  prauijliajalada- 
patati  drsado  niranicaye 
kanakakamaniyam  vilasitmii 
prathayati  pathi&v  eva  sodrsäm.  (40) 
yätuiii  yadä  sakyate, 
gfujhaih  samäliAgyate, 
ratyantakhedacchido, 
yäti  priyasaihgame.  (41) 
yasakhinnaslathaiigab 
liarmyaprstbe  vivikte 


Saiiibbogakläntakäntä-  äithilabhujalatä-  varjitaih  karkarito 

Jyotsnäbhinnüccbadliäraiii  pibati  na  salilaiii  säradaiii  lnandabliägyab.  (42) 

Hcmante  dadhidugdhasarpiraianä  inäüji$tbaväsobhrtab 


Per  Kntadscha-  und  der  Kadamba-Blüten 
Geschwängert  sind;  die  Wälder,  die  so  reizend, 

Wenn  sie  der  Pfauen  zarter  Ituf  dnrehtünt: 

Sie  wecken  in  des  Menschen  Brust  die  Sehnsucht, 

Mag  er  nun  froh  gestimmt  sein  oder  traurig,  (38) 

Hier  zucken  die  Blitzesranken,  dort  verbreitet  sich  Wohlgernch  vom  Ketaki- 
Banm,  hier  ertönen  donnernd  aufziehende  Wolken,  dort  erschallt  das  verworrene  Ge- 
schrei der  Pfauen  bei  ihrem  Spiele:  wie  werden  wohl  diese  Tage  der  Trennung  jetzt, 
wo  alles  Köstliche  znsammentrifft,  den  Frauen  mit  den  schönen  Wimpern  verflicssen?  (39) 
Bei  einer  Finsternis,  so  dicht,  dass  eine  Nadel  nicht  dnrchzndringen  vermag,  bei 
einem  Himmel,  der  von  dem  Getöse  dicker  Wolken  erfüllt  wird,  beim  Sturz  der 
Wassermassen  von  den  Felsen  herab,  fuhrt  das  Zucken  des  Blitzes,  so  reizend  wie 
das  Funkeln  des  Goldes,  den  Schönäugigen,  schon  auf  dem  Wege  zu  ihren  Geliebten, 
das  Ergötzen,  aber  auch  die  darauf  folgende  Erschöpfung  vor  Augen.  (40) 

Wenn  der  Freund  im  Regengüsse  nicht  das  Haus  verlassen  kann, 

Und  des  Frostes  wegen  fester  ihn  die  Schöne  drückt  ans  Herz, 

Dann  der  Wind  mit  kalten  Tropfen  ihre  Lustermattung  kühlt, 

Wird  das  schlechte  Wetter  gutes  für  beglückte  Liebende.  (41) 

Nachdem  er,  dem  die  Glieder  von  der  Anstrengung  beim  ungestümen  Liebes- 
genuss  ermüdet  und  erschlafft  sind,  die  halbe  Nacht  auf  dem  einsamen  Söller  des 
stattlichen  Hauses  verbracht  hat,  will  er,  der  am  Weinrausch  Gefallen  findende  Un- 
glückliche, jetzt,  da  sich  ein  unerträglicher  Durst  eingestellt  hat,  nicht  aus  dem  Kruge 
das  Herbstwasser  trinken,  welches  ihm  die  schlaffen  Ann-Liancn  der  vom  Minnespiel 
erschöpften  Geliebten  darrcichen,  Wasser,  dessen  Strahl  durchsichtig  wie  der  Mond  ist.  (42) 
Glücklich  diejenigen,  die  im  Winter  saure  und  süsse  Milch  nebst  Butter  gemessen, 
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Kismiradravasändradigdlmvapiijalt  khinnä  vicitrai  rataib 

Pinorustanaküininijaiiakrtü-  slesa  grhäbhyantare 

Tämbülidalapugapüritamukliü  dhanyäb  sukhaiii  serate.  (43) 

Curabanto  gapijabliittir  alakavati  muklie  sitkptäny  ädadliänä 

5 Vak$absütka&euke§u  stanabharapulakod-  bliedam  äpädayantab 

Ürün  ükampayaniab  pftliujaghanatatät  srniiisayanto  ’ihsukäni 

Vyaktaiii  käntäjanänäiii  vitacaritakftab  saisirä  vänti  vätab.  (44) 

Ko.sän  äkalayan  drsau  mukulayan  väso  baläd  äkgipan 

Nütanvau  pulakodgamam  prakatayan  näliftgya  kampam  sanaih 

10  Väradi  väram  udärasitkrtakrto  dantacchadän  pidayan 

Präyab  saisira  e$a  saiiiprati  marut  käntäsu  käntäyate.  (45) 

Prodyatpraudhapiiyangu-  dyutibhrti  vidalat-  kundamädyaddvirephe 

Käle  präleyaväta-  pracalavikasitod-  damamamlüradumni 

Yefädi  nu  kaotbalagnä  kgapam  api  t tibi  not-  kampivakfomfgäkpi, 

15  Tcgäm  äyämayämä  Yamasadanasaraä  yämiui  yati  yiinäni.  (4ß) 

Sudhämayo  ’pi  k^ayarogasäntyai 
Näsägramuktäphalakacchalena 
Anangasaiiy'ivanadntisaktir 
MukbäiDptaiii  te  pibativa  candrab.  (47) 

20  Sariisärodadhinistära-  padavi  na  daviyasi, 

Antarä  dustarä  na  syur  yadi  näryo  mahüpagäb.  (48) 

rot  gefärbte  Kleider  tragen,  den  Körper  mit  Safransaft  dick  bestreichen  und,  wenn 
sie  von  diesem  und  jenem  Liebesgennss  ermüdet  sind,  von  Geliebten  mit  üppig  strotzen- 
dem Unsen  umfangen  und  den  Mund  gefüllt  mit  Betelblatt  und  Betelnuss  behaglich  im 
Gemache  schlafen.  (43) 

In  der  kalten  Jahreszeit  wehen  Winde,  die  Schönen  gegenüber  offenbar  das  Spiel 
verliebter  Buhlen  treiben:  sie  küssen  die  prallen  Wangen,  bewirken  auf  dem  von 
bocken  bedeckten  Gesicht  ein  hörbares  Beben  der  Lippen,  rcisscn  von  der  Brust  das 
Mieder,  erzeugen  auf  dem  vollen  Busen  ein  Kieseln  der  Haut,  machen  die  Schenkel 
erzittern  und  lösen  von  der  breiten  Hüftenfliiche  den  Schurz.  (44) 

Der  Wind,  das  ist  ein  kecker  Gesell,  Die  Augen  er  sie  schliessen  lässt, 

Erspieltmit  der  Liebsten,  er  fasst  sie  schnell,  An  ihren  Leib  schmiegt  er  sich  fest; 

Er  tändelt  mit  ihrem  weichen  Haar,  Sie  schauert  zusammen,  Bie  will  entfliehn, 

Verwirrt’»  im  Uebermutc  gar;  Er  küsst  die  zitternden  Lippen  kühn, 

Er  zupft  und  zerrt  an  ihrem  Gewand  Und  wieder  fasst  er  ihr  Gewand  — 

Wie  eines  kecken  Liebsten  Hand;  0 Wind,  du  bist  ein  loser  Fant!  (45) 

Wenn  in  dieser  Jahreszeit,  die  durch  den  anfgehenden  üppigen  Priyangu  Glanz 
erhält,  in  der  die  Bienen  in  den  aufbrechenden  Jasminbliiten  schwelgen  und  in  der 
infolge  des  vielen  (Boehtl.  liest  praeaya  für  pracala)  Reifes  nnd  Windes  strotzende 
Mandära-Gnirlanden  zur  Blüte  gekommen  sind,  wenn,  so  sage  ich,  in  dieser  Jahreszeit 
eine  Gazellenäugige  mit  ihrem  vom  kalten  Nebel  erzitternden  Busen  nicht  einmal  einen 
kurzen  Augenblick  am  Halse  der  Jünglinge  hängt,  dann  verstreicht  diesen  die  lango 
Nacht  so  träge  wie  in  Yama’s  Behausung.  (40) 

Der  Pfad,  der  über  das  Meer  des  Lebens  hiniiberführt,  wäre  nicht  gar  lang, 
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Käminikäyakäntäre  kucaparvatadurgamc 

Mä  saiiicara  manabpäntha,  taträste  Smarataskarah.  (49) 

Rägasyägäram  ekaiii,  iiarakasatamaliä-  iluhkliasaiiipräptihetur, 

Mohasyotpattibijaiii,  jaladliarapatalarii  jfiänatärüdliipasya, 

6 Kandarpasyaikamitraiii,  prakatitavividha-  spastadopaprabamlliaiii, 

Loke  ’smin  na  liy  anartliaiii  nijakuladahanaiii  yauvanäd  anyad  asti.  (50) 

Srftg&radrumanirade  visymara-  kridärasasrotasi 

Pradyumnapriyabändliave  caturavüA-  muktäplnilodanvati 

Tanvinetracakorapärvapavidhau  saubhagyalak?minidhau 

10  Dhanyab  ko’pi  na  vikriyäiii  kalayati  prapte  nave  yauvane.  (51) 
Öä-strajSo  ’pi  prathitavinayo  ’py  ätmabodho  ’pi  bädharii 

Saiiisarc  ’smin  bhavati  viralo  blnijanam  sadgatinäm, 

Yenaitasinin  nirayanagara-  dväram  udgliätayanti 

Vämäkpipäiii  bliavati  kutihi  bhrülatä  kuficikeva.  (52) 

15  Dra$tavye$u  kini  uttamaiii?  mygadysäiit  premaprasannadi  mukliarii. 
Gln'ätavye?v  api  kiiii?  tadäsyapavanab.  Srävyc§u  kiih?  tadvacab. 
Kirii  svädyesu?  tado^thapallavarasah.  Spar3e?u  kiiii  ? tattanur. 
Dhyeyaiii  kiiii?  navayauvanaiii  sahydayaib.  Sarvatra  tadvibhramab.  (53) 

wenn  nicht  grosse  Ströme,  die  Weiber,  über  die  man  nicht  leicht  hinüberkommt,  da- 
zwischen lügen.  (48) 

Mein  Herz,  das  zieht  als  Wandersmann,  0 Wandrer  Herz,  dir  droht  Gefahr, 
Zum  allerschönsten  Weih  Sei  auf  dein  Heil  bedacht! 

Und  freuet  sich  nichts  ahnend  dort  Kin  ltüuber  liegt  im  Hinterhalt, 

An  ihrem  süssen  Leib.  Der  Liebesgott!  hab  Acht!  (49) 

Es  giebt  ja  in  dieser  Welt  nichts  anderes  als  die  Jugend,  was  das  einzige  Haus 
für  die  Leidenschaft  würe,  die  Ursache,  dass  man  die  schweren  Leiden  von  hundert 
Höllen  auf  sich  ladet,  der  Same,  ans  dem  der  Unverstand  hcrvorschiesst,  ein  Wolken- 
schleier für  den  Mond  der  wahren  Erkenntnis,  des  Liebesgottes  einziger  Freund,  was 
eine  ununterbrochene  Reibe  mannigfacher  zutage  tretender  Müngcl  vor  Augen  führte, 
Unheil  bröchte  und  das  eigene  Geschlecht  versengte.  (50) 

Nur  dieser  oder  jener  Glückliche  gewahrt  an  sich  keine  Verilnderung  beim  Ein- 
tritt der  frischen  Jugend,  die  die  Wolke  für  den  Baum  der  Liebe  ist,  der  Strom  für 
den  hervorquellenden  Saft  des  Scherzes,  der  liebe  Freund  des  Liebesgottes,  das  Meer 
für  die  Perlen  reizender  Heden,  der  Vollmond  für  die  nach  seinen  Strahlen  lechzenden 
Cakora,  die  Augen  der  Schlanken,  die  Schatzkammer  für  die  Pracht  der  Schönheit.  (51) 
Auch  wer  vertraut  mit  allen  Wissenschaften  Ja,  in  der  Weltenseele  Kenntnis  eindrang. 
Und  weit  umher  bekannt  durch  feine  Bildung,  Sogar  ein  solcher  hält  sich  selten  rein, 
Weil's  in  der  Welt  die  schöngeschwungnen  Brauen 
Der  Mädchen  giebt,  die  den  Lianen  gleichen; 

Und  das  sind  Schlüssel  zu  dem  Thor  der  Hölle!  (62) 

Was  ist  Edlen  gut  zu  sehen?  Liebchens  klares  Angesicht. 

Was  zu  atmen?  dessen  Mundhauch.  Was  zu  hören?  dessen  Wort. 

Was  zu  kosten?  dessen  Lippe.  Was  zu  fühlen?  dessen  Leib. 

Was  zu  denken?  dessen  Anmut,  Heizend  ist  es  allerwärts.  (63) 
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Vesyäsau  Madanajvälä  rüpendhanasamedhitä, 

Kämibhir  yatra  hüyante  yauvanäni  dbanäni  ca.  (54) 

Kas  cumbati  kulapurugo  vesyädliarapallavaiit  manojilam  api 
Cärabhatacauraccfaka-  natavitani§tbivanasaravani?  (55) 

5 Jätyandhäya  ca  durmukliäya  ca  jarä-  jirpäkhilängäya  ca 
Grämipäya  ca  dugkuläya  ca  galat-  kugthäbhiblmtäya  ca 

Yacchanti?u  manohararii  nijavapur  lak§milavasraddhayä 

Papyastrigu  vivekakalpalatikä-  sastri$u  rajycta  kab  ? (56) 

Etat  kämaphalaiii  loke  yad  dvayor  ekacittatä, 

10  Anyacittakfte  käme  savayor  iva  saiiipama(i.  (57) 

Tävan  maliattvaiii  päpijityam  vivekitvaiii  kulinatä, 

Yävaj  jvalati  näiigegu  hanta  paflcegupävakab.  (58) 

Strimudräiii  jlia§akctanasya  paramäiii  sarvärthasaiiipatkarhii 

Yc  müdhub  pravihäya  yänti  kudhiyo  mithyäplialänve^ipab, 

15  Te  tenaiva  nihatya  nirdayatararii  nagnikptä  mupditüb 

Kecit  pailcaäikhikrtää  ca  jatiläb  käpälikää  cäpare.  (59) 

Vistäritarii  makaraketanadliivareija 
Strisaiiijiiita.nl  badiSara  atra  bhavämburüsau, 

Yenäcirät  tadadliarämi§aIolamartya- 
20  Matayän  vikrsya  sa  pacaty  anurägavaknau.  (60) 

Ananga's  Opferflamme  ist  dies  Weib.  Die  Opfrer  sind  verliebter  Männer  Schar: 
Das  Holz  ist  ihr  verführerischer  Leib.  Ihr  Gnt  und  Blut,  sie  bringen'«  zum  Altar.  (64) 
Welcher  anständige  Mann  küsst  einer  Buhldirne  Lippenknospen , wenn  sie  auch 
reizend  sein  sollten,  da  sie  ja  der  Spione,  Soldaten,  Diebe,  Sklaven,  Schauspieler  und 
Schmarotzer  Spucknapf  sind?  (55) 

Wer  könnte  sich  wohl  verlieben  in  käufliche  Dirnen,  die  in  Erwartung  eines 
Ltunpengeldes  einem  Blindgeborenen,  einem  Garstigen,  einem  durch  Alter  an  allen 
Gliedern  Gebrechlichen,  einem  Bauer,  einem  Manne  aus  niedrigem  Geschlecht«,  einem 
von  fliessendem  Anssatze  Heimgesuchten  ihren  reizenden  Leib  hingeben,  in  Dirnen,  die 
für  die  Wunderpflanze  der  richtigen  Unterscheidung  das  zerstörende  Messer  sind.  (56) 
Das  ist  der  Liebe  Frucht  in  der  Welt,  dass  zweie  eines  SlnneB  werden;  pflegen 
Uneinsgesinnte  der  Liebe,  so  ist  es,  als  wenn  zwei  Leichname  zusammenkämen.  (57) 
So  lang  bist  gross  du  nur  und  hast  Verstand,  Als  nicht  des  Liebesgottes  Feuerbrand 

Bist  edlen  Stammes  du  und  bist  geehrt,  Im  Herzen  lodernd  deinen  Leib  versehrt.  (58) 

Die  Thörichten,  die  das  Weib,  dieses  offen  zutage  liegende  (Boehtl.  vivrtüiü 
für  paramäm),  alles  gewährende  Siegel  des  Liebesgottes  nicht  beachtend,  in  ihrer 
Dummheit  eitlen  Früchten  nachgehen,  werden  von  diesem  Gotte  auf  das  unbarm- 
herzigste gestraft:  er  zwingt  sie  nackt  einherzugehn , sich  das  Haupt  zu  scheren, 
auch  fünf  Haarbüschel  und  auch  Flechten  zu  tragen  nnd  wohl  auch  mit  Schädeln  sich 
zu  schmücken.  (59) 

Angelnd  sitzt  der  Gott  der  Liebe  Kommen  dann  die  Menschenfischlein, 

An  dem  Meere  dieser  Welt,  Sind  nur  wenig  auf  der  Hut, 

Und  am  Ende  seiner  Angel  Fängt  er  sie  geschwind  und  brät  sie 

Er  ein  Weib  gebunden  hält;  In  des  Liebesfeuers  Glut.  (60) 

Lieblet  Snnnkrlt  - Lesebuch.  57 
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Unmattapremasariirambhäd  ärabhante  yad  anganäb, 

Tatra  pratyüham  ädlmtuiii  Brahmäpi  khalu  katarall.  (61) 

Prapayamadliuräb  premodgüihä  rasüd  alaxas  tat  ha 

Bhapitamadhurä  inugdhapräyah  prnkasitasaiiimadab 

5 Prakrtisubhagä  visrainbhärliah  Srnarodayadäyino 

Rabasi  kimapi  svairäläpä  haranti  mrgidrsäni.  (62) 

Mälati  sirasi  jrmbhaponmukhi, 

Candanaiii  vapusi  kuiikumävilam, 

Vakpasi  priyatamä  manoharä, 

10  Svarga  e$a  parisi§(a  ägatah.  (6.‘!) 

Kunkumapankakalafikitadehü 
(iaurapayodharakampitahara 
Nüpurahaibsarapatpadapadmä 
Kam  na  vasikurute  bliuvi  ramä?  (64) 

15  Nünaiii  hi  te  kavivarä  viparitabodhä 

Ye  nityam  äliur  abalä  iti  kämininam. 

Yäbhir  vilolataratärakadrgtipätaib 
Öakrädayo  ’pi  vijitä  abalä b kathaiii  tä(i?  (65) 

Disa  vanaharipibhyo  vaiiisakaudacrhavinäiii 

20  Kavalara  npalakoti-  cchinnamülaiit  kuäänära, 
öukayuvatikapolä-  pftraju  tämbülavalli- 

Ilalam  arupanakhagraib  pätitaiii  vä  vadhübhyab.  (66) 

Udvfttab  stanabhära  e?a,  tarale  netre,  ealt*  bhrülate, 

Rägädhiifthitam  npthapallavam  idara  kurvantu  näma  vyathäm; 

Die  That  zu  liemmen,  die  ein  Weib  Hat  selbst  der  Welten  hehrer  Herr, 

Im  Liebcstaumel  timt,  Hat  Drachmen  nicht  den  Mut.  (61) 

Die  durch  Vertraulichkeit  süssen,  von  Liebe  überströmenden,  durch  Leidenschaft 
stockenden,  süss  klingenden,  treuherzigen,  Krende  verkündenden,  von  Natur  lieblichen, 
Vertrauen  verdienenden,  Liebe  erweckenden  zwanglosen  Reden  gazellenüugiger  Mädchen 
entzücken  uns  gar  sehr  an  einsamem  Orte.  (62) 

Blüten  des  Jasmin  durchs  Haar  geschlungen,  An  dem  Herzen  ein  entzückend  Weib,  — 
Sandei,  kühlungbringend,  auf  dem  Leib,  Und  der  ganze  Himmel  ist  errungen!  (63) 
Eine  Schöne,  deren  Leib  von  Safransalbe  gefleckt  ist,  an  deren  weissem  Busen 
die  Perlenschnur  zittert,  an  deren  Lotusfüsscn  vom  Schmuck  Laote  wie  des  Flamingo 
erschallen,  wen  auf  Erden  bringt  die  nicht  in  ihre  Gewalt?  (64) 

Sagen  denn  nicht  unsre  Dichter  etwas  sehr  Verkehrtes 

Von  den  Frauen,  wenn  sie  stets  von  schwachen  Frauen  reden? 

Die,  von  deren  schwanker  Augensterne  Blitz  getroffen 
Himmelsgötter  selbst  erliegen,  sind  die  schwach  zu  nennen?  (65) 

Reiche  entweder  den  Gazellen  des  Waldes  einen  Bissen  Kura-Gras  von  der  Farbe 
eines  Bambusstengels,  den  du  mit  dem  spitzen  Ende  eines  Steins  von  der  Wurzel  ab- 
lösest, oder  den  Weibern  ein  Betelblatt,  blassgelb  wie  die  Wange  eines  jungen  Papageien- 
weibchens, das  du  mit  den  rötlichen  Nagelspitzen  abknickst.  (66) 

Diese  wogende  Bnsenfülle,  die  hinnndherfahrenden  Augen,  die  unstäten  Brauen- 
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Saubhä<ryäk§arapariktikcva  likhitä  pn?päyudhena  svayatii 

Madhyasthäpi  karoti  täpam  adliikaiii  romävali  kena  sä?  (67) 
Jalpanti  särdlmm  anycna,  pasyanty  anyaiii  savibhramäb, 

Hfdaye  cintayanty  anyaiii;  priyab  ko  näma  yo?itäm?  (68) 

5 Svaparapratärako  ’sau  nindati  yo  ’likapaudito  yuvatib, 

Yasinät  tapaso  ’pi  phalaiii  s vargab,  svarge  ’pi  ca  striyo  ’psarasab.  (69) 
Visramya  visramya  vane  drumüpäiii 
Chäyäsu  tanvi  vicacära  käcit 
Stanottariyopa  karoddkftrna 
10  Nivärayanti  sasino  mayükbän.  (70) 

Adarsane  darsanamätrakämä, 

Drsfau  pari?vangarasttikaloläb, 

Älingitäyäiii  punar  äyatäksyäm 
Äsäsmahe  vigraliayor  abhedam.  (71) 

15  Urasi  nipatitäuäiii  srastadhammillakänäin 

Muknlitanayanänäiii  kiiiicid  unmilitänäm 

Suratajanitakheda-  svinnagapdusthalmäin 

Adharamadhu  vadhünäiii  bhägyavantab  pibanti.  (72) 

Kim  gatena  yadi  sä  na  jivati? 

20  Präpiti  priyatamä  tatbäpi  kim? 

Lianen  nnd  die  von  Leidenschaft  erregten  (geröteten)  Lippen-Sprossen  mögen  immerhin 
Leiden  verursachen ; woher  kommt  es  aber,  dass  diese  Hilrchenreihe,  die  der  Liebes- 
gott selbst  gleichsam  als  Urkunde  künftigen  Glückes  auf  des  Weibes  Leib  schrieb, 
heftige  Qualen  bereitet,  da  sie  doch  unbeteiligt  in  der  Mitte  steht?  (67) 

Mit  dem  einen  kos't  sie  traulich,  nach  dem  andern  blickt  sie  hold, 

Henkt  im  stillen  an  den  dritten;  wen  denn  liebt  sie  eigentlich?  (68) 

Sich  selbst  und  uns  betrügt  der  Schriftgelehrte, 

Der  ungebührlich  schöne  Mädchen  schimpft. 

Zwar  ist  das  Paradies  die  Frucht  der  Busse, 

Doch  Mädchen  sind  die  Paradiesesfrucht.  (69) 

Die  Holde  schleicht  wankenden  Tritts  dem  Trauten  zu, 

Sie  sucht  der  Baumwipfel  geheimste  Schatten  auf, 

Vom  Busen  reisst  bebend  die  Hand  den  Schleier  weg, 

Und  birgt  des  Monds  spähendem  Strahl  ihr  Angesicht.  (70) 

Sieht  man  sie  nicht,  begehrt  man  sie  zu  sehn  nur. 

Und  sieht  man  sie,  wünscht  man  sie  blos  zu  küssen, 

Und  wenn  man  dann  sie  küsst,  die  grossgeangte, 

Verlangt  man  völlig  mit  ihr  zu  verwachsen.  (71) 

Der  an  die  Brust  gesunkenen  mit  aufgelösten  Locken, 

Der  noch  ein  wenig  blinzenden  mit  zngoknosptem  Auge, 

Der  von  des  Liebekampfes  Scbweiss  am  Wangensaum  betrieften 
Geliebten  Frauen  Lippenseim,  ihn  trinken  Hochbeglückte.  (72) 

‘Was  nützt  es,  dass  ich  hingche,  wenn  sie  nicht  mehr  am  Leben  ist?  Aber  auch 
wenn  die  Liebste  noch  atmet,  so  frage  ich  dennoch  so.’  Als  bei  solcher  Betrachtung 
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Ity  udik§ya  navameghamälikärii 
Na  prayäti  pathikab  svamandiram.  (73) 
Ämilitanayanänäiii  yat  surataraso  nasaiiividaiii  kurutc, 

Mithunair  mitho  ’vadhäritam  avitatbam  idam  eva  kämanirvahapam.  (74) 


5 Prän  mämeti  manag  amänitaguparii 
Savridaiii  tad  anu  slathodyaraam  anu 
Premärdraiii  sprhapiyanirbhararahab- 
Nibsankängavikarpapädhikasukhaiii 
Tävad  evämrtamayi 
10  Cak$ubpathäd  apetä  tu 
Na  gamyo  manträpärir 
Na  cäpi  pradlivaiiisam 
Bliramävesäd  ar'ige 
Smaräpasmäro  ’yarii 
15  Nünam  äjiläkaras  tasyäh 
Yatas  tannetrasaihcära- 
Sati  pradipe  saty  agnau 
Vinä  mc  mrga&äväkpyä 
Mukhena  caudrakäntena 
20  Päpibhyäiü  padmarägäbhyäm 
Gurupä  stanabhärepa 
Sanaiäcaräbhyäih  pädäbbyäiii 


jätäbhiläpaiii  tatab 
pratyastadliairyaiii  punab 
kritjäpragalbbaih  tato 
ramyaiii  kulaatriratam.  (7S) 
yäval  locanagoearä, 
vipäd  apy  atiricyate.  (76) 
na  ca  bhavati  bhaipajyavipayo 
vrajati  vividhaib  säntisatakaib, 
kimapi  vidadhad  bhangam  asanmiii 
bbramayati  dr.saiii  gbürpayati  ca.  (77) 
subhrnvo  makaradhvajab, 
sücitegu  pravartate.  (78) 
sat.su  täräravindusu 
tamobhütam  idarii  jagat.  (79) 
mahänilaib  siroruhaib 
reje  ratnamayiva  sä.  (80) 
mukliacandrcpa  bliäsvatä 
reje  grabamayiva  sä.  (81) 


ein  Wanderer  den  ersten  Kranz  von  Wolken  erblickt,  lenkt  er  die  Schritte  nicht  zn 
seinem  Hause  hin.  (73) 

Die  süsse  Wonne  beim  Liebesgenuss,  welche  die  Liebenden  die  Angen  schliessen 
nnd  alles  vergessen  lasst,  wird  von  beiden  Seiten  des  Liebespaares  als  der  wahre 
Schlussakt  des  Liebcsdrama's  angesehen.  (74) 

Nur  bo  lange,  als  sie  im  Bereich  der  Augen  ist,  erscheint  sie  uns  nektarartig; 
ist  sie  aber  den  Augen  entschwunden,  so  ist  sie  schlimmer  als  Gift.  (76) 

Wie  Fallsucht  packt  die  Liebe  den  Mann.  Kein  Mittel  vermag  sein  Leiden  zu  lindem. 
Kein  Kraut  schlägtda  und  kein  Sprüchlein  an.  Vermag  seiner  Glieder  Getaumel  zn  mindern. 
Wild  rollen  die  Augen  und  wirbeln  im  Kopf, 

Und  im  Schwindel  dreht  sich  der  arme  Tropf.  (77) 

Er  ist  ihr  Sklave,  behaupt’  ich  dreist  Wohin  sie  nur  mit  dem  Auge  weist, 
Amor,  der  lockre  Gesell:  Da  ist  er  sofort  zur  Stell’.  (78) 

Bei  der  Lampe,  des  Herds  Flamme,  bei  Mond-,  Sternen-  nnd  Sonnenschein, 

Fern  von  des  Mädchens  Rehaugen  liegt  die  Welt  mir  in  Finsternis.  (79) 

Mit  ihrem  Gesicht,  das  lieblich  wie  der  Mond  war  (das  ein  Mondedclstein  war), 
mit  ihren  Haaren,  die  dunkelschwarz  (Saphire)  waren,  und  mit  ihren  Händen,  die 
die  Farbe  der  Wasserrose  hatten  (Rnbine  waren),  strahlte  sie,  als  wenn  sie  aus  Edel- 
steinen gebildet  gewesen  wäre.  (80) 

Mit  der  schweren  (mit  Jupiter)  Last  der  Brüste,  mit  dem  glänzenden  Antlitz- 
monde und  mit  den  langsam  einherschreitenden  (mit  Saturn)  Füssen  strahlte  sie,  als 
wenn  sie  aus  Planeten  gebildet  gewesen  wäre.  (81) 
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Mngdhe,  dliänuskatä  keynm  apürvä  drsyate  tvayi, 

Yadä  vidhyasi  cetäiiisi  gupair  eva  na  säyakaib?  (82) 

Eko  rägipu  räjate  priyataraä-  dehärdhahäri  Haro, 

Nirägepu  punar  vimuktalalanä-  sänge  na  yasmät  parat). 

5 Durvärasmarabäpapannagavipa-  jvälävali^ho  ja  nah 

äepab  käraaviijarobito  hi  vipayän  bhoktmii  na  moktuiii  kpamati.(’83) 

Idain  anucitam  akramas  ca  putiisäiii 

Yad  iha  jarasy  api  mänmathä  vikäräb, 

Yad  api  ca  na  krtaib  nitambininärii 
10  Stanapatanävadhi  jivitadi  rataiii  vä.  (84) 

Vyädirghepa  calena  vakragatinä  tejasvinä  bhoginä 

Niläbjadyutinähinä  varam  aliaih  dr-syo  na  taecakpupä: 

Hupte  santi  eikitsakä  disi  disi  präycpa  dbarmärthino, 

Mugdhäkpikpapavikpitasya  na  hi  me  vaidyo  na  väpy  aupadbam.  (85) 
lä  Apasara  saklie  düräd  asmät  katäkpavipänalät 

Prakrtivipamäd  yopitsarpäd  viläsaphapäbhptati. 

Itarapbapinä  das(al,i  sakyas  eikitsitum  aupadhais, 

Catulavanitä-  bbogigrastaiii  tyajanti  hi  mantripab-  (8fi) 

Viraho  ’pi  saiiigamab  klialu  parasparaiii  saiiigatarii  mann  yepäm; 

Was  ist  das,  o Schöne,  fiir  eine  unerhörte  Geschicklichkeit  im  Bogenschiessen, 
die  man  an  dir  gewahr  wird,  hei  der  du  die  Herzen  mit  Bogensehnen  (Vorzügen), 
nicht  mit  Pfeilen  durchbohrst  V (82) 

Unter  den  Leidenschaftlichen  ragt  (,’iva  allein  hervor,  da  er  der  Liebsten  die 
Hälfte  ihres  Leibes  ranbte  (um  doppelten  Genuss  zn  haben);  unter  den  Leidenschaft- 
losen steht  wiederum,  was  das  Aufgeben  des  Umganges  mit  Weibern  betrifft,  niemand 
über  ihm:  die  übrigen,  am  reichlichen  Gifte  einer  Schlange,  des  unwiderstehlichen 
Liebesgottes,  hängenden  thörichten  Menschen  vermögen  ja,  vom  Liebesgott  gefoppt, 
wohl  die  Sinnesgegenstände  zu  gemessen,  nicht  aber  sie  fahren  zu  lassen.  (83) 

Dieses  ist  unangemessen  und  verkehrt,  dass  die  Männer  noch  im  hohen  Alter 
sogar  Liebesregnngen  fühlen,  und  ebenso  auch  dieses,  dass  bei  schönhliftigen  Weibern 
Leben  oder  I.iebesgenuss  nicht  mit  dem  Schlaffwerden  des  Busens  ihr  Ende  erreichen.  (84) 
Der  Schlange  gleicht  das  Auge  dieser  Frau.  Als  von  der  Schönen  einen  Angenstrahl. 
Lang  ist's  gedehnt  und  funkelt  lotusblan.  Heisst  dich  die  Schlange,  triffst  an  jedem  Ort 
Beweglich  siehst  du  es  bald  hier,  bald  dort.  Du  einen  Arzt  wohl,  der  dir  unverweilt, 

Docli  wählt’  ich  lieber  eines  Bisses  Qual,  Ein  gutes  Werk  zu  thun,  die  Wunde  heilt: 

Doch  hat  dich  dieses  Auge  angesrhaut, 

Heilt  dich  kein  Zauberspruch,  kein  kräftig  Kraut.  (85) 

Fliehe  schon  von  fern,  o Freund,  vor  dieser  von  Natur  gefährlichen  Schlange  Weib : 
seine  Seitenblicke  sind  ihres  Giftes  Feuer,  seine  Ausgelassenheit  ihre  aufgeblasene  Haube. 
Ein  von  einer  gewöhnlichen  Schlange  Gebissener  kann  durch  Arzeneien  geheilt  werden ; 
wen  die  bewegliche  Schlange  Weib  gepackt  hat,  den  geben  die  Beschwörer  auf.  (88) 
Geschieden  auch  Bind  Liebende  verbunden, 

Wenn  einig  nur  sich  Herz  zu  Herz  gefunden; 

Doch  wenn  geschied'ne  Herzen  sich  vereinen, 
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Yadi  lirtlaymii  tu  vighatitadi,  samägamn  ’pi  virahaiii  visesayati.  (87) 
Yasyäb  stanan  yadi  glianau,  jaghanaiii  vihäri, 

Vaktraiii  ca  cäru,  tava  citta  kim  äkulatvam? 

Pupyaiii  kurupva  yadi  tosu  tavästi  väSchä, 

5 Pupyair  vinä  na  hi  bhavanti  snmihitärthäb.  (88) 

Imc  tärupyasri-  navapariraaläb  prawjhasurata- 

Pratäpaprarambhäb  Smaravijayadänapratibhuvab 

Ciraiii  cetaseaurä  abliinavavikäraikaguravo 

Viläsavyäpäräb  kimapi  vijayante  mpgadrsäm.  (89) 

10  Aväsab  kriyatäiii  Gänge  päpabäripi  väripi, 

Stanamadbyc  tarupyä  vä  manohäripi  bäripi.  (90) 

Keääb  saiiiyaminab,  sruter  api  pararii  pärarii  gatc  locane, 

Antar  vaktram  api  svabhävaäucibhib  kirpaiii  dvijänäiii  gapaib. 

Muktänäiii  satatädhiväsaruciram  vaksojakumblmdvayani. 

15  Itthaiii  tanvi  vapub  prasdntam  api  tc  ksobliam  karoty  eva  nab-  (91) 
I’riyapurato  yuvatinäih  tävat  padatn  ätanotn  brdi  mänab, 

Bhavati  na  yävac  candana-  tarusurabhir  niimalab  pavanab-  (92) 

Eko  dcvab  Kesavo  vä  Öivo  vä, 

Ekaib  mitraiii  bhüpatir  vä  yatir  vä, 

20  Eko  väsab  pattane  vä  vane  vä, 

Ekä  bhäryä  sundari  vä  darf  vä.  (93) 

Krsab  käpab  khafijab  sravaparahitab  pucciiavikalo 

Vrapi  püyaklinnab  krmikula.satair  ävrtataimb 

Muss  um  so  grösser  nur  die  Trennung  scheinen.  (87) 

Wenn  ihre  Brüste  strotzen,  ihre  Hüften  das  Auge  entzücken  und  ihr  Gesicht 
schön  ist,  was  brauchst  dn  dann,  o Herz,  dich  verwirren  zu  lassen?  Trügst  du  Ver- 
langen nach  jenen,  so  sammle  gute  Werke  ein,  da  ohne  gute  Werke  das  Ersehnte 
sich  nicht  erfüllt.  (88) 

Diese  heitere  Ausgelassenheit  der  gazellenängigen  Mädchen  mit  dem  frischen  Dnfte 
ihrer  Jngendpraeht  und  mit  der  beginnenden  Glut  des  üppigen  Liebesgenusses  begeht 
eine  kleine  Siegesfeier,  da  es  ein  Bürge  dafür  ist,  dass  dem  Liebesgott  der  Sieg  zu- 
erkannt wird,  und  da  es  seit  lange  der  Herzensdieb  und  der  einzige  Lehrer  des  bisher 
unbekannten  Wechsels  der  Gemütsstimmung  ist.  (89) 

Wohn’  an  der  ßangä  Stromfluten,  Oder  an  zarter  Brost  Hügeln, 

Sünd’  entrückenden,  qnellenden ; Sinn'  entzückenden,  schwellenden.  (90) 
Ohne  dass  die  Locken  flattern  und  sich  weit  das  Aug'  aufthut, 

Ohne  dass  die  Lippen  anfgehn  mit  der  reinen  Zähne  Glanz, 

Ohne  dass  die  Perlenschnur  schwankt  auf  des  Busens  Doppelhöhn, 

Auch  in  völl’ger  Ruhe  setzt  in  Unruh'  uns  ein  schöner  Leib.  (91) 

So  lange  mag  ein  Mädchenherz  bestehen  Als  nicht  des  Lenzes  reiner  Lüfte  Wehen 
An  des  Geliebten  Seite  ungerührt,  Den  Sandclbünmen  ihren  Duft  entführt.  (92) 

Ein  Gott:  Vislipu  oder  (,'iva;  Ein  Freund:  Fürst  oder  Mönch;  Eine  Wohnung: 
in  der  Stadt  oder  im  Walde;  Ein  Weib:  eine  Schöne  oder  eine  Höhle.  (93) 

Ein  magerer,  einäugiger,  lahmer,  ohrenloser,  am  Schwänze  verstümmelter,  räudiger, 
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K$udbä  ksämo  junati  pitharakakapälärditagalab 
6unim  anveti  sva : liatam  api  iiilianty  cva  Madanab.  (94) 

Visvamitraparäsaraprabliptayo  vätämbuparpäsanäs 

Te  ’pi  strimukbapankajam  sulalitaiii  drstvaiva  mohaiii  gatüb. 

5 Öälyannatii  saghi'taiii  payodadhiyutaiii  ye  bhnöjate  mäuaväs 

Tegüm  indriyanigrabo  yadi  bliaved,  Vindhyas  taret  sägaram.  (95) 
Asitätmü  samunnaddhab  samävi§krtacäpalab 

Bhujaiiigakutilas  tasyä  bhrüvik$epab  khaläyate.  (9(5) 

Madbu  ti$thati  väci  yo?itäm, 

10  Hrdi  hälähalam  cva  kevalam. 

Ata  cva  nipiyatc  ’dliaro, 

Hfdayaiii  mu§(ibhir  eva  tädyate.  (97) 

Ävartab  saitiäayänäm  avinayabhavanaib  pattauadi  säbasänäiii 

I)o$äpätii  saiiinidbäiiaiii  kapatasatainayaiii  k?etram  apratyayunäm 

1»  Svargadvärasya  vigbno  narakapuramukhatii  sarvamäyakarapdaiii 

Striyantraiii  kena  srstatii  vi?am  amptaniayam  präpinäm  ekapäsab?  (98) 

Satyatve  na  Kasan ka  e?a  vadani-  blmto,  na  vendivara- 

Dvandvaiii  locanatäih  gataiii,  na  kanakair  apy  angaya$tib  krtä. 

Kiiiitv  cvaii)  kavibliib  pratäritamanas  tattvaiii  vijänan  napi 
20  Tvanmäriisästhimayam  vapnr  mrgadrsäm  maiido  janab  scvate.  (99) 

von  Kiter  feuchter,  mit  Hunderten  von  Würmern  bedeckter,  durch  Hunger  ausgemcrgelter, 
alter  Hund,  den  eine  Topfscherbe  in  der  Kehle  plagt,  läuft  noch  einer  Hündin  nach: 
auf  einen  Toten  sogar  schlägt  der  Liebesgott  noch  los!  (94) 

Selbst  heil'ge  Männer  wie  l’arai.arn  l’nd  Blättern  lebten,  wurden  sinnberanbt 

l'nd  Vicvamitra,  die  von  Wind  und  Wasser  Durch  eines  schönen  Mädchens  Lotusantlitz; 
Wenn  andre  Menschen,  welche  Reis  mit  Butter 
Und  süss'  und  saure  Milch  behaglich  speisen, 

Die  Sinne  bänd'gen  wollten,  o gewiss, 

Dann  schwömme  selbst  der  Vindhya  übers  Meer.  (95) 

Ihre  zusammengezogene  Braue  spielt  den  Bösewicht:  sie  ist  schwarz  (schwarzen 
oder  ungebundenen  Geistes),  hochfahrend,  legt  unstätes  Wesen  an  den  Tag  und  ist 
kraus  (falsch)  wie  eine  Schlange.  (9fi) 

Honig  ist  in  der  Rede  der  Weiber  und  nichts  als  Gift  in  ihrem  Busen;  darum 
eben  saugt  man  an  ihren  Lippen  und  schlägt  (drückt)  die.  Brust  mit  Fäusten.  (97) 
Wer  hat  das  Weib  erschaffen,  diese  Schlinge,  Das  Feld  voll  Wankelmut  und  voll  Betrug, 
Den  Lagerraum  für  alle  schlimmen  Dinge,  Das  Mischgetränk  von  Gift  und  Götterwein, 

Das  Hans,  bewohnt  von  Ungezogenheiten  Das  Thor,  das  in  die  Hölle  führt  hinein, 

Und  diese  Stadt  voll  Unbedachtsamkeiten,  Das  Hemmnis,  das  vors  Himmelsthor  sich  stellt, 
Den  Zweifelsstrudel  nnd  den  Korb  voll  Lug,  Die  einz'ge  Fessel,  die  die  Wesen  hält?  (98) 
Nicht  hat  sich  in  Wirklichkeit  der  Mond  hier  in  ein  Gesicht  umgewandelt,  nicht 
sind  zwei  blaue  Wasserrosen  zn  Augen  geworden  und  eben  so  wenig  ist  der  schlanke 
Leib  ans  Goldlianen  gebildet;  die  dummen  Menschen  aber  huldigen,  obgleich  sie  das  wahre 
Verhältnis  kennen,  dem  aus  Haut,  Fleisch  nnd  Knochen  bestehenden  Körper  der  Gazellen- 
äugigen, weil  die  Dichter  anf  jene  Weise  ihren  Geist  irre  geführt  haben.  (99) 
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Smrtä  bhavati  täpäya,  drstä  conmädaküripi, 

Sprstä  bliavati  raohäya,  sä  näma  dayitä  katliara?  (100) 

Iti  sriinadbbartrhariviracitaiii  Spigära-satakaiii  samäptam. 

Atha  Bbartpharikftarii 

5 Vairägyasatakaiii  prärabhyate. 

Atha  sriroadräjarpipravaro  Bhartrharir  dvitiyaih  paripäme  vairägyajanakaüi 
Sri'igärasatakaiii  vidhäyedäniiü  Vairägyasatakaiii  cikirsur  vairägyaphalasya  jfiänasya 
dätä  Siväpekpayänyo  nästiti  taiii  varpayati : 

Cüijottaiiisitacärucandrakalikä-  caficacchikhäbhäsvaro 

10  Lilädagdltavilolakämasalabhab  sreyodasägre  sphuran 

Antabspliürjadapäramobatimira-  prägbhäram  uccätayams 

Otabsadmani  yoginäiii  vijayate  jiläuapradipo  Harab.  (1) 

Cüijottaiiisiteti  ||  cü cj äyäiit  kesapäsa  uttaiiisitä  bhüpapibhütä  cärü  rama- 
piyä  yä  candrakalikä  candrakalä  tasvää  caficantyo  dedipyamänä  yäb  sikhäb 
15  kirapäs  tair  bhäsvarab  äoblniyamänab  I 'ghfpijväle  sikhe  api’  ity  Amarah 
lilayä  dagdlio  vilolas  caücalab  Kämasaiabhab  Kämapatango  yena  sab 
äreyab  sarvepäiii  kalyäpaiii  tasya  dasä  avasthä  tadartham  agre  sphnran 
prakasamänab  | lukänäiii  kalyäpaiii  kartmii  prakatibhuta  ity  arthab  | antar 
abliyantarc  spliürjat  prakäsamäno  ’pärab  pärarahito  yo  mohab  sa  eva 
20  timiram  andhakärab  I ajAänam  iti  yävat  | tasya  prägbliäro  ’tisayas  tam 
nccätayan  samülaiii  näsayan  evaüividho  bliaktacetasi  jfiänaiii  pradipayati  pra- 
käsayatiti  jAänapradipab  I ‘prajAäpradipa’  iti  päthe  ’py  ayain  evärtbab  | 
Harab  Sivo  yoginäih  ccta  eva  sadrna  grbaih  tasmin  vijayate  sarvotkarpepa 
vartate  | Särdulavikriditaiii  vrttam. 

25  l’räyaso  loke  subhäpitaeäturyarasajfiänäm  abliävät  sviyaih  Bubhäpitacäturyaih 
nindayan  nälia  kavib: 

Boddhäro  raatsaragrastäb,  prabbavab  smayadüpitäb, 

Abodhopaliatäs  cänye,  jirpam  aiigesu  blmpitani.  (2) 

Denk'  ich  ihrer,  ach,  so  fühlet  Drück'  ich  sie  ans  Herz,  so  schwinden 

Schon  mein  Herz  der  Sehnsucht  Pein;  Sinnen  nnd  Gedanken  mein  — 

Schau'  ich  sie,  so  dringt  ein  Toben  Kann  sie  denn  trotz  allem  diesem 
Mächtig  in  die  Brust  hinein;  Dennoch  mir  Geliebte  seinV  (100) 

Hoch  lebe  (,’iva , die  Lampe  der  Erkenntnis:  wie  diese  mit  ihrer  flackernden 
Flamme,  so  leuchtet  er  mit  der  reizenden  Mondsichel,  die  er  als  Diadem  auf  seinem 
Haupte  trügt;  wie  diese  die  Lichtmotte,  so  hat  er  den  nnstüten  Liebesgott  spielend 
versengt ; wie  diese  an  des  Dochtes  Spitze,  so  schiesst  er  bei  höchster  Tugend  auf ; wie 
diese  die  dichte  Finsternis,  so  verscheucht  er  die  im  Innern  tobende  grenzenlose  Unwissen- 
heit; wie  diese  im  Hause,  so  ist  er  im  Herzen  derer,  die  der  ßescliauliclikeit  leben.  (1) 
Die  Kenner  werden  von  Neid  verzehrt,  die  Gebieter  sind  mit  Hochmut  befleckt, 
die  übrigen  mit  Dummheit  geschlagen:  die  schönen  Worte  habe  ich  im  eigenen  Leibe 
verdaut  (so  v.  a.  unterdrückt).  (2) 
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Boddliära  iti  ||  boddhäro  jääninab  matsareqa  anyasmin  do?adar.4anarüpa- 
mätsaryepa  grastä  vyäptab,  tatliü  prabhavab  räjännb  smaycnäbam  eva  gupi 
nänya  iti  garveua  dusjitä  dogaynktäb . anye  pürvoktätiriktäs  te  abodhena 
njiiänenopahatä  naytäb  santiti  kimapi  na  jänantity  artbab  I atab  sarvatft 
5 bhä;itaih  snbbäqltam  aügeqv  eva  jirqaih  Ilnaiii  bbavatiti  sesab  | phalä- 
bhäväd  bahir  na  prakatitam  ity  artbab  I ’jirpam  aftge  snbliäyitam’  iti  päthe 
gnbhäfitam  iti  spaqto  ’rthab  »aiiipadyate  | Anuptnb  vpttam. 

Maliatä  pupyena  saiiipäditä  api  laukikä  vigayäb  sukhajanakä  na  bha- 
vantity  äha: 

10  Na  saiiisärotpannarii  caritam  anupasyämi  kusalarii, 

Vipäkab  pupyänäth  janayati  bliayam  me  vimpsatab, 

Mahadbliib  pupyaughais  ciraparigphitiVs  ca  vigayä 

Mahänto  jäyante  vyasanam  iva  dätuiii  viqayipäm.  (3) 

Na  sartisäreti  ||  ahaih  saüisare  utpannaiii  caritaiii  jagadvyüpäraiii  knsalaih 
lä  sukhakaraiii  nanu p asy ä ln i ; nann  pupyakarma  sukhakaraiii  syad  ity  äsaiikyäha: 
vipäka  iti  | puqyänäili  pnqyakarmapäili  vipäkab  paripämo  vimrsato  vicära- 
yato  me  bhayaiii  janayaty  ntpädayati  | knta  ity  äha:  mahadbliib  puqyau- 
ghaib  pupyasamühaib  ciraiii  cirakfilaih  parigphitä  mahänto  vipayä  vl$ayiqäm 
anurägiqäm  vyasanarii  dubkbaiii  dätnm  iva  jäyante  | ‘kqiqe  pupye  martya- 
20  iokaih  visanti’  iti  vacanät  | präptänäm  api  svargädiviijayäqiiiii  kqayitjpntväd  ity 
artbab  I maliatä  yatncnäcaryamäpasya  sakiünapupyasya  kpayippuphalajanakatvena 
dubkbadatve  ’pi  sadgurupadesädinäciryamäpasya  ni$kämadliarmasya  sukhadatväd 
ivasabdab  I ata  eva  vigayipäm  ity  uktam  | Sikharipi  vpttam. 

Utkhätaiii  nidhisaiikayä  kqititaliiii),  dhmätä  girer  dhätavo, 

25  Nistirpab  saritäiii  patir,  nppatayo  yatncna  saiiitopitab, 

Manträrädhanatatparepa  manasä  nitäb  smasäne  ksapäb, 

Sampräptaä  ca  varätako  ’pi  na  mayä:  tpspe  ’dbunä  muflca  mäm.  (4) 

Uhräntvä  dcsam  auekadurgavipanmiii  prnptam  na  kiriicit  phalaiii, 
Tyaktvä  jätikuläbhimänam  ucitaiii  sevä  krtä  nispliala, 

Keine  im  Leben  zur  Erscheinung  gekommene  Tliat  halte  ich  für  erspriesslich ; 
die  Folgen  guter  Werke  erwecken  bei  mir,  wenn  ich  es  wohl  erwäge,  Furcht,  und  die 
grossen  Sinnengenilsse , deren  man  für  eine  grosse  Menge  guter  Werke  nach  langer 
Zeit  teilhaftig  wird,  erfolgen  nrn  denen,  die  den  Sinnengenüssen  frönen,  sozusagen 
Unglück  zu  bringen.  (3) 

Ich  grub,  bedacht,  verborgnen  Schatz  zu  lieben, 

Die  Erde  auf;  ich  schmolz  der  Berge  Erz. 

Hab’  emsig  mich  der  Fürsten  Dienst  ergeben, 

Und  Ubers  Meer  zog  mich  mein  gierig  Herz, 
ßeschwörnng  murmelnd  hab  ich  manche  Nacht 
Auf  Leichenäckem  unentwegt  durchwacht, 

Und  ward  auch  nicht  ein  Heller  mir  beschieden: 

Gieb  mir,  o Schätzedurst,  nun  endlich  Frieden.  (4) 

Ich  habe  ein  gebirgiges  Land  mit  vielen  gefahrvollen  Durchgängen  durchstreift 
nnd  keinen  Gewinn  davongctrogen ; ich  habe  den  mir  gebührenden  Stolz  auf  Hang  und 
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Bhuktaiii  mänavivarjitam  paragphesv  üsankayä  käkavat. 

Trspe  jrmbhasi  päpakarmanirate,  nädyäpi  saihtu§yasi.  (5) 

Khalolläpäb  soijhäb  kathamapi  tadärädlianaparair, 

Nigpliyäntar  baspaiii  lia-sitam  api  sfmyena  nianasä, 

Kftas  cittastambliab  pratihatadhiyäm  aüjalir  api. 

Tvam  äse  moghäsc  kim  u parara  ato  nartayasi  mäm? 


(6) 

saiiik$iyate  jivitaiii, 
kalo  na  vijüäyate, 
träsas  ca  notpadyate. 
unmattabhütaiii  jagat.  (7) 
äkr?tajirpämbaräm 
pasyen  na  ced  gehmim, 
trutyadvilinak?araiii 


Adityasya  gatägatair  aliarahah 
Vyäpärair  bahukaryabhäragurubiiib 
Dr?tvä  janmajarävipattimaraoaiii 
10  Pitvä  muliamayiiii  praraädarnadiräm 
Dinätii  dinamukhaib  svakiyasisukair 
Krosadbliib  kpudhitair  nirannavidhuräiii 
Yäcöäbhaiigabhayena  gadgadagalat- 
Ko  dehiti  vadet  svadagdhajatharasyärthe  manasvi  pumän?  (8) 
15  Nivfttä  bhogecchä,  puruijabahumäno  vigalitab, 

Samänäb  svar  yätab  sapadi  suhrdo  jivitaaamäb. 

Sanair  yagtyutthänaiii,  ghanatimiraruddhe  ca  nayane, 

Ahu  bhragtab  käyas  tad  api  marapäpatacakitab-  (9) 
Yäcöäsünyani  ayatnalabhyam  aüanaiii  väyub  kpto  vedbasä 
20  Vyälänäiii,  paäavas  trpänkoi'abhujab  sustliäb  sthalisäyinab. 


Geschlecht  hintangesetzt  und  nutzlose  Dienste  gethan;  ich  habe  ehrlos  und  in  Angst 
nach  Krähenart  in  fremden  Hitnsern  gespeist.  O Gier,  die  du  an  schlechten  Werken  deine 
Freude  hast,  du  öffnest  den  Rachen  und  giebst  dich  auch  heute  noch  nicht  zufrieden!  (5) 
Ich  habe,  so  schwer  es  mir  auch  wurde,  harte  Worte  von  schlechten  Menschen 
mir  gefallen  lassen,  da  ich  nur  darauf  bedacht  war  sie  zu  gewinnen;  ich  habe  Thränen 
unterdrückt  und  sogar  gelacht,  obgleich  das  Herz  nicht  dabei  war;  ich  habe  mich  zu- 
sammengenoinmcn  und  Leute  beschränkten  Verstandes  ehrerbietig  begrüsst.  0 Gier,  o eitle 
Gier,  willst  dn  etwa  nach  allem  diesem  auch  ferner  noch  mich  zwingen  zu  tanzen?  (6) 
Mit  der  Sonne  Auf-  und  Niedergang  schwindet  das  Leben  mit  jedem  Tage  dahin; 
emsiges  Treiben  unter  dem  Druck  der  Last  vieler  Geschäfte  lässt  uns  die  Zeit  nicht 
gewahr  werden;  wir  sehen  Geburt,  Alter,  Unglück  und  Tod,  und  keine  Furcht  regt 
sich:  dio  Welt  ist  trunken  von  dem  Genuss  des  betäubenden  Trankes  des  Unverstandes 
und  der  Sorglosigkeit.  (7) 

Süll’  er  im  zerlumpten  Kleide  der  betrübten  Gattin  nicht 
Kigene  betrübte  Kinder  zerren,  hungrig  weinende; 

Möchte  wohl,  aus  Furcht  der  Fehlbitt',  ein  kleinlautes  Wörtchen  ‘gieb’ 
Seines  eignen  Hauches  willen  stammeln  ein  Verständiger?  (8) 

Dahin  ist  längst  der  Sinne  heiss  Verlangen,  Zum  Stabe  greif’ ich,  langsam  mich  erhebend, 
Dahin  der  Manneswiirde  stolze  Zeit.  Und  tiefes  Dunkel  hüllt  die  Augen  ein. 

Die  Freunde  alle  sind  vorangegangen,  Und  dennoch  scheut  der  sieche  Leib  erbebend 

Die  trauten,  nach  des  Himmels  Herrlichkeit.  DesTodesNah’n,  der  Heilung  bringt  allein.  (9) 
Den  Schlangen  hat  der  Schöpfer  den  Wind  zur  Speise  bestimmt,  um  die  sie  nicht 
zu  betteln  brauchen  und  die  sie  ohne  Mühe  erlangen  können ; das  Vieh  nährt  sich  von 
Grasspitzen  und  ruht,  behaglich  auf  dem  Erdboden;  den  Menschen  dagegen,  deren  Geist 
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vfttib  krtä  8«  nrpnrii, 
sarve  samäptiiii  gupäb.  (10) 
saiiisäravicchittayc, 
dharmo  ’pi  nopärjitab, 
svapne  ’pi  nälingitarii : 
cchedc  kuthärä  vayam.  (11) 


Sariisärärpavalanglianaksamadhiyärii 
Yäm  anveQayatäm  prayänti  satataiii 
Na  dliyätarii  padam  Isvaraaya  vidhivat 
Svargadvärakapätapätanapatur 
5 Näripinapayodliaroruyugaladi 
Mätub  kevalam  eva  yauvanavana- 

Bliogä  na  bhuktä,  vayam  cva  bhuktäs. 

Tapo  na  taptaiii,  vayam  eva  taptäb. 

Kalo  na  yäto,  vayam  eva  yätäs. 

10  Tf?0ä  na  jirpä,  vayam  eva  jirpäh.  (12) 

Kpäntaiii  na  kfamayi ; grbocitasukham  tyaktaiii  na  saiiitogatab ; 

Sodha  dubsahasitavätatapana-  klesä,  na  taptaiii  tapab ; 

Dhyätaiii  vittam  aharnisaiii  niyamita-  präpair,  na  Öambhob  padaiii. 
Tat  tat  karma  kptaiii  yad  eva  munibliis,  tais  taib  phalair  vaücitäb.  (13) 
15  Valibhir  mukharn  äkräntaiii,  palitair  aiikitaiii  sirab, 

Gäträpi  sithiläyante,  tr$paikä  tarupäyate.  (14) 

Yenaivämbarakhapijena  saiiivito  nisi  candraraäb 

Tenaiva  ca  divä  bhänur:  aho  daurgatyam  etayob-  (15) 

Avaiyaib  yätäras  cirataram  u?itväpi  vi?ayä. 

20  Viyoge  ko  bbedas  tyajati  na  jano  yat  svayam  amün? 


imstande  wäre  über  das  Meer  des  Erdenwallens  hinüberznsetzen,  ist  ein  Lebensunterhalt 
angewiesen,  bei  dem,  wenn  sic  ihm  nachgeben,  stets  alle  Tagenden  ihr  Ende  erreichen.  (10) 
Wir  liaben  nicht  auf  gehörige  Weise  anf  riva's  Sttttte  unsere  Gedanken  gerichtet, 
wodnrch  der  Kreislauf  des  Lebens  (die  Wiedergeburt)  aufgehoben  wird;  auch  Italien 
wir  keine  guten  Werke  eingesammelt,  die  geeignet  sind  die  Flügel  des  Himmelstbores 
anfzureissen ; auch  haben  wir  selbst  nicht  im  Traume  die  vollen  Brüste  und  Hüften 
eines  Weibes  umfangen:  wir  sind  nichts  als  die  Alt,  welche  den  Baum  der  Jagend 
unserer  Mutter  niederhieb.  (11) 

Nicht  haben  wir  an  den  Genüssen  der  Welt  gezehrt,  sondern  an  uns  ist  gezehrt 
worden;  nicht  haben  wir  Selbstpeinignng  geübt,  sondern  wir  sind  gepeinigt  worden; 
nicht  ist  die  Zeit  dahingegangen,  sondern  wir  sind  dahingegangen;  nicht  die  Begierde 
hat  gealtert,  sondern  wir  sind  alt  geworden.  (12) 

Wir  haben  manches  erduldet,  aber  dabei  doch  keine  Geduld  gezeigt;  wir  haben 
uns  mancher  Freude,  an  die  man  im  Hanse  gewohnt  ist,  begeben,  aber  nicht  gern ; wir 
haben  schwer  zu  tragende  Leiden  wie  Killte,  Wind  und  Sonnenglnt  ertragen,  aber  keine 
Basse  geübt;  wir  haben  Tag  und  Nacht  mit  angehaltenem  Atem  an  Schätze  gedacht, 
nicht  aber  an  Riva's  Stätte:  dieselben  Tbaten,  welche  die  der  Welt  entsagenden  Weisen 
thnn,  haben  auch  wir  gethan ; um  dieselben  Früchte,  die  ihnen  zuteil  werden,  sind  wir 
betrogen  worden.  (13) 

Das  Alter  färbte  weiss  mein  Haupt,  Die  Glieder  zittern  kraftberaubt, 

Und  Falten  decken  das  Gesicht.  Und  nur  die  Habgier  altert  nicht.  (14) 

In  dieselben  Lumpen  (in  denselben  Widkenstreif),  in  welche  in  der  Nacht  der 
Mond,  ist  am  Tage  die  Sonne  gehüllt:  weh  rufe  ich  über  ihre  Armnt!  (15) 

Endlich,  wenn  sie  lang  auch  weilten,  müssen  doch  die  Güter  gehn; 
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Vrnjantab  svätantryäd 
Svayaiii  tyaktäs  tv  ete 
Vivekavyäkosc 
Parisvaiige  tungc 
Jaräjirpaisvarya- 
Tfsäpätraiii  yasyätii 


10 


15 


20 


atulaparitäpäya  nianasab, 
samasukliain  anantaiii  vidadliati.  (16) 
vidadliati  samaiii  sämyati  tr?ä- 
prasaratitaräm  sä  paripatib, 
grasanagahanäk$cpakrpapas 
bhavati  marutäm  apy  adhipatib.  (17) 
Rhik$äsanaiii  tad  api  nirasain  ekaväraiii, 

Sayya  ca  bhüb,  parijano  nijadebamätram, 

Vastraiii  sujirpasatakhapdamayi  ca  kanthä, 

Häliä  tatliäpi  vi?ayän  na  parityajanti.  (18) 


Stanau  mäiiisagranthi 
Mukbaiii  slepmägäraiii 
Sravanmütraklinnaiii 
Muhur  nindyaiii  rüpaiii 
Ajänan  dähärtiiii 
Sa  mino  ’py  ajüänäd 
Vijänanto  ’py  ctc 
Na  muücämab  kämän, 

rimlam  alam  asanäya, 
Öayanam  avaniprsthe, 
Dhanalavamadhupäna- 
Avinayam  anumantmii 
Yipulahvdayaib 
Vidliftam  aparair, 

25  Iba  hi  bhuvanäny 
Katipayapura- 


kanakakalasäv  ity  upamitau, 
tad  api  ca  sasänkena  tulitam, 
karivarakaraspardhi  jaghanaiii. 
kavijanavise$air  guru  kftam.  (19) 
patati  salabho  dipadahane, 
liatjisayutum  asnäti  pLsitam, 
vayain  iha  vipajjälajatilan 
abalia  gahano  mnhainahimä!  (20) 
svädu  pänäya  toyaiii, 
valkale  väsasi  ca. 
bhräntasarvendriyäpäm 
notsahe  durjanänäm.  (21) 
jagaj  janitaii)  purä, 
vijitya  tppaiii  yathä, 
caturdasa  bhuüjate. 
ka  e?a  madajvarab?  (22) 


kairapy  etaj 
dattaiii  cänyair 
anye  dhirä-s 
svämye  punisäiii 


Warum  also  giebt  nicht  lieber  sie  der  Mensch  von  selber  auf? 

Wo  sie  eigenwillig  weggehn,  lassen  sie  den  höchsten  Schmerz; 

Wo  du  sie  freiwillig  anfgiebst,  ew'gen  Frieden  geben  sie.  (16) 

Almosen  bilden  die  Speise  und  zwar  keine  schmackhafte  und  nur  ein  Mal  ara  Tage 
genossene,  der  Erdboden  das  Lager,  der  eigene  Körper  die  ganze  Dienerschaft,  ein  aus 
hnndert  stark  abgenutzten  Stücken  zusammengeflicktcr  Ueberwurf  das  Kleid.  Web, 
o weh,  und  dennoch  stellt  man  nicht  ab  von  der  Sinncnwelt!  (18) 

In  das  Feuer  fliegt  die  Motte,  Aber  wir,  die  wir  das  Unheil 

Weiss  nicht,  dass  sie  drin  verbrennt;  Ird'scher  Lüste  doch  erkannt, 

Fischlein  schluckt  den  Angelhaken,  Frönen  ihnen  immer  weiter,  — 

Weil  es  die  Gefahr  nicht  kennt:  Wehe,  welch  ein  Unverstand!  (20) 

Frücht«  genügen  zum  Mahle,  süsses  Wasser  zum  Trünke,  auf  dem  Erdboden  hat 
man  ein  Lager  und  Bast  giebt  die  Gewänder:  nicht  vermag  ich  die  Zügellosigkeit  der 
schlechten  Menschen  zu  billigen,  denen  alle  Sinne  in  Verwirrung  geraten  sind  vom 
Genüsse  des  Weines  — des  Bischens  Geld.  (21) 

Einige  Hochweise  haben  diese  Welt  ehemals  geschaffen,  andere  haben  sie  besessen, 
andere  haben  sie  erobert  und  wie  wertloses  Gras  wieder  weggegeben,  wieder  andere 
Beherzte  beherrschen  hier  auf  Erden  ja  vierzehn  Reiche:  wie  erklärt  sich  hiernach 
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Tvaiii  räjä,  vayam  apy  upäsitaguru- 
Khyätux  tvaiii  vibhavair,  yasäiiisi  kavayo 
Itthaiii  mänada  nätidüram  ttbhayor 
Yady  asmäsu  paränraukho  ’si  vayam  apy 
5 Abhuktäyäiii  yasyäiii 
Bhuvas  tasyä  läbhe 
Tadatiisasyäpy  aiiise 
Vi$äde  kartavyc 
Mrtpiodo  jalarekliayä  valayitab 
10  Bhägikptya  tarn  eva  saiiiyugasatai 


prajüäbbimänonnatab. 
dik?u  pratanvanti  nal.i. 
apy  ävayor  antaraih. 
ekäntato  nibsprbäb.  (23) 
k§apain  api  na  yätaiti  nrpasatair, 
ka  iva  bahumänah  k$itibhujäm? 
tadavayavalese  ’pi  patayo 
vidadhati  ja  dal, i pratyuta  mudara.  (24) 

sarvo  ’py  ayaiii  nanv  apur. 
räjüüiii  gapä  bhufijate 


Dahyante  dadato  ’thavä,  kim  apare  k?ndrä  daridrä  bhrsaiii. 
Dhig  dliik  tau  puru$jädhaniän  dliaualavaih  väflchanti  tebliyo  ’pi  ye ! 
Na  natä  na  vipi  na  gäyanä 

Na  ca  sabhyetaravädacaöcavab  — 

15  Nrpam  ikijitum  atra  ke  vayaiii?  — 

Kucabhäränamitä  na  yo§itab-  (26) 

Puni  vidvattäsid  amalinndbiyäiii  klesahataye, 

ßatä  kälenäsau  vipayasukbasiddhyai  vigayipäm, 

Idänitii  saiiiprekgya  kjitilavabhujab  sastravimukhfm 

20  Abo  ka?taiii  säpi  pratidinam  adlio  'dbab  pravisati.  (27) 


(25) 


der  Menschen  Hochmutstieber  beim  Besitz  einiger  weniger  Städte?  (22) 

Da  bist  Kiinig,  ans  hebt  das  stolze  Bewusstsein  der  Weisheit  eines  gefeierten 
Lehren ; du  bist  deiner  Reichtümer  wegen  berühmt,  unsern  Rahm  verbreiten  die  Dichter 
nach  allen  Weltgegenden.  Anf  diese  Weise  ist,  o Ehrenspender,  zwischen  uns  beiden 
kein  gar  zu  grosser  Unterschied ; bist  du  uns  abgeneigt,  so  sind  wir  vollkommen  gleich- 
gültig gegen  alles.  (23) 

Woher  wohl  legen  die  Herrscher  ein  grosses  Gewicht  darauf,  die  Erde  zu  ge- 
winnen, da  doch  kein  Augenblick  sogar  vergangen  ist,  wo  sie  nicht  (wie  ein  Weib) 
von  Hunderten  von  Fürsten  genossen  worden  wäre?  Ueber  einen  Teil  eines  Teiles 
derselben,  ja  über  den  blossen  Schatten  eines  Teiles  derselben,  legen  die  einfältigen 
Herren,  anstatt  Widerwillen  zu  zeigen,  vielmehr  Freude  an  den  Tag.  (24) 

Selbst  der  ganze  von  einem  Wasserstreifen  rings  eingefasste  Erdklumpen  ist  ja 
winzig  klein ; nachdem  Scharen  von  Fürsten  nach  Hunderten  von  Kriegen  eben  diesen 
Klnmpen  zerstückelt  haben,  zehren  sie  selbst  daran,  oder,  wenn  sic  spenden,  härmen 
sie  sich  darüber  ab.  Wieviel  mehr  die  andern  Winzigen,  Bettelarmen!  Pfni,  pfni 
rufe  ich  aber  über  den  Ahschanm  von  Menschen,  der  sogar  von  diesen  ein  Lumpen- 
geld zu  erhalten  wünscht!  (25) 

Wir  sind  keine  Tänzer,  keine  Schmarotzer,  keine  Lobsänger,  verstehen  uns  nicht 
anf  unanständige  Unterhaltungen,  auch  sind  wir  keine  Frauen,  die  sicii  ob  der  Last  der 
Brüste  neigen:  wie  hätten  wir  also  ein  Anrecht  darauf  den  Fürsten  zu  schauen?  (26) 
Ehemals  diente  die  Gelehrsamkeit  Männern  lautern  Geistes  zur  Yerscljenchung  der 
Leiden;  mit  der  Zeit  diente  sie  Genussmenschen  zur  Befriedigung  ihrer  Sinnengenüsse; 
jetzt,  da  sie  sieht,  dass  die  Besitzer  eines  kleinen  Lappens  Erde  aller  Wissenschaft 
abgeneigt  sind,  sinkt  auch  sie,  o weh,  von  Tag  zu  Tag  stets  tiefer  lunab.  (27) 
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Sa  jätah  ko’py  äsin 
Kapälatii  yasyoccair 
Nfbhib  präpaträpa- 
Namadbhib  kab  puiiisüm 
5 Arthänäm  isise  tvaiii, 

Süras  tvaiii,  vädidarpa- 


Madanaripupä  mürdlmi  dbavalaiii 
vinihitam  alaiiikäravidhaye, 
pravapamatibhib  kaiscid  adhunä 
ayamatuladarpajvarabharab  ? (28) 
vayam  api  ca  giräm  ismahc  yävaditthaih. 
jvarasamanavidhäv  ak$ayarii  pätavaiii  nab- 


Sevante  tväih  dbanändhä,  matiraalahataye  mäm  api  srotukämä. 
Mayy  apy  ästhä  na  te  cet,  tvayi  maraa  sutaräm ; e?a  räjan  gato  ’smi.  (29) 
Asnimahi  vayaiii  bhikgäm,  äsäväso  vasimabi, 

10  Sayiinahi  mahiprpthe,  kurvimabi  kim  isvaraib?  (30) 

Mäne  mläyini  khapdite  ca  vasuni,  vyarthaiii  prayäte  ’rthini, 

Kpipe  bandhnjanc,  gate  parijane,  naste  sanair  yauvane, 

Yuktaiii  kevalam  etad  eva  sudliiyäiii  yaj  Jahnukanyäpayab- 
Pütagrävagirindrakandaradari-  kuüjc  niväsab  kvacit.  (31) 


lö 


20 


Pare$äiii  cetäiüsi 
Prasädaiii  kiiii  netuiii 
Prasanne  tvayy  antab 
Viviktab  saiükalpab 
Sthitib  pupyärapye, 
Phalair  mcdliyä  vrttib, 


pratidivasam  ärädhya  bahudbä 
visasi  hfdaya  klesakalilam? 
svayam  uditacintämapiguQO 
kim  abhila?itaiii  pu?yati  na  te?  (32) 
saha  paricayo  hanta  haripaib, 
pratinadi  ca  talpäni  dr$adab, 


In  Wahrheit  geboren  war  der  mir  Unbekannte,  dem  des  Liebesgottes  Feind  (£iva) 
einen  weissen  Schildei  hoch  aufs  Haupt  setzte,  nm  ihn  damit  zu  schmucken.  Was  ist 
nun  das  für  ein  seltsames  Uebermass  von  fieberhaftem  Uebermut  bei  den  Männern 
darüber,  dass  heutzutage  einige  Menschen,  deren  Sinn  auf  die  Erhaltung  ihres  Leibes 
gerichtet  ist,  sich  vor  ihnen  verneigen?  (28) 

Dn  gebietest  über  ßeichtümer,  wir  gebieten  über  Eeden  je  nach  Bedürfnis;  du 
bist  ein  Kriegsheld,  wir  besitzen  eine  unverwüstliche  Geschicklichkeit  im  Besänftigen 
des  Uebermutsfiebers  der  Worthelden ; dir  huldigen  durch  Beichtiimer  Verblendete,  mir 
solche,  die  gern  das  Ohr  leihen,  um  die  Geistesschlacken  abznstossen;  machst  du  dir 
nichts  aus  mir,  so  mache  ich  mir  noch  weniger  aus  dir;  da  habe  ich  mich,  o Fürst, 
schon  davongemacht.  (29) 

Der  Menschen  milde  Gabe  soll  uns  nähren,  Der  Erde  Kücken  soll  uns  Ruh'  gewähren: 
Und  unser  Mantel  sei  des  Himmels  Zelt.  WaskünimernunsdieGrossendieserWelt?(30) 
Beginnen  die  Ehren  zu  schwinden,  ist  das  Vermögen  verthan,  geht  ein  Armer 
mit  leeren  Händen  von  dannen,  sind  die  Verwandten  eingeschmolzen,  hat  sich  die  Um- 
gebung wegbegeben  und  ist  die  Jugend  allmählich  geschwunden,  dann  schickt  sich  nur 
dieses  Eine  für  Verständige,  dass  sie  ihren  Wohnsitz  aufschlagen  in  irgend  einer  mit 
Laub  überwachsenen  Höhle  in  einer  Schlucht  des  Fürsten  der  Berge,  dessen  Steine 
das  Wasser  der  Gangä  gereinigt  hat.  (31) 

Wozu  begiebst  du  dich,  o Herz,  um  die  Gemüter  anderer  durch  wiederholtes  täg- 
liches Schmeicheln  zufrieden  zu  stellen,  in  ein  Gewirre  von  Leiden?  Bist  dn  nur  selbst 
zufrieden,  so  treten  in  deinem  geläuterten  Willen  die  Eigenschaften  des  Zaubcrjnwels 
von  selbst  zutage,  und  welchen  deiner  Wünsche  erfüllte  dann  nicht  dieser  Wille?  (32) 
Ein  Aufenthalt  in  einem  heiligen  Walde,  ein  vertrauter  Umgang  mit  Gazellen,  ein 
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Itiyarii  sämagri 
Vanaiii  vä  gchaiii  vä 
Amigäm  prägänäm 
Ki'tc  kiiii  näsmäbhir 

5 Yad  äijhyänäm  agre 
Kytaiii  vitavriijair 
Anävarti  kälo 
Ilasäs  täs  täb  soijhä 
Kiyad  vä  vakgyämab? 

10  Vayam  yävat  tävat 

Bbrätab  kagtam  all»  matiän  sa  nrpatib 
Pärsve  tasya  ca  säpi  räjapari?at, 


bliavati  Harabhaktiih  sprbayatäiii. 
sadrsam  upasäntyekamanasäm.  (33) 
tulitabisinipattrapayasäm 
vigalitavivekair  vyavasitam? 
dravipaniadanibsankaraanasärii 
nijagupakatluipdtakam  api.  (34) 
vrajati  sa  vfthä  tan  na  gapitaiii, 
vyasanasatasaiiipätavidhuräb. 
kim  iva  bata  nätmany  apakrtaiii, 
punar  api  tad  eva  vyavasitam.  (35) 
sämantacakrain  ca  tat, 
täs  candrabimbänanäb, 


l’dvrttab  sa  ca  räjaputranivahas,  te  bandinas,  täb  kathäb, 

Sarvaiii  yasya  vasäd  agät  smrtipathaiii  Käläya  tasmai  naniab ! (3t>) 
15  Vayatii  yebbyo  jätäs  cirataragatä  eva  khalu  te, 

Samaiii  yaili  saiiividdhäb  sraarapapadaviib  te  ’pi  gamitäb. 

Idänim  ete  smab  pratidivasam  äsannapatanäd 

(Jatäs  tulyävasthäiii  sikatilanaditiratarubbib.  (37) 

Yatränekab  kvacid  api  grhc  tatra  ti?thaty  athaiko, 

20  Yaträpy  ekas  tad  anu  bahavas  tatra  naiko  ’pi  cänte. 

Itthaiii  cemau  rajanidivasau  dolayan  dväv  iväkgau 


reiner  Lebensunterhalt  durch  Früchte,  an  jedem  Flusse  Steine  ais  Lager,  dies  ist  alles, 
dessen  diejenigen,  die  (,’iva's  Verehrung  anstreben,  bedürfen.  Gleich  ist  Wald  und  Haus 
für  solche,  deren  Sinn  nur  auf  Gemütsruhe  gerichtet  ist.  (33) 

Wegen  dieses  Lebens,  das  dem  Tropfen  anf  der  Blume  gleichet, 

Was  hab’  ich,  der  Unverständ'ge,  nicht  schon  alles  ausgehalten, 

Dass  ich  selbst  vor  stolzen  Reichen,  vom  Besitze  dumpf  Berauschten, 

Mit  erlogner  Scham  beging  die  Sünde,  mein  Verdienst  zu  rühmen!  (34) 

Dass  die  nimmer  wiederkehrende  Zeit  unnütz  verstreicht,  haben  wir  nicht  berück- 
sichtigt; wir  haben  diese  und  jeno  ob  des  Einbruchs  hundertfachen  Unglücks  wider- 
wärtigen Verhältnisse  ertragen.  Doch  was  sollen  wir  noch  viele  Worte  verlieren?  Alles 
mögliche  haben  wir,  o wehe,  uns  selbst  zu  Leide  gethan  und  dennoch  wird,  solange 
wir  leben,  immer  und  immer  wieder  dasselbe  unternommen  werden.  (35) 

Ein  mächt’ger  Kaiser  sitzt  im  hohen  Saal.  Manch  Fraucnantlitz  strahlt  wie  Mondcsglanz. 
Den  Thron  umringt  ein  hehrer  Fürstenkranz.  Der  Krieger  trotzt,  es  tönt  der  Preisgesang, 
Dm  diesen  steht  der  weisen  Räte  Zahl.  Dazwischen  der  Gespräche  Munterkeit: 

Das  wird  Geschichte  durch  der  Zeiten  Zwang. 

Drum,  Bruder,  neige  dich  der  Macht  der  Zeit!  (36) 

Die  nns  erzeugten,  sind  ja  schon  lange  dahingegangen ; mit  denen  wir  zusammen 
aufwuchsen,  die  sind  gleichfalls  der  Erinnerung  anheimgefallen;  wir  hier  beünden  nns 
jetzt,  da  nns  jeden  Tag  der  Sturz  bevorsteht,  in  gleicher  Lage  mit  Bäumen,  die  am 
sandigen  FlusBnfer  stehen.  (37) 

In  einem  Hause,  wo  viele  waren,  bleibt  später  nur  einer;  und  wo  nur  einer, 
und  darauf  viele,  da  ist  am  Ende  auch  nicht  einer.  So,  die  Nacht  und  den  Tag  wie 
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Kälab  Kälyä  bhnvanaphalake  kridati  präpisäraib.  (38) 

Tapasyantab  sautab  kim  adhinivasämab  suranadiiii 

Gupodärän  daran  uta  paricarämab  savinaj'am? 

Pibämab  sastraughän  uta  vividhakävyämrtarasän? 

5 Na  vidmab  kiiii  kurmab  katipayauimopäyupi  jane.  (39) 

Ahau  vä  lmre  vä,  balavati  ripau  vä  suhfdi  vä, 

Mapau  vä  lopte  vä,  kusumasayanc  vä  drpadi  vä, 

Tfpe  vä  straipe  vä  mama  samadpso  yäntu  divasäb 

Kvacit  pupye  ’rapye  Öiva  6iva  Öiveti  prajapatab.  (40) 

10  Gangätire  Himagirisilä-  baddbapadmäsauasya 

Bralimadhyänäbhy-  asanavidliinä  yoganidrätn  gatasya 

Kiiii  tair  bbävyam  mama  sudivasair  yatra  te  nirvisaiikäb 

Kapdüyante  jarathabaripäb  spigam  atige  madiye?  (41) 

Sphuratsphärajyotsnä-  dhavalitatale  kväpi  puline 

15  Sukhäsinäb  sänta-  dhvanipu  rajanipu  dyusaritab 

Bhaväbhogodvignäb  SLva  6iva  äivety  uecavacasab 

Kadä  syämännndod-  gatabahulabägpäkuladr£ab?  (42) 

Äsä  näma  nadi  manoratbajalä  trppätarangäkulä 

Rägagrüliavati  vitarkavihagä  dbairyadrumadhvamsim 

20  Mohävartasudustarätigahanä  prottungacintätati, 

zwei  Würfel  werfend,  spielt  Käla  mit  der  Käli  anf  dem  Scliachbrette  der  Erde  mit 
Menschenfiguren.  (38) 

Da  das  Leben  des  Menschen  nnr  wenige  Augenblicke  wfihrt,  so  wissen  wir  nicht, 
was  zu  thun  ist.  Sollen  wir,  nns  kasteiend,  am  Götterfluss  (an  der  Gangä)  unsere  Wohn- 
stätte aufschlagen,  oder  einem  tugendhaften  Weibe  uns  sittsam  widmen,  oder  am  Strom 
der  Wissenschaften  oder  vom  Nektarsaft  mannigfacher  Dichtung  kosten?  (39) 

Möchten  doch  meine  Tage  in  irgend  einem  heiligen  Walde  ablaufen,  wo  ich  (jiva! 
(jiva!  (,'iva ! murmelte  und  mit  gleichem  Auge  schaute  auf  eine  Schlange  und  eine  Perlen- 
schnur, anf  einen  mächtigen  Feind  und  einen  Freund,  auf  ein  Juwel  und  einen  Erden- 
kloss,  auf  ein  Blnmenlager  und  einen  Stein,  auf  einen  Strohhalm  und  die  Weiber!  (40) 
Werden  wohl  die  schönen  Tage  für  mich  kommen,  wo  ich  am  Ufer  der  Gangä  auf 
einem  Felsblock  des  Himalaja  mit  gekreuzten  Beinen  sitzen  und  durch  beständig  fort- 
gesetztes Nachsinnen  über  das  Brahman  in  einem  sehlnfähnlichen  Zustande  von  Ver- 
senkung mich  befinden  werde,  die  schönen  Tage,  wo  alte  Gazellen  unbesorgt  ihre  Hörner 
an  meinem  Körper  reiben  werden?  (41) 

Wann  werden  wir,  in  lautlosen  Nächten  auf  irgend  einer  von  strahlendem,  überall- 
hin sich  verbreitendem  Mondschein  hell  erleuchteten  Sandbank  des  Himmelsflnsses  (der 
Gangä)  behaglich  sitzend,  zurückschreckend  vor  der  Mannigfaltigkeit  der  Welt,  mit  er- 
hobener Stimme  (jiva,  (jiva,  (jiva  ausrufend,  von  reichlichen,  vor  Freude  hervor- 
brechenden Thränen  erfüllte  Augen  haben?  (42) 

Die  Hoffnung  ist  ein  breiter  Strom,  Als  Vögel  flattern  ringsumher 
In  den  die  Wünsche  quellen.  Die  flüchtigen  Gedanken. 

Das  Krokodil  der  Leidenschaft  Den  Baum  der  Festigkeit  am  Land 

Schwimmt  in  der  Lüste  Wellen.  Den  bringt  der  Strom  ins  Wanken. 
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Tasyäb  päragatä  visuddhamanaso  nandanti  yogiÄvarälj.  (43) 

Asaiiisüraiii  tribliuvanam  idaiii  cinvatäm  täta  tädn'i 

Naivasmukaiii  nayanapadaviiii  ärotravartmägato  vä 

Yo  ’yaiii  dhatte  vipayakaripi-  gä()harü<Jliäbhiinäna- 

5 Kpivasväntak-  karapakaripaiii  sariiyamälänalinam.  (44) 

Mahädevo  devab,  sarid  api  ca  saivämarasarid, 

Guhä  evägäraiii,  vasanam  api  tä  eva  haritab, 

Suhpd  vä  kälo  ’yaiii,  vratam  idam  adainyavratam  idaiii. 

Kiyad  vä  vakpyämo?  vatavitapa  evästu  dayitä.  (45) 

10  Ye  vardhante  dhanapatipurab  prärtlianädubkhabbäjo 

Ye  cälpatvaiii  dadbati  vipayä-  kpepaparyastabuddhefo, 

Tepäm  antab-  sphuritahasitaiii  väsaräpäiii  smareyam 

Dhyänacchede  sikharikuhara-  grävasayyänipappab.  (46) 

Vidyä  nädhigatä  kalaiikarahitn,  vittam  ca  nopärjitaiii, 

15  Susrüpäpi  samähitena  manasä  pitror  na  saiiipäditä, 

Aloläyatalocanä  ynvatayab  svapnc  ’pi  näliiigitäb: 

Kälo  ’yam  parapipdalolnpatayä  käkair  iva  preritab.  (47) 

Vitirpe  sarvasve  tarupakarupäpürpahrdayäb 

Smarantab  saiiisäraiii  virasaparipämävadhigatam 

20  Kadä  pupye  ’rapye  paripatasaraccandrakirapäs 

Triyämü  nepyämo  Harucarapacittaika-sarapab  ? (48) 

Ein  tiefer  Strudel  droht  Gefahr : Die  Büsser,  denen  reinen  Sinns 

Der  Mangel  an  Verstände.  Die  Ueberfahrt  gelangen, 

Die  Sorge  ist  der  steile  Hang  Erfreuen  sich  des  höchsten  Glücks, 

Am  hohen  Uferrande.  Das  Btrebend  sie  errungen.  (43) 

Obgleich  wir  diese  Dreiwelt  bis  zu  ihrem  Ursprung  durchsucht  haben,  so  ist  uns, 
o Lieber,  doch  niemand  zu  Augen  oder  zn  Ohren  gekommen,  der  den  Elefanten  Herz, 
trunken  von  dem  milchtig  aufgeschossenen  Verlangen  nach  dem  Weibchen,  der  Sinnen- 
welt, an  den  Pfosten  'Bändigung  der  Sinne’  zn  ketten  vermocht  hätte.  (44) 

<)iva  haben  wir  zum  Gott,  diesen  Götterfluss  (die  Gangä)  zum  FIobs,  Höhlen  zur 
Wohnung,  die  Weltgegenden  zum  Kleide,  die  Zeit  zum  Freunde,  unverbrüchliches  Selbst- 
gefühl zum  Gelübde;  dieses  wenige  wollen  wir  noch  hinznfiigen:  ein  Zweig  von  einem 
Feigenbaum  sei  unsere  Geliebte.  (45) 

ln  einer  Bergeshöhle  auf  einem  Felscnlager  sitzend,  möchte  ich  nach  abgebrochener 
Vertiefung  unter  Lachen,  das  sich  im  Innern  erhübe,  der  Tage  gedenken,  die  lang  dünken 
dem,  der  vor  Reichen  den  Schmerz  des  Betteins  empfindet,  und  die  knrz  erscheinen  dem, 
dessen  Denkungsart  durch  das  Anfgeben  der  Sinnenwelt  nmgestimmt  wurde.  (4ti) 

Wir  haben  keine  fleckenlose  Wissenschaft  erlernt  , keine  Reichtümer  erworben, 
unseren  Eltern  keinen  Gehorsam  aufmerksamen  Sinnes  erwiesen,  nicht  einmal  im  Traume 
Jungfrauen  mit  beweglichen  langen  Augen  umfangen:  wir  haben  wie  die  Krähen  diese 
Zeit  in  Gier  nach  einem  fremden  Bissen  verbracht!  (47) 

Wann  werden  wir,  nachdem  alle  Habe  vergeben  ist,  das  Herz  von  zartein  Mit- 
gefühl erfüllt,  des  bis  zum  reizlosen  Ende  angelangten  Lehens  gedenkend,  die  mond- 
hellen Nächte  des  Herbstes  in  einem  heiligen  Walde  verbringen,  die  Gedanken  an  Uiva’s 

Lleblch,  SannkrU  • Lesebuch.  39 
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Vayam  iha  paritustä  valkalais,  tvaiii  dukülaib, 

Sania  iha  parito$o  nirvisc$o  vise$ab. 

Sa  tu  biiavati  daridro  yasya  trsoä  visälä. 

Manasi  ca  paritu?te  ko  ’rthavin,  ko  daridrab?  (49) 

5 Yad  etat  svacchandaiii  vibarapam,  akärpaoyam  aianadi, 

Sabäryaib  saiiiväsab,  srutam  upasaniaikavrataphalam, 

Manu  mandaspanduiii  baliir,  aticirasyäpi  vimplan 

Na  janc  kasyaisa  paripatir  udärasya  tapasab.  (50) 

Päpib  pätraiii  pavitraih,  bhramapaparigatadi  bbaik$am  ak$ayyam  annaiii, 
10  Vastraiii  vistirpam  äsä-  dasakam  araalinaiii,  talpara  asvalpam  urvi, 
Ye$äiii  uibsaiigatängi-  karapaparipatib,  svätmasaditopipas  te 

Dhanyäb  satimyastadainya-  vyatikaranikaräb  karma  ninuülayanti.  (51) 

Durärädbyab  sväroi,  turagacalacittäb  kpitibhojo, 

Vayaiii  ca  sthülcccliäb,  sumabati  padc  baddhamanasab, 

15  Juni  debaiii  mftyur  harati  sakalaiii  jivitam  idaiii, 

Saklie  nänyac  chreyo  jagati  vidu$o  ’nyatra  tapasab.  (52) 

Bbogä  meghavitänainadhyavilasat-  saudämaiiicaücalä, 

Äyur  väyuvigbattitablirapatali-  limimbuvad  bbaugurara, 

Lola  yauvanalälasä  tanublirtam  ity  äkalayya  drutuiii 

20  Yogc  dhairyasamädbisiddbisulabhe  buddltiiii  vidliaddbvaiii  budliäb.  (53) 

Fiisse  als  einzige  Zuflucht  habend  V (48) 

Uns  ist  es  wohl  im  Kindenkleid  Nur  wer  nach  Gold  Verlangen  trägt., 

Und  dir  ist’s  wohl  in  Seide,  Der  darbt  in  bittrem  Harme. 

Doch  gleich  ist  die  Zufriedenheit  Doch  wo  das  llerz  zufrieden  schlägt, 

Olm'  Unterschied  fiir  beide.  Giebt’s  lleiche  nicht  und  Arme.  (49) 

Obgleich  ich  seit  sehr  langer  Zeit  darüber  nachgriiblc,  so  weiss  ich  dock  nicht, 
welcher  ausserordentlicher  Kasteiungen  Folgen  es  sind,  dass  man  so  nach  eigenem  Be- 
lieben sich  ergeht,  seine  Nahrung  ohne  Erniedrigung  geniesst,  mit  Ehrwürdigen  zusammen 
wohnt,  dass  der  Lolin  des  erworbenen  Wissens  nur  die  Beobachtung  vollständiger  Gemüts- 
ruhe ist  und  dass  das  Herz  nach  aussen  hin  sich  nur  langsam  in  Bewegung  setzt.  (50) 
Bei  denen  die  Hand  die  Stelle  eines  reinen  Trinkgeschirrs  vertritt,  durch  Umher- 
wandern erhaltene  Almosen  die  Stelle  von  unversiegbarer  Nahrung,  die  reinen  zeknWelt- 
gegenden  die  Stelle  eines  weiten  Gewandes,  der  Erdboden  die  Stelle  eines  geräumigen  Bettes, 
vollkommene  Gleichgültigkeit  gegen  alles  die  Stelle  der  Erfüllung  eines  Versprechens ; die 
sind  im  Herzen  zufrieden,  die  Bind  glücklich,  die  haben  die  Unzahl  von  Berührungen  mit  dem 
Elend  aufgegeben  und  rotten  alle  Werke  aus  (verharren  in  vollständigem  Quietismus).  (51) 
Ein  Gebieter  ist  schwer  zu  befriedigen,  Fürsten  sind  unstäten  Sinnes  wie  Pferde, 
und  wir  hegen  unbescheidene  Wünsche,  haben  nnsern  Sinn  auf  eine  hohe  Stellung  ge- 
richtet; das  Alter  raubt  uns  den  Leib,  der  Tod  dieses  ganze  Leben:  o Freund,  es 
giebt  für  den  Verständigen  kein  anderes  Heil  in  der  Welt  als  Kasteiungen.  (52) 
Unstät,  flüchtig  sind  die  Erdenfreuden,  Junger  Herzen  Hoffen,  Wünschen,  Sehnen, 
Gleich  dem  Blitz,  der  aus  der  Wolke  fährt ; Es  verfliegt  und  ist  nicht  von  Bestand ; 
Gleich  denTropfen,  die  der  Wind  zersprenget,  Auf  die  Gottheit  richtet  all  eu’r  Denken, 
Kurze  Zeit  des  Menschen  Leben  währt;  ihr  Verstünd'gen,  die  ihr  dies  erkannt!  (53) 
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Pupye  gräme  vanc  vä  malinti  sitapata-  cchannapäliiii  kapälim 

Ädäya  nyäyagarbha-  dvijahutahutabhug-  dhümadhümropakapthe 

Dväraiii  dväraiii  pravisto  daram  ndaradari-  piirapäya  kgndhärto 

Mäni  präpi  sanätlio,  na  pnnar  anudinaii)  tulyakulyc§u  dinah.  (54) 

5 Capdälab  kim  ayaiii  dvijätir  athavä  sfidro  ’tha  kiiii  täpasah 

Kirii  vä  tattvavivekapesalamatir  yogisvarab  ko’pi  vä? 

Ity  utpannavikalpajalpainukharaib  saiiibhävyamänä  janair 

Na  kruddliäb  patlii  naiva  tugtaraanaso  yänti  svayaiii  yoginab.  (53) 

Sakhe  dhanyäb  kecit  trutitabhavabandhavyatikarä, 

10  Vanänte  cintäntar  viijaniavifiayäsivi?agat;i(i 

Saraccandrajyotsnä-  dhavalagaganäbbogasubliagäiii 

Nayante  ye  rätriiü  sukrtacayacittaikaäarapäb.  (56) 

Ktasmäd  viramendriyärthagalianäd  äyäsadäd,  äsraya 

äreyomdrgam  aäcpadubkbasanmna-  vyapäradaksaiii  kpapät, 

15  Atmibliävam  upailii,  saiiitvaja  nijäih  kallolaloläiii  gatiiii, 

Rhüyo  mä  bliaja  bhangurärii  bliavaratiih,  cetab  prasidädhunä.  (57) 

Pupyair  mülaphalaib  priya  prapayinäiii  vrttiiii  kurugvädhnnä 

Blifisayyäiii  navapallavair  akarapair,  nttigtba,  yämo  vanam, 

K§udräpäm  avivekamüdbamanasäiii  yatresvarüpäiü  sadä 

20  Vittavyädhivikäravihvalagiräih  nämäpi  na  srüyate.  (58) 

Mohaiii  märjaya,  täm  upärjaya  ratiiii  candrärdhacüdämapau, 

Wenn  ein  vom  Hunger  gequälter  Mann,  um  das  Loch  in  seinem  Magen  ein  wenig 
zu  stopfen,  in  einem  heiligen  Dorfe  oder  in  einem  grossen  Walde,  deren  Umgebung 
vom  Rauche,  das  dem  von  gut  gearteten  ßrahmanen  verehrten  Fencr  entsteigt,  grau 
gefärbt  ist,  eine  rings  mit  einem  weissen  Tnche  bedeckte  Schüssel  haltend,  in  jede 
Thür  tritt,  dann  hält  er  auf  Ehre,  dann  findet  er  Schutz,  nicht  aber,  wenn  er  Tag 
für  Tag  vor  seinen  Verwandten  sieh  erniedrigt.  (54) 

'Ist  dies  ein  Cavdäla,  oder  ein  Brabmane,  oder  ein  (jüdra,  oder  ein  Asket,  oder 
ein  Meister  unter  den  Yogin,  dessen  Geist  geschickt  ist  ins  Innere  der  Wahrheit  zu 
dringen?’  Während  solche  Zweifel  bei  den  Leuten  sich  erheben  und  diese  sich  in 
allerhand  Reden  orgiessen,  gehen  die  Yogin  selbst,  über  dio  jene  den  Kopf  sich  zer- 
brechen, ihres  Weges  und  sind  weder  erzürnt,  noch  erfreut,  darüber.  (55) 

Lass  ab  von  diesem  undurchdringlichen  Dickicht  der  Sinnenwelt,  das  nur  Er- 
schlaffung bringt  : begieb  dich  auf  den  Weg  des  Heils,  der  geeignet  ist  augenblicklich 
alle  Schmerzen  zu  entfernen ; vereinige  dich  mit  der  Allseele ; gieh  deinen  eigenen 
Gang  auf,  der  nnstät  wie  die  Woge  ist;  fröne  nicht  wieder  der  vergänglichen  Lust 
an  der  Welt;  werde  jetzt  ruhig,  o Herz!  (57) 

Nähre  dich  jetzt,  o Liebster  meiner  Lieblinge  (d.  i.  das  eigene  Solbst),  von  reinen 
Wurzeln  und  Früchten  und  schlage  das  Lager  auf  dem  Erdboden  auf  aus  kunstlosen 
Zweigen;  erhebe  dich,  wir  gehen  in  den  Wald,  wo  man  niemals  sogar  den  Namen 
der  vornehmen  und  doch  winzigen  Herren  zu  hören  bekommt,  der  Herren,  deren  Sinn 
der  Unverstand  trübt  und  deren  Sprache  entstellt  wird  durch  den  unnatürlichen  Zu- 
stand, den  die  Gehlkrankhcit  erzeugt.  (58) 

Wasch  ab,  o Herz,  den  Unverstand!  Freu  dich  am  Uferhang  des  heil’gen  Flusses! 

39» 
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Cetah  svargatarangivitatabhuvi 
Ko  vä  vicisti  budbudegu  ca  tadil- 
Jvnlägre?u  ca  pannagesu  ca  sarid- 
Agre  gitari), 

5 Pr?tbe  lilä- 
Yady  asty  evarii 
No  ccc  cetab 
Viramata  budhä 
Kuruta  karupä- 
10  Na  khalu  narake 
Öarapam  athavä 


vyiisangam  angikurn. 
lekhä.su  ca  stri$u  ca 
durgepu  ca  pratyayab?  (69) 
sarasakavayab  pärsvato  Daksiii.-Hyah, 

valayarapitaiii  cämaragTähipinäm, 

kuni  bhavarasä-  svädane  lampatatvam; 

pravisa  sahasä  nirvikalpe  samädhau.  (60) 

yofitsaAg&t  sukhät  ksapabliangurät, 

maitriprajflä-  vadhüjanasaiiigamam. 

Iiäräkräntaiii  gbanastanamaQiJalam 

sropibimbam  rapaninapiniekhalam.  (61) 

Slätar  Lak?mi  bhajasva  kamcid  aparaiii,  matkänksipi  mä  sma  bhür, 

Bhogebliyab  spfhayälavas  tava  vase,  kä  nibsprhäpäin  asi? 

Sadyab.syütapaläsapattraputikä-  pätre  pavitrikptc 

15  Bhik?äsaktubhir  eva  samprati  vayaiii  vrttiiii  samihamahe.  (62) 

Yüyam  vayaiii  vayam  yüyam  ity  äsin  matir  ävayob, 

Kim  jätam  adhunä  yena  yüyaiii  yüyaiii  vayaiii  vayam?  (63) 

Bale  lila-  mukulitam  and  mantharä  dr$tipätäb 

Kirii  kpipyante?  virama  virama,  vyartha  e?a  sramas  te. 

20  Sariipvaty  anye  vayam,  uparatadi  bälyam,  ästhä  vanänte, 

K?ipo  mohas,  trpam  iva  jagaj-  jälam  alokayämab.  (64) 


Freu  dich  des  Gottes,  der  den  Halbmond  trügt! 

Entflieh  der  Welt  vergänglichen  Genusses! 

Vertrau  nicht  Wellen,  Schlangen,  Flammenspitzen, 

Glilcksgiitern,  Frauenherzen  oder  Blitzen!  (59) 

Wenn,  o Herz,  vor  dir  Gesang  ertönt,  zur  Seite  geschmackvolle  Dichter  aus  dem 
Stiden  einherschreiten,  im  Rücken  die  Armbünder  von  Fliegenwedel  tragenden  Frauen 
lieblich  erklingen,  dann  zeige  dich  lüstern  nach  dem  Genuss  der  SUssigkeiten  der  Welt ; 
geht  dir  aber  jenes  ab,  so  wende  dich  unverweilt  zur  Beschauung,  die  alle  Zweifel  löst.  (60) 
Stehet  ab,  ihr  Verständigen,  von  dem  Umgänge  mit  Weibern,  einem  Genuss  von 
kurzer  Dauer!  Verkehret  mit  den  Frauen  Mitgefühl,  Freundschaft  und  Einsicht ' In 
der  Hülle  hilft  euch  ja  weder  ein  draller  Busen  mit  schwer  lastenden  Perlenschnuren, 
noch  runde  Hüften  mit  klingenden  Edclstelngürteln.  (61) 

0 Mutter  Lakshmi,  wende  deine  Liebe  irgend  einem  andern  zu  und  begehre  nicht 
mein!  Diejenigen,  die  nach  Genüssen  verlangen,  stehen  in  deiner  Gewalt;  was  ver- 
magst du  über  die,  die  gar  kein  Verlangen  mehr  haben  V Jetzt,  da  unser  Betteltopf, 

eine  ans  einem  alsbald  zusammengenühten  Paläya-Blatte  gebildete  Tüte,  gereinigt  ist, 
verlangt  es  uns  nur  von  erbetteltem  Mehle  zu  leben.  (62) 

Wir  wilhnten  beide  einstmals  doch,  Dass  du  jetzt  du  bist,  ich  nur  ich, 

Du  seiest  ich  und  ich  sei  du,  — Sprich,  schöne  Maid,  wie  ging  das  zu?  (63) 

Lass  ab,  du  Schöne,  mit  den  Feuerblicken,  Wir  sind  verwandelt,  Jugend  ist  dahin. 
Vergebens  willst  du  unser  Herz  berücken,  Nach  stillen  Wüldern  trachtet  unser  Sinn, 
Es  wich  die  Thorheit,  und  das  Netz  der  Welt 
Für  uns  nur  eitel  Spreu  und  Gras  enthält..  (64) 
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Iyaifi  bälä  mäiii  praty  anavaratam  indivaradala- 

Prabhäcauraiii  cakpub  kjipati,  kim  abhiprctam  anayä? 
tiato  inoho  ’smäkaiii,  Smarakusumabäpavyatikara- 

Jvarajväläb  säntäs,  tad  api  na  varäki  viramati.  (65) 

5 Kamyaiii  harmyatalaiii  na  kiiii  vasatayc?  sravyaiii  na  geyädikatii? 

Kiiii  vä  präpasamäsamägamasukhniii  naivädhikapritaye? 

Kiriitüdbhräntapatatpataiiigapavana-  vyäloladipänkura- 

Cchäyäcaficalam  äkalayya  sakalaiii  santo  vanüntaiii  gatäb.  (66) 

Kiiii  kandäb  kandarebhyab  pralayam  upagatä  nirjharä  vä  giribliyab 

10  Pradlivaslä  vä  tarubhyab  sarasaphalabhrto  valkalinyas  ca  ääkbäb  ? 

Vikpyante  yan  imikhäni  prasabham  apagata-  prasrayäpäiii  khalänäiii 

Dubkhopättälpavitta-  smayapavnnavasän  nartitabbrülatäni.  (67) 

Gangätarangaliimaaikarasitaläni 
Vidyüdharädliyupitacärusilätaläni 
15  Sthänäni  kiiii  Himavatab  pralayam  galäni 

Yat  sävamänaparapipijaratä  manusyah  ? (68) 

Yadä  Merub  äriman  nipatati  yugäntägnidalitab, 

Samudräb  snsyanti  pracuramakaragrähanilayäb, 

Dharä  gacchaty  antaiii  dharapidharapädair  api  dhftä, 

20  Öarire  kä  värttä  karikalabhakarpägrarapalc?  (69) 

£käki  nibsprliab  säntab  päpipätro  digambarab 

Das  Mädchen  liier  schleudert  ohne  Unterlass  das  Auge  auf  mich,  ein  Auge,  das 
dem  Blütenblatte  der  blauen  Wasserrose  die  Pracht  zu  rauhen  vermag.  Was  mag  sie 
bezwecken?  Gewichen  ist  von  uns  die  Verblendung,  verloschen  sind  die  Fieberflammen, 
welche  durch  die  Berührung  mit  den  Blumcnpfeilen  des  Liebesgottes  entbrannt  waren: 
und  dennoch  ruht  die  Elende  nicht!  (65) 

Ist's  schön  nicht,  wohnen  im  Palast  und  Saitenspiel  zu  hören? 

Die  Herzgelielite  zu  nmfalm,  ist’s  süsser  nicht  als  alles? 

Doch,  wie,  von  irren  Vogels  Flug  gestreift,  die  Lampe  flattert, 

So  flatterhaft  scheint  Weisen  das,  die  zum  Einsiedlerwald  gehn.  (66) 

Fehlt’s  an  Wurzeln  in  den  Klüften,  im  Gebirg  an  Wasserfällen, 

Bäumen,  saft’ge  Frücht«  bietend,  Stengeln,  Bast  zum  Kleide  gebend? 

Dass  du  magst  ein  Antlitz  ansehn,  das  von  Huld  dir  keine  Spur  zeigt. 

Und  ob  kümmerlicher  Gabe  stolz  die  Augenbraun  emporzieht!  (67) 

Sind  die  von  Gangä’s  FlutgetrSufel  kühlen, 

Von  Genien  bewohnten  Felscngrotten 
Des  Himawän  untergegangen  etwa, 

Dass  Menschen  ehrlos  fremde  Bissen  suchen?  (68) 

Wenn  der  mctallreiche  Meru,  vom  Feuer  am  Ende  der  Welt  getroffen  (Boehtl. 
liest  nihatab  für  dalitab),  zusammenstürzt ; wenn  die  Meere,  die  Behausungen  zahlreicher 
Makara  und  Haie,  austrocknen ; wenn  die  Erde,  die  doch  von  Bergen  als  Füssen  ge- 
tragen wird,  ihr  Ende  erreicht:  wie  kann  da  noch  viel  vom  Körper  die  Kede  sein, 
der  ebenso  unstät  ist  wie  die  Ohrenspitzen  eines  Elefantenkalbes?  (69) 

Wann,  o^iva,  werde  ich,  einsam  lebend,  ohne  irgend  ein  Verlangen,  innerlich  beruhigt, 
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Kaila  Samblio  bhavisyäini  karmaninnülanakganiab?  (70) 

I’räptäb  sriyah  sakalakämadughäs  tatab  kiiii? 

Dattaiii  padniii  sirasi  vidvisataiii  tatah  kim? 

Saiiimänitäb  praijayino  vibliavais  tatab  kiiii? 

5 Kalpaiii  stbitaiii  taniihlirläiii  taruibbis  tatah  kirn?  (71) 

Jirpä  kanthä  tatab  kiiii,  sitani  amalap&taiii  pattavastram  tatab  kim? 

Ekä  bhäryä  tatab  kiiii,  babugnpagupitä  kotir  ekä  tatab  kim? 

Ekab  sräntas  tatab  kiiii,  karituragavarair  ävfto  vä  tatab  kiih? 

Bhaktaiii  bhuktaih  tatab  kiiii,  kadasanatn  atliavä  väsaränte  tatah  kim?  (72) 

10  Bhaktir  Bhave,  marapajannmbbayaiii  hpdisthaib, 

Snolio  na  bandbugu,  na  manmathajä  vikaräb, 
Saiiisargado§arahitä  vijanä  vanäntä, 

Yairügyam  asti,  kim  atab  param  arthaniyam  ? (73) 

Tasmäd  anantam  ajaratb  paranmtii  vikäsi 
15  Tad  bralima  cintaya,  kim  cbhir  asadviknlpaih, 

Yasyänupangipa  imt*  bhuvanädbipatya- 
Bhogädayab  krpanalokamatä  bliavanti.  (74) 

P&tälam  ävisasi,  yäsi  nabho  vilaftghya, 

Dii'unandalaiii  bhramasi  mänasa  cäpalena. 

20  Bhräntväpi  jätti  vimalaiii  katbam  ätmaninaiii 

Tad  bralima  na  smarasi  nirvrtim  esi  yena?  (75) 

die  Hand  als  Trinksehale  brauchend,  indasOewand  der  Himmelsgegenden  gekleidet,  imstande 
sein  alle  Werke  in  mir  ausznrotten  (d. i.  in  vollständigem  Qnietismus  zu  verharren)?  (70) 
Erlangte  man  auch  Gliicksgttter,  die  alle  Wünsche  erfüllten,  was  hätte  man  davon? 
Setzte  man  auch  den  Kuss  auf  der  Feinde  Haupt,  was  hätte  man  davon?  Beschenkte 
man  auch  seine  Lieblinge  mit  Reiebttimern,  was  hätte  man  davon?  Erhielten  sich  auch 
die  Leiber  der  Menschen  tausend  Weltalter,  was  hätte  man  davon?  (71) 

Ist  es  nicht  gleich,  ob  man  ein  zerlumptes  Bettlergewand  oder  ein  weisses  Musselin- 
kleid von  reinem  Zeuge  trügt?  Ob  man  nur  eine  Gattin  oder  viele  Millionen  hat? 
Ob  man  allein  müde  wird  oder  von  prächtigen  Elefanten  nnd  Pferden  umgeben?  Ob 
man  Reis  isst  oder  schlechte  Nahrung  am  Schlüsse  des  Tages?  (72) 

Liebe  zn  (Jiva,  im  Herzen  Furcht  vor  Tod  nnd  Wiedergeburt,  keine  Anhänglich- 
keit an  die  Verwandten,  keine  Liehesregungen  nnd  menschenleere  Wälder,  frei  von  den 
liebeln,  die  der  Verkehr  mit  Menschen  erzengt;  vollkommene  Gleichgültigkeit  gegen 
die  Welt  ist  da,  was  soll  man  noch  mehr  wünschen?  (73) 

Darum  richte  deine  Gedanken  auf  jenes  unendliche,  nicht  alternde,  höchste,  sich 
entfaltende  Bralunan  (was  nützt  dir  diese  in  Wirklichkeit  nicht  vorhandene  Mannig- 
faltigkeit?), aus  dem  sich  vieles  andere  ergiebt,  was  von  erbärmlichen  Wichten  hoch 
angeschlagen  wird,  wie  z.  B.  der  Genuss  an  der  Herrschaft  über  die  Erde.  (74) 

Wegen  deiner  Unbeständigkeit  begiebst  du  dich,  o Herz,  hinab  in  die  Unterwelt, 
erhebst  dich  hinauf  gen  Himmel,  durchstreichst  alle  Weltgegenden.  Woher  kommt  es, 
dass  du  bei  all  deinem  Umherwandern  niemals  des  reinen,  in  dir  selbst  ruhenden  (BoehÜ. 
liest  ätmalinarh)  Brahman's  gedenkst,  durch  welches  du  zur  inneren  Zufriedenheit  ge- 
langen würdest?  (75) 
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15 


Rätrib  saiva  puual.i  sa  eva  divaso  matvä  budhä  jantavo 

Dbävanty  udyaminas  tatliaiva  niblirla-  prärabdkatattatkriyäb. 
Vyäpäraib  punaruktabhuktavipayair  evaiiividbenämunä 

Saiüsarepa  kadarthitäb  kathani  aho  mohän  na  lajjämahe? 

Malii  ramyä  sayyä,  vipulam  upadliänaiii  bbujalatn, 

Vitänaiii  cakasaiii.  vyajanam  anukülo  ’yam  anilab, 

Spliuraddipas  candro,  virativanitäsangamuditab 

Sukhatii  säntab  sete  munir  atanubhütir  nppa  iva.  (77) 


(76) 


Brahraendrädimarudgapätiis  trpagapän 
Yatsvädäd  virasä  bliavanti  vibhayäs 
Budhab  ko’pi  sa  eka  eva  paramo 
Bhob  sädho  k§apablmngure  taditarc 
Kiiii  vedaib,  smptibhib,  puräpapathanaib, 
Svargagrämakutiniväsaplialadaib 
Mukt-vaikaiii  bliavadubkhabhäraracanä- 
Svätmänandapadapravesakalanam 
Äyub  kallolalolaiii,  katipayadivasa- 
Artliäb  saiiikalpakalpä,  gbanasamayatatjid- 


yatra  sthito  manyate, 
trailokyaräjyädayab, 
nityodito  jpmbhate. 
bliogc  ratiüi  raä  krtliäb-  (78) 
sästrair  mahävistaraib, 
karmakriyävibhramaib  ? 
vidhvariisikälänalatii 
sepä  vapigvpttayab.  (79) 
stbäyini  yauvanairir, 
vibhramä  bhogapügäb, 


Die  unvernünftigen  Menschen  wHlmen,  es  sei  dieselbe  Nacht  und  derselbe  Tag 
wieder  da,  nnd  laufen,  da  sie  iin  stillen  dieses  und  jenes  Geschäft  unternommen  haben, 
auf  dieselbe  Weise  sich  abmUhend,  hin  nnd  her.  Wie  kommt  es  doch,  o weh,  dass  wir, 
durch  jenes  ob  der  Beschäftigungen,  bei  denen  die  Sinnenwelt  abermals  genossen  wird, 
auf  solche  Art  sich  gestaltende  Leben  geplagt,  uns  des  Unverstandes  nicht  schämen?  (76) 
Der  Erde  Bett  empfängt  des  Büssers  Leib;  Die  Winde  fächeln  angenehme  Kühle. 

Es  raht  sein  Hanpt  auf  seiner  Arme  Pfühle.  Als  Baldachin  schirmt  ihn  des  Himmels  Zelt, 
Entsagung  liegt  am  Herzen  ihm  als  Weib,  Des  Mondes  Strahlen  leuchten  ihm  als  Ker- 
So  schlummert  er  gleich  einem  Herrn  der  Welt,  [zen. 

Doch  Friede  wohnt  in  seinem  lautern  Herzen.  (77) 

Es  giebt  eine  Erkenntnis,  die  allein  die  höchste  ist  nnd  die,  wenn  sie  von  selbst 
anfgegangen  ist,  sich  weiter  entfaltet.  Wer  sich  in  dieser  Erkenntnis  befindet,  der 
achtet  Brahman  und  die  Schar  der  andern  Götter  mit  Indra  an  der  Spitze  einem  Gras- 
häufen  gleich;  wer  sie  gekostet  hat,  dem  erscheint  alle  Macht,  wie  die  Herrschaft 
über  die  Dreiwelt  und  dergleichen,  geschmacklos.  Finde,  o Bester,  keinen  Gefallen 
an  einem  andern  schnell  vorübergehenden  Genoss.  (78) 

Was  nützen  uns  die  Veden?  Was  die  Gesetzbücher?  Was  das  Lesen  der  Puräpa? 
Was  die  dickleibigen  wissenschaftlichen  Bücher?  Was  das  bnnte  Gewirre  von  Werken 
und  heiligen  Handlungen,  das  uns  als  Lohn  ein  Plätzchen  in  einer  Hütte  eines  Dorfes 
im  Himmel  verspricht?  Nur  eines  nehme  ich  aus,  das  alles  zerstörende  Feuer  am  Endo 
der  Welt,  welches  das  künstliche  Gebilde  der  Schmerzensbürde  des  Daseins  wegfegt 
nnd  unserer  Seele  den  Eingang  in  die  Stätte  der  höchsten  Wonne  (das  Brahman)  ver- 
schafft: alles  andere  ist  nur  Schacher.  (79) 

Das  Leben  ist  unstät  wie  eine  Welle,  der  Jugend  Herrlichkeit  währt  nur  wenige 
Tage,  die  Reichtiimer  kommen  nnd  gehen  wie  die  Gedanken,  die  grosse  Schar  der  Sinnes- 
genüsse ist  wie  das  Zucken  der  Blitze  in  der  Regenzeit,  und  wenn  euch  die  Geliebte  nm- 
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K a n ( h :"ls  1 f ' § o { ) a pr ü d 1 ) a l i i tat!  api  ca  na  ciraiii  yat  priyäbhih  prapitaiii. 

Brahmapy  äsaktacittä  bhavata  bhavabbayämbliodbipäraih  taritum.  (80) 
Brahmäp(Jamap<Jalimütraiii  kiiii  lobhäya  manasvinab? 

sapharisphuritenäbdheb  kpubdbatä  jätu  jäyate.  (81) 

5 Yadäsid  ajilänam  smaratimirasariicärajanitam, 

Tadü  drstaiii  näri-  mayam  idain  ase$atii  jagad  api. 

Idänim  asmäkaiii  patutaravivekääjanajupäih 

Samibhütä  dr?(is  tribhuvauam  api  brahma  manute.  (82) 

Ramyäs  candramaricayas,  typavati  ramyä  vanäntasthali, 

10  Ramyaiii  sädhusamägamndhhavnsukhaiii,  k.ivyesu  ramyäb  kathäb, 

Kopopnhitabä;pabindutaralam  ramyaiii  priyäyä  mukhaiii, 

Sarvaiii  ramyam,  anityatäm  upagate  citte  na  kiriicit  punab-  (83) 
Bhikpäsi  janamadhyasangarahitab  sväyattaccstab  sadä 

Dänädänaviraktamärganiratab  kascit  tapasvi  sthitab 

15  Rathyäkirpavisirpajirpavasanair  äsyütakanthädharo 

Nirmäno  nirahaiiikytib  samasudhä-  bhngaikabaddhaspyhab.  (84) 

Mätar  medini,  täta  märuta,  sakbe  jyotib,  subandho  jala, 

Bhrätar  vyoma,  nibaddha  esa  bhavatam  antyab  prapämäöjalib. 

Yusmatsahgava.sopajatasukytod-  rekasphurannirmala- 

20  Jöänäpäatasamastamohamahimä  liye  pare  brahmapi.  (85) 

schlingt  nml  ans  Herz  drückt,  so  dauert  auch  dieses  nicht  lange:  heftet  euren  Sinn  auf 
das  Brahman,  damit  ihr  Uber  ein  Heer  von  Gefahren,  die  Welt,  hiniibergel&nget.  (80) 
Der  Weltinst  sollt'  es  glücken,  Türmt  sich  des  Meeres  Welle 

Den  Weisen  zn  berücken?  Vom  Sprunge  der  Sardelle?  (81) 

Als  nns  umgab  Unwisssenheit  verliebter  Finsternisse, 

War  in  Gestalt  des  Weibes  nns  die  ganze  Welt  erschienen. 

Nun  unser  Ang’  erhellet  ist  von  bessrer  Einsicht  Salben, 

Erkennt  der  einsgewordne  Blick  die  ganze  Welt  als  Brahma.  (82) 
Reizend  sind  des  lichten  Mondes  Strahlen,  Reizend  ist  der  Herzgeliebten  Antlitz, 
Reizend  ist  im  Wald  der  grüne  Platz,  Wenn  des  Zornes  Thriln'  im  Aug’  ihr  steht; 

Reizend  ist's,  mit  gnten  Menschen  leben,  Doch  der  Reiz  ist  hin,  wenn  dn  erkannt  hast, 

Reizend  ist  der  Dichtung  reicher  Schatz;  Wie  dies  alles  rettungslos  vergeht.  (83) 

Da  steht  ein  Riisser,  der  sich  von  Almosen  nilhrt  und  inmitten  von  Menschen 
keinen  Umgang  hat;  sein  Thun  liüngt  stets  von  ihm  selbst  ab,  er  hat  Beine  Freude 
daran,  den  Weg  derer  zu  wandeln,  die  sich  sowohl  gegen  das  Geben  als  das  Empfangen 
gleichgültig  verhalten;  er  trügt  einen  Ueberwurf,  den  er  Bich  ans  zerfallenen  alten 
I.appen,  die  man  auf  die  Strasse  warf,  zusammengenüht  hat;  er  verrät  keinen  Stolz 
nnd  kein  Selbstgefühl  nnd  hat  sein  Verlangen  einzig  auf  den  Gennss  der  nektarälmlichen 
Gemütsruhe  gerichtet.  (84) 

Mein  Bruder  Himmel,  meine  Mutter  Land,  Euch  neig’  ich  griissend  mich  znm  letzten  Mal. 
Und  du,  o Wasser,  das  mir  anverwandt.  Durch  euren  Umgang  wnrde  mir  ltienieden 
Hein  Vater  Wind,  mein  Freund,  o Sonnenstrahl:  Der  guten  Werke  reicher  Schatz  beschieden. 
Der  Sinnentrug  entwich  vor  hehrer  Wahrheit, 

Und  jetzt  verein'  ich  mich  des  Weltgeists  Klarheit,  (85) 
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Yävat  svastham  idarii  sarlram  arujaiii,  yävaj  jarä  dürato, 

Yävac  cendriyasaktir  apratihatn,  yävat  k$ayo  näyugak, 

Ätraasrcyasi  tävad  cva  vidujä  käryak  prayatno  inahän. 

Saiiidiptr  bhavane  tu  küpakhanauatii  praty  udyamak  kidpsak ? (86) 

5 Näbhyastä  bhuvi  vadivyndadamani  vidyä  vinitocitä, 

Khaijgägraik  karikumbbapithadalanair  näkaiii  na  uitaiii  yasak, 

Käutäkomalapallavädhararasak  pito  na  candrodaye. 

Tärupyaiii  gatam  eva  nigphalam  aho  sünyälaye  dipavat.  (87) 

Jüänaih  satäiii  mänamadädinäsanaui, 

10  Ke?iliiicid  etan  inadamänakarauain. 

Sthünaiii  viviktaiii  yaminäiii  vimuktaye, 

Kamäturäuäm  atikäinakärapara.  (88) 

Kvacid  vipävädak,  kvacid  api  ca  häketi  ruditaiii. 

Kvacid  vidvadgogthi,  kvacid  api  surämattakalahak. 

15  Kvacid  ramyä  rämä,  kvacid  api  jaräjarjaratanuv. 

Na  jäne  sariisärak  kirn  amptamayak  kiiii  vi$amayak?  (89) 

Jinjä  eva  manorathäh  svalipdaye,  yätaiii  ca  tad  yauvanaiii, 

Hantäiige$u  gnpäi  ca  vandhyaphalatäiii  yätä  gupajüair  vinä. 

Kirii  yuktarii?  sahasäbbyupaiti  balavän  Kälak  kptänto  ’k?aini. 

20  Na  dhyätaih  Smarasäsanängliriyugalaiii,  muktes  tu  nänyä  gatik.  (90) 
Tp?ä  susyaty  äsye  pibati  salilaiii  svädu  surabhi, 

Weil  noch  unerkrankt  der  Leib  ist,  und  das  Alter  ferne, 

Weil  noch  ungeschwächt  die  Sinne,  kein  Verfall  des  Lebens, 

Mühe  für  des  Geistes  Bestes  eifrig  sicli  der  Weise; 

Spitt  ist  es  den  Brunnen  graben,  wann  das  Haus  in  Brand  stellt.  (86) 
Nicht  haben  wir  hier  auf  Erden  die  Gebildeten  wohlanstehende  Wissenschaft  ge- 
lernt, die  der  Worthelden  Schar  im  Zaum  gehalten  hätte ; nicht  haben  wir  unsern  Ruhm 
zum  Himmel  erhoben  durch  Schwertspitzen,  die  das  Stirnbein  beim  Elefanten  gespalten 
hätten;  nicht  haben  wir  bei  Muudesaufgang  das  Nass  zarter  Lippenknospen  der  Geliebten 
geschlürft:  unsere  Jugend  ist,  o weh,  schon  fruchtlos  verstrichen,  gleich  einer  Lampe 
in  einem  leeren  Hause.  (87) 

Bei  Guten  vernichtet  Wissen  den  Stolz,  den  Wahn  und  andere  Untugenden ; bei 
einigen  dagegen  bewirkt  dasselbe  gerade  Wahn  und  Stolz:  ein  einsamer  Ort  führt 
diejenigen,  die  ihre  Sinne  zügeln,  zur  Erlösung ; bei  den  von  Liebe  Gequälten  dagegen 
erzeugt  er  eine  heftige  Leidenschaft.  (88) 

Hier  hört  man  eine  Laute  klingen,  und  dort  ertönt  ein  Klagewort; 

Hier  unterhalten  sich  Gelehrte,  und  Streit  Betrunkner  schallt  von  dort; 

Sieh,  wie  man  liier  die  schönsten  Frauen,  dort  Körper,  morsch  vor  Alter,  trifft! 
Ich  weise  nicht,  ob  die  Welt  ans  Nektar  gebildet  wurde,  ob  aus  Gift.  (89) 

Die  Wünsche  im  Herzen  haben  sich  abgenutzt,  dahin  ist,  sieh,  die  Jugend  der 
Glieder,  und  die  Tugenden  sind  nutzlos  geworden,  da  niemand  da  ist,  sie  anzuerkennen. 
Was  ziemt  sich  jetzt?  Plötzlich  tritt  der  mächtige  Gott  der  Zeit,  der  unbarmherzige 
Tod,  heran ; an  das  Füssepaar  des  Züchtigere  des  Liebesgottes  (d.  i.  ((iva’s)  hat  uian 
nicht  gedacht  und  doch  giebt  es  keinen  andern  Weg  zur  Erlösung.  (90) 

Liebloh,  Sanskrit-Lesebuch.  40 
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KijuiHmrtah  saii  sälin  kavalayati  mäinsädikalitän, 

Pradipte  kämägnau  sudrdhataram  äsli?yati  vadhürii: 

Pratikävo  vyädhcb  sukham  iti  viparyasyati  janab-  (91) 

Snätvä  Gängaib  payobhib  sucikusuinapbalair  arcayitvä  vibho  tväih 
5 Dhyeye  dbyänarä  niyojya  k§itidharakuhara-  grävasayyäni?apuab 
Ätmärämab  phaläsi  guruvacanaratas  tvatprasädät  Smarare 

Dubkhaiii  mok§ye  kadäbaiii  samakaracarape  putiisi  seväsamuttham?(92) 
Sayyä  Sailasilä  gyharii  giriguhä  vastrarii  tarüpäiii  tvacab 

Särabgäb  suhrdo  nanu  kpitiruhäiii  vpttib  pbalaib  kumalaib 

10  Ye$äm  nairjharam  ambu  pänam  ucitaiii  ratyai  ca  vidyänganä, 

Manye  te  paramesvaräb  sirasi  yair  baddbo  na  sevafijalib.  (93) 
Satyäm  eva  triloki-  sariti  Harasiras-  curabinivicchatäyäiii 

Sadvrttirii  kalpayantyäih  vatavitapabhavair  valkalaib  satphalais  ca 

Ko  ’yarii  vidvän  vipatti-  jvarajanitarujä-  tivadubkbäsikänäm 

15  Vaktraiii  vikfeta  dubsthe  yadi  hi  na  bibhryät  sve  kutumbe  ’nukampäm? 

Udyänc?u  vicitrabliojanavidhis,  tivrätitivrarii  tapab,  (94) 

Kaupinävarapaiii  suvastram  amitaiii,  bliiksatamuii  mapdanam, 

Äsannaih  marapaiit  ca  mangalasamaiii  yasyäiii  samutpadyate, 

Täiü  Kä.siiii  parihrtya  hanta  vibudhair  anyatra  kiiii  sthiyate?  (95) 

20  Nayatii  te  samayo,  rabasyam  adhunä  nidrüti  nätho,  na  hi 
Sthitvä  drak^yasi,  pälyate  prabhur  iti  dväregu  ye$äiii  vacab, 

Wird  der  Mund  vor  Durst  trocken,  so  trinkt  man  süsses,  wohlriechendes  Wasser; 
wird  man  vom  Hunger  gequält,  so  verschlingt  man  Reis  mit  Fleisch  und  anderer  Zu- 
that;  lodert  das  Feuer  der  Liehe  auf,  so  scliliesst  man  ein  Weib  fest  in  Beine  Arme: 
die  Menschen  sind  der  verkehrten  Ansicht,  dass  es  ein  Glück  sei,  einer  Krankheit 
durch  Arzeneien  entgegenzuarbeiten.  (91) 

Wann  werde  ich,  nachdem  ich  zuvor  im  Wasser  der  Gangä  mich  gebadet,  dich, 
o (,'iva,  mit  reinen  lilunien  und  Früchten  geehrt  und  die  Gedanken  auf  den  zu  Denkenden 
gerichtet  haben  werde,  in  einer  Berghöhle  auf  einem  Felsenlager  sitzend,  an  mir  selbst 
mich  ergötzend,  Früchte  verzehrend  nnd  an  des  Lehrers  Wollen  Gefallen  findend,  durch 
deine  Gnade,  o Feind  des  Liebesgottes,  abstreifen  die  Leiden,  die  hervorgehen  aus  dem 
Dienst  für  einen  Menschen,  der  nur  ebensoviele  Hände  und  Füsse  wie  ich  hat?  (92) 
Die  einen  Felsblock  zum  Lager,  eine  Höhle  im  Berge  zum  Hause,  Banmrinde  zu 
Kleidern,  Gazellen  zu  Freunden,  zarte  Früchte  von  Bäumen  zur  Nahrung,  Wasser  aus 
Giessbächen  zum  behaglichen  Trank  und  für  den  Liebesgenuss  die  Wissenschaft  zum 
Weibe  haben,  die  sind,  wie  ich  meine,  vornehme  Herren,  da  sie  nicht  im  Dienst  ehr- 
erbietig die  Hände  über  dem  Kopfe  znsnmmenzulegen  brauchen.  (93) 

Warum  meiden  Weise  Kä?i  (Benares)  und  wohnen  an  einem  andern  Orte,  da  doch 
in  den  Lustgärten  von  Kä<;i  es  mannigfache  Arten  zu  speisen  giebt,  da  dort  die  aller- 
strengsten Kasteiungen  geübt  werden,  ein  Schurz  um  die  Lenden  ein  schönes  Gewand 
vertritt,  das  Betteln  ein  unvergleichlicher  Schmuck  ist  und  der  bevorstehende  Tod  zu 
einem  wahren  glückverheissenden  Ereignis  wird?  (95) 

‘Dies  ist  nicht  der  geeignete  Zeitpunkt  für  dich  1 Ich  sage  dir  etwas  im  Vertrauen: 
jetzt  schläft  der  Herr;  nicht  wirst  du  ihn  zu  Gesicht  bekommen,  auch  wenn  du  bliebest; 
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Cetas  tän  apahäya  vähi  bhavanaih  devasya  visvesitur 

Nirdauvärikanirdayoktipani?aiii  nibsima.sannapradani.  (96) 

Priyasaklii  vipad-  clapfjapränta-  prapätaparawparä- 

Paricayacalac-  cittaiii  cakre  nidhäya  vidliily  kltalab 

5 Mfdam  iva  balät  pipijikrtva  pragalbhakulälavad 

Bliramayati  mano,  no  jünimah  kirn  atra  vidhasyati.  (97) 

Mahe&vare  vä  jagatäm  adhisvare 
.Tanärdane  vä  jagadantarätmani 
Na  vastubkedapratipattir  asti  me, 

10  Tatbäpi  bhaktis  tarupendusckharc.  (98) 

Re  Kandarpa,  kararii  kadarthaynsi  kiiii  kodaprjatariikäritai? 

Rere  kokila,  kornalaib  kalaravaib  kiiii  tvara  vj-thä  jalpasi? 

Mugdhe,  snigdhavidagdhainugdhamadhurair  Iolaib  ka(ak?air  alaiii! 
Cetab  saiiiprati  eandi-aeüdaearapa-  dliyänämrte  vartate.  (99) 

15  Kauplnam  Äatakhapdajarjaratararii  kanthä  punas  tädfsi 

Naiscintyaiii  sukhasädhyabhaik^am  asanaiii  sayyä  smasäne  vane 
Svätantryepa  niraiikusaih  viharaijaiii  sväntarii  prasäntaiii  sadä 

Sthairyani  yogamabotsave  ’pi  ca  yadi,  trailokyaräjyena  kim?  (100) 
Bhogä  bhanguravrttayo  bahnvidhäs  tair  eva  cäyarii  bhavas, 

20  Tat  kasyeha  krte  paribhramatha?  rc  lokäb  kftaiii  ce?titaib. 

ich  halte  Wache  beim  Gebieter.’  An  deren  Pforten  solche  Rede  gesprochen  wird,  die 
meide,  o Herz,  und  begieb  dich  in  die  Wohnung  des  Gottes,  der  Herr  über  alles  ist: 
dort  kennt  man  keine  unbarmherzigen,  rauhen  Reden  von  Thiirhiitern,  das  Haus  ver- 
leiht dir  grenzenloses  Glück.  (9(i) 

Unser  Herz,  das  innerlich  zittert,  weil  ihm  die  lange  Reihe  von  Stürzen  von  des 
Stockes  Spitze  — die  Ungliicksfiille  lieber  Freunde  — wohlbekannt  ist,  wird  vom  bösen 
Schicksal  auf  eine  Scheibe  gesteckt,  wie  Lehm  in  einen  Klumpen  verwandelt  und  von 
ihm  wie  von  einem  tüchtigen  Töpfer  in  die  Kunde  gedreht.  Was  das  Schicksal  daraus 
machen  wird,  wissen  wir  nicht.  (97) 

Ich  erkenne  keinen  wesentlichen  Unterschied  an  zwischen  Uiva,  dem  Oberherrn 
der  Welten,  and  Vishpu,  der  Weltseele,  dennoch  verehre  ich  gläubig  den  Gott,  der 
den  jungen  llond  als  Diadem  auf  dem  Haupte  trügt.  (98) 

Gott  der  Liebe,  warum  plagst  du  Schönste,  lass  die  süssen,  schlauen 
Deine  Hand  mit  Pfeil  und  Rogen  ? Seitenblicke,  die  mich  grüssen! 

Kokila,  mich  rühren  nimmer  Andachtsvoll  ruh’  ich  vor  Siwas 

Süssesten  Gesanges  Wogen!  Nektargleichen  Lotusfüssen!  (99) 

Was  liegt  uns  an  der  Herrschaft  über  die  Dreiwelt,  wenn  wir  einen  in  hundert 
Fetzen  herabhängenden  Schurz  und  ein  eben  solches  Gewand  haben,  wenn  uns  keine 
Sorgen  drücken,  wenn  leicht  zu  erhaltende  Almosen  unsere  Speise  bilden,  wenn  wir 
ein  Lager  auf  der  Leichenstätte  oder  im  Walde  finden,  wenn  wir  ungehemmt  nach 
eigenem  Belieben  lustwandeln  können,  wenn  das  Gemüt  stets  ruhig  ist  und  wenn  wir 
ansharren  beim  grossen  Feste  der  Versenkung  des  Geistes?  (100) 

Die  mannigfachen  Genüsse  sind  vergänglicher  Art  und  nur  durch  sie  besteht 
diese  Welt.  Wozu  also  irret  ihr,  o Leute,  hier  herum?  Lasset  ab  von  eurem  Treiben! 

40* 
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Äsäpäsasatopasäntivisadam  cetab  samädhiyatäin 

Kämyotpattivaäe  svadhämani,  yadi  sraddheyam  asmadvaeab.  (101) 
Dhanyänäiü  girikandare?u  vasatäiii  jyotib  paraih  dhyäyatäm 
Änandäsrukapän  pibanti  sakunä  nil.isankam  aiike  sthitäb. 

5 Asmäkaii)  tu  manorathoparacita-  präsädaväpitata- 

Kridakdiiamikelikautukajusäm  nytib  paraiii  ksiyate.  (102) 

Äghrätaiii  marapena  janraa,  jarayä  vidyuccalaiii  yauvanarii, 

Saiiitoso  dhanalipsayä,  Samasukhaiii  praudhäfiganävibhramaib, 

Lokair  matsaribhir  gupä,  vanabhuvo  vyälair,  nrpä  durjanair, 

10  Asthairyepa  dhrtir  jagaty  apahrtä ; gvastaiii  na  kiiii  kcna  vä?  (103) 

ÄdhivyädhiÄatair  janasya  vividliair  ärogyam  unmülyate, 

Lak?rair  yatra  patanti  tatra  vivpta-  dvära  iva  vyäpadab, 

Jätaiii  jätam  avasyam  äsu  vivasaiii  mptyub  karoty  Stmasät, 

Tat  kiiii  näma  nirankusona  vidhinä  yan  nirmitaiii  sustkitam?  (104) 
15  Kfcchrepämedhyamadhye  niyamitatanubhib  sthiyate  garbhaväse, 

Käntävisle$adubkha-  vyatikai'avisam»  yauvane  copabhogab, 

Vämäkpipäm  avajüä-  vihasitavasatir  vpddhabhävo  ’py  asädhub- 

Saiiisäre  re  manupyä  vadata  yadi  sukhaiii  svalpam  apy  asti  kiiiicit. 

(106) 

Verdienen  unsere  Worte  Glauben,  so  richtet  den  durch  das  Schwinden  der  Hunderte 
von  Hoffnungsbanden  gelauterten  Geist  auf  seine  Wohnstätte,  in  deren  Macht  es  steht, 
dass  das  Erwünschte  sich  erfüllt.  (101) 

Vögel  sitzen  furchtlos  auf  dem  Schösse  der  Glücklichen,  die,  in  Bergeshöhlen 
wohnend,  mit  ihren  Gedanken  in  das  höchste  Licht  (das  Brahman)  sich  vertieft  haben, 
und  schlürfen  die  durch  die  höchste  Wonne  erzengten  Thrttnentropfen ; uns  dagegen 
schwindet  nur  das  Leben  dahin  im  Genuss  von  Palästen,  Teichufern,  Lusthainen,  Spielen 
und  Festlichkeiten,  die  dio  Phantasie  uns  vorzaubert.  (102) 

Der  Tod  hält  küssend  die  Gebnrt  umfangen, 

Zum  Alter  eilet  blitzesschnell  die  Jugend ; 

Des  Waldes  Bäume  bergen  gift’ge  Schlangen, 

Die  Habgier  zehrt  das  Glück,  und  Neid  die  Tugend ; 

Den  Frieden  raubt  uns  üpp’gcr  Mädchen  Werben, 

In  Kleinmut  schwindet  unsre  Festigkeit; 

Der  Bösen  Rat  stürzt  Fürsten  ins  Verderben: 

Denn  alles  ist  dem  l'ntergang  geweiht.  (103) 

Hunderte  von  Sorgen  und  Krankheiten  mannigfacher  Art  untergraben  die  Gesund- 
heit des  Menschen ; wo  das  Glück  weilt,  da  stürzt  das  Unglück  herein,  als  wenn  ihm 
das  Thor  geöffnet  worden  wäre ; alles  was  geboren  wird , es  mag  wollen  oder  nicht, 
eignet  der  Tod  sich  rasch  und  unvermeidlich  zu : was  wohl  hat  demnach  Bestand  von 
allem  dem,  was  der  vollkommen  unabhängige  Schöpfer  geschaffen  hat?  (104) 

In  des  Mutterleibes  unreiner  Behausung  wohnen  wir  in  Pein  mit  gefesseltem  Körper; 
im  Jünglingsalter  wird  uns  der  Genuss  verkümmert,  indem  wir  mit  Schmerzen  über  die 
Trennung  von  der  Geliebten  zu  schaffen  halten ; auch  das  Greisenaltcr  ist  abscheulich, 
da  es  der  Gegenstand  des  verächtlichen  Gelächters  der  Schönüngigen  ist.  Nnn  sagt  mir, 
o Leute,  ob  es  in  der  Welt  irgend  eine,  wenn  auch  noch  so  geringe,  Freude  giebt?  (105) 
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Äyur  vargasataiii  nntäiii  parimitaih,  rätrau  tadardharii  gataiii, 

Tasyärdhasya  parasya  cärdham  nparaiii  Ijälatvavrddhatvayob, 

Öe§aiii  vyädhiviyogadubkhasahitaiii  sevädibhir  niyate. 

Jive  väritarangacaöcalatare  saukliyamkutabpräuinäm?(106) 

5 Brahmajüänavivekino  ’maladliiyab  kurvanty  aho  du$karaiii 

Yan  mnöcanty  tipabhogabhäöjy  api  dhanäny  ekäntato  nibsprliäb. 

Na  präptäni  purä  11a  saiiiprati  na  ca  präptau  drdhab  pratyayo 
Vüüchämätraparigrahäoy  api  pari-  tyaktuiii  na  saktä  vayam.  (107) 

Vyäghriva  ti$(hati  jarä  paritarjayanti, 

10  Rogäs  ca  satrava  iva  praharanti  deham, 

Äyub  parisravati  bhinnaghatäd  ivämbho, 

Lokas  tathäpy  aliitam  äcaratiti  citram.  (108) 

Sadä  yogäbliyäsa-  vyasanarasayor  ätmamanasor 

Avicchinnä  maitri  sptiurati ; yaminas  tasya  kim  u taib 

15  Priyäpäm  äläpair  adbaramadhnbliir  vaktravidhubhib 

Sanibaväsämodaib  sakucakalasäslc?asurataib  ? (109) 

Jätab  künnab  sa  ekab  prtlm  bhuvanabharäyärpitaiii  yena  pi'stlmiii. 
Slägbyaiii  janma  dliruvasya  bliramati  niyamitaiii  yatra  tcjasvi  cakrara. 

Dein  Dasein  ist  auf  hundert  Jalir'  bemessen. 

Die  eine  Hälfte  flieht  in  dunkler  Nacht. 

Der  andern  Hälfte  Hälfte  wird  indessen 

In  Kindheit  und  in  Alter  zugebracht. 

Den  Rest  musst  du  in  Dienst  nnd  Klend  leben; 

Es  harren  Trennung,  Schmerz  und  Krankheit  dein. 

So  flieht  das  Dasein  wie  der  Welle  Beben: 

Wie  könnten  da  die  Menschen  glücklich  sein?  (100) 

Wenn  Männer  reines  Geistes,  die  durch  die  Erkenntnis  des  Brahman  die  richtige 
Einsicht  gewonnen  haben,  ihren  Reichtum,  obgleich  er  ihnen  ztim  Genuss  verkilft,  auf- 
geben und  allen  Gelüsten  vollständig  entsagen,  so  vollbringen  sie  fürwahr  ein  schweres 
Werk ; wir  dagegen  sind  nicht  imstande  einen  Reichtum  fahren  zu  lassen,  den  wir  weder 
früher  besessen  haben,  noch  im  Augenblick  besitzen  und  auf  dessen  künftigen  Besitz  wir 
auch  nicht  mit  Sicherheit  bauen  können,  ja  nicht  einmal  einen  solchen  Reichtum,  der 
nur  insofern,  als  wir  ihn  uns  wünschen,  unser  heissen  kann.  (107) 

Gleich  einem  Tiger,  grausam  mörderisch,  Wie  Wasser  aus  zerbrochnem  Kruge  rinnt 
Das  Alter  droht ! Das  Leben  hin ! 

Gleich  einer  Feindesschar  stürmt  auf  uns  Und  doch,  o Wunder,  bessert  nicht  die  Welt 

Der  Krankheit  Not!  [ein  Den  argen  Sinn!  (108) 

Stets  tritt  bei  dem,  der  seine  Sinne  bändigt,  eine  ununterbrochene  Freundschaft 
zwischen  Geist  und  Herz  zutage,  wenn  diese  Gefallen  daran  linden  Andachtsübungen 
fleissig  obzuliegen.  Was  macht  sicli  dann  ein  solcher  aus  einem  Gespräche  mit  geliebten 
Mädchen,  ans  dem  Honig  ihrer  Lippen,  aus  ihrem  Antlitzraonde,  aus  dem  Wohlgernch 
ihres  Atems,  ans  dem  Umfangen  ihres  Busens  und  ans  dem  Liebesgenuss  ? (109) 

Nur  eine  solche  Schildkröte  wurde  geboren,  die  ihren  breiten  Rücken  der  Last 
der  Erde  hingab;  zu  preisen  ist  das  Dasein  des  Polarsterns,  um  den  der  glänzende 


Digitized  by  Google 


318 


10 


15 


Saihjätavyarthapakpäb  parahitakarapenopnrigtän  na  cädho. 

Brahmäpdodiimbaräiitar  masakavad  apare  jantavo  jätanagtüb.  (110) 
UnmUattrivalitaraiigavalayä  prottuftgapinastana- 

Dvandvenodyatacakraväkamithunä  vakträrabujodbhäsini 

Kantäkäradbarä  nadiyam  abhitab  krüräsayä,  negyate 

Samsärärpavamajjanaiii  yadi,  janä,  dürät  parityajyatäm.  (111) 

Iba  hi  madhuragitaiii,  nftyam  etad,  raso  ’yaiii, 

Sphurati  parimalo  ’sau,  sparsa  ega  stanänäm, 

Iti  lmtapaiamärthair  indriyair  bhrämyamäpab 

Svahitakarapadakgaih  paöcabhir  vancito  ’si.  (112) 

Gätrain  saiiikucitaih,  gatir  vigalitä,  bhragtä  ca  dantävalir, 

Drgtir  na.syati,  vardhate  badliiratä,  vaktram  ca  läläyatc, 

Väkyarii  nädriyate  ca  bändhavajano,  bhäryä  na  susrügatc 

Hä  kagtadi  purugasya  jirpavayasab,  putro  ’py  amiträyate.  (113) 

Kgapaiii  bälo  bhütvä  kgapam  api  yuvä  kumarasikab 

Ksanam  vittair  hinab  kgapam  api  ca  saiiipürpavibhavah 

Jaräjinjair  aiigair  nata  iva  valimapditatanur 

Xarab  saihsäräntc  visati  yaniadbänijavanikäm.  (114) 

Prasäntasästrürthavicäracäpalaiii 


Kreis  der  Gestirne,  an  ihn  gekettet,  kreist ; jene,  denen  die  Flügel  vergeblich  gewachsen 
waren  (d.  i.  die  Berge),  stehen,  weil  sie  der  anderen  Wohl  beförderten , hoch  über, 
nicht  unter  der  Erde ; alle  übrigen  Geschöpfe  entstanden  und  verschwanden  alsbald 
wieder  in  der  Welt,  wie  die  Mücken  im  Feigenbäume.  (110) 

Dieser  Fluss  vor  uns,  der  die  Gestalt  der  Geliebten  annahm  — die  an  ihrem  I-eibe 
sich  zeigenden  drei  Falten  sind  seine  Wellenringe,  ihre  hohen  und  vollen  Brüste  stellen 
das  auf  ihm  schwimmende  Oakraväka-Pürchen  dar,  ihr  Antlitz  ist  die  ihm  Glanz  ver- 
leihende Wasserrose  — dieser  Fluss  birgt  schreckliche  Ungeheuer  (Absichten).  Wollt 
ihr,  o Leutchen,  nicht  in  das  brausende  Meer  des  Lebens  stürzen,  so  meidet  diesen 
Fluss  schon  von  fern.  (111) 

‘Hier  giebt  es  ja  einen  lieblichen  Gesang  zu  hören,  dort  einem  Tanz  znzusehen, 
da  etwas  zu  kosten,  hier  erhebt  sich  ein  Wohlgeruch,  dort  bietet  sich  ein  Busen  zur 
Berührung  dar,’  so  sprachen  zu  dir  die  fünf  Sinne,  denen  die  Erkenntnis  der  höchsten 
Wahrheit  abgeht  und  die  nur  geschickt  sind,  das  zu  tlmn,  was  ihnen  frommt,  trieben 
dich  hierhin  und  dorthin  und  führten  dich  schliesslich  an.  (112) 

Der  Körper  ist  zusammengeschrumpft,  der  Gang  unsicher,  die  Reihe  der  Zähne 
ausgefallen,  das  Gesicht  schwindet,  die  Harthörigkeit  nimmt  zu,  der  Mund  kann  den 
Speichel  nicht  mehr  halten,  die  Angehörigen  achten  nicht  mehr  auf  die  Rede,  die  Frau 
gehorcht  nicht.  0 weh  über  das  Missgeschick  des  aitgewordenen  Mannes!  Selbst  der 
eigene  Sohn  benimmt  sich  gegen  ihn  wie  ein  Feind.  (113) 

Dem  Bühnenhelden  gleicht  der  Mann : Ein  Weilchen  ist  er  arm  an  Geld, 

Ein  Weilchen  ist  er  Knabe.  Ein  Weilchen  reich  an  Habe: 

Ein  Weilchen  ist  er  .Tüngling  dann,  Und  müde,  wenn  der  Vorhang  fällt, 
Betritt  den  Pfad  des  Gatten.  Zieht  er  ins  Reich  der  Schatten.  (114) 

Mein  Herz,  dessen  Unruhe  bei  dem  Nachdenken  über  den  Sinn  der  Lehrbücher 
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N i vrttanänärasakävy  akautukam 
Nirastanibscgavikalpaviplavaiii 
Prapattura  anvicchati  Stilinaiii  manah.  (115) 

Blingc  rogabliayaiii,  kule  cyutibhayarii,  vitte  nrpäläd  bliayam, 

5 Mäne  dainyabhayam,  bale  ripubhayaiii,  rüpe  tarupyä  bliayam, 

Säst  re  vädibliayaiii,  gupe  khalabiiayaiii,  käye  krtäntäd  bliayarit. 
Sarvaiii  vastu  bhayänvitaiii  bhuvi  nrpäiii,  vairägyam  eväbhayam.  (116) 
Iti  srimadbliartrhariviracitaiii  Vairägyasatakarii  samäptam. 

Samäptaiii  ca  satakatrayam. 

10  Vairägye  saiiicaraty  eko,  nitau  bhramati  cäparak, 

Sfngäre  ramate  kascid,  bhuvi  bbedäti  parasparam. 

«ich  gelegt  hat,  dessen  Interesse  an  Dichtwerken  jeglicher  Gattung  geschwunden  und 
in  dem  die  Drangsal  aller  Zweifel  gehoben  ist,  sucht  Zuflucht  hei  (jiva.  (115) 

Beim  Genuss  ist  Gefahr  vor  Krankheit,  bei  hohem  Geschlecht  Gefahr  vor  Fall, 
bei  Vermögen  Gefahr  vor  dem  Fürsten,  bei  hohem  Ansehen  Gefahr  vor  Erniedrigung, 
hei  Macht  Gefahr  vor  Feinden,  bei  schöner  Gestalt  Gefahr  vor  einer  zarten  Jungfrau, 
bei  Gelehrsamkeit  Gefahr  vor  Worthelden,  bei  Vorzügen  Gefahr  vor  bösen  Menschen, 
beim  Körper  Gefahr  vor  dem  Todesgott : jedes  Ding  auf  Erden  ist  mit  Gefahr  verbunden, 
nnr  der  Menschen  völlige  Gleichgültigkeit  gegen  alles  ist  frei  von  aller  Gefahr.  (1 16) 
Der  lebt  geistlich,  entsagt  allem ; 

Jener  taumelt  im  Weltgewühl; 

Dieser  weiht  sich  dem  Dienst  Amors: 

Mannigfach  ist  der  Menschen  Sinn. 
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Mätäpitrbhyiirii  jagato  namo  rämardhajänaye 

Sadyo  daksipadrkpäta-  sariikncadvämailr^tayo ! 

Antaräyatimiropaääntayc 
Säntapävanam  acintyavaibbavam 
Taiii  naraih  vapusi  kufijaraili  mukho 
Mantnabe  kiniapi  tnndilaih  maliab 
Saraoaiii  karaväiii  sannadam  te 

Carapadi  Väpi  caräcaropajivyam ; 

Karuvämasptiaib  ka(äkijapätaib 

Karn  luäm  amlia  krtärtliasärtbaväbam. 

Ibänvayamukbenaiva  sarvaiii  vyäkltyäyate  inayä, 

Nämülaiii  Hkhyate  kiiiicin,  nänapekgitam  ucyate. 

BliaratI  Kalidäsasya  durvyäkhyävi$amürchitä, 

E$ä  Samjivini  vyäkbyä  tarn  adyojjirayigyatt. 

Tatrabliavän  Kälidasab  Kuinärasaiiibbavaiii  kävyaih  cikirsub  'asir  namaskriyä 
vastnnirdeso  väpi  tamnukbam’  iti  sästrät  kävyiidau  vaksyanumärtbänugaoarii  vast» 
ninlisati : 


20  Asty  uttarasyniii  disi  deratätmä 

Himalayo  näina  nagädhiräjab 
Pürviiparau  toyanidhi  vagäliya 
Stliitah  ppthivyä  iva  mäuadapdali  — 


Astiti  ||  nttarasyäiii  disi  | anenäsya  devabbiimitvarti  sücyatc  | deva- 
25  tiitmädhbstbätä  yasya  -all  | etcnäsya  vaksyaraäoainenakäparinayapärvatijananädi- 
cetanavyavabärayogyatvasiddhib  I blmasyälayab  stlninam  iti  Himalayo  näma 
Himälaya  iti  prasiddluib  I adhik»  räjädbiräjab  II  'nijababsakbibbyaij  Jac* 


Tbc  birtb  of  tbc  war-god. 

Canto  first. 

Um.Vs  nativity. 

Far  in  tiie  nortb  Himälaya,  lifting  hieb 
His  towery  snnimits  tili  tbey  clcave  tiie  »ky, 
Spans  tiie  wide  land  from  east  to  Western  sca, 
Lord  of  tbc  bills,  instinct  with  deity. 
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na  gacchantiti  nagä  aralas  tosäm  ailliiräjo  nagädliiräjo  ’ati  | kathariihhütab  | 
pürväparau  präcyapasciman  toyanidlii  «amndrau  vagähya  praviiiya  | ata  eva 
prtliivyä  bhümer  mänaiii  liastädinä  paricehedab  ||  bhäve  lyut  II  tasya  dapdab  | 
yadvä  raiyate  'neneti  mänam  ||  karape  lyut  II  sa  eäsau  dapijas  ca  sa  iva 
5 stliitab  | äyämaparicchedakadapi]a  iva  stliita  ity  artliab  I purväparasägarä- 
vagähitvaiii  räsva  llimälayasyästy  eva  | uktaiii  ra  Brnhuiäptjapnräpe : 'Kailäso 
Himavädiä  caiva  dakpipe  varpaparvatan  | piirvapaäciraagäv  ctäv  arpaväntar  upa- 
stbitau’  ||  atra  Himäiälasyobhayübdkivyäptisäinyän  mänadapdatvenotprekpapäd 
ntprekpälailikärab  I ‘prakpte  ’prakrtagnpakriyädisaiiibandhäd  aprakftatvena  pra- 
10  kptasya  saiiibkävannin  utprekpä’  ity  Alatiikärasarvasvakärab  II  asinin  sarge  prä- 
yepa  vrttain  Ilpajätib  I kvacid  Indravajropendravajre  ca  | tallakpaparii  tu: 
‘syäd  Indravajtä  yadi  tau  jagau  gab  I Upendravajrä  jatajäs  tato  gati  | 
anantarodiritalakpmabhäjan  pädan  yadiyäv  Upajätayaa  täb’  iti. 

Itabparaiii  poijaäabhib  älokair  Himädriiii  varuayati  | tatra  nagädliiräjatvaiii 
15  nirvocjlumi  äha: 

Yam  sarvasailäb  parikalpya  vatsaiii 
Merau  stliite  dogdliari  dohadakpe 
Bliäsvanti  ratnäni  mahaubadhis  ca 
Ppthüpadiptäni  duduhur  dharitrim  — 

20  Yam  iti  II  sarve  ca  te  iailas  ca  sarvasailäb  II  'pürvakälaikasarvajarat- 
pnräuanavakevalüb  saiuanädhikarapena’  Ui  samäsab  II  yadi  Himälayaih  vatsaiii 
parikalpya  vidhäya  dobadakpe  dohanasamarthe  Merau  dogdliari  stliite 
sati  ‘yasya  ca  bliävena  bhävalakpapain’  iti  saptami  ||  Prthüpadip(äih  Prthuuä 
Vaipyenopadiptäin  idpktayä  pradaräitärii  dharitrim  | gorüpadharäm  iti  äepab  | 
25  ‘gaur  bliütvä  tu  vasundharä’  iti  Vippupuräpät  ||  'akathitaiii  ca’  iti  karmatvam  || 
bhäsvauti  ca  bliäsvatyas  ca  bliäsvanti  dyutimanti  | opadhiviäepapaiii  caitat  ] 
'napuiiisakam  anapuiiisakena’  ityädinä  napuihsakaikaiepab  ||  ratnäni  rnapifi 
jätiärepthavastüni  ca  | ’ratnaih  ärepthe  mapav  api’  iti  Visvab  II  'jätau  jätau 
yad  utkrptani  tad  ratnam  iti  kathyate’  iti  Yädavab  II  m a !i a n s a d h l s ca  saiiiji- 
30  vaniprablirtis  ca  | kpiratvena  paripatä  iti  äepab  I 'täb  kpiraparipäininib’  iti 
Vippupuräpät  ||  dudukub  II  'duliiyäci’  ityädinä  dvikarmakatvam  ||  atra  pra- 
yojakatve  ’pi  sailänäm  'paiicabhir  lialaib  karpati  gräniaiii  grämapib’  itivat  tat- 
samarthäcarapät  kartftvena  vyapadeäab  I dubeb  svaritettve  ’py  akartrablii- 
präyavivakpäyäiii  parasmaipadam  | aträrtlie  pramäpam : 'gaur  bhümir  acaläb 
35  sarve  kartäru  ’tra  payäiiisi  ca  | opadliyas  caiva  bliäsvanti  ratnäni  vividliäni 
ca  | vatsas  ca  Hiinavän  äsid  dogdliä  Herur  mahägirlb’  iti  ||  etcna  vatsasya 
mätub  premäspadatväd  asya  säragrähitvatii  gamyate  | tathä  cäsya  nagasya 
ratnavisepabhoktrtvän  nagädliiräjatvaiii  ynktam  iti  bhävab  II  atra  Himavad- 

For  1dm,  wlien  Pritliu  ruled  in  days  of  old 
The  rieh  earth,  tceming  witli  her  gems  and  gold, 

The  vaseal  hills  and  Meru  drained  her  breast, 

To  deck  Himälaya,  for  tliey  loved  liim  best; 

And  earth,  the  motlier,  gave  her  störe  to  tili 
Witli  herbs  and  sparkling  ores  the  royal  liill. 
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varpanasya  prakrtatvät  tadgatau$adbiratnänärti  dvayänäm  api  prakrtatvät  tesäiii 
dobanakriyärupasamänadharmasaiiibamlbäd  aupamyasya  gamyatvät  kevalapräknraui- 
kavisayas  tulyayogitä  nämälaihkärab  | tad  nktam:  'prastutäuäih  tatbänyesäm 
kevalaiii  tulyadharmatab  I aupamyaili  gamyate  yatra  aä  matä  tnlyayogitä’ 
fi  na  cätra  rupakapariuänuidyalaiiikärasankä  käryä  tesfun  äropabetutvät  I liima- 
liemfualädisu  vatsatvadogdbrtvädinäm  agamasiddbatvenänaropyanifiuatväd  iti. 

Nanu  liimadogadfnptasya  tasyätyantam  anabbigamyatvac  clivitripa  iva  sarvam 
api  saubbägyaiii  viplialam  ity  äsaiikyäba: 

Anantaratnaprabliavasya  yasya 
10  Hiinaiii  11a  saubhägyavilopi  jätuni  — 

Eko  bi  doso  gutiasaiimipäte 
Nimajjatindob  kirauepv  ivänkab  — 

Ananteti  ||  prabbavaty  asmad  iti  prabhavnh  kärapam  | anantänäm  apa- 
rimitänäih  ratnänäin  ärestbavastünäih  prabbavasya  vasya  Himädrer  liimam 
15  kartr  ||  snbbagasya  bhävab  saubhägyam  ||  ‘brdbhngasindbvante  pürvapadasya 
ca’  ity  nbhayapadavrddbib  ||  tad  vilnmpatiti  saubhägyavilopi  saundarya- 
vigliätakaiii  na  jätaiii  näbbut  | tatliä  bi  | eko  do?o  gupasaibnipäta 
indob  kirapeijv  aiika  iva  nimajjati  | antarlivata  ity  artliab  1 na  hi 
svalpo  do$o  'mitagupäbbibbävaka  cva  kiiiitu  kascid  indnkalaftkädivad  gupair 
20  abbibbüyate  | anyatliä  sarvaramyavastubäniprasangäd  iti  bhävab  | atropamä- 
nupräpito  ’rtbäntaranyäsälaiiikärab  | tallakpapam  tn : ’jfieyab  so  ’rtbäntaranyäso 
vastn  prastntya  kiiheana  | tatsädhanasamarthasya  nyäso  yo  ’nyasya  vastana|> 
iti  Ilandi- 

Yaä  cäpsarovibliraraaniaiulanänäm 
25  Saiii päday i tri lii  sikliurair  bibharti 

Balähakacchedavibbaktarügäm 
Akälasandbyäin  iva  dbätumattäm  — 

Ämeklialaiii  saibcaratürii  ghanänüiii 
Cliayam  adbabsünugatäiii  nipcvya 

Proud  mountain-king!  bis  diadem  of  snow 
Dims  not  tbe  beauty  of  bis  geuis  below. 

Kor  wbo  can  gazc  npon  tbe  moon,  and  dare 
To  mark  onc  spot  less  brigbtly  glorious  tbere? 

Wbo,  ’mid  a tbousand  virtucs,  dares  to  blame 
One  sliade  of  weakness  in  a bero's  fame? 

Oft,  wlien  tbe  gleamings  of  bis  mountain  brass 
Flasb  tbrougb  tbe  clouds  and  tint  tbcm  as  tbey  pass, 

Tliosc  glories  mock  tbe  liues  of  closing  day, 

And  lieaven's  briglit  wantons  iiall  tbeir  bour  of  play; 

Try,  ere  tbe  time,  tbe  raagic  of  tbeir  glance, 

And  deck  tbeir  beauty  for  tbe  twilight  dance. 

Dear  to  tbe  sylplis  are  tbe  cool  sbadows  tbrown 
Ity  dark  clouds  wandering  round  tbe  mountain's  Zone, 
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Udvejitä  vr?tibhir  äärayante 
Spigäpi  yasyätapavanti  Siddhäb  — 

Padaiii  tupärasrutidhautaraktaiii 
Yasmin  nadr?tv;ipi  hatadvipänäm 
5 Vidanti  märgaih  nakbarandhramuktair 
Muktäphalaib  kesaripäii)  Kirätäb  — 

Nyastäkjarä  dhäturasena  yatra 
Bhürjatvacab  kubjarabindusopiib 
Vrajanti  Vidyädharasundaripäm 
10  Anangalekbakriyayopayogam  — 

Yab  pürayan  kicakarandbrabhägän 
Darimukhotthena  samirapena 
Udgäsvatäm  icchati  Kimnaräpäih 
Tänapradäyitvam  ivopagantum  — 

15  Kapnlakanduh  karibhir  vinetum 
Viglmttitänäm  saraladrumäpäm 
Yatra  srutakpiratayä  prasütab 
Sänüni  gandliab  surabhikaroti  — 

Till  frightened  by  the  Storni  and  rain  tliey  seek 
Kternal  snnshine  on  each  loftier  peak. 

Far  spread  the  Wilds  where  eagcr  hunters  roam, 

Tracking  the  lion  to  bis  dreary  liome. 

For  thongli  the  melting  anow  has  waslied  away 
The  crimson  blood-drops  of  the  wonnded  prey, 

Still  the  fair  pearls  tliat  graced  his  forehead  teil 
Where  the  strong  elephant,  o’ermastered,  feil, 

And  clinging  to  the  lion's  claws,  betray, 

Falling  at  every  Step,  tbe  miglity  conqneror's  way. 

There  birch-trees  wave,  tliat  lend  tlieir  fricndly  aid 
To  teil  the  passion  of  the  love-lorn  maid, 

So  qnick  to  learn  in  metal  tints  to  mark 
Her  hopes  and  fears  npon  the  tender  bark. 

List!  breathing  from  each  cave,  Himillaya  lcads 
The  glorious  hynm  witli  all  his  whispering  reeds, 

Till  heavenly  minstrels  raise  their  voice  in  song, 

And  swell  his  mnsic  as  it  lloats  aiong. 

There  the  iierce  elepiiant  wonnds  the  scented  bongh 
To  ease  the  torment  of  his  bnrning  brow; 

And  bleeding  pines  their  odoroua  gum  distil 
To  breathe  rare  fragrance  o'er  the  sacred  liill. 
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VanecaräQäib  vanitäsakhänfuii 
Darigrhotsangani$aktabhäsab 
Bhavanti  yatrau$adhayo  rajanyäm 
Atailapüräb  snratapradipäb  — 

5 Udvejayaty  angnlipär?ijibhägän 
Marge  silibliütaliime  ’pi  yatra 
Na  durvaha.sroo ipayodha  rärtä 
Bhindanti  mandäiii  gatim  A.svamukhyab  — 

Diväkaräd  rak?ati  yo  gnliäsu 
10  Linarii  diväbhitam  ivändhakäram  — 

K$sudrc  ’pi  nünaiii  sarapaiii  prapanne 
Mamatvam  uccaibsirasiim  sativa  — 

Längiilavikgepavisarpisobhair 
Itas  tatas  candramarieigauraib 
lö  Yasyärthayuktaiii  giriräja,sabdatii 
Kurvanti  bälavyajanais  caraaryab  — 

There  magic  herbe  pour  fortli  tlieir  Streaming  light 
Fruni  mossy  caverns  through  the  darksome  night. 

And  lend  a torch  to  gnide  the  trembling  maid 
Where  waits  her  lover  in  the  leafy  sliade. 

Yet  liath  he  caves  within  whose  inmost  celis 
ln  tranqnil  rest  the  murky  darkuess  dwells, 

And,  like  the  night-blrd,  spreads  the  brooding  wing 
Safe  in  the  shelter  of  the  monntain-king, 

Unscorned,  uninjured ; für  the  good  and  great 
Spnrn  not  the  suppliant  for  hia  lowly  state. 

Wby  lingers  yet  the  lieavenly  minstrel’s  bride 
On  the  wild  path  that  skirts  Himillaya’s  side? 

Cold  to  her  tender  feet  — oh,  cold  — the  snow, 

Why  sbould  her  steps  — her  homeward  steps  — he  slow? 
’Tis  that  her  elender  ancles  scarce  ean  bear 
The  weight  of  beanty  that  impedes  her  there; 

Kach  rounded  limb,  and  all  her  peerless  charms, 

That  hroad  full  bosom,  those  voluptuons  arms. 

E'cn  the  wild  kine  that  roam  his  forests  bring 
The  royal  symbols  to  the  mountain-king. 

With  tails  ontspread,  tlieir  bushy  Streaming  liair 
Flashes  like  moonlight  through  the  parted  air. 

Wliat  monarch's  fan  more  glorious  might  there  be, 

More  meet  to  grace  a king  as  proud  as  he? 

There,  when  the  nyiuphs,  within  the  cave’s  reeess, 
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Yaträinsukäk^epavilajjitänäiii 
Yadrcchayä  Kitnpurugäfiganänäm 
Darigfhadväravilambibimbäs 
Tiraskaripyo  jaladä  bhavanti  — 

3 Bhägiratiiimrjharasikaräpäiii 

Vo(Jhä  muliub  kampitadevadärob 
Yadväyur  anvistamrgaih  Kirätair 
Äsevyatc  bhinnasikhapijlibarliab  — 

SaptanjihastävacitÄvaüesäpy 
IO  Adlio  vivasvän  parivartamänab 
Padmäni  yasyägrasaroruhäpi 
Prabodhayaty  ürdbvamukliair  raayükhaib  — 

Yajöärigayonitvam  avekgya  yasya 
Säraiii  dharitridharapakgamaiii  ca 
15  Prajäpatib  kalpitayajfiabhägaih 
Sailädhipatyadi  svayam  anvati?that. 

Sa  mänasiib  Merusakbab  pitfoätii 

In  modest  fear  their  gentle  limbs  undress, 

Tliick  clonds  descending  yield  a friendiy  screen, 

And  hlushing  beanty  bare»  her  breast  unsccn. 

With  pearly  dewdrops  Gnngd  loads  the  gale 
Tliat  vvaves  the  dark  pine»  towering  o'er  the  vale, 
And  breathes  in  welcome  freslmess  o’er  the  face 
Of  wearied  linnters  when  they  qnit  the  chase. 

So  far  aloft,  amid  Himdlayan  steeps, 

Conched  on  the  tranqoil  pool  the  lotus  sleeps, 

Tliat  the  bright  Seven  who  star  the  northern  sky 
t'nll  the  fair  blossonis  frum  their  seats  on  high; 

And  when  the  »an  ponrs  fortli  his  morning  glow 
In  streams  of  glory  from  his  path  below, 

They  gain  new  beanty  as  his  kisses  break 
His  darling»’  slumber  on  the  mountain  iake. 

Well  miglit  tliat  ancient  liill  by  merit  Claim 
The  power  and  glory  of  a monarck’s  name ; 

Nnrse  of  pure  herbs  that  grace  each  hnly  rite, 
Earth’s  meetest  bearer  of  nnyielding  might. 

The  Lord  of  Life  for  this  ordained  him  king, 

And  bade  him  share  the  sacred  offering. 

Gladly  obedient  to  the  law  divine, 

He  chose  a consort  to  prolong  his  line. 
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Kanyälii  kulasya  sthitaye  stliitijfiah 
Menäiit  muninam  api  mänamyäm 
Ätmänunipäiii  vidhinopayeme. 

Kälakramepätha  tayob  pravptte 
5 Svariipayogye  surataprasange 
Manoramaiii  yauvanara  udvaliantyä 
Garbho  ’bhavad  bhüdliaranijapatnyah. 

Asüta  sä  nägavadhiipabhogyaiii 
Mainäkam  arabhoitidhibaddhasakhyam 
10  Kruddhc  'pi  paksacdiidi  Vrtrasaträv 
Avedanäjfiaiii  kulisakijntänäm. 

Atliävamäncna  pitub  prayuktä 
l)ak$asya  kanyä  Bhavapürvapatni 
Sati  sati  yogavisrstadehä 
15  Täiii  janmane  sailavadhüm  prapedc. 

Sä  bhüdharäpäni  adhipena  tasyäih 

No  clilld  of  carlh,  born  of  the  Sagcs’  will, 

Tbc  fair  nympli  Menä  pleased  the  sovran  hill. 

To  her  he  sned,  nor  was  his  prayer  denicd, 

The  Soints’  bcloved  was  the  raonntain’s  bride. 

Crowned  with  all  bliss  and  beanty  wcro  the  pair, 
He  passing  glorious,  she  was  heavenly  fair. 

Swiftly  the  scasons,  winged  with  love,  tlew  on, 

And  ntade  her  mother  of  a noble  son, 

The  great  Mainäka,  wlio  in  trinmph  led 
His  Serpent  beauties  to  the  bridal  bed ; 

And  once  when  Indra'»  might  those  pinions  rent 
That  bare  the  swift  ldlls  through  the  firmaiuent, 

(So  tterce  his  rage,  no  raonntain  conld  withstand 
The  wild  bolt  Hashing  from  his  red  right  hand,) 

He  fled  to  Ocean,  powerful  to  save, 

And  hid  his  glory  ’neatli  the  friendly  wave. 

A gentle  danghter  came  at  length  to  bless 
The  royal  mother  with  her  loveliness; 

Horn  once  again,  for  in  an  carlier  life 
High  fame  was  hcrs,  as  Siva's  faitlifnl  wife. 

But  her  prond  sire  had  dared  the  God  to  scorn; 
Then  was  her  tender  soul  with  angnish  torn, 

And  jealous  for  the  lord  she  loved  so  well, 

Her  angered  spirit  lel't  its  mortal  cell. 
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Samädhimatyäm  udapädi  bhavyä 
Siimy ak  pray ogäd  aparikgatäyum 
Nitäv  ivotsähagupena  saiiipat. 

Prasannadik  pünisuviviktavütaiii 
5 6ankhasvanänantarapu§pavr?ti 
Sariripäih  sthävarajaiigainänäiii 
Sukhäya  tajjanmadinaiii  babhüva. 

Tayä  duhiträ  sutaräiii  savitri 
Sphuratprabhämapdalayä  cakäse 
10  Vidürabkümir  navamegbaäabdäd 
Udbhinnayü  ratnasalakaycva. 

Dine  dine  sä  parivardharaänä 
Labdbodayä  cändramasiva  lekhä 
Pupopa  ISvapyamayän  viscpäö 
lä  Jyotsnäntaräpiva  kaläntaräpi. 

Täiii  Pärvatity  äbhijanena  nämnä 
Bandhupriyärii  bandbujano  juiiäva. 

Now  deigned  the  maid,  a lovely  boon,  to  spring 
Frnm  tliat  pure  lady  and  the  monntaln-king. 

When  Indnstry  and  Vlrtue  meet  and  kiss, 

Holy  tbeir  Union,  and  the  fruit  is  bliss. 

Ulest,  was  tliat  hour,  and  all  the  World  was  gay, 
Wien  Menä's  danghter  saw  the  light  of  day. 

A rosy  glow  suffused  the  brightcning  sky; 

An  odorous  breeze  came  sweeping  softly  by. 

Breathed  ronnd  the  hill  a sweet  unearthly  strain, 

And  the  glad  heavens  poured  down  their  flowery  rain. 

That  fair  young  maiden  diademnied  with  light 
Mado  her  dear  mother's  fanie  more  sparkling  briglit, 
As  the  blue  offspring  of  the  Turquois  Hills 
The  parent  mount  with  richer  glory  fills, 

When  the  cloud’s  voice  lias  caused  the  gern  to  spring, 
Responsive  to  its  gentle  thundering. 

Then  was  it  sweet,  as  days  liew  by,  to  traec 
The  dawning  charm  of  every  infant  grace, 

Even  as  the  crescent  moons  their  glory  pour 
More  full,  more  lovely  than  the  eve  before. 

As  yet  the  maiden  was  unknown  to  fame ; 

Child  of  the  Mountain  was  her  only  name. 

Ilnt  when  her  motber,  älled  with  anxious  care 
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U mcti  mäträ  tapnso  ni$iddhä 
I'ascäd  Cmäkhyäiii  sumukhi  jagänta. 

Mahibbytab  putravato  ’pi  dretis 
Tasmin  napatye  na  jagäma  trptim. 

5 Anantapu$pasya  madlior  hi  cüte 
Dvirepbamälä  savise$asnngä. 

Prabliäraahatyä  sikhayeva  dipas 
Trimärgayeva  tridivasya  märgab 
Saiiiskäravatyeva  girä  mani?i 
10  Tayä  sa  pütas  ca  vibhü$itas  ca. 

Mandäkinisaikatavcdikäbhib 
Sä  kandukaib  kytrimaputrakais  ca 
Iteme  mulmr  madhyagatä  sakhinäm 
Kridärasaih  nirvisatFva  bälye. 

15  Tärii  hamsamäläb  saradiva  Gangärii 
Maliau$adhirii  naktam  ivätmabbäsab 

At  her  stern  penance,  cried  Forhear!  Forbear! 

To  a new  title  was  the  warning  turned, 

And  ümä  was  the  name  the  maiden  earned. 

Loveliest  was  she  of  all  Ms  lovely  raee, 

And  dearest  to  her  father.  On  her  face 
Looklng  with  love  he  ne'er  could  satisfy 
The  tliirsty  glances  of  a parent's  eye. 

Whcn  spring-tide  bids  a thonsand  flowerets  bloom 
Loading  the  brcezea  with  their  rieh  perfnmc, 

Tliongh  here  and  liiere  the  wandering  bee  may  rest, 
He  loves  bis  own  — his  darling  mango  — best. 

The  Gods’  briglit  river  bathes  with  gold  the  skies, 
And  pure  sweet  eloqnence  adorns  the  wise. 

Tlie  flambeau’s  glory  is  the  shining  fire; 

She  was  the  pride,  the  glory  of  her  sire, 

Shedding  new  lustre  on  his  old  descent, 

His  loveliest  child,  his  richest  Ornament. 

Tlie  sparkling  Gangd  laved  her  lieavenly  home, 

And  o’er  her  islets  would  the  maiden  roam 
Amid  the  dcar  companions  of  iier  piay 
With  ball  and  doll  to  wliile  the  hours  away. 

As  swans  in  antumn  in  assembling  bands 
Fly  back  to  Gangä’s  well-remembered  sands: 

As  herbs  beneatli  the  darksome  shades  of  night 
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Sthiropade&m  upadesakäle 
Prapedire  präktanajanmavidyäb. 

Asaritbhj’tam  mnpdanam  aiigaya$ter 
Anäsaväkhyam  karaparii  madasya 

5 Kätnasya  pu?pavyatiriktam  astraiii 
Bälyät  pararii  sätha  vayab  prapede. 

Unmilitaiii  tülikayeva  citraiii 
Säryäihäubhir  bbinnam  iväravindam 
Babhüva  tasyää  caturasrasobhi 
10  Vapur  vibhaktaiii  navayauvanena. 

Abhyunnatängugthanakhaprabhäbhir 
Nik?epapäd  rägam  ivodgirantau 
Äjahratus  taccarapau  pfthivyäib 
Stbaläravindasriyam  avyavasthäm. 

15  Sä  räjahathsair  iva  samnatängi 
Oato?u  liläilcitavikramepu 
Vyaniyata  pratyupadeäalubdliair 
Äditsubhir  nüpuraxinjitäni. 

Collect  again  thcir  scattered  rays  of  light: 

So  dawned  upon  the  maiden's  waking  mind 
The  far-off  memory  of  her  life  resigned, 

And  all  her  former  leaming  in  its  train, 

Feelings,  and  thonghts,  and  knowledge  came  again. 

Now  beauty’s  prime,  that  craves  no  artfnl  aid, 

Ripened  the  loveliness  of  that  yonng  maid: 

That  needs  no  wine  to  (Ire  the  captive  heart,  — 

The  bow  of  Love  withont  his  flowery  dart. 

There  was  a glory  beaniing  from  her  face, 

Witli  love’s  own  light,  and  every  yonthfnl  grace : 

Ne’er  had  the  painter's  skilful  liand  portrayed 
A lovelier  pietnre  tlian  that  gentle  maid : 

Ne’er  sun-kissed  lily  morc  divinely  fair 
Dncloeed  lier  beauty  to  the  morning  air. 

Hright  as  a Iotas,  springing  where  ehe  trod, 

Her  glowing  feet  shed  radiance  o'er  the  sod. 

That  arching  neck,  the  Step,  the  glance  aside, 

The  prond  swans  tanght  her  as  they  Btemmed  the  tide, 

Whilst  of  the  maiden  they  wonld  fondly  learn 
Her  anklets’  pleasant  music  in  retnm. 

When  the  Almighty  Maker  first  began 

Lleblch,  Ssnikrlt- Lesebuch.  42 
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Vrttänupürve  ca  na  cätidirghe 
JaAghe  suhhe  srstavatas  tadiye 
äegänganirmäpavidhau  vidliätur 
Lävapya  utpädya  iväsa  yatnab. 

5 Nägcndrahastäs  tvaci  karkasatvfid 
Kküntasnityat  kadalivispgäti 
Labdhväpi  loke  paripähi  rüpaiii 
Jätiis  tadürvor  upamänabäliyäb. 

Etävatä  nanv  anunipyosnbbi 
10  Käneiguga-sthänain  aninditäyäh, 

Äropitaiii  yad  Girisena  pascäd 
Ananyanärikamaniyam  ankam? 

Tasyäb  pravist»  natanäbhimndliraih 
Raräja  tanvi  navaromaräjib 
15  Nivim  atikramya  sitptarasya 
Tanrockhaläinadhyamaper  ivärcib. 

Madhyena  sä  vedivilagnamadliyä 
Valitrayarii  cäru  babhära  bälä 

Tbc  marvellons  beaut-v  of  tliat  child  tu  plan. 

In  full  fair  symmetry  each  rounded  limb 
(Irew  neatlv  fashioned  and  approved  by  Him: 

The  rest  was  fanltless,  for  the  Artist'«  care 
Formed  cach  young  charm  most  excellently  fair, 

As  if  bis  monlding  band  would  fain  express 
The  visible  type  of  perfect  loveliness. 

Wliat  thing  of  beanty  may  the  poet  dare 
With  tbe  smootli  wonder  of  those  limbs  compare? 

Tlie  young  tree  springing  by  the  brooklet’s  side? 

Tbe  ronnded  trunk,  tbe  forest-nionarcb's  pride? 

Too  rongli  tliat  trnnk,  too  cold  tliat  young  tree’s  steni; 
A softer,  warmer  thing  must  vie  with  them. 

Her  hiddcn  beanties  thougli  no  tongue  may  teil, 

Yet  Siva's  love  will  aid  tbe  fancy  well: 

No  other  mahl  conld  deein  her  boasted  cliarms 
Worthy  the  clasp  of  such  a busband's  anns. 

Between  tbe  partings  of  fair  Umä's  vest 
Caine  liasty  glimpses  of  a lovely  breast: 

So  closely  tliere  tbe  sweet  twin  hillocks  rose, 

Scarce  conld  the  lotus  in  the  vale  reposc. 

And  if  her  loosened  Zone  e'er  slipped  below, 
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Äroliapärthaiii  navayauvanena 
Kämasya  sopänam  iva  prayuktam. 

Anyonyam  utpidavad  utpaläk?yab 
Stanadvayaiii  pand»  tatlia  pravrddlmm, 

5 Madhyc  yatliä  syäraaniukhasya  tasya 
Mrpälasüträntaram  apy  alabhyam. 

äiri?apu9pädliikasaukumäryau 
Bähü  tadiyäv  iti  nie  vitarkab 
Paräjitenäpi  kj-tau  Harasya 
10  Yau  kaptliapääau  makaradbvajena. 

Xirbhartsitäsokadalaprasöti 
Päpidvayaiii  carunakhaiii  tadiyam 
Navoditendupratimasya  sobhäiii 
Vyomnab  pradoijc  vipbalicakära. 

15  Kaptbasya  tasyäb  stanabandburasya 
Miiktakaläpasva  ca  nistalasya 
Anyonyasobliäjananäd  bablmva 
Sädhärapo  blni^aoabhüisyabhävab. 

Candraiii  gatä  padmagupän  na  bhuiiktc 
20  Padmäsritä  cändramasim  abhikhyäm, 

All  was  so  bright  bcneath  tbe  mantle's  flow, 

So  dazzling  bright,  as  if  tbe  mahl  liad  bracetl 
A band  of  gems  to  sparkle  round  her  waist; 

And  tbe  dear  dimplcs  of  her  downy  skin 
Seemed  fitting  concb  for  Love  to  revel  in. 

Her  arms  were  softer  tlian  tbe  flowery  dart, 
Yonng  Kdiua’s  arrow,  tbat  snbdues  tbe  heart; 

For  vain  bis  strifc  with  Siva,  tili  at  last 
He  chose  thosc  chains  to  bind  bis  conqueror  fast. 

E’en  tbe  new  moon  pourcd  down  a paler  beam 
Wlien  her  long  Angers  flaslied  tlieir  rosy  gleam, 
And  brightcr  tban  Asoka's  blossoni  tbrew 
A glory  ronnd,  like  summer’s  ovening  bue. 

The  strings  of  pcarl  across  licr  bosom  tbrown 
Increascd  its  beauty,  and  enhanced  tlieir  own,  — 
Her  breast,  her  jeweis  seeming  to  agree, 

The  adorner  now,  and  now  tbe  adorned  to  be. 

Wlien  Beauty  gazes  on  tbe  fair  full  moon, 

No  lotus  charais  her,  for  it  blooms  at  noon: 
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Umämukhaih  tu  pratipadya  lolä 
Dvisaiiisrayärii  pritim  aväpa  Lakginib. 

Pnspaiii  pravälopabitarii  yadi  syän 
Muktäplialaiix  vä  spltutavidrumasthain, 
5 Tato  ’nukuryäd  visadasya  tasyäs 
Tämrosthaparyastarucab  smitasya. 

Svarepa  tasyäm  amftasruteva 
Prajalpitäyäm  abhijätaväci 
Apy  anyapu§tä  pratikülasabdä 
10  Srotur  vitantrir  iva  tädyamänä. 

Pravätnnilotpalanirvi£e$am 
Adbiraviprek$itam  äyatäkfyä 
Tayä  gfbitaih  nu  rargänganäbhyaa 
Tato  gfhitaiii  nu  rargnhgamtbliib  ? 

15  Tasyäb  saläkäöjanaiiiimiteva 
Käntir  bhruvor  äyatalekhayor  yä 
Täiii  viksya  liläcuturuin  Auuiigab 
Svacäpasaundaryamudaiii  mumoca. 

Lajjä  tirascäiii  yadi  cetasi  syäd, 


If  on  that  flower  she  feed  her  raptured  eye, 

Nu  muun  in  Shilling:  frum  tlie  luid-day  sky ; 

Slie  looked  un  Uraä's  face,  mure  lieavenly  fair, 

And  fuund  tlieir  gl  urica  botli  United  tkere. 

The  lovelicst  flower  that  evcr  opened  yet 
Laid  in  the  faircst  brancli:  a fair  pearl  sct 
ln  riebest  coral,  with  her  sinile  miglit  vic 
Klashing  throngh  lips  briglit  with  their  ruay  dye. 

And  when  alle  s]mkc,  npun  the  maidcn's  tongue, 
Iliatilling  nectar,  auch  rare  accents  hnng, 

The  swectest  nute  that  e'cr  the  KoYl  poured 
iScemed  harsh  and  tuueless  aa  a jarring  chord. 

The  nielting  glancc  of  tliat  soft  liquid  eye, 
Trenmluna  like  liliea  when  the  breezes  sigh, 

Whicli  learnt  it  first  — so  winning  and  so  mild  — 
The  gentle  fawn,  or  MeniVs  gentler  cliild? 

And  oh,  the  arcliing  of  her  brow!  so  fine 
Was  the  rare  beauty  of  its  pencilled  line, 

Love  gazed  npon  her  forehead  in  despair 
And  Bpurncd  the  buw  he  once  esteemed  so  fair: 
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Asaihsayaiii  parvataräjaputryäb 
Taiii  kesapäsaiii  prasamikijya  kuryur 
Välapriyatvarii  sitbilam  camaryab. 

Sarvopamädravyasamuccayena 

5 Yathäpradesaiii  vinivesitena 
Sä  nirmitä  viävaspjä  prayatnäd 
Ekasthasaundaryadidfkijayeva. 

Täiii  Xäradab  kämacarab  kadäcit 
Kanyäiii  kila  prek$ya  pitub  samipc 
10  Samädideäaikavadhüm  bhavitriin 
Preinyä  sarirärdhaharärii  Harasya. 

Gurub  pragalbhe  ’pi  vayasy  ato  ’syäs 
Tasthau  nivrttänyavaräbhiläijab. 

Etc  krsannr  na  hi  mantrapütam 
15  Arhanti  tejäiiisy  aparäpi  havyam. 

Ayäcitäraiii  na  hi  dcvadevam 
Adrib  sutäiii  grähayiturii  sasaka. 
Abhyarthanäbhangabhayena  sädhur 
Mädhyasthyam  i$tc  ’py  avaiambatc  ’rthe. 

Her  long  bright  tresses  too  might  shame  the  pride 
Of  envious  yaks  who  roamcd  tlic  mountain-side. 

Snrely  the  Maker  » care  had  been  to  bring 
From  Nature’»  störe  each  sweetest,  loveliest  thing, 

As  if  the  world’s  Creator  wonld  behold 
AU  beaaty  centred  in  a single  monld. 

When  holy  Närad  — Saint  who  roanis  at  will  — 
First  saw  the  danghter  of  the  royal  hUl, 

He  hailcd  the  bride  whom  Siva’s  love  shonld  own 
Half  of  hiraself,  and  partner  of  bis  throne. 

Himälaya  listened,  and  the  fathers  pride 
Wonld  yield  the  maiden  for  no  other’s  bride: 

To  Fire  alone  of  all  bright  things  we  raisc 
The  holy  hymn,  the  sacridce  of  praise. 

Hut  still  the  monarch  dnrst  not,  conld  not  bring 
His  child,  nnsought,  to  Ueaven's  supremest  King; 

But  as  a good  inan  fears  his  earnest  prayer 
Shonld  rise  nnheeded,  and  with  thoughtfnl  care 
Seeks  for  some  friend  his  eager  snit  to  aid, 

Thns  great  Hiraälaya  in  his  awe  delayed. 

Since  tlie  sad  moment  when  his  gentle  bride 
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Yadaiva  pürve  jananc  sariraiii 
Sä  Dakßaro^ät  sudati  sasarja, 

Tadd  prabhpty  cva  vimuktasangab 
Patib  pasünäm  aparigraho  ’bhüt. 

5 Sa  kpttiväsäs  tapase  yatätmä 
Gangäpravähok§itadevadäru 
Prastham  Himädrer  mrganäbhigandhi 
Kiihcit  kvaputkiiiinarain  adhyuväsa. 

Gapä  nameruprasavävataiiisä 
10  Blitlrjatvacab  sparsavatir  dadhännb 
Manabsilävicchuritä  ni$edub 
!§aileyanaddhe?u  silätale$u. 

Tu^ärasmiigliätasilal)  khurägraib 
Samullikhan  darpakalab  kakudmän 
15  Urstab  kathariicid  gavayair  vivignair 
Asotjhasiihhadhvanir  unnanäda. 

Tatrügnim  ädbäya  samit.samiddham 

In  the  full  glory  of  her  beanty  died, 

The  monmfnl  Siva  in  the  holy  grove 
Had  dwelt  in  solitude,  and  known  not  love. 

High  ou  that  hill  where  mnsky  breezes  throw 
Their  balmy  odours  o'er  eternal  snow; 

Where  heavenly  minstrels  pour  their  notes  divine, 

And  rippling  Gangä  laves  the  mountain  pine, 

Clad  in  a coat  of  »kin  all  rndcly  wronght 
He  lived  for  prayer  and  solitary  thought. 

The  faithful  band  that  served  the  hermit's  will 
Tay  in  the  hollows  of  the  rocky  hill, 

Where  from  the  clefts  tlie  dark  bitnmen  flowed. 

Tinted  wlth  mineral  dyes  tlielr  bodies  glowed; 

Clad  in  rnde  mantles  of  the  birch-tree's  rind, 

With  bright  red  garland»  was  their  liair  entwined. 

The  holy  bull  before  bis  master's  feet 
Shook  the  hard-frozen  earth  with  echoing  feet, 

And  as  he  beard  the  lion's  roaring  swell 
ln  distant  tlmndcr  from  the  rocky  dell, 

In  angry  pride  he  raised  bis  voice  of  fear 
And  from  the  mountain  drove  the  startled  deer. 

Bright  fire  — a shape  the  (iod  would  sometimes  wear 
Who  takes  eight  various  form»  — was  glowing  there. 
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Svam  cva  mürtyantaram  agtamürtib 
Svayaiii  vidhätn  tapasab  plmlänäiii 
Kenäpi  küincna  tapas  cacsira. 

Anarghyam  arghyepa  tarn  adrinäthab 
5 Svargaukasäm  arcitam  arcayitvä 

Ärädhanäyäsya  sakhisametäiii 
Samädidcsa  prayatäih  tanüjäm. 

Pratyarthibhütäm  api  taiii  samädhcb 
6usrü?ara:uu\iii  Giriso  ’nuraenc. 

10  Yikäralictau  sati  vikriyantc 

Ye?ätii  na  cetäihsi  ta  eva  dhiräb. 


15 


Avacitabalipnjpä 
Niyamavidhijalünäm 
Girisam  upacacära 
Niyainitaparikhedä 


vedisarämärgadak$ä 
barbisäih  copanctri 
pratyaharii  sä  sukcsi 
tacchirascandrapädaib- 


Iti  srikalidäsakftau  Kumarasaiiibhave  mabäkävya  Umotpattir  näma 
prathamab  sargab. 


Tlicn  the  great  deity  who  gives  tlie  prize 
Of  penance,  prayer,  and  lioly  exercise, 

As  tliough  to  earn  tlie  meed  he  grants  to  man, 

Himself  the  penance  and  tlie  pain  began. 

New  t<>  tliat  holy  lord,  to  whom  is  given 
ITonour  and  glory  by  the  Gods  in  lieaveu, 

Tlie  worship  of  a gift  Himälaya  paid, 

And  towards  his  dwelling  sent  the  lovely  maid ; 

Her  task,  attcnded  by  her  youthful  troin, 

To  woo  bis  widowed  hcart  to  love  again. 

The  hermit  welcomed  with  a conrteons  brow 
Tliat  gentle  enemy  of  hermit  vow. 

The  still  pure  breast  wliere  Contemplation  dwells 
Helles  tlie  cliarmer  and  tlie  charmer's  spells. 

Calm  and  nnmoved  he  viewcd  tlie  wondrons  niaid, 

And  bade  her  all  bis  pions  dnties  aid. 

Slie  cnlled  fresli  blossoms  at  the  God’s  eommand, 
Sweeping  tlie  altar  with  a eareful  band ; 

The  holy  grass  for  sacred  rites  slie  songht, 

And  day  by  day  the  fairest  water  bronglit. 

And  if  the  unwonted  labour  caused  a sigli, 

The  fair-haired  lady  tnrned  her  languid  eye 
Wliere  tlie  pale  moon  on  Siva's  forehead  gleained, 

And  swift  throngh  all  her  frame  retnrning  vigonr  streamed. 
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in 
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aihäa  H.  (V  a«  V)  Teil,  Erbteil.  SA  -am  93,  19.  SL  -e  301,  7. 
aüisnka  N.  (von  adiän  M.  Faser)  Gewand.  PA  -äni  287,  6. 

adiäukäkijepa-vilajjltä  (a-ä)  F.  von  -a  (V  lajj)  »ich  sckitiuend  infolge  des  Weg- 
ziehens des  Gewandes.  PG  -änäm  325,  1. 
aitiäumat  M.  (von  aiiGif  M.  Strahl)  Sonne.  SN  -än  17,  12. 

akathitaih  ca  ‘und  das  nngesagte’  (Panini  1,4,51 ; vgl.  Panini's  Grammatik  übersetzt 
von  Böhtlingk  (1887)  S.  37).  Das  erste  Beispiel  zn  dieser  Regel  vom  doppelten 
A lantet:  gäih  dogdhi  payab  "er  melkt  die  Milch  von  der  Kuh’.  321,  25. 
a-karapa  nicht  gemacht  (Komm,  akrtrima  "nicht  künstlich’).  PI  -ais  307,  18. 
akarupatva  N.  (von  a-karupa  mitleidlos)  Unbarmherzigkeit.  SN  -am  267,  13. 
a-kartum  nicht  zn  machen.  278,  21. 

a- kartrabhipräya-vivaksä  (r-a)  F.  (V  vac)  das  NichtausdrilckenwoUen  des  Zielens 
(der  Handlung)  auf  den  Agens.  SL  -äyäm  321,  33. 
a-kasmäd  (wo  es  kein  Warum  gibt)  ohne  Grund,  unerwartet.  77,  8.  203,  12. 
29,  21.  32,  21.  39,  4.  44,  15. 

a-käp<Ja  (käpeja  M.)  unerwartet,  plötzlich.  SA  -am  200,  11. 

akäpija-pätopanatä  (a-u)  F.  von  -a  ‘durch  unerwarteten  Niederfall  sich  (vor  ihm) 
neigend’.  SN  -ä  216,  22. 

a-kärna  ohne  Neigung,  widerwillig.  SN  -as  73,  14. 
a-kärapa  N.  kein  Gmnd.  SAb  -äd  222,  13. 
a-kärapa  grundlos.  SA  -am  220,  5. 

akärapa-dvesa-para  grundlosem  Hass  ergeben.  SN  -as  146,  6. 
akärapam  (Adv.  von  a-kärapa)  ohne  Grund.  240,  7. 
akärapa-vigraha  M.  grundloses  Streiten.  SN  -as  267,  13. 
a-kärpapya  (von  krpapa)  ohne  Erniedrigung.  SN  -am  306,  5. 
a-kärya  N.  Untat,  was  man  nicht  tun  sollte.  PN  -üpi  90,  22. 
a-käla  M.  Unzeit.  SL  -e  30,  14. 

akäla-sandhyä  F.  Abendrot  zur  Unzeit.  SA  -am  322,  27. 
a-kidicij-jfia  (Vjhä)  nichts  wissend.  SN  -as  258,  17.  59,  12. 
a-kirti  F.  Unehre.  SN  -is  206,  6. 
a-kntila  nicht  krumm,  nicht  falsch.  PI  -ais  122,  7. 
a-kuto-bhaya  furchtlos.  SA  -am  148,  2. 
a-kurvat  nicht  tuend.  SG  -tas  28,  6. 

a-kulina  nicht  aus  gutem  Hause.  SN  -as  138,  3.  SA  -am  105,  8. 
a-kftütman  (a-ä)  von  ungebildetem  Geiste.  PI  -abhis  40,  17. 
a-kftya  N.  Unrecht.  SA  -am  147,  11. 
a-kftvä  ohne  gemacht  zu  haben.  19,  17. 

a-krama  M.  keine  Reihenfolge,  nicht  die  richtige  Ordnung.  SN  -as  293,  7. 
a-krodha  M.  das  nicht  zornig,  cholerisch  Sein.  SN  -as  273,  7. 
akleäa-labhya  (V  labh)  ohne  Mühe  erreichbar.  PN  -äs  244,  20. 
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agra-saro- 


ak$a  — 

ak$a  M.  Würfel.  DA  -an  303,21.  PN  -äs  22,  16.  25,4.  PA  -in  19,9.  22,4. 

25,  6.  PO  -äuäm  74,  7.  PL  -een  22,  17. 
nkga-jfia  (VjSä)  würfelkundig.  SN  -as  54,21. 
aktjata-deha  von  nnverselirtem  Kiirjier.  SA  -am  251,  8. 
akpa-dyüta  N.  Würfelspiel.  SL  -e  20,  2. 
akea-naipnpa  N.  Würfelknnst.  SA  -am  64,  17. 
ak$a-priya  die  Würfel  liebend,  Würfelfreund.  SN  -as  1,  8. 
ak$a-mada-sarinnatta  (V  mad)  vom  Würfelranseh  berauscht.  SA  -am  20,  12. 
a-kgamin  (V  k$am)  unbarmherzig.  SN  -i  313,  19. 

a-keaya  unvergänglich,  unzerstörbar.  SN  -as  6,  7.  152,  1.  4.  -am  302,  6. 
akpayya  (von  a-k$aya)  unzerstörbar.  SN  -am  306,  9. 
aksayyä  F.  von  -a.  SN  -ä  94,  6. 

akijara-nyasa  M.  das  Niedersetzen  der  Buchstaben,  Schrift.  SN  -as  254,  10. 
ak§avatl  F.  (von  ak$a  M.)  Würfelspiel.  SL  -yäm  92,  14.- 
aksa-lipdaya  N.  Würfelgeheimnis.  SA  -am  54,  19. 

ak? alifdaya-jfia  (Vjfiä)  das  Würfelgeheimnis  kennend.  SA -am  74,2.  SG  -asya  74, 10. 
aksauhioi-pati  M.  Heerführer.  SN  -is  1,  8. 
a-khapija  unversehrt.  SN  -am  282,  2. 

a-khila  (eig.  ohne  Lücke)  ganz,  all.  SN  -am  232,  20.  85,  14.  PN  -äs  187,  16. 

212,2.55,7.71,21.  -äni  99,2.  PA  -än  18,17. 
akhila-loka-vallabhatama  (Snp.  v.  vallabha)  bei  jedermann  sehr  beliebt.  SN-am  278.2. 
akhila-vidyä-läbha  M.  Erlangung  aller  Wissenschaften.  SA  -am  242,  17. 
a-khilä  F.  von  -a.  PA  -äs  244,  19. 
a-gama  M.  (V  gam)  Baum.  SN  -as  42,  11. 

a-gamya  zu  dem  man  nicht  gehen  soll;  unverständlich.  SN  -as  98,  19.  146,  17. 

268,  15.  PA  -än  168,  17. 
a-gädha  ohne  Furt,  tief.  SL  -e  19,  4. 
agära  N.  Haus.  SN  -am  288,  3.  305,  7. 
a-giuja  M.  Untugend.  SI  -ena  268,  2. 

a-gnpavat  nicht  tugendhaft.  SA  -at  276,  5.  [278,  18. 

a-gocara-caritra-vicitrita  geschmückt  durch  Taten  unzugänglich  für  — . SD  -äya 
Agni  H.  der  Gott  des  Feuers.  SN  -is  7,  21.  8,  4.  9,  17.  16,  16. 
agni  M.  Feuer,  Opferfeuer.  SN  -is  47,4.  61,15.  82,8.  86,14.  113,19.  SA  -im  10,12. 

83,11.334,17.  SG -es  53,2.  SL -au  86,8. 14.  254, 17.  55,6.  92, 17.  PL-i«u39,13. 
agni-kupda  N.  Feuerloch,  Grube,  in  der  Feuer  lebendig  gehalten  wird.  SA  -am  254, 16. 
agni-dagdha  durch  Feuer  verbrannt.  SN  -as  33,11. 

Agnidattä  F.  (von  Agni  gegeben)  Franenname.  SN  -ä  246,  19. 

Agni-purogama  mit  A.  an  der  Spitze.  PA  -än  16,  10.  [37,  22. 

agnimat  (v.  agni  M.)  das  heilige  Feuer  unterhaltend,  das  Feueropfer  darbringend.  SN  -än 
agni-mnkha  einen  Mund  wie  Feuer  habend.  SN  -as  141,  12. 

Agnimnklia  M.  (agni-mukha)  Name  einer  Wanze.  SV  -a  140,8.  SN  -as  140,7. 
Agniäikha  M.  (agni-äikha  'einen  Feuerscheitel  habend’)  Brahmancnname.  SN -as  193,3. 
agni-äikhä  F.  Feuertlamme.  SA  -äm  33,  5. 
agniBät  (von  agni  M.)  zu  Feuer.  225,  6. 
agra  N.  Spitze.  SL  -e  104,  3.  296,  17. 

agra-ga  (V  gam)  an  der  Spitze  gehend,  vorangehend.  SN  -as  108,  12. 
agratas  (von  agra  N.)  von  der  Spitze,  von  vorn;  in  Gegenwart,  vor,  vorn.  86,3. 

122,  21.  61,  6.  19.  52,  12.  82,  21.  93,  22.  97,  8.  255,  9. 
agra-saro-ruha  (V  ruh)  in  dem  See  auf  seinem  (des  llimäiaya)  Gipfel  wachsend.  PA  -ä®i 


Digitized  by  Google 


agra-hära  M. 


a-jfia 


agra-bära  M.  (V  hr,  ei"-  was  vorweggenommen  wird)  Pfründe,  Landschenkung  an 
Brahmanen.  SN  -as  246,  17.  PA  -än  57,  19. 
sgre  (eig.  SL  von  agra  N.)  vorn,  vor,  voran,  in  Gegenwart,  zuvor.  84,  3.  115,  8. 

19,  16.  33,  5.  35,  23.  36,  13.  42,  10.  52,  13.  234,  13.  42,  9.  43,  1.  303,  5.  08,  4. 
agre-sara  (V  sp)  an  der  Spitze  schreitend.  SN  -as  263,  12. 
ahka  M.  (V  afic  biegen)  Schoss;  Mal,  Zeichen.  SN  -as  322,  12.  18.  SA  -am  84,11. 

186,  13.  250,  18.  63,  15.  330,  12.  SL  -e  204,  10.  316,  4. 
aiikastha-Pärvati-dretipääa  M.  die  Blickschlingen  (d.  h.  die  wie  Schlingen  oder 
Fesseln  wirkenden  Blicke)  der  anf  seinem  Schösse  sitzenden  P.  PI  -ais  184,  10. 
aiika-sthä  F.  von  -a  (V  sthä)  anf  dem  Schösse  befindlich.  SN  -ä  199,  10. 
aiikita  Ppp  v.Vaiikay  (Den.  v.  ahka  M.)  zeichnen,  brandmarken.  SN  -as  268, 1.  -am  299, 
aiikura  M.  Schlissling.  PA  -än  131,  18.  63,  2.  [15. 

ahga  erst,  gar.  111,  2. 

aiiga  N.  Glied,  KOrper.  SL.  -e  108,3.  278,2.  92,13.  97,6.  304,13.  PN  -äni  26,4.  PI 
-ais  203, 15.  38,6.  318,17.  PL -e«u209, 11.  89,12.  96, 28 (lies « für s).  97,5.  313,18. 
aüganä  F.  Frau.  SN  -ä  58,  12.  314,  10.  PN  -äs  238,  6.  90,  1. 
ahga-yasti  F.  ein  Körper  wie  eine  Gerte,  schlanker  Leib.  SN  -is  295, 18.  SG -es  329,3. 
anga-lagnä  F.  von  -a  an  den  Gliedern  haftend.  SI  -ayä  203,  9. 
ahgära  M.  Kohle.  PN  -äs  125,  11. 

afigikaraua-parigati  F.  Erfüllung  eines  Versprechens.  SN  -is  306,  11. 
ahgi-kurvat  Ppra  von  V atigi  - kr  sich  gefallen  lassen.  SN  -n  209,7. 
ahgi-krta  Ppp  von  V ahgi-kv  zugestehen.  SN  -am  211,7.  15. 
aiigi-krtya  Ger.  von  Vahgi-kr  anerkennen,  einwilligen  in.  212,22. 
ahguli-päreui-bhäga  M.  die  Zehen-  und  Fersengegend.  PA  -än  324,  5. 
aöguli  F.  Finger,  Zehe.  SI  -yä  248,  12.  DN  -yau  217,  18. 
ahguefhamätraka  (angn?tha -j- mäträ  F.)  einen  Danmen  als  Hass  habend,  daumenlang, 
a-cakijns  augenlog.  PG  -u?äm  162,  19.  [SN  -as  53, 14. 

a-cala  (V  cal)  nicht  wankend,  unerschütterlich.  SN  -am  279,  8. 
a-cala  M.  (V  cal)  Berg.  SA  -am  13,14.  PN  -äs  321,  1.34.  PA  -än  34,2. 
acala-äre^tha  der  erhabenste  der  Berge.  SV  -a  37,  6.  24.  38,  1. 
a-cintya  (V  eint)  unausdenkbar,  unfassbar.  SN  -am  211,23. 

acintya-vaibhava  (von  vi-bhn  M.)  von  unausdenkbarer  Herrlichkeit.  SA -am  320, 6. 

a-ciräd  in  kurzem,  bald.  49,  17.  214,  18.  21,  17.  89,  19. 

a-cirega  dass.  71,  22.  200,  2. 

a-cetana  (-ä  F.)  vernunftlos.  SN  -as  264,  20. 

a-cetas  dass.  SA  -asam  51,  7. 

a-cesftamäna  (V ce>?t)  sich  nicht  regend.  SA  -am  46,  14. 

acchäccha-candana-rasärdra-karä  (a-a,  a-ä)  F.  von  -a  dessen  Hände  feucht  sind 
von  sehr  klarem  Sandelwasser.  PN  -äs  285,  4. 
a-cchidra  fehlerlos.  PI  -ais  122,  7. 

Acynta  M.  (a-eyuta  unerschütterlich)  ein  Name  des  Gottes  Viggu.  SA  -am  248,  7. 
aja-gara  M.  (Vgf,  eig. Ziegenschlucker)  Riesenschlange,  Python  molurns.  SN -as  31,21. 
a-jara  nicht  alternd,  unvergänglich.  SN  -am  123,  12.  SA  -am  88,  12.  310,  14. 
ajä  F.  (von  -a,  V aj  ‘treiben’)  Ziege.  SA  -äm  131,  15. 
a-jäta-pakga  dessen  Flügel  (noch)  nicht  gewachsen  sind.  PA  -än  178,  13. 
ajäta-mrta-mürkha  der  nngeborne,  der  tote  und  der  dumme.  PAb  -ebhyas  96,  1. 
a-jänat  nicht  kennend.  SN  -n  300,  15.  SG  -tas  154,  1. 
a-jänäna  (Vjfiä)  nicht  verstehend.  SN  -as  248,  16. 

a-jfia  (Vjnä)  unwissend,  unverständig.  SN  -as  258,  13.  15.  17.  17.  PI  -ais  114,5. 
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ajnatä  K. 


ati-diira 


ajfiatä  F.  (von  a-jfia)  Unwissenheit.  SG  -äväs  259,  9. 
a-jBäta  nicht  gewusst.  SN  -am  85,  9. 

ajüäta-väsam  Ger.  von  V vas  I unbekannt  wohnend.  57,  10.  90,  20.  [12. 

ajfiätädhva-pariärama  (a-a,  Vsram)  nicht  merkend  die  Ermüdung  der  Keise.  SN  -a«212, 
a-jiiäna  N.  Unwisscnheit,Unvcrstand.  SN- am  291», 20.  312,5.  Sl-ena  297,4.  SAb-äd  300, 
a-jfiäyamänä  F.  von  -a  (V jfiä)  nicht  gekannt  werdend.  SN  -ä  82,  11.  [18. 

a-jSeya  unerkennbar.  SN  -am  213,  21. 

aiicala  M.  (V  afic  biegen?)  Saum,  Zipfel,  Ecke.  PN  -äs  279,  21. 

V aßj  VII  salben.  Mit  vi  offenbaren. 

Pass.  Ind.  3.  S vy-ajyate  122,  11.  71,  18. 

ali.jana-vrk?a-däru-maya  aus  Holz  vom  Arijana-Iianme  bestehend.  SN  -as  102,  19. 
aßjali  M.  die  beiden  (als  Zeichen  der  Ehrerbietung)  hohl  zusammcngeiegten  Hände.  SN 

V a(  I wandern.  Mit  pari  umherschweifen.  [-is  298,5. 

Ind.  3.  P pary-atanti  132,  13. 

afamäna  Pprm  (ep.)  von  V nt  wandern.  SN  -as  23,  13.  DN  -au  5,  15.  27,  13. 
atavi  F.  (Vat?)  Wald.  SA  -Tm  34,  13.  236,  19.  SL  -yäm  35,  6.  236,  16.  53,  9. 
apu  klein,  winzig.  SN  -na  301,  9.  SA  -n  48,  15. 

apija  N.  Ei.  SN  -am  191,11.  PN  -äni  162, 7.  PA  -äni  156,8.  64, 12  2 1 . PG  -änäm  156, 10. 
ap<Jaka-mok;apa  N.  (V  nioks  X)  das  Legen  der  Eierchen.  SA  -am  155,  14. 
apijakäpahära  (a-a)  M.  (V  l>r)  Wegnahme  der  Eier.  SI  -epa  161,  14. 
auda-ja  M.  (Vjan,  eig.  cigeborcn)  Vogel.  SN  -as  4,  7.  PN  -äs  123,  20. 
apdäpaliära  (a-a)  M.  (V  hp)  Wegnahme  der  Eier.  SL  -e  156,  7. 
a-tathocitä  (ä-u)  F.  von  -a  nicht  so  gewöhnt.  SN  -ä  57,  5. 
n-tnnu-bhüti  von  nicht  geringer  Herrlichkeit.  SN  -is  311,8. 
a-tandrita  (von  tandrä  F.)  unermüdlich,  unverdrossen,  unablässig.  SN  -as  56,  19. 
248,  3.  PN  -äs  74,  23.  PI  -ais  65,  8. 

atas  von  hier,  darauf,  darum  ; zuweilen  = asmäd.  25,19.52,8.84,17.91,2.  98,1.103,5. 
19,  8.  29,  18.  30,  13.  33,  21.  36,  9.  38,  1.  39,  21.  42,  8.  52,  20.  58,  2.  11.  59,  21. 
65,  5.  72,  3.  73,  19.  79,  8.  82,  3.  85,  1.  87,  9.  88,  18.  91,  14.  18.  94,  13.  96,  1.  17. 
201,  2.  04, 17.  05,  20.  13,  3.  17,  6.  19,  20.  33,  2.  34,  20.  44.  16.  45,  22.  52,  5.  57, 19. 
68,  9.  66,  8.  78,  24.  25.  79,  10.  95,  1 1.  97,  4.  23.  98,  6.  310,  13.  21,  2.  33,  12. 
ati-kagpä  F.  von  -a  sehr  übel.  SA  -äm  263,  9. 
ati-käma-kärava  N.  Ursache  heftiger  Leidenschaft.  SN  -am  313,  12. 
ati-kutühala  N.  grosse  Neugier.  SAb  -äd  211,  17. 
ati-krama  M.  das  Ubergehen,  Auslassung.  SN  -as  185,  13. 

ati-kramya  Ger.  von  Vati-kram  durch-,  vorbeiziehen,  überschreiten.  77,18.  330,15. 

ati-krudh  F.  heftiger  Zorn.  SI  -dhä  189,  12. 

ati-gahanä  F.  von  -a  sehr  tief.  SN  -ä  304,  20. 

ati-cirasya  (eig.  SG  von  atl-cira)  sehr  lange.  306,  7. 

ati-tathva  sehr  wahr.  SN  -am  280,  16. 

atithi  M.  (V  at  wandern,  ältere  Form  von  Vat)  Gast.  SN  -is  121,  19.  246,22. 

SG  -es  188,  3.  PA  -in  6,  9. 
atithi-priyä  F.  von  -a  gastfreundlich.  SN  -ä  247,  10. 
ati-dirgha  sehr  lang,  zu  lang.  SA  -am  91,  12. 
ati-dirghä  F.  von  -a.  DA  -e  330,  1. 
ati-duhkha  N.  grosses  Leid.  SD  -äya  143,  7. 
ati-durdharpa  ein  sehr  schwer  zu  bezwingender.  SV  -a  30,  17. 
ati-durbala  sehr  kraftlos,  ermattet.  SN  -as  140,  13. 

ati-düra  sehr  weit,  fern.  >SN  -am  301,3.  SA  -am  254,15.  SL -e  129,14.  255,5. 
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ati-düra  X. 


atra 


ati-dnra  N.  grosse  Entfernung.  SL  -e  128,  11.  16. 
ati-prita  sehr  geliebt.  DN  -an  194,  3. 
ati-bäla  sehr  jung.  SG  -asya  193,  7. 

ati-mätram  (mäträ  F.)  übers  Mass,  übermässig.  31,  1.  160,  6. 
ati-yasas  ruhmreich.  SX  -äs  21,  16  (F.). 

ati-rabhasa-krta  aus  Übereilung  begangen,  PG  -änäm  276,  7. 

ati-ramya  sehr  lieblich.  SA  -am  235,  3. 

a-tiraskrta  (V  kr)  unübertroffen.  SN  -as  99,  10. 

ati-lubilha  sehr  gierig.  SI  -ena  98,  4. 

ati-lanlya  X.  (von  lola)  zu  grosse  Gier.  SAb  -äd  126,  17. 

ati-vähya  Ger.  vom  Kaus.  von  Vati-vah  vorüberziehen.  240,2. 

ati-visinaya  M.  grosses  Erstaunen.  SAb  -äd  217,  14. 

ati-vrsti  F.  zu  viel  Regen.  PI  -ibhis  232,  21. 

ati-saya  II.  (V  Si)  Übermass.  SN  -as  296,  20. 

ati-äränta  Belir  ermüdet.  SN  -as  129,  4. 

ati-sukha  N.  grosse  Leichtigkeit.  Sl  -ena  238,  19. 

ati-snrabhi  sehr  wohlriechend.  SN  -i  285,  13. 

ati-sn-vftta  sehr  schön  rund.  SI  -ena  143,  19. 

ati-svasthä  F.  von  -a  sehr  gesund.  SN  -ä  5,  3. 

ati-härin  überaus  reizend.  SI  -i»ä  143,  19. 

atita-väk-patha  (i-i,  path  M.)  wo  die  Gelegenheit  zuin  Reden  vorüber  ist.  SL  -e  33, 7. 
ativa  (i-i)  überaus,  sehr.  2,  14.  8,  19.  17,  12.  31,  8.  63,  17.  67,  13.  83,  13.  86,  7. 

102,  3.  204,  20.  84,  1.  314,  14  (trennen!) 
a-tnla  ohnegleichen.  SN  -as  88,  4.  -am  270,  4.  SA  -am  38,  17. 
atula-darpa-jvara-bhara  M.  (V  bhr)  eine  Bürde  von  llochmutsfleher  ohnegleichen. 
SN  -as  302,  4. 

atula-paritäpa  M.  (V tap)  ausserordentliche  Qual.  SD  -äya  300,  1. 
a-taila-püra  (V  Pf)  ebne  Ölfällung.  PN  -äs  324,4. 
ato-nimittam  aus  diesem  Grunde.  26,  23. 
attum  Inf.  von  V ad  essen.  124,  17. 
aty-adbliuta  höchst  wunderbar.  SA  -am  73,  20. 

aty-antam  (anta  SI.)  überaus,  vollständig,  absolut.  59,  9.  103,  2.  23,  12.  322,  7. 

atyanta-äuddlia-lipdayä  F.  von  -a  von  völlig  reinem  Herzen.  SA  -äm  278,  4. 

aty-artham  (artha  M.)  überaus,  sehr.  31,  18.  94,  11. 

a-tyäjya  nicht  zu  verlassen.  SN  -as  250,  23. 

aty-ädara  M.  allzugrosse  Höflichkeit.  SN  -as  181,  1. 

aty-äroha  M.  (V  ruh)  Überhebung.  SI  -ena  187,  6. 

aty-ntkafa  (ut-kata  mind.  = ut-kfta  (V  kr))  ausserordentlich.  SL  -e  116,  1. 
aty-nsna  (V  us  brennen)  sehr  heiss.  SA  -am  84,  4. 

atra  hier;  oft  = asrnin.  34,  8.  44,  14.  48,  6.  69,  4.  70,  1.  72,  13.  14.  21.  79,  2. 

88,  7.  96,  10.  97,  3.  102,  10.  20.  03,  11.  04,  6.  19.  06,  10.  17,  19.  21,  10.  22,  2. 

26,  11.  28,  6.  7.  31,  3.  32,  11.  33,  18.  19.  22.  37,  12.  39,  12.  40,  9.  42,  1.  3.  5. 
9.  11.  43,  12.  14.  44,  8.  48,  9.  49,  4.  50,  10.  52,  2.  55,  15.  16.  19.  56,  5.  58,  11. 
17.  19.  62,  1.  65,  10.  66,  14.  20.  67,  17.  68,  5.  69,  3.  9.  75,  15.  76,  7.  21.  77,  5. 
79,  19.  80,  14.  81,  19.  82,  6.  85,  1.  93,  17.  95,  4.  96,  10.  98,  12.  99,  7.  200,  7. 

01,  17.  22.  05,  20.  08,  21.  10,  8.  12,  8.  13,  24.  14,  4.  18,  10.  19.  19,  15.  21,  1. 

2.  17.  18.  22.  22,  2.  14.  24,  12.  26,  3.  30,  7.  12.  31,  4.  32,  1.  33,  15.  22.  34,  5. 
35,  8.  38,  15.  39,  7.  45,  16.  49,  6.  55,  1.  22.  56,  12.  57,  11.  25.  58,  13.  78,  27. 

89,  18.  SOI,  15.  15,  6.  21,  8.  31.  34.  35.  38.  22,  5.  20. 
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atrasta- 


a-do?a 


atrasta-kuraiiga-säva-nayanä  K.  von  -a  mit  den  Augen  eines  zahmen  Antilopen- 
külbchens.  PN  -äs  281,  4. 

atlin  nun,  dann,  und.  1,  1.  2,  10.  3,  13.  l(i.  4,  16.  7,  5.  16.  9,  9.  11,  10.  13,  9.  14, 
9.  11.  18,  4.  19, 15.  24,  9.  25,  7.  28,  22.  31,  9.  32,  15.  34,  12.  15.  39,  11.  41,  12. 

42,  7.  43,  7.  45,  16.  46,  4.  7.  47,  19.  48,  22.  49,  19.  58,  5.  60,  8.  64,  6.  6.  7. 
65,  19.  70,  10.  16.  23.  72,  4.  6.  15.  21.  73,  12.  74,  3.  31.  77,  4.  79,  20.  80,  6. 
82,  12.  13.  83,  8.  15.  88,  10.  89,  20.  95,  1.  10.  96,  15.  97,  7.  10.  98,  1.  100, 19. 

01.  1.  7.  8.  02,  1.  6.  17.  06,  6.  08,  14.  10,  11.  14,  17.  16,  21.  17,  11.  18,  9.  20,  20. 
22,  6.  17.  25,  12.  26,  2.  28,  9.  14.  29,  9.  30,  2.  6.  9.  18.  19.  32,  10.  12.  16.  33, 

2.  6.  8.  18.  36,  5.  12.  20.  38,  5.  40,  8.  41,  17.  42,  2.  4.  44,  1.  45,  6.  7.  47,  14.  15. 
48,  5.  13.  15.  17.  49,  6.  10.  50,  17.  51,  12.  56,  7.  9.  19.  57,  20.  58,  8.  59,  9.  18. 19. 
63,  7.  64,  2.  68,  14.  69,  8.  70,  6.  8.  73,  1.  3.  7.  16.  74,  16.  18.  75,  6.  13.  76,  4.  6. 
16.  77,  1.  6.  20.  78,  4.  6.  14.  79,  5.  81,  3.  14.  82,  13.  15.  85,  6.  7.  11.  87,  20. 
88,  2.  89,  3.  9.  90,  3.  91,  16.  93,  9.  19.  94,  14.  24.  95,  8.  96,  5.  23.  97,  6.  14.  98, 

3.  21.  200,  2.  4.  02,  15.  23.  03,  8.  19.  21.  04,  11.  06,  2.  14.  16.  07,  4.  17.  08,  7.  22. 

09.3.  18.  10,  4.  8.  16.  18.  22.  11,  11.  17.  21.  12,  14.  18.  13,8.  14,  5.  8.  14.  15,  1. 
16,  8.  20.  17,  5.  10.  19,  12,  14.  22,  2.  22.  23,  12.  20.  21.  24,  16.  22.  25,  2.  7.  15. 
18.  21.  26,  2.  18.  27,  3.  28.  2.  16.  20.  29,  14.  19.  30,  9.  20.  31,  16.  32,  21.  33,  18. 
34,  17.  23.  35,  13.  23.  36,  12.  18.  22.  37,  9.  38,  9.  39,  4.  40,  6.  42,  2.  4.  13.  17.  21. 

43,  20.  44,  2.  6.  46,  3.  22.  47,  4.  8.  14.  48, 12.  49,  5.  6.  1 1.  50, 16. 19.  51,  15.  52,  18. 
53,  4.  20.  55,  13.  19.  56,  3.  69,  14.  78,  8.  96,  4.  6.  803,  19.  07,  5.  26,  4.  12.  29,  6. 

atha-vä  «der  auch.  2,  16.  9,  6.  36,  14.  44,  6.  47,  18.  71,  3.  73,  4.  85,  9.  95,  13. 
117,  1.  23,  10.  24,  14.  27,  20.  37,  11.  19.  38,  17.  41,  6.  18.  51,  16.  53,  8.  11. 
56,  2.  12.  58,  16.  62,  1.  66,  2.  68,  1.  15.  20.  69,  6.  70,  17.  71,  19.  74,  3.  76,  10. 
79,  13.  80,  3.  83,  6.  260,  2.  801,  11.  07,  5.  08,  11.  10,  9. 

V ad  II  essen. 

Ind.  3.  S atti  263,  12. 

a-dagdhvä  ohne  verbrannt  zu  haben.  162,  18. 
a-dattä  F.  von  -a  nicht  gegeben.  SA  -äiu  206,  5. 
a-darsana  N.  das  Nichtsehen.  SL  -e  291,  11. 

adas  jener.  SN  -sau  7,  17.  25,  18.  65,  4.  9.  76,  4.  79,  20.  80,  16.  82,  16.  18.  83,  11. 
97,  10.  100,  7.  01,  7.  10.  22,  18.  30,  18.  33,  2.  35, 10.  41,  17.  42,  2.  46,  7.  48,  5. 

62.4.  65,  7.  73,  16.  81,  3.  87,  6.  9.  91,  15.  97.  11.  202,  1.  15,  5.  17,  17.  19,  18. 
20,  3.  21,  6.  23  , 3.  28,  6.  17.  34,  3.  37  , 20.  44  , 2.  45,  21.  59,  4.  61,  11.  64,  19. 
67,  18.  73,  15.  91,  5.  318,  8.  21,  4.  SA  -mum  199,  15.  237,  13.  SI  -mnnä  103,  6. 
87,  21.  99,  15.  215,  6.  19,  19.  33,  8.  311,  3.  PN  -mi  183,  12.  246,  5.  8.  71,  19. 
308,  18.  PA  -mün  215,  11.  45,  10.  99,  20.  PI  -mibhis  215,9.  PG  -misäm  303,3. 

a-dinätman  (a-ä)  nicht  traurigen  Geistes.  SN  -ä  7,  4. 
adrdhatara  (Komp,  von  a-dfdha)  sehr  unzuverlässig.  SN  -am  56,  16. 
a-dfdya  unsichtbar.  SN  -as  74,  28. 

a-drsta-käma  II.  ungesehene,  unerwartete  Liebe.  SN  -as  2,  22. 

adrstatva  N.  (von  a-drsta)  das  Nichtgesehenwerden.  SAb  -äd  278,  28. 

a - d r i} t a p ii r v a vorher  nicht  gesehen,  nicht  gekannt.  SA  -am  47,  12. 

a-dpf papürvä  F.  von  -a.  SA  -äm  59,  22. 

a-drstvä  ohne  gesehen  zu  haben.  174,  20.  323,  4. 

a-deya  was  man  nicht  zu  geben  braucht.  SA  -am  142,  17. 

adainya-v  rata  N.  das  Gelübde,  sich  nicht  zu  demütigen.  SN  -am  305,  8. 

a-daiva-kfta  nicht  vom  Schicksal  bewirkt.  SN  -am  49,  7. 

a-do$a  schuldlos.  SG  -asya  146,  19. 
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adbhuta 


adhita- 


adbhuta  geheimnisvoll,  wnnderbar.  SA  -am  240,  9. 
adbhnta  N.  Wunder.  SN  -am  231,  8. 

adbhutatama  (Sup.  von  adbhuta)  sehr  wunderbar.  SA  -am  83,  9.  88,  10. 
adbhuta-darä ana  von  wunderbarem  Anblick.  PA  -än  34,  7. 
adbhuta-darsanä  P.  von  -a.  PA  -äs  34,  3.  43,  4. 
adbhnta-rüpa  von  wunderbarer  Gestalt.  PA  -än  3,  11. 
adbhuta-litiga  N.  ein  wunderbares  Zeichen.  PA  -äni  83,  17. 
a-dya  an  diesem  Tage,  beute,  jetzt,  5,  3.  24,  22.  29,  6.  35,  20.  38,  3.  0.  38,  6.  41, 
10.  45,  6.  48,  2.  49,  4.  6.  54,  18.  56,  11.  58,  18.  73,  11.  78,  6.  8.  11.  78,  15. 

87,  21.  92,  13.  19.  93,  2.  94,  15.  100,  6.  08,  6.  18.  15,  13.  20,  19.  27,  3.  28,  20. 

29,  1.  31,  3.  33,  11.  42,  10.  44,  11.  49,  10.  50,  18.  51,  8.  20.  68,  10.  80,  13.  63,  8. 
73,  7.  78,  17.  86,  16.  88,  22.  96,  6.  19.  203,  5.  14,  10.  18,  14.  15.  28,  9.  33,  16. 

37,  12.  40,  1.  11.  45,  18.  50,  9.  51,  13.  52,  22.  66,  11.  73,  11.  98,  2.  320,  16. 

adri  M.  Berg.  SN  -is  333,  17. 

adrl-nätha  M.  der  Fürst  der  Berge.  SN  -as  335,  4. 

adri-ärügägra-tuftga-vätäyana  (a-a)  N.  ein  Fenster  hoch  (gelegen)  wie  die  Spitze 
eines  Berggipfels.  SI  -ena  203,  7. 

advaitänanda-rüpa  (a-ä)  dessen  Wesensform  einsame  Wonne  ist.  SN  -as  257,  5. 
adhab-sänn-gatä  F.  von  -a  an  den  unteren  Hängen  befindlich.  SA  -äm  322,  29. 
a-dhana  mittellos,  arm.  SN  -as  65,  9. 

adhama  (zu  adhas)  unterst,  niedrig,  gemein.  PG  -änäm  168,  4. 
adliama-madhyamottama-gupa  (a-u)  M.  niedrige,  mittlere  und  hohe  Eigenschaften. 
SN  -as  139,  17.  270,  12. 

adiiara  M.  (zu  adhas)  Unterlippe,  Lippe.  SN  -as  295,  11. 

adhara-madhn  N.  Lippenhonig.  SN  -u  283,  19.  SA  -u  291,  18.  PI  -ubhis  317,  15. 
a-dharma  M.  Unrecht,  Schuld.  SAb  -äd  162,  16. 

adhas  unten,  unterhalb,  nach  unten,  hinunter;  nnter.  71,  24.  187,  2.  323,  21.  60,  2. 

2.  63,  17.  77,  16.  301,  20.  20.  18,  1.  25,  10.  Postp.  206,  1.  65,  4. 
adhika  (von  adln  oben,  über)  darüber  hinausgehend,  überschüssig,  grösser,  reichlich; 
höchst.  SN  -as  83,1.  320,27.  -am  31,11.  72,13.14.  361,16.  81,7.  SA  -am 
77,  17.  367,  4.  91,  2.  SG  -asya  160,  15. 
adhika-priti  F.  ausserordentliche  Freude.  SD  -aye  309,  6. 
ad h i ka in  (Adv.  von  adhika)  ausserordentlich,  besonders.  58,  9.  138,  2. 
adhi-kära  M.  (V  kr)  Amt.  SA  -am  111,4.  Sl  -epa  145,14. 
adhi-krta  II.  (eig.  Ppp  v.  Vadbi-kr  einsetzen,  darüber  setzen)  Beamter.  SN  -as  183, 
adhi-gata  Ppp  von  Vadhi-gam  erlangen,  erwerben.  SN  -am  270,5.  [11. 

adhigata-paramärtha  (a-a)  der  die  Wahrheit  gefunden  hat.  PA  -än  261,  4. 
adhi-gatä  F.  von  -a.  SN  -ä  305,  14. 
adhigamanärtham  (a-a)  des  Findens  wegen.  87,  4. 
adhi-devatä  F.  Schutzgottheit,  Gottheit.  SA  -äm  248,  9. 

adhi-pa  M.  (von  V pä  II)  Herr,  Besitzer.  SN  -as  36,  9.  213,  1.  SI  -ena  326,  16. 
adhi-pati  M.  Oberherr.  SN  -is  38,  4.  300,  6.  SA  -im  41,  15.  42,  16. 
adhi-räja  M.  (räjan  M.)  Oberherrscher.  SN  -as  320,  27.  21,  1. 
adhi-r&dha  Pp  von  Vadhi-ruh  ersteigen.  SN  -as  161,7. 
adhi-ropya  Ger.  vom  Kans.  von  Vadhi-ruh  ersteigen.  186,13. 
adhi-sthätr  M.  (von  V sthä  mit  adln)  Vorsteher,  Regent.  SN  -ä  320,  25. 
adhi-pthäna  N.  (s.  o.)  Herrschaft,  Stadt.  SA  -am  94,  7.  SL  -e  180,  1. 
adhitavat  (i-1)  Ppa  von  V adhi-i  erwerben,  studieren.  SN  -än  248,5. 
adhita-vidya  (-ä  F.)  die  Wissenschaft  studiert  habend.  PN  -äs  198,  15. 
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adhitya 


an-artlia  M. 


adhitya  (i-i)  Ger.  von  V adlii-i  studieren,  lernen.  97,  15. 
adhiratä  F.  (von  a-dhira)  Niedergeschlagenheit.  SA  -äm  230,  19. 
adhira-vipreksita  N.  (Vik?)  nicht  fester,  unsteter  Blick.  SN  -am  332,  12. 
adliisvara  (i-i)  M.  Oberherr.  SL  -e  315,  7. 

adlinnä  (alter  SI  von  adhvan  M.)  jetzt.  47,4.  121,  15.  22,  20.  23, 5.  29, 1(1.  (12,  7.  8.  214, 
17.  44,  8.  16.  4(1,  13.  52,  7.  53,  1.  84,  20.  97,  27.  802,  3.  07,  10.  17.  08,  17.  14,20. 
adhobhäga-vyavasthita  darunter,  in  der  Tiefe  befindlich.  SN  -am  157,  18. 
adho-mukha  mit  gesenktem  Antlitz,  das  Gesicht  nach  unten  habend.  SN  -as  178,15. 
SA  -am  25,3.  SG  -asya  277,  15. 

adhy-äpayat  Ppra  von  V adhi-i  Kans.  lehren,  unterrichten.  SN  -n  234,  24. 

adhy-äpay itum  Inf.  von  Vadhi-i  Kans.  lehren.  197,  1t. 

adhy-äsya  Ger.  von  V äs  mit  adlii  anlcgen.  202,  14. 

adhvan  M.  Weit,  Reise.  SA  -änam  43,  6.  SL  -ani  (19,  14.  243,  14. 

V an  II  atmen.  Mit  pra  atmen,  leben. 

Ind.  3.  S präuiti  (a-a)  291,  20. 

an-akgara  lautlos,  stumm.  SN  -am  268,  7.  (PV  -äs  39,13. 

an-agha  schuldlos,  fehlerlos.  SV  -a  9,12.  12,13.  32,7.  35,5.  73,15.  SN  -am  282,2. 
Anaiiga  (an-ahga  körperlos)  M.  Beiname  des  Gottes  Käma.  SN  -as  332,  17. 
anaftga  M.  (s.  o.)  Liebe.  SN  -as  279,  9. 

ananga-kalaha-kriijä-trutattantuka  ( - trntat  + tantn ) dessen  Fltden  zerreissen 
beim  Spiel  im  Liebeskampf.  SN  -am  279,  3. 

Anaftga-kfta-viplava  da  ihm  von  A.  Drangsal  bereitet  wurde.  SN  -as  248,2. 
anaiiga-lekha-kriyä  F.  das  Schreiben  von  Liebesbriefen.  SI  -ayä  323,  10. 
AnaOga-saiiiji vana-drsti-sakti  dessen  Anblick  die  Fülligkeit  hat,  den  Liebesgott 
ins  Leben  zurückzurufeu.  SN  -is  287,  18. 
an-adhyayana  N.  das  Nichtstudieren.  SAb  -äd  265,  17. 

an-anta  unendlich,  ohne  Ende.  Stf.  322,  13.  SA  -am  800,  2.  10,14.  PG  -änäm  322, 
ananta-pära  dessen  andres  Ufer  unendlich  (fern)  ist.  SN  -am  96,  18.  (13. 

ananta-pngpa  zahllose  Blumen  habend.  SG  -asya  328,  5. 

ananta-ratna-prabhava  M.  Ursprungsort  zahlloser  köstlicher  Dinge.  SG  -asya  322,9. 
anantaram  (Adv.  von  an-antara)  ohne  Zwischenraum,  gleich  darauf.  247,  16. 
anantarodirita-laksma-bhäj  (a-u,  V bhaj)  ‘die  Merkmale  (beider)  in  unmittelbarer 
Aufeinanderfolge  besitzend’.  DN  -jau  321,  13. 
an-antä  F.  von  -a.  SN  -ä  257,  19.  [12. 

an-anya-näri-kamaniya  (V  kam)  von  keiner  andern  Frau  zu  begehren.  SA  -am  330, 
an-anya-pntra  keinen  andern  Sohn  habend.  SG  -asya  251,  20. 
an-anya-saiiitäna  (V  tan)  keine  andere  Nachkommenschaft  habend.  SN  -as  198,20. 
an-any a-sadräa  den  andern  nicht  gleich.  PA  -än  97,  6. 

an-anyädräa  (drii  F.)  nicht  wie  andere  aussehend,  unvergleichlich.  SAb  -äd  201,2. 
an-apakrta  N.  keine  Missetat.  SL  -e  30,  11. 
an-aparädha  schuldlos.  SN  -as  218,  20. 

an-apekgita  (V  iks)  unerwartet,  nicht  hergehörig.  SN  -am  320,  14. 

anabhigamyatva  N.  (von  an-abhigamya  (V  gam))  Unnahbarkeit.  SAb -äd  322,7. 

an-abhijfia  (Vjfiä)  unkundig,  kein  Kenner.  SN  -as  106,20.  11,9.67,12. 

an-abhijfiä  F.  von  -a.  SN  -ä  57,  5. 

a-naya  M.  schlechtes  Betragen.  SAb  -äd  265,  19. 

an-argha  unschützbar.  SA  -am  201,  16. 

an-arghya  dass.  SA  -am  335,  4. 

an-artlia  M.  Unglück.  SN  -as  155,  1. 
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an-artha 


a-nivarita 


an-artha  unnütz.  SN  -am  288,  ß. 

anartha-pafijara  N.  der  Kälig  Unglück.  SA  -am  172,  4. 
an-arlia  es  nicht  verdienend.  SN  -as  54,  10.  57,  2. 
anala  M.  Feuer.  SN  -as  177,  Iß.  SI  -eua  261,  21. 

anala-samutthä  F.  von  -a  (V  stliä)  an»  dem  Feuer  stammend.  SA  -äm  228,  19. 
an-avacchinnä  F.  von  -a  (V  cliid)  nicht  begrenzt.  SN  -ä  257,  19. 
an-avadyä  F.  von  -a  (V  vad)  tadellos.  SN  -ä  262,  1. 

anavady äiigl  (a-a)  F.  von  -a  mit  tadellosem  Körper.  SN  -i  2,  13.  41,  24.  45,  14. 
SA  -im  44,  22.  SV  -i  10,  18. 

anavaratam  Adv.  von  an-avarata  (V  ram)  unaufhörlich.  173,  15.  309,  1. 
an-avek^aua  N.  (V  Iktf)  mangelnde  Fürsorge.  SAb  -äd  265,  18. 
anasüyaka  (an  + asüyä)  nicht  mürrisch.  SN  -as  37,  13. 
an-äkhyeya  (V  khyä)  nicht  zu  erzilhlen.  SN  -am  115,  2. 

Anägatavidhätr  M.  (anägata-vidhätr  für  die  Zukunft  sorgend)  Name  eines  Fisches. 
SN  -ä  158,  4.  7.  12.  59,  18.  21. 

an-ägas  schuldlos.  SN  -as  54,  10.  SA  -asam  51,  10  (F.).  85,  22  (F.). 
an-äghräta  unberochen.  SN  -am  281,  21. 
an-ätapa  ohne  Hitze.  SA  -am  274,  10. 

an-ätmavat  (von  ätman  M.)  bewusstlos,  seiner  selbst  nicht  mächtig.  SN  -an  74,13. 
an-ätma-saiftpanna  nicht  im  Besitz  seiner  selbst.  SAb  -ad  107,  11. 
a-nätha  ohne  Beschützer.  SN  -as  lol,  20.  59,  15.  1)N  -au  194,  8. 
anäthavat  (von  a-nätha)  wie  einer,  der  keinen  Beschützer  hat.  29,  5.  32,  2.  35,  14. 
anätha-sava  M.  ein  nnbehiiteter  Leichnam.  SN  -as  214,  10. 
a-nätbä  F.  von  -a.  SA  -äm  37,  25. 

an-ädara  M.  Geringschätzung.  SAb -äd  264,  14  (Komm,  anäyäsena  ‘ohne  Anstrengung’), 
an-ädista  ungeheissen.  SN  -as  113,3. 

an-ädrta-satkära  ‘seine  Ehrenerweisung  nicht  beachtend'.  SN  -as  225,  2. 
an-ädftyn  (V  dr)  ohne  zu  beachten.  173,  15. 
an-ämaya  ohne  Leid.  SA  -am  94,  10. 
an-ämaya  N.  Gesundheit.  SA  -am  5,  19. 
a-nämya  (V nam)  nicht  elastisch.  SN  -am  172,  13.  73,  19. 
an-äyäsita-kärmuka  der  seinen  Bogen  nicht  anstrengt.  PI  -als  172,  10. 
anäropyamäpatva  N.  (Abstr.  von  an-äropyatnäoa  (V  ruh))  das  Nichtübertragenwerden, 
an-ärya  nicht  arisch,  unedel.  PI  -ais  40,  17.  170,  1.  [SAb  -äd  322,  6. 

an-ävartin  (V  vrt)  nicht  znrückkehrend.  SN  -i  303,  7. 
an-äviddha  (Vvyadh!  undnrehbohrt.  SN  -am  282,  1. 
an-ävrsfi  F.  (V  vre)  kein  Dauerregen,  Dürre.  SN  -is  127,9. 
anä vrsti'Vasa  M.  die  Wirkung  der  Dürre.  SAb  -äd  156,  19. 
an-äsaväkhya  (a-ä)  nicht  den  Namen  Kanschtrank  führend.  SA  -am  329,  4. 
an-äsvädita-rasa  dessen  Wohlgeschmack  (noch)  nicht  genossen  wurde.  SN  -am  282,1. 
an-ähüta  ungerufen.  SN  -as  113,  1.  [245,4. 

an-icchat  (es)  nicht  wünschend,  nicht  wollend.  SN  -n  132,  17.  210,  17.  SA  -ntam 
anityatä  F.(v.  a-nitva)  Unbeständigkeit,  Vergänglichkeit.  SN  -ä  225, 12.  SA  -äm  312, 12. 
a-ninditä  F.  von  -a  tadellos.  SN  -ä  22,  11.  81, 2.  88,  15.  SA  -äm  93,  2.  SG  -äyäs 
330,  10.  SV  -e  25,  8.  26,  16.  39,  20.  44,  9.  79,  1.  5. 
a-nirvrta  unfroh.  SN  -am  143,  2. 
a-nirveda  M.  das  Nichtvcrzagen.  SN  -as  161,  4. 
anila  M.  (Van)  Wind.  SN  -as  177.  16.  253,  23.  311,  6. 
a-nivärita  (V  vr  X)  ungehindert.  SN  -as  222,  3. 
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a - nivedva 


ann  -yuyin 


a-nivedva  ohne  (es)  gemeldet  zn  haben.  210,  23. 

anisant  Adv.  von  a-ni.sa  (eig.  ohne  Nacht)  ununterbrochen,  beständig.  257.  10.  61,  1. 

an-i«(a  unerwünscht.  SN  -am  150,  2.  [66,  12. 

an-i?ta  N.  (s.  o.)  Unheil,  Übel.  PA  -äni  152,  10. 

anisfa-sägara  M.  ein  Meer  von  Unheil.  SL  -e  127,21. 

a-nicänuvartin  (a-a)  nicht  niedrigem  nachgehend.  SN  -i  76,  17. 

ann  darauf;  nach.  90,  1.  292,  6.  Postp.  136,  3.  274,  19.  92,  16.  303,  20. 

ann-kampä  F.  (V  kamp)  Mitleid.  SA  -am  314,  15. 

ann-küla  (eig.  nach  dem  Ufer  hin)  günstig,  angenehm.  SN  -as  311,  6. 

an-ukta  ungesagt.  SA  -am  100,  13. 

ann-ga  M.  (V  gam)  Gefolgsmann.  SN  -as  168,  15. 

ann-gata  Pp  von  Vann-gam  nachgehen,  folgen.  SN  -as  78,5.  DN  -an  253,21. 
anu-gatä  F.  von  -a.  SN  -ä  50,  21.  57,  3. 

ann-graha  M.  (V grah)  Gnade,  Gunst.  SN  -as  243,  1 1.  74,  4.  SA  -am  229,  13.  43, 12. 
ann-cara  M.  (V  car)  Begleiter,  Anhänger.  PN  -äs  147,  14.  281,  6. 
anncaratva  N.  Abstr.  von  ann-cara  M.  SA  -am  247,  19. 
an-ncita  unpassend.  SN  -am  293,  7. 

anucita-sthäna  N.  nicht  znkommender  Platz.  SL  -e  140,  9. 
anncita-sthänopavi^ta  (a-u)  an  nicht  znkommendem  Orte  Platz  nehmend.  SN  -as 
ann-cintayat  Ppra  von  Vann-cint  denken  an.  SN  -n  56,8.  [142,12. 

an-nccärauiya  (von  uc-cärapa  N.  das  Anssprechen  (V  car))  unaussprechlich.  PN -äni 
ann-ja  M.  (V  jan)  jüngerer  Bruder.  SN  -as  195,6.  [278,24. 

annjivi-dharma  M.  Dienerpflicht.  SN  -as  107,  1. 

ann-jivin  M.  (Vjiv)  von  einem  andern  lebend,  Untergebener.  PG  -inäm  110,2. 
anu-jfiäta  Ppp  von  V ann-jfia  ermächtigen,  beurlauben.  SN -as  23,  8.  SA -am  66,  5. 
anu-jilätnm  Inf.  von  V antt-jfiä  (s.  o.).  62,  14.85,8. 

ann-tüpn  M.  (V  tap)  Reue.  SI  -ena  191,17. 
anntäpavat  (von  anu-täpa  M.)  reuig,  leidvoll.  SN  -än  247,  13. 
an-utkränta-ji va  dessen  Leben  noch  nicht  abgelanfen  war.  SN  -as  214,9. 
an-nttamü  F.  von  -a  kein  höchstes  über  sich  habend,  der  allerhöchste,  vorzüglichste, 
an-utnekn  M.  (V  sic)  Nichtüberhebung.  SN -as  270,  1.  [SA -äm  16,14. 

ann-dinani  (von  dina  N.)  Tag  für  Tag.  307,  4. 
an-uddhata  nicht  hochfahrend.  PN  -äs  271,  3. 

anu-nädita  Ppp  von  Vanu-nad  Kaus.  dnrehtiinen.  SA  -am  36,23.42,  10. 
anu-nita  Ppp  von  Vanu-ni  günstig  stimmen,  beschwichtigen.  SN  -as  247,5. 
an-unmattä  F.  von  -a  nicht  wahnsinnig.  SN  -ä  21,  11. 
an-npacarya  (V  car)  unzeremoniös.  SL  -e  115,  10. 

an-npahata-vidhi  M.  unverletzte,  unbestrittene  Vorschrift,  SN  -is  262,  20. 
ann-pra-viäya  Ger.  von  V ann-pra-viä  eindringen.  110,1.16,17. 
ann-bhava  M.  (V  bhü)  Empfindung,  Wahrnehmung.  SN  -as  257,23. 
anu-bhavat  Ppra  von  Vann-bhü  empfinden,  gemessen.  SN  -n  123,  10. 
anu-bhüti  F.  Empfindung,  Wahrnehmung.  SN  -is  257,  22.  23. 
anu-bhüyn  Ger.  von  V anu-bhü  wahrnehmen.  17,4. 
anu-mata  N.  Erlaubnis,  Zustimmung.  SL  -e  62,  20. 
ann-mantum  Inf.  von  Vanu-man  gutheissen,  billigen.  300,22. 
anumänatas  (von  anu-mäna  N.  (V  mä))  infolge  von  Schliessen.  224,  22. 
nntuneya-sobhin  (von  äobhä  F.)  erschliessbare  (durch  Schluss  zu  erratende)  Schönheit 
besitzend.  SN  -i  330,  9. 

ann-yäyln  (Vyä)  nachziehend.  DN  -inan  102,7. 
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ann-rakta  (Pp  von  V ann  - raiij)  zugetan.  SA  -am  8ti,  t9. 

anu-raktä  F.  von  -a.  SN  -a  ‘28,  8.  SA  -am  21,  17.  «4,  10.  80,  19.  PN  -Ab  239, 19. 
anu-räga  M.  Liebe,  Leidenschaft.  SA  -am  15,  10. 
anuräga-vahni  M.  Feuer  der  Leidenschaft.  SL  -au  289,  20. 
annrägin  (von  ann-räga  M.)  zugeneigt.  PG  -iyani  297,  19. 
ann-rüpa  angemessen,  passend.  SA  -am  86,  23. 
anu-rüpä  F.  von  -a.  SN  -ä  202,  24. 
anu-rodha  M.  (V  rudli)  Rücksicht.  SAb  -äd  115,6. 
annrodhatas  (von  ann-rodha  M.)  aus  Rücksicht,  Gefiilligkeit.  193,  I. 
anu-vartamäna  Pprm  von  Vanu-vpt  folgen,  sich  richten  nach.  PN  -äs  278,4. 
anu-vartin  (V  vrt)  anhänglich,  treu.  SL  -ini  115,9.62,2.  PG  -inäm  152,3. 
anu-vi-dheya  (V  dhä)  nachznfolgen.  SN  -am  263,  7. 
ann-vrajanti  F.  von  -at  Ppra  von  V anu-vraj  nachgehen.  SN  -i  51,8. 
anu-vrata  nach  dem  Gelübde,  treu.  SN  -as  7,  4.  50,  20.  SA  -am  86,  19. 
ann-vratä  F.  von  -a.  SN  -ä  28,  10.  277,  2.  SA  -Am  30,  10.  86,  2. 
anusangin  (von  anu-saftga  11.  (Vsaüj))  anhaftend,  notwendig  folgend.  PN  -ipas  310, 16. 
A nu st  ubh  F.  (anu-stubh  (V  stubh  juchzen,  trällern))  Name  eines  Metrums  von  4X8 
Silben.  SN  -b  867,  26.  97,  7. 

ann-sthita  Ppp  von  V *thä  mit  anu  ansführen,  tun.  SN  -am  168,8.  SL  -e  121,  11. 

51,  7.  19.  52,  12.  57,  17.  62,  4.  05,  1.  76,  1.  77,  13.  79,  5.  81,  4. 
anu-sarii-smarat  Ppra  von  V ann-sath-smr  daran  gedenken.  SN  -n  57,2. 
anu-smarat  Ppra  von  V anu-smr  gedenken,  sich  sehnen.  SN  -n  57,  9. 
anu-smrtya  Ger.  von  Vanu-smr  (s.  o.).  32,  4.  237,  22. 

an-rju  unredlich.  PN  -avas  182,  7. 

anrtiatä  F.  (von  an-nia)  Schuldlosigkeit.  SA  -Am  150,  12. 
an-fta  N.  Unwahrheit.  SA  -am  76,  14. 

an-eka  (nicht  einer)  mehrere,  viele.  SN  -as  303,  19.  PA  -An  130,  19. 
aneka-durga-vi;nma  uneben  durch  viele  gefährliche  Stellen.  SA  -am  297,  28. 
aneka-devarsi-maharpi  M.  viele  göttliche  und  grosse  Seher.  PG  -inäm  156,  18. 
aneka-do$a-dust»  durch  viele  Fehler  entstellt.  SN  -as  137,  20. 
aneka-mänusa  M.  viele  Menschen.  PG  -atiäm  140,  16. 
aneka-rüpä  F.  von  -a  vielgestaltig.  SN  -ä  183,  17.  266,  17. 
aneka-vidha  mannigfach.  PN  -As  115,20.  -äni  140,16. 

Anekasakti  M.  (aneka-sakti  viele  Kräfte  habend)  K$atriya-Name.  SN  -is  95,  10. 
anekasas  (von  an-eka)  reichlich.  83,  2.  [13. 

aneka-Sästrävagähana  (a-a)  N.  das  Hinabtauchen  in  viele  Lehrbücher.  SAb -äd  123, 
an-aikäntika  (von  ekänta  (a-a)  M.)  nicht  zur  Hauptsache  gehörend,  nebensächlich. 
SN  -am  137,  15. 

an-aikäntya  N.  (von  ekänta  (a-a))  Nicht-Absolutheit,  Relativität.  SAb  -Ad  266,8. 
anta  M.  Ende.  SA  -am  187,  2.  309,  19.  SI  -ena  86,  16.  SL  -e  303,  20. 
antah-karapa  N.  das  Organ  im  Innern,  Herz.  SL  -e  279,  22. 
antnbpura  N.  (antar-f  pur  F.,  eig.  innerhalb  der  Rurg  gelegen)  Ffauenhaus,  Harem. 
SN  -am  63,  16.  130,  4.  SAb  -Ad  60,  8.  248,  14.  SL  -e  803,  2.  8.  04,  2.  18,  19. 
21,  22.  PAb  -ebhyas  219,  1. 

antahpura-cara  M.  (V  car)  Haremsdiener.  PI  -ais  108,4. 
antabpura-raksin  M.  Haremswächter.  PA  -ipas  221,  21. 
antabpura-viplava  M.  (V  plu)  Zuchtlosigkeit  im  Harem.  SN  -as  219,  19. 
antabpura-samipa-stha  (V  stha)  in  der  Nähe  des  Harems  belindlich.  SL  -e  2,25. 
antab-sära  im  Innern  fest,  l’l  -ais  122,  7. 
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anna-rasa  M. 


antab-sphurita-hasilam  mit  im  Innern  aul'zuckendem  Lachen.  305,  12. 
antab-Bphürjad-apära-moha-timira-prägbhära  M.  die  Masse  der  im  Innern 
tobenden  Verblendungs-Finsternis.  SA  -am  21)6,11. 
antatas  (von  anta  M.l  am  Ende,  schliesslich.  71,  12. 

antar  innen,  drinnen,  im  Innern;  inneriialli,  inmitten.  104,  16.  209,  11).  15,  8.  34,  13. 

43,22.  48, 19.  54, 14.  61,2.  85, 15.  94,13.  96,18.  98,4.  302, 17.  Postp.H7, 18.  249,3. 
antara  X.  (von  antar)  das  Innere,  der  Eingang;  Zwischenraum,  Abstand;  Zwischenzeit. 
SX  -am  301,3.  SA -am  19,15.76,8.201,11.08,5.09,6.23,14.  8I>  -e  102,20. 
36,  13.  42,5.  76,  7.  201,  22.  12,  8.  14,  4.  22,  14.  39,  7.  55, 1. 
antara-prepsu  (V  äp)  einen  Eingang  suchend.  SX  -ns  19,  14. 
antara-stha  (V  stliä)  im  Innern  befindlich.  PI  -ais  132,  1. 
antarä  (von  antar)  dazwischen.  287,  21. 

antar-ätman  M.  die  Seele  im  Innern.  S1  -anä  16,4.75,2.  [320,5. 

antaräya-tiroiropasänti  (a-u)  F.  das  Schwinden  des  Dunkels  der  Hindernisse.  SD  -ave 
antaräla  X.  (von  antar)  der  dazwischen  liegende  Kaum.  SL  -e  133,  13. 
antar-ik?a  X.  (wohl  Kürzung  ans  antar -lk^a , V s)  Luftraum.  SAb  -äd  87,  22. 
230,  17.  42,  2.  SL  -e  7,  9. 

antariksa-ga  M.  (V  gara)  I.nftwandler,  Vogel.  SX  -as  3,  3. 
antarepa  (SI  von  antara  X.)  ohne.  Postp.  126,  11. 
antar-gata  im  Innern  befindlich.  SX  -am  106,  17. 
antar-dhäna  X.  (V  dhä)  das  Verschwinden.  SA  -am  251,9. 
antar-manyu  M.  innerer  Zorn.  SI  -ttnä  195,  15. 

antar-lajjäkränta  (ä-ä)  von  innerer  Scham  iibermannt.  SX  -as  238,  20. 
antar-lina-bhnjaihgama  wo  Schlangen  im  Innern  sich  verbergen.  SX  -am  169,19. 
antar-vastra  X.  Untergewand.  PA  -äpi  209,  9. 
antar- väsas  X.  dass.  SG  -asas  209,  10. 

antar-hita  Pp  von  Vantar-dha  verbergen;  sich  verbergen,  verschwinden.  SX -as  61.8. 

230,14.  -am  54,  5.  SI.  -e  55,  9.  220,  19.  21,  8.  37,  15.  44,  22.  PX  -5s  41.22. 
antar-hitä  F.  von  -a.  SX  -ä  205,  22. 

antika  X.  (von  anti  vor,  gegenüber)  die  Xiihe.  SA  -am  50,  6.  222,  7.  27,  17.  42,6. 

54,  1.  55,  10.  SL  -e  3,  9.  15.  235,  20. 
antya  (von  anta  M.)  der  letzte.  SX  -as  312,  18. 
antya-ja  (Vjan)  in  der  letzten  Kaste  geboren.  SX  -as  177,3. 
antyä  F.  von  -a.  SA  -äm  149,  22. 

andha-kära  M.  (V Kr,  cig.  Blindmacher)  Finsternis.  SX  -as  296,20.  SA  -am  324,10. 
andhakära-praticchanna  (V  cliad)  durch  Finsternis  verborgen.  SL  -e  174,6. 
andhakära-maya  finster.  SA  -am  209,  8. 

Andhakäsnra-pati  (a-a)  M.  der  Asnrafiirst  Andhaka.  SG  -es  186,  7. 
andha-küpn-ga  (V  gam)  in  dem  finstern  Brunnen  bclindlich.  SX  -as  215,  19. 
andha-küpatas  (von  kiipa  M.)  ans  dem  linstern  Brunnen.  217,  4. 
andha-küpantar  (a-a)  in  einen  linstern  Brunnen.  215,  4. 

andha-tämisra- väsäbhyäsodyata  (a-a,  a-u)  bemüht  zn  lernen  das  Wohnen  in 
dichter  Finsternis.  PX  -äs  210,  6. 
anna  N.  (V  ad)  Speise.  SX  -am  306,  9. 
anna-däna  X.  das  Schenken  von  Speise.  SX  -am  149,  15. 
anna-pita  M.  Speisekorb.  SA  -am  167,  11. 

anna-rasa  M.  feiner  Geschmack  für  Speise.  SA  -am  16,  18  (vgl.  55,  14.  PW: 
Speise  und  Trank.  Wäre  dies  hier  gemeint,  so  brauchte  der  Held  weiterhin  nicht 
zu  hnngern.  Zu  der  ganzen  Stelle  vgl.  82,  16  — 84,  7). 
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annn-saiiiskära  M. 


anv  - i?ya 


anna-saiiiskara  M.  (V  skr)  Speisebereitnng.  .SA  -am  55,  14. 
anya  ein  anderer.  SN  -as  67,  15.  73,  7.  KO,  1 1.  87,  10.  88,  5.  129,  li.  53,  18.  82,  10. 
63,  13.  68,  7.  72,  5.  89,  1 1.  92,  20.  319,  17.  65,  11.  80,  18.  96,  8.  97,  3.  -ad  10,  7. 
23,  19.  24,  1.  47,  20.  55,  15.  64,  15.  83,  10.  86,  18.  92,  3.  100,  9.  12.  23,  5.  16. 
24,3.  26,  10.  32,  7.  38,  11.  54,  7.  55,  7.  63,  6.  64,  7.  82,  17.  88,  8.  90,  7.  280,  17. 
88,  6.  306,  16.  .SA  -am  3,  6.  33,  8.  86.  20.  91,  10.  220,  7.  10.  58,  2.  6.  91,  3.  4. 
-ad  30,  22.  83,  13.  118,  16.  250,  23.  SI  -ena  100,  6.  76,  9.  291,  3.  SD  -asmai 
257,  29.  SG  -asya  124,  20.  46,  20.  53,  18.  222,  2.  322,  22.  SI.  -asmin  128,  19. 
74,  18.  258,  6.  97,  1.  PN  -c  147,  14.  62.  8.  78,  21.  233,  4.  53,  14.  64,  8.  96,  28. 
97,  3.  JjOO,  25.  08,  20.  PA  -an  52,  3.  70,  2.  128,  20.  61,  9.  91,  13.  251, 9.  PI 
-ais  17,  15.  55,  14.  74,  28.  100,  1.  46,  15.  300,  24.  PG  -e^äm  108,  22.  09,  1. 
28,  8.  47,  2.  226,  9.  58,  22.  322,  3.  PL  -es«  2,  16. 
anya-citta-krta  gemacht  mit  Denken  an  einen  andern.  SL  -e  289,  10. 
anyatama  (von  anya)  einer  von  mebreren.  SA  -am  8,  5.  9,  18. 
anyatas  (von  anya)  anderswoher,  -wohin.  2l2,  24.  23,  7.  55,  8. 
anyatra  (von  anya)  anderswo,  -wohin.  23,  5.  106,  3.  23,  20.  54,  4.  55,  17.  58,  20. 
59,  2.  12.  69,  10.  306,  16.  14,  19. 

anyathä  (von  anya)  anders,  sonst,  andernfalls.  52,  8.  107,  5.  41,  19.  42,  1.  49,  21. 

65,  12.  77,  9.  81,  9.  223,  7.  33,  22.  50,  21.  322,  20. 
anyathä-kartum  Inf.  von  Vanyatbä-kr  anders  machen.  278,21. 
anyadä  (von  anya)  ein  andermal.  176,2.  [22. 

anya-purn<jäbkäva  (a-a)  M.  Nichtvorhandensein  von  andern  Miinnern.  SAb  -äd  229, 
anya-pngtä  F.  (von  -a,  ei",  von  andern  emilhrt)  Knckueksweihchen.  SN  -ä  332,  9. 
anya-pratäpa  M.  Glut,  Machtglanz  eines  andern.  SA  -am  116,  12. 
anya-bahu-pnstaka  N.  viele  andre  Bücher,  Handschriften.  PL  -esu  278,  29. 
anyavat  (von  anya)  wie  die  andern.  210,2.  14.  [inam  126,4. 

anya-vrkea-müla-niväsin  (Vvas  I)  an  der  Wurzel  eines  andern  Baumes  wohnend.  SA 
anya-sakta  an  einer  andern  hängend.  SN  -as  258,  2.  SA  -am  258,  9. 
anyasaktatva  N.  (von  anya-sakta)  das  Hängen  an  einem  andern.  SAb  -äd  257,  28. 
anya  F.  von -a.  SN  -&  35,9.  168, 16.  341, 16.  68, 3. 8.  313,  20.  SD  -asyai  257, 29.  SL 
-asyäm  258,7.  PN  -ä3  72, 16. 187, 14.  239, 13.  PA  -äs  184, 12.  PG  -äsärn  237, 11. 
anye-dyus  (von  div  'Tag’)  andern  Tags,  an  einem  andern  Tage.  101,  9.  30,  19.  40,  7. 
48,  11.  76,  4.  97,  8.  232,  18. 

anyo-’nya  einander.  SA  -am  2,  23.  331,  3.  [40,  2.  48,  10. 

anyonyam  (Adv.  von  anyo-'nya)  gegenseitig,  mit  einander.  167,  2.  229,  22.  31,  6. 
anyonya-äobhä-janana  N.  wechselseitige  Erzengung  von  Schönheit.  SAb -äd  331, 17. 
anyonya-saihmarda  M.  (V  mrd)  gegenseitiger  Kampf.  SN  -as  203,  18. 
anvonya-sparäa  11.  gegenseitige  Berührung.  SA  -am  210,  7. 
anyonyätisaya  (a-a)  II.  gegenseitiges  Übertreffen.  SAb  -äd  199,  8. 
anvonyäläpa  (a-ä)  M.  Wechselgespräch.  SA  -am  245,  11. 
anyopaya  (a-n)  II.  andre  Mittel.  PI  -ais  145,  2. 
anvaya-näman  N.  Geschlecht  und  Name.  DA  -am  230,  4. 

anraya-mnkha  N.  das  Mittel  der  sinngemässen  Aufeinanderfolge.  SI  -ena  320,  13. 
anvayägata  (a-ä)  angestammt.  PN  -äs  111,3. 
asvayädhikam  (a-a)  mehr  als  sein  Geschlecht.  104,  6. 

anv-ita  (Ppp  von  V>  mit  ann)  begleitet,  versehen  mit.  SN  -as  25,  9.  31,  21.  SA  -am 
anv-itä  F.  von  -a.  SN  -ä  33,  7.  [248,4. 

anviijta-mrgn  'wenn  sic  das  Wild  gejagt  haben’.  PI  -ais  325,  7. 
anv-i$ya  Ger.  von  V G VI  mit  ann  suchen,  anfsnehen.  196,  1.214,2. 
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an  vesanärt  !i;im 


npn-hartum 


anvegap ärtha m (a-a)  des  Sueliens  wegen.  52,  (>. 

anv-epat  Ppra  von  V •?  I mit  ann  suchen,  dnrchsnchen.  PN  -ntas  65,  14. 

anv-e? ati  F.  von  -at.  SN  -I  34,  II.  43,  5.  SA  -im  36,  12.  [37, 26 

a n v - e s a in ä u ä F.  von -a  Pprm  von  Vi$  I mit  anu  (s.  o.).  SN -ä  31,15.41,1.  SA -äm 

anv-efayat  Ppra  von  V <8  X mit  ann  suchen,  durchsuchen.  PG  -tätn  299,2. 

anv-e?ita  Ppp  von  V >?  X mit  ann  (s.  o.).  SN  -as  158,  10. 

anv-eetnm  Inf.  von  V iii  VI  mit  ann  snchen.  59,  27.  249,  20. 

anv-e§tr  M.  (V  >?)  Sncher.  PN  -äras  59,3t. 

ap  F.  Wasser.  PN  äpas  109,  15.  77,  17.  PG  apäm  7,  21.  17,  1.  1. 

apa-kära  M.  (Vkr)  Missetat.  SI  -epa  109,  13. 

apakära-kärapa  N.  die  Ursache  des  Schädigens.  SAb  -äd  103,  8. 

apakäratä  F.  (von  apa-kära  M.)  Beleidigung.  SA  -äm  76,  14. 

apa-kärin  M.  (Vkr)  Schädiger.  SA -ipam  168,10.  SI -ipä  114,6.  PL -411  138,21. 

apa-käripi  F.  (von  -in)  Schädigerin.  SN  -i  114,  2. 

apa-krta  Ppp  von  Vapa-kr  übel  tun.  SN -am  146,15.303,9.  SL -e  30,11. 

apa-krsta  Ppp  von  Vapa-kr$  I abziehen,  wegziehen,  entfernen.  SI -ena  26,21.61,19. 

apa-krsya  Ger.  von  V apa-kp$  I (s.  o.).  64,  1.  84,  3. 

apa-kränta  Pp  von  Vapa-kram  wegschreiten.  SL  -e  30,2. 

apa-kräntavat  Ppa  von  Vapa-kram  (s.  o.).  SN  -än  218,23. 

apagata-praäraya  (V«ri)  von  dem  die  Artigkeit  weggegangen  ist.  I’G  -äpäm  309,11. 

npa-gama  M.  (V  gam)  Weggang.  SL  -e  146,5. 

a-pant}ita  ungebildet.  PG  -änäm  259,  11. 

apaujitatä  F.  (von  a-papijita)  Unvernunft.  SN  -ä  274,  20. 

apatya  N.  (von  apa)  Nachkomme,  Kind.  SL  -e  328,  4. 

apa-mäna  M.  (V  man)  Missachtung,  Ucmiitigung.  SA  -am  109,5. 

apamäna-sthäna  N.  ein  Fall  von  Missachtung.  SN  -am  163,  18.  64,  13. 

apa-yaäas  N.  Unehre,  Schande.  SN  -as  268,  5. 

apara  (von  apa)  der  andere,  ein  anderer.  SN  -as  96, 15.  151,  1. 87,  2.  226,  15.  46,  23. 
319,  10.  -am  108,  17.  12,  19.  38,  4.  39,  5.  40,  16.  50,  1.  57,  10.  67,  8.  68,  11. 
69,  10.  281,  8.  317,  2.  SA  -aui  133,  7 (erg.  väram  'ein  zweites  Mal,  zweitens’). 
68,  12  (erg.  väram).  205,  19.  308,  12.  SI  -epa  133,  13.  SG  -asya  194,  4.  PN  -e 
44,  2.  48,  1.  289,  16.  301,  11.  18,  2.  -api  333,  15.  PI  -ais  300,  24. 
aparä  F.  von  -a.  SN  -ä  205,  14.  SA  -äm  42,  7.  PA  -äs  187,  15. 
a-paräiimnkha  mit  nicht  abgekehrtem  Antlitz.  PN  -äs  6,  6. 
a-paräjita  unbesiegt.  SV  -a  74,  20.  SA  -am  44,  19. 
apa-räddha  Ppp  von  Vapa-rädh  fehlen,  sündigen.  SN  -am  85,24. 
apa-rädha  M.  (Vrädh)  Vergehen,  Schuld.  SN -as  133,9.226,17.  SA -am  90,19.24. 
a-pariksatä  F.  von  -a  (Vki-an)  unverletzt.  SL -äyäm  327,2.  [SAb -äd  133,7. 

a-parigraha  ohne  Gemahlin.  SN  -as  334,  4. 
a-parityäjya  (V  tyaj)  nicht  aufgebbar.  SN  -as  201,6. 
a-parimita  ungemessen.  PG  -änäm  322,  13. 
aparc-dyus  (div  'Tag’)  am  andern  Tage.  48,  22. 
apa-väda  M.  (V  vad)  Tadel.  SN  -as  222,  5. 

a-paScimä  F.  von  -a  kein  letztes  (hinter  sich)  habend,  allerletzt.  SA  -äm  48,  18. 
a-pasyat  nicht  sehend.  SN  -n  31,  3.  SG  -tas  209,  12. 
a-paäyanti  F.  von  -at.  SN  -i  51,  12. 

a-paiyu mänä  F.  von  -a  (V  paä,  Med.  ep.)  nicht  sehend.  SN  -ä  30,  4. 
apa-sartum  Inf.  von  V apa-sp  Weggehen.  248,11. 
apa-hartum  Inf.  von  Vapa-hr  wegnehmon.  261,11. 
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apa-häya  — api 

apa-häya  Ger.  von  Vapa-liä  verlassen,  hintansetzen.  85,  23.  86,  1.  315,  1. 
apa-hpta  Ppp  v.  Vapa-hp  wegnehmen,  rauben,  entführen.  SN -as  181,13.15.  PN -äni 
apahpta-jiiäna  ‘dessen  Einsicht  Benommen  war".  SN -as  29, 13.  [162,7.63,19. 

apa-hptä  F.  von  -a.  SN  -ä  27,  19.  316,  10. 
apa-liptya  Ger.  von  N/npa-hp  rauhen.  164,  13. 
apä-kari$t)u  (a-a,  V kr)  übertreffend.  SN  -ns  283,1. 
a-päpa-cetas  ‘dessen  Sinn  nicht  schlecht  war’.  SA  -asara  31,  12. 
apäya  (a-a,  V i)  M.  Weggang;  das  Abgehen  (vom  Ziel),  Fehler,  Nachteil,  Gefahr.  SN 
-as  179,  9.  10.  SA  -am  178,  9. 

apäya-sadidar^ana-jä  F.  von  -a  (Vjan)  entstehend  aus  dem  Erscheinen  ungünstiger 
Umstünde.  SA -äm  108,  18  (im  Nebensinn:  entstehend  aus  der  Anwendung  falscher 
a-pära  ohne  jenseitiges  Ufer.  SN  -as  296,  19.  [Mittel), 

apäsya  (a-a)  Ger.  von  Vas  IV  mit  apa  wegwerfen.  97,  1. 
api  auch,  sogar;  andrerseits,  aber;  Fragepartikel.  2,16.17.4,3.6.5,19.6,21.7,3. 
8,  1.  9,  7.  20.  11,  17.  12,  19.  14,  16.  17,  10.  14.  19.  19,  9.  21,  21.  22,  17.  19.  23,  1. 
25,  11.  27,  19.  28,  11.  18.  30,  15.22.  31,  11.  33,2.  8.  34,  2.  40,  2.  44,  3.  45,  3. 
46,  12.  48,  15.  49,  2.  4.  8.  50,  12.  14.  21.  51,  4.  6.  18.  54,  12.  65,  14.  57,  3.  20.  21. 
59,  10.  12.  62,  11.  17.  65,  9.  10.  66,  1 1.  19.  67,  18.  69,  1.  21.  71,  5.  72,  9.  12.  13. 
15.  16.  73,  1.  7.  74,  4.  75,4.  76,  15.  77,  11.  16.  78,  16.  79,8.  80,  3.  81,  10.  12.  18. 

82.8.  17.  83,  1.  11.  87,  13.  88,  16.  17.  89,  12.  90,  13.  21.  24.  25.  91,  1.  92,22. 

93,  10.  94,  13.  15.  19.  95,  12.  96,  4.  5.  6.  97,  9.  13.  15.  19.  98,  7.  15.  16.  17.  19.  19. 
99,  1.  2.  4.  6.  7.  10.  100,  13.  01.  3.  8.  12.  14.  20.  21.  02,  10.  03,  8.  13.  16.  18. 

04.8.  14.  15.  05,  5.  13.  06,  11.  13.  07,  1.  8.  9.  10.  15.  08,  7.  09,  4.  13.  10,  3.  7. 

13.  14.  15.  18.  11,  3.  4.  4.  10.  10.  10.  18.  20.  12.  1.  3.  8.  9.  13.  14.  15.  13,  3.  5. 

5.  5.  16.  17.  19.  14,  2.  4.  12.  17.  15,  1.  16.  16.  17.  21.  16,  3.  1 1.  13.  17,  14.  18,  9. 

15.  18.  19.  20.  19,  2.  11.  13.  15.  17.  18.  22.  20,  8.  10.  11.  13.  21,  1.  8.  20.  22,  5. 

12.  21.  21.  23,  1.  2.  7.  11.  13.  15.  16.  17.  19.  24,  1.  5.  7.  9.  18.  19.  25,  3.  4.  5.  6. 

13.  17.  17.  19.  26,  10.  14.  27,  7.  28,  7.  8.  12.  15.  17.  21.  29,  3.  5.  7.  12.  13.  30,  8. 

12.  31,  2.  5.  9.  9.  19.  32,  7.  11.  12.  17.  33,  2.8.  34,  4.  12.  16.  20.  35,  3.  7.  8.  10. 

14.  15.  19.  21.  21.  36,  1.  3.  7.  14.  16.  37,  3.  4.  5.  11.  12.  18.  20.  21.  38,  4.  15. 

39,  1.  2.  5.  6.  9.  14.  40,  10.  14.  41,  3.  9.  17.  20.  42,  6.  15.  17.  17.  43,  3.  6.  8.  9. 
12.  20.  44,  7.  15.  45,  1.  46,  3.  10.  14.  15.  17.  19  (trennen).  47,  1.  7.  8.  48,  2.5.  8. 
10.  14.  15.  16.  18.  49,  8.  9.  11.  50,  2.  51,3.4.  13.  14.  15.  52,5.6.  6.  7.8.  10.  16. 
53,  5.  6.  10.  12.  12.  14.  19.  54,  1.  4.  13.  55,  1.  17.  56,  5.  6.  57,  4.  6.  8.  58,  9.  13. 
19.  20.  59,  2.  10.  12.  15.  16.  60,  11.  11.  13.  15.  18.  61,  7.  9.  10.  11.  62,  1.  8.  10. 

16.  63,  6.  17.  64,  8.  9.  11.  14.  16.  20.  65,  4.  7.  18.  19.  19.  66,  3.  4.  6.  10.  14. 

67,  3.  8.  8.  9.  15.  18.  68,  1.  5.  11.  15.  69,  1.  4.  8.  10.  13.  16.  16.  70,  4.  4.  8.  17. 
71,  12.  15.  72,  5.  7.  9.  73,  7.  15.  15.  74,  3.  8.  9.  18.  75,  9.  12.  16.  18.  19.  76,  2. 

6.  9.  15.  77,  3.  5.  78,  13.  21.  79,  6.  10.  14.  80,  16.  81,  10.  12.  82,  1.  83,  13.  15. 

85,  9.  11.  13.  86,  1.  8.  18.  88,  10.  22.  89,  3.  5.  8.  90,  7.  92,  23.  93,  3.  14.  15. 

94,  8.  97,  7.  20.  22.  98,  15.  99,  6.  11.  13.  20U,  17.  01,  6.  22.  02,  13.  04,  1.  07, 

15.  17.  08,  3.  5.  7.  9.  17.  21.  09,  19.  24.  10,  1.  4.  7.  10.  12.  14.  20.  22.  11,  4.  19. 

12,  5.  13,  24.  14,  15.  16.  15, 1.  10.  14.  17,  15.  18,  4.  16.  18.  19,  22.  21,  15.  22,  18. 

23.3.8.  9.  24,3.  25,  13.  27,  19.  22.  28,  9.  11.  18.  30,  20.  31,  22.  32,  2.  4.  8.33,  1. 

34,  4.  35,  12.  36,  8.  13.  37,  3.  9.  39,  1.  40,  4.  8.  41,  11.  12.  15.  20.  42,  5.  19.  43,  3. 
44,  12.  46,  7.  15.  24.  47,  5.  6.  9.  10.  16.  48,  8.  11.  49,  4.  12.  51,  10.  14.  19.  52,  1. 
53,  14.  15.  17.  54,  13.  21.  21.  55,  15.  57,  28.  29.  29.  58,  2.  6.  6.  11.  16.  2t.  22. 
24.  26.  27.  29.  59,  2.  18.  60,  1.  10.  17.  20.  22.  61,  2.  63,  3.  5.  6.  9.  9.  10.  10.  10. 

13.  15.  16.  64,  8.  14.  20.  65,  2.  4.  18.  66,  15.  67,  4.  6.  8.  17.  68,  11.  15.  69,  19. 
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a-bala  F. 


api  — 

70,  0.  9.  71,  15.  72,  8.  9.  18.  73,  1.  2.  3.  8.  7-1,  1.  1. 8.  8.  11.  13.  75,  2.  5.6.6. 
14.  14.  77,  4.  13.  15.  21.  78,  5.  10.  21.  79,  23.  80,  4.  81,  ti.  7.  82,  8.  9.  16.  18. 19. 
83,  15.  84,  11.  14.  21.  87,  14.  1«.  88,  11.  11.  11.  Iß.  89,  3.  90,  2.  18.  91, 2.6. 

6.  20.  92,  10.  12.  93,  8.  9.  14.  19.  94,  1.  12.  13.  15.  95,  2.  4.  18.  19.  9H,  22.97. 

8.  20.  22.  27.  98,  2.  4.  5.  18.  99,  4.  5.  19.  :|00,  6.  7.  10.  12.  16.  17.  01,  1.  3.  4 

6.  7.  7 . 9.  12.  20.  02,  5.  7.  8.  03,  6.  10.  12.  16.  19.  20.  20.  05,  6.  7.  15.  16.  06.7. 

07.  20.  09,  4.  19.  10,  20.  12,  1.6.  8.  13,  13.  14.  15.  15,  10.  18.  16,  17.  18.  17,6. 

8.  12.  18,  14.  15.  16.  20,  18.  21,  28.  32.  33.  22,  1.  8.  23,  4.  24,  6.  11.  26,  2.  10. 

28,  3.  30,  7.  31,  6.  9.  32,  9.  33,  12.  19.  35,  8. 

api-hitä  F.  von  -a  Ppp  von  V api  - <11iä  bedecken,  verscliliessen.  SN  -ä  63,  15. 
a-pntra  keinen  Solm  habend.  SN  -as  236,  13. 

a-püjya  (V  püj)  ein  nicht  zu  ehrender.  SN  -as  98,  19.  187,6.  [219,10. 

apürga-lak;apä  ]•’.  v.  -a  dessen  (glück verheissende)  Merkmale  unvollständig  sind.  SN  -i 
a-pürva  nicht  früher  (dagewesen),  neu,  unerhört.  SN -am  115,14.47,16.89,7.  SA -am 
a-pürvä  F.  von  -a.  SN  -ä  293.  1.  SA  -am  201,  19.  [189,  2.  97,  14 

a-pr?ta  ungefragt,  SN  -as  104,  19.  36,  19. 

apeta  (a-i)  Pp  von  Vi  mit  apa  Weggehen,  loskommen.  SN  -as  170,  7. 
apetä  (a-i)  F.  von  -a.  SN  -ä  292,  10. 

a-prakatikfta-sakti  seine  Macht  nicht  offenbarend.  SN  -is  104,  15. 
aprakrta-gupa-kriv adi-saiiihandha  (ä-ä)  M.  Zusammenhang  durch  eine  Eigen- 
schaft, Handlung  u.  s.  w.  mit  etwas,  das  nicht  in  Rede  stellt.  SAb  -äd  321,9 
aprakrtatva  N.  Abstr.  von  a-prakfta  nicht  in  Rede  stehend.  SI  -ena  321,  9. 
a-pragalbha  nicht  mutig,  nicht  forsch.  SN  -as  268,  13. 
a-praja  (pra-jä  F.)  ohne  Nachkommenschaft.  SN  -as  1,  12. 
a-prauaya  M.  Mangel  an  Vertrauen.  SAb  -äd  265,  19. 
a-prauayin  zu  dem  man  keine  Zuneigung  hat.  PG  -inäm  138,  16. 
a-pratinandat  (V  nand)  nicht  aunehiuend.  SA  -ntam  22,2. 
a-pratima  (von  pratimä  F.)  ohne  gleichen.  SN  -as  2,  18.  SI  -ena  58,  7. 
a-pratimä  F.  von  -a.  SA  -äm  29,  12. 

a-pratihatä  F.  von  -a  (V  han)  unversehrt.  SN  -ä  265,  9.  313,  2. 
a-pratyaya  M.  Unzuverlässigkeit,  Misstrauen.  PG  -änäin  295,  14. 
a-pradhäna  untergeordnet,  SN  -as  104,  19.  05,  4.  5.  DN  -au  104,  17. 
apradhänutä  F.  Abstr.  von  a-pradhäna.  SA  -äm  125,  2. 
aprabhntva  N.  (von  a-prabhu)  Machtlosigkeit.  SI  -ena  148,  15. 
a-pramädin  nicht  fahrlässig,  aufmerksam.  PG  -inäm  106,  1. 
a-prameya  (V  mä)  unmessbar.  SG  -asya  59,  19. 
a-praväsa-gamana  N.  das  nicht  auf  Reisen  Gehen.  SN  -am  277,  3. 
a-praäasta  (V  saiüs)  unrein,  verrufen.  SN  -as  74,  33. 

a-präptakäla  dessen  Zeit  (noch)  nicht  gekommen  ist,  nnzeitgemäss.  SN -as  49,  5.  SA 
a-präpya  ohne  erlangt  zu  haben.  215,  17.  [-am  109,2.4. 

apriya-vacana-daridra  arm  an  Unholden  Worten.  PI  -ais  277,  11. 
apsaras  F.  (wohl  ap-saras  (V  sr)  cig.  auf  dem  Wasser  gehend)  eine  Klasse  von 
halbgöttlichen  weiblichen  Wesen  im  Gefolge  Indra’s,  schön  und  verführerisch. 
SN  -äs  92,  21.  PN  -asas  291,  6. 

apsaro- vibhrama-mandana  N.  die  Schmückung  der  A.  znm  Tanz.  PG  -änäm  322, 24 
(im  Nebensiun : die  irrtümliche  Schmückung  der  A.). 
a-bandhn  ohne  Verwandte,  ohne  Freunde.  PG  -ünäm  162,  19. 
a-hala  kraftlos.  SN  -as  161,  17. 

a-balä  F.  (von  -a)  Fran.  I*N  -äs  290,  16.  18  (im  Nebensinn:  schwach). 
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n-bnddhi  F. 


ntihi  - preta 


a-bnddhi  F.  keine  Absicht.  SI  -yä  90,  21. 
a-buddlivä  oluie  erkannt  zu  haben.  215,  17. 
a-bndha  unverständig.  PN  -äs  311,  1 (lies  matväbndhä). 
a-bodha  M.  Unverstand.  SI  -ena  297,  3. 

abodhopahata  (a-n)  durch  Unverstand  gehemmt.  PN'  -äs  296,  28. 
ab-da  M.  (Vdä)  Wolke,  Jahr  (wegen  des  Bedeutungswandels  vgl.  varsa).  PA  -än  241, 
ab-dhi  M.  (Vdhä)  Meer.  SAb -es  188,1.  SG -es  312,4.  SL -au  186,1.  (10. 

ab-bkak$ a (v  bhak$)  (nur)  Wasser  geniessend.  PI  -ais  38,  20. 
a-brahmauya  N.  was  nicht  dem  Brahmanen  frommt,  Gewalttat.  SN -am  162,6.6.81, 
a-brnvänä  F.  von -a  nicht  sprechend.  SX  -ä  82,5.  [13.13.214,9. 

a-bhakeya  nicht  zu  verzehren,  was  nicht  gegessen  werden  darf.  SX  -as  151,  13. 
SA  -am  151,  14.  PX  -äs  152,  13. 

a-bhaya  X.  Gefahrlosigkeit,  Sicherheit.  SN -am  149, 12. 319,7.  SA -am  300, 15. 51, 13. 
abhayn-dakijiuä  F.  Gewährung  von  Sicherheit.  SX  -ä  122,1.4.  SA -am  122,5. 
abhaya-däna  X.  dass.  81  -ena  121,  5. 

abhaya-pradäna  X.  dass.  SN -am  138,11.49,2.  SA -am  122,18.48,4.5.49,17.18. 

a-bhavva  was  nicht  sein  darf.  SN -am  170,17.  (SI -ena  167,19. 

a-bhäva  M.  das  Nichtvorhandensein.  SAb  -äd  296,  25. 

a-bhävya  was  nicht  geschehen  soll.  SX  -am  276,  16. 

abhi-khvä  F.  (V  khyä)  Glanz.  SA  -äm  331,20. 

abhi-gamana  X.  das  Besuchen  (der  Fran).  SN  -am  96,  3. 

abhi-gamya  Ger.  von  Vabhi-gam  hinzngehen,  nahen.  37,7. 

abhi-jana  M.  edle  Geburt.  SX  -as  265,  5. 

abhi-jäta  (Pp  von  V abhi-jan)  aus  guter  Familie.  SX  -as  268,  14. 
abhijäta-väc  edle  Rede  führend.  SL  -ci  332,  8 (F.). 
abhi-jßäna  X.  (V  jüä)  Erkennungszeichen.  SAb  -äd  204,6. 
abhijüana-siddhi  F.  das  Gelingen  der  Wiedererkennung.  SD  -aye  204,  3. 
abhi-jfiäya  Ger.  von  V abhi-jfiä  wiedererkennen.  59,32. 
abhitas  (von  abhi)  zu  beiden  Seiten,  ringsum.  255,  12.  318,  5. 
a-bhitti  F.  keine  Wand.  SL  -au  233,  6. 
abhi-drntya  Ger.  von  Vabhi-dru  herznlaufen.  84,  11. 
abhi-dhäna  X.  (Vdhä)  Name.  SN  -am  252,21. 
abhi-dh&ya  Ger.  von  Vabhi-dhü  sagen.  149,  5.  66,  10. 
abhi-nandita  Ppp  von  Vabhi-nand  gutheissen.  SX  -am  206,  11. 
abhi-nandya  Ger.  von  Vabhi-nand  begrtissen.  16,9. 
ablii-nava  ganz  neu.  SA  -am  244,  10. 

abhinava-madalilä-lälasa  (V  las)  nach  neuem  Liebesspiel  begierig.  SN  -am  281,15. 
abhinava-mada-lekhä-syäma-gaticjasthala  dessen  Wangenfläehen  schwarz  sind 
von  den  Streifen  frischen  Brunstsaftes.  PO  -änäm  261,  6. 
abhinava-vikäraika-gurn  (a-e)  M.  der  einzige  Lehrer  der  ganz  neuen  Gemüts- 
veränderungen  (?).  PX  -avas  294,  8. 

abli  inava-viläsok  ti-sarasa  (a-u)  gewürzt  dnrch  Ausdrücke  jugendlicher  Munterkeit. 
SX  -as  283,  1 1 . 

abhinavodbhüta-Sokävega-vicetana  (a-n,  a-ä)  bewusstlos  durch  die  Aufregung 
infolge  des  neu  erstandenen  Kummers.  SN  -as  225,  8. 
abhi-präya  (a-a)  M.  (V i)  Absicht.  SX  -as  27,1.  SA  -am  85,11.  115,8.29,16. 
PN  -äs  124,  16. 

abhi-preta  (a-i)  Ppp  von  V>  mit  abbi-pra  beabsichtigen.  SX  -am  207,18.309,2. 
SA  -am  114,  11. 
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abhi-bhägat  I’jira  (ep.)  von  V abhi-bhät  anreden,  sagen.  PN  -ntas  47,7. 

abhi-bhüta  Ppp  von  V abhi-bhö  überwältigen.  SN  -as  102,10.  SG  -asya  166,1. 

abbi-mata  Ppp  von  Vabhi-man  meinen,  wlinsclien.  SN  -am  110,  <i.  247,21. 

ablii-matä  F.  von  -a.  SN  -ä  221,  4. 

abhi-mänin  (V  man)  stolz,  hochmütig.  PN  -inas  246,  21. 

abhi-mnkha  mit  zugewandtem  Gesicht.  SN  -as  36,  K.  135,  16.  60,  0. 

ablii-rak?auiya  (V  raks)  zn  bewahren.  SN  -as  166,2. 

abhi-rak?ita  l’pp  von  V abhi-rak?  behüten.  SN  -as  132,  4.  63,  3. 

abhiräma-kamala-cchäyä-sanätha  versehen  mit  einer  Menge  schöner  Wasserrosen. 

abhi-rnci  F.  (V  rnc)  Gefallen  an.  SN  -is  269,  16.  [SN  -am  169,211. 

abhi-rüpa  schön.  SA  -am  36,  4. 

abhi-lagita  N.  (Via?)  Wunsch.  SA  -am  302,  18. 

abhi-vädaka  (V  vad)  um  zn  begrüssen.  SN  -as  77,  15. 

abhi-vädana  N.  (V  vad)  Begrüssung.  SN  -am  247,  1. 

abhi-vädya  Ger.  von  V abhi-vad  X begrüssen.  39,8.  94,  5. 

abhi-viksya  (1-i)  Ger.  von  V ik?  mit  abhi-vi  sehen,  gewahren.  22,  2. 

abhivyaktam  (Adv.  von  abhi-vyakta)  deutlich  hervortretend.  61,  13. 

nbhi-säpa  M.  (V  sap)  Behexung,  Uezauberung.  SAb  -äd  31,  10. 

abhi-sicya  Ger.  von  V sic  mit  ablii  besprengen,  weihen.  243,4.51,21.  [11. 

abhi-giücat  Ppra  v.Vsic  mit  ablii  benetzen,  besprengen.  SN  -n  127,2.  SA  -ntam  238, 

abhi-saih-vrtä  F.  von -a  Ppp  von  Vabhi-sam-vr  V bedecken.  SN  -ä  64,12.80,21. 

abhi-hata  Ppp  von  V abhi-han  treffen.  SN  -as  86,  11. 

abhi-hita  Ppp  von  Vabhi-dhä  anreden,  sagen.  SN  -as  133,  14.  65,  2.  75,  13.  -am 
101,  2.  21,  7.  17.  17.  22,  4.  32,  10.  33,  15.  16.  55,  3.  58,  13.  59,  1.  63,  18.  64,  17. 
77,  1.  81,  16.  SL  -e  122,  19.  29,  13.  52,  18. 
abhikgpam  (ablii -j-ksapa  M.)  wiederholt,  beständig.  26,22. 

abhlpBita-Gupädhya-samägaraotka  (a-u)  harrend  auf  das  ersehnt«  Zusammen- 
treffen mit  G.  SN  -as  228,  23. 

abhipsita-siddhi  F.  Gelingen  des  Wunsches.  SD  -aye  249,  15. 
ablüpsu  (i-i,  V äp)  begelircnd.  PN  -avas  13,  12. 

abhigta  (i-i,  Ppp  von  V >$  VI  mit  ablii)  erwünscht,  lieb.  SN  -as  101,  10.  -am  159,  2. 
abhisfatara-rakta  N.  das  sehr  erwünschte  Illnt.  SA  -am  141,  13. 
ablngta-devatä  F.  die  (vorzugsweise)  geliebte  Gottheit.  SN -ä  129,7.  SA -äm  133. 
a-bhuktä  F.  von  -a  nicht  genossen.  SD  -äyäm  301,  5.  [14. 

a-bhftya  M.  Nichtdiencr.  SN  -as  137,  14. 
a-bheda  M.  Nichttrennung.  SA  -am  291,  14. 

abhyanga-bhahgl  F.  (V bhafij)  der  Schein,  Vorwand  deB  Salbens.  SI  -yä  209,  12. 
abhy-adliika  überschüssig,  grösser  als.  SN  -as  76,  16.  251,  4. 
abliy-anu-jfiäta  Ppp  von  Vabhy-anu-jna  ermächtigen;  beurlauben,  entlassen.  SA  -am 
abhy-anu-jüätä  F.  von  -a.  SN  -ä  85,  12.  [197,2. 

abhy-antara  N.  das  Innere.  SL  -e  194,  20.  296,  19. 
abhyantara-grha  N.  inneres  Gemach.  SA  -am  209,  8. 

abhyarthanä-bhafiga-bhaya  N.  Furcht  des  Abschlagens  einer  Bitte.  SI  -ena  333,  18 
abhy-arthaniya  mit  einer  Bitte  anzugehen.  PN  -äs  270,20. 
abhy-arthita  Ppp  von  V arth  mit  ablii  bitten,  antlehen.  SN  -as  271,  15. 
abhy-arthya  Ger.  von  V arth  mit  ablii  (s.  o.).  311,  17.  17,4.  27,7.  31,16.48,5. 
abhy-arthya  = abhy-arthaniya.  PN  -äs  263,  6. 

abhy-astä  F.  von  -a  Ppp  von  Vas  IV  mit  ablii  betreiben,  studieren.  SN  -ä  313,5. 
abhy-ägata  Pp  von  V abhi-ä-gam  her-,  herbei-,  herznkommen.  SN  -as  121,  19.36,  17. 
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abhy-ägata  M.  (s.  o.)  Gast,  Ankömmling.  SV  -a  181,  6.  SI  -cna  181,  3. 
abhy-ägatä  F.  von  -a.  SN  -ä  32,  16.  SA  -am  31,  20. 

abhyäsa-parivartinl  F.  von  -in  'sich  nahe  um  sic  herum  bewegend’.  SA  -im  31, 20. 
abhyäsa-krama  M.  eine  Reihe  von  Wiederholungen.  SA  -am  123,  12. 
abhy-ndaya  M.  Aufgang,  Glück.  SL  -e  269,  14.  [-äbhis  329,  11. 

abhyunnatäiigiMftha-nakha-prabhä  (a-a)  F.  der  Glanz  ihrer  hohen  Zehennagel.  PI 
abhy-npetya  (a-i)  Ger.  von  V>  mit  abhi-upa  treten  vor.  128,  10.31,  1. 
abhy-ühya  Ger.  von  V üh  mit  abhi  erschlicsBen.  319,  11.  44,3. 
abhy-etya  (ä-i)  Ger.  von  Vi  mit  abhi-ä  kommen  zu,  hinzutreten.  67,4.  78,24. 

177,  15.  97,  16.  315,  25.  20,  5.  25,  5.  54,  23. 
abhra  N.  Wolke,  SI  -epa  61,  9.  PL  -es|U  50,  13. 
a-mapijitä  F.  von  -a  tingeschmückt.  SA  -am  59,  3. 
a-manu;ya-ni;evita  (V  sev)  nicht  von  Menschen  bewohnt.  SL  -e  45,4. 
a-mantra-tantra  ohne  Spruch  und  Magie.  SN  -am  110,5. 
a-mara  M.  (V  mr)  der  Unsterbliche.  PA  -an  7,  20.  PI  -ais  334,  16.  75,  7.  [296,  15. 

Amara  M.  Kurzform  von  Amarasimha,  Verfasser  eines  berühmten  Wörterbuches.  SN  -as 
amara-prakhya  (-ä  F.)  den  Glanz  der  Unsterblichen  habend.  SA  -am  61,  13. 
amara-prabhä  F.  von  -a  dass.  SV  -o  50,  15. 

amaravat  (von  a-mara  M.)  wie  ein  Unsterblicher.  9,  12.  [SN  -is  95,  8. 

Amarasakti  M,  (amara-sakti  die  Krftfte  eines  Unsterblichen  habend)  Ksatriya-Name. 
amara-sarit  F.  der  Fluss  der  Unsterblichen  (der  Ganges).  SN  -t  305,6. 
Amarävati  F.  (von  a-mara  M.)  die  himmlische  Residenz  des  Gottes  Indra.  SA  -im 
164,  21.  SL  -yäm  163,  11. 

amarottama  (a-u)  der  höchste  der  Unsterblichen.  PN  -äs  6,  19  (adde  .). 

amaropama  (a-u,  -ä  F.)  einem  Unsterblichen  vergleichbar.  SV -a  26,23.  SN -as  17,17. 

a-mar;apa  (V  mrs)  der  sich  nichts  bieten  lässt.  SN  -as  38,  2.  160,  12. 

amala-dhi  von  fleckenloser  Gesinnung.  PN  -iyas  284,  4.  317,  5. 

amala-pa(a  von  fleckenlosem  Zeuge.  SN  -am  310,  6. 

a-malina  nicht  schmutzig.  SN  -am  306,  10. 

amalina-dhi  von  reiner  Gesinnung.  PG  -iyära  301,  17. 

a-mäibsabhak$a  (V  bhakp)  nicht  Fleisch  essend.  SN  -as  246,8. 

amätya  M.  (von  amä  Adv.  zu  Hause)  Hausgenosse;  Minister.  PA  -än  21,  18. 

amätya-pada  N.  Ministerposten.  SL  -e  120,  19. 

a-mänita-guua  nicht  schätzend  die  Vorzüge.  SN  -am  292,  5. 

a-mänu?a  nicht  menschlich.  SA  -am  48,  3. 

a-märjitä  F.  von  -a  (V  mrj  X)  ungesäubcrt.  SA  -äm  49,  20. 


a-mita  unvergleichlich.  SN  -am  314,  17  (,  vor  amitarii).  [322,  19, 

amita-gunäbhibhävaka  (a-a,  V hilft)  unermessliche  Vorzüge  überwältigend.  SN -as 
a m itra-gao a- siidana  (V  Büd)  der  mit  einer  Schar  von  Feinden  fertig  wird.  SA  -am 
amitra-ghätin  (V  han)  Feindetöter.  SG  -inas  36,  11.  [44,21. 


V amiträy  (Den.  von  a-mitra  M.)  sich  wie  ein  Feind  benehmen, 
lnd.  3.S  amiträyate  318,  14. 

a-müla  nicht  auf  einem  Text  beruhend.  SN  -am  320,  14. 

a-mrta  N.  der  Trank  der  Unsterblichkeit.  SN -am  122,15.15.16.16.283,4.  SA -am 
ampta-maya  aus  Nektar  bereitet.  SN -as  313,16.  -am  295,16.  [276,2. 

ampta-mayi  F.  von  -a.  SN  -T  292,  9. 
ampta-latä  F.  Nektarliane.  SN  -ä  283,  5. 

ampta-srut  (V  srn)  Nektar  träufelnd.  SI -tä  332,7.  [SN -as  243,18. 

amptasära-saiiisikta  (a-ä,  V sic)  ganz  begossen  von  einem  Platzregen  von  Nektar. 
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amrtopamä  (a-u)  F.  von  -a  (V  mä)  nektargleich.  SA  -am  38,  10. 
a-mrsyamäpä  F.  von  -a  (V  mrs)  nicht  leidend,  nicht  ertragend.  PX  -äs  20,  in. 
amedhya-madhya  X.  die  Mitte  von  unreinen  Pingen.  SL  -e  316,  15. 
ameyätman  (a-ä)  von  nnmessbarem  Geiste.  SX  -ä  94,  20. 
ambara  X.  Gewand;  Himmelszelt.  SX  -am  253,  11. 

ambara-khapda  M.  ein  Stück  Himmel.  SI  -ena  299,17  (im  Xebensinn:  Gewandstiirk). 
amliä  F.  (l.allwort)  Mütterchen,  Matter.  SG  -äyäs  19(1,  23.  SV  -a  320,  12. 
Ambikä-sakha  M.  der  Gefährte  der  A.  (Siva).  SX  -as  186,  3. 

Ambikä-BUta  M.  der  Sohn  der  A.  (Dhftaräetra).  SX  -as  125,  7. 
amhn  X.  Wasser.  SX  -u  314,  10. 

ambn-ja  X.  (Vjan)  Lotus  (Xelnmbinm  speciosnm).  SX  -am  240,  12. 
ambn-dhi  M.  (V  dhä)  Meer.  SG  -es  198,  17. 

ambu-pati  M.  der  Herr  der  Gewässer,  der  Ozean.  SG  -es  146,  12. 
nmbn-madhya  X.  die  Mitte  des  Wassers.  SAb  -ad  97,  2. 

amblias  X.  Wasser.  SX -as  317,  11.  SA -aB  232,  13.  SI -asä  115,  17.  SG  -asas 
215,  7.  SL  -asi  276,  13. 

ainbhoja-neträ  F.  von  -a  lotnsängig.  PX  -äs  284,  5. 

ambhojini-vana-niväsa-viläsa  M.  das  Spielen  in  seinem  Wohnsitz,  dem  Pickicht 
der  Lotnsgrnppen.  SA  -am  261,  8. 
ainbho-da  M.  (V  da)  Wolke.  PN  -äs  267,  10. 
ambho-dhara  M.  (V dhr)  dass.  SV  -a  267,8. 

ambhonidhi-baddha-sakhya  'der  Freundschaft  mit  dem  Ozean  schloss’.  SA  -am 
a-yatna  M.  keine  Mühe,  Anstrengung.  SAb  -äd  186,  2.  [326,  9. 

ayatna-labhva  (V  labh)  ohne  Anstrengung  zu  erlangen.  SX  -am  298,  19. 
a-yasas  N.  Cnehre.  SD  -ase  131,  12. 

a-yäcitr  (V  yäc)  nicht  darum  bittend,  nicht  werbend.  SA  -äram  333,  16. 
a-ynkta  nicht  gefügt,  unangemessen.  SN  -am  113,  16.  15,  16.  45,  15.  67,8.  71,  12. 
a-yogya  unbrauchbar.  PN  -äs  117,  18.  [82,  16 

avogyatva  X.  (von  a-yogya)  das  I’ngeeignetsein.  SAb  -äd  278,  28. 

Ayodhyä  F.  (a-vodbyä  (V  yudli)  die  nnbezwingliche)  die  alte  Residenz  der  Sonnen- 
dynastie, deren  grösster  Held  Kama  war,  heut  Ondh,  an  der  Gogra,  einem  linken 
Nebenfluss  des  Ganges.  SA  -äm  23,  13.  54,  18.  65,  22.  67,  11.  80,  16. 
Ayodhyätas  von  Ayodhyä.  225,  19. 

Ayodhyädhipati  (ä-a)  M.  der  Beherrscher  von  A.  (Rtuparpa).  SN  -is  70,  18. 
Ayodhyä-väsin  (V  vas  I)  in  A.  wohnend.  SA  -inam  67,21. 

Ayodhyä-stha  (V  stliä)  in  A.  beündlich.  SA  -am  213,5. 
ara  M.  (Vf)  Speiche.  PN  -äs  112,  10.  PI  -ais  112,  10. 
araka  M.  (von  ara  M.)  dass.  PN  -äs  150,  7. 

a-raksita  unbesehützt,  nnbehütet.  SN  -as  115,  17.  -am  10t,  18.  59,  13. 
arapi  F.  der  Feucrbohrer.  SN  -i  131,  10. 

arapya  N.  (von  arapa  fremd)  Wildnis,  Wald,  Urwald.  SA  -am  42,  18.  237,  19. 
SG  -asya  36,  21.  39,  19.  40,  1.  SL  -e  36,  2.  16.  41,  11.  49,  2.  148,  9.  304,  9. 
05,  20.  PA  -äni  40,  23. 

arapya-eärin  (V  car)  im  Walde  wandernd.  SI  -ipä  148,  12. 
arapya-nrpati  M.  der  König  des  Waldes  (der  Tiger).  SV  -e  36,  14. 
arapya-räj  M.  (V  räj)  dass.  SN  -i)  35,  8.  36,  7. 

aravinda  N.  der  am  Tage  blühende  Lotus  (Nelumbium  speciosnm).  SN  -am  329,8. 
aräla-paksraa-nayanä  F.  von -a  Augen  mit  schöngeschweiften  W’impern  habend.  SA 
ari  M.  Feind,  Gegner.  SN -is  135,19.  PI -ibhis  261,20.  [-äm  32,22. 
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ari-kar?ana  (V  kr?  I)  <iie  Feinde  zerrend,  zausend.  SV  -a  35,  lß. 
arin-dama  M.  Feindebändiger.  SV -a  68,2.  86,5.  88,  11.  SA  -am  2l>.  111.  41,  18. 
ari-mardana  (V  nird)  Feinde  zermalmend.  SN  -as  40,  11.  SA  -am  42,  15. 
ari-han  M.  (V  lian)  Feindetijter.  SN  -liä  37,  21.  40,  14. 
a-rnja  (rnjä  F.)  ohne  Krankheit.  SN  -am  313.  1. 

aruoa-nakhägra  (a-a)  N.  die  Spitze  der  rötlichen  Nägel.  PI  -ais  290,  22. 
aruoa-ratna-granthi-käfici-kaläpa  auf  dem  ein  Gürtelschmnck  (ruht),  besetzt  mit 
roten  Edelsteinen.  SA  -am  280,  1. 
arka  M.  (V arc)  Sonne.  SI  -ena  59,  2. 
nrka-tejas  N.  Sonnenglanz.  SI  -asä  246,  4 

arka-nandana  M.  (V  nand,  eig.  Sohn  der  Sonne)  Saturn.  SN  -as  127,  19. 
arka-müla  N.  Arkawnrzel.  Arka  (Calotropis  gigantea,  Familie  der  Asklepiadeen), 
ein  in  Indien  sehr  häufiger  Strauch;  heilkräftig,  die  Früchte  von  schönem  Aus- 
sehen, aber  ungeniessbar.  SG  -asya  276,  10. 
arkavat  wie  der  Arka  (s.  o.).  107,  15. 

argala  N.  Riegel.  SN  -am  210,5.  SA  -am  209,25.  SI  -ena  209,  18. 
arghatas  (von  arglia  SI.  Wert,  Preis)  ‘von  ihrem  Wert  herab'.  260,  21. 
arghya  N.  (von  arglia  SI.)  Ehrengabe,  Darreichung  von  Trinkwasser  zur  IlegrÜBsung. 
SI  -epa  335,  4. 

V arc  I preisen,  ehren;  schmücken 

Ind.  3.S  arcati  197,  17. 

V arc  X dass. 

Perf.  3.S  arcayämäsa  67,  13. 

arcayitvä  Ger.  von  V*rc  X.  5,  18.  67,  17.  814,  4.  35,  5. 

arcita  Ppp  von  V arc.  SN  -as  242,22.  SA  -am  335,5.  PN  -äni  90,12. 

arcis  N.  (V  arc)  Strahl.  SN  -is  330,  16. 

V arj  X gewinnen,  erwerben.  Slit  upa  dass. 

Imp.  2. S upärjaya  (a-a)  307,  21. 

Pot.  3.S  arjayet  232,  2. 

arjita  Ppp  von  V arj.  SN  -am  92,2.  17.  PN  -äs  151,10. 

arjunäripta-saihchanna  (a-a,  V eliad)  überdeckt  von  Terminalia-  und  Sapindns- 
bäumen.  SA  -am  33,  19. 

arpaväntar  (a-a)  zwischen  zwei  Meeren.  321,  7. 

V arth  X (Den.  von  artha  SI.,  eig.  sich  etwas  zum  Ziel  setzen)  erbitten,  fordern. 

Mit  pra  dass.,  werben,  mit  sam  beurteilen,  begutachten. 

Ind.  3.P  sam  - arthayanti  152,  7. 

Pot.  3.S  prärthayet  (a-a)  52,  4. 
l.Fnt.  3.P  prärthayisyanti  (a-a)  175,  15. 

Pass.  Ind.  3.S  prärthyate  (a-a)  114,  3. 

Imp.  3.S  arthyatäm  187,  4. 

artha  M.  (V r)  Ziel,  Zweck,  Grund,  Sinn;  Nutzen,  Lohn,  Erwerb,  Reichtum,  Geld, 
Ding,  Angelegenheit;  Sache,  Prozesssache.  SN  -as  41,  9.  67,  5.  96,  8.  99,  8. 
106,  11.  71,  6.  77.  8.  237,  14.  53,  17.  58,  11.  17.  23.  65,  6.  67,  2.  82,  5.  96,  18. 
22.  97,  4.  6.  7.  21.  321, 5.  22,  18.  SA  -am  98,  10.  331,  9.  60,  20.  SI  -ena  56,  17. 
98,  9.  99,  7.  SD  -äya  49,  11.  83,  2 SL  -e  165,  16.  16.  17.  298,  14.  821,  34. 
33,  19.  PN  -äs  98,  11.  11.  12.  12.  99,  6.  311,  18.  PA  -än  231,  8.  PI  -ais 
231,  8.  82,  5.  PAb  -ebhyas  98,  17.  PG  -änäm  302,  5.  PL  -e?n  266,  8. 
artha-krechra  N.  Schwierigkeit  einer  Sache,  schwierige  Angelegenheit.  PL  -e?n  55,13. 
artha-tätparya  N.  (von  tat-para)  der  wesentliche  Inhalt.  SN  -am  277,  9. 
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Arthadyotanikä  K. 


Alaiiikaravati  F. 


Artliadyotanikä  F.  (von  artlia-dyotanaka  (V  dynt)  den  Sinn  bcleuehtend ) Name 
eines  Kommentar»  zu  ßhartrliari's  Sprüchen.  SN  -ä  257,  10. 
arthaniya  (V artli)  zu  verlangen,  zn  wünschen.  SN  -am  310,  13. 
artha-pati  M.  Herr  des  Reiclitnms,  reicher  Mann.  SA  -im  111,  13. 
artha-parä  F.  von  -a  geldgierig.  SN  -ä  183,  15.  266,  15. 
artha-mätra  (-»  F.)  Geld  als  Mass  habend,  nur  Geld.  SA  -am  112,  14.  64,8. 
artha-ynkta  mit  Sinn,  Inhalt  verbunden.  SA  -am  324,  15. 
artha-läbha  M.  Gelderlangung.  SN  -as  (Mt,  10. 
arthavat  (von  artha  M.)  reich.  SN  -an  306,  4. 

artha-äästra  N.  Lehrbuch  von  dem  was  nützt,  von  der  Lebensklnglieit.  SA  -am 
97.  6.  PN  -äoi  90,  13. 

arthägama  (a-ä)  M.  (V  gam)  da»  Kommen  des  Reichtums.  SU  -äva  99,  17. 
arthäntara-nyäsa  M.  (a-a)  Einfügung  eines  andern  Dinge».  SN  -as  322,  21. 
arthäntaranyäsälaihkära  (a-a)  M.  der  poetische  Schmuck  Artliintaranyäsa.  SN  -as 
nrthärthin  (a-a)  geldbegchrend.  SN  -l  99,  4.  PI  -ibhis  98,  1 4.  1322,  21, 

arthita  Ppp  von  V arth  bitten.  SN  -as  188,  10.  204,  13.  21,  10.  29,  14. 
arthitavya  (V  arth)  zu  erstreben.  SN  -am  92,  11. 

arthin  (von  artha  M.)  reich.  SL  -ini  302,  11.  [266,5. 

arthin  (V  arth)  bittend.  SN -1  213,10.  PG  -inas  213,20.  PI)  -ibhyas  261, 1.  PL -i?u 
arthotpatty-npäya  M.  (a-u)  Mittel  zur  Entstehung  von  Itcichtnm.  PN -äs  98,8. 
arthopärjanä  (a-n)  F.  (V  arj)  Gelderwerb.  SA  -äm  174,  18. 
artho?man  (a-ii)  M.  die  innere  Hitze,  Gehl  genannt.  SI  -apa  265,  10. 
ardita  Ppp  von  V ard  X quälen.  SA  -am  42,  18. 

ardhn  N.  Hälfte.  SN  -am  317,  2.  SA  -am  28,  24.  51,  10.  176,  10.  286,  15.  SI  -ena 
27,12.  SG  -asya  317,  2. 

ardha-katük?a-vik«ava  N.  (V  ik?)  da»  Ansehen  durch  halbe  Seitenblicke.  PI  -ai» 
ardha-candra  M.  Halbmond.  SN  -as  233,23.  SA  -am  234,1.  [280,8. 

ardhadagdha-sarira  mit  halbverbranntein  Körper.  SN  -as  178,  4. 
ardha-räjya-hara  (V  hp)  die  halbe  Herrschaft  nehmend.  SA  -am  139,4. 
ardharätra-samaya  M.  die  Zeit  der  Mitternacht.  SL  -e  46,  4. 
ardha-va»tra-sadivitä  F.  von  -a  bedeckt  vom  halben  Gewände.  SA  -äm  32,20. 
ardha-sadijäta-sasyä  F.  von  -a  mit  halb  aufgegangener  Saat.  SN  -ä  89,  13. 
ardha-Bphütita  (vom  Kau»,  von  V sphat  bersten)  halbgcspalten.  SN  -as  102,  19. 
nrdhasphätita-stambha  M.  halbgespaltener  Pfosten,  Halben.  SL  -e  103,  2. 
ardhokta  (a-n)  halb  gesagt,  halb  ausgesprochen.  SL  -e  158,  1. 
arpapa-sthäna  N.  der  (richtige)  Platz  für  die  ( berweisung.  SN  -am  253,  22. 
arpayat  I’pra  von  Vf  Kaus.  werfen,  übergeben,  darbieten.  SI  -tä  186,7. 
arpita  Ppp  vom  Kaus.  von  Vf  (».  o.).  SN  -am  317,  17.  SA  -am  210,  9. 
arpitavat  Ppa  vom  Kans.  von  Vr  (».  o.).  SN  -an  233,  17. 

V arh  I verdienen,  wert  sein;  sollen,  dürfen. 

lud.  3. S arhati  53,  11.  59,  18.  66,  16.  18.  81,  15.  17.  138,  14.  2.S  arhasi  19,  9. 
21,  1.  22,  13.  23,  3.  26,  20.  34,  21.  23.  35,  3.  8.  45,  8.  62.  14.  73,  9.  85,  8.  87,  2. 
90,  22.  91,  2.  114,  7.  3.P  arhanti  333,  15.  2.P  arhatha  8,  7. 

arha  (Varh)  würdig,  passend.  SN  -as  113,  2.  4.  6.  8.  10.  12. 
arhavä  F.  (V  arh)  Ehrenbezeugung.  SA  -äm  90,5. 
alaih-karapa  N.  (V kr)  Schmuck.  SA  -am  274,18. 
alaih-kära  M.  (V  kp)  dass.,  poetischer  Schmuck.  SN  -a»  322,3. 

Alaiiikaravati  F.  (von  alaihküravat  Schmuck  tragend)  Name  einer  Prinzessin  und  des 
von  ihr  handelnden  Buches  des  Kathäsaritsägara.  SN  -i  185,  7. 
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alaihkarn- vidlii  M. 


avani-pati  M. 


alaiiikära-vidhi  M.  die  Handlung  des  Schmücken*.  SD  -aye  302,  2 (verbinde  yasya 
mit  kapälaih : ‘dessen  wcissen  Schädel  Siva  sieb  beeil  nnfs  Haupt  setzte,  um  sieh 
damit  zn  schmücken’}. 

Alariikärasarvasva-kära  M (V  kr)  der  Verfasser  des  A.  (eines  Lehrbuches  der 
Poetik).  SN  -as  321,  10. 

alaiii-krta  Ppp  von  V kr  mit  alam  schmücken.  SN  -as  267,  17.  PN  -äs  261,13. 
alakavat  (von  alaka  M.  Locke)  die  Locken  tragend,  mit  Locken  bedeckt.  SL-ati  287,4. 
alaktaka  N.  roter  Lack.  SN  -am  204,4.  [50,5. 

a-lak$ita  unbemerkt  SN  -as  9,  19.  188,  23.  202,  22.  18,  9.  SA  -am  209,  5.  26,  23. 
alabdhänta  (a-a)  kein  Ende  findend.  DN  -au  187,  3. 
a-labhya  (V  labli)  nicht  zu  erlangen  SN  -am  331,6. 

alam  genug,  hinreichend;  genug  mit.  300,19.  Praep.  129, 16.  224, 14.  Postp.  315, 13. 

a-lasa  (Vlas  munter  sein)  matt,  trüge.  SG  -asya  235,12.  PN  -äs  290,3. 

alasonmi$nd-ik$auä  (a-u)  F.  von  -a  trüge  die  Augen  öffnend.  SA  -äm  203,  13. 

alini  F.  (von  ali  M.  Biene)  Bienenschwarm.  SA  -im  283,  1. 

alika-patu) ita  in  falscher  Weise  gelehrt,  afterweise.  SN  -as  291,  5. 

a-iüna  (V  lü)  nicht  abgesclmitten,  nicht  geknickt.  SN  -am  281,21. 

alpa  klein,  gering.  PN  -äni  143,  18. 

alpa-käya  von  kleinem  Körper.  SN  -as  126,  14. 

alpa-kärya  N.  eine  unbedeutende  Angelegenheit.  SN  -am  77,  19. 

alpa-jüa  (V jfiä)  wenig  wissend.  SN  -as  258,  13. 

alpatva  N.  (von  alpa)  Kleinheit.  SA  -am  305,  11. 

alpa-parivära  (V  vr  V)  mit  kleinem  Gefolge.  SN  -as  91,  16. 

alpa-pupya  geringes  religiöses  Verdienst  (ans  einer  früheren  Geburt)  besitzend.  SI  -ena 

a lpa-ba la-präiia  mit  wenig  Kraft  und  Atem.  PN  -äs  69,20.  [57,4. 

alpa-bhägya  unglücklich.  SI  -ena  67,  8. 

avakara-nikara  M.  (V  kr)  Kehrichthaufen.  SA  -am  277,5. 

ava-kartana  N.  (V  krt)  das  Abschneidern  SA  -am  28,  19. 

ava-kääa  M.  (V  küä)  Kanin,  Stätte.  SN  -as  168,  4. 

ava-krsta  Ppp  von  Vava-krs  I wegziehen.  SN  -as  29,  18. 

ava-gata  Ppp  von  V ava-gam  erfahren,  lernen.  SN  -am  259,  14. 

avagraha-krta  durch  Hemmung  (des  Hegcns),  durch  Trockenheit  bewirkt.  SN  -as  198, 

avacita-bali-puispä  F.  von  -a  Blumen  zum  Opfer  sammelnd.  SN  -ä  335,  12.  [22. 

ava-jfiä  F.  (Vjfiä)  Verachtung.  SN  -ä  113,  15. 

ava-jiiätuin  Inf.  von  Vava-jftä  gering  achten.  114,  7. 

avajfiä-vihnsita- vasati  F.  eine  Stätte  für  Spötterei  aus  Verachtung.  SN  -1*316,17. 
a-vancaka  (V  vafic  X)  nicht  betrügend.  SN  -as  262,  14. 
ava-tära  M.  (V  tf ) Herabkunft.  SA  -am  256,8. 

avatärita-bälaka  ‘der  den  Knatien  herabsteigen  liess,  niedersetzte’.  SA  -am  236,22. 
ava-täritä  F.  von  -a  Ppp  vom  Kans.  von  Vava-tf  herabsteigen.  SN  -ä  198,  10. 
ava-tirpa  Pp  v.  Va'a-tr  herab-,  hinabsteigen.  SN  -as  100,  18.  02,  2.  238,  2.  44,  16. 
ava-tirpä  F.  von  -a.  SN  -ä  244,  17. 

ava-tTrya  Ger.  von  Vava-tr  (s.  o.).  7,10.73,17.77,3.5.  102,9.23,8.204,11. 

ava-dhärita  Ppp  von  Vava-dhr  Kaus.  halten  für,  ansehen  als.  SN  -am  292,4. 
ava-dhärya  Ger.  von  V ava-dlir  Kans.  überlegen.  101,  7. 
ava-dhäryä  F.  von  -a  (V  dlir  Kans.)  zu  erwägen.  SN  -ä  276,6. 
avadhya-vyavasäya-bähya  dem  Vorsatz,  nicht  zu  töten,  zuwiderlanfend.  SN  -am 
avani  F.  Erdboden.  SA  -im  260,  1.  SAb  -es  260,  1.  [L39,  7. 

avani-pati  H.  Herr  der  Erde,  König.  SG  -es  146,  12. 
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avani  - pr?tha  N. 


aviveka- 


avani-prs  tha  N.  Rücken  der  Erde.  SL  -e  300,  20. 

Avanti  F.  andrer  Name  für  die  Stadt  Ujjayini.  SA  -im  25,  15. 

a-vandya  der  nicht  zu  ehrende.  SN'  -as  99,  1. 

ava-inäna  M.  (V  man)  geringschätzige  Behandlung.  81  -ena  326,  12. 

ava-mänita  Ppp  von  v ava- man  X demütigen.  SX  -as  240,  1. 

ava-mucya  Oer.  von  V ava-muc  abliisen,  absträngen.  77,4. 

ava-lipta  (eig.  Ppp  v.  Vava-lip  beaalben)  hochmütig,  stolz.  SX  -am  259,13.  SG  -asya 

av&liptatä  F.  (von  ava-lipta)  Hochmut.  SX  -S  267,21.  [154,1 

ava-lepa  M.  (V  lip)  dass.  SA  -am  162,  1.  [42,12. 

ava-lokavat  Ppra  v.  Vava-Iok  X betrachten,  beobachten,  wahrnehmen.  SX  -n  119,1. 

ava-lokya  Ger.  von  V ava-lok  X (s.  o.).  117,  12.  29,  3.  36,  13.  16.  56,  9.  64,  11. 

73,  4.  78,  16.  82,  15.  97,  18. 
a-vasä  F.  von  -a  unfolgsam,  zügellos.  SN  -ä  183,  10. 
a v a - s i $ t a Ppp  von  V ava-äi$  übrig  lassen.  SX  -am  21,  19. 
avaäyam  (Adv.  von  a - valya)  notwendig,  sicherlich,  durchaus.  48,  9.  121,  5.  61,  8. 
226,  20.  99,  19.  316,  13. 

ava-saktä  F.  von  -a  Ppp  von  V ava-salij  anhaften.  SN  -ä  14,  5. 
ava-sara  M.  (V  sf)  Gelegenheit,  SN  -as  234,5.38,15.  SA  -am  223,11. 
avasara-velä  F.  die  Stunde  der  Gelegenheit,  der  richtige  Augenblick.  SL  -äyäm  142, 
ava-säna  N.  (V  so)  Ende.  SA  -am  282,4.  [12. 

avastratä  F.  (von  a-vastra)  Kleiderlosigkeit.  SA  -äm  28,  18. 
ava-sthü  F.  (Vsthä)  Zustand,  Situation.  SX -ä  150,9.214,11.66,9.96,17.  SA -äm 
ava-sthätum  Inf.  von  V ava-stliä  verweilen.  158,  19.  [239,4. 

ava-sthäna  X.  (Vsthä)  das  Haltmachen,  Verweilen.  SX  -am  114,19. 
ava-sthäpya  Ger.  von  Vava-sthä  Kaus.  anhalten.  72,  18. 

ava-sthita  Pp  von  Vava-sthä  stehen  bleiben,  da  stehen,  verweilen.  SX -as  20,22. 

ava-sthitä  F.  von -a.  SX -ä  130,9.  [102,4.19,12.70,8.220,9. 

aväpta-vibhava  Macht  erlangt  habend.  SG  -asya  269,  2. 

aväpya  (a-4)  Ger.  von  V äp  mit  ava  gewinnen,  bekommen.  17,  10.  227,  3. 

a-vikala  (von  kalä  F.)  nicht  mangelhaft,  PN  -äni  265,  8. 

a-vi-ksata  (Vksan)  unverletzt.  PN  -äs  47,14. 

avighnatä-siddhi  F.  das  Gelingen  der  Hindernislosigkeit.  SD  -aye  257,  14. 

avicära-ratä  F.  von  -a  Gefallen  findend  an  Unüberlegtheit,  PN  -äs  221,  16. 

a-vicchinnä  F.  von  -a  ununterbrochen.  SN  -ä  317,  14. 

a-vijfi äta-älla  dessen  Charakter  unbekannt  ist.  SG  -asya  140,  1.  42,  8. 

a-vijääya  ohne  erkannt  zu  haben.  155,  8.  65,  5. 

a-vitatha  (von  tathä)  nicht  unwahr,  wahr.  SX  -am  292,  4. 

a-vidagdha  (V  dah)  unklug,  Tölpel.  SX  -as  249,  10. 

a-viditvä  ohne  gewusst,  gekannt  zu  haben.  135,  15.  17.  60,  8. 

a-vldvas  unwissend.  SN  -vän  96,  6. 

a-vidhi  M.  keine  Kegel,  Vorschrift.  SI  -inä  (gegen  die  R.)  170,  14.  246,  7. 
a-vinaya  M.  unanständiges  Benehmen.  SA  -am  300,  22. 
avinaya-krama  M.  die  Bahn  der  Ungezogenheit.  SN  -as  210,  21. 
avinaya-bhavana  X.  das  Haus  der  Ungezogenheit.  SN  -am  295,  13. 
a-vinita  (V  ni)  ungezogen.  SV  -a  189,13. 

aviratam  (Adv.  von  a-virata)  unablässig,  beständig.  195,  21.  203,  9. 
a-viruddha  ohne  Feindseligkeit,  friedlich.  SA  -am  167,  6. 

aviveka-müdha-munas  dessen  Geist  dumm  ist  durch  Mangel  an  Unterscheidungs- 
gabe. PG  -asäm  307,  19. 
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avivekändha-  — a-äoka  M. 


a vivekändha-buddhi  (a-a)  Jessen  Einsicht  blinJ  ist  Jnrcli  M.  a.  U.  (s.  o.).  P(i  -Tnäin 
avivekltä  F.  (von  a-vivekin)  Urteilslosigkeit.  SI  -ayä  111,14.  [201,7. 

a-visanka  ohne  Bedenken.  SI  -ena  11,  7. 
a-visvasta  nicht  tränend.  PN  -äs  118,  18. 
a-viäväsa  M.  Misstrauen.  SN  -as  143,  3. 

a-vi$aya-bhüta  nicht  das  Bereich  seiend  für.  PN  -äni  278,  24. 
a - v r if t i F.  Ausbleiben  des  Regens,  Trockenheit.  SI  -yü  99,  12.  128,  13. 
u v e k s i t a (a-i)  Ppp  von  V ikg  mit  ava  sehen,  anschauen,  wahrnehmen,  beobachten, 
erwägen.  PN  -äs  83,  5. 

aveksittini  (a-i)  Inf.  von  V ik?  mit  ava  (s.  0.).  34,  23.  190,  19.  204,  2. 

avekyya  (a-i)  Ger.  von  V ik?  mit  ava  (s.  0.).  271,  22.  325,  13. 

a-vedanä-jfta  (Vjää)  den  Schmerz  nicht  kennen  lernend.  SA  -am  320,  11. 
a-vyagra  (agra  N.)  ungefährdet,  sicher.  SN  -am  93,  12. 

a-vynya  unveränderlich.  SA  -am  5,  18.  [329,  14. 

a-vyavasthä  F.  von  -a  (Vsthä)  ohne  Verharren,  nicht  feststehend,  beweglich.  SA  -äm 
a-vyäpära  M.  nicht  (zukommende)  Beschäftigung.  PL  -e.su  102,  12.03,5. 
a-vyäptä  F.  von  -a  nicht  erfüllt,  nicht  ansgefiillt.  SN  -ä  257,  19, 

V aä  V erlangen. 

Ind.  3.S  asnnte  186,  5. 

Vaä  IX  essen,  verzehren. 

Akt.  Ind.  3.S  asnäti  143,  11.  300,  16. 

Med.  Pot.  l.P  aänimahi  302,  9. 

a-sakta  unfähig,  schwach.  PN  -äs  137,  17.  61,  15.  PI  -ais  158,  15. 
a-äakti  F.  Unvermögen,  Schwäche.  SN  -is  267,  21. 
a-saknnvat  (V  sak)  nicht  könnend.  SN  -n  2,24. 
a-sakyu  unmöglich;  unüberwindlich.  SN  -as  145,  2. 
a-saukita  F.  von  -a  unbesorgt,  furchtlos.  SN  -ä  36,  8. 

asana  N.  (Vaä  IX)  Essen,  Nahrung.  SN  -am  298,  19.  300,  7.  00,  5.  15.  16.  SB 
-äya  300,  19.  SAb  -äd  99,  2. 
a-äarirä  F.  von  -a  körperlos.  SN  -ä  196,  12. 
a-äastra-vadha  M.  Mord  ohne  Waffe.  SN  -as  144,  6. 
a-äüävata  nicht  ewig.  SN  -as  96,  15. 
a-sisya  (V  ääs)  nicht  zu  unterweisen.  SD  -äya  172,  14. 
a-sila  N.  schlechter  Wandel.  SN  -am  212,  3. 
asuddha-pi  akfti  der  unlautere  Minister  hat.  SL  -au  153,  2. 
a-subha  unschön.  SA  -am  48,  15.  SI  -ena  166,6. 
a-snbha  N.  (s.  0.)  Unglück.  SN  -am  169,  8, 
astibha-karman  dessen  Taten  unselig  sind.  SG  -apas  8(1,  9. 
a-srovat  nicht  hörend.  SN  -n  125,  6.  74,  7. 
a-äeija  M.  kein  Rest.  SI  -epa  (ohne  R.,  vollständig)  23,  7. 
a-äesa  ohne  Rest,  ganz.  SN  -am  127,  22.  312,  6. 

aseija-guoäkara  (a-ä)  M.  (V  kr)  Fundgrube  aller  Tugenden.  SA  -am  274,  17. 
asegatas  (von  a-sega  M.)  ohne  Rest.  60,  14. 

asega-dubkha-äamana-vyäpära-dakga  geschickt  in  der  Tätigkeit  der  Besänftigung 
aller  Schmerzen.  SA  -am  307,  14. 
a-äoka  knmmerlos.  SN  -a»  42,  20. 

a-äoka  M.  (s.  0.)  Name  eines  Baumes  von  massiger  Grösse,  Saraca  indica  (.Tonesia 
Asoka),  Familie  der  Caesalpinien,  mit  gelbroten  Blüten  von  unvergleichlicher  Pracht. 
SV  -a  42,  13.  20.  SA  -am  42,  9. 
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asoka-tarn  M.  Adukabaum.  SA  -11m  42,  8. 
adoka-naga  M.  dasR.  SV  -a  42,  19. 
adoka-vrkpa  M.  (lass.  SA  -am  42,  21. 
asman  M.  Stein.  SL  -ani  172,  13. 

a-sraddheya  unglaublich,  unglaubwürdig.  SI  -ena  191,  2. 

adrn-paripiiruäkpi  (a-a)  F.  von  -a  trünengefüllte  Alicen  habend.  SA  -im  51,  14. 
adrn-pariplnta  (V  pln)  in  Triinen  gebadet.  SN  -a»  85,  15. 
adrn-püroa  trttnenerfiillt.  PN  -e  Hl,  7. 

airn-purpa-netra  N.  tränenerfülltes  Auge.  1)1  -äbliyäm  127,  4. 
adru-pürpakpi  (a-a)  F.  von  -a  die  Alleren  mit  Triinen  erfüllt.  SN  -i  42,  H.  07,  3. 
adrn-praväha  M.  (V  vah)  Trünenstrom.  PI  -ais  127,  1. 
a-dreyas  N.  Unbeil.  SN  -as  207,  21. 

adva  M.  Pferd.  SN  -as  117,  17.  PA  -än  23,  2.  5.  09,  13.  14.  70,  12.  17.  78.8. 

PI  -ais  87,  11.  PG  -änäm  55,  12.  09,  10. 
adva-kudaia  mit  Pferden  bewandert.  SN  -as  80,  3. 
adva-knvida  (V  vid  II)  rossekundig.  SN  -as  1,4. 
asva-tattvajfia  Sachverständiger  in  Pferden.  SV  -a  73,  10. 
asvatari  F.  (von  -a,  zu  adva  M.)  weibliches  Maultier.  SN  -I  168,  18. 
Advamukhi  F.  von  -a  (asva-mnkha  ein  Pferdegesicht  habend)  Name  eines  nicht- 
arisclien  Volksstammes  im  Himälaya.  PN  -yas  324,  8. 
adva-medha  M.  Rossopfer.  SI  -ena  17,  14. 

advamedhädi  (a-ä)  mit  dem  Rossopfer  beginnend,  Ross-  nnd  andre  Opfer.  PI  -ibliis 
adva-vega  M.  Schnell itrkeit  des  Rosses.  SAb  -äd  223,  14.  [34,  18. 

adva-dälä  F.  Pfcrdestall.  SA  -äin  09,  11. 

adva-hfdaya  N.  Pferdegeheimnis.  SN  -am  74,8.  SA  -am  74,4.91,9.  SI  -ena  54,19. 
advädhyakpa  (a-a)  M.  (akpan  N.  Auge)  Aufseher  über  die  Pferde.  SN  -as  50,  3. 
Advin  M.  (von  asva  M.)  'die  beiden  Rosselenker’,  Name  eines  alten,  ans  indogerma- 
nischer Zeit,  stammenden  Götterpaares,  dessen  Deutung  noch  nicht  gelangen  ist. 
DN  -inan  29,  10.  DG  -inoa  3,  18. 
aptan  acht.  A -au  16,  13. 

astama  (von  ap(an)  der  achte.  SN  -as  23,  16.  185,6.  256,  13.  SL  -e  200,24. 
a s t a in  i F.  (von  -a,  erg.  rätri  oder  titln)  der  achte  Tag  nach  dem  Vollmond,  an  dem 
die  Manenopfer  dargebracht  wurden.  SA  -im  249,  4. 
asta-mürti  achtgestaltig  (ein  lteiwort  Siva's).  SN  -is  335,  1. 
aptädada  (von  ap(ä-dadan)  der  achtzehnte.  SN  -as  08,  7.  185,  12. 
aptä-dadan  achtzehn.  PN  -a  258,  24. 

aptädada-nadi-data  N.  achtzehnhundert  Flüsse.  PI  -ais  101,  1. 

V as  II  sein.  Mit  prädus  sichtbar  werden,  erscheinen. 

Ind.  3.S  asti  (am  Anfang  einer  KrzUhlnng  zuweilen  in  erstarrter  Funktion)  10,  7. 
21,  5.  22,  20.  23,  21.  24,  22.  20,  14.  35,  9.  53.  12.  55,  12.  72,  10.  11.  73,  7.  95,  6. 
97,  3.  98,  5.  102,  15.  03,  5.  14,  5.  10.  18,  2.  20, 13  16.  22,  14.  26,  19.  28,  10.  11. 

30,  14.  33,  1.  34,  4.  35,  15.  36,21.  37,  10.  38,  19.  40,4.  45,0.  47,6.  13.  51,  11. 

64,  3.  7.  56,  16.  57,  4.  59,  5.  11.  01,  19.  62,  1.  72,  16.  74,  3.  77,  5.  10.  11.  78, 

12.  19.  80,  1.  12.  13.  14.  82,  17.  83,  7.  85,  19.  86,  23.  90,  5.  91,  5.  94,  11.  12.  15. 

96,  10.  98,  8.  202,  3.  03,  1.  11,  4.  20,  13.  22,  2.  28,  11.  29,  15.  30,  3.  31,  19. 

33,  8.  35,  10.  39,  18.  42,  2.  45,  19.  22.  40,  4.  14  17.  55,  21.  58,  6.  60,  7.  7.  61,  20. 

02,  2.  12.  05,  12.  68,  2.  3.  4.  5.  73,  18.  76,  20.  78,  31.  88,  6.  94,  4.  96,  8.  308,  6. 
10,  13.  15,  9.  16,  18.  20,  20.  24.  21,  1.  0.  2.S  asi  9,  12.  13.  29,  11.  30,  8.  18. 

32,  17.  34,  17.  36,  4.  38,  8.  42,  16.  44,  4.  4.  5.  8.  50,  13.  54,  6.  56,  3.  62,  2.  70,  4. 
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78,  3.  91,  1.  HO,  13.  23,  2.  40,  13.  42,  1«.  7»,  10.  11.  88,  15.  88,  11.  214,  17. 
1B,  1.  22,  2t.  31,  18.  35,  20.  07,  7.  301,  4.  08,  13.  18,  10.  1.3  asrai  3,  4.  22,  22. 

30,  7.  7.  7.  53,  7.  10.  58,  13.  62,  11.  73,  9.  20.  74,  22.  77,  15.  90,  19.  91,  3.  116, 
22.  40, 13.  54,  5.  93,  6.  99,  16.  207,  6.  14,  15.  21,  5.  7.  25,  3.  10.  28,  6.  32,  24. 
37,  1.  12.  40,  16.  41,  24.  43,  15.  45,  14.  20.  46,  12.  52,  14.  59,  13.  15.  302,  8. 
l.D  svas  194,  21.  96,  4.  200,  21.  04,  9.  3.P  santi  128,  7.  47,  14.  58,  8.  76,  21. 

211,  5.  23,  2.  64,  8.  67,  10.  72,  14.  80,  3.  93,  13.  97,  4.  l.P  stnas  201,  14.  303, 
17.  sraa  (ep.)  44,  5.  64,  6. 

Imp.  3.S  Mtn  37,6.  77,9.  92,  ia  94, 6.  187,5.201,18.  02, 11.  13.  13, 10.  15,25. 
54,  1.  57,  21.  65,  6.  73,  11.  78,  27.  305,  9.  3.P  santu  1 10,  6.  18,  8.  36,  12. 

Pot.  3.S  syüt  21,  21.  28,  6.  6.  11.  65,  9.  10.  69,  1.  70,  21.  23.  80,  7.  99,  10.  17. 

103,  17.  05,  4.  5.  08,  12.  12,  19.  18,  12.  24,  19.  26,  9.  12.  31,  5.  32,  7.  34,  5.  5. 

17.  41,  15.  21.  44,  20.  48,  3.  53,  5.  63,  6.  64,  15.  66,  4 67,  7.  68,  5.  72,  13.  85, 
4.  6.  9.  10.  86,  17.  202,  12.  20,  2.  23,  8.  39,  20.  40,  10.  58,  18.  20.  97,  15.  821, 

12.  32,  3.  19.  3.P  syus  99,  2.  7.  134,  17.  69,  1.  260,  21.  72,  18.  81,  4.  84,  5. 

87,  21.  l.P.  syäma  304,  17. 

Imp.  3.8  äsit  1, 3.  11.  47,  3.  56,  16.  63,  17.  78,  13.  81,  7.  156,  10.  80,8.  98,  12. 
223,  21.  28,  23.  40,  8.  301,  17.  02,  1.  08,  16.  12,  5.  21,  36.  3.D  ästäm  102,  7. 
3.P  äsan  242,  20.  44,  25.  53,  14.  54,  23.  prädur-äsan  242,  15. 

Perf.  3.S  äsa  330,  4. 

Vas  IV  werfen.  Mit  vi-pari  umkebren,  vertauschen. 

Ind.  3.8  vi-pary-asyati  314,  3. 

a-sariikhyeya-guua  uuzähligo  Vorzüge  besitzend.  SN  -as  50,  20.  SA  -am  76,  7. 
a-satiibhävya  (V  bhü)  undenkbar,  unausführbar.  8A  -am  241,5. 
a-sariibhävyä  F.  von  -a.  SA  -am  97,  11. 

a-sambhrta  (V  bhr)  nicht  zusammengetragen,  verfertigt  (sondern  von  der  Natur  ge- 
geben). SA  -am  329,  3. 

a-saütmäna  M.  (V  man)  Unehre.  SA  -am  104,20. 

a-saihvita  ohne  Obergewand,  Mantel.  SN  -as  24,  7.  [333,  1. 

asartisayam  (Adv.  von  a-sariisaya)  zweifellos.  76,  9.  167,  7.  2 1 8.  10.  30,  12  (,  für  .). 

a-saihskfta  ungeschmiiekt,  ungeweiht,  ungebildet.  SN  -am  61,13.  SA  -am  105,8. 

a-sakft  nicht  einmal,  wiederholt.  26,  1.  52,  5 (erg.  yadi).  53,  1.  66,  4.  84,  14. 

a-sat  nngut,  schlecht.  PN  -ntas  263,  6.  Pli  -täm  139,  19. 

a-sati  F.  (von  -sat)  untreu,  unzüchtig.  l’G  -inüm  182,  12. 

asat-krta  N.  schlechte  Tat.  SA  -am  87,  13. 

asat-krtä  F.  von  -a  schlecht  behandelt.  8N  -ä  66,  19.  81,  18. 

a-satya  unwahr.  SN  -am  69,  4.  119,  16. 

a-satya  N.  Unwahrheit.  SA  -am  119,  17.  41,  7. 

asatya-vacanäsakta  (a-a)  an  unwahren  Worten  hängend.  PI  -ais  170,  1. 
a-sad-vikalpa  M.  (Vklp)  nicht  existierende  Verschiedenheit.  PI  -ais  310,  15. 
asan-mantrin  schlechte  Minister  habend.  SN  -i  172,  7. 
a-saina  ungleich,  ungleichmässig.  SA  -am  292,  13.  l’I  -ais  111,  12. 
a-samartha  unfähig,  machtlos.  SN  -as  65,  10.  114,  8.  25,  18.  18.  26,  20.  28,  3. 

SI  -ena  114,  6.  PG  -anäm  160,  5. 
a-saroja  ohne  Lotosblumen.  SN  -am  277,  4. 

a-sahamäna  (V sah)  nicht  ertragend.  SI  -ena  182,4.  PI  -ais  146,18. 
a-sahä  F.  von  -a  (V  sah)  dass.  SN  -ä  238,  11. 
a-sahäyä  F.  von  -a  ohne  Begleiter.  SN  -ä  50,  15. 

asahiijuntä  F.  (Abstr.  von  a-sahigpn  (V  sali))  Unduldsamkeit.  SN  -ä  267,  15. 
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a-sädiprata  anschicklich.  SN  -am  138,  15. 

a-8ädliu  nicht  gut.  SN  -ns  316,17.  SG  -os  1+0,  1U.  74,  4. 

a-sädhya  nicht  zu  bewältigen,  nicht  zn  gewinnen.  SN -as  258, 14.  -am  120,  15. 30, 14. 

asädhyatä  F.  (von  a-sädhya)  Unbezwingharkeit.  SA  -äm  135,11.  [217,19. 

a-säyaka  M.  nicht  ein  Pfeil.  SA  -am  205,  6. 

a-sära  saftlos,  kraftlos,  schal.  SL  -e  382, 10. 84, 3.  PG  -ägäm  161,10.  PL  -e§u  216,5. 
asi  ta-keääntä  F.  von  -a  mit  schwarzem  Haarschopf.  SA  -äm  59,11. 
asitätman  (a-ä)  von  schwarzer  Beschaffenheit,  schwarz  von  Natur.  SN  -ä  295.7 
(im  Nebensinn:  a-sitätman  (a-ä)  ungebundenes  Wesen  habend), 
asiteksapä  (a-i)  F.  von  -a  schwarzäugig.  SN  -ä  59,  18. 
asidhärä-vrata  N.  Schwertschneidengclübde.  SN  -am  363,  8.  70,  2. 
asn  M.  (V  as  II)  Leben.  PA  -tin  278,  5. 
a-snkara  (V kr)  nicht  leicht  zn  tun.  SN  -am  263,5. 
a-sukha  schmerzlich.  SN  -am  86,  6. 
a-sukha  N.  Unglück.  SN  -am  276,  21. 

asnkha-jivikä  F.  (Vjiv)  unglückliches  Leben.  SA  -äm  31,  13. 
asnkha-da  (V  dä)  Unglück,  Unbehagen  spendend.  SN  -am  284,2. 
asukha-pidita  (V  pl<j)  vom  Unglück  gequält.  SN  -as  56,  18. 
asukhävistä  (a-ä)  F.  von  -a  vom  Unglück  heimgesucht.  SN  -ä  50,  12. 
a-sukhin  unglücklich.  SA  -inam  286,  2. 

asu-bhafiga  II.  Zusammenbrechen  der  Lebensgeister.  SL  -e  263,  5. 
a-süci-saiücära  wo  keine  Nadel  hindnrehdringen  kann.  SL  -e  286,  7. 

Vasüy  (Den.  von  asn  M.)  murren.  Mit  ablii  murren  gegen. 

Ind.  3.P  abhy-asüyanti  44.  2. 
asüyayitvä  Ger.  vom  Kans.  von  Vasüy  (s  o.).  54,  11. 

a-sevya  nicht  zn  besuchen;  dem  man  nicht  dienen  soll.  SN  -am  123,  7.  SA  -am 
141,  7.  PA  -än  168,  17. 

asodha-siibha-dhvani  das  Gebrüll  des  Löwen  nicht  ertragend.  SN  -is  334,  16. 

asan  F.  von  adas  jener.  SN  -san  48,  2.  289,  1.  301,  18. 

astaiii-gata  Pp  von  V gam  mit  astaui  heimgehen,  sterben.  SN  -as  194,5. 

astamana-vclä  F.  Untergangszeit.  SL  -äyäm  156,  18. 

asta-mauna  das  Stillschweigen  von  sich  werfend.  SN  -as  240,  19. 

astitva-jSäpaka  (Vjüä  Kans.)  (seine)  Existenz  erkennen  lassend.  SN  -am  257,23. 

astra  N.  (V  as  IV)  Wurfgeschoss,  Waffe.  SA  -am  205,  6.  329,  5. 

a-stliäna  N.  ungeeigneter  Ort.  SL  -e  174,5. 

asthi  N.  Knochen.  SA  -i  263,  13. 

astlii-parvata  M.  Knochenberg.  SA  -am  129,  3. 

a-sthairya  N.  Unbeständigkeit.  Sl  -epa  316,  10. 

a-snäta  (V  snä)  ungebadet.  SA  -am  209,6. 

a-snehavat  (sneha  M.)  lieblos.  SN  -än  145,  9. 

a-sprsat  (V  sprs)  nicht  berührend.  PA  -atas  15,  14. 

asmaj-janani  F.  unsre  Mutter.  DG  -yos  194,  7. 

asmat-tittibhäud»  (a-a)  N.  die  Eier  unseres  T.  PN  -ani  163,  19. 

asmat-kfte  um  unsertwillen.  258,  3.  8. 

asmat-samipatas  (sarnipa  N.)  in  unsrer  Gegenwart.  18,  9. 

asmat-sahaja-vairin  M.  unser  geborener  Feind.  SN  -i  178,  20. 

asmat-sthäna  N.  unsre  Stelle.  SL  -e  163,  13. 

asmat-svämin  M.  unser  Herr.  SN  -i  102,  8.  06,  6. 

asmad-artha  M.  unsre  Angelegenheit,  SL  -e  68,  16.  258,  8.  9. 
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asmad-grha  X.  unsor  Hans.  SA  -am  193,  !). 
asmad- vaeas  N.  unser  Wort.  SX  -as  316,  2. 
asmad-vana  X.  unser  Wald.  SI,  -e  115,  13. 
asmad-vidha  unsresgleichen,  unsereiner.  SG  -asya  17!),  Hi 
asraad-vyikarava  X.  unsre  Grammatik.  SX  -am  207,  2. 
a-svalpa  nicht  klein.  SN  -am  306,  10. 
a-svastha  unwohl,  krank.  SX  -as  255,  1. 
a-svasthä  F.  von  -a.  SA  -äm  4,  19.  21. 

a-sveda  (V  svid)  ohne  Schwciss,  nicht  schwitzend.  1*A  -an  15,  13, 

V ah  sagen,  sprechen.  Mit  pra  dass.,  mit  prati  entgegnen. 

Pcrf.  (hiiutig  Prilsenshcdeutung)  3.S  film  20,  1.  72,  1.  102,  11.  14.  03,  6.  04,  17. 
05,  3.  06,  6.  9.  19.  21.  08,  14.  15.  09,  6.  16.  10,  6.  14.  14,  8.  10.  10.  19.  15,  1. 

12.  13.  13.  15.  16,  18.  17,  13.  18,  1.  1.  8.  19,  13.  14.  15.  15.  20,  2.  13.  14.  15. 

19.  21.  21,  1.  4.  6.  11.  15.  17.  22,  2.  19.  25,  1.  13.  17.  18.  26.  1.  IO.  27.  5.  10. 

10.  28,  11.  29,  6.  19.  20.  30,  17.  17.  32,  10.  33,  6.  10.  11.  22.  34,  7.  20.  35,  15. 

21.  22.  24.  36,  2.  11.  14.  15.  20.  37,  2.  13.  14.  18.  38,  1.  8.  39,  2.  40,  3.  10.  41,  11. 
42,  9.  10.  43,  1.  44,  1.  1.  6.  45,  8.  47,  6.  7.  12.  16.  17.  18.  48,  19.  49,  1.  3.  6.  11. 
18.  50,  8.  9.  16.  23.  51,  12.  20.  53,  20.  54,  3.  55,  2.  10.  15.  18.  56,  15.  57,  3.  21. 

58,  0.  60,  1.  3.  10.  21.  61,  3.  8.  12.  63,  9.  17.  19.  64,  17.  65,  10.  66,  12.  67,  1. 

3.  12.  70,  9.  72,  15.  73,  15.  74,  14.  76,  1.  10.  17.  77,  9.  10.  78,  17.  79,  3.  20.  80, 

11.  12.  81,  7.  7.  9.  15.  17.  83.  3.  214,  5.  57,  22.  58,  14.  96,  26.  97,  9.  15.  17. 
821,  15.  22,  8.  präha  (a-ä)  96,  15.  127.  7.  8.  36,  21.  44,  10.  48,  16.  55,  16. 

59,  1.  63,  12.  74,  19.  78,  11.  praty-älm  92,  16.  2.S  attha  26,  13.  3.P  alias 
25,  2.  101,  9.  239,  13.  90,  16.  prühus  (a-ä)  105,  18. 

ahaih-kära  M.  (V  kr)  Selbstsucht,  Dunkel.  SN  -as  228,9.  10.  SA  -am  156,  11. 

ahaihkära-pank$ärthain  (ä-a)  ‘um  seinen  Dünkel  auf  die  Probe  z.u  stellen’.  228,  5. 

ahaihkära-ynkta  mit  Selbstgefühl  begabt.  SI  -ena  180,  6. 

ahaihkrti-tyiga  M.  Aufgeben  des  Dünkels.  SAb  -ad  228,  13. 

ahan  N.  Tag.  SD  -ni  206,  24.  -ani  24,  19.  55,  10.  174,  19.  75,  7.  PA  -äni  223,  1 1. 

aliar  N.  dass.  SN  -ar  177,  18.  PI  -obhis  101, 15.  23,  14. 

ahar-ahar  (s.  e.)  Tag  für  Tag.  298,  7. 

ahar-nisam  (nis  F.)  Tag  und  Nacht.  251,  14.  99,  13. 

ahaha  Inter).  264,  15.  18.  74,  20.  300,  18. 

ahi  M.  Schlange.  SI  -inä  293,12.  SG  -cs  113,19.  SL  -au  304,6. 
ahiihsä-nirata  (V  ram)  Gefallen  findend  an  Nichtschüdigung  (lebender  Wesen).  SN  -as 
a-liita  ungut,  böse.  SA  -am  317,  12.  [18,20. 

aho  Interj.  9,  5.  5.  5.  42,  1 1.  48,  13.  99,  11.116,  22.  17,  8.  18,  10.  19,  3.  32,  10.  33,  4. 
42,  3.  43,  8.  46,  8.  47,  16.  53,  17.  56,  2.  57,  19.  58,  9.  13.  59,  1.  9.  60,  3.  62,  6. 

63,  8.  64,  3.  67,  4.  68,  14.  69,  18.  74,  II.  75,  18.  76,  17.  78,  8.  80,  18.  82,  4. 

272,  6.  74,  16.  82,  17.  98,  18.  99,  18.  Sol,  20.  03,  11.  11,  4.  13,  8.  17,  5. 
ahu-rätra  M.N.  (rätri  F.)  Tag  und  Nacht.  PX  -äiji  161,5.  PI  -ais  41,7.  PA  -in  38, 

[16. 

ä bis.  Praep.  276,  7. 

ä-kam payat  Ppra  des  Kann,  von  Vä-kamp  erzittern.  PN  -ntas  287,6. 
ä-karpita  ppp  von  Vä-kary  hören,  vernehmen.  SN  -am  109,2. 
ä-karyya  Uer.  von  Vä-kary  (».  u.).  97,  5.  128,  8.  21.  30,  3.  32,  10.  36,  20.  42,  9. 

49,  11.  50,  8.  54,  19.  57,  21.  59,  1.  65,  6.  75,  6.  76,  1.  78,  1.  19.  92,  1.  8.  97,  1 1. 
204,  20.  36,  5.  41,  20.  42,  17.  45,  11.  53,  15.  54,  13. 

Äkargikäkliyä  (ä-ä)  F.  von  -a  A.  mit  Namen.  SA  -äm  202,  16. 
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ä-kalayat 


ä - carat 


a-kalayat  Ppra  von  Vä-kal  schütteln;  erkennen.  .SN'  -n  287,8. 
ä-kalayya  Ger.  von  Vä-kal  (s.  o ).  806,  19.00,8. 

ä-kära  M.  (V  k|)  Gestalt.  Aussehen.  SN"  -as  262,  15.  SA -am  102,4.37,5.  PI  -ai» 
äkärarat  (von  ä-kära  M.)  wohlgeformt.  PN  -antas  13,  18.  [106,  lfi. 

ä-käsa  N.  (V  käs)  Lnftranm,  Äther.  SN  -am  311,  6.  SA  -am  70,  IG.  270,  15.  SL  -c 
äkäsa-desa  M.  freier  Kaum.  SA  -am  53,  IG.  [175,22. 

äkiihcanya-dinü  F.  von  -a  traurig  über  (ihre)  Armut.  SI  -ayä  231,  10. 
äkulatva  N.  (Abstr.  von  ä-kula)  Verwirrung.  SN  -am  204,  3. 
ä-kfti  F.  (V  kr)  Form,  Gestalt,  scheine  Gestalt.  SN  -is  275,  13.  SA  -im  270,28. 
äkrgta-jirpäinbarü  (a-a)  F.  von -a  dessen  abgetragenes  Gewand  gezerrt  wird.  SA  -äm 
ä-kreyainäpa  Pprp  v.  Vä-krs  I zerren,  mit  sich  fortziehen.  SN  -as  20,  15.  ['208,  11. 

ä-krandamänä  F.  von -a  Pprm  von  V ä-krand  schreien,  jammern.  SA -äm  32,0. 
ä-kramya  Ger.  v.  Vä-kram  herzuschreiten,  treten  auf,  aufsteigen.  47,1. 185,24.282,7.7. 
ä-kränta  Ppp  von  Vä-kram  überwältigen,  überziehen.  SN -as  217,1.  -am  200,  15. 
ä-kgipat  Ppra  von  V ä-kgip  an  sich  ziehen,  wegziehen;  tadeln.  SN  -n  287,8. 
ä-kgipanti  F.  von  -at.  SA  -Im  8,  2t). 
ä-kgipta  Ppp  von  V 8-kgip  (s.  o,).  PN  -äs  255,3. 
ä-kgipya  Ger.  von  V ä-kgip  werfen  auf.  128,  17. 

äkgepa-rükgäkgara-mukhara-mukha  (a-a)  dessen  Mund  geschwätzig  ist  in  Tadel 
nnd  rauhen  Worten.  PA  -än  270,  10. 

ä-khu  M.  (V  khan)  Ratte.  SN  -ns  273,14.  SA  -um  124,17.  SG  -os  107,11. 
äkketaka  M.  (Weiterbildung  von  ä-khe(a  M.)  Jagd.  SL  -e  130,  0. 
ä-khe(aka  M.  Jäger.  SA  -am  173,  13. 

ä-khyätä  F.  von  -a  Ppp  von  V ä-khyä  nennen.  SN  -ä  143,  13. 
ä-khyätum  Inf.  von  V ä-khyä  erzählen,  künden.  45,8. 
ä-khyäna  N.  (V  kliyä)  Erzählung,  Geschichte.  SA  -am  81,  1. 
äkhyäna-paficama  das  Epos  als  fünftes  habend.  PA  -äu  18,  18. 
ä-kbyäya  Ger.  von  V ä-khyä  erzählen.  205,  1. 

a-gacchat  Ppra  von  V ä-gam  kommen.  SN  -n  133,  13.  SA  -ntam  100,  7.  10,8. 

SI  -tä  135,23.  PA  -tas  6,9.  PI  -dbhis  158,8. 
ä-gacchanti  F.  von  -at.  SA  -im  207,  10. 

ä-gata  Pp  von  Vä-gam  kommen.  SN  -as  50,  27.  07,  1.  77,  15.  80,  17.  03,  14.  133, 

21.  81,  5.  88,  2.  92,  13.  93,  7.  05,  10.  2 10,  3.  27,  13.  20.  30,  23.  31,  10.  34,  10. 

44,  24.  45,  0.  40,  11.  12.  51,  10.  OO,  10.  305,  3.  -am  47,  20.  49,  0.  102,  18. 

SA  -am  9,  10.  42,  18.  90,  8 (adde  .).  148,  1.  203,  15.  SI  -ena  247,  4.  SI.  -e 

07,  14.  PN  -äs  25,  5.  79,  12.  140,  7.  PA  an  7,  20. 

ä-gatä  F.  von  -a.  SN -ä  83,9.17.208,0.  SA -am  37,24.218,12.  SL  -äyäm  04,21. 
ä-gatya  Ger.  von  V ä-gam  kommen.  11,14.85,3.170,3.80,10.95,20.206,2.22. 

08,  17.  20,  10.  30,  1.  42.  9.  13.  40,  1.  10. 
ä-gautavva  (V Kant)  zu  kommen.  SN  -am  158,  11.  207,  23. 
ägama-kärai.ia  N.  der  Grund  des  Kommens.  SA  -am  148,  4. 
ä-gamana  N.  (V  Kam)  das  Kommen.  SN  -am  9,  13. 

ägainana-kärapa  N.  Grund  des  Kommens.  SN  -am  77,19.  SA  -am  77,17. 

ägama-siddhatva  N.  (von  siddlia)  das  Feststehen,  Gesichertsein  durch  die  Tradition. 

ä-gainya  Ger.  von  V ä-gam  kommen.  4,  8.  29,  2.  00,  7.  [SI  -ena  322,  6. 

ägneya  (von  agni  M.)  feurig.  SA  -am  165,  1. 

ä-ghräta  Ppp  von  Vä-ghrä  beriechen.  SN  -am  310,  7. 

ä-caraviya  (V  car)  zu  tun.  SN  -am  139,  1. 

ä-carat  Ppra  von  V ä-car  tun,  begehen.  SN  -n  10,  17. 
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ä-caryamäpa  — ätmänurüpä 

ä-carynmäpa  Pprp  von  v a - rar  (s.  ».).  SG  -asya  297,  21. 

ä-cära  M.  (V ear)  Herkommen,  Brauch.  SN  -as  195,  12. 

ä-cirvamäpa  = ä-caryamäpa.  SG  -asya  2!I7,  22. 

ä-cchädya  Ger.  von  v chad  X mit  ä bedecken.  181,  6. 

ä-jannia-carita  N.  Wandel,  Lebenslauf  von  Gelmrt  an.  SA  -am  22!!,  13. 

ä-janma-vpttänta  M.  Geschichte  von  Gelmrt  an.  SA  -am  1!I3,  2. 

ä-jivana  N.  (V ji v)  Lebensunterhalt.  SN  -am  107,9. 

ä-jfiä  F.  ( V jiiä)  Befehl,  das  Befehlen.  SN  -ä  260,  18.  SA  -äm  149,5. 

äjfiä-kara  M.  (V  kr)  Diener.  SN  -as  292,  15. 

äjüä-phala  dessen  Frucht  Autorität  ist.  SN  -am  277,  3. 

ädhya  (mind.  = arthva  von  artha  M.)  reich.  PG  -ftnätn  303,  5. 

ä-tanvat  Ppra  von  Va-tan  ausbreiten,  hervorbringen.  SN  -n  287,9. 

ü-tanvati  F.  von  -at,  SN  -i  284,  19. 

ätapa-tra  N.  (V  trat)  Sonnenschirm.  SN  -am  279.6.  PN  -äpi  106,4.  [323,2. 

ätapavat  (von  ä-tapa  M.  iVtap)  Hitze)  heiss,  von  der  Sonne  beschienen.  PA  -anti 
ätlthya  X.  (von  atithi  M.)  Gastfreundschaft.  SA  -am  247,11. 
ä-tnra  krank,  heftig  verlangend.  SN  -as  33,4.  SA  -ain  20,15.  PG  -äpäm  124.8. 
ätma-gatodaka  (a-n)  N.  ‘das  zn  ihr  gekommene  Wasser’.  SD  -äya  271,  21. 
ätma-jaya  M.  der  eigene  Sieg.  SA  -am  92,  16. 

ätma-damana  N.  (V  dam)  Bändigung  des  eigenen  Selbst.  SL  -e  269,  12. 
ätma-dopa-vinäAa  M.  Schwinden  der  eignen  Schuld.  SD  -äya  166.  15. 
ätman  M.  Seele,  Seihst,  Wesen,  Weltseele  (=  hrahman  N.).  SN  -ä  80,  13.  166,  2. 
221,  15.  320,  25.  SA  -änam  19,  2.  2.  25,  6.  26,  16.  30,  17.  19.  22.  32,  1.  38,  8. 
41,  8.  48,  12.  51,  2.  66,  12  81,  11.  107,  13.  21,  3.  36,  6.  49,  20.  55,  5.  05,  19. 
60,  7.  222,  19.  34,  10.  35,  17.  20.  50,  2.  58,  21.  SI  -anä  5,  5.  19,  2.  38,  8.  66,  12. 
81,  11.  222,  19.  SG  -anas  25,  13.  28,  18.  59,  10.  74,  26.  81,  8.  86,  23.  115,  8. 
29,  7.  32,  20.  35,  13.  17.  49,  19.  51,  16.  60,  5.  8.  64,  6.  73,  11.  74,  7.  9.  20.  79,  12. 
215,  18.  26,  13.  31,  12.  SL  -ani  109,  15.  212,  16.  303,  9. 
ätmanina  (von  ätman  M.)  der  Seele  heilsam,  frommend.  SA  -am  310,  20. 
ätma-pratibimba  N.  Abbild  seiner  selbst,  SA  -am  136,  4. 

ätina-prabha  (pra-bhä  F.)  eigenen  Glanz  habend,  selbstlenchtend.  PA  -än  16,  17. 

ätma-prasäda-saihmukha  zur  Gnade  gegen  (mein)  Selbst  geneigt.  SN -as  122,13. 

ätma-bodha  die  Weltseele  kennend.  SN  -as  288,  II. 

ätma-bhaya  N.  Furcht  fiir  sich  selbst.  SAb  -äd  224,  2. 

ätma-bhava  M das  Vorhandensein  seiner  selbst.  SA  -am  16,  16. 

ätma-bhäs  F.  (V  bhäs)  der  eigene  Glanz.  PN  -sas  328,  16. 

ätma-manaa  N.  Geist  und  Herz  (nach  dem  Komm.  Welt-  nnd  Einzelseele).  DG  -asos 

ätma-mäiiisa  N.  das  eigene  Fleisch.  SA  -am  251,  1.  [317,13. 

ätma-rakpärtham  (ä-a)  der  eigenen  Rettung  wegen.  165,  9. 

ätmavat  (von  ätman  M.)  wie  sich  selbst.  176,  14. 

ätma-vaäa  M.  die  eigne  Gewalt.  SA  -am  110,  1. 

ätma-vrttänta  M.  die  eigene  Geschichte.  SN  -a«  123,  2.  48,  6. 

ätma-sakti  F.  eigne  Kraft.  SI  -yä  166,  19. 

ätma-äarira-dana  N.  Hingabe  des  eigenen  Körpers.  SA  -am  150,  11. 

ätma-äopita  N.  das  eigne  Illnt.  PI  -ais  253,  8. 

ätina-äreyas  N.  Seelenheil.  SL  -asi  313,  3. 

ätma-sama  sich  selbst  gleich.  SA  -am  243,  2. 

ätmasät  (von  ätman  SL)  zn  eigen.  316,  13. 

ätmännrüpä  (a-a)  F.  von  -a  ihm  selbst  ebenbürtig.  SA  -äm  326,  3. 
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ätmabhipräya  M 


änräatiisya  N. 


ätmäbhipräva  (n-a)  M.  die  eigne  Absicht.  SN  -as  118,  11. 

ätmäräma  (a-ä,  V ram)  am  Atman  (eigne  oder  Weltseele)  Gefallen  rindend.  SN  -ns 

ätmärtlia  (a-a)  M.  eigne  Angelegenheit.  SA  -am  69,6.  SL  -e  166,17.  [314,6. 

ätml-bliäva  M.  das  Anfgehen  in  der  Allseele.  SA  -am  307,  16. 

ätmiya  (von  atman  M.)  eigen,  zu  ihm  gehörend.  SN  -as  268,10.  SA  -am  180,15, 

ätniiya-svämi-sakäsäd  (SAb  von  -a  M.)  vonseiten  des  eigenen  Herrn.  121,6. 

ätmeceliä  (a-i)  F.  eigenes  Belieben.  SI  -ayä  130,  3. 

ä-dadhana  Pprm  von  V ä-dhä  hervorrnfen,  bewirken.  PN  -äs  287,4. 

ä-dara  M.  (V  <'r)  Ehrerbietung.  SI  -ega  197,24. 

ä-däya  Ger.  von  V ä-dä  nehmen.  26,  1. 63.  13.  66,  6.  78,  7.  97,  13.  100,  15.  18,17 
22,  19.  30,  6.  11.  64,  21.  74,  17.  75,  16.  76,  3.  80,  18.  81,  3.  97,  3.  222,  15.  48, 
15.  49,  22.  54,  11.  56,  3.  307,  2. 

üdi  M.  Anfang,  der  erste.  SI.  -au  138,  16.  71,  8.  276,  5.  78,  13.  14.  DN  -l  237, 19. 
äditas  (von  ädi  M.)  von  Anfang  an.  181,  20. 

Äditya  M.  (eig.  Sohn  der  Aditi)  Name  einer  Klasse  von  himmlischen  Lichtgöttern.  PN  -äs 
äditya  M.  (s.  o.)  Sonne.  SN  -as  1,0.29,4.  SG  -asya  298,7.  [29,10. 

äditya-candra  M.  Sonne  und  Mond.  DN  -au  177,  16. 

Adityavarman  M.  (äditya  + varman  Panzer)  Ksatriya-Name.  SN  -ä  222,  12. 
Adityavarraa-näman  Adityavarman  mit  Namen.  SN  -ä  221.  18. 
ä-ditsu  (vom  Des.-Stamme  von  Vä-dä)  nehmen,  erlangen  wollend.  PI  -nbhis  329.18 
ädima  (von  ädi  M.)  der  erste.  SN  -as  98,  2. 

ädi-madhvävasäna  (a-a)  N.  Anfang,  Mitte  und  Ende.  PL  -esu  151,  18. 
üdi-sabda  M.  das  Wort  ädi.  SI  -ena  257,  18. 

ä-digfa  Ppp  von  V ä-diä  heissen,  anweisen.  SN  -as  12,  15.  133,  21.  95,  19. 
ä-dfta  Ppp  von  Vä-dr  respektieren,  mit  Achtung  behandeln.  SN  -as  202,21. 
ädya  (von  ädi  M.)  der  erste.  SN  -as  258,  13.  -am  185,  1. 
ädyavat  (von  ädya)  wie  der  erste.  209,  24. 
ä-dhätnm  Inf.  von  V ä-dhä  hinsetzen,  vorschieben.  290,2. 
ä-dhäya  Ger.  von  V ä-dhä  anlegen,  anzünden.  334,  17. 
ä-dhära  M.  (V  dlif)  Behälter.  SL  -e  109,  15. 
ä-dhävamäna  Pprm  von  V ä-dhä v herzustürzen.  PN  -äs  46,  19. 
ä-dhi  M.  (V dliyai)  Sorge,  Seelenleid.  SN  -is  239,  17.  PI  -ibhis  66,  18.81,17. 
ädhi-vyädhi-äata  N.  Hunderte  von  Sorgen  und  Krankheiten.  PI  -ais  316,11. 
änana-paukaja  M.  (V  jan)  ein  Gesicht  wie  ein  Lotus,  Lotnsantlitz.  PI  -ais  244,2. 
änanda-vismaya  M.  Freude  und  Erstaunen.  DN  -au  212,  16. 
anandääru-kaoa  (a-a)  M.  Freudentriinentropfen.  PA  -än  316,  4. 
änandodgata-bahula-bäspäknla-drs  (a-u,  a-ä)  die  Augen  erfüllt  mit  vor  Freude 
anfsteigenden  reichlichen  Tränen.  PN  -sas  304,  17. 
ä-nandya  Ger.  von  Vä-nand  Kans.  erfreuen.  136,  7. 
ä-nayana  N.  (V  ni)  Herführnng,  das  HerbeischafTen.  SL  -e  63,  13.87,9. 
änäthya-duhkhita  bekümmert  Uber  (ihre)  Schutzlosigkeit.  PN  -äs  198,  15. 
ä-näyita  Ppp  des  Kans.  von  Vä-ni  herführen,  -bringen.  SN  -as  211,3. 
ä-nüyya  Ger.  des  Kaus.  von  V ä-ni  (s.  o.).  21,  18.  60,  10.  90,  15.  211,  8. 

ä-nita  Ppp  von  Vä-ni  (s.  o.).  SN  -as  122,  20.  26,  11.  48,  6.  204,  7.  24,  17. 
ä-nitä  F.  von  -a.  SN  -ä  129,  16. 
ä-niya  Ger.  von  Vä-ni  (s.  o.).  214,23. 

änngaftgika  (von  ann-gafiga  M.)  hinterherfolgend.  SN  -am  102,  18. 
änrnya  N.  (von  an-rua)  Schuldlosigkeit.  SA  -am  151,  5. 

änräaihsya  N.  (von  a-nrsaiiisa)  das  nicht  böse  Sein,  Wohlwollen,  Güte.  SN  -ura  65,2 
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ä-netnm 


ä-mekhalam 


ä-netnm  Inf.  von  Vä-ni  herfüliren,  -bringen.  57,20. 

V äp  V erreichen,  erlangen.  Mit  ava,  sam-ava,  pra,  sarti-pra  dass. 

Ind.  3.S  äpnoti  28,8.97,19.150,22.55,9.75,4.  aväpnoti  (a-ä)  144,9.  präpnoti 
(a-ä)  231,8.58,8.61,1.67,4.  3.P  präpnuvanti  (a-ä)  100,14. 

Imp.  2.S  präpnuhi  (a-ä)  247,  20. 

Pot.  3.S  äpnuyät  117,4.57,7.  präpnnyät  (a-ä)  150,13. 

Aor.  3.8  präpat  (a-ä)  220,  22. 

Perf.  3.S  aväpa  (a-ä)  71,18.332,2.  präpa  (a-ä)  2,9.202,19.10,19.22,14. 
42,6.56,2.  3.D  aväpatns  (a-ä)  186,24.  3.P  präpus  (a-ä)  253,15. 

l.Fut.  3.S  aväpsyatl  (a-ä)  137,  7.  96,  13.  präpsyati  (a-ä)  28,  10.  244,  19.  2.8 
aväpsyasi  (a-ä)  54,15.201,2.  2.P  aväpsyathas  (a-ä)  194,12. 

Pass.  Ind.  3.S  äpyate  212,24.  aväpyate  (a-ä)  202,8.  sam-aväpyatc  (a-ä)  213,3. 

Baiii -präpyate  (a-ä)  154,  12.  16.  18.  262,  16. 

Kaus.  Ind.  l.S  präpayämi  (a-ä)  253,  18. 

l.Fnt.  3.S  präpayi§yati  (a-ä)  196,  14. 
äpagä  F.  Flnss.  8A  -äm  36,  17.  PN  -äs  98,  18. 
ä-papa  M.  (V  pan  Handel  treiben)  Markt,  Basar.  SL  -e  232,  16. 
ä-patat  Ppra  von  V ä-pat  heranstiirzen ; eintreffen,  Zufällen.  PO  -täm  46,  10. 
ä-patita  Pp  von  V ä-pat  (s.  o.).  SN  -am  48,  17.  117,  8.  19,  3. 
äpat-sahäya  M.  Gefährte  in  der  Not.  SN  -as  221,  9. 

ä-pad  F.  (V  pad)  Unfall,  Not.  SA  -dam  48,  18.  150,  13.  SAb  -das  220,  3.  SL  -di 
199,6.270,15.  PN  -das  274,  12.  PO  -däm  194,  19.  PL  -tsn  1 1 1 , 3.  57,  12. 
üpad-arthe  (SL  von  -a  M.)  für  die  (Zeit  der)  Not.  165,  18.  [270,8. 

äpad-gata  in  Not  geraten.  SN  -as  119,7.  SA  -am  271,11. 
äpad-rahita  von  Unglück  frei.  SN  -as  119,  10. 

ä-panna  Pp  von  V ä-pad  geraten  in.  SN  -as  257,30.63,10.  PN  -äs  128,14. 
ä-pannä  F.  von  -a.  SN  -ä  75,  17. 

ä-pädayat  Ppra  von  V ä-pad  Kaus.  verursachen.  PN  -ntas  287,5. 

ä - p I <J  a M.  (V  pW)  Blnmengewinde.  PI  -ais  42,  12. 

äpta  Pp  von  V äp  kommen  über,  znteil  werden.  SN  -am  119,6. 

äpta-kärin  (V  kr)  zuverlässig  handelnd.  PI  -ibhis  22,9. 

äpta-gurn  M.  zuverlässiger  Lehrer.  PN  -avas  281,  5. 

äpta-dakgiua  von  reichlichen  Geschenken  begleitet.  PI  -ais  17,  15.  94,  25. 

äptavat  Ppa  von  V äp  erlangen.  SN  -än  225,  15. 

ä-pyäyanä  F.  (V  pyai)  Sättigung.  SN  -ä  150,  19. 

äpyäyita-äarira  dessen  Körper  erqnickt  wurde.  SN  -as  101,  13. 

ä-pyäyitä  F.  von  -a  Ppp  von  Vä-pyai  Kans.  erquicken.  SN  -ä  89,  12. 

äbaddha-särava  (V  sr)  eine  Köhre  bildend.  DA  -an  233,  19. 

ä-bharapa  N.  (V  bhr)  Schmuckstück,  -Sache.  PN  -äni  111,6.  PA  -äni  209,9.  PI 

ä-bhäeya  Ger.  von  V ä-bhäs  anreden.  67,  19.  [-ais  240,  23. 

äbhijana  (von  abhi-jana  M.)  die  Abstammung  anzeigend.  SI  -ena  327,  16. 

äbhimnkhya  N.  Abstr.  von  abhi-mukha  angewandt,  entgegen.  SA  -am  160,  13. 

ä-mantrita  Ppp  von  V ä-mantr  eich  verabschieden.  SN  -as  216,1. 

ä-mantrya  Ger.  von  V ä-mantr  (s.  o.).  18,11.23,12.91,15.203,21.42,3.46,4. 

ämaya  M.  (V  am  X krank  sein)  Krankheit.  SN  -as  135,6.  [56,1. 

ä-marapam  (marapa  N.)  bis  znm  Tode.  105,  17. 

ämi§a  N.  (von  äma  roh)  rohes  Fleisch.  SN  -am  175,  21. 

ä-milita-nayana  ein  wenig  geschlossene  Angen  habend.  PG  -änära  292,  3. 

ä-mekhalam  (mekhalä  F.)  bis  znm  Gürtel.  322,  28. 
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ä-mnäta  — ärta 

ä-mnäta  Ppp  von  V ä-mnä  überliefern,  lehren.  DN  -an  135,(5. 
ämnäya-säripi  F.  von -ln  (V  er)  3er  heiligen  Lehre  nachstehend,  sie  befolgend.  SA 
äyata-dps  langüugig.  SI  -sä  28(5,  12  (F.).  [-im  38,12. 

äyata-lekhä  F.  von  -a  (lekhä  F.)  langlinig.  DG  -ayos  332,  1(5. 
äyata-Iocanä  F.  von  -a  langüugig.  SN  -ä  2,  14.  16,  19.  60,  9. 
äyatäkifi  (a-a)  F.  von  -a  dass.  SI  -yä  332,  12.  SL  -yäm  291,  13. 

äyatekpapä  (a-i)  F.  von  -a  dass.  SN  -ä  88,  19.  .SA  -am  32, 10. 
ä-yät  Ppra  von  V ä-yä  kommen.  SA  -ntam  12,  10.  18,  3.  119,  12.  66,  11.  97,  7. 

ä-yäta  Pp  von  v Ä-yä  (s.  o.).  SN  -as  71,2.  129,  11.  12.96,  14.  l’I  -ais  253,10. 

ä-yätä  F.  von  -a.  SN  -ä  156,  9, 

äyäina-paricchedaka-dan<}a  M.  ein  die  Länge  messender  Stab.  SN  -as  321,  5. 
äyäma-yämä  F.  von  -a  lange  Nachtwachen  habend.  SN  -ä  287,  15. 
äyäsa-da  (V  da)  Ermüdung  gebend.  SAb  -äd  307,  13. 
äyäsa-sädhya  (nur)  mit  Mühe  zu  arrangieren.  PA  -äni  170,  12. 
äyub-k$aya  M.  Verlust  des  Lebens.  SN  -as  159,  11. 

ayuhäeijata  F.  Abstr.  von  äynfy-jega  von  dessen  (vom  Schicksal  bestimmter)  Lebens- 
zeit noch  etwas  übrig  ist.  SI  -ayä  101,  13.  29,  15. 
ä-yndha  N.  (V  yodli)  Waffe.  SN  -am  278,  26.  83,  9.  [257,  27. 

äynr-vardhaka  (V  vplli  Raus.)  das  Leben  wachsen  machend,  verlängernd.  SN  -am 
äyusmat  (von  äyns  N.)  der  lange  leben  möge.  SV  -an  56,  14.  I)N  -antan  59,29. 
äyns  N.  Leben,  Lebenszeit.  SN  -us  96, 19.  806,  18.  11,  17.  16,  6.  17, 1. 11.  SG  -usas 
ä-rakta-nayana  mit  etwas  geröteten  Angen.  SN  -as  142,12.  [313,2. 

ärapyaka  (von  arapya  N.)  im  Walde  geboren,  lebend.  SN  -am  147,  16. 
ärapya-dharma  M.  das  im  Walde  geltende  Gesetz,  Sitte.  SAb  -äd  123,  14. 
ä-rabdha  Pp  von  V ä-rabli  anfangen,  beginnen.  SN  -am  15,6.  102,16.  SA  -am 
53,  20.  PN  -äs  103,  1. 48,  18.  62,  6. 
ä-rabhainäpa  Pprin  von  V ä-rabli  (s.  o.).  SN  -as  257,  14. 
ä-rabhya  Ger.  von  V ä-rabli  (s.  o.).  11,  1(5. 

ä-rainbha  M.  (V  rabh)  Anfang,  Beginn.  SN  -as  283,  12. 
ärambha-gurvi  F.  von  -o  im  Anfang  gross.  SN  -i  269,  4. 
ürambhopäya  (a-u)  JI.  die  Kunst  des  (richtigen)  Anfangs.  SN  -as  171,  14. 
ü-rädhana  N.  (V  rüdh)  das  für  sich  Gewinnen,  günstig  Stimmen.  SD  -äya  224,2. 
335,  (5.  SL  -e  15,  5. 

ä-rädhayitnm  Inf.  von  Vä-rädh  Kans.  sich  geneigt  machen,  günstig  stimmen.  207,7. 

ä-rädhita  Ppp  von  Vä-rädh  Kans.  (s.  o.).  SN  -as  199,  16.  212,  9. 

ä-rädhitä  F.  von  -a.  SN  -ä  190,  18. 

ä-rädhya  Ger.  von  V ä-rädh  Kans.  (s.  o.).  252,  2.  302,  15. 

ä-rädhya  (V  rädh)  zu  gewinnen,  zufrieden  zu  stellen.  SN  -as  258,  16.  18. 

ä-räva  M.  (V  ru)  Geschrei.  SN  -as  47,  3. 

ä-rnhya  Ger.  von  V ä-rnh  steigen,  be-,  ersteigen.  4(5,  21.  74,  32.  130,  9. 
ä-rüijlha  Pp  von  V ä-rnh  (s.  o.).  SN  -am  185,21. 
ürogya  N.  (von  a-roga)  Gesundheit.  SN  -am  316,  11. 

äropahetutva  N.  Abstr.  von  äropa-hetu  dem  eine  Übertragung  zugrunde  liegt. 
SAb  -äd  322,5. 

ä-ropita  Ppp  vom  Kaus.  von  V ä-ruh  hinaufsteigen.  SN -as  120,19.  -am  330,11. 

ä-ropya  Ger.  vom  Kaus.  von  V ä-ruh  (s.  o.).  23,3.9.60,11.70,14.128,16. 

ärohapärtham  (a-a)  des  Hinanfsteigens  wegen.  331,  1. 

ärjava  N.  (von  rju)  Geradheit,  Aufrichtigkeit.  SN  -am  262,  4. 

ärta  (ä-f,  Ppp  von  Vf  mit  ä)  betroffen,  bedrängt,  bekümmert,  unglücklich.  SN  -as 
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ärta 


äscarya- 


23,  12.  26,  1.  124,  17.  307,  3.  14,  1.  SG  -asya  26,  8.  14.  32,  6.  74,  12.  PN  -äs 
107,  14.  PG  -änäm  215,  20. 
ärtatarä  F.  von  -a  Komp,  von  ärta.  SN  -ä  51,  15. 
ärtä  F.  von  -a.  SN  -ä  42,  21.  SA  -am  51,  15. 

V ärdray  (Den.  von  ärdra  feucht)  benetzen. 

Ind.  3.P  ärdrayanti  267,11.  [-als  306,6. 

ärya  M.  Arier,  edel,  ehrwürdig.  SV  -a  35,  16.  SN  -as  112,  1.  PN  -äs  281,  10.  PI 
Aryä  F.  (von  ärya,  eig.  die  arische  Strophe)  Name  eines  Metrums  von  3,  5,  3,  5 
Füssen  = 12,  18,  12,  15  Moren.  SN  -ä  258,  23.  24. 
ä-lambya  Ger.  von  Vä-lamb  sich  hängen,  halten  an.  117,5. 
ä-Iaya  M.  (VH)  Wohnung,  Behausung.  SN  -as  320,26.  PA  -än  21,5. 
älasya  N.  (von  a-lasa)  Trägheit.  SN  -am  273,  17. 

ä-läpa  M.  (V  lap)  Gespräch,  Unterhaltung.  SL  -e  203,  li).  PI  -ais  317,15. 

ä-liügita  Ppp  von  V ä-liiig  umfassen,  umarmen.  SN  -am  299,5. 

ä-liügitä  F.  von  -a.  SL  -äyäm  291,  13.  PN  -äs  305,  16. 

ä-liftgya  Ger.  von  V ä-liiig  (s.  o.).  88,  15.  303,  13.  87,  9. 

ä-lokita  Ppp  von  Vä-lok  erblicken.  SN  -am  157,  18. 

älokita-prabhäva  ‘dessen  Macht  wahrgenomraen  wurde’.  SN  -as  204,  13. 

ä-lokya  Ger.  von  Vä-lok  anblicken,  erblicken,  wahrnehinen.  24,5.95,10.100,20. 

01,1.  10,8.  37,5.  94,  20.  97,23.  208,20.  10,10.  27,12.  35,3.  42,12.  43,9.  44,14. 
ü-locya  Ger.  von  V ä-loc  erwägen.  322,6.24,13.39,8.40,2.  [47,14. 

ä-lodya  Ger.  von  Vä-lu<J  Kaus.  anfrühren,  -stören.  159,20. 
ä-loläyata-locanä  (a-ä)  F.  von  -a  mit  langsam  sich  bewegenden  langen  Augen.  PN 
ä-varjita  Ppp  von  V vrj  X herzuwenden,  SN  -am  83,  12.  [-äs  305,  16. 

ä-varta  M.  (V'Tt)  Wirbel,  Strudel;  Haarwirbel.  SN  -as  295,  13.  PI  -ais  69,  17. 
ä-värya  Ger.  von  V ä-vr  X bedecken,  verstecken.  30,  19. 
ä-väsa  M.  (V  vas)  das  Verweilen,  Wohnsitz.  SN  -as  384,  15.  94,  10. 
ävir-bhüya  Ger.  von  Vkhft  mit  ävis  sichtbar  werden.  187,4. 
ä-vista  (Ppp  von  V ü-vis)  besessen,  erfüllt.  SN  -as  20,  11.  21,  3.  35,  8.  85,  16. 
123,  17.  PN  -äs  148,  15. 

ä-vrta  Ppp  von  V ä-vr  V bedecken,  umgeben.  SN  -as  310,8. 
ävrta-tanu  den  Körper  bedeckt  (habend).  SN  -us  294,  23. 
ä-vedita  Ppp  von  Vä-vid  Kaus.  zu  wissen  tun,  melden.  SN  -am  204,  1. 
ä-vedya  (V  vid  Kaus.)  zu  melden.  SN  -am  65,6. 

ä-äafikamänä  F.  von  -a  Pprm  von  V ü-saiik  vermuten,  halten  für.  SN  -ä  48,  12. 
ä-äaiikä  F.  (V  saiik)  Angst,  Sorge.  SI  -ayä  298,  1. 
ü s a n k i m F.  von  -in  (ä-äafikä  F.)  furchterweckend.  SN  -I  146,  12. 
ä-äankya  Ger.  von  Vä-äaiik  vermuten.  297,15.322,8. 

ä-sä  F.  (Vsartis)  Hoffnung.  SN  -ä  304,  18.  SA  -äm  199,  12.  SV  -e  298,6.  (10. 

äsä-daöaka  N.  (von  dasan)  die  Zchnheit,  Zchnzahl  der  Himmelsgegenden.  SN  -am  306, 
äää-pääa-äatopasänti-viäada  (a-u)  geläutert  durch  das  Aufhören  der  Hunderte  von 
Hoffnungsfesseln.  SN  -am  316,  1. 
äsä-väsas  N.  das  Gewand  der  Weltgegenden.  SA  -as  302,  9. 
ä-äirab-pädam  (päda  M.)  bis  zum  Kopf  und  zu  den  Füssen,  von  Kopf  bis  Fuss.  209, 11. 
ä-4is  F.  (V  ääs)  Bittgebet.  SN  -is  320,  17. 
ääir-väda  M.  Segenswunsch.  PI  -ais  67,  17. 

ään  schnell.  67,  9.  10.  350,  6.  65,  6.  316,  13.  [41,  23.  83,  13. 

ä-äcarya  N.  (V  scar,  Nebenform  von  car)  Wnnder.  SN  -am  83,10.201,6.  SA  -am 
äscarya-balänvita  (a-a)  mit  wunderbarer  Macht  versehen.  SN  -as  274,  5. 
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ä-srama  M. 


ä-l)ära  M. 


ä-srama  M.  (V  äram)  Einsiedelei.  PN  -äs  25,17.  PA  -än  65,  13. 
äärama-pada  N.  Ort  der  Einsiedelei.  SA  -am  39,  6. 

äsrama-mapjala  N.  ein  Ring',  Kranz  von  Einsiedeleien.  SN -am  42,2.  SA  -am  39, 1. 
ä-äraya  M.  (V  sri)  das  sieh  auf  jemand  Stützen;  Zufluchtsort.  SN  -as  105,15. 
SI  -epa  174,  17. 

ä-ärita  Pp  von  V ä-sri  sich  hingehen,  sich  begeben  zu,  sich  stützen,  fussen  auf. 

SN  -as  174,7.  DN  -e  150,17.  PN  -äs  272,16. 
ä-äritä  F.  von  -a.  SN  -ä  34,  15. 

ä-sritya  Ger.  von  V ä-äri  (s.  o.).  107,  14.  56,  11.  229,  7. 

ä-ävasta  Pp  von  V ä-svas  sich  fassen,  sich  beruhigen.  SN  -as  241,  12. 
ä-Sväsayanti  F.  von -at  Ppra  von  V ä-svas  Kaus.  ins  Leben  znrückrnfen,  neu  be- 
leben; beruhigen,  trösten.  SN  -i  51,  4. 
ä-äväsya  Ger.  von  Vä-ävas  Kans.  (s.  o.).  814,  16.  56,  7. 

V äs  I (ep.)  sitzen.  Mit  pary-upa  dienend  umgeben. 

Impf.  3.S  pary-upäsat  (a-ä)  2,  11. 

V äs  II  sitzen,  verweilen,  verharren.  Mit  adhi  besuchen,  mit  anu  obliegen,  verrichten, 

mit  pary-upa  dienend  umgeben. 

Ind.  3.S  äste  2,  25.  64,  11.  80,  20.  101,  17.  23,  10.  48,  11.  49,  2.  56,  4 (liier  ist 
wohl  die  andre  Lesart  pädau  sete  für  pädäv  äste  vorzuziehen).  883,  14.  88,  2. 
3.P  äsate  59,30.  pary-upäsate  (a-ä)  137,  17. 

Impf.  3.S  anv-ästa  19,16.  adby-ästa  237,23. 

Pass.  Ind.  3.S  äsyate  112,19.269,3. 

Imp.  3.S  äsyatäm  39,11. 

ä-sanisäram  (-a  M.)  innerhalb  des  Kreislaufes  (der  Existenzen).  124,  6.  225, 12.  305, 2. 
ä-sakta  Pp  von  V ä-safij  anliängen,  haften.  SN  -as  258,7. 
äsakta-citta  dessen  Geist  haftet.  PN  -äs  312,  2.  [13,  15. 

äsana  N.  (V  äs)  Sitz.  SN -am  140,12.  SL -e  234,17.  I’Ab -ebhyas  9,2.  PL -e;u 
ä-sanna  (Pp  von  V ä-sad)  nahe.  SN -am  314,18.  SA -am  105,7.  SI -ena  179,17. 
äsanna-patana  N.  naher  Fall.  SAb  -äd  303,  17. 

üsanna-prasavä  F.  (-a)  deren  Niederkunft,  Geburt  nahe  ist.  SN  -ä  155,  12. 
ä-sädita  Ppp  von  Vä-sad  X finden,  erlangen,  gelangen  zu,  geraten  in.  SN  -am  149,7. 
ä-säditä  F.  von -a.  SN  -ä  61,5.231,9.  [50,18.75,8. 

ä-sädya  Ger.  von  V ä-sad  X (s.  o.).  20,  6.  28,  1.  46,  3.  53,  16.  57, 1.  82,  18.  89,  12. 

92,  1. 100,  19.  16,  12.  22,  17.  35,  24.  41,  16.  49,  6.  55,  12.  56,  18.  78,  15.  216, 13. 
ä-sära  M.  (V  sr)  Platzregen.  SI  -epa  286,11.  [45,9. 

äsina  Pprm  von  V äs  sitzen.  SN  -as  107,10.  PN  -äs  13,15. 
ä-stliä  F.  (V  sthä)  Verlangen,  Sorge.  SN  -ä  302,8.08,20.  SA  -äm  276,4. 
ästhäna-sthita  in  der  Audienzhalle  befindlich.  SA  -am  234,  14. 
ä-sthäya  Ger.  von  Vä-sthä  stehen  auf,  sich  begeben  zu,  anwenden.  70,  14. 
ä-sthita  Pp  von  V ä-sthä  (s.  o.).  SN  -as  131,  17.  63,  1.  SA  -am  77,  1 (dele  ,). 
ä-spliälita  Ppp  von  V ä-sphal  Kaus.  anschlagen,  schmettern  an.  SN  -as  173,  18. 
äsya  N.  Mund.  SL  -c  313,  21.  [312, 15. 

äsyuta-kanthä-dhara  (V «Ihr)  ein  zusammengenähtes  Lnmpenkleid  tragend.  SN  -as 
ä-svädayanti  F.  von  -at  Ppra  von  V ä-svad  X sich  schmecken  lassen,  gemessen.  SN 
ä-svädita  Ppp  von  V ä-svad  X (s.  o.).  PN  -äni  140,16.  [-i  140,6. 

ä-hartnm  Inf.  von  Vä-hr  herbeischaflen,  luden;  (Med.)  annehmen,  empfangen.  72,5. 
ä-liartf  M.  (V  hp)  Darbringer.  SN  -ä  37,12.40,15.  [91,2. 

ä-hava  M.  (V  hve)  Schlacht.  SL -e  164,18.276,13.  [204,12. 

ä-hära  M.  (V  hr)  Nahrung,  Speise.  SN -as  103,5.202,10.  SD -äya  133,4.  PI  -ais 
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ähära-do?a  M.  — Iti 

ähära-doga  M.  Schuld  der  Nahrung.  SAb  -äd  140,  16.  [1 79,  14. 

ähära-nibsarapa-märga  M.  der  Weg,  wo  die  Speise  (wieder)  heransgeht.  SA  -am 
ähära-vftti  F.  ErnährungstÄtigkeit.  SN  -is  127,4.58,10.  SA  -im  128,18. 
ähärädi-paräiimukha  (a-ä)  von  Nahrung  und  anderem  abgewandt.  SN  -as  238,23. 
äliärärtham  (a-a,  -a  M.)  der  Nahrung  wegen.  102,17.32,15.33,15. 
ähärärthin  (a-a)  Nahrung  suchend,  begehrend.  SN  -i  103,  6. 
ä-hita  Ppp  von  Va-dha  setzen  in,  an;  fassen,  auf  sich  nehmen.  SN  -as  86,  14. 
174,  6.  -am  52,  5.  113,  13. 

ä-h&ta  Ppp  von  V ä-hve  herbeirufen,  einladen,  herausfordern.  SN  -as  187,18. 
239,  9.  PN  -äs  187,  16. 

ä-h&ya  Ger.  von  V ä-hve  (s.  o.)  40,  18.  95,  1 1.  97,  5.  133,  19.  58,  12.  61,  9.  217,  12. 
ä-hfta  Ppp  von  V ä-hr  herbringen;  darbringen.  SI  -ena  252,  14.  SL  -e  87,8. 
ä-hptya  Ger.  von  V ä-hr  an  sich  nehmen.  92,  7. 

äheya  (von  ahi  M.)  zur  Schlange  gehiirig,  Schlangen-.  SA  -am  118,  4 (lies  ih  für  m). 
äho-svid  oder  etwa.  71,  1.  78,  16. 

Vi  II  gehen.  Mit  adlii  Med.  studieren,  mit  ann  nachgehen,  folgen,  mit  abhi  heran- 
kommen, mit  sam-abhi  dass.,  mit  ava  verstehen,  inne  werden,  mit  ä hergehen, 
kommen,  mit  npa-ä  gelangen,  mit  tipa  sieb  nahen,  geraten,  gelangen,  mit  abhy- 
npa  dass.,  mit  sam  Zusammenkommen,  kommen. 

Akt.  Ind.  3.S  eti  29,14.120,12.28,13.363,14.79,28.  anv-eti  295,2.  abhy-eti 
36,8.  120,18.  sam-abhy-eti  113,  1.  npaiti  (a-e)  127,  22  (gegen  das  Metrum). 
66,  17.  abhy-upaiti  (a-e)  313,19.  2.S  e$i  310,21.  l.S  avaimi  (a-e)  26,20. 
Imp.  2.S  ehi  (ä-i)  20,  1.  120,  21.  21.  40,  12.  212,  23.  26,  9.  48,  13.  upaihi  (a-ä-i) 
Perf.  3.D  iyatns  251,9.  npeyatus  (a-i)  27,14.  [307,15. 

I. Fnt.  3.S  esyati  59,15.146,7.  upaigyati  (a-e)  129,19.91,23.  sam-esyati 

131,4.72,6.  2.S  sam-esyasi  54,22.  l.S  sam-esyämi  67,16. 

Med.  Ind.  3.S  adhite  (i-i)  18,18.97,18.  [168,9. 

ikyn-rasopamä  (a-n)  F.  von -a  (V  mä)  dem  Saft  des  Zuckerrohres  gleich.  SA  -äm 
Ikg  väkn-kula-ja  (Vjan)  im  Geschlecht  des  I.  geboren  (I.  ist  der  Begründer  der 
.Sonnendynastie  von  Ayodhyä,  deren  grösster  Held  liäma  war).  SN  -as  54,  20. 
ifigita  N.  (eig.  Ppp  von  V ibg)  Gebärde.  PI  -ais  4,  19.  106,  16. 
icchat  Ppra  von  Vis  VI  wünschen.  SN -n  170,7.  SI -tä  118,7.35,5.97,1.215,18. 
icchä  F.  (V i?  VI)  Wunsch.  SN  -ä  242,1.  [PI  -dbhis  143,5. 

itab-param  von  hier  an.  321,  14. 

itara-phapln  M.  eine  andere  Schlange.  SI  -inä  293,  17. 

itas  von  hier,  hier,  hierher, -hin;  von  jetzt;  daher,  darum.  5,15.  27,13.  28,22.22. 
31,5.5. 17.  17.  44, 10.  51, 18.  63,9.  54, 16.  67,11.  102,  18. 18.  16,  19.  38,  14.  14. 
47,  14.  243,  13.  48,  13.  55,  5.  72,  3.  3.  4.  5.  86,  3.  3.  4.  5.  324,  14. 
iti  so,  so  sagend,  mit  diesen  Worten,  so  denkend.  4,  7.  9.  18.  5,  7.  6,  12.  7,  13.  15. 
8,  11.  15.  16.  10,  3.  13,  4.  7.  15,  22.  16,  1.  17,22.  19,  10.  20,  7.7.  21,  1.5.  8.  21. 
23,  16.  27,  1.  5.  11.  29,  22.  30,  5.  31,  1.  17.  33,  12.35,9.  36,  6.  10.  37,8.  18.  21. 
38,  11.  14.  39,  9.  11.  15.  40,  21.  45,  12.  52,  5.  18.  53,  1.  1.2.  54,5.  16.  55,4.  7. 

II.  57,  9.  II.  58,  1.  10.  60,  18.  21. 62,  19.  64,  6.  65,  17.  68,  7.  69,  6.  71,  2.  10.  19. 
72,  1.  23.  73,  14.  74,  6.  75,  7.  77,  15.  78,  3.  3.  20.  79,  16.  80,  1.  81,  24.  84,  20. 
86,  4.  89,  18.  90,  18.  91,  13.  92,  5.  12.  94,  26.  27.  96,  11.  17.  97,  5.  14.  98,  8. 
99,  19.  100,  15.  01,  10.  11.  02,  6.  03,5.06,  1.07,  1.  18.  08,  6.  10,  7.  11,  7.  13,  15. 
15,  15.  17,  12.  18,  1.  9.  19,  2.  4.  20,  3.  20.  22.  21,  11.  13.  22,  2.  5.  19.  28,  14.  15. 
29,  1.  5.  6.  8.  18.  30,  13.  33,  11.21.  36,  2.  9.  37,  1.  7.  12.  14.  38,  8.  9.  13.  40,  10. 
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41,  2.  12,  4.  8.  14  . 44  , 6.  18.  45,  6.  47,  17  . 48,  10.  11.  49,  2.  22.  50,  15.  20.  52, 

2.  7.  20.  53,  19.  54,  5.  50,  7.  57,  2.  5.  21.  58,  2.  8.  11.  59,  2.  7.  10.  21.  61, 13. 
«3,  11.  20.  64,  10.  14.  65,  5.  7.  12.  66,  18.  68,5.  12.  71,  15.  76,6.  77,6.13.20. 
79,  8.  80,  13.  15.  18.  81,  7.  7.  9.  82.  3.  83,  1.  85,  20.  86,  2.  14.  18.  87,  4.  5.  8.  11. 
12.  18.  20.  22.  88,  9.  14.  19.  22.  89,  8.  12.  13.  90,  1.  5.  13.  15.  91, 8.  21.  21.  92, 

3.  11.  12.  15.  18.  93.  3 . 94,  13.  15.  95,  3.  12.  19.  96,  9.  16.  18.  21.  97,  16.  26. 
98,  4.  99.  12.  14.  19.  801,  3.  13.  14.  18.  19.  1)2,  2.  5.  12.  13.  19.  03,  1.  2.  6.  11.  12 

04.  10.  19.  23.  05,  1.  7.  8.  22.  08,  1 . 13.  09.  16.  10,  1 4.  1 6.  1 1 , 2.  4.  21 . 1 2,  1 . 4 

21.  22.  13,  4.  12.  19.  22.  22.  14,  10.  22.  15,  3.  6.  13.  19.  16,  3.  7.  18.  17,  8.  12. 

17.  19.  20.  18,  7.  15.  16.  17.  20.  19,  15.  21.  24.  20,  1.  5.  9.  16.  20.  21,  3.  5.  7. 

8.  10.  21.  22  , 6.  13.  23,  4.  10.  19.  24,  4.  13.  15.  18.  21.  25,  1.  26,  2.  10.  17.  22. 
27,  11.  28,  6.  24.  29,  14.  30,  6.  7.  14.  17.  31,  21.  23.  32,  7.  33,  7.  10.  12.  14.  17. 
23.  34,  2.  20.  35,  2.  15.  18.  21.  25.  36,  2.  3.  4.  7.  9.  15.  25.  37,  6.  15.  38,  12.  16. 

19.  39,  2.  5.  8.  13.  15.  23.  40,  1.  7.  10.  41,11.17.  20.  42,  1.  3.  22.  43,  5.  16.  44, 
3.  10.  22.  45,  16.  23.  46,  3.  10.  15.  16.  47  , 9.  21.  48,  13.  49,  1.  2.  8.  9.  10.  23. 
51,  2.  11.  16.  52,  16.  17.  20.  21.  53,  3.  8.  19.  54,  1.  6.  55,  4.  9.  56,  1.  13.  57, 18. 

22.  58,  5.  10.  11.  12.  13.  14.  17.  17.  17.  18.  21.  22.  22.  24.  59,  13.  15.  65,  11. 

67,  7.  74,  2.  5.  16.  78,  7.  11.  13.  20.  24.  27.  29.  30.  32.  79,  2.  5.  7.  11.  11.  13. 

15.  20.  23.  24.  82,  3.  14.  14.  14.  15.  15.  15.  90,  16.  92,  1.  5.  96,  3.  8.  13.  15.  18. 

20.  22.  22.  97,  1.  3.  4.  4.  5.  6.  6.  7.  9.  14.  15.  16.  17.  20.  20.  23.  98,  14.  800,  11. 

03,  1.  04,  9.  16.  06,  19.  07,  7 . 08,  16.  13,  13.  14,  3.  21.  17,  12.  18,  9.  19,  8.  20, 

18.  24.  26.  27.  21,  1.  4.  5.  10.  13.  20.  21.  23.  24.  25.  25.  28.  29.  29.  30.  30.  36.  38. 
22,  6.  8.  13.  13.  16.  16.  18.  20,  23.  27,  16.  28,  1.  31,  8.  35,  16. 

iti-näman  so  den  Namen  habend.  PN  -änas  95,  10. 
itivat  wie  in  diesem  Beispiel.  321,  32. 

ittham  so.  124,  6.  19.  83,4.  88,8.  92,  14.  303,  23.  23,8.  44, 18.  52,7.  94,  15.301,3. 
ity-ädi  so  anfangend.  SI  -inä  321,27.31.  PI  -ibliis  225,14.  [03,21. 

ity-ädi  so  anfangend,  und  so  weiter.  173,  19. 
ityädi-kaitava  N.  solche  und  ähnliche  Schliche.  PI  -ais  231,  5. 
ityädi-cestita  N.  derartiges  Gebaren.  SA  -am  219,3.  [234,21. 

ity ädi-tat-stuti  F.  dieses  so  beginnende  I.ob,  solche  und  ähnliche  Lobreden.  SA  -im 
idam  dieser,  er.  SN  ayam  5,  7.  6,  7.  7,  21.  21.8,  1. 9,  6.  12,  2.  21, 5.  24,  22.  25,  19. 
27,  1.  30,  16.  33,  9.  36,  6.  7.  42,  1.  11. 44,  10.  45,  8.  10.  47,  5.49,  2.  61,  10.67,5. 

68,  16.  70,  21.  71,  2.  6.  73,  2.  78,  17.  87,  9.  14.  88,  4.  96,  15.  98,  l.  99,  4.  100,  11. 
02,  8.  06,  10.  10,  9.  12,  7.  13,  15.  15,  7.  14.  17,  5.  13.  18,  12.  19,  2.  22.  20,  6.  23. 

21.  2.  29,  5.  37,  6.  38,  1.  5.  6.  12.  40,  15.  44,  11.  46,  19.  47,  17.  48,  20.  49,  2. 
53,  1.  7.  54,  19.  55,  15.  58,  9.  59,  7.  65,  13.  67,  16.  70,  19.  71,  15.  19.  77,  7.  78, 
20.  80,  16.  85,  17.  87,  21.  92,  2.  14.  93,  18.  94,  4.  95,  6.  14.  19.  96,  7.  15.  99,  13. 

16.  20.  22.  302,  11.  14,  6.  18.  17,  6.  19,  15.  20.  24,  11.  26,  20.  30,  6.  16.  32, 1.  6. 
33,  22.  34,  19.  37,  11.  14.  39,  23.  44,  18.  50,  12.  12.  53,  17.  56,  14.  77,8.  78,29. 
84,  11.  92,  14.  96,  22.  301,  9.  02,  4 (trennen).  05,  4.  8.  17.  07,  5.  11,  6.  14, 14.  20. 
15,  19.  18,  7.  idam  3,  20.  15,  5.  24,  22.  47,  15.  19.  20.  48,  6.  14.  16.  49,  9.  69, 

19.  71, 5.  76,  19.  79,  21.  84,  16.  91,  5.  92,  11.  93,  12.  95,  13.  101, 17.  02,  5.  15.5 
(in  Prosa  würde  hinter  idam  iti  stehen).  21,  15.  22,  4.  6.  23,  10.  24,  14.  16.  34,  7. 
37,  19.  40,  12.  41,  18.  44,  13.  45,  8.  46,  8.  47,  16.  51,  16.  53,  11.  56,  3.  12.  68, 
1.  16.  69,  18.  74,  11.  78,  8.  79,  13.  80,  18.  82,  5.  83,  20.  97,  16.  98,  6.  202,  4. 

04,  17.  07,  18.  24,  9.  21.  24.  36,  3.  41, 8.  44,  7.  50,  20.  52,  21.  55,  8.  21.  58, 10. 
63,  8.  67,  16.  69,  17.  70,  2.  6.  73,  8.  84,  1.  85,  14.  86,  9.  90,  24.  92,  4.  18.  93,  7. 
305,  8.  8.  12,  6.  13,  1.  SA  imam  36,  18.  37,  4.  56,  9.  219,  17.  35,  17.  66,  11. 
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idam  11,  8.  14,  20.  18,  11.  20,  1.  21,  15.  23,  3.  25,  13.  28,  6.  32,  17.  41,  3.  5. 
42,  18.  52,  9.  12.  55,  2.  62,  1.  10.  63,  1 1.  64,  7.  65,  20.  66,  10.  69,  7.  73,  18.  20. 
74,  7.  22.  81,  9.  82,  3.  84,  15.  86,  8.  93,  11.  95,  4.  97,  18.  114,  13.  20,  21.  21, 
11.  13.  27,  3.  29,  6.  37,  2.  44,  10.  45,  8.  49,  6.  11.  57,  12.  19.  58,  12.  78,  7.  83,  3. 
84,  5.  89,  10.  91,  8.  93,  2.  98,  2.  203,  10.  09,  5.  26,  21.  31.  7.  35,  7.  39,  10.  21. 

40,  9.  50,  11.  71,  12.  77,  20.  81,  10.  305,  2.  06,  15.  SI  anena  32,  3.  55,  3.  61, 

14.  14.  62,  2.  86,  16.  92,  20.  102,  11.  04,  17.  19,  3.  31,  1.  37,  6.  38,  5.  44,  11. 

45,  15.  73,8.  79,  9.  80,  17.  81,  13.  Sil,  7.  12.  15.  24,  18.  49,  7.  79,  23.  820,  24. 
21,  4.  SD  asmai  195,  13.  96,  15.  213,  10.  51,  9.  SAb  asmäd  36,  16.  115,  12. 
33,  7.  38,  6.  75,  17.  87,  21.  220.  8.  41,  24.  93,  15.  322,  13.  SG  asya  17,  3.  4. 
19, 15.  22,  15.  32,  19.  36,  21.  39,  19.  19.  40,  1.  2.  41,  8.  44,  6.  72,  16.  24.  74,  30. 
79,  18.  80,  13.  82,  5.  8.  83,  1.  116,  22.  18,  16.  28,  11.  37,  2.  38,  7.  11.  39,  1.  5.  9. 
40,  18.  41,  1.  10.  11.  48,  4.  56,  2.  6.  60,  4.  20.  61,  14.  72,  5.  5.  74,  17.  86,  8. 
88,  21.  90,  22.  92,  3.  6.  11.  95,  6.  7.  17.  97,  10.  99,  18.  21.  200,  12.  09,  13.  13,  9. 
17,  18.  18,  9.  21,  19.  23,  7.  28,  4.  32,  8.  33,  23.  34,  8.  20.  36,  7.  39,  17.  18.  22. 

55,  2.  61,  10.  69,  2.  74,  11.  320,  24.  25.  21,  6.  37.  37.  35,  6.  SL  asmin  35,  20. 

21.  36,  3.  9,  38,  1.  8.  42,  11.  45,  4.  55,  15.  57,  17.  72,  12.  80,  12.  87,  14.  101,  3. 
23,  1.  27,  8.  28,  1.  33,  1.  68,  13.  96,  11.  17.  99,  11.  203,  23.  24,  8.  25,  12.  31,  19. 
33,  2.  23.  37,  10.  39,  8.  41,  15.  57,  24.  81,  8.  82,  10.  84,  2.  3.  88,  6.  12.  321,  10. 
DN  iraau  195,5.  DA  iniau  303,21.  DI  äbhyäm  193,19.  DL  anayos  170,9. 
PN  ime  25,  11.  69,  20.  365,  7.  94,  6.  310,  16.  I*A  iraän  23,  5.  imäni  80,  17. 
PI  ebhis  282,  20.  310,  15.  PG  e$äm  134,  4.  246,  4.  55,  8. 
idänim  jetzt.  227,  16.  96,  7.  SOI,  19.  03,  17.  12,  7. 

ina-känta  M.  (V  kam,  eig.  von  der  Sonne  geliebt)  Diamant.  SN  -as  264,  20. 
Indira  I1'.  Beiname  der  Lakeml.  SN  -ä  205,  14. 
indivara  N.  blane  Seerose  (Nymphaea  cyanea).  SN  -am  113,  18. 
indlvara-dala-prabhä-caura  M.  der  Dieb  des  Glanzes  der  Blumenblätter  der  blauen 
Nympbaee.  SA  -am  309,  1. 

indivara-dvandva  N.  ein  Paar  von  blauen  Seerosen.  SN  -am  295,  17. 
indn  M.  Mond.  SG  -os  61,  11.  322,  12.  18. 

indn-kalahkädivat  (a-ä,  ädi  M.)  wie  der  Flecken  im  Monde  und  anderes.  322,  19. 
indtt-sekhara  M.  der  den  Mond  als  Diadem  trügt,  Beiname  Siva's.  SN  -as  236,  15. 
SAb  -äd  206,  20.  52,  12. 

Indra  M.  der  Donnergott,  in  vedischer  Zeit  der  Nationalgott  der  arischen  Inder, 
später  hinter  Slva  und  Visen  zurücktretend.  SN  -as  7,  21.  18,  8.  250,  16. 
Indradatta  M.  (von  I.  gegeben)  Brahmanenname.  SN  -as  194,4.205,7.  13,8.12. 

SI  -ena  197,  13.  SG  -asya  194,  6.  213,  14. 

Indradatta-kalevara  N.  der  Körper  des  I.  SN  -am  214,  3. 

Indradattäkhya  (a-ä,  -ä  F.,  V khyä)  Indradatta  mit  Namen.  SN  -as  220,  15. 
Indra-Dharma  M.  Indra  und  Dhanna.  DN  -au  251,  7. 

Indra-purogama  deren  Anführer  I.  ist.  PN  -äs  12,  4. 

Indra-loka  M.  die  Welt  des  I.  SA  -am  5,  15.  [321,  12. 

Indravajrä  F.  (Indra  + vajru  N.)  Name  eines  Metrums  von  4X11  Silben.  SN  -ä 
Indravajropendravajrä  (ä-U)  F.  Indravajrä  und  Upendravajrä.  DN -e  321,11. 
Indrasena  M.  (Indra  -f-  senä  F.)  Keatrlya-Namc.  SA -am  17,19.23,11.  SG -asya  74, 
Indrasenä  F.  (von -a)  Franenname.  SA  -äm  17,19.23,11.84,10.  (18. 

indriya  N.  (von  Indra  M.)  Sinn.  PN  -äpi  99,2.265,8.  PI  -ais  318,9.  PG  -äpära 
indriya-nigraha  M.  Bändigung  der  Sinne.  SN  -as  295,  6.  [283,  14. 

indriya-äakti  F.  die  Kraft  der  Sinne.  SN  -is  313,  2. 
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indriyärtha-gahana  (a-a)  N.  das  Dickicht  der  Sinnesobjekte.  SAb  -äd  307,  13. 
Indrotsava  (a-n)  M.  Indra-Fest.  SA  -am  205,  5. 

indhanangha  (a-o,  V vah)  M.  eine  Menge  von  Brennholz.  PI  -ais  276,  9. 
ibba-knmbha-vibbrama-hara  (Vl>r)  die  Pracht  der  Stimbeulen  des  Elefanten 
raubend.  DN  -an  283,  2. 

iyat  soviel,  so  gross.  SN  -at  212,24.  SA  -antain  165,8.  -at  240,16.41,3. 
iyatl  F.  von  -at.  SA  -im  185,  21. 

iynm  (F.  von  idain)  diese,  sie.  SN  iyam  28,  8.  9.  10.  15.  29,  5.  6.  48,  4 . 52,  14.  58. 
12.  12.  59,  18.  60,  11.  21.  61,  1.  5.  15.  129,  7.  16.  205,  7.  8.  30, 10.  33,  3.  45, 12. 
49,  21.  57,  8.  60,  2.  65,  3.  93,  1.  303,  1.  09,  1.  18,  5.  SA  imätn  11,  1.  48,  18. 
58,  13.  59,  11.  61,  4.  71,  7.  74,  3.  189,  19.  92,  20.  93,  23.  98,  7.  204,  19.  26, 19. 
27,  13.  35,  16.  45,  8.  54,  10.  58,  4.  9.  76,  12.  SI  anayä  59,  9.  88,  4.  160,  20. 
309,  2.  SD  asyai  196,  4.  SG  asyäs  12,  19.  39,  10.  20.  59,  15.  61,  6.  7.9.  12. 
88,  3.  188,  12.  211,  4.  30,  13.  333,  12.  SL  asyim  35,  6.  129,  7.  DI  äbhysm 
72,  17.  PG  äsäm  199,  8. 

iva  (im  Ablaut  zu  eva)  gleichwie,  wie,  gleichsam.  1,  6.  10.  2,  11.  14.  19.  5,  3.  6, 14. 
7,  6.  8,  20.  13,  14.  18.  21.  14,  1.  17,  11.  12.  14.  24,  4.  29,  7.  16.  17.  31,  4.  18. 
33,  3.  5.  11.  35,  15.  36,  21.  38,  6.  42,  12.  46,  11.  49,  16.  50,  1.  9.  13.  21.  51,  3. 
53,  8.  58,  8.  13.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  23.  59,  2.  2.  4.  30.  61,  9.  15.  20.  22.  67,  22. 
70,  16.  71,  22.  72,  19.  73,  7.  14.  75,  1.  14.  18.  76,  2.  4.  20.  78,  13.  15.  17.  86, 
14.  23.  89,  13.  17.  91,  12.  19.  92,  15.  21.  94,  16.  22.  97,  2.  98,  18.  99,  2.  101, 15. 
02,  13.  04,  12.  07,  7.  08,  17.  21.  09,  7.  11.  13.  15.  12,  9.  19.  13,  11.  13.  16,  13. 
22,  8.  23,  20.  27,  16.  17.  28,  18.  31,  8.  10.  15.  18.  35,  11.  42,  2.  46,  12.  47,  1. 
55,  9.  56,  14.  63,  2.  16.  69,  19.  20.  74,  6.  83,  17.  84,  10.  12.  86,  2. 10.  90,  2.  92, 

16.  94,  19.  23.  200,  11.  05,  14.  07,  11.  10,6.  11,  19.  16,  21.  19,  6.  25,  9.  26, 18. 

27,  19.  28,  7.  34,  10.  16.  35,  3.  38,  1.  4.  8.  39,  1.  40,  23.  42,  12.  20.  43,  18.  1». 
46,  23.  48,  7.  9.  10.  12.  51,  15.  53,  11.  23.  55,  12.  59,  12.  15.  61,  5.  64,  6.  66, 

11.  13.  17.  69,  7.  77,  5.  6.  22.  78,  3.  22.  79,  2.  4.  8.  8.  11.  82,  2.  21.  84,  1.  2. 

85,  16.  87,  19.  88,  14.  89,  10.  91,  1.  92,  20.  22.  97,  13.  19.  801,  6.  03,  9.  21. 

05,  17.  08,  21.  11,  8.  15,  5.  16,  12.  17,  9.  10.  11.  18,  17.  20,  23.  21,  4.  5.  22,7. 

12.  18.  27.  23,  14.  24,  10.  12.  27,  3.  11.  13.  15.  28,  7.  8.  9.  14.  15.  16.  29,  7.  8. 
12.  16.  30,  4.  16.  31,  2.  32,  7.  10.  15.  33,  7. 

iva-äabda  M.  das  Wort  iva.  SN  -as  297,  23. 

Viü  IV  nach  einem  Ziel  gehen.  Mit  ann  nachgehen,  suchen,  mit  pro  Kans.  entsenden, 
Pass.  Ind.  3.S  anv-ieyate  176,  19.  [schicken. 

Imp.  3.S'  anv-isyatäm  148,  16.  56,  17.  57,  13.  73,  6. 

Kans.  Imp.  2.S  presaya  (a-e)  180,  15. 

Perf.  3.S  pregayämäsa  (a-e)  84,  9.  85,  4.  94,  8. 

V 16  VI  wünschen,  wollen.  Mit  ann  suchen,  verlangen. 

Akt.  Ind.  3.S  icchati  79,  13.  81,  2.  4.  102,  12.  17,  14.  18,  17.  19,  9.  305,  20.  23,  1. 
68,  2.  6.  70,  14.  323,  13.  anv-icchati  319,  3.  2.S  icchasi  10,  2.  14.  26,  18. 

62,  17.  63,  12.  67,  8.  l.S  icchämi  9,  12.  56,  13.  60,  14.  62,  18.  68,  11.  73,  8. 
21.  85,  7.  91,  6.  115,  12.  3.P  icchanti  8,  4.  9,  17. 

Pot.  3.S  icchet  136,  19.  64,  6.  73,  11. 

Impf.  3.S  aicchat  74,  15.  212,  18.  26,  13. 

Perf.  3.S  iye?a  70,  13.  93,  5. 

Med.  (ep.)  Pot.  2.S  icchethäs  55,  1. 

Pass.  Ind.  3.S  l?yate  103,  9.  318,  5. 
ijn  M.  (V  4 IV)  Pfeil.  SN  -us  126,  15. 
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i?ta  (Ppp  von  Vis  VI)  erwünscht,  lieb.  SA  -am  RO,  3.  SL  -e  333,  19.  PI  -ais  1,4. 
PG  -änäm  108,  8. 

is(a-karma-krt  (V  kr)  erwünschte,  genehme  Taten  tuend.  SN  -t  108,  8. 
i$tada-Hara  M.  der  Erwünschtes  gewährende  H.  SL  -e  262,  16. 
i&tä  F.  von  -a.  SN  -ä  35,5.  SA  -am  35, 11.  41,  21.  58, 17. 

Utv«  Ger.  von  V yaj  opfern.  34,  19. 

iha  hier,  hierher.  9,  13.  16.  11,  14.  16.  14,  7.  16.  26,  18.  30,  20.  32,  2.  34,  17.  36, 
2.  13.  37,  24.  39,  12.  17.  41,  2.  42,  1.  44,  5.  49,  7.  50,  6.  51,  19.  52,  7.  57,  20. 

59,  27.  62,  17.  67,  1.  14.  72,  3.  79,  12.  80,  9.  83,  9.  84,  2.  86,  17.  88,  6.  98,  15. 

99,  14.  103,  15.  14,  19.  30,  14.  42,  19.  46,  20.  49,  16.  52,  11.  56, 13.  69,  1.  88,  14. 
92,  11.  13.  94,  15.  95,  19.  803,  1.  09,  16.  11,  8.  17,  16.  18,  16.  20,  16.  27,  17. 

33,  9.  35,  10.  17.  36,  1.  44,  16.  45,  10.  50,  13.  52,  22.  57,  12.  76,  11.  16.  79,  24. 

81,  13.  14.  82,  3.  83,  13.  93,  8.  300,  17.  25.  06,  1.  2.  15,  20.  18,  7.  20,  13. 


Vik?  I sehen,  ansehen,  erwarten.  Mit  apa  achten,  Rücksicht  nehmen  anf,  mit  npa 
Zusehen,  gewähren  lassen,  mit  prati  warten,  erwarten,  mit  vi  sehen,  ansehen. 
Ind.  3.S  ikgate  123,12.  2.S  pratiksase  (i-i)  267,8.  l.S  pratik?e  (i-i)  92,22. 
3.P  pratikgante  (i-I)  124,  12. 

Imp.  2.S  pratiksasva  (i-i)  73,  4.  3.S  pratiksatäm  (i-i)  214,  7. 

Pot.  3.S  vikseta  (i-i)  314,  15.  2.8  pratikgethäs  (i-i)  249,  1. 

Impf.  3.S  aik^ata  190,21.202,20.  apaikeata  (a-ai)  216,21.  npaikgata  (a-ai) 
Pass.  Ind.  3.S  upeksyate  (a-i)  144,  19.  3.P  viksyante  (i-i)  309,  11.  [79,8. 

ik$apa  N.  (Vih?)  Auge.  PN  -e  278,  22.  22. 
ikgitnm  Inf.  von  Vik?  sehen,  anschauen.  186,  23.  87,  2.  301,  15. 
idrktä  F.  (Abstr.  von  i-drs)  das  Sobeschaffensein.  SI  -ayä  321,  24. 
i - d p iS  (dpä  F.)  dieses  Aussehen  habend,  so  beschaffen,  solch.  SN  -k  163,  18  (N.). 
80,  13  (M.). 

idrda  (von  I-dpä)  dass.  SN  -as  838,  18.  39,  11.  20.  -am  52,  10.  SA  -am  8,  9. 

813,  24.  55,  4.  PI  -ais  69,  21. 
i-dpäi  F.  von  -1  SN  -i  272,  2. 

ipsita  Ppp  deB  Des.  von  V äp  erlangen.  SN  -as  1,  9.  7,  17.  35,  12. 

ipsitä  F.  von  -a.  SA  -äm  35,  12. 

iyivas  Ppa  von  Vi  gehen,  geraten.  SN  -ivän  32,23. 

Vir  II  sich  regen.  Mit  ud  Raus,  aassprechen. 

Kaas.  Impf.  3.S  ud-airayat  244,  3. 

irita  Ppp  von  Vir  Raus,  erregen,  ausspreclien.  SN  -as  16,2.  -am  65,16. 
ir?yä  F.  (V  ir?y)  Eifersucht.  SN  -ä  218,2. 
irsyä-kalaha  M.  Streiten  aus  Eifersncht.  SI  -ena  280,  9. 

Viä  II  herrschen,  Herr  sein. 

Ind.  2.S  isise  302,  6.  l.P  ismake  302,  5. 
isa  M.  (Viä)  Herr.  SA  -am  11,  2. 
isvara  (V  iä)  fähig,  imstande.  SN  -as  248,  18. 

iävara  M.  (V  is)  Herr,  Gebieter.  SV  -a  6,1.10,8.30,17.  SN  -as  222,6.  PN  -äs 
260,  20.  PI  -ais  302,  10.  PG  -änäm  10,  15.  111,  1.  307,  19. 

Isvara  M.  (s.  o.)  häutiger  Beiname  des  Siva.  SA  -am  186,12.89,8.  SAb  -äd  247, 
19.  SG  -asya  299,  3. 

V Ih  I streben,  sich  mühen,  begehren.  Mit  sam  dass. 

Ind.  3.S  lbate  259,6.  l.P  sam-ihäinake  308,16. 

Pot.  3.S  Iheta  107,11. 
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u Int«rj.  328,  1. 

n (im  Ablaut  zu  vä)  und;  Fragepartikcl.  64,  6.  7 !>,  20.  85,  24.  112,  21.  57,  17.  Ko, 2. 

311. 13.  18,  17.  22,  19.  62,  1.  2.  81,  11.  82,  12.  87,  14.  98,  6.  .308,  7.  15,6.  17,14. 
nkta  Ppp  von  V vac  sagen,  anreden.  SN  -as  3,  7.  6,  10.  8,  6.  13.  9,  15.  10,  13.  12,8. 

18,  10.  20,  4.  56,  6.  60,  16.  67,  17.  68,  6.  72,  6.  74,  26.  87,  22.  92,  15.  128,  18. 

38,  9.  44,  13.  17.  83,  1.  99,  14.  SOI,  3.  10,  16.  15,  1.  23,  10.  33,  7.  12.  38,  19. 

-am  34,  20.  22.  23.  96,  17.  98,  8.  99.  10.  19.  101,  4.  03,  7.  04,  18.  05,  1.  6.  66, 

10.  10,  16.  11,5.  11.  15.  13,  16.  15,  2.  8.  16.21.  16,  15.  17,2.  16.  18,  2.  13.  17. 

19,  4.  16.  20,  16.  22,  1.  14.  23,  18.  25,  5.  14.  19.  27,  12.  30,  14.  31,  6.  34,  2.9. 

35,  1.  16.  36,  17.  37,  7.  15.  38,  1.  13.  39,  2.  10.  21.  40,  11.  41,  2.  42,  18.  44,2. 

8.  14.  20.  45,  16.  46,  3.  19.  47,  3.  8.  9.  48,  1.7.  49,  1.  13.  50,  3.  12.  20.  51,  2. 

9.  12.  13.  52,  2.  8.  9.  15.  53,  1.  8.  21.  54,  4.  7.  55,  4.  18.  20.  57,  5.  58,  9.  14. 19. 
59,  2.  12.  60,  4.  11.  61,  9.  16.  62,  1.  9.  63,  8.  14.  64,  4.  14.  18.  66,  2.  13.  67,5. 

9.  13.  16.  68,  8.  21.  69,  11.  70,  11.  71,  1.  16.  20.  72,  6.  9.  12.  73,  9.  74,  4.  8.  21. 
75,  Hl.  17.  76,  12.  18.  77,  2.  2.  78,  21.  79,  17.  82,  17.  21.  83,  5.  97,  13.  *10,11. 

11,  12.  34,  5.  38,  16.  40,  10.  46,  2.  58,  11.  23.  97,  23.  321,  6.  22,  3.  SI  -ena 

188.14.  SG  -asya  24,  3.  68,  13.  81,  6.  SL  -e  7,  19.  18, 14.  191,  21.  217, 20. 

26,  2.  33,  10.  36,  6.  45,  17.  DN  -au  187,  4.  PN  -äs  58,  1.  65,  11.  -äni  73, 

19.152,6.  PI  -ais  281,  13. 

nkta  N.  (s.  o.)  Gerede.  SI  -ena  161,  2. 

nkta-mätra  (mäträ  F.)  nur  ausgesprochen.  SL  -e  33,  10. 

uktavat  Ppa  von  V vac  sagen,  sprechen.  SN  -än  35,  4.  2 1 7,  17.  21,  10.  SA  -antain 
226,  22.  Sli  -ati  129,  8.  87,  11. 
nktavati  F.  von  -vat.  SN  -1  64,  1. 

nkta  F.  von  -a.  SN  -ä  4,  5.  11,  9.  39,  15.  44,  12.  63,  14.  82,  12.  85,  10.  227,  15. 
34,  7.  58,  11.  78,  30.  SA  -äm  35,  10. 

nktvä  Ger.  von  V vac  sagen,  anreden.  4,  7.  8,  16.  19,  5.  21,  21.  29,  12.  30,  9.  38, 14. 
41,  21.  52,  11.  53,  2.  14  . 56,  4.  62,  19.  74,9.  91,  7.  123,  7.  35,  23.  48,  10.  88,9. 
90,  1.  92,  9.  15.  18.  95,  3.  96,  16.  98,  1.  99,  19.  205,  22.  07,  6.  08,  1.  09,  16. 

10,  14.  12,  4.  13,  12.  22.  14,  22.  16,  7.  19.  18,  7.  20,  1.  21,  8.  23,  19.  24,  18. 
26,  10.  17.  30,  14.  32,  7.  35,  26.  36,  2.  37,  15.  21.  41,  11.  42,  3.  44,  10.  22.  45,  1. 
46,  3.  10.  49,  10.  51,  11.  56,  1. 

Ugrasakti  M.  (ugra-sakti  von  schrecklicher  Kraft)  Ksatriya-Name.  SN  -is  95,9. 
ugra-ääsana  schreckliche  Gebote,  Strafen  erteilend.  SN  -as  9,  14. 
ncita  (Pp  von  V uc)  angemessen,  passend,  gewohnt.  SN  -as  264,  19  (‘und  nicht  war 
passend  jener  Sturz  ins  Wasser  des  Meeres’),  -am  142,  14.  314,  10.  SA  -am  99, 
ucitä  F.  von  -a.  SN  -ä  84,6.  [11.297,29. 

ucca-vacas  mit  erhobener  Stimme.  PN  -asas  304,  16. 

uc-cätayat  Ppra  von  V ca(  mit  ud  Kaus.  verscheuchen.  SN  -n  296,  11.21. 
uccaik-siras  den  Kopf  hoch  tragend,  vornehm.  PG  -asäm  324,  12. 
nccais  (eig.  PI  von  ucca)  hoch,  laut.  30,  5.  53,  1.  88,  15.  263,  7.  302,  2. 
uc-chi$(a  Ppp  von  V »i?  mit  ud  übrig  lassen.  SN  -am  151,3.  SA  -am  52,2. 
uc-chedya  (V  cliid)  ausznrotten.  SN  -as  167,  18. 
nc-chrita  (Pp  von  V Sri  mit  nd)  ragend.  PI  -ais  36,  18. 

Ujjayini  F.  (von  *uj-jayin  (Vji)  siegreich)  heut  Ujjain,  Name  der  llanptstadt  von 
Mälava  (heut  Malwa),  am  Nordfnss  des  Vindhya-Gebirges.  SI,  -yäm  191,6.245,20. 
UjjayinT-gata  nach  D.  gegangen.  SA  -am  245,  13. 
uj-jvalä  F.  von  -a  (V jval)  strahlend.  SN  -ä  279,  7. 

V njjh  VI  aufgeben,  fahren  lassen.  Mit  sam  dass. 
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Inii.  3.  P sam-njjhanti  154,11. 

Imp.  2.P  ujjbata  261,  3. 
njjhitum  Inf.  von  V njjh  (b.  o.).  227,  16. 

ndn-räj  M.  (V  räj)  König  der  Sterne,  Mond.  SN  -d  113,  11. 
nta  und,  anch,  oder;  Fragepartikel.  6,  21.  71,  1.  74,  30.  281,  12.  304,  3.  4. 
ntäho  (a-ä)  oder.  39,  19.  44,  8. 
ut-kaficnka  des  Jäckchens  beraubt.  PL  -een  287,  5. 
ut-kavthä  F.  (kaptha  M.)  Sehnsucht.  SN  -ä  285,3.  S1  -ayä  100,7. 
ntkampa-vikiava  vor  Zittern  versagend.  PI  -ai»  203,  16. 
utkä  F.  von  -a  (von  nd  empor)  erregt,  sehnsüchtig.  SA  -am  203,  21. 
ut-kftva  Ger.  von  V krt  VI  mit  nd  heraus-,  abschneiden.  251,3. 
nt-krsta  (Ppp  von  V kr?  I mit  ud)  vorzüglich.  SN  -am  321,  29. 
ntkränta-äaisava  (äiäu  M.)  die  Kindheit,  das  Kindesalter  überschreitend.  SN  -as 
ut-k?ipya  Ger.  von  V k?ip  mit  nd  emporheben.  138,18.56,4.  [205,4. 

nt-khäta  Ppp  von  y khan  mit  ud  anfgraben.  SN  -am  297,  24. 
nttariisitä  F.  von  -a  (von  ut-tadisa  M.)  als  Kranz  getragen.  SN  -ä  296,  13. 
nttama  (Snp.  von  nd)  höchst,  vorzüglich,  vortrefflich.  SN  -as  61,  7.  -am  288,  15. 

SA  -am  28,  23.  46,  2.  13.  50,  10.  112,  20.  235,  24. 
iittama-gandhä<Jhyä  (a-ä)  F.  von  -a  reich  an  herrlichem  I)nft.  PA  -äs  17,2. 
uttama-jana  M.  der  höchste  Mensch.  I’N  -as  263,  4. 

uttama-daptja-sähasa-phala  die  höchsten  Leibes-  und  Geldstrafen  als  Lohn  habend. 
PA  -äni  170,  12. 

nttama-pada-yogya  für  die  höchste  Stelle  passend.  PA  -an  111,  14. 
nttama-madhyamädhama  (a-a)  die  höchsten,  mittleren  und  untersten.  PI -ais  110, 
uttamä  F.  von  -a.  SN  -ä  154,  12.  [15. 

uttamädhama-madhyaina  (a-a)  vorzügliche,  geringe  und  mittlere.  PA  -ün  126,  16. 
nttamartha  (a-a)  SI.  die  höchsten  Dinge.  PN  -äs  244,  20. 

uttara  (Komp,  von  nd)  höher,  später,  folgend;  nördlich.  SN  -am  108,  16.  85,  23. 

244,  5.  SAb  -äd  108,  16. 
nttara  N.  (s.  o.)  Antwort.  SA  -am  63,  16. 
nt-tarat  Ppra  von  V tr  mit  nd  überschreiten.  SA  -ntam  43,8. 
nttarä  F.  von  -a.  SA  -äm  38,  15.  SL  -asyäm  320,20.24. 
uttariya  N.  (von  nttara)  Obergewand,  Mantel.  SA  -am  71,  24. 
nttarottara-sneha  (a-u)  M.  immer  höhere  Zuneigung.  SI  -ena  165,  8. 
u t-tis  thaniuna  Pprm  von  V sthä  mit  nd  sich  erheben.  SN  -as  135,5. 
ut-tnnga  hoch.  SAb  -äd  260,  1. 

ut-thä  F.  von  -a  (V  sthä)  sich  erhebend.  SN  -ä  164,  20. 
ut-thäya  Ger.  von  V stha  mit  ud  aufstehen,  sich  erheben.  101,  14.  249,  7. 
nt-thita  Pp  von  V sthä  mit  ud  (s.  o.).  SN  -as  47,4.142,3.  SA  -am  36,21. 
ut-patat  Ppra  von  V pat  mit  ud  anffliegcn.  PN  -nta«  25,  2.  PA  -tas  75,  1. 
ut-patita  Pp  von  V pat  mit  ud  (s.  o.).  DN  -au  130,3. 
ntpatti-bija  N.  der  Samen  für  die  Entstehung  — . SN  -am  288,  4. 
ut-patya  Ger.  von  V pat  mit  ud  auffliegen.  204,8. 
utpatha-pratipanna  auf  einen  Abweg  geraten.  SG  -asya  154,  2. 
ut-panna  Pp  von  V pad  mit  ud  entstehen,  in  Erscheinnng  treten.  SA  -am  297,  14. 
utpanna-bnddhi-prägalbhya  ‘bei  dem  die  Keife  des  Verstandes  zum  Vorschein  ge- 
kommen war’.  SI  -ena  123,  13. 

utpanna-vikalpa-jalpa-mukhara  redselig  im  Schwatzen  über  die  sich  erhebenden 
Möglichkeiten.  PI  -ais  307,  7. 
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utpala-komaia  zart  wie  Lotus.  SN  -am  270,  7. 

ntpala-locanä  F.  von  -a  lotusänglg.  SN  -A  282,  14. 

utpaläkiji  (a-a)  F.  von  -a  dass.  SG  -yäs  331,  3. 

ut-pätayitum  Inf.  von  V pat  mit  nd  Kans.  herausreissen.  103,  3. 

nt-pädya  (V  pad  Kaus.)  hervorzubringen.  SL  -e  330,  4. 

ut-pidavat  Ppra  von  V P<d  X mit  nd  emporpressen.  SN  -t  331,  3. 

ut-prek$apa  (a-1)  N.  (V  ik$)  das  Ansehen  für  — . SAb  -äd  321,8. 

ut-prek$ä  (a-i)  F.  (V  ik?)  witzige  Dentnng.  SN  -ä  321,  10. 

utpreksälaihkära  (ä-a)  M.  der  poetische  Schmnck  U.  SN  -as  321,  !). 

nt-preksya  (a-i)  Ger.  von  V iks  mit  ud  und  pra  hinsehen.  wahmeliinen.  110,12. 

nt-saiiga  M.  (V  safij  mit  nd)  Schoss.  SA  -am  109,  3. 

nt-sarga  M.  (V  srj  mit  nd)  das  Loslassen,  Preisgeben.  SA  -am  28,  13.  SL  -e  28, 11. 
ntsava  M.  Festtag,  Fest.  SN  -as  813,  13.  42,  18. 

ntsaväkgipta-citta  (a-ä)  mit  anf  das  Fest  gerichtetem  Sinn.  SN  -as  214,  6. 
ntsavärtham  (a-a)  für  ein  Fest,  nm  einen  Festtag  zn  feiern.  196,  23. 
nt-särya  Ger.  vom  Kans.  von  V *r  mit  ud  Weggehen.  281,  9. 
ut-8äha  M.  (V  sah)  Willenskraft,  Energie.  SN  -as  112,5.  SA  -am  71,17. 
utsäha-gupa  M.  die  Tugend  der  Energie.  SI  -ena  327,  3. 
utsäha-Aakti  F.  die  Kraft  der  Energie.  SN  -is  160,  10. 
ntsnka  unruhig,  erregt.  SN  -as  282,  14.  PN  -as  76,  2. 
ntsnkä  F.  von  -a.  SN  -ä  250,  2. 

nt-srjya  Ger.  von  V«rj  mit  ud  von  Bich  tnn,  entlassen,  preisgeben.  24,  6.  26,  7.  29, 1. 

19.  21 . 30,  9.  10.  51,  9.  52,  20.  62, 1.  64, 10.  80, 19. 84, 16. 85,  21 . 25.  86,  20. 87, 3. 
nt-srstavat  Ppa  von  V srj  mit  nd  (s.  o.).  SN  -An  84,  17. 
nt-srstä  F.  von  -a  Ppp  von  V srj  mit  ud  (s.  o.).  SN  -ä  30,  15.  125,  16. 
ntsrasto-käma  (V  kam)  loszulassen  wünschend.  SA  -am  53,  17. 
udaka  N.  (V  nnd)  Wasser.  SN  -am  83,12.  PI  -ais  238,12.16. 
udaka-grahaua  N.  (Vgrah)  das  Einnehmen,  Zusichnehmen  von  Wasser.  SA -am  123,8. 
udaka-grahanärtham  (a-a)  des  Wassernehmens,  Trinkens  wegen.  102,2.9.14,19. 
uda-dlii  M.  (V  dhä)  Meer.  SAb  -es  113,  18. 

ud-aya  M.  (V  i II)  Anfgang,  Sieg,  Glück.  SN  -as  242,  10.  SL  -e  214,  10. 
udara-dari-püraua  N.  (V  pur)  Füllung  der  Leibeshöhle.  SD  -Aya  307,3. 
udarärthatas  (a-a,  artha  M.)  des  Bauches  wegen.  141,  8. 
ud-arka  M.  (V  arc)  Folge,  Zukunft.  SN  -as  41,13.  SL  -e  78,1. 
nd-Ara  (Vr)  erhaben,  edel.  SN  -as  1,9.  -asya  306,8.  PA  -An  2,5. 
udara-sitkrta-krt  (V kr)  ein  prächtiges  Beben,  Zischen  hören  lassend.  PA  -tas  287, 
udAräkrti-dhara  (a-ä,  V dhr)  edle  Form  tragend.  SN  -am  283,18.  (10. 

udäsinatä  F.  (Abstr.  von  ud-äsina  (V  äs))  Unparteilichkeit.  SI  -ayä  167,  19. 
ud-ä-hrta  Ppp  von  V nd-ä-hr  aussagen.  SN  -am  13,  5. 
nd-ita  Pp  von  Vud-i  aufgehen.  SI  -ena  89,17.  SL  -e  147,5. 
udita  Ppp  von  V vad  sagen.  SN  -am  244,5.  SL  -e  315,3.49,8. 
ndita-cintämaui-guua  in  dem  die  Eigenschaften  des  Steins  der  Weisen  anfgehen. 
SN  -as  302,  17. 

nd-Ikoya  Ger.  von  V ud-ikij  erblicken,  emporblicken  zn.  292,  1. 
nd-irita  Ppp  von  Vud-ir  Kans.  anssprechen.  SN  -as  106,  11.  253,  17. 
ndgacchad-bahula-dahanodgüra-gnru  (a-u)  schwer  durch  das  Ansströmen  von 
vielem  anfsteigendem  Feuer.  PI  -nbhis  264,  17. 
ud-gata  Pp  von  V ud-gam  hervorgehen.  SA  -am  184,6. 
ud-gäi)ha  (Pp  von  V nd-gähj  überwallend,  heftig.  SN  -am  206,  3. 
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nd-gäsyat  Pfa  von  V ud-gai  «len  Gesang  erheben,  singen.  PG  -tära  323,  13. 
nd-girat  Ppra  von  V nd-gf  VI  ansspeien,  von  sieh  geben.  DN  -ntan  32!),  12. 
nd-ghä(ayan  ti  F.  von  -at  Ppra  von  V nd-ghat  Kaus.  öffnen.  SN  -i  288,  13. 
ud-ghätitä  F.  von  -a  Ppp  von  V ud-ghat  Kaus.  (s.  o.).  SN  -ä  211,  18. 
nd-diäya  (Ger.  von  V nd-dii)  hinweisend  anf,  im  Hinblick  auf,  nach— hin,  zu.  26,  1. 
129,  2.  46,  4.  92,  1.  279,  29. 

n d - d i ij  t a Ppp  von  V ud-dis  zeigen,  hinweisen  anf.  SN  -am  263,8.70,2. 
nd-dhata  (Ppp  von  V han  mit  nd)  erregt,  hoch.  SN  -as  116,4. 
nd-dhartum  Inf.  von  V hr  mit  ud  anfheben,  -ricliten.  167,  11. 
nd-dhartr  M.  (V  hr)  Hetter.  SN  -ä  220,3. 
ud-dhnya  Ger.  von  V ud-dhü  anfwirbeln.  184,  11. 

nd-dhfta  Ppp  von  V hr  mit  nd  herausnehmen,  -ziehen.  SN  -as  217,3.  -am  186,8. 
nd-dhrtü  F.  von  -a.  SA  -iim  58,  18.  19.  59,  2. 

nd-bhava  (Vbhfi)  bestehend  aus.  SN  -as  169,4.  [16. 

ndbhäsitäkhila-khala  (a-a)  alle  Schlechten  vorzichend,  befördernd.  SG  -asya  268, 
nd-bhinnä  F.  von  -a  Pp  von  V ud-bhid  Pass,  hervorsprossen.  SI  -ayä  327,  11. 
nd-bheda  M.  (V  bhidl  Verrat.  SA  -am  201,  17. 

ndbhränta-patat-pataiiiga-pavana-vyälola-dipäiiknra-cchäyä-cancala  (a-a) 
schwankend  wie  der  Schein  einer  Lampenflamme,  die  sich  hin  und  her  bewegt  durch 
den  Wind  eines  anfgescheuchten  heranüicgendeii  Nachtfalters.  SA  -am  309,  7. 
nd-ynta  (Ppp  von  V ud-yam)  entschlossen.  SN  -as  29,  13.  PA  -an  201,12. 
udyata-cakraväka-mithnnä  F.  von  -a  auf  dem  ein  Pak raväka-PHrchen  sich  erhebt. 
SN  -ä  318,  4. 

ud-yama  M.  (V  yam)  Anstrengung.  SN -as  165,6.85,17.313,4.  SAb -ad  100,14. 

ndyama-bhrt  (V  bhr)  Anstrengung  auf  sich  nehmend.  PN  -tas  271,  18. 

udyama-sama  dem  Fleisse  gleich.  SN  -as  273,  18. 

udyama-samartha  zu  Anstrengung  fäldg.  PG  -ünäm  112,5. 

ndyamin  (von  ud-yama  JI.)  sich  anstrengend.  PN  -inas  311,  2. 

nd-yäna  N.  (V  yä)  Garten,  Park.  SN  -am  236,1.3.  SA -am  235,2.7.24.37,24. 

46,  20.  SL  -e  236,  11.  54,  4.  PL  -e?n  314,  16. 
ndyäna-päla  M.  (V  päl)  Gartcnliiiter,  Gllrtner.  SN  -as  235,4.  SAb  -äd  236,4. 
udyogin  (von  nd-yoga  M.  (V  ynj))  sich  anstrengend.  SA  -inam  166,17. 
ud-vamat  Ppra  von  Vud-vam  hervorspeien.  SN  -n  74,  11. 
ud-vahanti  F.  von  -at  Ppra  von  V ud  - vnh  tragen.  SG  -yäs  326,6. 
nd-vik;ya  (i-i)  Ger.  von  V>kf  mit  ud-vi  erblicken,  hinhlicken  auf.  135,  13.  42,  16. 
nd-vftta  (Pp  von  Vud-vrt)  erregt,  wallend,  übermütig.  SN  -as  290,23.303,13. 
nd-vejayat  Ppra  des  Kaus.  von  V ud-vij  emporfahren,  erschrecken.  SL  -ti  324,5. 
nd-vejita  Ppp  des  Kaus.  von  V ud-vij  (s.  o.).  PN  -äs  323,  1. 
nn-nata  (Pp  von  V nam  mit  nd)  hoch,  hehr.  SA  -am  123,  19. 
unnata-cetas  hochgesinnt.  PG  -asäm  120,  6. 

unnata-pina-payodhara-bhärä  F.  (von  -a,  V bhr)  eine  Last  von  hohen,  strotzenden 
Wolken  (im  Nebensinn:  llrüsten)  tragend.  SN  -ä  285,  17. 
nnnata-sri  ‘dessen  Glück  hoch  stand’.  SN  -i»  197,  25. 

un-nnmat  Ppra  von  V nam  mit  nd  sich  erheben.  PN  -ntas  270,17.  [51,3. 

un-matta  (Pp  von  V mad  mit  ud)  verwirrt,  wahnsinnig.  SN  -as  224,4.6.  SA  -am 
unmatta-daräanü  F.  von  -a  das  Aussehen  eines  (einer)  Wahnsinnigen  habend.  SN 
-ä  4,  15.  48,  2. 

unmatta-prema-sailiramblia  M.  Eifer,  Wallung  einer  wahnsinnigen  Liebe.  SAb  -äd 
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unmatta-rnpä  F.  v.  -a  da»  Aussehen  eines  (einer)  Wahnsinnigen  habend.  SN  -ä  43,14. 
nnniattavat  (von  iin-matta)  wie  ein  Wahnsinniger.  21,  11.  31,  16.  51,  7. 
unmatta-ve&ä  F.  von  -a  (V vif  III)  die  Tracht  eines  (einer)  Wahnsinnigen  habend 
nn-mattä  F.  von  -a.  SN  -ä  29,  7.  SA  -äm  35,  11.  50,  1.  [SN  -ä  50,9. 

nn-manas  erregt,  heftig  verlangend.  SN  -Äs  243,21.  -as  272,1. 
nnmäda-käripi  F.  von  -in  (V  kr)  Geistesverwirrung  erzeugend.  SN  -i  296,  1. 
nn-märga  M.  Abweg.  SA  -am  126,  10. 

nnmilat-trivali-tarahgavalayä  F.  (von  -a)  an  welchem  drei  Falten  als  Wellen- 
ringe sich  zeigen.  SN  -ä  318,  3. 

un-milita  Pp  von  V mH  mit  ud  erblühen,  erstehen;  die  Angen  öffnen.  SN  -am  329,7. 
un-militä  F.  von  -a.  PG  -änäm  291,  16. 

nn-mnkha  das  Gesicht  emporrichtend,  aufblickend.  SA  -am  217,23.  PN -äs  76,2. 
upa-karapa  N.  (V  kp)  Gerät,  Zubehör.  8L  -e  227,  1. 
npa-kartnm  Inf.  von  V upa-kr  Gutes  tun.  167,  9. 

npa-kalpita  Ppp  von  V npa-klp  Kans.  herbeiBchaffen,  liefern.  PN  -äs  83,4. 
upakära-kärapa  N.  die  Ursache  des  Wohltuns.  SAb  -äd  103,  8. 
npakära-srevi  F.  eine  Reihe  von  Wohltaten.  PI  -ibliis  272,  12. 
npa-kärin  (V  kp)  gefällig,  Wohltäter.  PG  -iuäm  146,9.  PL  -isu  138,20. 
upa-kpta  Ppp  von  V upa-kp  wohltun.  SN  -am  146,  14. 
upa-krti  F.  (V  kr)  (empfangene)  Wohltat.  SG  -es  269,  19. 

Upakoää  F.  (upa  + koäa  31.  die  sich  bei  den  Vorräten  anfhält)  Frauenname.  SN  -ä 
305,  8.  19.  06,  14  . 07,  8.  09,  5.  10,  9.  12  . 22.  1 1,  5.  1 1.  22.  12  , 5.  13,  2.  25,  6. 
SA  -äm  206,  5.  11,  17.  12,  1.  SD  -äyai  207,6.  SG  -äyäs  206,3. 
Upakoää-paricaryamätia  (V  rar)  von  U.  gepflegt  werdend.  SN  -as  216,  10. 
Upakoää-vpttänta  M.  die  Geschichte  der  U.  SA  -am  212,  15. 
npa-gata  Pp  von  V upa-gam  herheikommen,  hintreten,  geraten,  »ich  begeben  in,  ge- 
langen zu,  begreifen,  anwenden.  SN  -as  115,16.37,5.228,17.  SL  -e  269,18. 
312,12.  PN  -äs  309,  9. 
npa-gatä  F.  von  -a.  SN  -ä  260,  2. 
upa-gantum  Inf.  von  Vnpa-gam  (s.  o.).  323,  14. 

upa-gamya  Ger.  von  V upa-gam  (s.  o.).  42,  9.  246,  13. 

upa-carya  Ger.  von  Vnpa-car  behandeln,  besorgen.  78,8. 

upacita-megha  an  dem  Wolken  sich  anhäufen,  mit  W.  bezogen.  SN  -am  285,  18. 
Upajäti  F.  (upa-jäti  Unter-,  Zwischenart)  Name  einer  Mischstrophe  aus  Indravajrä 
und  Upendravajrä.  SN  -is  321,11.  PN  -ayas  321,  13. 
äpa-difta  Ppp  von  V npa-diä  an-,  unterweisen.  SL  -e  110,  11. 
upa-diftä  F.  von  -a.  SA  -äm  321,  24. 

upa-deäa  M.  (Vdiä)  Unterweisung.  SN -as  174,1.  SA -am  178,20.  SI -ena  141, 19. 

upadesa-käla  M.  Schulzeit,  SL  -e  329,  1. 

upa-drava  M.  (V  dru)  Unheil,  Schaden.  SI)  -Aya  160,5. 

npa-dhäna  N.  (V  dhä)  Kissen.  SN  -am  311,5. 

npa-nata  Pp  von  Vupa-nam  sich  zuneigen,  zuteil  werden.  SN  -am  123,  11. 
npa-nita  Ppp  von  V upa-ni  einführen,  einweihen  (in  die  brahmanische  Kaste).  SN -as 
upa-netri  F.  von  -tp  (V  ni)  Herbeibringer.  SN  -i  335,13.  [197,1. 

npa-panna  (Pp  von  V npa-pad)  passend;  begabt,  versehen  mit.  SN  -as  1,4.  -am 
183,  5.  PA  -än  2,  7. 
npa-pannä  F.  von  -a.  SN  -ä  88,  6. 

upa-pädayat  Ppra  von  V npa-pad  Kans.  ausfindig  machen,  beweisen.  SN  -n  58,10. 
upa-pra-däna  N.  (V  dä)  Geschenk.  PI  -ais  114,3. 
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upa-bhoga  XI.  (V  bim j VII)  Genuss.  SN  -as  316,  16. 

npabhoga-bhäj  (V  bliaj)  mit  Gennss  verbunden.  PA  -Sji  317,6. 

npamäna-bähya  ansser  Vergleich,  zum  Vergleich  ungeeignet.  PN  -äs  330,  8. 

npamännpräuita  (ä-a,  Van)  verstärkt  durch  l’pamä  (Vergleich).  SN  -as  322,20. 

upa-mita  Ppp  von  V upa-ma  vergleichen.  DN  -au  300,11. 

upa-yäcita  Ppp  von  V upa-yäc  erbitten.  SA  -am  100,4. 

npa-yoga  XI.  (V  ynj)  Gebrauch,  Nutzen.  SA  -am  323,  10. 

upa-rata  Pp  von  V upa-ram  still  werden,  vergehen.  SN  -as  173,18.  -am  308,20. 
upari  oben,  von  oben  herab;  auf,  über,  gegen.  110,12.22,22.303,2.82,8.  Praep. 
160,  18.  Postp.  48,  13.  113,  15.  18,  12.  24,  8.  34,  2.  36,  6.  37,  1.  14.  18.  42,  10. 
44,  11.  53,  7.  60,  4.  68,  6.  70,  5.  243,  4. 
upari^tät  oben.  318,  1. 
upary-upari  hoch  über.  Praep.  1,  6. 

npala  XI.  (von  upa,  eig.  der  untere  Mühlstein)  Stein.  SAb  -äd  113,  17. 
upala-ko(i-cchinna-müla  dessen  XVnrzeln  mit  der  Spitze  eines  Steines  abgeechnitten 
wurden.  SA  -am  290,  20. 

npa-lak$ita  Ppp  von  Vopa-lak?  wahrnehmen.  SN  -as  12,19.  -am  127,5. 
upa-lakgya  Ger.  von  V upa-lakj  (s.  o.).  130,7. 

upa-labdha  Ppp  von  V upa-labh  linden,  bemerken,  erkennen.  SN  -as  239,  24. 
upa-labhya  Ger.  von  V upa-labh  (s.  o.).  21,  15.  33,  2. 

upa-vana  N.  angelegter  Wald,  Park.  PL  -een  17,  16. 

Upavar$a  XI.  (upa-Var$a,  der  jüngere  Bruder  des  V.)  Brahmaneuname.  SN  -as 
195,  5.  97,  19.  225,  5.  SG  -asya  206,  10. 

IJpavarija-sntä  F.  Tochter  des  ü.  SN  -ä  205,8. 

npa-viäya  Ger.  von  Vupa-vis  sich  setzen,  Platz  nehmen.  103,2.240,6. 
npa-vUta  Pp  von  Vopa-vii  (s.  o.).  SN  -as  78,  23.  110,  11.  19,13.  27,1.  42,  15. 
48,  6.  51,  7.  70,  4.  91,  2.  97,  8.  SA  -am  35,  22.  234,  17.  SG  -asya  131,  3. 
32,  11.  PN  -äs  150,  15. 

npa-sama  XI.  (V  äam)  Ruhe,  Seelenruhe.  SN  -as  273,6. 

upaäamaika-vrata-phala  (a-e)  wo  Seelenruhe  der  einzige  Lohn  des  Gelübdes  ist. 
SN  -am  306,  6. 

npa-äänti  F.  (äam)  das  Anfhfiren,  Schwinden.  SD  -aye  169,  2. 
upasänty-ekamanas  dessen  einziges  Sinnen  Seelenruhe  ist.  PG  -aaäm  303,  2. 
npa-äikpitä  F.  von  -a  Ppp  von  V upa-sik?  erlernen.  SN  -ä  78,  14. 
upa-äobhita  Ppp  von  V upa-subh  Kaus.  schmucken,  zieren.  SA  -am  37,  1.  2.  38,  18. 
npa-äobbitä  F.  von  -a.  SA  -äm  94,  11. 

npa-sadi-präpya  Ger.  von  V äp  mit  upa-sam-pra  gelangen  zu.  27,15.  [84,1. 

npa-sadi-akrta  Ppp  von  V »kr  (Nebenform  von  kr)  mit  upa-sara  zubereiten.  SA  -am 
npa-sarpya  (ep.  für  -srpya)  Ger.  von  V npa-srp  hinzuschleichen.  43,  13. 
upa-sthita  Pp  von  Vnpa-sthä  dastehen;  herantreten,  treten  vor,  aufwarten,  auf- 
suchen. SN  -as  7,  16.  65,  22.  80,  2.  86,  24.  149,  6.  -am  22,  7.  SL  -e  168,  13. 
DN  -au  321,  7.  PN  -äs  197,  10. 
npa-sthitä  F.  von  -a.  SA  -äm  37,  16.  221,  11. 

upa-sprsya  Ger.  von  V npa-sprs  (Wasser)  berühren,  sich  waschen.  19,16. 
upa-hata  Ppp  von  V npa-han  schlagen,  beeinträchtigen , hemmen.  PN  -äs  297,4. 
upä-kartum  (a-ä)  Inf.  von  V kr  mit  upa-ä  übergeben.  91,6. 
npä-gata  (a-ä)  Pp  von  V gam  mit  upa-ä  herzukommen,  gelangen,  geraten.  SN  -as 
126,  20.  45,  5.  7.  252,  3.  DN  -an  194,  21. 
upä-gatä  (a-ä)  F.  von  -a.  SN  -ä  169,  3. 
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npä-gatya 


nl-likhat 


npä-gatya  (a-ä)  Ger.  von  V gam  mit  upa-ä  (s.  o.).  225,  14.  47,  1. 
upä-gamya  Ger.  von  V gam  mit  upa-ä  (a.  o.).  20,  16.  59,  25.  69,  11.  [10. 

upä-däya  (a-ä)  Ger.  von  Vdä  mit  upa-ä  nehmen,  zu  sich  nehmen.  52,  17.  83,  14.91, 
npädeyatva  N.  Abstr.  von  npä-deya  (a-i,  Vdä)  ein  Anznnehmendes,  Anzu wendende*. 
SI  -ena  278,  12. 

npädhy-äya  (a-a)  M.  (V  i,  eig.  unter  dem  man  studiert)  Lehrer.  SV  -a  198, 6. 

SN  -as  196,  18.  98,  4.  248,  22.  SA  -am  231,  16.  47,  23.  48,  4.  53,  21.  Sl  -eu 
npädhyäya-grha  N.  Haus  de»  Lehrers.  SA  -am  248,17.  [248,20.49,9. 

npädhyäya-patni  F.  Lehrersfran.  SN  -i  247,  24. 

npäya  (a-a)  M.  (V  i)  Mittel,  Weg  (zum  Ziele),  List.  SN  -as  12,  2.  68,  16.87,9. 
88,  4.  96,  9.  99,  15.  126,  7.  28,  10.  33,  1.  57,  4.  78,  19.  79,  9.  10.  SA  -am  126, 
11.  78,  9.  79,  8.  SI  -ena  92,  12.  125,  20.  26,  13.  30,  13.  66,  6.  PI  -ais  99,8. 
105,  20.  24,  7.  44,  19.  66,  2.  PG  -änäm  99,  15. 
npäya-jfia  (Vjfiä)  listenknndig.  SN  -as  126,  14. 

npäya-saihdaräana-jä  F.  von  -a  (Vjan)  entstehend  aus  dem  Erscheinen  günstiger 
Umstände.  SA  -äm  108,  19  (im  Nebensinn:  entstehend  au»  der  Anwendung  rich- 
tiger Mittel). 

npäyäntara  (a-a)  N.  ein  anderes  Mittel.  SA  -am  147,  9. 
upärjita  (a-a)  Ppp  von  V arj  mit  upa  erwerben.  SN  -as  299,4.  -am  305,14. 
upäsita-gurn-prajiiäbhimänonnata  (ä-a,  a-u)  erhoben  von  Stolz  auf  die  von  einem 
gefeierten  Lehrer  (erworbene)  Weisheit,  PN  -äs  301,  1. 
npäsitum  (a-ä)  Inf.  von  V äs  mit  upa  huldigen.  94,  16. 

upekpita  (a-i)  Ppp  von  V Sk»  mit  upa  übersehen,  vernachlässigen.  SN  -as  135,8. 
upeksya  (a-5,  V ik?)  zu  übersehen.  SN  -as  135,5. 

npeta  (a-i)  I’p  von  Vi  mit  upa  herankommen,  treten  vor;  geraten.  SA  -am  89,4. 
npetya  (a-i)  Ger.  von  V upa-i  (s.  o.).  162,  5.  97,  23. 

Upendravajrä  F.  (upa-Indravajrä,  der  1.  ähnlich)  Name  eines  Metrums  von  4X11 
Silben.  SN  -ä  321,  12. 

upeyivas  (a-i)  l’pa  von  V i mit  upa  gelten  in,  geraten.  SN  -ivän  28,  5.  51,  2. 
nbha  beide.  DN -au  154,13.95,5.248,11.53,21.  DA -au  63,5.  DG -avos  301,3. 
ubltaya  (von  ublia)  dass.  SN  -am  64,  18. 
nbhayatas  (von  ubltaya)  von  beiden  Seiten  her.  241,  12. 

nbhaya-pada-vrddhi  F.  Vrddhi  (Vokalsteigerung  von  a zu  ä,  von  n zu  au  n.s.  w.) 

in  beiden  Kompositionsgliedern.  SN  -is  322,  16. 
nbhaya-loka  M.  beiderseitige  Welt.  SL  -e  151,  6. 

ubhaya-loka-präpti  F.  Gewinnung  beider  Welten.  SN -is  152,14.  SA -im  151,8. 
ubhaya-loka-sädhaka  (V  sädh)  beide  Welten  verschaffend.  SA  -am  257,12. 
nbhnya-vetana  von  beiden  Seiten  Sold  empfangend.  SN  -as  118,  12. 
ubliayäbdlii-vyäpti-sämya  (a-a)  N.  Gleichheit  im  Erreichen  beider  Ozeane.  SAb 
nbhä  F.  von  -a.  DN  -e  177,  18.  [-äd  321,8. 

Umäkhyä  (ä-ä)  F.  (V  kltyä)  der  Name  Umä.  SA  -äm  328,2. 

Umä-pati  M.  Gemahl  der  Umä.  SN  -is  189,9.  SA  -im  247,17. 

Umä-mukha  N.  Antlitz  der  U.  SA  -am  332,  1. 

Umotpatti  (ä-u)  F.  (V  pad)  Geburt,  Herkunft  der  Umä.  SN  -is  335,  16. 
ura-ga  M.  (V  gam,  eig.  auf  der  Brust  gehend)  Schlange.  SI  -epa  32,  10.  PN  -äs 
nras  N.  (wurzelverwandt  mit  nrn  breit)  Brust.  SL  -asi  291,  15.  [13,  18. 

nrvJ  F.  (von  nru  breit)  Erde.  SN  -i  306,  10. 
ulüka  M.  Eule,  Käuzlein.  SN  -as  275,  2. 

ul-likhat  Ppra  von  V liklt  mit  uil  ritzen,  furchen.  PI  -dbhis  37,  27. 
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ul-likhya  — eka 
ul-likhya  Ger.  von  V likli  mit  nd  (s.  o.).  170,  7. 

Uäinara-giri-prastha  M.  das  Plateau  des  Usinara-Gebirges.  SAb  -äd  198,  10. 

njita  Pp  von  V vas  1 wohnen,  verweilen.  SN  -as  24,  10.  91,  3. 

n$itä  F.  von  -a.  SN  -ä  02,  11. 

u$itvä  Ger.  von  V vas  I (s.  o.).  299,  19. 

u?tra  M.  Kamel.  SN  -as  147,15.  SL  -e  147,11. 

ustra-näman  den  Namen  Kamel  führend.  SN  -ä  147,  18. 

utfya  (ep.  für  uijitva)  Ger.  von  V vas  I wohnen,  verweilen.  17,  8.  91,  15.  94,  8. 

üijha  Ppp  von  V vah  tragen.  SN  -äs  237,  17. 

ürn  M.  Schenkel.  SA  -um  191,10.  PA  -ün  287,0. 

ürjita  (von  ürj  F.  Kraftfiille)  kritftig,  müchtig.  SN  -ain  272,  6. 

ürdhva-drsti  den  Blick  nach  oben  gerichtet.  SN  -is  4,  15  (F.). 

ürdhvam  (Adv.  von  -a)  aufwärts;  in  der  Folge,  weiterhin.  91,  2.  187,  2. 

ürdhva-mnkha  (das  Gesicht)  nach  oben  gerichtet.  PI  -ais  325,  12. 

ü$ara  M.  (von  ü§a  M.  Steppensalz)  Salzboden,  -steppe.  SAb  -äd  107,  7.  03,  10. 

üsman  M.  Hitze,  Glut,  Dampf.  SI  -apä  01,  15. 

V ü h I merken,  erraten. 

Ind.  3.  S üliati  106,  13. 

V r 1 regen,  erregen.  Kans.  geben,  übergeben.  Mit  sam  dass. 

Kaus.  Akt.  Imp.  2.S  arpaya  181,  11.  sain-arpaya  97,  4.  181,  8. 

Kans.  Med.  Ind.  l.S  sam-arpaye  253,  18. 

Kaus.  Pass.  Imp.  3.S  sam-arpyatäm  181,  14. 

rk?a  M.  Bär.  SV  -a  223,  22.  SN  -as  223,  17.  21,  23.  24,  3.  SA  -am  224,  1.  SL 
-e  223,  24.  PA  -än  34,  9. 

Rk$avat  M.  (von  rk$a  M.)  Name  eines  Gebirgszuges  an  der  Narmadä.  SA  -antam 
rk$a-väkya  N.  Rede,  Wort  des  Büren.  SI  -ena  223,  20.  [25,  15. 

V rch  I (ep.)  erlangen,  gewinnen,  teilhaftig  werden. 

Ind.  3.S  archati  10,  17. 
rjn  gerade,  redlich.  PA  -ün  182,  7. 
rtä  F.  von  -a  (Pp  von  V r)  wahr.  SA  -äm  35,  10. 
rtu  M.  (V  r)  Jahreszeit;  die  Menses.  PL  -usu  96,  3. 

Rtnparpa  M.  (rtu-parpa)  Name  eines  Königs  von  Ayodbyä.  SV  -a  55,  16.  SN  -as 
55,  17.  66,  2.  3.  68,  9.  70,  3.  71,  15.  73,  6.  74,  5.  9.  77,  5.  11.  78,  16.  90,  13. 
SA  -am  23,  14.  67,  22.  68,  6.  69,  7.  75,  10.  77,  2.  SI  -ena  69,  12.  80,  4.  SD  -äya 
91,  7.  SG  -asya  54,  17.  55,  10.  56,  7.  66,  6.  69,  6.  83,  2.  SL  -e  78,  6.  91,  11. 
Rtuparna-nivesana  N.  Palast  des  R.  SL  -e  87,7. 
rtu-samaya  M.  die  Zeit  der  Menses.  SA  -am  155,  12. 

pte  ausser,  ohne.  Praep.  12,18.45,5.85,23.333,14.  Postp.  41,9.87,10.88,5. 
rddhä  F.  von  -a  (Pp  von  V rdh)  reich,  voll.  SA  -äm  38,  12. 
r$i  M.  (V  dfs  ?)  Seher,  heiliger  Dichter  und  Sänger.  SN  -is  244,  12.  SG  -cs  228,  3. 
rsi-kanyakä  F.  eines  Rji  Töchterlein.  SA  -äm  237,2.  [PA  -in  40,1. 

rsi-sattama  (Sup.  von  sat)  der  beste  der  Seher.  DN  -an  5,  14. 
rsy-nvatära  M.  die  Inkarnation  eines  R§i.  SN  -as  244,  18. 

eka  ein,  einzig,  allein.  SN  -as  31,  1.  51.  2.  69,  23.  24.  85,  7.  96, 11.  99,  16.  100,  18. 
03,  1.  26,  20.  27,  2.  31,  4.  32,  11.  14.  34,  12.  35,  14.  52,  6.  78,  14.  87,  2.  17.  94, 
1.  12.  201,  11.  06,  17.  15,  7.  7.  10.  11.  16.  20,  12.  25,  19.  31,  7.  47,  12.  53,  20.  22. 
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eka 


ekärtha- 


93,  3.  94,  18.  20.  303,  19.  20.  20.  10,  8.  11,11.  17,  17.  19,  10.  22,  11.  17.  -am 
35,  2.  72,  13.  14.  14.  134,  4.  346,  14.  55,  21. 57,  23.  77,  9.  88,  3.  94,  19.  SA  -am 
3,  2.  51, 0.  50,  9.  20.  98,  10.  125,  15.  30,  0.  33,  0 (erg.  vüratn  ‘ein  Mal,  erstens'). 
37,  8.  05,  10.  08,  11  (erg.  väram).  82,  13.  209, 10.  311,  15.  SI  -ena  91,  17.  92,0. 
100,  2.  31,  2.  34,  11.  73,  17.  321,  5.  05,  7.  77,  21.  SG  -asya  14,  10.  102,  18. 
02,  10.  80,  7.  94,  4.  PG  -esam  108,  22. 
ekacittatä  F.  (Abstr.  von  eka-citta)  Einmütigkeit,  Eintracht.  SN  -ä  289,  9. 
ekataina  (von  eka)  einer  (von  mehreren).  SN  -as  149,  21.  73,  7.  SA  -am  177,  1. 

SI  -ena  100,8.  SG  -asya  171,15. 
ekatara  (von  eka)  einer  von  beiden.  SI,  -e  92,  13. 
ckntas  (von  eka)  auf  der  einen  Seite  — auf  der  andern  Seite.  35,  l.  2. 
ekatra  (von  eka)  an  einer  Stelle,  zusammen;  auo.li  = SI,  von  eka.  72,  11.  121,  19. 
ekadä  (von  eka)  einstmals.  193,  9.  303,  24.  07,  10.  17,  22.  19,  9.  21,  14.  20.  25, 18. 
cka-desa  M.  eine  Stelle,  ein  Teil.  SA -am  73,15.  SL  -e  117,10.  [50,2. 

eka-päoa  M.  (V  pan  I)  ein  einziges  Spiel.  SI  -ena  93,  9. 
eka-päsa  M.  die  einzige,  Fessel.  SN  -as  295,  10. 
eka-putra  M.  der  einzige  Sohn.  SI,  -e  190,  II. 
eka-mitra  N.  der  einzige  Freund.  SN  -am  288,  5. 
eka-rätri-ni väsärtham  (a-a)  um  eine  Nacht  zu  verweilen.  193,  10. 
cka-vadhü  F.  die  einzige  Frau,  Gemahlin.  SA  -üm  333,  10. 
eka-vasana  nur  ein  Gewand  habend.  SA  -am  51,  3. 
eka-vasanä  F.  von  -a.  SN  -ä  51,  7. 

eknvastratä  F.  Abstr.  von  eka-vastra  ein  Kleid  besitzend.  SA  -äm  28,  18. 
eka-vastra-saüivita  mit  einem  Gewände  bedeckt.  I)N  -an  27,  13. 
eka-vasträ  F.  von  -a  ein  Kleid  besitzend.  SN  -ä  24,  9. 

eka-vnsträrdha-saiii vita  (a-a)  mit  der  Hülfte  eines  einzigen  Gewandes  bedeckt.  SA 
eka-vära  M.  ein  Mal.  SA  -am  300,7.  [-am  42,17. 

ekn-väsas  nur  ein  Kleid  tragend.  SN  -äs  24,  7. 

ekaviiiiäatitama  (von  eka-viihsati  F.)  der  einundzwanzigste.  SN  -as  78,  20. 
cka-sara  M.  ein  einziger  Pfeil.  SI  -ena  230,  23. 
cka-sruta-dhara  (V  dhr)  einmal  gehörtes  behaltend.  SN  -as  190,7. 
ekasrutadharatva  N.  Abstr.  von  eka-sruta-dhnra.  SI  -ena  193,  23. 
ekastha-saundarya-didrkijä  F.  (vom  Des. -Stamme  von  V drs)  der  Wunsch,  die 
Schönheit  an  einem  Orte  vereinigt  zu  sehen.  SI  -ayä  333,  7. 
eka-sthana-sthita  an  ein  und  derselben  Stelle  stehend.  DA  -an  167,  3. 
cka-sthänäsraya  (a-ä)  an  ein  und  demselben  Orte  verweilend.  SI  -epa  121,20. 
eka  F.  von -ä.  SN  -a  24,1.29,8.34,11.67,5.131,16.321,20.25,12.38,9.49,6. 
55,  21.  01,  14.  94,  21.  99,  10.  310,  7.  7.  SA  -äm  29,  21. 35,  14.  15.  36,  12.  38,5. 
41,  11.  50,  19.  302,  20.  05,  6.  44,  14.  54,  20.  83,  4.  SI  -ayä  248,  12. 
ekäkin  (von  eka)  einzeln,  allein,  einsam.  SN -i  119,1.309,21.  SG -inas  223,15. 
ckäkini  F.  von  -in.  SN  -i  35,  17.  SI  -yä  141,  10. 
ekägra-mänasa  mit  auf  einen  Punkt  gerichtetem  Geiste.  SL  -e  198,  1. 
ekädasa  (von  ekü-dasan  elf)  der  elfte.  SN  -as  33,  12.  185,  8. 
ekäutatas  (von  ekänta  (a-a)  M.)  vollkommen,  absolut.  301,  4.  17,  6. 
ekänta-üaitya  N.  (von  sita)  vollkommene  Killte.  SAb  -äd  330,  6. 
ekänta-sukhin  vollkommen  glücklich.  ’ PN  -inas  188,  16. 
ekänta-hita  absolut  nützlich.  SN  -am  259,  8. 

ekänte  (a-a,  SL  von  -a  M.)  abseits,  heimlich.  00,  5.  308,  17.  18,  8.  22,  10. 
ekärtha-samupeta  (a-a)  ‘nnr  zu  einem  Zweck  hergekommen’.  SA  -am  8,  7. 
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ckälian  X. 


erapija- 


ekälian  (a-a)  N.  ein  Tag.  SI  -nä  08,  12.  09,  9.  87,  10.  88,  5. 

ekaika  (a-e)  je  einer,  jeder  einzelne.  SN -as  220,22.32,15.  SA -am  254,17.55,0. 

eknikasas  (von  ekaika)  einzeln.  3,  14. 

etac-chabda-svarüpa  N.  die  Eigenart,  Beschaffenheit  dieses  Tones.  SA -am  117,20. 
etaj-jäyä  F.  die  Frau  von  diesem.  SN  -ä  199,  17. 
etat-katliü  F.  die  Geschichte  von  dieser  (Stadt).  SA  -äm  198,  7. 
etat-sama  dieser  (Taube)  gleich.  SA  -am  250,  23. 

e-tad  dieser.  SN  -?a  11,  17.  20,  17.  25,  10.  18.  30,  18.  35,  7.  30,  10.  Gl,  7.  73,  5. 
70,  6.  78,  12.  22.  79.  2.  HO,  II).  87,  15.  92,  4.  1 17,  10.  22.  20.  25.  2.  20,  0.  31,  5. 
39,  2.  40,  18.  49,  19.  57,  21.  03,  20.  05,  10.  68,  fl.  83,  4.  90,  8.  92,  2.  93,  0.  13. 

90,  13.  20.  209,  15.  14.  7.  23,  9.  39,  20.  24.  41,  10.  45,  10.  50,  22.  51,  10.  62,  20. 

04,  9.  71.  4.  79.  17.  22.  87,  11.  90,  10.  23.  95,  17.  800,  20.  02,  8.  08,  19.  12,  18. 

18,8.  -?as  47,  4.  153,  14.  56,  0.  99,  12.  -tad  20,  13.  47,  0.  73,  21.  78,  2.  95,  11. 

97.  10.  20.  101,  0.  02,  14.  09.  10.  II.  1.  10.  10.  18.  17,  1.  8.  21,  17.  18.  22,  1. 

24,  0.  20,  1.  18.  27,  9.  28,  1.  3.  30,  17.  33,  17.  21.  35,  15.  37,  15.  40,  3.  10.  47, 
12.  10.  53,  8.  54,  3.  55,  10.  56,  15.  57,  2.  58,  0.  18.  59,  2.  10.  61,  19.  03,  17.  08, 

7.  14.  72,  15.  74,  14.  70,  8,  77,  21.  78,  11.  79,  20.  81,  20.  82,  4.  83,  5.  85,  13. 

91,  19.  90,  10.  302,  7.  1 1,  21.  17,  12.  22,  21.  36,  2.  25.  39,  5.  40,  21.  48,  24.  51,  0. 

05,  11.  72.  10.  79.  7.  80,  10.  83,  9.  18.  89,  9.  800,  23.  02,  13.  00,  5.  13,  10.  18,  7. 

21.  20.  SA  -tarn  |29,  1.  80.  15.  323,  22.  24.  1.  -tad  10,  2.  11,  12.  10,  8.  25, 
2.  20.  26,  11.  32,  19.  45,  8.  52,  10.  54,  23.  55,  18.  00,  14.  67,  3.  68,  15.  72,  20. 

79.  17.  81,  3.  82,  Kl.  80,  5.  95,  5.  123,  3.  59,  11.  07,  12.  75,  14.  70,  11.  89,  8. 

92,  13.  93,  14.  16.  96,  3.  301,  10.  02,  6.  12.  03,  3.  06,  8.  10,  13.  14,  1.  15,  13. 
10,  19.  17,  4.  18,  7.  23.  30,  8.  39,  14.  41,  2.  5.  46,  12.  70,  10.  81,  7.  85,  11. 
SI  -tena  80,  7.  320,  3.  32,  2.  33,  10.  820,  25.  21,  36.  SD  -tasmai  213,  19. 
SAb  -tasmäd  99,  3.  173,  5.  307,  13.  SG  -tasya  63,  13.  115,  8.  19,  3.  91,  10. 
SI,  -tasmin  5,  14.  0,  18.  288,  13.  DN  -tau  154,  13.  58,  5.  74,  12.  255,  22.  321,  7. 
DA  -tan  87,  12.  DI  -täbhyäm  56,  5.  I)G  -tayos  299,  18.  PN  -te  25,  14.  70,  1. 
87,  20.  21.  95,  11.  128,  2.  52,  7.  13.  73,  4.  340,  7.  67,  1.  69,  13.  71,  17.  83,  16. 
84,21.86,0.300,2.17.03.17.  -täni  173,5.  PA  -tän  7,  10.  72,  2.  78,  9.  95, 
12.  97,  4.  0.  9.  133,  20.  247,  9.  -täni  83,  17.  l’I  -tais  37,  27.  150,  1.  52,  5. 
63,  8.  PG  -tettäm  96,  9.  17.  117,  15.  245,  11. 

etad-artham  (-a  M.)  deswegen.  10,  1.  151,  17. 
etad-upodghäta  M.  (V  kan)  dieses  Apropos.  SA  -am  203,  15. 
etad-buddhi  F.  die  Einsicht  dieses  (Mannes).  SI  -yä  214,  21. 
etad-vrttäntävagamävadhi  (a-a,  a-a)  dessen  Ende  (sein  sollte)  das  Verstehen 
dieser  Begebenheit.  SA  -im  224,  5. 
etan-nimitta  diese  Ursache  habend.  SN  -am  202,  5. 

etädrsa  (Weiterbildung  v.  etä-drs)  von  dieser  Art,  SA  -am  258,  21.  PN  -äs  267,  10. 

e-tävat  so  viel.  SN  -än  30,16.  -at,  13,5.  SI  -atä  330,9. 

etya  (ä-i)  Ger.  von  V » mit  ä kommen.  193,  22.  314,  8.  43,  17.  47,  10. 

V edh  I wachsen,  gedeihen. 

Ind.  3.D  edliete  158,  5. 

enad  er;  zuweilen  = etad.  SA  -am  9,  4.  9.  12,  11.  15,  21.  19,  17.  24,  4.  33,  7.  36,  8. 
72,  S.  73,  3.  77,  15.  79.  1.  4 106,  7.  18.  20.  17,  12.  37,3.  38,  8.  49.  1. 55,  1 . 00,  2. 
74,  17.  18.  91,  2.  92,  4.  10.  96,  8.  20.  307,  17.  14,  17.  15,  3.  34,  4.  37, 18.  50,  22. 
enä  F.  von  enad.  SA  -äm  50,  6.  50,  13.  59,  21.  179,  16.  219,  13.  53, 18.  [55,  13. 

erauda-bhiudärka-nala  (ä-a)  M.  Ricinus.  Abelmoschns,  f'alotropis  und  Schilfrohr. 
PI  -ais  114,  4. 
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eva 


cvam 


eva  eben,  nnr.  1,  11.  5,  14.  Iß.  6,  7.  21.  7,  21.  8,  15.  21.  9,  14.  19.  10,  7.  11,  4. 12. 

12.  4.  11.  18.  22.  13,  1.  5.  14,  19.  15,  1.  2.  4.  ß.  7.  18.  21.  Iß,  11.  17.  20,  8.  21. 

1.  4.  22,  14.  26,  16.  27,  2.  29,  17.  34,  7.  37,  23.  38,  11.  20.  39,  3.  17.  40,  2.  22. 

41,  18.  43,  12.  45,  15.  47,  7.  8.  48,  8.  9.  49,  3 . 51,  2.  19.  52,  2.  53,  8.  54,  20.  55, 
6.  13.  15.  56,  4.  57,  2.  58,  3.  62,  7.  7.  8.  16.  19.  63,  2.  5.  9.  65,  2.  8.  66,  10.  13. 
67,  2.  10.  16.  69,  24.  70,  4.  5.  71,  3.  21.  72,  17.  73,  19.  75,  20.  77,  13.  78,  14. 
80,  9.  13.  81,  2.  9.  23.  23.  83,  5.  11.  16.  84,  4.  17.  85,  14.  86,  15.  24.  88,  20.  »1. 

5.  10.  18.  20.  93,  19.  20.  21.  96,  3.  4.  101,  6.  02,  3.  13.  03,  4.  5.  7.  05,  7.  15.  06, 

2.  21.  07,  5.  11.  11,  6.  15.  14,  5.  18.  16,  4.  16.  17,  1.  7.  12.  16.  19.  18,  6.  19.  19, 

6.  7.  8.  21.  20,  6.  7.  20.  21,  10.  23,  9.  14.  24,  6.  25,  11.  18.  19.  26,  3.  7.  28,  2.  6. 
29,  3.  10.  30,  19.  31,  1.  32,  1.  3.  9.  11.  13.  13.  35,  3.  24.  36,  10.  17.  37,  17.  21. 
38,  1.  2.  12.  14.  19.  39,  9.  11.  15.  21.  41,  5.  42,  3.  11.  45,  16.  16.  48,  10.  49,4.20. 
51,  13.  52,  11. 16.  53,  14.  55,  15.  19.  57,  9.  59,  12.  60,  6.  21.  64,  3.  65,  6.  66,9. 
67,  10.  11.  16.  68,  20.  69,  12.  70,  13.  71,5.  11.  74,  5.  75,  6.  15.  22.  76,  21.  77, 12. 
78,  14.  79,  12.  15.  80,  7.  10.  13.  20.  82,  20.  85,  13.  17.  86,  21.  87,  5.  17.  88,7. 
92,  12.  17.  93,  15.  20.21.  95,  19.20.  96,  10. 17.  97,1.  10.  25.  98,  2.  12.  99,  18.20. 
201,  2.  02,  12.  03,  4.  5.  14.  15.  21.  04,  17.  06,  22.  07,  13.  08,  3.  3.  7.  7.  14.  21. 

09,  20.  23.  10,  1.  11.  14.  23.  11,  3.  12,  10.  11.  19.  13,  7.  14,  22.  23.  15,  2.  5. 10. 

13.  16.  25.  16,  7.  17.  17,  19.  18,  1.  5.  22.  19,  20.  21,  5.  22,  4.  23,  2.  17.  21.  24, 
6.  18.  25,  2.  4.  27,  1.  28,  11.  29,  17.  30,  10.  11.  11.  31,  9.  17.  32,  5.  18.  23.  33,  2. 
34,  18.  20.  35,  17.  25.  37,  14.  39,  1.  18.  23.  24.  40,  8.  41,  5.  18.  42,  1.  44,  4.5. 

11.  17.  19.  25.  45,  4.  7.  47,  10.  19  . 49,  5 . 50,  8.  51,  13.  14.  52,  3.  9.  10.  12.  53. 
6.  12.  54,  3.  23.  55,  9.  21.  57,  11.  19.  23.  61,  5.  8.  62,  6.  64,  7.  10.  65,  8.  9. 10. 

14.  67,  7.  70,  10.  14.  19.  71,  4.  5.  72,  16.  17.  73,  11.  15.  16.  74,  6.  8.  12.  75, 1. 

3.  12.  13.  13.  14.  16.  77,  7.  8.  9.  10.  16.  78,  10.  24.  25.  26.  29.  79,  10.  16.  18.  21. 
21 . 25.  80,  20.  22.  82, 4.  83,  5.  14.  15.  84,  15.  86, 10.  89,  15.  92,  4.  9.  93,  2.  94, 15. 
95,  2.  4.  10.  11.  12.  96,  19.  22.  23.  97,  2.  5.  23.  99,  6.  7.  8.  9.  10.  14.  17.  18.  SOI. 

10.  02,  13.  03,  10.  15.  05,  3.  6.  7.  7.  9.  07,  8.  08,  15.  09,  6.  11,  1.  1.  2.  11.  13,3. 
8.  17.  14,  12.  15,  19.  19,  7.  20,  13.  21,  2.  6.  7.  35.  22,  19.  34,  1.  3.  35,  1.  11. 

evaih-gatä  F.  von  -a  (V  Kam)  dem  es  so  geht,  in  solchem  Znstande.  SN  -ä  60,13. 
evam-gnpa  solche  Tugenden  besitzend.  SA  -am  19,  3.  [SA  -Ära  30,20. 

evadi-präya  (V  i)  derartig.  PN -äs  250,13.  PA -äpi  234,11.  PL -e?u  216,5. 
evaiii-röpa  so  gestaltet.  SA  -am  19,  1. 

evam-vidha  (V  dbä)  derartig.  SN  -as  296,21.  -am  198,5.  SA  -am  183,3.  S1 
-ena  311,3.  SG  -asya  153,20.  SL  -e  125,12.  13.26,5. 
evam  so.  3,  7.  4,  5.  6.  6,  10.  7,  19.  8,  6.  13.  9,  15.  10,  13.  11,  9.  18.  12,  7.  8.  13,4. 
14,  13.  16,  6.  17,  3.  20.  18.  10.  14.  19,  5.  12.  20,  4.  24,  3.  26,  13.  28,  8.  16.  21. 
29,  12.  31,  12.  14.  32,  24.  41,  21.  42,  21.  47, 1.  7.  50,  12.  52,  7.  11.  53,  14.  55,  5. 
56,  6.  12.  14.  57,  9.  59,  24.  60,  16.  64,  15.  65,  3.  5.  11.  67,  17.  68,  5.  13.  69, 1.  3. 
71,  2.  13.  72,  6.  23.  73,  13,  74,  9.  26.  76,  20.  78,  2.  18.  81,  6.  20.  82, 12.  85,  10. 
86,  24.  87,  22.  89,  14.  91,  7.  92,  15.  94,  2.  4.  96,  14.  100,  15  (lies  ity  evaih). 

01,  2.  05,  3.  10,  6.  11,  20.  12,  11.  16.  14,  8.  16,  14.  18,  8.  19,  1.11.  20,  13.  15. 19. 
21,  16.  22,  19.  23,  7.  29,  13.  31,4.  33,  4.  16.  34,  1.  35,  21.  22.  22.  36,  11.  38,5. 
40, 14.  41, 14.  16.  42,  13.  45,  11.  46,  19.  47,  2.  6.  49,  5.  11.  50,  8.  52,  18.  53,  7. 
19.  57,  16.  60,  10.  61,  9.  12.  63,  7.  9.  64,  10.  66,  10.  69,  17.  70,  3.  76,  1.  6.  11. 15. 
78,  16.  79,  3.  10.  81,  11.  82,  13.  83,  18.  86,  22.  89,  9.  90,  9.  91,  3.  15.  95,  10.  90, 

12.  98,  1.  201,  18.02,  13.  05,  3.06,  4.07,20.  08,  17.  16,  19.  18,8.  19,  18.  20,  11. 
21,  9.  23,  6.  27,  23.  28,  14.  32,  19.  33,  3.  34,  7.  36,  1.  6.  37,  21.  38,  14.39,21.40, 

2.  18.  41,  9.  42,  1.  44,  11.  45,  1.  17.  47,  5.  51,  1.  10.  53,  4.  54,  1.  8.  57,  27.  62,6. 
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cvam-ädi 


katäksa- 


evam-ädi  su  anfangend,  solches  und  anderes.  PA  -ini  41),  18. 

Ves  I mit  ann  nachgehen,  suchen, 
lud.  2.S  anv - csasi  86,  5. 

e-$ä  F.  von  e-tad  dieser.  SN  -?ä  28,  14.  59,  8.  88,  1.  121,  7.  69,  3.  202,  4.  22,  1. 
27,  21.  33,  11.  40,  22.  53,  16.  54,  6.  85,  16.  806,  8.  20,  16.  SA  -täm  36,  17. 
148,  16.  91,  3.  95,  3.  200,  7,  03,  11.  25,  13.  26,  16.  45,  13.  48,  16.  53,  8.  66,  10. 
SI  -tayä  52,  15.  DN  -te  202,  4.  17,  18.  DA  -te  202,  8.  PN  -täs  199,  11. 
218,  22.  39,  19.  80,  11.  84,  5.  PA  -täs  195,  18.  99,  18. 

aikacittya  N.  (Abstr.  von  eka-citta)  Einmütigkeit.  SL  -e  217,  19. 
aikägrva  N.  (Abstr.  von  ekägra  (a-a))  die  auf  einen  Gegenstand  gerichtet«  Aufmerk- 
samkeit. SA  -am  71,  17. 

aikäntike  (SL  von -a  N.,  Weiterbildung  von  ekänta  M.)  abseits,  heimlich.  114,14. 
Aindra  von  Indra  inspiriert.  SN  -am  207,  2. 

Airävata  M.  Name  eines  Elefanten,  Indra's  Reittier.  SN  -as  274,  4. 

Aiävari  F.  von  -a  von  lävara  (Brahma)  herrührend,  bewirkt.  SA  -im  225,  13. 
aisvarya  N.  (Abstr.  von  isvara  M.)  Herrschaft,  Herrlichkeit.  SN  -am  62,8.  SI  -epa 
270,  6.  SAb  -äd  25,  8.  SG  -asya  273,  5. 
ais varya v a t (von  aisvarya  N.)  Herrlichkeit  besitzend.  SD  -ate  278,  26. 

oib-kära  M.  (Vkr)  die  Silbe  om.  SA  -am  197,  9. 

om  Interj.  mit  mystischem  Charakter,  im  Gottesdienst  und  beim  Reginn  der  Rezitation 
heiliger  Texte  (später  auch  profaner)  gebraucht.  95,  2. 
osadlii  F.  Kraut,  Pflanze,  Heilkraut,  SI  -yä  171,10.  PN  -ayas  324,3. 
o(jadhi-viäe§aua  N.  nähere  Bestimmung  zu  osadlii.  SN  -am  321,  26. 
opadhi  F.  = opadhi.  PN  -yas  321,35.  [290,24. 

optha-pallava  M.N.  Lippenknospe,  knospen-  oder  schösslinggleiche  Lippe.  SN  -am 

ancityänvaya-rak?ä  (a-a)  F.  Wahrung  der  Angemessenheit  und  der  (ursprünglichen) 
Reihenfolge.  SN  -ä  185,  15. 

antsukya  N.  (von  ntsnka)  l'nruhe,  Sehnsucht.  SI  -ena  175,9.  SAb  -äd  143,11. 
aupamva  N.  (Weiterbildung  von  npa-mä  F.  (V  mä))  Vergleich.  SN  -am  322,4. 
SG  -asya  322,  2. 

aurdhvadehika-kriyä  F.  Totenzeremunie.  PA  -äs  101,  12. 

anfadha  N.  (von  opadhi  F.)  Arznei.  SN -am  26,11.260,7.7.93,14.  PI -ais  293, 17. 

kakudmat  (von  kakud  F.)  einen  Buckel  habend,  Buckelochs.  SN  -än  101,  15.  334,  14. 
kahkapa  N.  Armring,  -band.  SI  -ena  271,  6. 
kaca  M.  Haupthaar.  PG  -anäm  283,  1. 

kac-cid  Fragepartikel.  12,  12.  36,  2.  38,  1.  4.  39,  12.  41,  3.  42,  14.  44,  5.  90,  19. 
kacchapa  M.  (mind.  aus  kasyapa  M i Schildkröte.  SN  -as  156,  16. 
kajjala  N.  Lampenrnss.  SA  -am  208,  24.  PI  -ais  210,  15. 
kajjala-inardnna  N.  (V  mrd)  Einreiben  mit  Rnss.  PI  -ais  210,  1. 
kancnkävUta  (a-ä)  einen  Panzer,  Schuppenkleid  tragend.  PN  -äs  109,  10. 
kaiieukin  M.  (von  kaücnka  M.)  Haremsdiener.  PN  -inas  130,  7.  42,  4. 
ka(aka  M.N.  Hoflager.  SA  -am  213,4. 

katäkpa  (a-a)  M.  Seitenblick.  SI  -ena  279,23.  PN  -äs  283,6.  PI  -ais  315,13. 
katäk;a-päta  M.  dass.  PI  -ais  320,  11. 

k a ( ä k * a - v i s ä n a 1 a (a-a)  wo  die  Seitenblicke  das  Giftfeuer  darstellen.  SAb -äd  293,15. 
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katn- 


katliam 


ka t n-tik t ,a-ka$üyämla-rasäsväda  (a-a,  a-ä)  heissenden,  stechenden,  zusammen- 
ziehenden, sanrcn  Geschmack  habend.  PN  -äni  140,  17. 
kafhina  hart,  raub.  PN  -äs  109,  8. 

V kauth  I mit  nd  den  Hals  in  die  Höhe  riciiten,  sich  sehnen. 

Katts.  Ind.  3.P  nt-kapthayanti  286,  2. 

kautha  M.  Hals.  SN  -as  184,  i).  SG  -asva  331,15.  SL  -e  249,7. 
kautha-gata  (schon)  im  Halse  befindlich.  PI  -ais  161,  14. 
kautha-pääa  M.  Halsfessel.  I)N  -an  331,  10. 
kan(ha-lagnä  F.  von  -a  am  Halse  hängend.  SN  -ä  287,  14. 
kanthääleijopagfitjha  (a-ä,  a-u)  N.  (V  gnh)  Ansichdriicken  mit  Umschlingnng  des 
Halses.  SN  -am  312,  1. 

V k a u d ü V (Den.  von  kapijü  F.)  reiben,  scheuern. 

Med.  Ind.  3.  P kaudüyante  304,  13. 

kandnyanaka  (von  V kandiiy)  zum  Kratzen  dienend.  SI  -ena  110,  18. 
katipaya  (von  kati  wieviele)  etliche,  einige.  PI  -ais  101,15.284,17.  [311,17. 

katipaya-divasa-sthäyini  I'.  von  -in  (V  sthä)  (nur)  einige  Tage  verweilend.  SN  -i 
katipaya-nimetjäy  us  (a-ä)  dessen  Leben  (nur)  einige.  Augenblicke  währt.  SL  -ntsi  304,5. 
katipaya-pura-svämya  N.  (von  svämin  M.)  die  Herrschaft  über  einige  feste  Plätze. 
Vkattli  I sich  bertthmen,  prahlen  mit.  [SL  -e  300,26. 

Ind.  2.S  katthase  72,  19. 

Vkath  X sagen,  erzählen. 

Akt.  Ind.  3.S  kathayati  120,  14.  36,  10.  2.S  katlmyasi  188,  10.  1.8  katliayämi 

115,  7.  91,  6.  95,  2.  200,  7.  18,  7.  29,  12.  30,  1.  36,  8.  46,  13. 

Imp.  2.S  kathaya  129,  5.  19.  42,  17.  63,  18.  67,  1.  78,  19.  229,  9.  43,  11.  53,  1. 
62,  10.  2.P  kathayata  177,  20. 

Pot.  3.S  kathayet  36,  3. 

Impf.  3.  S akatlmyat  89,  2. 

Perf.  3.S  kathayäraäsa  60,  6. 

l.Fut.  2.S  kathayisyasi  174,  21.  l.S  kathayigyämi  3,  5.  182,  20. 

Med.  (ep.)  Imp.  2.P  kathayadkvam  7,  18. 

Pass.  Ind.  3.S  kathyate  156,  1.  88,  8.  321,  29. 

Imp.  3.S  kathyatäm  126,  7.  36,  21.  65,  9.  81,  6.  98,  6.  222,  1.  40,  21.  46,  14. 
Impf.  3.S  akathyata  254,  12. 

kathaih-cana  irgendwie,  mit  Mühe.  12,  3.  27,  8.  52,  3.  67,  5.  93,  17.  131,  16. 
34,  4.  44,  9.  245,  9. 

katharti-cid  dass.  101,  13.  21,  9.  44,  16.  73,  1.  16.  97,  2.  205,  17.  08,  5.  23,  14. 

25,  15.  47,  11.  48,  21.  334,  15. 
katliaih-bhüta  wie  beschaffen?  SN  -as  321,  1. 

kathana  N.  (V  katli)  das  Sagen,  Ansagen,  Erwähnen.  SN  -am  100,  11.  269,  19. 
Kathanaka  M.  Name  einos  Kamels  in  der  indischen  Tierfabel.  SV  -a  148,  8.  SN 
-as  147,  15.  48,  20.  52,  5.  13.  18. 

Kathanaka-piäita  N.  das  Fleisch  des  K.  SI  -ena  149,  9. 
katkaniya  (Vkath)  zu  sagen,  zu  erzählen.  SN  -am  136,  21. 
kathaniyä  F.  von  -a.  SN  -ä  227,  21. 

katham  wie?  8,8.  14.  9,  13. 13.  10,  14.  11,  14.  15.  16.  14. 12.  12.  26,7.  27,9.28,20. 
29,  7.  8.  30,  9.  10.  31,  1.  2.  32,  4.  16.  17.  34,  19.  41,  10.  60,  12.  13.  62,  16.  69, 
20.  21.  79,  21. 80,  7.  86,  2.  19.  102,  14.  06,  9.  20.  16,  18.  17,  15.  24,  20.  26, 1. 9. 
18.  29,  19.  30,  17.  37,  13.  38,  11.  40,  3.  43,  1.  44,  19.  46,  7.  47,  12.  49,  13.  52,  9. 
55,  10.  56,  15.  57,  2.  58,6.  61,  1.  65,7.  68,  19.  70, 18.  72,  1 5.  74, 14.  78, 1 1. 79,  20. 
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81,  20.  87, 12.  19.  91,3.203, 11.  06,5.  07,  20.  19,  18.  20,  20.  24,21.  38, 18.  40,7. 
41,  3.  43,  11.  49,  8.  53,  18.  65,  1.  84,  4.  86,  6.  90,  18.  96,  2.  3 10,  20.  11,  4. 
katkam-api  irgendwie,  mit  Hübe.  117,  10.  37,  12.  48,  13.  70,  7.  207,  15.  40,  4.  98,  3. 
katliaj  at  Ppra  von  V katli  sprechen  (mit),  besprechen,  sagen,  erzählen,  verkünden. 

SN-  -n  74,  28.  DN  -ntau  89,  6. 
kathayanti  F.  von  -at.  SA  -im  60,  5. 

kathayäna  (ep.  für  kathayamäna)  l’prm  von  V katli  (s.  o.).  SN  -as  80,17. 
kathayitnm  Inf.  von  V katli  (s.  o.).  188,  13. 

kathayitvä  Ger.  von  V kath  (s.  o.).  142,  14.220,6. 

katli a F.  (V  kath)  Gespräch,  ltede,  Erwähnung;  Erzählung,  Geschichte,  Milrehen.  SN 
-ä  215,  10.  53,  5.  55,  21.  56,  9.  SA  -am  186,  16.  22.  88,  10.  13.  89,  19.  21.  22. 
92,  17.  20.  93,  23.  95,  3.  204,  20.  05,  1.  21,  17.  29,  9.  12.  (37,  21  s.  kathä-madhya 

N.).  46,  13.  53,  1.  15.  54,  20.  21.  55.  18.  56,  3.  7.  PN  -äs  255,  20.  803, 13.  12,  10. 

kathänta  (ä-a)  II.  Kude  des  Gesprächs.  SL  -e  79,4.  [PA  -äs  156,18. 

kathä-pltha  N.  Stnhl,  Grundlage,  Unterlage  der  Geschichte.  SN  -am  184,4.85,1. 
SA  -am  256,  8. 

kathäpitha-lambaka  M.  das  Buch  K.  SN  -as  256,  14.  SI.  -e  190,  13.  97,  26. 

204,  23.  16,  18.  28,  24.  43,  5.  53,  3.  56,  13. 
kathä-madhya  N.  die  Mitte  der  Geschichte.  SL  -e  237,21  (lies  kathämadhye). 
kathä-mukha  N.  Mund  der  Geschichte,  Einleitung.  SN  -am  97,  20.  185,  1. 
kathümrta  (ä-a)  N.  Märchennektar.  SA  -am  184,  6. 

kathä-rasävigbäta  (a-a)  M.  (Vban)  Nichtschädigung  der  Stimmung  der  verschiedenen 
Erzählungen  (vgl.  256,  9).  SI  -ena  185,  16. 
kathävatära  (ä-a)  M.  die  Herabknnft  der  Geschichte.  SA  -am  255,  16. 
Katluisaritsägara  M.  (kathä-sarit- sägara  Ozean  der  Märclienströme)  Name  einer 
von  dem  kasmirischen  Dichter  Somadeva  zwischen  1063  und  1082  n.  l‘hr.  ver- 
fassten Sanskritbearbeitung  der  grossen,  in  einem  mind.  Dialekt  geschriebenen 
Märchensammlnug  Brlmtkathä  von  Gngäijhya.  SN  -as  184,  3. 
kathita  Ppp  von  V kath  sagen,  erzählen.  SN  -as  123,2.224,19.  -am  80,7.144, 
11.  56,  10.  206,  10.  SA  -am  81,  23. 
kathitä  F.  von  -a.  SN  -ä  253,5.  PN  -äs  30,13.  192,  19. 
kathvamäna  Pprp  von  V katli  (s.  o.).  SL  -e  6,  18. 

Vkadarthay  (Den.  von  kad-artha  M.  eine  schlechte  Sache)  plagen,  quälen. 

Ind.  2.S  kadarthayasi  315,  11. 

kadarthita  Ppp  von  V kadarthay.  SG  -asya  277,13.  PN  -äs  311,4. 
kadali-viäesa  M.  die  verschiedenen  Arten  oder  Sorten  von  Mnsa  (l’isang  oder  Banane), 
kad-asana  N.  schlechte  Nahrung.  SN  -am  310,9.  [PN  -äs  330,6. 

kadä  wann?  38,9.59,13.79,12.804,17.06,20.10,1.14,7.  [46,9. 

kadä-cana  irgendwann.  66,  13.  76,  15.  81,  12.  97,  19.  113,  7.  207,  20.  23,  12.  39,  11. 
kadä-cid  irgendwann,  vielleicht.  23,  1.  28,  9.  61,  5.  74,  24.  93,  21.  98,  7.  102,  1.  17. 
18,  12.  17.  19,  9.  24,  5.  32,  16.  39,  9.  12.  40,  17.  47,  14.  54,  20.  57,  7.  58,  8.  9. 
63,  17.  65,  8.  68,  20.  72,  16.  74,  16.  86,  11.  87,  16.  90,  17.  95,  8.  98,  3.  99,  9. 
200,  4.  02,  23.  05,  5.  06,  7.  17,  10.  19,  4.  35,  1.  23.  36,  14.  19.  37,  23.  69,  2.  77, 
kanaka  N.  Gold.  SA  -am  216,15.  [4.16.82,11.333,8. 

kanaka  M.  Goldliane,  eine  Art  Stechapfel.  PI  -ais  295,  18. 
kanaka-kamaniya  (V  kam)  lieblich,  schön  wrie  Gold.  SN  -am  286,9. 
kanaka-kalaäa  M.  Goldkrug,  Urne  ans  Gold.  DN  -au  300,  11. 
kanaka-bhüsaua-saiiigrahanocita  (a-u)  passend  fiir  das  Einfügen  in  einen  Gold- 
schmnck.  SN  -as  111,  16. 
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kanaka-sütra  N.  goldene  Schnur,  Kette.  SA -am  130,1.6.8.11.  SI -epa  125,21. 

kanaka-stambha-rncira  strahlend  von  goldenen  Pfosten,  SUulen.  SA  -am  13,  13. 

Kanakhala  N.  Name  eines  Wallfahrtsortes  am  oberen  (langes.  SN  -am  198,  8. 

kanthä  F.  geflicktes  Kleid.  SN  -ä  300,  9.  10,  6.  15,  15, 

kanthä-dhärin  (V  dl>r)  ein  geflicktes  Kleid  tragend.  SN  -i  273,  3. 

kanda  M.  Wurzelknolle,  Zwiebel.  PN  -äs  309,  9. 

kandara  M.N.  Höhle.  Schlucht.  PA  -än  43,4.  PAb  -ebhyas  309,9. 

Kandarpa  M.  (kaiii-darpa  ?)  häufiger  Name  des  Liebesgottes  (vgl.  Käma).  SV  -a 
315,11.  SN  -as  2,19.  SG  -asya  288,  5. 

Kandarpa-darpa-dalana  N.  (V  dal)  das  Brechen  des  Stolzes  des  K.  SL  -e  280.6. 
kandala-dhavalä  F.  von  -a  glänzendweiss  von  Kandali-Bliiten.  SN  -ä  282,  9. 
kandalini  F.  von  -in  (von  kandala  N.)  Kandali-Bliiten  tragend.  PN  -yas  285,  18. 
kandnka  M.  (verwandt  mit  kanda)  Ball,  Spielball.  PI  -ais  328,  12. 
kanyakä  F.  (Dem.  von  kanyä  F.)  Mädchen,  Jungfrau,  Tochter.  SN  -ä  303,  1.  29,  18. 
SA  -am  17,  19.  145,  1.  PN  -äs  187,  14. 

kanyä  F.  dass.  SN  -ä  96,  4.  326,  13.  SA  -am  4,  7.  23,  11.  305,  6.  33,  1.  48,  8. 

326,  1.  33,  9.  PN  -äs  3,  14.  PA  -äs  198,  19. 
kanyä-ratna  N.  ein  Mftdchenjnwel.  SA  -am  2,  5. 

kapata-sata-maya  aus  Hnnderten  von  Betrügereien  bestehend.  SN  -am  295,  14. 
kapäla  N.  Schädel.  SN  -am  302,2.  PL  -e?u  191,7. 

kapälapäpitva  N.  Abstr.  von  kapäla-päpi  einen  Schädel  in  der  Hand  habend.  SN  -am 
kapäla-päpi-putaka  M.  Schädel  und  hohle  Hand.  SL  -e  275,11.  [191,18. 

kapälamälin  (von  kapäla-mälä  F.)  einen  Kranz  von  Schädeln  tragend.  SN  -i  187,  19. 
kapälätman  (a-ä)  scbädelförmig.  SN  -a  191,  19. 
kapäli  F.  (von  -a  N.)  Schale,  Schüssel.  SA  -im  307,  1. 
kapota  M.  Taube.  SN  -as  350,  18.  51,  4.  SA  -am  250,  20. 
kapola-kapflü  F.  das  Jucken  der  Wange.  PA  -üs  323,  15. 
kabandha  M.  Rumpf.  SN  -as  174,  10. 

Vkam  X wünschen,  wollen;  lieben. 

Akt.  (ep.)  Pot.  3.S  kämayet  19,  1.  3. 

Med.  Ind.  3.S  kämayate  137,  16. 

kamatha-pati  M.  Herr  der  Schildkröten.  S[  -inä  264,  13. 

kamala-garbhäbha  (a-ä,  von  ä-bhä  F.  (V  bhä))  die  Farbe  des  Inneren  der  Lotos- 
blume habend.  SA  -am  51,  12. 
kamalekpapä  (a-i)  F.  von  -a  lotusäugig.  SN  -ä  33,  14. 
kampa  M.  (V  kamp)  das  Zittern,  Beben.  SA  -am  287,  9. 
kampayat  Ppra  vom  Kaus.  von  V kamp  zittern.  SN  -n  91,  19. 
kampita-devadäru  der  die  Deodar-Zedern  (Cedrus  Deodara)  rüttelt.  SN  -us  325,6. 
kambn-kapthi  F.  von  -a  einen  Nacken  wie  eine  Muschel  (mit  drei  Falten)  habend. 
SN  -i  205,  13. 

Kambugrlva  M.  (kambn-griva  = kambn-kautha)  Name  einer  Schildkröte.  SN  -as 
156,  16.  67,  3.  21.  SI  -epa  157,  18. 

kara  M.  (Vkf)  Hand;  Rüssel.  SA -am  315,11.  SI -epa  184, 11.  SL -e  191, 19.  270,3. 
kara  M.  (V  kf)  Strahl.  l’N  -äs  284,  17.  [DA  -au  233,19.  PI  -ais  46,17. 

kara-kpati  F.  Verletzung,  Verwundung  der  Hand.  SN  -is  228,  3. 

Karafaka  M.  (von  karaja  M.  ein  Mann  mit  verächtlichem  Lebenswandel,  ein  schlechter 
Bralimane  ?)  Name  eines  Schakals  ln  der  indischen  Tierfabel.  SV  -a  102,  8.  SN 
-as  102,  11.  04,  17.  06,  6.  9.  19.  08,  14.  09,  6.  10,  6.  25,  4.  17.  26,  1.  30,  17. 
36,  11.  66,  10.  67,  1.  3.  70,  9.  SA  -am  110,  7. 
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Karataka-Damanaka  M.  K.  und  D.  I)N  -au  1 23,  16.  25,  1. 

Kara  (aka-I)nmanaka-naman  K.  und  I).  mit  Namen . DN  -änan  102,  6. 
Karataka-Damanaka-nik;ipta-rä.jra-bliära  (V  Wir)  die  Last  der  Regierung  auf 
K.  und  D.  niederlegend.  SN  -as  123,  0. 

Karataka-sakasa  11.  die  Nähe,  Gegenwart  des  K.  SA  -am  166,  10. 
karapa  N.  (V  kr)  Mittel,  Werkzeug.  SA  -am  329,4.  SL  -e  321,4  ('im  Sinne 
des  Instruments’). 

karap<ja-picjita-tanii  dessen  Leib  in  einen  Korb  gepresst  ist.  SG  -os  273,  13. 
kara-ruba  M.  (V  rnh,  eig.  auf  der  Hand  wachsend)  Fingernagel.  PI  -ais  281,  21. 
kara-väri  N.  Wasser  in  der  Hand.  PI  -ibhis  238,  3. 

kari-kalabha-karpägra-capala  (a-a)  beweglich,  unbeständig  wie  die  Ohrenspitzen 
eines  Elefantenkalbes.  SL  -e  309,  20. 

kari-knmbha-pitha-dalana  (Vdal)  das  Schläfenbein  der  Elefanten  spaltend.  PI  -ais 
kari-tnraga-vara  auserlesene  Elefanten  und  Rosse.  PI -ais  310,8.  [313,6. 

karin  M.  (von  kara  M.  Rüssel)  Elefant.  PI  -ibhis  323,  15.  PG  -ipäm  46,  10. 
kari-vara-kara-spardhin  (V  spardh)  wetteifernd  mit  dem  Rüssel  eines  auserwiihlten 
Elefanten.  SN  -i  300,  13. 

karira-vitapa  M.  der  Karira-Strauch  (C’apparis  aphylla).  SL  -e  275,  1. 
karupa  kläglich.  SA  -am  15,  9.  26,  3.  29,  19.  31,  19. 
karnpam  (Adv.  von  -a)  klüglich,  jämmerlich.  178,  4. 
karnpa-svara  M.  klägliche  Stimme.  SI  -epa  162,  6. 

karupä-para  Mitleid  als  nächstes  habend,  sehr  mitleidig.  SN -as  250,14.  PG  -äpärn 
karnpä-masrpa  von  Mitleid  sanft.  PI  -ais  320,11.  [271,7. 

karupä-maitri-prajfiä-vadhüjana-sathgama  M.  Verkehr  mit  den  Frauen  Mitleid, 
Freundschaft  und  Einsicht.  SA  -am  308,  9. 
karoddhrta  (a-n)  mit  der  Hand  eraporgehaiten.  SI  -ena  291,  9. 
karkataka-graha  M.  (V  grab)  der  Griff  eines  Krebsleins.  SAb  -äd  126,  17. 
karkaritas  (von  -t  F.)  ans  dem  Wasserkrug.  286,  17. 
karkasatva  N.  Rauhheit.  SAb  -äd  330,  5. 

Karkofaka  M.  Name  eines  Schlangendämons.  SN  -as  53,17.54,4.  SA  -am  53,5. 
Karko{aka-viga  N.  das  Gift  des  K.  SA  -am  74,  11. 

Vkarp  X (Den.  von  karpa  M.)  mit  sam-ä  hären,  vernehmen. 

Impf.  3.S  sam - äkarpayat  (ä-a)  243,  1. 
karpa  M.  Ohr.  SG  -asya  110,  18.  SL  -e  153, 15.  18.  284,  16. 
karpa-vipa  N.  Ohrengift.  SI  -ena  153,  9.  [37,  2. 

karpikära-dhava-plak?a  M.  Pterospermum-,  Anogeissus-  und  Feigenbäume.  PI  -ais 
kartavya  (V  kr)  zn  machen,  zn  tun.  SN  -am  126,  5.  33,  4.  42,  14.  53,  19.  58,  15. 

68,  10.  278,  11.  SL  -e  301,8.  PN  -äs  98,8. 
kartavya-vimüdha  (V mnh)  verwirrt,  unklar  überdas  zu  Tuende.  SN  -as  248,17. 
kartavyä  F.  von  -a.  SN  -ä  155,  6.  230,  1.  SA  -äm  208,  10. 
kartn-kämä  F.  von  -a  (V  kam)  tnn,  begehen  wollend.  SN  -ä  68,  17. 
kartnm  Inf.  von  Vkr  machen,  tun.  19,  9.  22,  13.  30,  12.  35,  3.  65,  16.  62,  17.  69,  19. 

73,  9.  102,  12.  16.  20,  15.  41,  10.  19.  42,  1.  44,  2.  60,  4.  815,  12.  78,  21.  96,  18. 
kartn-manas  zn  tun  gesonnen.  SN  -äs  106,  6. 

kartr  M.N.  (Vkr)  der  Handelnde,  Täter,  Agens.  SN  -r  322,  15.  SA  -ärarn  219,  16. 
PN  -äras  321,  35. 

kartrtva  N.  Abstr.  von  kartr  ‘Agens’.  SI  -ena  321,  33. 
karpftra-khaptfa  M.  Kampferzweig.  PA  -än  276,11. 
karma-kara  M.  (Vkr)  Arbeiter,  Handwerker.  PN  -äs  102,  16. 
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karma-kriyä-vibhrama  M.  das  GcUtndel  der  Ausübung  von  (frommen)  Werken. 

PI  -ais  311,  14.  [-am  83, 19. 

karma-ceetäbhisücita  (ä-a,  V süc)  verraten  durch  Handlangen  nnd  Gebaren.  SA 
karmatva  N.  Abitr.  von  karman  N.  'Objekt’.  SN  -am  321,  25  ('nach  der  Regel  aka- 
thitadi  ca  ist  die  Erde  Objekt’  (nnd  steht  als  solches  im  Akknsativ)). 
karman  N.  (V  kr)  Handlung,  Werk,  Arbeit ; (ärztliche)  Kur;  Schicksal  (als  Folge  der 
Handlungen  in  früheren  Existenzen).  SN  -a  79,  21.  92,  18.  93,  15.  16.  141,5. 
82,  17.  299,  14.  SA  -a  162,  10.  64,  16.  306,  12.  SI  -apä  48,  16.  49,9.  91,8. 
SD  -aqe  275,  12.  SG  -anas  47,  15.  48,  14.  16.  SL  -api  57,  17.  122,  11.  71, 18. 
279,  2.  8.  PG  -apäm  171,  13.  276,  7. 

karma-nirmülana-ksama  fähig  znm  Ausrolten  der  (Folgen  der  früher  begangenen) 
Handlnngen.  SN  -as  310,  1. 

karma-bhümi  F.  das  Land  der  Werke.  SA  -im  276,  12. 
karma-vasatas  (von  vasa  M.)  kraft  des  Schicksals.  276,  16. 
karmännsäripi  (a-a)  F.  von  -in  (V  »r)  dein  Schicksal  folgend.  SN  -i  274,7. 
karmäyatta  (a-ä,  Vyat)  vom  Schicksal  abhängend,  darauf  beruhend.  SN  -am  274,7. 
karganti  F.  von  -at  Ppra  von  V kr?  I nach  sich  ziehen.  SN  -i  205,  10.  [75,  7. 

karsavat  Ppra  von  V kr?  X ansziehen.  SN  -n  24,17. 

kanjita  Ppp  von  V kr?  X an  sich  ziehen;  zerren,  peinigen.  SN  -as  74,  13.  PS  -äs 
kargitä  F.  von  -a.  SN  -ä  20,  20.  26,  2.  [125,12. 

karhi-cid  irgendwann,  jemals.  3,  6.  4,  17.  61,  3.  69,  3.  80,  14.  86,  20.  119,  21. 
Vkal  X antreiben;  bemerken,  gewahr  werden. 

Ind.  3.S  knlayati  288,  10. 

kalaüka-rahitä  F.  von  -a  makellos.  SN  -ä  305,  14. 

kalatra  N.  Ehefrau.  SN -am  112,19.270,14.  SL -e  115,9.62,2.  PI -ais  108,5. 
kala-rava  M.  (V  rn)  leiser  Ruf,  leiser  Gesang.  PI  -ais  315,  12. 
kaln-haihaa  M.  Singschwan.  SN  -as  153,  3. 

kalaha-kriijä  F.  (V  kriij)  Spiel  mit  Streit,  Neckerei.  SN  -ä  279,  10. 
kalä  F.  Kunst.  SN  -ä  98,  13.  PA  -äs  276,  14.  PL  -äsn  262,0. 
kaläntara  (ä-a)  N.  die  anderen  Mondphasen.  PA  -äpi  327,  15. 
kalä-se?a  von  dem  nur  ein  Sechzehntel  übrig  ist.  SN  -as  266,  4. 

Kali  M.  ein  Würfeldftroon  (Personifikation  des  Würfels  mit  einem  Auge.  SN  -is  18, 
6.  10.  19,  6.  12.  15.  17.  20,  5.  74,  10.  14.  16.  27.  28.  75,  4.  86,  13.  SA  -im  18,  4. 
19,  5.  SI  -inä  18,  3.  14.  20,  4.  11.  21,3.  28,  17.  29,  13.  15.  18.  20.  75,  6.80,  10. 
93,  16.  SG  -es  74,  12.  SL  -au  74,  30.  SV  -e  18,  5.  19,  1.  3. 
kalita-carana  mit  gebrochenem  Kusse.  SN  -as  100,  19. 

Kali-saihäraya  M.  (V  drl)  das  Zuflnchtsuchen  des  K.  SAb  -äd  74,  33. 
kalpa  JL  (V  klp)  ein  Tag  Brahmas,  ein  Weltalter.  SA  -am  310,  5. 
kalpa-k?aya  M.  Untergang,  Ende  eines  Weltalters.  SL  -e  191,  9. 
kalpayat  Ppra  von  Vk]p  Kaus.  schaffen,  gewähren.  SN  -n  184,  12. 
kalpayanti  F.  von  -at.  SL  -yäm  314,  13.  [-ä  266,  13. 

kalpa-latä  F.  die  Wunschliane  (eine  mythische,  alle  Wünsche  erfüllende  Pflanze).  SN 
kalpänta  (a-a)  M.  Ende  eines  Weltaltcrs.  PL  -e?n  261,  2. 
kalpita-yajna-bhäga  ‘durch  die  ihm  ein  Anteil  am  Opfer  zuflel’.  SA  -am  325,  15. 
kaiyam  (Adv.  von  kalya  X.)  mit  Tagesanbruch.  89,  4. 

kalyäua  (Weiterbildung  von  kalya  gesund)  schiin,  lieblich,  edel,  glücklich.  SV  -a 
34,  21.  35,  10.  87,  2.  SN  -as  41,  13. 
kalyäua  N.  (s.  o.)  Glück,  Heil.  SN  -am  296,  17.  SA  -am  296,  18. 
kalyäuäbhijaua  (a-a)  von  edler  Herkunft.  SA  -am  41,  20. 
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kalyäpi 


Käyabhüti  M. 


kalyäui  F.  von -a.  SN -i  27,  19.  50,  9.  60,  2t.  ßl,  1.  79,8.  SA  -im  27,  12.  SV -i 
9,  16.  11,14.  10,  5.  22,  7.  39,  20.  41,  13.  20.  44,  4.  7.  1 1.  23.  61,  16. 
kallola-lola  unstät  wie  die  Welle.  SN  -am  311,  17. 
knllola-lolä  F.  von  -a.  SA  -äm  307,  15. 
kavaca  M.N.  Panzer.  ,SI  -ena  201,20. 
kavala  51.  Mundvoll,  Bissen.  SA  -am  290,  20. 

Vkavalay  (Den.  von  kavaia  M.)  hinabschlueken,  verschlingen. 

Ind.  3.S  karaiayati  314,  1.  [-inäm  281,6. 

kavi  M.  Dichter.  SN  -is  290,26.  PN -avas  260,19.301,2.  PI -ibliis  295,  19.  PG 
kavijana-visega  5t.  ein  vorzüglicher  Dicliter.  PI  -ais  300,  14. 
kavi-vara  anserwilhlt  unter  den  Diclitern,  ein  vortrefflicher  D.  PN  -äs  290,  15. 
kavlsvara  (i-i)  M.  Herr  unter  den  Dichtern,  Dichterfürst.  PN  -äs  262,  11. 
ka?ta  schlimm,  arg.  SN  -as  47,  4.  210,  21. 

ka§tam  (von  -a)  weh,  ach.  215,  10.  30,  25.  74,  20.  301,  20.  03,  11.  18,  14. 
ka$tä  F.  von  -a.  SA  -äm  48,  18. 

V kas  I mit  vi  aufblühen. 

Kan».  Ind.  3.S  vi-küsavati  271,  14.  [208,24. 

kastürikädi-saibynkta  (ä-ä,  Vyuj)  verbunden  mit  Moschus  und  anderem.  SA  -am 
kasniäd  (erstarrter  SAb  von  kim)  warnm?  weshalb?  8,  12.  64,  18.  110,  13.  15,  13. 

36,  14.  40,  12.  59,  6.  68, 13.  91,  7.  98.  5.  801,  13.  18,  15.  33, 5. 86,  7.  39, 80. 
kä  F.  von  kirn  wer?  welcher?  SN  -ä  11,  2.  4.  0.  18,  10.  39,  10.  44,  4.  50,  13.  140, 
13.  55,  19.  79,  16.  95,  2.  90,  20.  205,  7.  15,  10.  21,  2.  58,  22.  77,  1.  1.  2.  93,  1. 
:{()8,  13.  09,  20.  SA  -äm  50,  13.  174,  20. 
käihdidika  (kam  + dis  F.)  flüchtig.  SN  -as  123,  17. 

käka  M.  (tonmalend)  Krittle.  SN  -as  103,  10.  30,  3.  50,  17.  DN  -au  200,  19.  PN  -üb 

159.4.  PI  -ais  305,  17. 

käka-mäiiisa  N.  Krilhenfleisch.  SN  -am  151,  3. 

käkarüka  feig,  Feigling.  PN  -äs  102,5  (F.'s  Übersetzung  beruht  auf  anderer  Lesart), 
käkavat  (von  käka  M.)  krähengleich.  298,  1. 

kükädi  (a-ä)  die  Krähe  und  die  andern.  I’N  -ayas  147,  11.  48,  14. 
käki  F.  (von  -a  M.)  Krähenweibchen.  SN  -i  130,  3.  3.  8.  SI  -yä  125,  21. 
Vkäitk;  I begehren,  wünschen. 

Ind.  3.P  käiiksanti  0,  17. 

käuk$anti  F.  von  -at  Ppra  von  V käiiks  (s.  o.).  SN  -i  207,  8. 
käca  M.  Glas.  SN  -as  112,2.  SL  -e  112,2. 

kä-cid  F.  von  kiih-cid  irgendwer,  -ein.  SN  -äcid  35,  9.  157,  13.  358,  3.  8.  91,  8. 
SA  -äiiicid  27,  14.  180,  10. 

käffeana  N.  (verwandt  mit  kanaka  N.)  Gold.  SN  -am  212,  24.  SA  -am  199,  23. 
313,  10.  65,  15. 

Käncanapäta  M.  (käficana  - päta)  Name  eines  Elefanten  der  Götter.  SI  -ena  198,9. 
käficana-saiiinibha  (Vbhä)  dem  Golde  gleich.  SN  -am  01,  13. 
käfleanädi  (a-ä)  Gold  und  dergleichen.  PI  -ibliis  100,  1. 

käfici-guua-sthäna  N.  die  Stelle,  wo  der  Gürtel  ruht  (Umschreibung  für  Hintern), 
käga  einängig.  SN  -as  294,  22.  [SN  -am  330,  10. 

Käqabhüti  51.  (käna  + bhuti  F.)  ein  Pisäca,  nacli  der  Überlieferung  zu  schliessen  ein 
Märchenerzähler  und  Hauptquelle  des  Guuätjhya.  SN  -is  191,4.92,19.228,22. 
29,  11.  30,  0.  45,  17.  53,  13.  SA  -im  190,  19.  23.  229,  5.  8.  SI  -inä  191,  1. 

253.5.  SD  -aye  205,1.  SAb  -es  189,21.240,10.  SG  -es  227,23.  SL  -au 
189,  22.  92,  15.  98,  2.  SV  -e  204,  21.  16,  9.  23,  12.  27,  12.  52,  23. 
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Käpabhiity- 


Kä  um  - äaräpäta- 


Käpabhüty-anuy  ogatas  (von  ann-yoga  M.  (Vyuj))  infolge  der  Frage  des  Käpablrati. 
Käpabhüty-äkhyä  F.  (V  khyä)  der  Name  Käpabhüti.  SI  -ayä  189,18.  [237,21. 

Kätanträkbya  (a-ä)  den  Namen  Kätantra  führend;  von  den  Gegnern  gegebener  Bei- 
name des  Käläpaka  (kä-tantra  = schlechtes  Machwerk).  SN  -am  244,8. 
kätara  feig,  verzagt,  kleinmütig.  SN  -as  115,  18.  290,  2. 
kätaratama  (Slip,  von  kätara)  sehr  kleinmütig.  SN  -as  183,  4. 

Kätyäyana  M.  Nachkomme  des  Kütya,  Gentilname  des  Vararuci.  SV  -a  223,  9.  SN 
-as  190,15.91,2.  SI  -ena  192,19.  SG  -asya  224,11. 
känana  N.  Wald.  SN  -am  48,  11.  SL  -e  36,9. 

känta  (Ppp  von  V karal  geliebt,  lieblich.  SV  -a  155,13.60,21.  SN  -am  236,1.  SA 
känta-vapns  von  lieblicher  Gestalt.  SA  -upam  182,8.  [-am  200,15. 

käntä  F.  v. -a.  SN -ä  30,15.803,5.82,14.  SA -am  203,13.16.  PL -äsu  287,11. 
käntä-katäkpa-visikhn  M. ‘die  Seitenblick-Pfeile  einer  schönen  Frau’.  PN -äs  277,17. 
käntäkära-dharä  (ä-ä)  F.  v.  -a  (V<ihr)  die  Gestalt  der  Geliebten  tragend.  SN  -ä318,5. 
käntä-komala-pallavädhara-rasa  M.  das  Nass  zarter  Lippenknospen  der  Gelieb- 
ten. SN  -as  313,  7. 

käntä-jana  11.  eine  Geliebte,  Schöne.  PG  -änäin  287,  7. 
käntä-payodhara-tata  M.  der  Unsen  der  Geliebten.  SL  -e  281,  18. 

Vkäntäy  (Den.  von  känta)  sich  wie  ein  Geliebter  benehmen. 

Ind.  3.S  käntäyate  287,  11. 

käntä-viälepa-dnhkha-vyatikara-vipama  uneben,  unvollkommen  wegen  der  Mi- 
schung mit  Schmerz  Uber  die  Trennung  von  der  Geliebten.  SN  -as  316,  16. 
känti  F.  (V  kam)  Schönheit,  Liebreiz.  SN  -is  9,  5.  332,  16. 
käpälika  M.  (von  kapäla  N.)  Schiidel-Asket,  eine  Mvaltische  Sekte.  PN  -äs  289, 16. 
käpälika  (von  käpälika  M.)  einem  Käpälika  zukommend.  SA  -am  127,  17  (die  Länge 
der  ersten  Silbe  verstösst  gegen  das  Metrnm).  [SA  -ämapi  231,1. 

käpi  (ä-a)  F.  von  kim-api  irgend  ein,  ein  gewisser,  undefinierbarer.  SN  -äpi  214,  11. 
kä-purupa  M.  Wicht,  Feigling.  SN  -as  103,  18.  PN  -äs  159,  4.  8.  66,  18. 
käma  M.  (V  kam)  Wunsch,  Verlangen,  Liebe.  SN  -as  8,21.279,9.  SA  -am  2,24. 

69, 5.  73, 10.  SI  -ena  335,  3.  SG  -asya  32,  23.  SL  -e  289,  10.  PA  -än  300, 18. 
Käma  M.  (s.  o.)  der  Liebesgott,  dem  griechischen  Eros  ähnlich  und  vielleicht  durch 
diesen  in  der  Entwicklung  beeinflusst.  Er  führt  Bogen  und  Pfeil  als  Waffe,  seine 
Pfeile  sind  Blumen,  die  Bogensehne  besteht  ans  einer  Reihe  schwarzer  Bienen. 
Als  er  seinen  Pfeil  auch  auf  Siva  abschicssen  wollte,  wurde  er  durch  einen  Zornes- 
blick von  diesem  zu  Asche  verbrannt  und  ist  seitdem  körperlos  (vgl.  Ananga). 
SD  -aya  278,  26.  SG  -asya  306,  6.  78,  14.  329,  5.  31,  2. 
käma-ga  (V  gaui)  nach  Belieben  gehend,  wandernd.  SN  -as  67,  22. 
käma-cara  (V  car)  dass.  SN  -as  333,  8. 
käma-ja  (Vjan)  durch  die  Liebe  erzeugt.  PI  -ais  248,  20. 
käma-dnh  (V  duh)  Wünsche  melkend,  gewährend,  Wunschkuh.  SN  -dliug  6,7. 
käma-nirvahapa  N.  (V  vah)  Ausgang,  Schluss  des  Liebesgenusses.  SN  -am  292,4. 
Käma-pataihga  M.  der  Schmetterling  K.  SN  -as  296,  16  (lies  üi  für  b). 
käma-phala  N.  Erfolg  des  Verlangens,  Liebeslohn.  SN  -am  289,  9. 
käma-bhoga  M.  Lieliesgenuss,  -frende.  PI  -ais  59,  5. 

kämarasika  (käma  -{-  rasa  M.)  an  der  Liebe  Geschmack  findend.  SN  -as  318,  15. 
käma-väsini  F.  von  -in  (V  vas  I)  nach  Belieben  verweilend,  frei.  SA  -im  50,18 
käma-viijambita  (V darnb)  vom  Verlangen  getäuscht.  SN  -as  293,6. 
Käma-äaräpäta-nirbhinna  (a-ä,  V bhid)  gespalten  durch  den  Angriff  von  Käma's 
Pfeil.  SL  -e  205,  15. 
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Käma-äalabha  II. 


kälatas 


Kama-salabha  M.  die  Motte  K.  SX  -as  296,  16. 
käma-äästra  N.  Lehrbneh  von  der  Liebe.  PN  -ätii  96,  13. 
kämägni  (a-a)  M.  da»  Feuer  der  Liebe.  SL  -au  314,  2. 
kämätura  (a-ä)  liebeskrank.  PG  -änäm  313,  12. 

kämädi-mala-rahita  (a-ä)  frei  von  der  Liebe  und  anderen  Flecken.  SN -as  279,22. 

kämädi-vaäa  (a-ä)  M.  Gewalt  der  Liebe  n.s.  w.  SA  -am  216,  20. 

kämärta  (a-ä)  von  Liebe,  Verlangen  gepeinigt.  SN  -as  33,  1. 

kämin  (V  kam)  liebend,  verliebt.  PI  -ibliis  289,2. 

käinini  F.  von  -in.  SN  -5  268,  6.  PG  -inäm  290,  16. 

kämini-käya-käntära  M.  das  Dickicht:  Körper  der  Geliebten.  SL  -e  288,  1. 
käniini-sakha  M.  (sakhi  M.)  begleitet  von,  im  Verein  mit  »einen  Geliebten.  SN  -as 
kämnka  M.  (V  kam)  Liebhaber.  PG  -änäm  124,  11.  [238,2. 

kämyotpatti-vasa  (a-n)  das  Begehrenswerte  zn  erfüllen  vermögend  (?).  SL  -e  316,2. 
käya  M.  (Vci)  Leib,  Körper.  SN  -as  137,20.271,7.98,18.  SL  -e  272,11.319,6. 
kärapa  N.  (V  kr)  Grund,  Ursache;  Beweisgrund,  Anzeichen.  SN  -am  78,1.133,10. 
239,  17.  45,  12.  46,  11. 322,  13.  SA  -am  82,  6.  200,  17.  18,  6.  43,  3.  73,  16.  SAb 
-äd  10,  12.  99,  3.  123,  6.  PI  -ais  58,  10  (Nil.  kärapair  liiigaih).  59,  24. 
kärauäntara  (a-a)  N.  eine  besondere  Veranlassung.  SL  -e  51,  5. 
kärayitavya  (von  V kr  Kaus.)  zu  bewirken,  verschaffen.  SN  -as  121,  6. 
kärita  Ppp  vom  Kaus.  von  V kr  machen.  SN  -as  275,  11. 
käritä  F.  von  -a.  SN  -ä  209,  2. 

Kärtikeya  M.  (Metron.  von  Krttikä  F.)  Beiname  des  Gottes  Skanda.  SN  -as  242,8. 
kärpapyokti  (a-n,  V vac)  F.  .Tnmmerwort.  SA  -im  267,8. 

kärya  (V  kr)  zu  machen,  zu  tun;  zu  veranlassen.  SN -as  116,14.26,11.44,7.50,2. 
52,  2.  55,  16.  65,  15.  66,  2.  69,  2.  313,  3.  -am  7,  18.  65,  8.  77,  9.  1 1 7,  20.  20,  20. 
25,  12.  59,  17.  61,  8.  65,  14.  66,  14.  SA  -am  5,  5.  PN  -äs  112,  16. 
kärya  N.  (s.o.)  Obliegenheit,  Vorhaben,  Angelegenheit,  Nutzen.  SN  -am  22,  7.  111,  1. 
14,  12.  20,  18.  SA  -am  5,  2.  21,  13.  276,  5.  81,  9.  SL  -e  152,  3.  PN  -ätii  99, 
2.  171, 9.  PA  -äni  170,  12.  216,  17. 
karya-käraua  N.  ein  bestimmter  Grnnd.  SA  -am  180,  20. 
käryakäraua-varjita  eines  bestimmten  Anlasses  entbehrend.  SN  -as  181,  1. 
kärya-gaurava  N.  (von  gnru)  Wichtigkeit  der  Angelegenheit.  SAb  -äd  74,  5. 
käryavat  (von  kärya  N.)  ein  Anliegen  habend.  SN  -än  20,  17. 
kärya-siddhi  F.  glückliche  Beendigung  eines  Unternehmens.  SN  -is  171,  15. 
käryä  F.  von  -a.  SN  -ä  48,  6.  88,  7.  205,  20.  322,  5. 

käryäkärya  (a-a)  das  zu  Tuende  und  das  nicht  zn  Tuende.  SA  -am  154,  1. 
käryärtham  (a-a,  -a  M.)  ihrer  Angelegenheiten  wegen.  142,  20. 
käryärthin  (a-a,  V arth)  ein  (bestimmtes)  Ziel  erstrebend.  SN  -i  273,4. 
käla  M.  Zeit,  Zeitpunkt.  SN  -as  68,  1.  73,  2.  121,  20.  224,  11.  57,  18.  18.  82,  11. 
98,  8.  99,  9.  803,  7.  05,  8.  17.  SA  -am  91,  12.  t40,  6.  65,  8.  78,  14.  80,  10. 
217,  7.  SI  -ena  191,  23.  98,  13.  99,  7.  200,  16.  01,  8.  06,  16.  16,  20.  29,  19. 
30,  19.  22.  37,  18.  40,  20.  46,  20.  51,  21.  301,  18.  SG  -asya  65,  19.  SL  -e 
5,  14.  6,  6.  13,  9.  33,  7.  45,  16.  51,  9.  89,  21.  132,  2.  5.  55,  12.  56,  19.  57,  6. 
63,  4.  90,  3.  98,  3.  224,  8.  39,  8.  62,  18.  71,  11.  75,  16.  84,  2.  87,  13. 

Käla  M.  a)  (käla  M.)  Personifikation  der  Zeit,  b)  (käla  Adj.  blauschwarz,  schwarz) 
Beiname  des  Gottes  Siva.  Diese  beiden  etymologisch  unverwandten  Worte  werden 
später  miteinander  vermischt.  SN  -as  304,  1.  13,  19.  SD  -äya  303,  14. 
käla-krama  M.  (Vkram)  Verlauf  der  Zeit.  SI  -epa  326,4. 
kälatas  (von  käla  M.)  mit  der  Zeit.  237,  9. 
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knlät ikinmai.ia  X.  — kirti-cid 

kälät  i kr. im, ii.i.i  (a-a)  X.  (V  kram)  Überschreitung  des  Zeitpunkten.  SA  -am  124,4 
käläntara  (a-a)  X.  Zwischenraum  von  Zeit,  langer  Zeitraum.  SAb  -äd  107,  9. 
Kälapaka  X.  (von  Kaläpin  M.,  einem  alten  Lehrer  des  schwarzen  Yajurveda)  Titel 
einer  in  dieser  Sclinlc  entstandenen  Grammatik.  SX  -am  244,  9. 

Kalidäsa  M.  (Käli  + däsa  M.)  der  grösste  indische  Dichter.  Sein  vieinrastrittencs 
Datum  dürfte  jetzt  endgültig  auf  die  Mitte  des  5.  Jahrhunderts  n.  Chr.  festgelegt 
sein.  SX  -as  320,  17.  SG  -asva  320,15. 

Kälindi-parisara  M.  (V sr)  L’fer  der  K.,  d.  h.  der  Yamnnä.  Der  Xame  bedentet: 
auf  dem  Berge  Kalinda  entsprungen.  SL  -e  121,  13. 

Kali  F,  (von  käla  blauschwarz)  ein  Xame  der  Dnrga  oder  Pärvati.  S1  -yä  304,  1. 
käloeita  (a-u)  dom  Zeitpunkt  angemessen.  SA  -am  214,  lti. 
kävya  X.  (v.  kavi  M.)  Gedicht,  Dichtung.  SA -am  253,23.320,17.  PL  -eju  312,10. 
kavya-pustaka  X.  Gedichtbuch.  Manuskript  der  Dichtung.  SX  -am  254,  (i. 
kavyüiiisa  (a-a)  M.  ein  Stück  Poesie,  ein  poetisches  Element.  SG  -asva  185,  16. 
kävvädi  (a-ä)  M.  Anfang  des  Gedichtes.  SL  -äu  320,  18. 

V käs  1 glänzen.  Mit  pra  Katts,  sichtbar  machen,  offenbaren. 

Perf.  3.S  cakäse  327,  9. 

Kaus.  Ind.  3.S  pra-küsayati  29(1,  21. 

Pot.  2.S  pra-küsayes  195,  18. 

Käst  F.  (von  Käsi  !L,  Xante  eines  Fürsten  ans  Bharata's  Geschlecht  und  seines  Volkes) 
der  alte  Xante  der  Stadt  Benares  am  Ganges.  SA  -im  314,19. 
käsmira-drava-sändra-digdha-vaptts  mit  Safransaft  dick  bestrichenen  Körper  ha- 
bend. PX  -?as  287,  1. 

käf aya-vasanä  F.  von  -a  ein  braunrotes  Gewand  tragend.  SN  -ä  85,  18. 
käftb»  X.  Bolzstiick,  -scheit.  SX -am  157,13.  SA -am  157,15.232,18.  SAb -äd 
113,  19.  50,  14.  57,  17.  SG  -asya  240.  23.  DA  -e  232,  15.  PA  -äni  232,  16. 
käf  tha-cclieda  M.  (V  chid)  llolzntangel.  SL  -e  232,21.  [PI  -ais  48,8. 

käfthabhärika-satiigha  M.  (Vhan)  eine  Schar  von  llolztriigern.  SD -äya  232,  14 
kflfthika  M.  (von  kä;tha  X.)  Holzträger.  SX  -as  232,15.  PAb  -ebhyas  232,18.20. 
käsära  M.  Teich,  See.  SX  -as  285,  9. 

kiiit-ca  ferner,  ausserdem.  103,  10.  04,  1.  7.  87,  11.  90,  15.  91,  19.  96,  14.  215,  5. 
kith-cana  irgendwer,  irgend  ein.  SX  -aseana  20,  12.  05,  3.  72,  10.  -itheana  10,7. 
23,  19.  92,  3.  SA  -atitcana  77,  12.  -itiieana  9,  7.  21,  3.  30,  22.  57,  1.  216,  21. 
33,  13.  322,  22.  PX  -ecana  44,  14, 

kitit-cid  irgendwer,  irgendein,  einige.  SX  -ascid  9,20.  12,17.32,8.52,4.00,4.5. 
80,  11.  85,  20.  110,  19.  20,  7.  17.  28,  10.  13.  38,  13.  40,  9.  41,  6.  73,  0.  78,  19. 
98,  1 1,  233,  7.  35,  0.  12.  43,  7.  00,  0.  08,  10.  80,  18.  82,  4.  312,  14.  19,  11.  22,  19. 
-ititeid  20,  10.  49,  7.  8.  90,  17.  98,  9.  HO,  14.  14,  10.  15,  1.3.  3.  4.  30,  14.  36,  15. 
40,  14.  48,  10.  49,  7.  50,  2.  10.  18.  55,  17.  67,  18.  03,  16.  80,  13.  96,  16.  202,  9. 
11,  4.  13,  3.  59,  14.  14.  83,  4.  10.  97,  28.  3 12,  12.  10,  18.  20,  14.  SA  -atiteid 
196,  1.  205,  20.  20,  7.  10.  31,  23.  308,  12.  -ilheid  24,  4.  48,  15.  62,  17.  63,  15. 
00,  3.  70,  14.  82,  0.  87,  13.  112,  21.  29,  20.  30,  3.  37,  5.  48,  18.  58,  14.  76,  5. 
208,  5.  10.  39,  1.  48,  18.  334,  8.  SI  -enacid  56, 17.  121,  9.  32,  1.  33,  13.  53,  7. 
233,  7.  SG  -asyacid  34,  12.  48,  15.  52,  22.  50,  15.  102,  19.  30,  4.  40,  4.  41,  6. 

09,  10.  75,  18.  80,  9.  19.  232,  10.  SL  -asinitbscid  51,  5.  102, 15.  26,  2.  19.  30,  18. 
47,  13.  55,  11. 50,  10.  58,  7.  72,  10.  74,  15.  78,  12.  80,  1.  278,  27.  PN  -eeid  43, 

10.  44,  1.  1.  2 (tlcle  ,).  3.  40,  17.  17.  17.  47,  14.  128,5.  73,  1.  207,  11.  11.  80,  4 
89,10.307,9.  -änicid  90,21.  PA  -älhdcid  24,20.  -änicid  53,18.  PI  -aiäcid 
28,  14.  40,  17.  41,  7.  188,  14.  302,  3.  PG  -e?äthcid  284,  18.  313,  10. 
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kim-api 


kiificid  (Adv.  v.  kiiii-cid)  etwa»,  ein  wenig.  69,  IS.  208.  2.  28,  7.  33,  IS.  84,  15.  KI,  16. 
kiiiicin-mätra  nnr  ein  wenig.  SA  -am  175,16. 

kiih-tu  aber,  sondern.  10»,  16.  55,  3.  85,  18.  91,  5.  ‘207,  19.  29,  12.  40,  14.  78,  28. 
80,  5.  95,  19.  809,  7.  22,  19. 

Kiiiinara  M.  (kiiii-nara  ‘ist  es  ein  Mensch?’)  etwa  = Zwerg,  zusammen  fassender  Name 
für  die  nicht-arischen  Völkerschaften  im  Himälaya.  PG  -äiiäm  323,  13. 

K iiiinara-Gandhar va  - Vidy  ädliara -niijc vita  (V  sev)  bewohnt,  hesnrht  von  Kiiii- 
nara's,  Gandharven  und  Vidyädliaras.  SN  -as  185,  19. 
kiiii-nimitta  welche  Ursache  habend?  SN  -as  129,  11. 
kimnimittam  (Adv.  von  kiiii-nimitta)  ans  welchem  Grande?  102,  9. 
kiriipäka-druma-phala  N.  die  Frubht  der  Koloqnintenpflanze.  SN  -am  284,  1. 
Kiihpuru?  äAganä  (a-a)  F.  Zwergenweibehen  (kiitipnrn$a  = kiiiinara).  PG  -änäiu  325,2. 
kitii-vä  oder.  171,  15. 

kiiii-vrtta  von  schlechtem  Betragen,  unartig  (vgl.  dnr - vftta ; die  Namen  wohl  ab- 
sichtlich etwas  dunkel,  mit  satirischer  Anspielung  auf  die  zweifelhaften  Elemente 
eines  fürstlichen  Hofstaates  auf  seinen  unteren  Stufen.  l‘N  -äs  102,  5. 
kiriisukääokn-baknla-pmiinäga  (a-a)  M.  Bntea,  Asoka,  Mimusops  und  Rottleria. 
PI  -ais  37,  1. 

kitava  M.  Spieler,  Schelm.  SV  -a  64,9.80,18.  PN  -äs  231,5. 
kirn  wer?  welcher?  SN  -as  7,  17.  9,  6.  11.  23,  21.  32,  7.  30,  3.  41, 9.  42,  1.  65,  4. 
78,  22.  85,  23.  96,  8 103,  9.  04,  5.  12,  1.  20,  23.  22,  11.  35,  24.  38,  20.  42,  9. 

50,  10.  53,  14.  55,  3.  60,  3.  66,  20.  71,  6.  18.  79,  14.  89,  4.  11.  92,  20.  2l6,  5. 

30,  7.  33,  10.  34,  5.  38,  15.  50,  21. 54,  14.  61,  3.  64,  5.  67,  2.  68,  1.  75,  4.  76,  21. 

77,  2.  80,  2.  81,3.  82,  5.  89,  3.  8.  91,4.  98,  14.  99,  20.  300,  26.  01,  6.  02,  4.  06, 

4.  4.  08,  2.  14,  14.  -im  7,  18.  28,  6.  6.  47,  20.  49,  1.  69,  19.  77,  9.  85,  24.  96,  7. 
97,  17.  100,  1.  6.  02,  11.03,  6.04,  2.  17.  06,  10.  14,  1.  6.  6.  15,  12.  16,  13.  20,  15. 
21,  14.  17.  26,  4.  12.  26,  5.  27,  8.  31,  1.  37,  12.  43,  20.  48,  19.  50,  1.  10.  51,  4. 
53,  19.  61,  2.  15.  63,  18.  65,  10.  66,  1 1.  70,  16.  72,  12.  73,  5.  8.  15.  86,  17.  87,  21. 
88,  8.  97,  16.  302,  11.  11.  21.  13,  21.  14,  15.  17.  12.  16.  19.  22,  21.  34,  6.  36,  25. 

39,  5.  40,  23.  41,  20.  61,  20.  20.  21.  21.  62,  1.  1.  2.  2.  68,  2.  2.  3.  3.  4.  4.  5.  5. 

72,  15.  75,  7,  7.  76,  21.  77,  2.  3.  3.  81,  13.  83,  13.  88,  15.  16.  16.  17.  17.  18.  91, 

19.  20.  803,  4.  9.  08.  17.  09,  2.  10,  2.  3.  4.  5.  6.  6.  7.  7.  8.  8.  9.  9.  13.  15.  11,  13. 

13,  19.  15,  18.  16,  10.  14.  17,  14.  SA  -am  36,  1.  56,  11.  216,  22.  25,  11.  82,  3. 

90,  14.  -im  10,  6.  12,  13.  39,  11.  16.  44,  4.  106,  6.  08,  14.  36,  20.  44,  1.  49,  7. 

53,  9.  9.  56,  6.  57,  21.  63,  12.  68,  19.  74,  5.  20.  78,  17.  81,  15.  82,  20.  86,  14. 

217,  3.  33,  12.  42,  16.  62,  10.  801,  11.  02,  10.  18.  04,  5.  15,  6.  SI  -ena  138,  4. 

56,  1.  219,  15.  46,  14.  63,  8.  70,  2.  91,  2.  95,  16.  316,  10.  SD  -asraai  253,  18. 

SAb  -asinäd  127,  10.  SO  -asya  32,  16.  36,  6.  44,  4.  47,  15.  48,  14.  16.  50,  13. 

56,  14.  60,  11.  11.  78,  12.  79,  20.  21.  117,  5.  37,  20.  56,  5.  202,  18.  12,  3.  70,  20. 

HO,  13.  84,  10.  85,  3.  17.  306,  8.  15,  20.  DN  -au  202, 2.  PN  -e  7,  17.  271,  20. 
301,  15.  PI  -ais  269,  3.  I’G  -e$äm  267,  7. 

kirn  warum?;  Fragepartikel.  28,  7.  30,  6.  19.  35,  6.  8.  12.  18.  38,  5.  42,  1.  47,  5.  70, 
21.  23.  93,  7.  101,  2.  03,  6.  12.  07,  13.  11,2.  12,  13.  14,  19.  18,  1.  1.  19,  13.  15. 

20,  14.  22.  21,  1.  27,  3.  21.  28,  20.  29, 12.  47, 16.  59,  10.  60,  1. 61,5.  68,  14.  77,  4. 

78,  16.  81,8.  16.  87,  18.  88,  11.  99,6.  218,  17.  21,  15.  16.  22,  13.  23,  2.  25,  13. 
26,  2.  57,  21.  63,  12.  67,  18.  75,  1.  2.  3.  77,  5.  81,  11.  94,  3.  98,  6.  302,  16.  04, 
2.  12.  07,  5.  5.  6.  08,  19.  09,  5.  6.  9.  15.  12,  3.  13,  16.  16.  14,  19.  15,  11.  12. 

kim-api  irgendwer,  irgend  ein,  ein  gewisser,  unbestimmter.  SN  -o’pi  96,9.  180,19. 
87,  4.  307,  20.  29,  16.  42,  18.  50,  12.  51,  10.  55,  6.  88, 10.  302,  1.  07,  6.  11,  11. 
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-imapi  115,  13.  55,  14.  57,  20.  209,  15.  57,  27.  SA  -amapi  104,  14,  -iniapi  99, 
14.  197,  18.  260,  22  (das  Komma  vor  kiinapi  zu  setzen).  97,  4.  320,  8.  SI  -enäpi 
102,15.240,13.335,3.  SG  -asyäpi  129,  20.  PI  -airapi  300,  23. 
kimapi  (s.  o.)  irgendwie,  in  undefinierbarer  Weise.  290,  (i.  92,  13.  94,  9. 
kim-artliam  (-a  M.)  weshalb?  weswegen?  5,  3.  2G,  15.  19.  32,  3.  79,  12. 
kiyat  wie  gross,  wieviel  (Krage  oder  ironischer  Ausrnf).  SN  -at  202,7.31,8.  SA 
-at  303,  9.  05,  9.  SI  -ata  191, 23.  240,  20.  PN  -antas  272,  14. 
kiyati  F.  von  -at.  SN  -l  106,  1. 
kiyad-dura  N.  wie  grosse  Ferne?  SL  -e  129,  4. 

kirapa  M.  (V  kr)  Strahl.  PN  -äs  296,  15.  PI  -ais  274,  9.  PL  -e?n  322,  12.  18. 

Kiräta  M.  Name  eines  wilden,  von  der  Jagd  lebenden  Bergvolkes  im  Himälaya.  PN 

-äs  323,6.  PI  -ais  325,7.  P(i  -änfnn  100,11. 
kila  fürwahr,  wirklich,  so  sagt  man,  wie  man  sagt,  erzählt.  35,  2.  5.  48,  9.  81,  3. 

86,  22.  96,  18.  143,  9.  53,  13.  55,  5.  69,  4.  84,  6.  97,  24.  241,  2.  49,  14.  74,  4. 

83,  19.  84,  15.  333,  9. 

kisalaya  N.  Blattknospe.  SN  -am  281,  21. 

kisalayita-lilä-parikara  M.  (V  kr)  eine  Fülle  von  knospengleich  hervorbrechenden 
Scherzen.  SN  -as  283,  12. 

kicaka-randhra-bhäga  M.  die  Spaltöffnung  des  Bambusrohres.  PA  -in  323,  11. 
ki-drs  (dfä  F.)  welches  Aussehen  habend?  wie  beschaffen?  SN  -k  167,  1. 
kidpsa  (Weiterbildung  von  ki-dpä)  dass.  SN  -as  313,  4. 
kirpa  (Ppp  von  V kr)  erfüllt  mit.  SN  -am  294,  13. 

V klrt  X (Den.  von  kirti  F.)  nennen,  rühmend  erwähnen. 
l.Fut.  3.P  k'irtayisyanti  74,  23. 

kirti  F.  (von  einer  ved.  V kf  rühmen,  preisen)  Ruhm.  SN  -is  94,6.152,4.54,  12. 

266,  18.  SA  -im  74,  17.  262,  9.  72,  10. 
kirtita  Ppp  von  V klrt  nennen.  DN  -e  191,20. 

KIrtisenäkhya  (a-a)  den  Namen  Kirtisena  habend.  SN  -as  230,  2. 
kilaka  5f.  (Weiterbildung  von  kila  51.)  Keil.  SA  -am  103,  3. 
kilotpätin  (a-u,  V pat)  den  Keil  herausziehend.  SN  -I  102,  13. 
kn-knla-ja  (Vjan)  in  schlechtem  Hause  geboren.  PN  -äs  182,  6. 
kunknma-pafika-kalaftkita-dehä  F.  von  -a  dessen  Körper  mit  Safransalbe  gezeich- 
net, bemalt  ist.  SN  -ä  290,  11. 
knhkumärdra  (a-ä)  von  Safran  feucht,  SL  -e  281,  17. 
knnknmavila  (a-ä)  durch  Safran  getrübt,  mit  S.  gemischt.  SN  -am  290,  8. 

Vkuc  VI  sich  znsammenziehen,  krümmen.  Mit  sam  dass.,  Kaus.  verringern,  verkleinern. 
Kaus.  lud.  3.S  saiii -kocayati  266,  9. 

kuea-parvata-dnrgama  (V gam)  schwer  zu  durchwandern  infolge  der  Berge:  der 
Brüste.  SL  -e  288,  1. 

knea-bhäränamitä  (a-ä)  F.  (v.  -a)  (Vnam  Kaus.)  geneigt  durch  die  Last  der  Brüste, 
kuficikä  F.  (Vkuc)  Schlüssel.  SN  -8  288,14.  [PN  -äs  301,16. 

knücitäksa  (a-a)  mit  zusammengezogenen  Augen.  PN  -äs  283,  6. 
knfijara  51.  Elefant.  SA  -am  320,7.  SG  -asyu  125,9. 

kufijara-dvTpi-mahisa-särdülarksa-mrga  (a-r)  51.  Elefanten,  Leoparden,  Büffel, 
Tiger,  Bären  und  Gazellen.  PA  -än  45,  3. 
knlijara-bindu-äouä  F.  von  -a  rot  wie  die  Tupfen  (auf  dem  Körper)  der  (.jungen) 
Elefanten.  PN  -äs  323,  8. 
kntila  (V  knt)  krumm,  falsch.  PN  -äs  109,  10. 
ku(ilä  F.  von  -a.  SN  -ä  288,  14. 
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kurrat 


kntnmba  N.  (von  knti  F.  Hütte?)  Hausstand,  Familie*.  SL  -c  314,  15. 
kntumbin  Jl.  (von  kntnmba  X.)  Hansgenosse.  l’X  -inas  175,  15. 
kutliära  M.  (ntind.  zu  V kft  VI  schneiden)  Axt.  I'X  -äs  299,(1. 
knpdaka-sthita  in  einem  Fasse  befindlich.  SA  -aui  208,  23. 
knpjala  X.  Ring,  Ohrring.  SI  -ena  271,  5. 
knndali-ki'ta  zmn  Ringe  gemacht,  geringelt.  SA  -am  53,  3. 

Kupdina  X.  Xame  der  Hauptstadt  von  Yidarbha.  SA -am  23,3.75,11.  SI. -e  91,12. 
kn-tanaya  M.  schlechter  Sohn.  SAb  -äd  265,17.  PA  -än  247,9. 
k n t a s - o i d irgendwoher;  vertritt  auch  den  Ab  von  kiili-cid.  257,  28. 
kntas  woher?  warum?  79.  20.  123.  1.  7.  29,  fi.  30,  15.  39,  8.  40,  9.  89,  6.  201,  21. 
22,  1.  33,  22.  76,  16.  97,  17.  317,  4. 

kutübala  X.  Xengier,  Plitsir.  SAb  -äd  2,  20.  50,  3.  156,  6.  88.  22.  256,  10. 

knto-‘pi  irgendwoher.  148,  11. 

kutra  wo?  160,  19.  81,  6.  90,  4. 

kutra-eid  irgendwo,  -wohin.  148,  14.  16. 

kntsita  (Ppp  von  V kutsav)  hässlich,  garstig.  SN  -as  195,  12. 

kntsya  (Vkutsayi  zn  tadeln,  tadelnswert.  I’N  -äs  260,21. 

kti-dhi  schlechte  Einsicht  habend,  Tor.  SN  -hi  104,19.45,11.  PN  -iyas  289,14. 
kn-nadikä  F.  (von  nadi  F.)  ein  geringes  Flüsschen.  SN  -ä  103,  17. 
k n-nrpati-bhavana-dvära-sevä-kataiika  -vyasaiiga-dhvasta-dhairya  dessen 
Festigkeit  schwindet  ob  des  Haltens  des  Makels  des  Dienstes  an  der  Pforte  des 
Palastes  eines  schlechten  Fürsten.  PN  -äs  284,  3. 

Vkup  IV  atifwallen,  in  Zorn  geraten.  Mit  pra  dass. 

Ind.  3.S  pra-kupyati  146,  4.  3.P  knpvanti  120,  3. 

Pcrf.  3.S  rukopa  189,7. 

kn-parikgaka  M.  (Vikij)  ein  schlechter  Taxator.  PN  -äs  260,21. 

knpita  Pp  von  V knp  in  Zorn  geraten,  zürnen.  SX  -as  74,15.93,5.218,1.61,9. 

SA  -am  204,7.  SI  -ena  173,  17.  8L  -e  154,3.226,22. 
knpitä  F.  von  -a.  SN  -ä  74,  18. 

kn-bnddhi  bösgesinnt.  SX  -is  174,  12.  [189,  17. 

Knbern  M.  ein  mächtiger  Berggeist  hoch  im  Norden,  Hüter  der  Schätze.  SG  -asya 
kn-bhftya  M.  ein  schlechter  Diener.  SI  -ena  163,  12. 

kumära  M.  Knabe,  Prinz.  SN  -as  230,  2.  SI  -epa  240,  13,  SL  -e  107,  16.  PA  -än 

kumäraka  M.  (von  kumära  M.)  Knählein.  SA  -am  236,  16.  [2,5.97,12. 

Kumäradatta  M.  (Kumära-datta  von  K.  gegeben)  Kpatriya-Name.  SG -asya  231,13. 
Kuraära-vara-siddhimat  (von  siddlii  F.)  erfolgreich  durch  das  Wunschgeschenk  des 
K.  SN  -än  242,  13. 

Kumärasaiiibhava  (von  Kumara - saihbhava  M.)  von  der  Geburt  des  Prinzen  (d.  i.  des 
Kriegsgottes  Skanda)  handelnd.  SN  -am  320,2  (erg.  kävyam).  SA  -am  320,  17. 
SL  -e  335,  16. 

kuinära-saciva  M.  Begleiter,  Erzieher  des  Prinzen.  SN  -as  207,16.09,4.  SA -am 

kumbha  II.  Topf,  Krug,  l’rne.  PN  -äs  83,4.5.  [209,  17.  SI  -ena  207,  13. 

knranga-caksus  gazellenäugig.  PG  -rnjäm  279,  18  (F.).  20  (F.). 

Vknraiigäy  (Den.  von  knraiiga  M.)  sich  wie  eine  Antilope  benehmen. 

Ind.  3.S  kuraugäyate  277,  24. 
kurari  F.  (von  -a  M.)  Sceadlcrweibchen.  SA  -im  31,  18. 

Kurn-nandana  M.  (V nand)  Nachkomme  des  K.,  ein  Beiname  des  Yndhiijthira.  SV 
-a  73,  6.  81,  6.  84,  5.  [76,  5. 

knrvat  Ppra  von  Vkr  machen,  tun,  handeln.  SN  -n  137,  21.  232,  24.  SI  -tä  274,  8. 
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knrvati 


küpopari 


knrvati  F.  von  -at.  SN  -I  231,  15. 
kurvanti  (ep.)  dass.  SA  -im  58,  15. 

kurväpa  Pprm  von  V kr  (s.  o.).  SN  -as  273,  18.  SA  -am  189,  14.  81.  -e  203,23. 
knla  N.  Geschlecht,  Hans,  Familie;  Schar.  SN  -am  145,  1(1.  2(15,  17.72,3.75,13. 

SA -am  162,18.65,16.  SG  -asya  165,16.273,6.326,1.  SI, -e  150,4.319,4. 
kula-k;aya  M.  l'ntergang  des  Geschlechtes.  SA  -am  158,  21. 
kula-tattva-vid  (V  vid  11)  das  Wesen  der  (verschiedenen)  Kassen  kennend.  SN  il 
kula-puruya  M.  ein  Mann  ans  (entern)  llanse.  SN  -as  289,3.  [70,23. 

kula-yoglt  F.  eine  Krau  ans  (guter)  Familie.  SG  -tas  208,11.  PG  -täm  211,23. 
kula-sila-samanvita  (VI)  begabt  mit  Kasse  nnd  Charakter.  PA  -än  69,15.70,7. 
knla-äilopasaiiipanna  (a-n,  V l>ad)  mit  edler  Abkunft  und  Charakter  begabt.  SV  -a 
knla-sevaka  M.  ein  Diener  von  guter  Herkunft.  SN  -as  164,  16.  [35,  IR. 

kula-stri  F.  eine  Frau  von  Stande,  ans  (guter)  Familie.  PN  -iyas  66,  11.  81,  10.  182, 

kulastri-rata  N.  die  Liebe  einer  Frau  von  Stande.  SN  -am  292,8.  [12.99,6. 

knlänvita  (a-a)  ein  Mann  aus  edlem  Geschlecht.  SA  -am  182,6. 
knlälavat  (von  kuläla  M.)  einem  Töpfer  gleich,  wie  ein  Töpfer.  275,  9. 
knlisa-k*ata  N.  (V  k$an)  Donnerschlag.  PG  -änäin  326,  11. 
knlisa-pätopama  (a-u,  -ä  F.)  einem  Donnerschlag  gleich.  SA  -am  158,  11. 
knlina  (von  knla  N.)  ans  gutem  Hanse,  von  edler  Abkunft.  SN  -as  64,  19.  lll,  10. 

38,3.265,12.  SA -am  123,19.64,5.  PN -äs  112,17.18,15.24,1.  PG -äuäm 
knlinatä  F.  (von  knlina)  edle  Abkunft.  SN  -ä  289,11.  [151,17.231,20. 

knliraka  M.  (von  kulira  M.)  Krebslein.  SV' -a  129,6.11.  SN  -as  127  , 2.7.10.29, 

2.  13.  78,  16.  19.  SA  -am  129,  1.  SI  -epa  128,  19. 
knvalaya-drs  dessen  Augen  der  blauen  Wasserlilie  gleichen.  SAb  -sas  281,  8 (F). 
ku valaya-nayanä  F.  von  -a  dass.  PG  -änäm  280,  2. 

knsa  M.  Poa  cynosnroides , ein  hohes  steifes  Gras,  beim  Opfer  verwendet.  SI  -ena 
228,  3.  PG  -änäm  290,  20. 

knsala  geschickt,  erfahren,  knndig:  gnt,  erspriesslich.  SN  -as  66,8.70,4.8.232,2. 

SA  -am  79,  10.  297,  10.  14.  PN  -äs  262,  6. 
knäala  N.  (s.  o.)  Wohlfahrt,  -ergehen,  -befinden.  SN  -am  6,  1.  39,  14.  15.48,  14. 
140,  13.  SA  -am  5,  18.  66,  10.  78,  24. 

knäala-kärapa  N.  ein  Grund  (hinsichtlich)  des  Wohlergehens.  SN  -am  129,11. 
kuäalin  (von  knsala  N.)  sich  wohl  befindend,  gesund.  SN  -i  59,28.  DN  -inan  59,29. 
PN  -inas  6,  2.  PA  -inas  63,  4. 

kusida  N.  Ausleihen  von  Geld  auf  Zinsen,  Wucher.  SAb  -äd  99,  13. 
knsuma  N.  Illume,  Blüte.  SN  -am  261,13.78,26.  PN  -änl  285,5. 
knsuina-äayana  N.  Blumenlager.  SL  -e  304,  7. 
kusuma-stabaka  M.  Blütenilkre,  -büschel.  SG  -asya  264,  6. 
knsnmäyudha  (a-ä)  dessen  Waffe  Blumen  sind,  Beiname  des  Gottes  Käma.  SD  -äva 
ku-svämin  M.  ein  schlechter  Herr.  SG  -inas  153,21.  [278,19. 

kütacchadmüdi  (a-ä)  Betrüger  und  dergleichen.  PI  -ibhis  162,  14. 
küta-tnlä-mäna  N.  falsche  Wage  nnd  Mass.  SN  -am  99,  19. 
küpa  M.  gegrabener  Brnnnen,  Zisterne.  SN  -as  132,  19.  35,  23.  36,  3.  59,7.  SA 
-am  135,  24.  SL  -e  1.33,  1.  267,  6. 

küpa-kkanana  N.  (V  khnn)  das  Graben  eines  Brunnens.  SA  -am  313,4. 
küpa-madhya  N.  die  Mitte,  das  Innere  des  Brunnens.  SAb  -äd  136,5.  SL -e  132, 
Vküpäy  (Den.  von  küpa  M.)  sich  wie  ein  Brnnnen  verhalten.  [20.36,3. 

Ind.  3.S  küpäyate  277,23. 
küpopari  (n-n)  oberhalb  des  Brunnens.  132,  19. 
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kiirma  M.  — V kr 

knrnia  M Schildkröte.  SN  -as  156,  14.  317,  17. 

kurma-gräha-jhasäkiruä  (a-ä)  F.  von -a  (V  kf)  bestreut,  reichbesetzt  mit  Schild- 
kröten,  Krokodilen  und  Fischen.  SA  -äm  43,  11.  [24. 

kulopakaptha-vinivedin  (a-u,  V'is)  in  der  Xitlie  des  Ufers  liegend.  SL  -ini  242, 
Vkr  VIII  machen,  tnn,  handeln.  Mit  atigi-  sich  zn  eigen  machen,  mit  ann  nachahmen, 
mit  sam-alam  schmücken,  zieren,  mit  ä herbeibringen,  -schaffen,  mit  apa-ä  ent- 
fernen, mit  npa  vergelten,  mit  pra  bringen,  verleihen,  erweisen,  antnn,  Med.  sich 
aneignen,  mit  prakaji-  offenbar  machen,  mit  vasi-  in  seine  Gewalt  bringen,  mit  vi 
verändern,  umwandeln,  mit  vikaci-  öffnen,  mit  viphali-  fruchtlos  machen,  vereiteln, 
mit  snrabhi-  duften  machen,  mit  »vi-  sich  zu  eigen  machen,  fiir  sich  gewinnen. 
Akt.  Ind.  3.S  karoti  108,  1.  20,  7.  25,  5.  37,  8.  10.  14.  53,  S».  55,  2.  56,  13.  62,  10. 
63,  20.  74,  5.  862,  10.  74,  19.  76,  1.  85,  15.  91,  2.  94,  15.  316,  13.  sam-alaih 
-karoti  261,  14.  apä-karoti  (a-ä)  202,  8.  pra- karoti  138,  18.  prakafi-karoti 
271,10.  va6i -karoti  258,22.  vikaci-karoti  271,13.  snrabhi  - karoti  323,18. 
2.S  karosi  140,  18.  41,  13.  56,  12.  l.S  karomi  69,  5.  97,  9.  10.  10.  117,  15. 
29,  1.  36,  11.  55,  2.  14.  68,  19.  76,  11.  77,  12.  78,  17.  81,  15.  86,  14.  201,  17. 
41,9.  svi-karomi  220,4.  3.D  kurutas  156,19.  3.1’  kurvanti  103,12.51,17. 
280,  13.  317,  5.  24,  16.  l.P  kurmas  149,  1.  7.  50,  11.  304,  5. 

Imp.  2 S knru  7,  12.  10,  8.  22,  22.  35,  10.  42, 13.  19.  44,  9.  64,  14.  80,  23.  82,  4. 
97,  7.  128,  21.  51,  8.  66,  19.  99,  13.  206,  8.  14,  20.  28,  13.  29,  13.  31,  18.  72,  10. 
308,  6.  20,  12.  ahgl-kuru  308,  1.  l.S  knraväui  10,  6.  233,  12.  320,  9.  2.P 

kuruta  308,  9.  3.P  kurvantn  15,  7.  290,  24. 

Pot.  3.S  kurvüt  64,  15.  68,  15.  69,  1.  3.  82,  6.  125,  20.  30,  13.  34,  4.  64,  16. 
214,  19.  17,  3.  41,  3.  42,  16.  anu-knryät  332,  5.  l.S  kuryäm  52,  2.  3.P 

kuryus  147,  11,  333,  2. 

Impf.  3.S  akarot  1,  13.  5,  13.  74,  14.  101,  1.  28,  18.  83,  19.  86,  19.  97,  9.  201,  3. 
07, 15.  08,  22.  15, 16.  17,  9.  20,  23.  25,  7.  26,  19.  30,  5.  42, 8.  3.P  aknrvan  25, 10. 
Aor.  l.S  akär$am  219,  12.  52,  11. 

Perf.  3.S  cakära  95,5.  101,  12.  237,  18.  viphali -cakära  331,  14.  3.D  cakratus 
251,8.  3.P  cakrus  142,5. 

1. Fut.  3.S  kariijyati  67,15.97,5.  149,4.56,7.62,1.63,13.  2.S  karisynsi  8, 

12.  55,  18.  vaäi-kariijyasi  106,  20.  l.S  karisyämi  3,  4.  11,  18.  52,  10.  73,  10. 
137,3.41,14.  l.D  karijyävas  157.16.  3.P  kari<jyanti  158,18.77,1. 

2. Fnt.  l.S  kartäsmi  72,20. 

Med.  Ind.  3.S  knrute  59,  9.  1 17,  4.  30,  5.  66,  8.  364,  2.  14.  76,  2.  11.  92,  3.  pra 

-kurnte  180,  19.  vaäi-knrnte  290,  14.  3.P  upa-kurvate  112,  15.  64,  9. 

Imp.  2.S  kurn?va  65,  1.  73,  13.  145,  6.  50,  8.  294,  4.  307,  17.  pra-knru^va 
10,  2.  l.P  karavämahai  39,  11. 

Pot.  3.S  kurvita  124,  4.  281,  3.  l.P  kurviuiahi  302,  10. 

Impf.  3.P  akurvata  44,  3. 

Aor.  2.S  kythäs  54,  22.  342,  1.  67,  5.  72,  7.  76,  4.  311,  12. 

Perf.  3.S  cakre  69,  10.  238,  7.  48,  13.  56,  8.  3.P  cakrire  15,  12. 
l.Fut.  l.S  karisye  7,  15.  8,  11.  149,  3. 

Pass.  Ind.  3.S  kriyat*  96,  7.  113,  16.  25,  4.  44,  14.  49,  10.  19.  70,  17.  277,  22. 

3. P  vi-krivantc  335,  10. 

Imp.  3.S  kriyatäm  11,  7.  92,  13.  131,  2.  51,  20.  63,  14.  76,  1.  6.  294,  10. 

Pot.  3.S  kriyeta  217,  3. 

Impf.  3.P  akriyanta  278,  17.  23. 

Des.  Ind.  2.S  cikir?asi  39,  16. 
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Kails.  Ind.  3.S  ä-kärayati  120,  22. 

Impf.  3.S  akärayat  200,  14.  08,  23.  19,  8.  49,  17. 

Perf.  3.S  kärayämasa  17,  7. 
kpka-väku  31.  (V  vac)  Halm.  SX  -us  277,  5. 
kpcchra  (mind.  von  V krp)  beschwerlich,  schlimm.  SI.  -c  19,4. 
kpcchra  N.  (s  o.)  Not,  Ungemach.  SA -am  32,17.  SI -eiia  316,15.  SAh  -äd  (‘mit 
3tühc’)  205,  10.  11,  20.  15,  10.  51,  15.  SI.  -e  57,  3.  PL  -esu  108,  7. 
krechra-karmau  X.  .schwere  Arbeit.  PA  -dpi  231,15.  I’I  -abhis  193,8. 
krcchra-gata  in  Not  geraten,  betindlich.  SX  -as  263,  16. 

V k i' t I (ep.)  schneiden.  31it  vi  zerschneiden. 

Pot.  1.8  vi-karteyam  28,  20. 

kfta  Ppp  von  Vkr  machen,  tun,  begehen.  SX  -as  123,  14.  42,  11.  44,  5.  6.  58.  1 
207,  1.  19,  19.  24,  18.  43,  11.  57,  25.  98,  5.  19.  -am  49,  1.  8.  67.  15.  86,  10. 
93,  15.  16.  118,  11.  27,  6.  28,  4.  43,  5.  45,  15.  61,  6.  63,  18.  64.  13.  66.  11.  12. 
68,  15.  70,  10.  76,  9.  82,  4.  16.  336,  1.  17,  I.  2.  52.  20.  93,  9.  99,  14.  800,  14. 
03,  6.  15,  20.  SA  -am  48,  15.  23.  SG  -asya  277,  15.  SI.  -e  87,  8.  90,  25. 
131,  4.  56,  7.  66,  20.  95,  10.  98,  3.  203,  19.  PX  -au  331,  9.  PX  -äs  90,  10. 
278,23.  -äni  90,22.275,20.  PI  -ais  154,17. 
krta  X.  (s.  o.)  (empfangene)  Wohltat.  SA  -am  183.  12. 

kfta-krtya  der  seine  Absicht  ausgefiihrt  hat,  znfriedengestellt,  SN  -as  93,  3. 
krtakrtyatä  F.  Abstr.  von  krta-kptya.  SA  -äm  227,  8. 

kpta-ksaua  mit  Ungeduld  wartend.  PX  -äs  129,  13.  [201,21. 

krta-ghna  (Vhan,  eig.  Wohltaten  tötend)  undankbar.  SX  -as  182,18.  PG  -änäm 
krta-jfia  (Vjßä)  der  empfangenen  Wohltaten  eingedenk,  dankbar.  SX  -as  101,  11. 
kfta-dära-parigraha  ‘nachdem  ich  die  Iteimfiihrung  eines  Weibes  gemacht  hatte’. 
SX  -as  234,  24. 

kfta-nisoaya  einen  Entschluss  fassend,  entschlossen.  SX  -as  154,19.203,5.  14. 

krta-pädäbhivandana  (a-a,  Vvand)  die  Küsse  ehrfurchtsvoll  begrüssend.  SX  -as  212. 
krta-pädopasaiiigraha  (a-u,  v grab)  dessen  Küsse  umfasst  wurden.  SX  -as  191.  1. 
kfta-pratyudgati  (Vgam)  dem  (ehrerbietiges)  Entgegengehen  erwiesen  wurde.  KN 
-is  233,  15. 

kfta-prayatna  einer  für  den  Sorgfalt  angewendet  wird.  SX  -as  101,21.59,16. 

krta-mauna  Stillschweigen  bewahrend.  SX  -as  242,  5. 

kftamaunatva  N.  Abstr.  von  krta-mauna.  SAh  -äd  245,  3. 

krtavat  Ppa  von  Vkr  machen,  tun.  SX  -an  31,  12.  86,  9.  90,  19.  24.  240,  11.  43,  4. 

I’X  -antas  24,  14. 
krtavati  F.  von  -at.  SX  -i  88,  1. 

krta-valmika  zu  einem  Ameisenhaufen  gemacht.  SA  -am  194,  18. 
krta-vidya  (-ä  F.)  der  seine  Studien  beendet  hat,  der  Gelehrte.  SX  -as  107,  3. 
SA  -am  248,  6. 

krta-vaira-pratikriya  (-ä,  Vkr)  nachdem  er  für  die  (ihm  angetane)  Feindschaft 
Vergeltung  geübt  hatte.  SX  -as  227,  9. 
kfta-sauca  der  sich  gereinigt,  geläutert  hat.  SA  -am  89,  3. 
krta-saiiikcta  nachdem  er  eine  Verabredung  getroffen  hatte.  SN  -as  254,  4. 
krta-saibdhä  F.  von  -a  (V  dhä)  ein  Gelöbnis  gemacht  habend.  SN  -ä  208,  1. 
krta-sauhärda  der  ihm  Freundlichkeit  erzeigt  hatte.  SA  -am  191,  4. 
krta-stuti  für  den  ein  Lobgesang  angestimmt  wird.  SX  -is  228,  14. 
krtä  F.  von  -a.  SN  -ä  47,18.  54,11.99,11.213,2.  20,12.  30,10.  37,4  . 48,  23. 
57,  9.  95,  18.  97,  29.  99,  1. 
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krtafijnli 


kr?i-karman  N. 


krtäfijali  (a-a)  von  dem  afijali  (s.  diese»)  gemacht  wurde.  SN  -is  7,  tli.  16, 9.  69,  7. 
74,  16.  94,  5.  SA  -im  11,  13  (F.). 

kvtädara  (a-ä)  dem  Höflichkeit  erzeigt  wurde.  SA  -am  234,18.  [319,6. 

krtänta  (a-a)  M.  der  Endeinacher,  Beiname  des  Tode«.  SN  -as  313,  19.  SAb  -äd 
krtäbhiyoga  (a-a,  V ynj)  sich  anstrengend,  bemühend  fiir.  PN  -äs  271,  16. 
kftärtha  (a-a)  der  sein  Ziel  erreicht  hat,  erfolgreich,  glücklich.  SN  -a.«  58, 13.  67,  18. 
krtärtha-särthaväha  K.  ein  glücklicher  Karawanenfilhrer.  SA  -am  320,12.  [251,23. 
krtärajiia  (a-a,  -ä  F.)  dem  Missachtung  erzeigt  wird.  SN  -a«  254,  14. 
krtäsraya  (a-ä)  seinen  Zufluchtsort,  Standort  wühlend.  SN  -as  120,  19. 
kptästra  (a-a)  ein  vollkommener  Schütze.  SA  -am  41,  2, 

kftähärä  (a-ä)  F.  von  -a  der  Nahrung  zu  sich  genommen  hat.  SA  -äm  32,  15. 
krtähnika  (a-ä,  von  alian  N.)  der  das  Tagespensum  vollendet  hatte.  SN  -as  198,4. 
krtin  (von  kj-ta)  klug,  verständig.  PG  -inäm  279,  16.  21. 

kr te  (eig.  SK  von  krta  N.)  wegen,  für,  anstelle  von.  Postp.  25,  10.  101,  2.  5.  209, 
10.  32,  10.  54,  19.  303,  4.  15.  20. 
kftti-väsas  ein  Fell  als  Kleid  tragend.  SN  -äs  334,  5. 

krtya  (V kr)  zu  tun,  notwendig,  ausführbar.  SN -am  134,11.  SA -am  107,18.17,4. 
krtya  N.  (s.  o.)  Geschäft,  Unternehmung;  Pflicht,  liecht.  SN  -am  166,14.  SA  -am 
krtyakä  F.  (von  krtyä  F.)  Zauberin,  böse  Fee.  SA  -äm  48,  9.  [1 12,  18.  47,  11. 

krtya-vicak?apa  klar  über  das  zu  Tuende.  SN  -as  107,  18. 
krtyä  F.  (V  kr)  Zauber,  Behexung.  SA  -äm  227,2.  [-am  145,3. 

krtyäkrtya  (a-a)  zu  tun  oder  nicht  zu  tun,  Hecht  oder  Unrecht.  SN -am  118,2.  SA 
krtrima-putraka  M.  (Dem.  von  pntra  M.)  künstliches  Kind,  Puppe.  PI -ais  328,12. 
krtvä  Ger.  von  V kr  machen,  tun.  3,  lti.  19,  12.  16.  28,  6.  39,  10.  48,  3.  83,  6.  102, 
10.  06,  19.  12,  20.  17,  10.  19.  23,  8.  27,  16.  32,  18.  44,  15.  56,  18.  68,  9.  74,  18. 
79,  1.  80,  9.  82,  14.  90,  16.  95,  10.  97, 8.  204,  10.  12,  8.  19,  13.  32,  11.  19.  23.  25. 
33,  19.  41,  17.  45,  15.  50,  16.  55,  9.  69,  19.  73,  14.  76,  15.  78, 11. 
krtsna  ganz,  vollständig.  SA  -am  87,20.277,20.  SK  -e  6,2.45,4. 
krtsnä  F.  von  -a.  SN  -ä  276,19.  SA  -äm  11,1.86,21.194,13.  [13.82,7. 

krpapa  (Vkrp  jammern)  arm,  elend,  unglücklich,  geizig.  SA  -am  107,12.  PN  -äs  120, 
krpaua-loka-mata  von  erbärmlichen  Kenten  geschätzt.  PN  -äs  310,  17. 
krpapä  F.  von  -a.  SN  -ä  68,18.  SA  -äm  36,12.267,5. 
krpauännsärin  (a-a,  V sr)  dem  Geizigen  nacheilend.  SN  -i  145,  10. 
krpä  F.  (Vkrp)  Mitleid,  Erbarmen.  SA  -äm  64,15. 

krmi-kula-cita  (V  c!)  mit  Haufen  von  Würmern  bedeckt.  SA  -am  259,  16. 

krmi-knla-sata  N.  Hunderte  von  Wiirmerhttnfchen.  PI  -ais  294,  23. 

krmi-ja  (Vjan)  wurmgeboren,  von  einem  Wnrm  stammend.  SN  -am  113,  17. 

kpsa  mager,  schmächtig.  SN  -as  294,  22.  PA  -an  69,  14. 

krsatva  N.  (von  kpsa)  Magerkeit,  SN  -am  143,  15. 

krsa-dhana  von  magrem  (leide,  arm.  SN  -as  263,  6. 

krää  F.  von  -a.  SN  -ä  4,  13.  43,  15.  SA  -äm  35,  13.  49,  20.  58,  9. 

krsänu  M.  Fener.  SAb  -os  333,  14.  SK  -an  271,22. 

Vkrs  I ziehen,  zerren;  pflügen.  Mit  vi-apa  entfernen,  anfgeben,  mit  ava  wegziehen, 
abkehren,  mit  ä fortreissen. 

Ind.  3.S  kars.it  i 321,32.  ä-kar?ati  155,17.  3.P  karsanti  277,19. 

Impf.  3.S  vy-apäkar?at  (a-a)  88,  11. 

Pass.  Ind.  3.S  ava-kpsyate  29,  15. 

kr?i  F.  (V  kr?)  das  Pflügen,  Ackerbau.  SN  -is  99,  12.  265,  18. 
kr?i-karman  N.  dass.  SI  -ayä  99,  9. 
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kfiji-  sevanädi 


kodrava  M. 


krsi-scvanädi  (a-ä)  Ackerban,  Dienst  und  anderes.  SA  -i  276,  14. 

Krsua  M.  (ki'sya  Adj.  schwarz)  Name  eines  Helden  des  Malmbhäratu,  einer  Inkarnation 
Vispu'»,  und  dalier  bei  Visuniten  häufiger  Personenname.  SI  -ena  257,  8. 
kfsua-vartman  (V  vrt)  der  schwarzpfadige , Beiwort  des  Feuers.  SI  -anä  53,16. 
Krsua-saihjna  (-ä  F.)  den  Namen  K.  führend.  SN  -as  244,  13, 
krsoa-sarpa  M.  eine  giftige  schwarze  Schlange,  Coluber  Naga.  SN  -as  125,  21. 

26,  3.  6.  30,  10.  78,  13.  SA  -am  179,  0. 
krsua-sära  tiefschwarz  (?).  DAb  -nbhyäm  86,  7. 

Vkf  VI  streuen.  Mit  vi  auseinanderstreuen,  -scharren. 

Ind.  3.S  vi-kirati  277,  5. 

Vklp  I in  Ordnung  sein.  Mit  pari  feststelien,  Kaus.  festsetzen,  bestimmen. 

Pass,  des  Kans.  Impf.  3.S  pary-akalpyata  208,  4. 

keki-kridä-kalakala-rava  M.  (V  ni)  das  verworrene  Geschrei  beim  Spiel  der 
Pfauen.  SN  -as  28G,  5. 

ketaki-tarn  M.  Pandanns-Banm.  SG  -os  280,3. 

ketn-bhüta  Standarte,  Feldbanner  seiend.  SA  -am  36,  21. 

keyüra  51.  Armring  am  Oberarm.  SN  -äs  261,  12. 

kevala  allein,  ausschliesslich.  SN  -as  215,22.  SAb  -üd  115,21. 

kevala-präkarapika-visaya  dessen  Gebiet  nur  das  in  Kede  Stehende  bildet  (nicht. 

wie  beim  Vergleich  u.s.w.,  von  anderwärts  hinzugezogene  Vorstellungen).  SN  -as  322,2. 
kevalam  (Adv.  von  -a)  nnr,  bloss,  lediglich.  103,  6.  9.  04,  20.  24,  6.  27,  4,  72, 12. 

74,  2.  79,  11.  365,  6.  79,  30.  95,  10.  99,  6.  802,  13.  22,  4. 
kesa  M.  Haupthaar.  PN  -äs  112,  13.294,12.  PA  -an  287,8. 
kesa-päsa  51.  Haarschopf.  SA  -am  333,2.  SH  -e  296,13.  [94,18. 

Kesava  51.  (kesava  langhaarig  von  kesa  51.)  Beiname  des  Gottes  Vi$pu.  SN  -as  372,3. 
Kesini  F.  (von  kesin  (-a  51.)  langhaarig)  Name  einer  Dienerin  der  Damayanti.  SN  -i 
79,  9.  19.  80,  5.  15.  Hl,  22.  82,  12.  84,  5.  85,  3.  SA  -Im  82,  3.  83,  21.  84,  15. 
85,  4.  SI  -yä  81,  6.  84,  9.  SV  -i  78,  22.  82,  4.  8. 
kesarin  51.  (von  kesara  51.  5!iihne)  Löwe.  SN  -I  160,  16.  263,  12.  PG  -iijätn  323.6. 
kaitava  N.  (v.  kitava  51.)  Einsatz;  Betrug,  Falschheit.  SN  -am  267,19.  SI  -ena  92,14. 
knirava-cakraväla  N.  Kreis,  ringförmige  Gruppe  der  weissen  Seerosen.  SA -am  271,14. 
Kaiiäsa  51.  ein  Gebirge  nördlich  vom  Hiinälaya,  als  nördlichster  Teil  von  diesem  oder 
als  eigener  ihm  parallel  gehender  Bergzug  gedacht.  SN  -as  321,6. 
Kailäsa-äaila-tata-kalpita-kalpavalli-lllägrha  N.  I.usthaus,  Laube  aus  (den 
Zweigen)  der  Wunschliane,  errichtet  am  Hange  des  Kailäsa-Berges.  PL  -e?u  190. 
Kailäsäkhya  (a-ä,  -ä  F.)  Kailasa  mit  Namen.  SN  -as  185,23.  [11. 

kokila  M.  (tonmalend)  heut  Keil,  der  indische  Kuckuck,  Eudynamis  orientalis,  der 
wie  der  europäische  seine  Eier  in  die  Nester  anderer  Vögel  legt  (dalier  anya-pusta, 
para-blifta);  sein  Gesang  wird  gepriesen.  SV  -a  315,  12. 
kokila-käkali-kala-rava  51.  (Vrn)  der  sanfte  Hilf  kakali  des  Kotl.  SN  -as  284, 16. 
kokilä-kalakala  51.  der  verworrene  Ruf  der  Kuckucksweibchen.  PI  -ais  284,  11. 
kotara  N.  Astloch,  Banmhühle.  SN  -am  177,11.  SA  -am  130,9.  SL  -e  178,13. 
kofara-niväsin  (V  vas  I)  im  Astloch  wohnend.  SI  -inä  178,  18. 
kofi  F.  Spitze;  zehn  Millionen  (als  höchste  Zahl  im  älteren  Zahlensystem).  SN  -i« 
310,  7.  PG  -inäm  213,  1. 

koti-bhäga  51.  Endteil,  Unsserste  Spitze.  DL  -ayos  157,  15. 
kotl  F.  = kofi  F.  PN  -yas  72,  15. 

koijauda-taihkärita  N.  (V  kr)  das  Summen  des  Bogens.  PI  -ais  315,  11. 
kodravu  51.  Paspalnm,  eine  Art  Hirse.  PG  -äuüm  276,  11. 
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kopa  M. 


kramasas 


kopa  M.  (Vknp)  Zorn.  SN  -as  90,  25.  160,  5.  64,  3.  SA  -am  19,  7.  74,  17.  26. 

120,  1 1. 60,  4.  88,  13.  220,  5.  SI  -ena  226,  18.  SAb  -äil  170,  6.  87,  22.  247,  8. 
ko pa- k i sii nu-t ;i pa  M.  die  Glut  des  Znrnfcners.  SN  -as  277,  18. 
kopana  (Vknp)  leicht  erregbar,  zornmütig.  SA  -am  226,4.  SAb  -äd  220,8. 
kopanirbharam  (Adv.  von  kopa-nirbhara  (V  hilf))  von  Zorn  erfüllt.  239,  13. 
kopa-prasüda-vastu  N.  Gegenstand  des  Zornes  und  der  Gnade.  PA  -ünt  105,12. 
kopa-samanvita  (V*)  von  Zorn  erfasst.  SN  -as  69,  18. 
kopa-sägara  M.  Meer  des  Zornes.  SI,  -c  167,  ä. 
kopäknlä  (a-ä)  F.  von  -a  zornerfüllt.  SN  -ä  188,  9. 
kupävitta  (a-ä)  dass.  SN  -as  133,  3.  63,  7. 

kopita  Ppp  von  Vknp  Kans.  zornig  machen,  reizen.  SA  -am  258,27. 
kopopähita-bispabindn-tarala  (a-n)  zockend  von  den  vom  Zorn  hervorgelockten 
Tränentropfen.  SN  -am  312,  11. 
komala  zart.  PI  -ais  314,  9.  15,  12. 

kolähala  M.N.  verworrenes  Geschrei.  SN -as  157,21.  -am  213, 7.  SA -am  157,20. 
Kosala  M.  Name  eines  Volkes,  P Name  des  Landes.  PA  -än  25.  18. 

Kosalä  F.  die  Stadt  der  Kosala  (Ayodbyä).  SL  -üyäm  87,7. 

Kosalüdhipa  (ä-a)  M.  Beherrscher  von  K.  SN  -as  77,  14. 
kan(ilya  N.  (von  kutila)  Falschheit.  SN  -am  179,  12. 

kantnka  N.  Neugier;  was  Neugier  erregt,  Kuriosum.  SN  -am  229,  12.  46,  14.  SAb 
-äd  117,  7.  211, 21. 28,  5.  35,  1.  55,  10.  PA  -äni  234,  11. 
kautiihala  N.  (von  kutühala  N.)  Neugier,  Interesse.  SN  -am  177,  5. 

Kannteya  M.  Sohn  der  Konti  (Yudhi(thirn).  SV  -a  2,  23.  7,  3.  68,  13.  91,  15.  [15. 

kanpina  N.  (v.  küpa  M.)  die  Schamteile  und  ein  diese  bedeckendes  Tnch.  SN  -am  315, 
kanpinävarapa  (a-ä)  N.  (V  vp  V)  eine  Hülle  fiir  die  Schamteile.  SN  -am  314,  17. 
Kaninära  (von  Kninära  M. , Beinamen  des  Gottes  Skanda)  von  Kumärn  stammend, 
des  K.  SA  -am  197,  4. 

kaumudi  F.  (von  knmuda  N.  Nachtlotns)  Mondschein.  SN  -i  285,  5. 

Kaurava  M.  (von  Knru  M.)  Nachkomme  des  Kurn  (Yndhipt-hira).  SV  -a  55,  5. 
Kanravva  M.  (von  Kanrava  M.)  dass.  SV  -a  16,  3. 

kaulinya  N.  (von  kulina)  edle  Geburt,  Adel.  SN  -am  151,  16.  SAb  -äd  119,  5. 
Kansämbi  F.  (‘von  Kusämba  gegründet’)  Name  der  Hauptstadt  des  Reiches  Vatsu. 

SN  -i  190,5.  SAb  -yäs  206,  13.  SI-  -yäm  193,3. 
kauseya  N.  (von  kosa  M.  Cocon)  Seide.  SN  -am  113,  17. 

Kausalya  (von  Kosala  M.)  (der  König)  der  Kosala's.  SI  -ena  79,  15. 
kratu  M.  Opfer.  PI  -uldiis  17,15.34,18.  l’G  -ünäm  37,11. 
kratu-mnkhya  das  vornehmste  unter  den  Opfern,  Hauptopfer.  PG  -änäm  40,  15. 
krandamänä  F.  von  -a  Pprm  von  V krand  schreien,  klagend  rufen.  SA  -äm  31,  18. 
krandita  Ppp  von  V' krand  (s.  o.).  SN  -am  214,8. 

Vkrara  I schreiten.  Mit  ati  überschreiten,  passieren,  mit  vi-ati  dass.,  mit  ä besuchen, 
angreifen,  mit  upa  Med.  beginnen,  mit  nis  heraus-,  liinanssehreiten,  mit  pra  Med. 
sich  anschicken,  beginnen,  mit  vi  bekämpfen,  tapfer  sein  gegen. 

Akt.  Ind.  3.P  ä-krämanti  246,  9. 

Pot.  3.S  vy-ati-kramet  108,  6. 

Perf.  3.S  ati-cakräma  71,  22.  niS-eakräma  24,  8.  178,  5. 

Med.  Ind.  3.P  vi-krainante  160,  11. 

Perf.  3.S  npa-cakrame  3,  12.  pra-cakrame  188,  15.  229,  14. 
krama-präpta  durch  (regulären)  Fortgang  erlangt,  ererbt.  SA  -am  37,  20. 
kramasas  (von  krama  M.)  schrittweise,  allmählich.  232,  24. 
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krauiugata 


klesa-hati  F. 


kramägata  (a-ä)  durch  Erbfolge  anf  ihn  übergegangen.  PX  -äs  112,  17, 
kramäd  (SAb  von  -a  M.)  allmählich,  der  Reihe  nach.  205,3.  23,24.  32,  19.  42,9. 
kramäyäta  (a-ä)  rechtmässiger  Thronerbe.  SN  -as  111,  10. 
kramena  (SI  von  -a  M.)  allmählich,  der  Reihe  nach.  60,  1.  128,  10.  32,  11.  97,6. 
kriyä  F.  (V  kr)  Handlung,  Werk.  l’X  -äs  98,  18.  (231,  17.39,6.69,4. 

Vkrid  1 spielen. 

Ind.  3.S  krnjati  304,  1. 

krnjanti  F.  von  -at  Ppra  von  V krh)  spielen.  SX  -i  238,  10. 
krl<Jä-rasa  M.  Genuss  des  Spieles.  SA  -am  328,  14. 
kriijärtham  (ä-a,  -a  M.)  um  (darin)  zu  spielen.  121.  14. 
kricjita  Pp  von  V kriij  spielen.  SX  -as  128,2. 
kriditnm  Inf.  von  V krh)  (s.  o.).  103,  1.  238,  2. 

krita  Ppp  von  V kri  kaufen,  erkaufen.  SX  -as  188,0.  -am  100,2.232,20. 
kritvä  Ger.  von  V kn  (s.  o.).  232.  17. 

kruddha  Pp  von  V krndh  zürnen.  SX  -as  247.5.  ST,  -e  326,10.  PX  -äs  307,8. 
Vkrndh  IV  zürnen,  in  Zorn  geraten. 

Ind.  3.P  krudhyanti  06,  13.  81,  12. 
krndh  F.  (Vkrndh)  Zorn.  Sl  -dhä  219,  21.  31,  23.  37,  5.  49,  10. 

Vkrus  I schreien.  Mit  pra  aufschreien,  zu  schreien  beginnen. 

Ind.  3.S  krosati  31,  7. 

Impf.  3.S  präkrosat  (a-a)  30,  5.  84,  7.  88,  15. 

Perf.  3.P  pra-cnkrusus  44,  1. 

krüra  (verwandt  mit  kravis  X.  rohes  Fleisch)  roh,  grausam.  PX  -äs  215,  16. 
krüra-cestita  von  grausamem  Gebaren.  l’X  -äs  109,  10. 
krüra-drsti  F.  grausamer  Blick.  SI  -vä  142,  13. 
krüra-niscaya  von  grausamen  Entschlüssen.  SA  -am  226,  4. 
krüräsayä  (a-ä)  F.  von  -a  (V«i)  Lagerplatz  der  Krokodile.  SX  -ä  318,5  (im  Neben- 
sinn:  schlimme  Absichten  habend). 

krodädhina  (a-a,  Weiterbildung  von  adhi)  auf  dem  Schoss  befindlich.  SA  -am  264, 14. 

kroddhum  Inf.  von  V krndh  zürnen.  66,  16.  18.  81,  15.  17. 

krodha  M.  (V  krudh)  Zorn.  SX  -as  201,20.  SAb  -äd  54,11.227,19. 

krodha-samanvita  (V  0 von  Zorn  begleitet,  erfasst.  SX  -as  18,  10. 

krosat  Ppra  von  Vkrus  schreien.  l’I  -dbhis  298,  12.  [176,12. 

kroäa-mätra  (-ä  F.)  dessen  Mass  eine  Rufweite  ist,  nur  einen  Krosa  lang.  SX  -as 

kraufica-ktirara  M.  Brachvogel  und  Fischadler.  I’l  -ais  43,  10. 

Krauäca-ripu  M.  Feind  des  Kr.,  Beiname  des  Gottes  Skanda,  der  nach  dem  Mythus 
den  Berg  Krauiica  gespalten  hat.  SG  -os  124,  18. 
klama  M.  (V  klam)  Ermüdung,  Ermattung.  SA  -am  20,  9.  238.  10. 
klänta  Pp  von  V klam  ermüden,  ermatten.  SX  -as  78,3.  243,  15. 
klänti-vitäna-tänava-krt  (V  kr)  die  Abnahme  der  Ausbreitung  der  Müdigkeit  he- 
V k 1 i s IX  belästigen,  bedrängen.  [wirkend.  PX  -tas  285,1. 

Pass.  Ind.  3. S kiisyate  50,  7. 

klieta-vrtti  in  bedrängtem  Zustand.  PX  -ayas  199,  5 (F.). 

kli$tä  F.  von  -a  (Ppp  von  V kiis)  beschwerlich.  SX  -ä  99,  12. 

klibavat  (von  kliba  M.)  wie  ein  Eunuch.  76,  17  (Nil.  parastri?n  kliba  ity  arthahl. 

klesa  M.  (V  klis)  Mühe,  Beschwerde.  SA  -am  131,  4.  241,  3. 

klesa-kalila  X.  (V  kf)  ein  Wirrsal  von  Leiden.  SA  -am  302,  16. 

kleäa-vivasa  machtlos  gegen  die  Pein.  SL  -e  264,  18. 

kleäa-hati  F.  (Vhan)  Vernichtung  der  Leiden.  Sl)  -aye  301,  17. 
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kva  — k in  .1 

kva  wo?  wohin?  6,  8.  18,  5.  34,  17.  42,  2.  2.  3.  4.  45,  8.  56,  10.  84,  9.  65,  4.  80, 
6.  18.  86,  4.  133,  14.  68,  19.  96,  18.  282,  9. 
kva-cid  irgendwo, -wohin,  hier  uml  da,  hier  — dort.  2,  15.  28,  11.  51,  9.  52,  8.  53,  8. 
57,  1.  72,  11.  82,  16.  18.  118,  3.  21,  9.  40,  7.  64,  15.  69,  1.  71,  9.  81, 8.  96,  5.  200, 
13.  02,  24.  16,  1.  31,  2.  3.  5.  7.  33,  6.  57,  24.  73,  1.  1.  2.  2.  3.  3.  77,  12.  12.  78,  12. 
12.  82,  18.  18.  19.  19.  302,  14.  03,  19.  04,  9.  13,  13.  13.  14.  14.  15.  15.  21,  11. 
k vapat-Kiiiinara  wo  die  K.  sangen,  musizierten.  SA  -am  334,8. 
kvathat  Ppra  von  V kvatli  kochen,  sieden.  SN  -t  160,6. 

kväpi  (a-a)  irgendwo,  -wohin;  aurh  = SI,  von  kiih-cid.  58,  3.  175,  15.  200,  5. 

27,  2.  40,  10.  49,  20.  50,  10.  51,  14.  304,  14. 
ks*aoa  M.  (von  akijan  N.  Auge)  Augenblick;  bestimmter  kleiner  Zeitabschnitt.  SA 
-am  103,  13.  12,  1.  21,  1 58.  19  82.  13.  314,  7.  67,  9.  87,  14.  301,  5.  18.  15. 
15.  16.  16.  SI  -ena  4,  16.  154,  10.  265,  11.  SAb  -ad  202,  15.  11,  10.  23,  5. 
17.  25,  10.  307,  14.  SI,  -e  13,  9. 
ksapa-naävara  (V  naäl  im  Augenblick  vergänglich.  SL  -e  216,4 
k$aua-bhaiignra  im  Augenblick  zerbrechend.  SAb  -äd  308,8.  SL  -e  311,12. 
ksfapa-Iabdha-nidra  (-ä  F.)  im  Augenblick  den  Schlaf  tindend.  SN  -as  281,  20. 
keagäntara  (a-a)  N.  der  Zwischenranm  eines  Augenblicks.  SL  -e  191,  2. 
kgagopamä  (a-u)  F.  von  -a  (V  mä)  einem  Augenblick  gleich.  SA  -am  196,  22. 
k$ata  Ppp  von  V k$an  verletzen,  verwunden.  SN  -as  226,3. 
kgati  F.  (V  k?an)  Schaden,  Nachteil.  SN  -is  196,  20. 

k s a t r iy a >1.  (von  kontra  N.  Schwertadel)  Mitglied  der  Adelskaste.  SN  -as  145,  3. 

PN  -äs  6,8.  134,8.  PA  -än  135,  14. 
k;antavya  (V  k?am)  zu  verzeihen.  SN  -am  90,  25. 
kgantnm  Inf.  von  V k$am  verzeihen,  vergeben.  90,22. 

Vkjap  X vertreiben,  verbringen. 

Ind.  3.S  ksjapayati  281,  20.  [SA  -am  153,  10. 

kgapagakntä  F.  (von  k$apaoaka  M.  nackter  .Taina-Milnch)  Zustand,  Stand  eines  Kg. 
k$apü  F.  Nacht.  SA  -im  281,20.  PN  -äs  384,18.97,26. 

Vk$am  I Nachsicht  ilben,  ertragen,  verzeihen.  Kans.  um  Verzeihung  bitten. 

Akt.  (ep.)  Imp.  3.P  kgamantu  8,  9. 

Med.  Perf.  3.S  cakeame  20,  8. 

Pass.  Ind.  3.S  kgamyate  139,  2. 

Kaus.  Perf.  3.S  k$amayämäsa  90,  15.  16.  [PA  -än  69,  14. 

k$ama  (V  kijam)  ertragend,  ausdauernd,  gewachsen,  imstande.  SN  -as  275,4.93,6. 
kijaroä  F.  (v  kjam)  Geduld,  Nachsicht.  SN  -ä  262,  5.  69,  14.  73,  7.  SA  -äm  272,  7. 
ksamävat  (von  kjamä  F.)  geduldig.  SN  -än  76,  16.  [SI  -ayä  299,  11. 

k$aya  M.  (v  ksi  IV')  Abnahme,  Schwund,  Untergang,  Ende.  SN  -as  313,2.  SA  -am 
92,  18.  132,  9.  38,  14.  69,  15.  220,  22.  SL  -e  273,  16. 
k;aya-roga-£änti  F.  Heilung  der  Schwindsucht.  SI)  -yai  287,  16. 
kgayini  F.  von  -in.  SN  -i  269,  4. 

k s a y i n (von  k-ava  M.)  abnehmend,  vergänglich.  SN  -i  228,  12. 
k ?ay i 9 p n tva  N.  (von  kgayiguu  (V  k sji))  Vergänglichkeit.  SAb  -äd  297,  20. 
k;ayi$nu-phala-janakatva  N.  Abstr.  von  -janaka  (Vjan)  vergängliche  Früchte 
hervorbringend.  SI  -ena  297,  21. 
k$änta  Ppp  von  V k-am  dulden,  erdulden.  SN  -am  299,  11. 
ksänti  F.  (V  k§am)  Geduld,  Nachsicht.  SN  -is  261,20.  SI  -yä  268,14.70,19. 
kijäma  (Pp  v.  Vk$ai)  ausgedorrt,  vertrocknet,  abgemagert,  schmächtig.  SN -as  295,1. 
k;ümä  F.  von  -a.  SN  -ä  207,  10. 
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kfämodaropari 


k»nt-pipä$ärtä 


k?imodaropari  (a-u,  a-uj  auf  dem  schmächtigen  Unterleib.  279,  27. 
kgära  salzig.  SA  -am  159,  8. 

kijärämbndhi  (a-a)  M.  der  salzige  Ozean.  SG  -es  259,  6. 

Vk$i  IV  schwinden,  abnehmen.  Mit  sam  dass. 

Ind.  3.S  heirate  316,6.  saiii-keiyate  298,7.  3.1’  ksivante  261,15. 

ksiti  F.  (V  kei  VI  wohnen)  Erde,  Erdboden.  SN  -is  282,9.  SA  -im  15,11.220.1. 
SL  -an  46,  11. 

ktiti-kanaka-vastra-väliana-bliavana-dhana  N.  Land.  Gold,  Kleider,  Zugtiere. 

Hans  und  Geld.  PI  -ais  256,  6. 
keiti-tala  N.  Erdboden  SN  -am  297,24.  SL  -e  152,1. 
k ?i t i -d ha ra  M.  (V  dlif,  eie.  Erdträger)  Berg.  SA  -am  259,  20. 
kaitidhara-kohara-grä va-Sayyä-nisauoa  (V »ad)  sitzend  auf  dem  Steinlager  in 
einer  Berghöhle.  SN  -as  314,  5. 
kgiti-dhenu  F.  die  Milehknh  Erde.  SA  -um  266,  10. 
kijiti-pati  M.  Herr  der  Erde,  König.  SN  -is  37,  10. 

kgiti-hhaj  M.  (Vblmj  VII)  Fürst,  König.  PN  -jas  306,  13.  PG  -jäm  301,6. 
kijiti-ruh  M.  (V  rnh)  Baum.  PG  -häm  314,9. 

kijiti-lava-bhnj  (V  bhnj  VII)  ein  kleines  Stück  Erde  geniessend,  besitzend.  PA  -jas 
kgiti-sthn  (V  sthä)  auf  Erden  belindlich.  SA  -am  235,3.  [301,19. 

kgitHvara  (i-i)  M.  Herr  der  Erde,  König.  SL  -e  237,  19. 

Vktjip  VI  werfen,  fallen  lassen,  loslassen.  Mit  ni  nieder-,  hineinwerfen,  -stecken,  mit 
Ind.  3.S  ktjipati  138,18.255,6.309,2.  |pra  hinwerfen. 

Imp.  2.S  k?ipa  323,22.24,1.  pra-ksipa  130,2.79,4. 

Impf.  3.8  aksipat  215,  4. 

Perf.  3.S  eiksepa  248,  15.54,  18.  3.P  ni-eiksipns  209,  18. 

Pass.  Ind.  3.P  ksipvante  308,  19. 

kgipta  Ppp  von  V kijip.  SN  -as  210,  4.  24,  3.  75,  10. 

kgiptavat  Ppa  von  Vkijip.  SN  -än  215,5. 

kgiptä  F.  von  -a.  SN  -ä  208,  1. 

kijiptvä  Ger.  von  Vkijip.  134,2.211,6. 

kijipram  (Adv.  von  -a  (Vkijip))  schnell,  bald.  41,  14.  42,  13.  44,  20.  45,  11.  54,  1. 
70,  5.  74,  27.  85,  3.  110,  1. 

kifitia  Pp  v.  Vkiji  IV  schwinden,  abnehmen.  SN  -as  274,1.308,21.  SL  -e  297,19. 
kijioa-bala  von  geringer  Stärke.  SN  -as  135,8.  [302,12. 

kijipa-ääpa  dessen  Fluch  geschwunden  ist.  SN  -as  227,  16.  PN  -äs  230,  18. 
kijira  N.  Milch.  SN  -am  97,2.  SI  -epa  271,21.  SL  -e  271,22. 
ksiratva  N.  (von  k*ira  N.)  Zustand  der  Milch,  Milchgestalt.  Sl  -ena  321,  30. 
k$ira-paripämini  F.  von  -in  (Vnam)  sich  in  Milch  verwandelnd.  PA  -is  321,30. 
kijira-bhojana  N.  Gennas  von  Milch.  SN  -am  122,  16. 

kgnc-chramänvita  (a-a)  begleitet,  verfolgt  von  Hunger  und  Müdigkeit.  SA  -am  26,6. 
kijitt-kijäina  von  Hunger  abgemagert.  SN  -as  263,  9. 

kijnt-kijäma-kaptha  mit  vor  Hunger  abgemagertem  Halse.  SN  -as  116,19.27,1. 
33,  3.  DN  -an  125,  1. 

ksnt-parita  (VI)  von  Hnnger  umgangen,  hedrängt.  SN  -as  51,6.  [243,19. 

kijut-pipäsädi-hlna  (ä-ä)  verlassen  von  Hunger,  Durst  und  anderen  (Leiden).  SN  -a» 
kijnt-pipäsä-parisränta  von  Hnnger  und  Durst  ermattet,  DN  -an  27,  14. 
ksnt-pipäsä-paritäügi  (a-a)  F.  von  -a  mit  von  Hnnger  und  Dnrst  ninringtem 
Körper.  SN  -T  67,  6. 

ksnt-pipäsärtä  (ä-ä)  F.  von  -a  von  Hnnger  nnd  Dnrst  bedrängt.  SN  -ä  56,  19. 
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k$ml-do?a  M. 


klialu 


ksud-dosa  M.  Fehler,  Sclmlil  des  Hungers.  SAU  -äd  150,  11. 
k t n d r a (V  k^udj  klein,  kleinlicli,  niedrig,  gemein.  SN  -as  33,4.9.259,10.  SI -cpa 
68,  18.  SL  -e  324,  11.  PN  -äs  147,  10.  52,  20.  301,  11.  PG  -äoäm  307,  19. 
k.«udra-|>audita  in  niedriger  Weise  klug.  PI  -ais  152,  19. 
kgndra-parivära  eine  gemeine  Umgebung  habend.  SN  -as  153,  1. 
kifudh  F.  (V  kjudh  hungern)  Hunger.  SI  -dhü  24,  17.  26,  8.  31,  21.  32,  6.  35,  8.  107, 
10.  14.  13,  7.  23,  17.  24,  17.  48,  15.  315,  20.  55,  8.  73,  13.  95,  1.  307,  3.  14, “1. 
ksiidhä  F.  (Weiterbildung  von  ksudh  F.)  dass.  SI  -ayä  24,  19.  25,  9. 
ksndhä-sänti  F.  Aufhören,  Nachlassen  des  Hungers.  SD  -ayc  263,  14. 
k$udhita  (von  kfudh  F.)  hungrig.  SN  -as  31,2.  SA  -am  66,20.81,19.  SG  -asya 
250,20.  PI  -ais  298,  12. 

ksun-nirodha  (V  rudh)  Bezwingung,  Übergehung  des  Hungers.  SAb -äd  149,22. 

kyubdhatä  F.  (von  kyubdha,  V k$ubh)  Aufgeregtheit.  SN  -ä  312,4. 

k if ulili i ta-hfd ay a mit  bewegtem,  erregtem  Herzen.  SN  -as  116,21. 

k s u r a - k r i y ,i  F.  Anwendung  des  Rasiermessers.  SN  -ä  172,  13. 

ksetra  N.  (V kfi  VI  wohnen)  Feld,  Grundstück;  Sitz,  Wohnsitz.  SN  -am  126,8.304, 

ksetratä  F.  Abstr.  von  kjetra  N.  SA  -äm  198,5.  [18.95,  14. 

kgerna  N.  (V kji  VI  wohnen)  Heim,  Beilagen,  Sicherheit.  SN  -am  129,  16. 

kseinin  (von  kijerna  N.)  wohlbehalten,  unversehrt.  SN  -i  44,  10. 

kfobha  SI.  (V  keubh)  Aufruhr,  Krregung,  Unruhe.  SA  -am  285,  15.  94,  15. 

kfmä-pa  (V  pä  II)  Erdbeschützer,  König.  PN  -äs  124,  8. 

kha  N.  (V  klian)  Höhle,  der  hohle  leere  Raum,  Luftraum.  SA  -am  37,27.204,8.  SL 

kha-ga  M.  (V  gain)  Vogel.  I’N  -äs  25,2.  [-c  71,22. 

kha-gama  M.  (V gam)  dass.  PA  -än  3,  12. 

khagavat  (von  kha-ga  M.)  wie  ein  Vogel.  276,  15. 

khanja  (V  klmfij)  hinkend.  SN  -as  294,  22. 

khatvänta  (ä-a)  11.  Ende  der  Bettstelle.  SA  -am  142,  6. 

khaijga  M.  Schwert.  SA  -am  28,23.  SI  -ena  93,5. 

kharjgügra  (a-a).N.  Schwertspitze.  PI  -ais  313,  6. 

khaiti.iasas  (von  khauda  UN.  Stück,  Bruchstück)  zu  Stücken.  158,  1. 

klian <1  i t a Ppp  v.  V khawjay  (Den.  von  khapija)  zerstiicken,  zerstreuen.  SL  -e  302,11. 

khadira-kilaka  M.  Keil  von  Acacia  Catechu.  SI  -ena  102,  19. 

V khan  I graben,  aufgraben. 

Ind.  2.S  khanasi  226,2.  3.1)  khanatas  176,7. 

klianat  Ppra  von  V klian.  SA  -ntam  226,  1, 

khara-nakhara-prahäräbhihata  (a-a)  von  den  Hieben  der  scharfen  Krallen  ge- 
troffen. SN  -aB  182,  14. 

khara-nakhara-vikartita-prstha  dessen  Rücken  von  den  scharfen  Krallen  zer- 
fleischt wurde.  SN  -as  170,  6 (lies  -?(hah). 
khala  II.  Bösewicht,  Schelm,  Schurke.  SN  -as  174,9.268,9.315,4.  SL  -e  269, 
12.  PA  -än  259,  7.  76,  1.  PG  -änärn  124,  15.  309,  11. 
khala-bhaya  N.  Gefahr  vor  Böscwichtern.  SN  -am  319,6. 
khala-bhnjaiüga  M.  die  Schlange  Bösewicht.  SG  -asya  153,  17  (lies  ih  fiir  fi). 
khala-sajjana  M.  Bösewicht  und  guter  Mensch.  PG  -änäm  269,  7. 

Vkhaläy  (Den.  von  khala  M.)  sich  wie  ein  Bösewicht  benehmen. 

Ind.  3.S  khaläyate  295,  8. 

klialu  freilich,  allerdings,  fürwahr,  nun  aber.  59,  13.  176,  11.  254,  24.  57,  12.  61, 
15.  63,  1.  65,  3.  75,  15.  80,  10.  90,  2.  93,  19.  303,  15.  08,  10. 
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klialopäsana  X. 


Oaiifra  -madliya  N. 


klialopäsana  (a-n)  N.  (V äs)  Verkehr  mit  Schlechten.  SA1>  -äd  265,  17. 
khalolläpa  (a-n)  51.  (Vlap)  niedrige  Rede,  Gemeinheit  des  Bösewichts.  PN  -äs  298.3 
khalvä{a  kahlköpfig.  SN  -as  274,  9.  [(Komm,  ulläpä  nlcabbäQapini). 

Vkhäd  I kauen,  zernagen,  essen,  verzehren. 

Ind.  3.P  khädanti  179,  18.  81,  18. 

Vkhäd  X (ep.)  dass. 

Imp.  2.S  khädaya  3G,  15. 

khädat  Ppra  von  Vkhäd.  SN  -n  259,  17.  00.  10. 

khinna  (Ppp  von  V khid)  gedrückt,  niedergeschlagen,  abgespannt,  SN  -as  190,  17. 

206,  19.  SA  -am  221,  14.  SB  -e  2 19,  4.  41,  22.  PN  -äs  287,  1. 
kliinna-manas  mit  deprimiertem  Geist,  SN  -äs  229,  4. 
khnrägra  (a-a)  N.  Hufspitzc.  PI  -ais  334,  13. 

khe-cara  M.  (V  car,  eig.  in  der  Luft  wandelnd)  Vogel.  SN  -as  71,22. 
khecaratva  N.  (Abstr.  von  khe-cara)  Flugkraft.  Fähigkeit  zu  fliegen.  SN  -am  202,8. 
kheda  M.  (Vkhld)  Niedergeschlagenheit,  Depression.  SN -as  239,20.  SA -am  227,12. 

SD  -äya  221,  15.  SAb  -äd  227,  13.  35,  13. 
kheda-vasa  einer  Depression  unterworfen.  SN  -as  254,  13. 

khedämarga-kadarthitä  (a-a)  F.  von  -a  von  Niedergeschlagenheit  und  Arger  ge- 
quält. SN  -ä  208,  20. 

Vkliyä  II  sehen,  sagen.  Mit  ä aufzählen,  erzählen,  nennen,  mit  prati-ä  zurückweisen. 
mit  vi-ä  auseinandersetzen,  erklären,  mit  sam  zählen.  Ist,  wie  die  altüberlieferte 
Schreibung  ksä,  khää  beweist,  mit  V käs  verwandt  (vgl.  auch  V cak$). 

Ind.  2.S  ä-khyäsi  26,  22. 

Perf.  3.S  ä-cakhyau  255,  16. 

l.Fut.  2.S  praty - ä - khyäsvasi  10,  11.  l.S  saiii-khyäsyäini  72,  24. 

Pass.  Ind.  3.S  vy-ä-khyäyate  320,  13. 

kliyäta  (Ppp  von  Vkliyä)  genannt,  bekannt,  berühmt.  SN  -as  64,  19.  234,  19.  36,  9. 
301,  2.  SA  -am  235,  2. 

khyäti  F.  (Vkliyä)  Nennung,  Bekanntheit,  Berühmtheit.  SA  -im  169,3.256,12. 
khyäpayat  Ppra  von  Vkliyä  Kaus.  offenbaren,  verkünden.  PN  -ntas  270,  17. 
khyäpita  Ppp  von  Vkliyä  Kans.  (s.  o.).  PN  -äni  105,  19. 

ga  51.  (künstliche  Reduktion  von  guru)  eine  schwere  Silbe,  d.  h.  eine  Silbe  mit  langem 
Vokal  oder  mit  kurzem  Vokal  -[-  Konsonantengrnppe,  SN  -as  258,  12.  78,  30. 
321,  12.  DN  -an  321,  12. 

gagana-vithi  F.  (V  vi)  Himmelsstrasse.  SL  -yäm  127,  13.  [12. 

gagana  N.  Luftraum,  Himmel.  SAb  -äd  196,12.204,11.  SL  -e  200,9.67,10.75, 
Gaügä  F.  (Intensivbildung  von  V gam)  der  Ganges.  Fliesst  nach  indischem  Glauben 
durch  Himmel,  Erde  und  Unterwelt  (daher  trimärgä,  tripathagä  u.ä.).  SN  -ä  260,2. 
SA  -äm  188,  1 1 . 98,  20.  221 , 1 1 . 328,  1 5.  SL  -äyäm  807,  9.  28,  2.  37,  2. 
Gaügä-tata-nikata  N.  die  Nähe  des  Gangesufers.  SL  -e  204,  11. 
Ganga-taraiiga-hima-sikara-sitala  kühl  durch  den  eisigen  Staubregen  der  Gaiigä- 
Wellen.  PN  -äni  309,  13. 

Gafigä-tira  N.  Ganges-Ufer.  SL  -e  246,  17.  304,  10. 

Gangä-dvära  N.  Tor,  Durchbruch  den  Ganges.  SL  -e  198,8.  [SL  -e  281,2 

Gaügä-dhanta-silätala  wo  die  Steinplatten  vom  Ganges  gewaschen,  bespült  werden. 
Gafigä-pravälioksjita-devadäru  (a-u)  wo  die  Zedern  von  der  Strömung  des  Ganges 
benetzt  werden.  SA  -u  334,  6. 

Gaügä-madhya  N.  Mitte  des  Ganges.  SL  -e  217,  11 
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gacchat 


gnta-jiva 


gacchat  Ppra  von  V (tan»  gehen.  SN -n  135,  18.  80,  9.  228,  2.  SA -nt am  24,9.  SI 
-tä  132,  19.  57,  17.  SG  -tas  125,  9.  SL  -ti  155,  11.  56,  19.  PL  -tan  225,  18. 
gacchanti  F.  von  -at.  SN  -I  49,  17.  SA  -im  50,  1. 

gaja  M.  (minii.  von  V garj)  Klcfant.  SN  -an  134,18.35,20.61,18.  PA  -än  46,7. 

105,20.  PI  -ais  46,  17.  PG  -änäm  134,  10.  PL  -e$u  265,2. 
gaja-karpa-samähata  (V  lian)  vom  Ohr  des  Klefanten  erschlagen.  SN  -as  169,16. 
gaja-puihgava  M.  ein  majestittischer  Elefant.  SN  -as  264,  2. 
gaja-bhujaiiigaina  M.  Elefant  und  Schlange.  DG  -ayos  274,  13  (lies  ih  für  fi). 
gajendra  (a-I)  II.  ein  Indra  unter  den  Elefanten,  ein  gewaltiger  E.  SN  -as  216,21. 
gajendra-vikrama  die  Tapferkeit  eines  starken  Elefanten  besitzend.  SN  -as  38,2. 
V gao  X (Den.  von  gapa  M.)  zahlen,  achten,  beachten. 

Akt.  Ind.  3.S  gapayati  174,  9.  259,  19.  66,  7.  73,  4. 

Med.  Imp.  2.S  gapayasva  73,  14.  16. 

Pass.  Ind.  3.S  gapyate  104,  6 267,  19. 

gapa  M Schar,  Gruppe.  PN  -äs  272,4.301,10.  PA  -än  3,10.  PI  -ais  294,13. 
Gapa  M.  (s.  o.)  eine  Klasse  untergeordneter  mythischer  Wesen,  die  das  persönliche 
Gefolge  Siva's  bilden;  ihr  Anführer  ist  Uapeäa  (vgl.  Gapapati).  SN  -as  251,  15. 
52,16.  SA  -am  189, 14.  249, 15.  DN  -au  190,  2.  DI  -äbhylm  192,  10.  PN 
-äs  334,  9.  PI  -ais  186,  4. 

gapanä  F.  (V  gap)  Schatzung,  Achtung.  SN  -ä  179,  17. 

Gapa-pati  M.  Synonym  von  Gapeäa,  Anführer  der  Gapa's  oder  Pramatha  s.  Er  wird 
dargestellt  mit  Menschenleib  und  dem  Kopf  eines  Elefanten.  SG  -es  124,  17. 
Gapa-bhäva  M.  Zustand,  Stellung  eines  G.  SA  -am  252,  3. 
gapayat  Ppra  von  V gap  zahlen.  SN  -n  53,  18. 
gapayitvä  Ger.  von  V gap  (s.  o.).  73,  19. 

Gapa-saihsad  F.  Versammlung,  Verein  der  Gapa’s.  SL  -di  252,  5. 

Gapägrapi  (a-a,  V oi)  M.  Anführer  der  Gapa's,  vortrefflicher  G.  SN  -is  249,  19. 
Gapävatära  (a-a)  M.  llerabkunft,  Inkarnation  eines  Gapa.  SN  -as  230,  16.  SA  -am 
gapikä  F.  (von  gapa  M.)  Hetäre.  PN  -äs  124,  11.  [255,17. 

gapita  I'pp  von  Vgap  zahlen,  berechnen,  beachten.  SN -as  68,1.  -am  303,7.  SL -e 
gapita  N.  (s.  o.)  Rechnen,  Rechenkunst.  SA  -am  231,17.  [72,21. 

Gapottama  (a-u)  der  höchste,  beste  der  Gapa's.  SN  -as  188,  20.  227,  19.  49,  16. 
50,  4.  SA  -am  251,  12. 

gapda-bhitti  F.  Wangenwand,  Wangentlacbe.  PA  -is  287,4.  [-es  160,15. 

gapija-syämamada-cyuti  (V cyn)  dem  der  braune  Saft  aus  den  Schlafen  trieft.  SG 
gata  I’p  von  V gam  gehen,  gelangen,  geraten.  SN  -as  2,  25.  30,  9.  34,  17.  61,  3. 
80,  6.  10.  85,  21. 86,  17.  125,  4.  27,  9.  28.  2.  39,  6.  20.  42,  14.  81,  7.  86,  1.  91, 3. 
95,  16.  211,  6.  13,  6.  15.  21,9.  23,  13.  27,  12.  29,  19.  30,  19.  32,  8.  43,  13.  52,  22. 
74,  10.  82,  4.  302,  8.  09,  3.  -am  18,  7.  86,  4.  92,  18.  151,  5.  98,  5.  295,  18. 
413,  8.  17,  1.  SG  -asya  141,  12.  69,  10.  304,  11.  SL  -c  25,  6.  57,  13.  78,  6. 
91,  11.  1 18,  10.  53,  19.  68,  14.  98,  13.  214,  22.  22,  10.  25,  22.  37,  19.  302,  12. 
DN  -au  5,  15.  125,  2.  81,  12.  93,  16.  94,  9.  -e  294,  12.  PN  -äs  17,  3.  44,  7. 
87,  4.  100,  14.  30,  11.  200,  5.  01,  18.  07,  14.  96,  4.  303,  18.  09,  8.  -äni  309,  15. 
PA  -än  25,  6.  PG  -änäm  154,  4.  59,  12.  PL  -epn  17,  6.  19,  6. 
gata  N.  (s.o.)  das  Gehen,  der  Gang.  SI  -ena  291,  19.  PL  -epu  329,  16. 
gata-klamä  F.  von  -a  dessen  Ermüdung  gegangen  ist.  SN -ä  30,2.  (29,1. 

gata-cetana  (-ä  F.)  dessen  Bewusstsein,  Besinnung  geschwunden  ist.  SN  -as  25,12. 
gata-cetas  dessen  Einsicht,  Verstand  geschwunden  ist.  SA  -asam  21,  11. 
gata-jiva  dessen  Leben  gegangen  ist.  SN  -as  218,  4. 
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gata-jvara 


V gam 


gata-jvara  (einer)  dessen  Fielier  gegangen  ist.  SN  -as  74,  20.  75,  5. 
gata-präpa  aus  dem  der  Atem  gewichen  ist.  SN  -as  232,  1. 
gata-prfiya  beinahe  gegangen.  SN  -as  102,  21. 

gatavat  Ppa  von  V gam  gehen.  SN  -in  80,  16.  85,  25.  207,  6.  19,  13.  25,  3.  10. 

30,  20.  36,  6.  45,  20.  DN  -antau  176,  15. 
gata-vavas  dessen  Jugend  gegangen  ist.  PG  -asfnn  99,  6. 

gata-saihkalpä  F.  v.  -a  dessen  klarer  Wille  gegangen  ist.  SN  -ä  12,  22  (lies  tü  für  ii). 
gata-sattva  dessen  Leben  gegangen  ist.  PN  -äs  59,  30. 

gata-sauhpdä  F.  von  -a  dessen  Freundschaft,  Zuneigung  gegangen  ist.  SN  -ä  69,  1. 
gatä  F.  von  -a.  SN  -ä  185,  22.  206,  9.  08,  2.  10,  16.  22.  30,  3.  51,  14.  56,  12.  301, 
18.  31,  19.  SG  -äyäs  156,8.  SL  -äyäm  236,12. 
gatägata  (a-ä)  N.  Gehen  und  Kommen.  SA  -am  203.  18.  23.  PI  -ais  298,  7. 
gatänugatika  (a-ä,  V gam)  dem  Vorangehenden  folgend.  SN  -as  162,11. 
gatä8n  (a-a)  entseelt,  tot.  SN -us  182,14.  SA  -um  121,3.82,15.  SG  -ob  213,9. 
gati  F.  (V  gam)  Gang,  Zuflucht,  Art  und  Weise,  Methode.  SN  -is  116,  10.58,16. 
20.  59,5.  241,  16.  66.  1.  313,20.  18,  11.  SA  -im  16,  14.  106,  2.  52,  16.  57,7. 
91,  3.  228,  21.  53,  13.  307,  15.  24,  8.  SI  -,vä  106,  16.  DN  -i  277,  6.  82,  10. 
I’N  -ayas  265,  20.  l’G  -inänt  283,  12. 

gatvä  Ger.  von  V gam  gehen,  gelangen.  3,  9.  18,  7.  20,  1.  27,  9.  29,  14.  14.  38,  16. 
42,  7.  43,  6.  65,  22.  67.  21.  68,  5.  69,  4.  79,  7.  81,  22.  84,  3.  8.  101,  9.  06,  7. 
08,  14.  17,  7.  18,  11.  16.  19,  1.  2.  13.  20,  21.  21,  11.  19.  20,  5.  32,  17.  33,  5. 
36,  10.  46,  3.  48,  8.  49.  5.  50,  9.  10.  63.  8.  13.  64,  1.  4.  69,  17.  74,  17.  76,  2. 
5.  7.  77,  7.  79,  4.  89,  3.  5.  93,  21.  94,  16.  98,  18.  202,  15.  05,  23.  06,  12.  18, 

11.  26,  12.  14.  27,  2.  29,  5.  31,  12.  32.  12.  34,  7.  35,  24.  41,  24  47,  22.  49,  3. 

12.  18.  50,  8.  18.  52,  10.  54,  3.  5.  11.  15. 

V gad  I hersagen,  rezitieren,  aussprechen,  sagen.  [47,5.49,9.19.51,1. 

Perf.  3.S  jagäda  56,  9.  157,  12.  89,  9.  91,  2.  99,  14.  19.  222,  20.  28,  7.  36,  25. 
gadgada-galat-trutvad-vilinäkijaratn  (a-a)  mit  stammelnd  herauskommenden, 
stockenden,  leisen  (eig.  sich  duckenden)  Lauten.  298,  13. 
gantavya  (V  gam)  zu  gehen.  SN  -am  69,  21.  164,  2.  77,  6. 

gantuin  Inf.  von  V gam  gehen.  87,11.  (15,12.18,1.35,16.54,3.65,14.272,1. 
gantp  M.  (V  gam)  Gänger,  der  zu  gehen  vermag.  SN  -ä  88,  5. 
gandlia  M.  Duft,  Wohlgeruch.  SN  -as  323,  18. 

Gandharva  M.  eine  Klasse  von  halbgöttlichen  Wesen  im  Gefolge  Indra  s,  die  himm- 
lischen Sänger.  SN  -as  9,  6. 

gandha-väha  M.  (V  vah,  eig.  Duftträger)  Wind.  l’N  -äs  285,  19. 

Vgam  I gehen,  gelangen,  geraten,  besuchen,  verstehen,  meinen.  Mit  adln  her- 
kommen;  aufsuchen,  finden,  auswählen,  erwerben,  mit  anu  nachgehen,  folgen, 
anfsnehen,  mit  abhi  kommen  zu,  besuchen,  linden,  mit  ava  verstehen,  vernehmen, 
wissen , mit  ä hergehen , kommen , mit  sam  - upa  - ä zusammen  herbeikommen , mit 
sam-ä  kommen,  mit  upa  gehen  zu,  kommen  zu,  daznkommen,  mit  sam-upa  in 
einen  Zustand  treten,  mit  nis  heraus-,  hinausgehen,  mit  prati  gehen  zn;  zurüek- 
kehren,  mit  sam  sieh  vereinigen. 

Akt.  Ind.  3.S  gacchati  25,  18.  99,  5.  1 16,  12.  17,  6.  20,  11.  32,  19.  41,  8.  20.  61,  20. 
69,  15.  73,  14.  274,  12.  309,  19.  adhi-gacchati  240,  21.  abhi-gacebnli  76,  13. 
upa-gacchati  76,  10.  l .S  gacchami  117,  1.  65,  13.  68,  19.  20.  216,  1.  ä-gacchämi 
117,20.49,5.  l.D  gacchävas  27,2.  165,1.96,8.204,9.  3.P  gacclianti  6,6.15. 
25,  14.  67,  24.  114,  1.  23,  2t».  28,  6.  51,  18.  52,  16.  321,  1.  ä-gacchanti  142,  20. 
l.P  gacchämas  6,21.133,16.50,12.212,24.82,6.  ä-gacchämas  136,15. 
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V gam 


garldia-väsa  M. 


Imp.  2.S  gaccha  22,  ß.  23,  5.  50,  6.  53,  13.  18.  54,  lfi,  68,  2.  78,  22.  82,  4.  84, 
1.  19.  118,  8.  36,  12.  210,  16.  31,  21.  46,  1 1.  ä-gaccha  133,  19.  36,  2.  40,  12. 
64,21.  sadi-gaccba  (Akt.  ep.)  88,  7.  3.S  gacchatu  129,20.273,10.  ä-gacchatn 
135,  22.  gacchatäd  265,  4. 

Pot.  3.8  gaechet  24,12.28,9.85,23.183,7.  ä-gacchet  51,18.  2.8  gacches 

236,  17.  l.S  gaccheyam  26,  7.  42,  19. 

Impf.  3.S  agacchat  49.  16.  205,  10.  06.  19.  33,  14.  34,  3.  adliy -agacchat  69, 
14.  77,  18.  abhy -agacchat  2,  1.  7,  4.  87,  7.  agacchat  (ä-a)  50,  4.  upägacchat 
(a-a)  225,  19.  nir-agacchat  191,  12.  l.S  agaeehain  236,  14.  ägaccham  (ä-a) 
212,  12.  nir - agaccham  244,  22.  3.D  agaeolmtäm  212,  17.  abhy - agacchatäin 

193.9.  l.D  agacchäva  240,3.  3.P  agacchan  65,11,  Agacchan  (ä-a)  20,15. 

l.P  agacohäma  213,  5. 

Aor.  3.S  agamat  63,  2.  75,  4.  100,  20.  21,  4.  22,  19.  57,  1.  64,  10.  66,  10.  73,  1. 
208,  22.  16,  8.  20,  1.  24,  7.  Agamat  (ä-a)  52,  16.  82,  13.  209,  22.  12,  5.  npi- 
gamat  (a-a)  46,  5.  78,  7.  188,  19.  209,  14  sam-npägamat  (a-a)  227,  4.  l.S 
agamam  51,4.231,22.41.11.  upägamam  (a-a)  243,6.  3.P  againan  3,8. 

Perf.  3.8  jagäma  8,  16.  17,  9.  23,  13.  29,  21.  38, 15.  43,  1.  45,  15.  60,  9.  82,  12. 
91,  16.  176,  4.  803,  6.  04,  10.  53,  13.  328,  2.  4.  a-jagäma  12,  9.  19,  13.  97,  12. 
3.D  jagmatu»  16,  11.  3 P jagmus  21,  6.  25,  1.  198,  14.  adhi-jagmus  65,  14. 

nnu-jagmns  50,  3 abhi-jagmu*  5,  9.  7,  2.  A-jagrous  6,  19.  sam-upä-jaginns 
(a-ä)  13,  12.  prati  - jagmus  17,  5. 

1. Fut.  3.8  satn-A-gainisyati  132,  12.  l.S  gaini$yäiui  27,  8.  10.  69,  8.  180,  14. 
3.P  gamisyanti  70,  1. 

2.  Fat.  3.8  gantä  45,  11.  2.S  gantäsi  30,  10. 

Med.  Imp.  2.P  ava-gacciiadlivara  (Med.  ep.)  40,  20. 

Pass.  Ind.  3.S  gamyat«  98,19.321,37.22,4.  adlii-gamyate  172,7.  ana-gamyate 

111.9.  prati -gamyat«  170,2. 

Imp.  3.8  gamyatäm  122,  18.  40,  10.  58,  14.  59,  2.  73,8.  80,  17.  94,  13.  249,  1. 
gamana  N.  (V gam)  das  liehen.  SL  -e  74,1.  [ä-gamyatüm  163,  11. 

gamita  Pp  von  V gam  Kans.  gehen  machen,  schicken.  PN  -äs  303,  16. 
gambliira  tief.  SA  -am  75,  16. 

gambhiratara  (Komp,  von  gambliira)  sehr  tief.  SA  -am  102.  2. 
garnya  (V  gam)  zngänglich  für.  SN  -as  292,  11. 

gamyatva  N.  Abstr.  von  garnya  (V  gam) 'was  erraten  werden  muss’.  SAb -äd  322,2. 
gariman  M.  (im  Ablant  zu  gurn)  Schwere,  Würde.  SA  -ä»atn  104,  13. 
gariyasi  F.  von  -iyas  (Komp,  von  guru)  sehr  ehrenvoll.  SN  -i  169,  12. 

(laruda  M.  (mind.  von  garnt  M.  Flügel)  ein  mytliischer  Vogel,  Fürst  der  Vögel,  Feind 
der  Schlangen.  Vhspn’s  Reittier.  SN  -as  163,  7.  12.  19. 
garutmat  M.  (von  garnt  M.  Flügel)  Vogel.  PN  -antas  3,  10. 

Garutmat  M.  (s.  o.)  Synonym  von  Garrnja  M.  SV  -an  163,  10. 

V garj  I brüllen,  schreien. 

Ind.  3.P  garjanti  267,  11. 
garjat  Ppra  von  V garj.  SN  -n  234.  2. 

gartä  F.  (mind.  = karta  M.  Grube)  Grube,  Loch.  SA  -äm  176,  3. 

gartä-püraua  N.  (V  pür)  Füllung  der  Grube.  SN  -am  176,  9. 

garbha  M.  Mutterleib,  Schoss,  das  Innere;  Leibesfrucht,  Embryo,  Kind.  SN  -as  118,21. 

230,6.326,7.  SA  -am  104,  14.  55,  12.  20.  68,  18.  221, 20.  31, 12.  PL -esu  96,5. 
garbha-grha  N.  das  innerste  Gemach,  das  Allerheiligste  im  Tempel.  SA  -am  243,  21. 
garbha-väsa  M.  der  Aufenthalt  im  Mutterleib.  SL  -e  316,  15. 
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garbha-saihblniti  F. 


giri  - viil;i rapa  N. 


gnrbha-saihbhüti  F.  (\/bhü)  Kntstehung  einer  Leibesfrucht,  Schwangerschaft.  HX  -is 

garbha-stha  (V athä)  im  Mutterleib  befindlich.  SCr -asya  231,10.  [222,1. 

garblia-sräva  II.  (V  ai'ti)  Fehlgeburt.  HX  -as  !)H,  3. 

garbhägära  (a-a)  X.  garbhagrha  X".  SA  -am  24!),  5. 

garbhipi  F.  (von  -in,  garbha  M.)  schwanger.  SX  -i  237,  10. 

garva  M.  Hochmut,  Stolz.  SX  -as  136,  2.  5.  S1  -eya  2!I7,  3. 

garhita  (Ppp  von  Vgarli  ta<Icln)  schlecht.  SA  -am  1(12,  10. 

gala  M.  Hals,  Kehle.  SL  -e  233,  23. 

galat-kupthäbhibhuta  (a-a)  von  fliessendein  Aussatz  heimgesucht  (galat-knptlia  X. 

eine  schlimme  Form  des  Aussatzes,  bei  der  Finger  und  Zehen  abtallen).  SI)  -äva 
gala-hasta  M.  Hand  an  der  Kehle.  SI  -ena  210,  17.  [283,0. 

galita  Pp  von  V Rai  herabfallen,  schwinden.  SI,  -e  282,5. 
galita-yanvanä  F.  von  -a  dessen  Jugend  geschwnnden  ist.  SN  -ä  208,  0. 
galita-vibhava  dessen  Reichtum  hcrabgetrilnfelt  ist  auf  — . PN  -äs  206,  5. 
galla-sthala  N.  Wangcnflitche.  PI,  -epn  120,  3. 

gavaya  M.  (von  go  II.  F.)  eine  wilde  Rinderart  im  Himälaya,  Bos  gavaens.  PI  -ais 
gahana  tief,  dicht.  SN  -as  300,18.  SI,  -e  32,8.52,21.  [334,15. 

V gä  III  gehen,  geraten.  Mit  adln  verfallen  anf,  mit  ann  folgen,  mit  abhi  geraten, 
mit  upa  herankommen,  mit  nis  hinausgehen. 

Aor.  (zu  V i gezogen)  3.S  agät  191,15.319,4.28,0.56,4.303,14.  adhy-agät 
28,19.  anv-agät  20,5.24,9.18.  abhy-agät  238,10.  npägüt  (a-a)  222,15. 
nir-agüt  234,  2.  2.S  gäs  216,  3.  l.S  agfim  221,  8. 

Gäiiga  (von  Gaftgä  F.)  gangetisch,  des  Ganges.  SL  -e  294,10.  PI  -ais  314,4. 
gädiiam  (Adv.  von  gädha  Pp  von  V gäh)  fest.  286,  12.  [PL  -epn  14,4. 

gütra  N.  (V  gä)  Glied,  Körper.  SN  -am  318,  11.  PN  -dpi  299,  16.  PI  -ais  54,8. 
gätra-vairüpyatä  F.  (von  vi-rüpa)  Missgestalt  der  Glieder.  SA  -äin  71,  9. 
gäthä  F.  (V  gal)  Lied,  Ballade.  PI  -äbhis  87,  5. 

Gändharva  (von  Gandharva  M.)  gandharvisch.  SI  -epa  230,  5.  37,  4. 
Gändharva-vidlii  M gandharvischer  Ritus.  SI  -inä  250,  3. 
Gändliarvodväha-karman  (a-u)  N.  gandharvische  Hochzeitsfeier  (ohne  Zeremonien), 
gändhika  N.  (von  gandha  M.)  Parfüm.  SX  -am  100,1.  [SL  -api  203,19. 

gändhika- vyavahära  M.  Handel  mit  Parfüms.  SN  -as  99,  17. 
gäyana  M.  (V  gai)  Sänger,  Lobsänger.  PN  -as  301,  13. 
güyamäna  Pprm  (ep.)  von  V gai  singen.  PN  -äs  87,5. 

gir  F.  (V  Rf  IX  singen,  preisen)  Stimme,  Sprache,  Rede,  Wort.  SA  -iram  3,  16. 
36,  6.  187,  20.  SI  -irä  22,  10.  38,  6.  42,  7.  197,  9.  243,  8.  328,  9.  PA  -iras 
30,  12.  PG  -iräm  302,  5. 

giri  M.  Berg.  SG  -es  40,  2.  121,  8.  297,  24.  SL  -an  35,  20.  255,  5.  PN  -ayas 
282,  8.  I*A  -in  40,  22.  PAb  -ibhyas  309,  9. 
giri-kandara  N.  Bergschlucht,  -höhle.  SN  -am  173,7.  PL  -esu  316,3. 
giri-kiita  N.  Bergspitze.  I’A  -äni  34,  6. 
glri-guhä  F.  Berghöhle.  SN  -ä  314,8.  SA  -äm  14,1. 
giri-jä  F.  (von  -a,  Vjan)  Bergtochter.  SN  -ä  186,  15.  89,  7. 
girijä-pati  M.  Gemahl  der  Bergtochter.  SN  -is  252,  17, 

giri-durga-varpin  (V  'Tp)  auf  unzugängliche  Stellen  im  Gebirge  regnend.  SX  -i 
giri-nadi  F.  Bergfluss.  SA  -im  46,  6.  [145,  10. 

giri-räja  M.  (-an  M.)  König  der  Berge.  SA  -am  37,4. 
giriräja-äabda  M.  das  Wort:  König  der  Berge.  SA  -am  324,  15. 
giri-vidärapa  N.  (V  dr)  das  Spalten  eines  Berges.  SL  -e  169,  13. 
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Girisa  M. 


gupaugha- 


Girisa  M.  (giri-sa,  Kednktion  von  V di)  Beiname  des  Gottes  Siva.  SN  -as  335,51. 
SA  -am  335,  1 4.  SI  -ena  330,  1 1 . 

Giriäa-aünu-vara-prabhäva  M.  die  Kraft  des  Wnnschgeschenkes  des  Sohnes  des 
G.  SA  -am  197,  22. 

giri-srestha  der  grösste,  erhabenste  der  Berge.  SA  -am  38,  14. 
giri-sutägratas  (ä-a)  vor,  in  Gegenwart  der  Tochter  des  Berges.  185),  5. 
giri-sntä-siriiha  M.  der  Löwe  der  Tochter  des  Berges.  SN  -as  124,  18. 
girindra  (i-I)  M.  Indra  unter  den  Bergen,  Bergfiirst.  PG  -an. im  185,  20. 
gita  N.  (Ppp  von  V gal)  Gesang.  SN  -am  308,  4. 

guiijä-phala  N.  die  (scharlachrote)  Frucht  von  Abrns  prccatorins,  Paternostererbse. 
PN  -äni  173,5.  PA  -äni  173,2. 

gnpa  M.  Kaden,  Schnur,  Sehne,  Saite;  Qualität,  Vorzug,  Tugend.  SN  -as  138,  20. 
72, 18.  SSO,  18.  68, 1.  SD  -äya  174,4.  SL  -e  319,6.  DN  -au  154,  13.  PN 
-äs  147,  4.  265,  7.  15.  67,  1.  71,  21.  99,  2.  313,  18.  16,  9.  PA  -än  2,  22.  76,  18. 
107,  6.  63,  15.  230,  23.  70,  17.  71,  10.  72,  9.  PI  -ais  1,  4.  2,  7.  132,  1.  268,  4. 
93,2.322,19.  PG  -änäm  1 1 1 , 9.  PL  -etjn  276,  4. 
gnua-gapa  M.  die  Schar  der  Vorzüge.  SN  -as  265,  4. 

gnpa-jfia  (V  jüä)  Tngendkenner,  Vorzüge  (zu  würdigen)  verstehend.  SN  -as  265,13. 
gupa-jSä  F.  von  -a.  SN  -ä  205,  19.  [PI  -ais  313,  18. 

gupa-traya  N.  eine  Dreiheit  von  Vorzügen.  SL  -e  168,  12. 
Gnpadeva-Nandideva  M,  G.  und  N.  DA  -au  256,  5. 

Gnpadeväkhya  (a-ä,  -ä  F.)  Gupadeva  mit  Namen.  SN  -as  253,  20. 
gupa-dopa  M.  Vorzug  und  Fehler.  DA  -an  257,  1 1. 

gupa-dvi?  M.  (V  dvig)  Tugendhasser.  SG  -§as  269,  2.  [194,23. 

gupa-rägägatä  (a-ä)  F.  von  -a  gekommen  aus  Liebe  zu  seinen  Tugenden.  SA  -äm 
gupavat  (von  gupa  M.)  tugendhaft,  Vorzüge  besitzend,  vorzüglich,  erspriesslich.  SN 
-än  4,  4.  138,  9.  83,  1.  SA  -at  276,  5.  SI  -atä  147,  2.  SL  -ati  115,  9.  62,  2. 
gupavattara-pätra  N.  eine  tugendhaftere  Person.  SI  -epa  147,  4. 
gnpa-visepa  M.  besondere  Art  von  Tugend.  SI  -epa  138,  4. 
gupa-äälin  (von  salä  F.)  reich  an  Tugenden.  DA  -inan  254,  2. 
gttpa-satiinipäta  M.  (V pnt)  Zusammentreffen,  Fülle  von  Vorzügen.  SL -e  322,11.17. 
Gnpäijhyn  M.  (gupa-ätjhya  tugendreicli)  Verfasser  der  MKrchensammlung  Brhatkathä, 
lebte  im  ersten  oder  zweiten  Jahrhundert  n.  Ohr.  SN  -as  229,  2.  14.  30,  16. 
34,  20.  36,  8.  37.  22.  46,  1 1.  16.  53,  19.  54,  2.  13.  55,  19.  56,  2.  SI  -ena  236,  6. 
45,  17.  53,  6.  12.  SD  -äya  254,  12.  SG  -asya  255,  10. 

Gnpädhya-krti  F.  (V  kr)  das  Werk  des  G.  SN  -is  254,  6. 

Gupä<)hya-dattä  F.  von  -a  von  G.  gegeben.  SA  -äm  256,  3. 

Gupädhva-näman  den  Namen  G.  führend.  SN  -ä  190,  8. 

Gupädhya-vacas  N.  das  Wort  des  G.  SI  -asä  253,  4. 

Gupädhyäkhya  (a-ä)  O.  mit  Namen.  SN  -as  227,  18. 

gupäntara-jfia  (a-a,  VjBi)  die  Unterschiede  der  Tugenden  kennend.  SL -e  115,9. 
gupälaya  (a-ä)  M.  ein  Sitz  der  Tugenden.  SN  -as  172,  7. 

gnpin  (von  gupa  M.)  Tugenden,  Vorzüge  besitzend.  SN  -i  297,2.  PN  -inas  114,1. 
PG  -inäm  147,  4. 

gnpi-saüigama  M.  Verkehr  mit  vortrefflichen  (Menschen).  SN  -as  276,  21. 
gnpodaya  (a-u)  M.  Aufgang,  Zunahme  der  guten  Eigenschaften.  SN  -as  284,  10. 
gupodära  (a-u)  edel,  erhallen  durch  Tugenden.  PA  -än  304,  3. 
gupaugha-jannn!  (a-o)  F.  (von  -a)  die  Erzeugerin  einer  Flut,  Fülle  von  Tugenden. 
SA  -im  278,  3. 
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Vgnp  — prlia  M.N. 

Vinip  X schützen,  verbergen.  Mit  pra  «lass. 

Pot.  3.S  pra-gopayet  155,  5.  [SL  -e  249,  23. 

gnpta  (Ppp  v.  V«op)  gesichert,  geschützt:  verborgen,  heimlich.  SA  -am  909,8.  20.  4. 
gapta-gämin  (Vgaui)  im  Verborgenen  gehend.  PN  -inas  223,2. 
gupta-pradesa-stha  (V  stliä)  an  einer  geheimen  Stelle  befindlich.  SA  -am  219.  17. 
«ruptam  (Adv.  von  gupta)  heimlieb.  227,  1.  50,  3. 
guptn-stha  (V  stliä)  im  Versteck  belindlicb.  SA  -am  221,  14. 
gupta  F.  von  -a.  SA  -Am  02,  20 

gurn  schwer,  ehrwürdig,  mächtig,  bedeutend,  bedeutungsvoll.  SN  -u  300,  14.  Sl 
-uijä  292,  21  (im  Nebensinn  I von  gurn  M.  «1er  Planet  Jupiter).  PA  -nn  100, 
11.  PG  -iiQäui  123,  7. 

gnru  M.  (s.  o.)  Respektsperson,  Vater,  Mutter,  Lehrer.  SN  -ns  104,  14.  212, *21. 
42,22.01,17.333,12.  sl  -Wuä  197,13.  SD  -ave  215,24.  SG  -os  134,14. 
54,  1.  97,  0.  212,  22.  SL  -au  209,  10.  PI  -ubbis  200,  5.  7.  10,  12.  PG  -üpäm 
210,  23.  12,  14.  01,  17.  PL  -usu  202,  19. 

gurugirindrajä-praiiava-Mandai  ändolana  (a-a)  N.  das  Schaukeln,  Schwingen 
des  Mandara:  Liebe  zur  Tochter  des  ehrwürdigen  Bergkönigs.  SAb  -Ad  184.  5. 
guru-jana  M.  Respektspersonen.  SL  -e  202,  5. 

gurujanAnujnäta  (a-a)  von  «len  Respektspersonen  beurlaubt,  verabschiedet.  SN  -as 
gurujanäbhyanujfiäta  (a-a)  dass.  SN  -as  100,  10.  [175,  0. 

guru-jalAsaya  M.  grosses  Gewässer.  PL  -e#u  128,  5. 

gu m-dak s i nü  F.  Geschenk.  Honorar  für  den  Lehrer.  SA  -am  212,  23.  13,  10.  14,  22. 
gurn-päda-praiiamana  N.  tVnam)  Verneigung  vor  den  Füssen  der  Respektspersonen. 
SN  -am  270,  3. 

gurnlaghutü  F.  (von  gnru- laghu)  das  bald  schwer  bald  leicht  Sein.  Sl  -ayä  200,8. 
gnru-vacana-rata  sich  beruhigend  bei  «lern  \V«»rte  des  Lehrers.  SN  -as  314,0. 
gnrvf  F.  von  -u.  SN  -I  283,  2. 
gnlma  M.  Husch,  Gebüsch.  PI  -ais  30,  19. 

Gulmaka  M.  (von  gulma  M.)  Brahmanenname.  SN  -as  229,  17. 

Vgub  I verbergen,  geheim  lialten. 

Ind.  3.S  gübati  271,  10. 

gului  F.  (Vguli)  Höhle.  SN  -ä  173,0.  PN  -As  305.7.  PL  -Asn  324,9. 
guhya  (V  guh)  das  zu  verbergende.  SA  -am  271,  10. 

Gubyaka  M.  (von  guhya)  Syn«*nyni  von  Vaksa.  SL  -c  237,  15. 

guhya-rupa  die  Form  des  Geschlecht sgliedes  habend.  SA  -am  195,  9. 

gütjha  Ppp  von  V guh  verbergen,  verhüllen.  SN  -as  80,  12. 

gü «Iba in  (Adv.  von  gfnjlia)  heimlich.  204,  2. 

gfujba- vijfiäna  N.  geheime  Weisheit.  SL  -e  217,  20. 

g&dlia  F.  von  -a.  SA  -am  248,  10. 

güliamuna  Pprm  von  V verbergen,  verstellen.  SN  -as  119,  12. 
göbitum  Inf.  von  V guh  geheim  halten.  189,4. 
gpdhra-sam äsanna  (V  sad)  zu  Geiern  gesellt.  SN  -as  153,  3. 
grdhräkära  (a-ä)  geierartig.  SN  -as  153.5.  PI  -ais  153,0. 
gfha  M.N.  Haus.  SN  -am  109,  19.  70,  2..  *279,  5.  90,  23.  314,  8.  SA  -am  50,  8. 
52,  16.  75,  4.  140,  14.  48,  1.  2.  49,  5.  75,  14.  10.  81,  5.  93,  22.  94,  17.  90,  0. 
97,  6.  *202,  19.  07,  22.  08,  9.  10,  10.  19.  11,  12.  12,  5.  12.  20,  9.  10.  33,  11.  34, 
10.  35,  13.  30,  17.  37,  10.  41,  11.  09,  18.  SD  -Aya  230,5.  SAb  -Ad  24G,  24. 
SL  -e  18,  19.  27,  4.  02,  0.  89,  8.  91,  4.  101,  21.  24,  19.  20,  9.  42,  20.  59,  10. 
80,  8.  9.  98,  18.  *223,  8.  20,  7.  303,  19.  PA  -au  07,  18.  240,  22. 
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gpha-karnm- 


go-pradäna  X. 


grha-karma-däsa  51.  Haussklave.  PX  -äs  278,  17. 
grha-kannan  X.  Hausarbeit.  SL  -aui  278,  22. 
gflia-jäta  F.  vun  -a  im  Hause  geboren.  SN  -ä  114,2. 
gfha-devatä  F.  Hausgottheit,  PA  -äs  211,11. 
grha-pati  M.  Herr  des  Hauses.  SX  -is  188,  5. 

gfba-posana  X.  Pflege  des  Hauses.  SL  -e  197),  7.  [124,  10.  40,  15. 

gl'liamedliin  M.  (von  gfha -uietlliu  M.  Hausopfer)  Hausvater,  Hausherr.  P(1  -inäm 
grhägata  (a-ä)  zum  Hause  kommend,  gekommen.  SA  -am  164,  11.  SI  -ena  141,9. 
grhädika  (grba -f  ädi)  Haus  und  anderes.  SX  -am  278,91.  [SG  -asya  14t),  10. 

gfliubliyantara  (a-a)  N.  das  Innere  des  Hauses.  SL  -e  287,2. 
gpliäyäta  (a-ä)  zum  Haus  gekommen,  Gast.  SD  -üyn  142,  17. 
grliioi  F.  (von  -in  M , von  grlia  M.X.)  Hausfrau.  SI  -vä  206,  15. 
grliita  Ppp  von  V grab  ergreifen,  nehmen,  lernen.  SX  -as  129,9.232,6.  -am 
332,  13.  14.  SI.  -e  157,  14. 
grbita-näman  den  Namen  führend.  SX  -ä  37,  18. 
grhita-mauna  Stillschweigen  auf  sieh  nehmend.  SN  -as  243,  6. 
grhita-lagucja  (einen)  Kniittel  ergreifend.  PX  -äs  130,  7. 
grill tä  F.  von  -a.  SX  -ä  249,  7. 

gpliitvä  Ger.  von  V grab  ergreifen,  nehmen.  53,  15.  86,  3.  91, 9.  130,  1.  42,  5.  49,  5. 

60,  21.  73,  17.  95,  14.  2l)l,  18.  02,  14.  09,  9.  32,  7.  1 1. 36,  17. 
glhocita-snkha  (a-u)  X.  das  Glück,  Hehagen,  an  das  man  im  Hause  gewöhnt  ist. 
grhotpanna  (a-u)  im  Hanse  geboren.  DX  -an  100,17.  [SX  -am  299,11. 

geyädika  (geya  + ädi)  Gesang  und  so  weiter.  SN  -am  309,5. 
gehn  X.  (mind.  aus  grlia  X.)  Hans.  SX  -am  62,7.303,2.  SL  -e  302,  18.  10,8. 
geliini  F.  (von  -in  JL,  von  geha  X.)  Hausfrau.  SA  -im  298,  12. 

Vgai  I singen,  besingen. 

lud.  3. S gäyati  56,  20.  233,  20.  3.P  gäyanti  231,  2. 

Perf.  3.S  jagan  189,  6.  203,  12. 

Pass.  Ind.  3.S  giyate  98,  14. 

go  M.F.  Bind,  Kuh;  bildlich  — Würfel.  SX -aus  132,2.321,25.34.  SG  -os  263,13. 

PX  -ävas  145,20.  PI  -obhis  145,2t).  PO  -aväm  20,5.57,  18.21. 
gokarpa-sadfia  einem  itindsohr  ähnlich.  DA  -an  233,  19. 
go-gardabha  51.  Bind  und  Esel.  DX  -au  260,  5. 

go-cara  M.  (V  rar,  eig.  Weidegang  der  Binder)  Aufenthaltsort,  Bereich,  Gesichts- 
kreis. SX  -as  267,  7.  SA  -am  260,  22. 

gocara  (von  go-cara  M.)  im  Bereich  stehend  von,  erreichbar  für.  PX  -aui  278,24. 
gocara-gata  in  den  Bereich  geraten.  PI  -ais  269,  3. 

gutra-ja  (Vjan.  eig.  im  (selben)  Stalle  geboren)  blutsverwandt,  l’l  -ais  231,11. 
Godävarl-tata  M.  l’fer  der  G.  Die  G.,  heut  Godawery  (go-davari  F.  von  go  - davon 
(V  dä)  Kühe  spendend)  ist  der  grösste  Fluss  des  Dekhan.  SL  -e  235,1. 

G odä väk-tata-vart i-Näsika-iuahä-k $et ra  (ä-a)  X.  der  grosse  Ort  Nasik,  befind- 
lich am  südlichen  (?)  Ufer  der  Godä  (Synonym  von  Godävarl).  SL  -e  257,  6. 
Vgopäy  (Den.  von  go-pa  51.  (V  pä  II)  Kuhhirt)  behüten,  hüten. 

Ind.  3.P  gopäyanti  66,  11.  81,  10. 

go-päla  51.  (V  päl)  Kuhhirt;  Hüter  der  Erde,  König.  SI  -ena  131,  13. 
gopittatas  (von  go-pitta  X.)  von  der  Kuhgalle.  113,  19. 
goptp  51.  (V  gup)  Hüter,  Schützer.  SN  -ä  37,  15.  40,  10. 
gopva  (V  gup)  zu  hüten,  zu  verbergen.  SN  -am  115,  4.  92,  23. 
go-pradäna  X.  Kuhschenkung.  SX  -am  119,  14. 
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go-maya  M N.  — gräinya  - gaja  M. 
go-maya  M.N.  Kuhmist.  SAh  -aii  113,  18. 

go-rüpa-dharA  F.  von  -a  (V dhr)  die  Gestalt  einer  Kuli  tragend.  SA  -am  321,21. 
goromatas  (von  go-roman  N.)  ans  Kuhhaaren.  113,  17. 

Govindadatta  M.  (Govinda-datta  von  G.  (Beiname  des  Gottes  Kfijua)  gegeben)  Brah- 
mancnnanie.  SN  -as  247,  8.  SI  -ena  247,  4.  SG  -asya  246,  22.  47,  13.  SL  -t 
Govindadattäkhya  (a-i)  G.  mit  Namen.  SN  -as  346,18.32,8.  [246,24. 

go$thika-karman  X.  Tätigkeit  für  eine  Gesellschaft,  Genossenschaft.  SN  -a  99,18 
g (i s ( h i k a k ,'i r in a - n i y n k t a (V  vuj)  mit  der  Führung  der  Geschäfte  einer  Genossen- 
schaft betraut.  SN  -as  100,  3. 

go-?thi  F.  (V  stliä)  Gesellschaft,  Unterhaltung.  SN  -i  284,  17. 
go-sahasra  N.  ein  Tausend  Rinder.  SI  -epa  63,  8. 
go-harnua  N.  (V  hr)  Rinderrauh.  SL  -e  139,20. 

gaura-payodhara-kainpita-härü  F.  (v.  -a)  auf  deren  gelblichen  (V  nach  dein  Kumm. 

von  Safranpnlver  gelber)  Brüsten  die  Perlenschnur  zittert.  SX  -ä  290,  12. 
Gauri  F.  (von  gaura  gelli)  Name  der  Gemahlin  Siva's.  SN  -i  190,  3. 
grantha  M.  (V  grath  knüpfen,  flechten)  Gefüge  von  Worten,  Vers,  Text,  Bncli.  SA 
-am  257,  13.  SG  -asya  257,  14.  [192,  18.  353,  7.  55,  20. 

grantha-lakpa  N.  ein  Lakli  (=  hunderttausend)  Verse.  SA  -am  254,  20.  PN  -äpi 
grantha-vistara-saiü ksepa-mätra  N.  'nur  Zuaammenzielittng  der  Weitschweilig- 
keiten  des  (ursprünglichen)  Textes’.  SN  -am  185,  14  (erg.  asti  ‘findet  statt*). 

V gras  I verschlingen,  verzehren. 

Ind.  3.S  grasate  11,1.  220,  14.  64,  10. 
grasta  Ppp  von  V gras.  SN  -am  316,10.  PN  -as  297,2. 
grastä  F.  von  -a.  SA  -Am  32,  10. 

grasyamanä  F.  von  -a  Pprp  von  V gras.  SN  -ä  31,22.  SA  -am  32,2. 

Vgrali  IX  ergreifen,  nehmen,  fassen,  in  seine  Gewalt  bekommen.  Mit  anu  gnädig 
annehmen,  aufnehmen,  mit  npa  sich  zuzichen,  mit  ni  .Inhalten,  hemmen,  mit 
prati  empfangen. 

Akt.  Ind.  3.S  gfhnätl  267,6.  npa-grhuäti  168,18.  l.S  anu-grhuämi  199,15. 
Imp.  2.S  grhüiia  74,  4.  7.  237,  13. 

Aor.  3.S  agrahit  207,  17.  47,  11. 

Perf.  3.S  jagräha  3,  2.  15,  19.  31,21.  236,  13.  prati -jagralia  77,  7.  90,  2.  91,8. 
l.Fnt.  l.S  grahisyäiui  72,  1. 

Med.  Imp.  2.S  ni-grhpipva  72,  2.  2.P  grhvidhvam  47,  5. 

Pass.  Ind.  3.S  grhyate  106,  11.  3.P  grhyante  110,3. 

Imp.  3.S  gphyatäin  255,  21. 

Impf.  3.S  agfliyata  191,  17.  97,  13.  235,  18. 
graha  M.  (V  grali)  Planet.  PN  -As  47,  20. 

grahatia-saiiibhava  (V  bhü)  entstehend  aus  dem  Nehmen.  SN  -as  151,  11. 
graha-pnjana  N.  das  (Quälen  durch  den  Ergreifer  (ItAhu).  SA  -am  274,  14. 
gralia-inayi  F.  von  -a  aus  Planeten  bestehend.  SN  -i  292,  22. 
grahitum  Inf.  von  Vgrali  greifen.  3.  12. 

grätna  M.  Dorf,  Dorfflur  (V).  SA  -am  37,19.  148,8.65,17.321,32.  SI  -eua  63,9. 

SG  -asya  165,  16.  SL  -e  307,  1.  l’A  -An  63,  13.  77,  18. 
grAma-vi  M.  (V  ni)  Dorfschulze.  SX  -is  321,  32. 
grämi-putra  M.  Söhne  der  Dorfbewohner.  PN  -As  50,  3. 
grämipa  (von  grfuna  M.l  bäurisch.  SD  -Aya  289,  6. 

grämya  (von  gräma  M.)  im  Dorf  geboren,  lebend.  SN  -as  147,  17.  -am  147,  17. 
grämya-gajn  M.  ein  zahmer  Elefant.  PA  -An  46,  8. 
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grämya-dharmn  M.  die  Sitte  der  Dorfbewohner.  SL  -e  133,15.  [31,22.32,3. 

grälia  M.  (V  jrrali)  ein  grosses  Ti aubtier,  Würger,  Krokodil.  SN  -as  31,21.  Sl  -epa 

grähaka  M.  (V  grab)  Abnehmer,  Käufer,  Kunde.  SA  -am  100,7.  PG  -äpäm  124,!). 

grähayitum  Inf.  vom  Kaus.  von  V grab  nehmen,  zur  Krau  nehmen.  333,  17. 

grähakirpa  (a-ä,  V kr)  von  Krokodilen  bedeckt.  SN  -am  169,  20. 

gräliya  (V  grab)  zu  nehmen.  SN  -am  97.  1.  131,  14. 

grähvä  F.  von  -a.  SN  -ä  107,  4. 

grivä  F.  Hals.  SN  -ü  129,  16. 

gripma  M.  Sommer  (Mai  und  Juni).  SL  -e  285,  7. 

gläni  F.  (V  glai)  Niedergeschlagenheit,  SA  -im  286,  10. 

Vghat  I (mind.  ans  V grath)  sich  anstrengen.  Mit  ud  Kaus.  öffnen. 

Kaus.  Ind.  l.S  ud-ghätayämi  211,13. 

ghata  M.  (Vghat)  Krug,  Topf.  SN  -as  267,6.  SL  -e  174,6. 
ghafanä  F.  (Vghat)  das  Treiben.  SN  -ä  124,  19. 
ghana  (V  han)  fest,  dicht,  SN  -am  282,8.  DN  -au  294,2. 
gliana  M.  (s.  o.)  Wolke.  1*N  -äs  271,2.  PG  -änäm  322,28. 
ghana-timira-ruddha  in  dichte  Finsternis  gehüllt.  DN  -e  298,  17. 
ghana-pa(ala  N.  (verwandt  mit  pata  M.)  Wolkendecke.  SN  -am  282.  8. 
ghanam  (Adv.  von  ghana)  dicht,  dick.  209,  12. 

ghana-$amaya-tai)id-vibhrama  dessen  lieiz  dem  Zucken  der  Blitze  in  der  Zeit 
der  Wolken  (der  Regenzeit)  gleicht.  PN  -äs  311,  18. 
ghana-stana-mandala  N.  das  Rund  der  festen  Brüste.  SN  -am  308,  10. 
gliätayitum  Inf.  von  V hau  Kaus.  zngrunde  richten.  167,  10. 
gliätita  Ppp  vom  Kaus.  von  V han  töten.  SN  -as  174,  13.  222,  13. 

V ghu?  I ansrufen. 

Kaus.  Perf.  3.S  ghosaväinäsa  24,  11. 

Vghüru  I sehwanken,  rollen. 

Kans.  Ind.  3.S  ghürtiavati  292,  14. 

ghruijväle  sikho  api  ‘sikhä  bedeutet  auch  ‘Strahl’  und  ‘Klamme”  (Amarakosa  III, 

glirvin  (von  ghruä  F.)  weichherzig.  SN  -i  183,9.  [3,19).  296,15. 

gliora  schrecklich.  SA  -am  41,6.  SL  -e  26,9.29,9.  PA  -än  46,20. 

gliori  F.  von  -a.  SA  -äm  218,  12.  SL  -äyärn  35,6. 

glioga  M.  (V  glius)  Hirtenstation.  PA  -än  65,  13. 

glinat  Ppra  von  V han  tüten.  SG  -tas  183,7. 

ghritavya  (V  ghrfi)  zu  riechen,  das  zu  Riechende.  PL  -epu  288,  16. 

ca  und.  1,  12.  2,  5.  6.  9.  11.  16.  18.  3,  10.  20.  4,  2.  3.  3.  5,  16.  19.  6,  2.  15.  18.  21. 
7,  17.  18.  21.  8,  18.  9,  3.  4.  13.  13.  14.  10,  7.  7.  19.  20.  12,  4.  4.  11.  13.  17.  19. 

19.  20.  21.  13,  1.  19.  1 I.  3.  3.  5.  17.  19.  19.  15,  1.  7.  10.  11.11.  16.  16.  17.  21. 

16,  7.  14.  17.  18.  17,  2.  2.  4.  5.  7.  14.  15.  15.  16.  16.  18.  19.  19.  20.  20.  18,  16. 

20.  19,  5.  18.  18.  20,  5.  21,  4.  6.  14.  15.  19.  22,  4.  5.  16.  17.  18.  19.  23,  ft.  10. 

11.  11.  15.  19.  24,  4.  13.  22.  25,  6.  15.  16.  17.  19.  26,  10.  15.  16.  20.  22.  27,  1. 

28,  4.  ft.  12.  14.  18.  18.  20.  22.  22.  24.  29,4.  17.  30,  22.  31,  4.  5.  ft.  17.  17.  22. 
32,  5.  12.  14.  16.  17.  33,  19.  22.  34,  2.  3.  4.  4.  5.  7.  8.  9.  9.  9.  10.  22.  23.  35,  13. 

21.  37,  3.  13.  23.  23.  23.  38,  20.  20  39.  3.  9.  10.  13.  14.  16.  17.  20.  40,  2.  2.  19. 

22.  23.  41,  2.  43,  2.  3.  3.  4.  4.  4.  44,  2.  2.  3.  9.  14.  14.  14.  15.  15.  18.  45,  7.  46, 

16.  19.  21.  47.  3.  10.  48,  8.  8.  11.  19.  20.  20.  24.  49,  8.  50.  8.  15.  20.  51,  2.  52, 

3.  5.  53,  1.  2.  12.  13.  54,  3.  6.  13.  14.  15.  20.  22.  23.  55,  1.  2.  5.  5.  13.  13.  14.  15. 
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i">(i,  I.  9.  57,  5.  15.  15.  Hi.  19.  öS,  19.  59,  2.  5.  Hi.  18.  24.  2«.  29.  30.  31.  6U.2. 
5.  8.  12.  13.  61,  12.  21. 21.  62,  3.  3.  8.  15.  Hi.  17.  63,  4.  5.  5.  6.  8.  9.  13.  17.  64. 

I.  14.  15.  17.  19.  65,  4.  4.  5.  7.  8.  15.  66,  1.  4.  8.  9.  10.  13.  16.  67.  2.  9.  14.  IS.  24. 
68,  1.  14.  19.  69,  3.  5.  13.  21.  24.  70,  13.  19.  71,  4.  5.  5.  6.  8.  17.  17.  18.  21.21 
21.  72,  12.  14.  15.  16.  17.  73,  10.  12.  15.  74,  2.  4.  6.  22.  23.  33.  75,  20.  20.  21. 
76,  15.  16.  16.  17.  77,  3.  13.  16.  78,  8.  9.  11.  11.  13.  79.  3.  3.  4.  5.  12.  18.  21.  21. 
80.  3.  4.  7.  7.  11.  13.  23.  81,  7.  7.  12.  14.  21.  23.  23.  82,  6.  8.  12.  83,  2.  3.  10. 

12.  13.  84.  3.  8.  19.  85, 12.  86,  3.  4.  10.  15.  15.  16.  17.  24.  87,  I.  88,  3.  4.  6.9. 17. 
89,  1.  9.  9.  90,  I.  3.  11.  12.  12.  14.  16.  25.  91,  1.5.  8.  9.  18.  18.  92.  3.  3.  6.  18. 

19.  22.  93,  1.  8.  10.  11.  20.  21.  94,  7.  13.  15.  25.  25.  96,  10.  12.  96,  4.  5.  6.  10. 

14.  17.  19.  97,  14.  18.  98,  8.  8.  12.  99,  1.  8.  9.  10.  15.  17.  19.  19.  100,  2.9.  12. 

16.  20.  01,  4.  16.  17.  17.  02,  3.  7.  16  18.  18.  03,  1.  7.  8.  16.  16.  04,  4.  10.  18. 

20.  21.  05,  2.  6.  9.  1 1.  15.  16.  18.  06,  4.  5.  7.  10.  12.  12.  15.  16.  17.  19.  07,3.3. 

3.  16.  08,  19.  09,  2.  5.  9.  11.  10.  2.  3.  5.  1 1.  16.  11,  5.  6.  6.  11.  12.  14.  15.  18.  20. 

12.  7.  10.  19.  13,  3.  8.  8.  16.  14,  7.  18.  15,  2.  8.  10.  14.  16.  21.  16,  1.  1. 5.  8. 10. 

II.  15.  17.  17.  20.  17,  2.  6.  7.  16.  17.  17.  18.  18.  18,  2.  5.  6.  13.  17.  19,  4.  6.  16. 

18.  19.  20,  8.  16.  21,  4.  5.  22,  1.  6.  9.  13.  1 1.  20.  23,  5.  9.  16.  18.  19.  21.  24,  3. 

9.  11.  13.  15.  15.  18.  25,  5.  8.  9.  14.  19.  26,  8.  9.  10.  15.  19.  27,  1.  9.  11.  11.  12. 

15.  18.  28,  2.  5.  29,  9.  30,  3.  3.  7.  7.  14.  31.  5.  6.  7.  9.  32,  2.  3.  6.  9.  14.  33,  9. 13. 
34,  2.  3.  5.  7.  9.  10.  16.  35,  1.  2.  4.  6.  7.  12.  13.  16.  17.  23.  36,  17.  37,  7.  9.  15. 
38.  1.  11.  13.  39,  2.  7.  10.  II.  13.  18.  21.  40,  2.  5.  7.  11.  17.  41,  2.  4.  7.  8.  12. 
42,  7.  18  . 43,  4.  15.  18.  44  , 2.  4 . 8.  8.  11.14.  19.  20.  45,  10.  10.  15.  17.  18.  20. 
46,  1.  3.  8.  13.  15.  19.  47,  2.  3.  9.  14.  48,  1.  6.  49.  5.  13.  15.  50,  3.  12.  20.  51, 
1.  2.  5.  6 . 9.  13.  13.  16.  52,  2 . 4.  6.  9.  11.  15.  19.  53,  1.  4 . 8.  9.  16.  18.  21.  54, 

4.  4.  7.8.  14.  55,  2.  4.  li.  7.  20.  56,  17.  57,  5.  8.  10.  11.  13.  58.  1.  3.  4.  8.  10.  14 

19.  59,  2.  12.  17.  18  . 21.  60,  4 . 7.  8.  11.  14.  17  . 61,  1.9.  16.  62,  1.  9.  12.  20.  20. 

63,  5.  7.  14.  64,  4.  5.  7.  14.  18.  65,  1.  8.  Io.  12.  13.  66,  2.  5.  13.  15.  16.  67,  5.9. 

13.  14.  16.  68,  7.  8.  9.  12.  12.  17.  21.  69,  5.  10.  11.  14.  70,  10.  11.  18.  71, 1.  4.  7. 

10.  13.  15.  16.  20.  72,  6.  9.  12.  16.  73,  9.  12.  18.  20.  74,  4.8.  12.  15.  17.  21.  75. 

3.  7.  8.  10.  15.  17.  20  22.  76,  2.  12.  18.  77,  2.  8.  16.  17.  18.  18.  18.  78,  9.  13. 

15.  21.  79,  3.  6.  10.  13.  17.  SO,  1.  5.  8.  8.  21.  81,  6.  82,  8.  9.  10.  17.  18.  18.  21 
83,  5.  8.  10  12.  13.  14.  14.  15.  16.  20.  85,  3.  4.  6.  7.  8.  14.  15.  16.  87,  3.  4.  14. 

14.  15.  23.  88,  3.  7.  21.  89,8.  14.  90,  1. 5.  7.  18.  21. 22.  91,  13.  13.  18.  92,  3.9. 

12.  15.  17.  93.  4.  5.  11.  17.  94,  4.  7.  10.  12.  14.  95,  1.1.  5.  5.  6.  6.  7.  8.  11.  20.  21. 
96,  4.  5.  15.  19.  97,  4.  11.  13.  98,  6.  6.  12.  13.  15.  19.  19.  99,  3.  7.  8.  17.  21.  22. 
*200,  7.  14.  15.  17.  18.  20.  01,  5.  10.  14.  02,  3.  4.  4.  16.  18.  20.  03,  2.  16.  04,3. 

5.  6.  13.  15.  05,  5.  9.  06.  8.  11.  11.  15.  22.  23.  07,  6.  13.  13.  16.  21.  08,  13.  09, 
1.  2.  9.  10.  18.  23.  10,  5.  6.  14.  II,  3.  20.  12,  1.  7.  II.  14.  17.  22.  13,  2.  6.  10. 

13.  16.  20.  22.  23.  14,  4.  15,  9.  19.  22.  23.  24.  25.  16,  11.12.  16.  21.  23.  17,  3. 

13.  15.  21.  22.  18,  6.  7.  17.  22.  24.  19.  1.  2.  4.  5.  7.  8.  9.  15.  16.  20,  2.  3.  4.  7.  10. 
18.  18.  21,  I.  2.  6.  7.  10.  12.  13.  14.  17.  17.  19.  20.  22,  5.  14.  15.  16.  23,  4.  7.  16. 

17.  24.  24.  24,  4.  7.  8.  12.  12.  23.  25,  4.  10.  26,  6.  9.  11.  11.  13.  16.  21.  27,  5.  7. 
13.  15.  17.  22.  28,  3.  1 1. 22.  29,  3.  5.8.  10.  10.  17.  17.  18.  21.  30,  11.  12.  13.  14 

18.  19.  24.  31,  2 (liier  liiittc  ieli  der  Legung  von  Uroekhnus:  gäyanti  sma  den  Vor- 
zug geben  sollen).  7.  10.  11.  14.  15.  17.  17.  19.  21.  32.  7 . 9.  13.  16.  33  , 2.  22.  34, 

4.  4.  7.  9.  13.  18.  35,  3.  5.  11.  12.  15.  22.  36,  2.  19.  25.  37,  5.  5.  5.  11.  12.  18. 
38,  4.  6.  18.  21.  39,  6.  7.  8.  10.  12.  19.  24.  40,  1.  2.  5.  9.  13.  14.  15.  16.  41,  7. 
13.  19.  42,  11.  15.  23.  43,  7.  8.  9.  44,  14.  17.  23.  24.  45,  7.  13.  20.  23.  46,  6.  7.  9. 
12.  12.  15.  19.  21.  21.  47,  2.  16.  18.  19.  20.  48,  6.  14.  14.  15.  21.  49,  5.  7.  16. 17. 
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50,  2.  4.  8.  14.  18.  51,  3.  !!.  21.  52,  <i.  10.  17.  53,  ti.  I).  10.  12.  19.  54,  3.  5.  7.  15. 
21.  55,  1.  2.  3.  5.  9.  14.  22.  5(1,  5.  7.  9.  14.  57,  18.  18.  25.  58.  3.  4.  4.  4.  4.  4.  8. 

10.  13.  59.  1.  80,  1.  ß.  t>2,  fl.  15.  19.  fl.-!,  7.  A4,  1.3.  19.  «5,  14.  19.  liö,  5.  8.  9.  9. 

12.  14.  14.  15.  lfl.  19.  (17,  14.  B8,  3.  13.  13.  (19,5.  1(1.  19.  70,5.8.  15.  71,  10.  11. 

72,  4.  H.  lfl.  73,  1. 2.  3.  4.  74.  15.  75,  7.  14.  7«,  1.  19.  77,  19.  78,  20.  20.  21.  28. 

29.  80,  7.  81,  8.  82,  18.  19.  83,  3.  7.  8.  8.  9.  9.  84,  12.  85,  5.  5.  7.  7.  13.  8fi,  10. 

10.  13.  89,  2.  5.  5.  5.  fl.  fl.  fl.  lfl.  16.  91,  fl.  92,  11.  12.  14.  93,  7.  9.  04,  3.  9«,  1. 

28.  97,  12.  27.  98,  9.  17.  99,  18.  300,  8.  9.  12.  20.  24.  Ol,  14.  02,  5.  11.  20.  03, 

11.  12.  13.  20.  21.  05,  0.  11.  14.  0«,  4.  14.  08,  2.  2.  2.  3.  3.  3.  09,  10.  11,  fl.  12,  1. 

13,  2.  13.  17.  18.  14,  10.  13.  18.  15,  18.  19.  lfl,  lfl.  17,  2.  7.  10.  18,  1.  11.  12. 

13.  16.  19.  9.  10.  21.  4.  4.  ß.  fl.  7.  1 1.  18.  20.  20.  26.  2«.  2fi.  28.  29.  30.  35.  35. 

36.  36.  37.  22,  5.  21.  25,  I I.  28,  IO.  10,  12.  30,  1.  1.  31,  lfl.  35,  13. 

cakra  N.  ( Vcar)  Rad,  Kreta,  Drehscheibe  des  Töpfers.  SN  -am  317,  18.  SI.  -e  315,4. 
« akra-vartin  M.  (V  vrt  Kans.)  Weltherrscher,  Kaiser.  SN  -i  185,  20. 
eakraväkopaküjitä  (a-a)  F.  von  -a  (V  küj)  von  Cakraväka-Enten  (Casarca  rntila, 
Brahminy  dnck)  iibertünt.  SA  -iim  43,  10. 
cakräkära  (a-ä)  die  Gestalt  eines  Rades  habend.  SN  -am  157,  19. 

V fak s II  (Reduplikation  von  V käs)  sehen,  satten.  Mit  ä anfzählen.  erzählen,  anreden. 

Imp.  2.S  ä-cak;va  21,  19.  60,  15. 

Impf.  3.S  ai  astn  (ä-a)  60,  17.  243,  8. 

Perl".  3.S  ä-cacakse  32,  19. 

caksub-patha  M.  (vgl.  pathin  M.)  Pfad  des  Auges.  SAb  -äd  292,  10. 
raksus  N.  (Vcakif)  Ange.  SN  -ns  162,19.  SA  -ns  138,2.309,2.  PA  -üiinfi  14,3. 
caficanti  F.  von  -at  Ppra  von  V cafic  hüpfen,  funkeln.  PN  -yas  296,  14. 
cancala  (V  cafic)  nnstät.  unbeständig,  beweglich.  SN  -as  29G,  16.  SA  -am  227,12. 
caficalä  F.  von  -a.  PN  -äs  248,  1.  [PN  -äni  279,20. 

raäcn  F.  Schnabel.  SN  -ns  161,4.  SI  -vä  103,12.60,20.61,2. 

V ca|  I sich  einstcllcn,  eindringen. 

Ind.  3.S  catati  155,  lti. 

eatnla-vanitä-bhogi-grasta  gepackt  von  der  beweglichen  (im  Nebensinn:  unbestän- 
digen) Schlange  Weib.  SA  -am  293,  18. 
capuka  M.  (von  eapa  M.  dass.)  Kichererbse.  I’A  -än  232,  11.  13.  17. 
capakäftjali-yugma  (a-a)  N.  (Vynj)  ein  Paar  Randvoll  Kichererbsen.  SI  -ena  232,9. 
ca  i.i  i.l  a - ko  pa  von  ungestümem  Zorn.  PG  -änäm  268,  10. 
catiijäla  M.  Name  einer  sehr  niedrigen  Mischkaste.  SN  -as  307,5. 

( apilikägra  (ä-a)  N.  Gegenwart  der  (’apijikä  (Beiname  der  Pärvati).  SI.  -e  241,  23. 
Papijikä-vähana-bhuta  der  das  Reittier  der  C.  ist.  SG  -asya  121,  18. 
catnr  vier.  PN  -väras  35,  1.  148,  17.  209,  1.  PA  -uras  18,  18.  70,  7.  133,  19. 
eatura  geschickt,  gewandt.  SN  -as  258,  20. 

catu raüga-bala-y nkta  versehen  mit  einer  Streitmacht  von  vier  Gliedern  (Fnssvolk, 
Reiterei,  Wagen  um!  Elefanten).  SA  -am  204,  14. 
catnradhikasata-sloka  M.  der  hundertnndvierte  Vers.  SI,  -e  277,8. 
catu  ra-väfi-muktäphalndanvat  (a-u,  von  udan  X.  Wasser)  M.  das  Meer  der  zier- 
lichen Wortperlen.  SI,  -ati  288,  8. 

caturasra-sobhin  (von  -ä  F.)  harmonische,  wohlproportionierte  Schönheit  habend. 
SN  -i  329,  9. 

t'aturikä  F.  (von  -aka.  Weiterbildung  von  eatura)  Name  einer  Hetäre.  SN  -ä  233,11. 

i'atttrikä-grlia  N.  Haus  der  0.  SA  -am  233,  14. 

catnrtha  (von  catnr)  der  vierte.  SN  -as  13,7.216,18.  SL  -e  89,10. 
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caturtiiaka 


cava  M. 


caturtiiaka  (Weiterbildung  von  eaturtha)  dass.  SL  -c  258,  24. 
eaturthi  K.  von  -a.  SI  -yä  245,  15. 

catnr-daiii$tra  (*ä  F.)  vier  Keisszähne  habend.  SN  -as  36,  7. 
catnrdaäa  (von  catur-dasan)  der  vierzehnte.  SN  -as  55,  7. 
catur-dasan  vierzehn.  FA  -a  300,  25. 

catnrdärikäkhya  (a-ä)  den  Namen  ‘Vierfranenbnch’  habend.  SN  -as  185,  4. 
eatnr-mandalävastliäna  (a-a)  X.  Aufstellung  in  vier  Kreisen.  SN  -am  102,  4. 
Sl  -ena  102,  4. 

l'aturmukha  M.  (catur-nmkhu  viergesichtig)  lieiname  des  Gottes  Brahma.  SN  -as  258, 
catur-viiiisati  F.  viernndzwauzig.  SI  -yä  128,  12.  21. 

ratnrvirtisatitama  (vom  vorigen)  der  vierundzwanzigste.  SN  -as  89,  18. 
catn$-karpa  vierohrig,  woran  vier  Ohren  beteiligt  sind.  SN  -as  114,  15. 
catn;karvatä  F.  Abstr.  von  catns-karija.  Sl  -ayä  144,  12. 
eatvara  X.  (von  catur)  Kreuzweg.  SL  -e  232,  12. 

candana  M.N.  (V  cand  gllinzen)  Sandelbauin,  -holz,  -pnlver.  Name  mehrerer  Holz- 
gew.tc.hse  mit  wohlriechendem  Holz,  namentlich  der  Liane  Santalum  albuni.  SX 
-am  106,3.290,8.  SI  -ena  271,8.  PN  -äs  272,18. 
candanatarn-snrabhi  vom  Sandelbauni  duftend.  SN  -is  294,  17. 
candra  M.  (V  eaml  glänzen)  Mond.  SN  -as  266,  4.  71,  14.  74,  1.  87,  19.  311,  7.  SA 
-am  331,  19.  SI  -ena  171,  10.  SG  -asya  248,  9. 
candra-kalä  F.  der  sechzehnte  Teil  der  Mondscheibe,  Mondsichel.  SN -ä  188,1.296. 
candra-kalikä  F.  (Weiterbildung  von  -kalä  F.)  dass.  SN  -ä  296,  14.  [14. 

candra-känta  lieblich  wie  der  Mond.  SI  -ena  292,  19  (im  Nebensinn  SI  von  candra- 
känta  M.  Mondedelstein).  • 
candra-känti  F.  Mondenglanz.  Sl  -yä  203,  9. 
candra-kirapa  M.  Mondstrahl.  PN  -äs  285,  8. 

fandragnpta  M.  (candra-gupta)  Gründer  der  Manrya- Dynastie  in  Fätalipntrn  nach 
Sturz  der  Xandas  315  v.  l'hr.  SA  -am  214,  19.  SL  -e  227,6. 
ca ndracuda-ca ra ij a-d h yäna uir ta  (a-a)  N.  der  Nektar  de*  Nachsinnens  über  die 
Fiisse  des  (Gottes),  der  den  Mond  auf  dem  Scheitel  trägt.  SL  -e  315,  14. 
candra-diväkara  M.  Mond  und  Sonne.  DN  -an  182,  19. 

eandra-bimbänanä  (a-ä)  F.  von  -a  (V  an)  dessen  Antlitz  der  Mondscheibe  gleicht. 
PN  -äs  303,  12. 

candra-mas  M.  (verwandt  mit  müsa  M.)  Mond.  SN  -äs  61,9.87,18.299,17. 
candra-marici  F.  Mondstrahl.  PN  -ayas  312,  9. 
eandra-marici-gaura  gelb  wie  Mondstrahlen.  PI  -ais  324,  14. 
eandra-mauli  M.  der  den  Mond  als  Diadem  trägt  (Siva).  SN  -is  190,  5. 
candra-lekhä  I'.  Mondsichel.  SN  -ä  49,  16.  SA  -äm  59,  4. 
candra-vidambin  (V  (Jamb)  des  Mondes  spottend.  SN  -i  282,22. 
candräbha-vaktra  (a-ä)  dessen  Gesicht  den  Glanz  des  Mondes  hat,  SA  -am  76,6. 
candrärdha-cüdämani  dessen  Scheiteljuwel  der  Halbmond  ist  (Siva).  SL  -an  307,21. 
candrojjvalä  (a-u)  F.  von  -a  strahlend  wie  der  Mond.  PN  -äs  261,  12. 
eandrodaya  (a-n)  M.  Aufgang  des  Mondes.  SL  -c  313,  7. 
capala  beweglich,  unstät,  unbesonnen.  SN  -as  141,12.  PN  -äni  279,20. 
capala-locanäficala  (a-a)  M.  beweglicher  Seitenblick.  PI  -ais  279,  19. 
eamari  F.  (von  -a  M.)  das  Weibchen  des  Vak  oder  tibetischen  Bison  (Bos  grunniens! 
Der  buschige  Schwanz  auf  reichverziertem  Griff  (cämara  N.,  Chowry),  als  Fliegen- 
wedel gebraucht,  gehört  zu  den  königlichen  Insignien.  PN  -yas  324,  16.33,3. 
caya  M.  tV  ei  V)  Menge,  Fülle.  SN  -as  283,  1. 
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V cur 


rätaka  51. 


V rar  I wandeln,  wandern,  durchwandern ; üben,  treiben.  Mit  ati  überschreiten, -treten, 

mit  ä Oben,  ansfiihren,  begeben,  mit  sam-ä  dass.,  pflegen,  sich  benehmen,  handeln, 
mit  upa  anfwarten.  dienend  verehren,  mit  pari  vimwandeln,  »ich  widmen,  »icli  hin- 
geben, mit  vi  wandeln,  mit  »am  lustwandeln,  sieh  ergehen, 
lnd.  3.S  rarati  80,  12.  87,  14.  16.  18.  148,  14.  27(1,  12.  ä-carati  257,  15.  78, 
15.  317.  12.  vi-cnrati  34,  11.  »aiü-rarati  311),  10.  1.8  earämi  87,  13.  15. 

17.19.  ati-raräini  15,1.  vi-earämi  41,2.  3.P  raranti  71,7.8(1,21.260,  15. 

l.P  carämas  61,4.  pari-caräraa»  304,  3. 

Imp.  2.S  sam-ä-cara  161,  9.  »ath-eara  288,  2. 

Pot.  3.8  ä-caret  166,  7.  sam-ä-caret  108,  4.  31,  14.  34.  6.  53,  3. 

Impf.  3.S  pary-aearat  28,21. 

Perf.  3.8  carüra  335,3.  upa-caeära  335,  14.  vi-oaeara  291,8. 
l.Fut.  3.S  carisyati  29,  9. 
carapa  M.N.  (V  car)  Fas».  SA  -am  320.  10. 
e.arapävapäta  (a-a)  II.  (V  pat)  Fassfall.  8A  -am  263,  17. 
carat  Ppra  von  V rar  wandeln.  SN  -n  71,  22. 

carüeara  (a-a,  V rar)  beweglich  nnd  unbeweglich.  SA  -am  191,15.  [186,3. 

rarär.ara-guru  verehrungswürdig  fiir  alle»,  wa»  wandelt  und  nicht  wandelt.  SN  -ns 
earäcaropajivya  (a-tt,  Vj>v)  allem  was  »ich  regt  Unterhalt  gewahrend  (hier  ist 
caräcara  Intensivbildnng  von  V car).  SA  -am  320,  10. 
earita  X.  (eig.  Pp  von  Vcar)  Wandel,  Betragen,  Benehmen,  Lebenswandel,  die  Taten. 

Abenteuer.  SN  -am  211,  23.  SA  -am  82,  10.  188,  18.  254,  19.  97,  10.  14.  PA 
carita-vrata  der  »ein  Oeliibde  httlt.  SN  -as  18,17.  [-üni  82,5. 

earitadbhuta  (a-a)  N.  das  Wunder  der  Taten,  die  wunderbaren  Taten.  SA  -um  189,2. 
raritum  Inf.  von  V rar  abweiden.  121,  14. 
earitra  N.  (Vcar)  Tat,  Handlung.  PN  -äui  278,25. 
earitra-vibhüti  F.  die  Machtfiille  der  Taten.  PN  -ayas  264,  15. 
rarinan  N.  Haut.  Fell.  SN  -a  113,  13.  16,  17. 

earma-vidäratas  (von  vi-dära  51.,  V df)  infolge  des  Zerreissen»  de»  Felles.  117,11. 

V cal  1 (Nebenform  von  V car)  wanken,  »ich  bewegen.  Mit  pra-vi  dass. 

Akt.  Ind.  3.P  pra-vi-ralanti  273,  12. 

Perf.  3.S  cacäla  14,5. 

5Ied.  Ind.  3.S  calate  175,  19. 

eala  (V  cal)  beweglich,  unbeständig.  SN  -as  68.  19.  SI  -ena  293,  11. 
ealad*  valaya-aatiihati-  mekhalottha  - jhafikära-  nüpura  - paräjita  - räjaliariisi 
(a-u)  F.  (-a  51.)  die  Flamingoweibrhen  besiegend  durch  Fnsssiiangeu,  durch  da»  vom 
Härtel  »ich  erhebende  (teklingel  und  durch  das  Aneinanderschlagen  der  schwanken- 
den Armbänder.  PN  -yas  280,11. 
calä  F.  von  -a.  DN  -e  290,  23. 

calita-kilaka  51.  der  sich  bewegende  Keil.  81  -ena  103,  4. 
calitmn  Inf.  von  V cal  »ich  rühren,  »ich  bewegen.  148,14.49,8.  [162,13. 

eäta-taskara-durvrtta  51.  (V  vft)  Diebe,  Itänber  nnd  schlechte  Menschen.  PI  -ais 
cätu-data  N.  Hunderte  von  Schmeichelworten.  PI  -ai»  264,  3. 
t'äoakya  M.  (Nachkomme  des  Capaka)  Name  eine»  Brahmanen,  .Minister»  des  l'andra- 
gnpta  nnd  Verfasser»  eine»  Lehrbuches  der  Politik.  SN  -a»  226,  12.  18.  27,  2. 
SA  -am  226,  10.  27,  8.  Sl)  -äya  226,  17. 
t'äpakyäkhya  (a-ä)  Cäpakya  mit  Namen.  SA  -am  226,  I. 

t'äpakyädi  (a-ä)  Cävakyra  und  andere.  PN  -ini  96,13.  [SV -a  267,9. 

cätaka  51.  Cncnlns  melanoleucus,  ein  Vogel,  der  der  Sage  nach  nur  Hegentropfen  trinkt. 
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cätaka  - mtiklia  N. 


litra-krt  M. 


cätaka-mnklia  N.  Schnabel  des  Cätaka.  SI . -«  275,  3. 
cätakädhära  (a-ä)  M.  (V  dhf)  Stütze  des  Cätaka.  SN  -as  267,  7. 
cäturvaruya  X.  (von  catur-varoa  M.)  die  vier  Kasten.  SG  -asya  37,10.  [2711.  9 

eändana  (von  randana  M.N.)  vom  Sandelkaum  stammend,  aus  Sandei  bestehend.  PI  -ais 
cäudraniasi  F.  v.  -a  (von  candra-inas  M.)  des  Mondes.  SN  -1  327,13.  SA  -im  331,20. 
cändräyaoädya  (a-ä)  das  Cändräyaqa  und  andere  (Gelübde).  PI  -ais  154,  17. 
räpala  N.  (von  eapala)  Beweglichkeit,  Unrast,  Unbesonnenheit.  SI  -ena  310,  10.  SAb 
eäpalya  N.  (von  eapala)  dass.  SAb  -äd  103,2.42,(1.  [-äd  244.4. 

eämara-grähiui  F.  (von  -in,  V (trab)  Chowry-Schwingerin.  PG  -inäm  308,5. 
cäinikara-prakhv  a (-ä  F.,  V khyä)  goldglänzend.  SA  -am  76.  11. 
cära  M.  (V  car)  Spilher.  Kundschafter.  UI  -äbhyäni  242,  9.  PA  -an  204,  5.  PI  -ais 
cära-dvaya  N.  ein  Späherpaar.  SA  -am  242,4.  [214,2. 

eära-blia(a-caura-celaka-nata-vita-ni?thivana-Äaräva  M.  Spueknapf  für  Poli- 
zisten, Soldaten,  Diebe,  Diener,  Schauspieler  und  Zuhälter.  SA  -am  289.  4. 
rära-mukha  X.  Mund  der  Späher.  SI  -ena  243,  1.  SAb  -äd  241,  19. 
cäritrn-kavaca  dessen  Panzer  ein  reiner  Waudel  ist,  PA  -An  66,  14.  81,  13. 
cäru  schön,  lieblich,  hold.  SN -us  296, 13  (F.).  -u  294,3.  SA  -n  330.18.  PN  -u(ii 
räru-darsanä  F.  von  -a  von  holdem  Anblick.  SV  -e  62.  4.  [13,  19. 

cärn-nakha  mit  schönen  Nägeln.  SN  -am  331,12.  [SA  -im  38,1(1. 

c ä r n - p a d m a - v i s ä 1 ä k s i (a-a)  F.  von  -a  mit  Angen  gross  wie  eine  schöne  Lotosblüte 
cäru- vptta-payodharä  F.  (v.  -a.  Vdhr)  mit  schönen,  runden  Brüsten.  SA  -äm  58,14 
cäru-sarväüga-darsana  (a-a)  einen  schönen  Anblick  aller  Glieder  bietend.  SV -a  35, 
cäru-häsini  F.  von  -in  (Vhas)  hold  lachend.  SN  -i  29,6.  SA  -Im  8,21.  [19. 

V ci  V häufen,  sammeln,  pflücken,  bepflücken.  Mit  upa  vermehren,  vergrössern,  mit 
pra  pflücken,  bepflücken,  mit  vi  bepflücken,  sondern,  heransfinden. 

Ind.  3.P  vi-cinvanti  105,12.07,2. 

Imp.  2.S  pra-cinnhi  72,  16.  3.P  vi-ciuvantu  257,  11. 

Pass.  Ind.  3.S  ciyate  132,  3.  upa-clyate  274,  1 (reflexiv), 
cikitsaka  M.  (V  cikits)  Arzt.  PN  -äs  124,  8.  239,  1(1.  93,  13. 
cikitsitum  Inf.  von  V cikits  behandeln,  heilen.  293,  17. 
cikirganti  F.  von  -at  Ppra  des  Des.  von  Vkr  machen,  tun.  SN  -i  21,  14. 
cikirsamäpa  Pprm  des  Des.  von  V kr  (i.  o.).  SN  -as  8,22. 
cikirgita  N.  (von  V kr  Des.)  Trachten,  Ahsicht.  SN  -am  65,10.  SA  -am  118,111. 
cikir&u  (von  Vkr  Des.t  machen  wollend.  SN  -us  257,13.96,7.320,17. 
t'iflcini  F.  (von  dficä  F.  Tamarindentiaum)  Name  einer  Stadt,  SA  -im  198,  17. 
citta  N.  (Veit  wahrnehmen,  denken)  das  Denken,  Geist,  Herz.  SV  -a  294,3.  SX 
-am  143,2.270,7.  SA  -am  179.1.215,17.28,12.77,18.  SI  -ena  194,1(1. 
SI,  -e  164,  15.  312,  12. 

citta-jfiä  F.  von  -a  (Vjüä)  die  Gedanken  erkennend.  SN  -ä  229,  23. 

citta-pramäthini  F.  von  -in  (V  inath)  den  Sinn  verwirrend.  SN  -i  2,  17. 

cittn-vrtti  F.  Gemiitsstimmung.  SX  -is  137,  18.  PN  -ayas  248,  1. 

citta-stamhha  M.  (V  stambli)  Festigung  des  Geistes.  SN  -as  298,5. 

cittnnta  (a-a)  M.  das  Knde  der  Gedanken.  SN  -as  121,  9. 

citra  (Veit)  hell,  bunt,  seltsam.  SN  -am  317,12.  SA  -am  197,18. 

citra  N.  (s.  o.)  Bild,  Gemälde.  SN  -am  219,  (1.  329.  7. 

citraka  M.  (von  citra)  Leopard.  SA  -am  152,  7. 

citra-kara  M.  (Vkr)  Maler.  SA  -am  219,  7. 

ritra-karman  N.  die  Herstellung  eines  Gemäldes.  S[  -a»ä  233,  5. 

citra-krt  M.  (Vkr)  Maler.  SN  -t  219,4. 
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citra -ga 


rira  - parigrhita 


citra-gä  K.  vun  -a  (V  Rai»)  auf  «lein  Gemälde  befind lii  h . SN  -ä  219,  10. 

citra-pata  M.  die  Leinwand  mit  dem  Bilde.  SA  -am  21U,  S. 

ritrain  (Adv.  von  citra)  seltsam!  merkwürdig!  186,  8.  224,  3.  44,  25.  49,  8. 

citra-rasa-nirliharä  F.  von  -a  ( V bl<r ) reich  an  bunten  Stimmungen.  SN -ä  256,9. 

ritra-stlia  )v  sthä)  auf  einem  Gemälde  befindlich.  SN  -as  239,  1. 

citrä  F.  von  -a.  SA  -äm  204,20.  PA  -äs  10,19. 

citräsväda-katha  (a-i,  von  -ä  F.)  Geschichten  von  mannigfachem  Geschmack  kennend. 
PI  -ais  172,  10. 

V citrijr  (Den.  von  citra)  in  Staunen  geraten. 

Ind.  3.S  citrivate  233,  5. 

cid-rüpü  F.  von  -a  aus  Intellekt  bestehend.  SN  -ä  257,  20. 

V eint  X denken,  denken  an,  ansdenken,  bedenken,  erwägen.  Mit  pari  hin  und  her 

sinnen,  mit  pra  denken  an,  mit  vi  denken,  überlegen,  ausfindig  machen,  mit 
sam  denken,  bedenken. 

Akt.  Ind.  3.S  cintayati  100,5.  2.S  cintayasi  138,5.  l.S  cintuyämi  196.17.258, 

1.5.  3.  P eintayauti  291,4. 

Imp.  2.S  clntaya  214,  17.  310,  15. 

Pot.  3.S  cintayet  178,  9.  9.  79,  8.  pra  - clntavet  152,  10. 

Impf.  3.S  aclntuyat  117,  7.  22,  13.  203,  11.  13,  22.  16,  19.  20,  2.  22,  4.  41,  20. 
53,  19.  pary-acintayat  71,  13.  vy-acintayat  119.  3.  33,  3.  63,  8.  80,  2.  222,  24. 
24,10.  sam-acintavat  71,2.77,16.  l.S  aeintayam  216,23.39.15. 

Perf.  3.S  cintayäinäsa  5.  2.  21,  13.  24.  21.  70.  20.  78,  12.  115,  7.  16,  22.  18,  10. 
52,  5.  54,  19.  56.  2.  64.  3.  68,  14.  78,  20.  saih- cintayäinasa  219,  21. 

Med.  Ind.  3.S  eintayate  1 1 3,  6.  l.S  eintave  33,8. 

Imp.  2.P  eintuyadhvam  47,8. 

Pass.  Ind.  3.S  cintyate  202,  10. 

Imp.  3.S  cintvatäm  96,  17.  157.  4.  61,  14.  vi-cintyatäm  155,  13. 
cintaniya  (V  eint)  aaszudenken.  PN  -as  98,8. 

cintayat  Ppra  von  V « int.  SN  -n  71.  16.  132,  18.  225,  24.  34,  23.  SG  -tas  133,  5. 
cintayanti  F.  von  -at.  SN  -i  14,  11.  SG  -yäs  26,5.  [63,9. 

cintaväna  (ep.  für  rintayamäna)  Ppnn  von  V eint.  SG  -asya  26,  8. 
cintayitvä  Ger.  von  V « int.  28.  19.  156,  7.  [-äm  28,5. 

cintä  F.  fV'int)  Gedanke,  das  Nachdenken,  Sorge.  SN  -ä  98,  7.  202,  24.  05,  20.  SA 
cintäuu vartitva  (ä-a,  Vvft)  N.  das  Sichrichten  nach  den  Gedanken.  SN -am  110,2. 
ciutüntar  (ä-a)  im  Nachsinnen,  in  Gedanken.  307,  10. 
cintä-para  in  Geilanken  versunken.  SN  -as  238,23.  PN  -äs  44,  1. 
cintä-parä  F.  von  -a.  SN  -ä  4,  13. 

cintita  Ppp  von  V eint.  SN  -as  68,  16.  179,9.  10.  -am  132,20.  74,  16. 
cintitavat  Ppa  von  V eint.  SN  -än  128,21.37,6. 

cintitopasthitä  (a-u)  F.  von -a  auf  das  ldosse  (an  sie)  Denken  sich  einstellend.  SN 
-ä  218,  8.  1*A  -äs  242.  14. 

cin-mäträ  F.  von  -a  nur  Intellekt,  reiner  Geist.  SN  -ä  257,  19. 

cinvat  Ppra  von  V ei  durchsuchen  Inacli).  PN  -ntas  58,2.  PG  -täm  305,2. 

cira  lang  (zeitlich).  SD  -äyn  247,  17. 

cira-käla  M.  lange  Zeit.  SA  -am  204.  21.  97,  18. 

ciratara-gata  sehr  lange  Zeit  gegangen  (gestorben).  PN  -äs  303,  15. 

cirataram  (Komp,  von  cirant)  sehr  lange.  299,  19. 

cirantana  (von  cirain)  alt,  altbekannt.  SN  -as  llü,  9.  14,  8. 

clra-parigrhita  endlich  erworben.  PN  -äs  297,  12. 
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rnani 


raitra  M. 


ciram  (SA  von  eira)  lange.  l!l,  14.  42,  5.  1 03,  lli.  00,  15.  SO,  6.  2o7,  15.  10,1». 
15,  25.  41,  3.  04,  8.  97,  18.  312,  1. 

V i'i  r a v (Den.  von  cira'l  lange  maelien,  säumen. 

Ind.  2.S  eirayasi  129,  12. 

cira-vipro$itä  F.  von  -a  (V  vas  I)  lange  verreist  gewesen.  SA  -äin  62,  14. 
ciräd  (SAb  von  eira)  seit  langem,  endlich,  so  spül,  erst  jetzt.  110,13.  11,20.17,8. 

36,  14.  40,  12.  42.  16.  44,  13.  230,  24. 
ciräya  (SD  von  eira)  lange.  216,  13. 
cirega  (SI  von  eira)  endlich.  225,  23. 
eihna  X.  Zeichen,  Merkmal.  PI  -ais  248,  20. 
cihna-hhüta  ein  Zeichen  seiend.  SN  -as  61,  10. 

ciraikavasana  (a-e)  den  Lappen  als  einziges  Gewand  habend.  SN  -as  210,18. 

V cu mb  I küssen. 

Ind.  3.S  cnnibati  289,  3. 
cu  inbat  Ppra  von  V cumb.  PN  -ntas  287,  4. 
ciiijä  F.  Scheitel,  Schopf.  SL  -äyäm  296,  13. 
cü<jä-maui  M.  Schciteljuwel.  SN  -is  111,7.  PI.  -isu  186,9. 
cfujottaihsita  (ä-n)  als  Schmack  anf  dem  Scheitel  getragen.  Stf.  296,  13. 
cndottaiiisita-cäru-candra  (ä-n)  M.  der  schöne  Mond  als  Schmuck  anf  dein  Scheitel 
getragen.  Stf.  278,  27. 

cüijottaiiisita -cärn -candra - kalikä -cancac-chikhä -bhas vara  (ä-n)  glänzend 
durch  die  funkelnden  Strahlen  der  schönen  Mondsichel,  die  als  Schmuck  anf  seinem 
Scheitel  ruht.  SN  -as  29G,  9. 

cfita  M.  der  Mangobaum,  Mangifera  indica  (Kam.  Anakardiazeen),  mit  wohlschmecken- 
der Steinfrucht.  SI.  -e  328,  5. 

cefikä  F.  (von  -aka  M.)  Dienerin,  Sklavin.  PI  -ähhis  209,  7.  21. 
crtikänugatä  (ä-a)  F.  von  -a  gefolgt  von  einer  Sklavin.  SN  -ä  210,  22. 
ceti  F.  (von  -a  M.)  Dienerin,  Sklavin.  SN  -1  208,  16.  PN  -yas  209,  16.  l’l  -ibhi» 
308,  23.  09,  23.  10,  5.  15. 

cetab-sadman  N der  Geist  als  Wohnsitz.  SL  -ani  296,  12. 
cetanfi  F.  (Veit)  Bewusstsein.  SA  -äin  137,  12.  45,  8. 
cetaä-canra  M.  Herzensdieb.  PN  -äs  294,  8. 

eetas  N.  (Veit)  Geist.  Herz.  SN  -as  296,23.315,14.  16,1.  SV  -as  307,  16. 08. 
1.  7.  15,  1.  SA  -as  32,  5.  76,  5.  262.  9.  SI  -asä  26,  21.  100,  5.  12,  18.  203,  21. 
SL  -asi  332,  19.  PN  -äihsi  335,  11.  I’A  -äihsi  293,  2.  302,  15. 
ccd  (a-i)  wenn.  57,  20.  63,  12.  67,  8.  92,  9.  1 27,  20.  56, 1.  57, 17.  65,  2.  2 1 1 . 13.  1 7. 3. 

22, 19.  21. 41,6.9.  61 , 20. 20. 21 . 62,  2.68,  2.  3.  74,  19.  82, 12.  98, 12.302,8.08,7. 
t.'edl-pati  M.  Herr  der  Cedi.  SG  -es  60,  8. 

I'edi-pnri  F.  die  Stadt  der  Cedi,  eines  Volksstammes  in  Bundelkliand  (Zentralindien, 
südlich  der  Yamunä).  SA  -im  58.  4. 

Oedi-räja  M.  (vgl.  -an  M.)  der  König  der  Cedi.  SG  -asya  45,  10.  49,  18. 
Cedi-räja-pnri  F.  die  Stadt  des  Königs  der  SA  -im  50,  2. 

eela-khaoda  M.  ein  Stück  Zeug,  Lappen.  SA  -am  209,  10.  PN  -äs  209,  1. 
celakhagcja-dlinra  (V  dhr)  den  Zeuglappen  tragend.  SN  -as  209,21. 
eelakhanijaikakarpata  (a-c)  den  Zeugstrelfeu  als  einzigen  Lappen  habend.  SN  -a- 
ce?tä  F.  (V ce$()  Bewegung  des  Körpers.  SI  -ayä  106,  16.  [210,2 

ceetita  X.  (Ppp  von  V ceijt  sich  regen)  das  Gebaren,  Gebärde,  Tun  und  Treiben.  SA 
-am  83,  18.  174,  20.  255,  15.  PI  -ais  315,  20.  [SL  -c  284,  18. 

caitra  M.  (von  Citrä  F.,  Name  eines  Sternbildes)  der  zweite  FriiliUngsmonat,  April. 
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rudita 


ja(ä  F. 


roil  j t a Ppp  von  V cud  X antreiben.  PX  -äs  100,  12. 
cudyamäna  Pprp  von  V cud  X (s.  o.).  PX  -äs  70,  15. 
corita  Ppp  von  V cur  X stehlen.  SX  -as  177,  8. 

ranra  M.  (Vrar)  IHeli,  ltünber.  SX -a»  177,13.20.  SA  -am  177,1.  SI  -epa  181,13. 
ranra-karman  X.  Diebeswerk.  SA  -a  170,11.  [PX  -äs  124,10. 

ranra-rüpin  (von  riipa  X.'l  die  (iestalt,  Art  eines  Diebes  habend.  SX  -i  133,  18. 
eanra-siililia  M.  ein  diebischer  Löwe,  Spitzbube  von  einem  Löwen.  SN  -as  130,  1. 
SA  -am  134,  1.  35,  1.  21. 

canrva-bhaya  X.  Furcht  wegen  seines  Diebstahls.  SAh  -ad  180,  10. 

Vcytt  I fallen. 

Kans.  Pot.  3.S  eyüvayet  137,  11. 

cyuta  Pp  von  V eyit  fallen.  SX  -am  240.  12.  DX  -au  230,  11. 
cyntübharapa-puspä  (a-ä)  F.  von  -a  dessen  blumenähnlicher  Schmuck  herabfällt. 

PA  -äs  238,  8 tim  Nebeusinu : (die  Lianen)  deren  sehmuekartige  Blüten  zu  Hoden 
cvnti-bhaya  X.  Gefahr  des  Sturzes.  SN  -am  319,4.  [fallen). 

chattra  X.  (V  chad)  Schirm.  SX  -am  279,  7.  Sl  -epa  200,  4. 

Vchad  X decken,  verhüllen.  Mit  pra  verdecken,  verbergen. 

Imp.  2.S  pra  - cchädaya  272,  9. 

Pass.  Ind.  3.P  chädyante  147,  4. 

chadis  X.  (V  chadl  Dach.  SI  -is.i  194.  19. 

chanda  M.  (V  chand)  Wille,  Verlangen.  SI  -eua  83,  12. 

rhandänuvartin  (a-a,  V vrt)  dem  Willen  nachgebend.  1*1  -ibhis  110,3.  [231,2. 

chando-ga  (Vgai)  Veda-Sänger,  ein  Samaveda-Bralnnane.  SX  -as  233,7.14.  PN -as 
clianna  Ppp  von  Vchad  I bedecken,  verbergen.  SX  -as  55,3.01,9.219,19,20,9. 
chättra-saiiisad  F.  Versammlung  der  Schüler.  SL  -di  97,3.  [23,10. 

chädana  X.  (Vchad  X)  Decke,  Hülle.  SX  -am  259,  9.  [-äsu  291,8. 

cliüyä  F.  Schatten.  SX  -ä  50,21.209,7.  SA  -am  322,29.  SL  -ayüm  232,12.  PL 
chäyä-dvitiya  wo  der  Schatten  der  zweite  ist,  einen  Schatten  werfend.  SX  -as  16,15. 
ehittvä  Ger.  von  V ehid  abschneiden,  abhaneu.  28,24.04,9.80,18.276,11. 

Vchid  VII  abschneiden,  abhauen,  vernichten. 

Imp.  2.S  ehinddhi  272,  7. 

Aor.  l.S  acchidam  191,  10. 

Vchid  X dass.  Mit  ud  vernichten,  ansrotten. 

l.Fut.  l.S  uc-cliedayitiyämi  133,  8. 
cliidra  X.  (Vchid)  Loch,  Öffnung.  SA  -am  117,  Hl. 
chinna  Ppp  von  Vchid  VII.  SX  -as  274,  1. 

chettum  Inf.  von  Vchid  VII.  93,  5.  138,  15.  235,  18.  41.  24.  59,  5. 

ja-ga  M.  Amphibrachys.t-  -)  4-  schwere  Silbe.  DX  -an  258,  12.  78,30.321,  12. 
jagaj-jäla  X.  das  Xetz  der  Welt.  SA  -am  308,  21. 

jagat  N.  (Vgam)  Welt.  SX  -t  1 24,  7.  10.  27,  22.  91,  9.  19.  277,4.  92,  18.  98,  10. 
800,23.12,0.  SA  -t  203,10.  SG  -tas  124,20.320,3.  SL  -ti  96,4.180,17. 

91,  14.  217,  10.  25,  12.  09.  9.  70,  10.  20.  82,  4.  80G,  10.  10,  10.  PG  -täm  315,  7. 

jagad-antaratman  M.  die  Seele  im  Innern  der  Welt.  SL  -ani  315,  8. 
jagad- vyäpära  M.  die  Beschäftigung,  Tätigkeit  der  Welt.  SA  -am  297,  14. 
jaghana  X.  (verwandt  mit  jangha  F.)  Hintern.  SX  -am  294,  2.  300,  13.  SA  -am 

jaiigliä  F.  (s.  o.)  Bein,  Unterschenkel.  DA  -e  330,2.  [280,  1. 

ja(ä  F.  Haarflechte  (Zeichen  der  Askese  und  der  Trauer).  PI  -abhis  255,  11. 
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ja(ila 


janina-ksetra  N. 


jatila  (v»n  ja(ä  F.)  Flechten  tragend.  PN  -äs  289,  10. 

jatila  F.  von  -a.  SN  -ä  85,  18. 

jajliara  X.  Hauch,  Magen.  SA  -am  103,  9. 

jaija  dumm,  einfältig.  SN  -as  96,2.  PN  -äs  301,8. 

jadabnddliitara  (Kump,  von  jada-buddhi)  von  sehr  einfältigem  Geiste.  SN  -as  206,17. 
jaijäsava  (a-ä.  \/  s 1 1 Ditmtnkopf,  Simpel.  SN  -as  233,20. 
ja-ta-ja  M.  Ampliiliracliys,  Anlibacchius,  Amplübrachys.  PN  -äs  321,  12. 
jatn-jäbliarava  (a-ä)  N.  ein  Srltranckstiirk  aus  Lack.  SG  -asya  116,  13. 

Vjan  IV  geboren  werden,  entstehen,  Kann,  zeugen,  erzeugen,  gebären.  Mit  sain-pra 
entstehen,  vorhanden  sein,  mit  sam  entstehen,  sein. 

Ind.  3.S  jäyate  83.  1.  104,  5.  31,  16.  34,  19.  39,  16.  17  . 51,  4.  62,  16.  64,  19. 
264,  5.  70,  I I.  12.  312.  4.  saiii-pra -jäyate  108,  16.  77,  3.  saih-jäyate  118.  3. 
3.U  jäyete  229,  18.  3.P  jäyante  104,  12.  98,  12.  219,  22.  97,  13.  19. 

Impf.  3.S  ajävata  229,  22.  sam-ajäyata  198,  22.  3.P  ajäyanta  187,  14. 

Aor.  3.S  sam-ajani  1 1 7,  11.  97,  21. 

1 . Kilt.  3.S  janisyate  230,  12. 

Kans.  Ind.  3.S  jnnayati  116,  7.  297,  11.  17. 

Aor.  3.S  ajijanat  246,  20. 

Perf.  3.S  janayäuiäsa  17,  18. 

jana  M.  (Vjan)  Geschöpf,  Mensch,  Person ; Geschlecht,  Stamm'.  Volk,  Leute,  Unter- 
tanen. SN  -as  84.  18.  104,  15.  06, 13.  41,  4.  67,  9.  94,  15.  212,  7.  25.  4.  41.3. 
43,  9.  58,  2.  6.  63,  16.  Hl,  3.  93,  5.  95,  20.  99.  20.  314,  3.  SA  -am  50,  10.  258. 
2.6.9.  SI  -ena  50,  7.  SG  -asya  28,  7.  90,  8.  316,  1 1 . SI.  -e  233,  18.  34, 6 
85,  14.  304,  5.  PN  -äs  44.  14.  48,  22.  54,  5.  75,  10.  94,  14.  107,  2.  42,  20.  82,9. 
258,  13.  76.  18.  PV  -äs  280,  15.  318.  6.  PI  -ais  50,  5.  114,  3.  211,  10.  307,  7. 
janaka  M.  (Vjan  Kaus.)  Erzeuger,  Vater.  SA  -am  249,  19. 
janatä  F.  (von  jana  M.)  Volk.  SN  -ä  153,  2. 
janana  X.  (Vjan)  Geburt.  SN  -am  185,3.  SL  -e  334,  1. 
janann-bltii  F.  ungewöhnlich  = jatiatii  K.  SN  -its  257,  7. 

janani  F.  (von  -a  M.,  Vjan)  Mutter.  SN  -i  59,28.74,  18.89,2.  116,7.  SA  -int 
206,13.78,3.  SI  -yä  216,12.  SG  -yäs  104,13. 
janani-mätula  M.  Mutter  und  Mnttersbruder,  -briider.  PN  -äs  230,  18. 
jana-pada  M.  Land.  SA  -am  45,11.  SG  -asya  165,17.  SL  -e  94,  15.  95,  6.  98.  5. 
jana-niudhva  N.  Mitte  der  Menschen.  SA  -am  43,  13. 

jana-madhya-saiiga-rahita  ohne  Verkehr  inmitten  der  Menschen.  SN  -as  312.  13. 
janavitr  M.  (Vjan  Kaus.)  Erzeuger.  SA  -äraut  99,5. 

jana-locana-häripi  F.  von  -in  (V  hr)  die  Augen  der  Menschen  an,  auf  sich  ziehend 
jana-saihksaya  M Menschenvernichtung.  SL  -e  47,9.  [SN  -i  207,11 

jann-saiiitäpa-härin  (V  hr)  die  Qualen  (im  Nebensinn:  Hitze)  der  Menschen  auf  sieb 
nehmend.  PN  -ipa*  104,  11. 
jatia-saiiisad  F.  Volksversammlung.  PL  -tsu  64,  8. 

janädltipa  (a-a)  M.  Herr  der  Menschen.  Fürst.  SV  -a  34,16.54,10.72,24.91,1 
janärttava  (a-a)  M.  (Vf)  Mcnschcnmeer.  SN  -as  49,2.  ISN  -as  41,4. 

Jasärdana  M.  (jana-ardana,  Vard)  Heittame  Visuu's.  SL  -e  315,8. 
janita  Ppp  von  Vjan  Katts,  erzeugen,  schäften.  SN  -am  300,  23. 
janitä  F.  von  -a.  SN  -ä  96,  4. 

janitri  F.  (von  -tr  M.,  Vjan)  Mutter.  SG  -yäs  60,6. 

jantu  M.  (Vjan)  Geschöpf,  Mensch.  SN  -us  259,19.  PN  -avas  211,  1.  18,2. 
jaiima-k^etra  N.  Gebnrtsstätte.  SA  -aut  194,  19. 
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ianrna  - janmantara  N. 


jala-maya 


janma-januiäntara  (a-a)  N.  jede  andere  Gebart.  SL  -e  1G7,  7. 
jamua-jarä- vipatti-maratia  N.  Geburt,  Alter,  Unglück  und  Sterben.  SA -am  298,9. 
janman  N.  (Vjan)  Geburt.  SX  -a  3,20.  143,  7.  310,  7.  17.  18.  SI  -anä  114,  1.  SD 
-ane  320,15.  SAb  -anas  192,22.  SG  -anas  175,2.  SL  -ani  203,14.46,16. 
janma-säplialya  X.  (von  sa-phala)  das  von  Nutzen  Sein  der  Entstehung.  SN  -am 
janmantara  (a-a)  N.  eine  andere  Geburt.  SL  -e  200,  19.  [104,  8 (erir.  asti). 

janmäntara-kfta  in  einer  andern  Geburt  begangen.  SN  -am  48,  17. 
janmäntarärjita  (a-a)  in  einer  andern  Gebart  erworben.  PN  -äs  244,  21. 
janiuin  M.  (von  janman  N.)  Menseli.  SG  -inas  1 16,  10. 
japat  Ppra  von  Vjap  (mind.  aus  V jalp)  murmeln.  SN  -n  195,21. 
jambäla-se$a  von  dem  nur  noch  Schlamm  übrig  ist.  SN  -am  157,  2. 
jambuka  M.  Schakal.  SA  -am  203,  15.  Sl  -ena  98,  4. 

lambudvlpa  M.  (jambu-dvipa  Insel  des  Eugenia-Baumes)  Indien.  SL  -e  94,  23. 
jainbv-änira-lodhra-khadira-säla-vetra-sntnäknla  voll  von  Engenien,  Mango, 
Symplocos,  Akazien,  Vatica  nnd  Hotang.  SA  -am  33,  20. 
jaya  M.  (Vji)  Sieg.  SN  -as  126.  13.  SA  -am  54,  15. 

■layä  F.  (Vji)  Name  einer  vertrauten  Dienerin  der  Göttin  Durgä.  SN  -ä  189,0.8. 

Sl  -ayä  189,  15.  SD  -äyai  189,  3.  11. 
layübhidhä  (ä-a)  K.  (von  -a,  V dhä)  Jayä  mit  Namen.  SN  -ä  252,  0. 
jaraflia-haritia  M.  eine  alte  Gazelle.  PN  -äs  304,  13. 
jaras  F.  (Vji)  Alter.  SL  -asi  293,8. 

jarä  F.  (V  jr)  dass.  SN  -ä  306,  15.  13,  1.  17,  9.  SI  -ayä  282,  7.  316,  7. 
jarä-kr^a  vor  Alter  ausgemergelt.  SX  -as  263,  9. 

jarä-jarjara-tanu  mit  vor  Alter  morschem  Körper.  SN  -ns  313,  15  (F.). 
.iarü-jirpa  vom  Alter  entkräftet.  PI  -ais  318.  17.  [SD  -äya  289,5. 

jarä-jirQäkhilähga  (a-a,  a-a)  dessen  sämtliche  Glieder  vom  Alter  entkräftet  sind, 
jarä-jiroaissvarya-grasana-gahanäkisepa-krpaua  (a-ai,  a-ä)  1 unglücklich  über 
das  Hineinwerfen  in  das  Dickicht  des  gierigen  Geniessens  seiner  vor  Alter  morsch 
gewordenen  Herrlichkeit’.  SX  -as  300,  5. 
jarä-maraija-ja  (Vjan)  entstehend  aus  Alter  nnd  Sterben.  SN  -am  262,  12. 
jarä-maraoa-varjita  frei  von  Alter  nnd  Tod.  SA  -am  150,  22.  [27. 

jarä-rogädi-nääaka  (a-ä,  Vnas)  Alter,  Krankheit  u.s.w.  vernichtend.  SN  -am  257, 
jala  N.  Wasser.  SV -a  312,17.  SX -am  82,9.  SA -am  10,12.80,7.159,8.207,0. 

71,  15.  SI  -ena  200,4.72,2.  SL  -e  175,21.  PI  -ais  238,11. 
jala-kumbhikä  F.  (Dem.  von  knmbhi  F.,  von  -a  M.)  Wasserkriiglein.  SA  -äm  232,11. 
jala-kritjä  F.  (V  kritj)  Wasserspiel,  -Sport.  SA  -am  130,5. 

jala-eara  M.  (V  ear)  Wassertier,  Fisch.  SX  -as  129,5.  PX  -äs  128,4.0.29,14. 

PI  -ais  129,10.  PG  -äiiäm  128,8.17. 
jala-ja  X.  (Vjan)  dass.  PN  -äs  124,13.  l’A  -än  124,13. 
jala-da  M.  (V  dä)  Wolke.  Regeuwolke.  PX  -äs  104,  12.  325,  4. 
jalada-db vani-mudi tu  froh  über  den  Donner  der  Regenwolken.  PX  -äs  179,  15. 
jalada-patala  N.  Wolkenhiille.  PA  -äni  161,  7. 

jaladägaina  (a-ä)  M.  (V gam)  Kommen  der  Wolken,  Regenzeit.  SL  -e  75,  10. 

jala-dhara  M.  (V  dhf)  Regenwolke.  SN  -as  271,  15. 

jaladhara-patala  N.  Wolkenhiille.  SN  -am  288,  4. 

jala-dhi  M.  (V  dhä)  Ozean.  SA  -im  200,  1. 

jala-nidhi  M.  dass.  SN  -is  277,  23. 

jala-madhva-gata  in  der  Mitte  des  Wassers  befindlich.  SA  -am  136,  4. 
jala-mava  aus  Wasser  bestehend.  SN  -am  191,  9. 
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jala-mätra  S.  I -ä  F.)  dessen  Maat  Wasser  ist,  nur  Wasser.  SI  -ctia  24,  16. 
jala-rekiiä  K.  (V  rikli)  Wasscrstreifen.  SI  -avä  301,1). 
jaläntar  (a-a)  im  Wasser.  191,  11. 

jaläntara  (a-a)  X.  das  Innere  des  Wassers.  SI,  -c  238,  15. 
jaläpluta  (a-ä,  V plu)  triefend  von  Wasser.  I’I  -ais  238,5. 
jnläbhäva  (a-a)  M.  Nichtvorhandensein  von  Wasser.  SAb  -äd  157,  1. 
jaläbliiläi)in  (a-a,  V lais)  nach  Wasser  begehrend.  SA  -ipam  230,23. 

Vjaläy  (Den.  von  jala  X.)  sieb  wie  Wasser  verhalten, 
lnd.  3.S  jaläyate  277,  23. 

jaläsaya  (a-ä)  M.  (',/  sij  Wasserbeliillter,  Teich,  See.  SX  -as  129,4.6.59,20.  SA 
-am  128,  17.  58,  8.  SG  -asya  128,  11.  10.  SL  -c  156,  10.  58,  7. 
jaläsannam  (Adv.  von  jaläsanna  (a-ä))  nabe  dem  Wasser.  130,  4. 

Vjalp  I schwatzen,  murmeln. 

lnd.  2.S  jalpasi  315,  12.  3.1’  jalpanti  291,  3. 

jalpaka  M.  (Vjalp)  Schwätzer.  SX  -as  208,  12. 
jalpat  Ppra  von  Vjalp  schwatzen,  reden.  SX  -n  233,  17. 
java  II.  (V ja)  Schnelligkeit,  Eile.  SA  -am  70,14.  SI  -ena  32,9. 
javana  (Vjn)  schnell.  I’I  -ais  74,  32. 

java-yukta  mit  Schnelligkeit  verbunden,  begabt,  PA  -än  70,8. 
•lahnu-kanyä-payah-püta-gräva-girindra-kandara-darl-knnja  M.  eine  Lauta 
an  einer  Grotte  in  einer  Schlucht  des  Königs  der  Berge,  dessen  Felsen  gereinigt 
werden  vom  Wasser  der  Tochter  des  ,1.  SI,  -e  302,  13. 
jägrat  Ppra  von  Vjägr  wachen.  SX  -t  223,21,  SA  -tarn  141,  17.  SI,  -ti  223,24. 
jäij.va  X.  (von  jaija)  Dummheit.  Einfalt.  SX -am  234,0.00,20.67,19.  SA -am  262,7. 
jädya-bhäva  M.  dass.  SAb  -äd  108,  13. 

jäta  Pp  von  V jan  geboren  werden,  entstehen,  werden.  SX  -as  104,  6.  27,  8.  87,  6.  9. 
90,  0.  8.  93,  6.  90, 13.  330,  15.  10.  31,14.  04,4.  84, 10.  302, 1.  17,  17.  -am  191,9. 
313,7.77,4.308,17.  22,10.17.  SA  -am  316,13.13.  SI  -ena  96,  8.  100,  8. 
04,2.87,21.264,4.  SG  -asya  104,8.  SL  -e  196,11.314,12.37,10.43,14 
DX  -au  190,  4.  200,  19.  22.  PN  -äs  286,  13.  303.  15.  30,  8.  PG  -änäm  160, 19 
jäta-natfta  geboren  und  verschwunden.  PX  -äs  318,  2. 
jäta-preta  (V  i)  geboren  und  (sogleich)  gestorben.  SX  -as  96,4. 
jäta-mätra  (-ä  F.)  soeben  geboren,  entstanden.  SA  -am  135,  2.  67,  14. 
jäturüpa-parifkrta  (V  skr)  goldgesehmilckt.  PA  -än  3,  1 (Nil.  jät.  suvnroapakjin ' 
jäta-saihkalpa  in  dem  der  Wunsch,  die  Absicht  entstanden  ist.  SX  -as  8,  8. 
jätä  F.  von  -a.  SX  -ä  62,  0.  188,  1.  99,  17.  323,  7.  52,  6.  PL  -äsn  157,  12. 
jatäbliiläga  (a-a,  V las)  mit  entstehendem  Verlangen.  SX  -am  292,  5. 
jätävamäna  (a-a)  in  dem  Selbstverachtung  entstanden  war.  SX  -as  238,  22. 
jätästha  (a-ä,  -ä  F.)  in  dem  Verlangen  entstanden  war.  SN  -as  205,  23. 
jäti  F.  (V  jan)  Geburt,  Ursprung:  Art,  Stand,  Rang,  Unterabteilung  der  Kaste.  SX  -i- 
327,  14.  45,  10.  65.  4.  SA  -iin  189,  19.  92.  10.  229,  6.  SL  -au  193,  5.  321,  28.  28. 
jäti-kulähhimäna  (a-a)  M.  (V  man)  Stolz  auf  Rang  und  Geschlecht,  SA  -am  297,  29. 
jäti-krauia  M.  (Vkram)  Reihenfolge  der  Art,  Gattung.  SI  -epa  131,3.  11.  SAb  -Ü 
jäti-srestha-vastu  X.  das  beste  Ding  in  seiner  Art,  PA  -uni  321,  28.  [132,  16. 

jäti-sariipannä  F.  von  -a  ans  guter  Familie  stammend.  SA  -äm  50,  18. 
jäti-smara  (V  smr)  seiner  (früheren)  Geburt  sich  erinnernd.  I)X  -au  200,  22. 
jätn  überhaupt,  vielleicht;  eines  Tages,  einst.  104,  2.  90,  3.  330,  11.  47,  9.  24.  310,2b 
jäty-andha  blind  von  Geburt.  SD  -äya  289,5.  [12.1. 

jäty-ädi-mahotsäha  (ä-u)  durch  Geburt  und  andere  (Vorzüge)  grosse  Macht  besitzen! 

[PA  -än  105,16. 
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jänat  — V ji  v 

jänat  Ppra  von  Vjüä  kennen.  SN  -n  225,  13. 

jänapnda  M.  (von  jana-pada  M ) Landbewohner.  PN  -äs  94,  13. 

jänn  N.  Knie.  PT  -uliliis  70,  10. 

jämatr  M.  Eidam,  Schwiegersohn.  PN  -aras  187,  16. 

jära  M.  Buhle,  Liebhaber  der  Frau.  SN  -as  1(18,  5. 

jära-pnrupa  M.  dass.  SA  -am  258,  6. 

jäla  N.  Netz.  PI  -ais  159,19.  [160,21.98,9. 

Jähnavi  F.  Tochter  des  Jalinn  (eines  mythischen  Königs),  Beiname  der  GaAgä.  SN  -i 
Vji  I siegen,  besiegen,  erobern.  Mit  vi  Med.  obsiegen,  triumphieren. 

Akt.  Ind.  3.S  jayati  161,7.277,20.  3.P  javanti  262,11. 

Imp.  3.S  javatu  276,  13. 

2. Fut.  3.S  jetä  20,  2. 

Med.  Ind.  3.S  vi-jayate  296,  12.  23.  3.P  vi-jayante  291,  9. 

Pass.  Ind.  3.S  jiyate  20,  11.  22.  14. 

Impf.  3.  S ajiyata  21,  7. 

Des.  Ind.  3.S  jigipate  167,  17. 

jigiiju  (vom  Des. -Stamme  von  Vji)  siegen  wollend.  PN  -avas  215,  16. 
jighäihsat  Ppra  vom  Des.  von  V hau  töten.  PN  -ntas  46,  9. 
jigbäihsn  (vom  Des. -Stamme  von  V han  1 töten  wollend.  PN  -avas  201,8. 
jijiiäaana  N.  (vom  Des. -Stamme  von  V jdä)  das  Prüfen.  SD  -äya  228,8. 
jijfiäsamäna  Pprm  von  V jöa  Des.  prüfen.  SN  -as  69,  13. 
jijfiäsärtham  (ä-a,  -a  M.)  der  Prüfung  wegen,  znr  Probe.  193,  19. 
jijnüsn  (vom  Des.-Stainme  von  Vjüä)  kennen  lernen  wollend,  auf  die  Probe  stellend. 
SN  -us  251,  1t). 

jita  Ppp  von  Vji.  SN  -as  40,19.61,2.93,7.221,5.  -am  24,  1.  SI  -ena  92,20. 
SL  -e  206,  24.  PN  -äs  207,  3. 

jita-svargä  F.  von  -a  den  Himmel  erwerbend.  PN  -äs  66,  12.  81,  11. 

jitendriya  (a-i)  der  seine  Sinne  besiegt  bat.  PI  -ais  38,  21. 

jitvä  Ger.  von  Vji-  -'0,  3.  92,  7.  93,  2.  11.  203,  10. 

jispu  (Vji)  besiegend.  SN  -us  283,  1. 

jihirgn  (V  lif  Des.)  nehmen  wollend.  PN  -avas  25,4. 

jihma  schief,  arglistig,  unredlich.  Pi  -ais  40,  19. 

jlhvä  F.  Zange.  SG  -äyäs  141,  2. 

jih  vä-pratnsti-da  (V  dä)  Befriedigung  für  die  Zange  gewährend.  SN  -am  141,5. 
jih  vä-lauly otkretautsukya  (a-u,  a-an)  N.  Verlangen  gesteigert  durch  die  Begehr- 
lichkeit der  Zunge.  SAb  -äd  141,  17. 

jih vä-sankhva  N.  der  Zunge  Lust.  SN  -am  141,  3.  [38,  9. 

jimüta-svana-saihnibhä  F.  von  -a  (V  bhä)  dem  Ton  der  Wolke  ähnlich.  SA  -Am 
jirtia  (Pp  von  Vji)  gebrechlich,  morsch,  gealtert,  alt,  abgenutzt,  verbraucht.  SN  -as 
295,1.  -am  296,28.97,5.6.  SA  -am  202,20.63,12.  PN  -äs  299,10.313,17. 
Jirpadhana  M.  (jirpa-dhana  dessen  Geld  verbraucht  ist)  Name  eines  Kaufmanns.  SN 
jirpa-vayas  dessen  .lugend  dahin  ist.  SG  -asas  318,14.  [-as  180,1.  12. 

jirpa-veäman  N.  das  alte  Haus.  SAb  -anas  204,  6. 
jlrpä  F.  von  -a.  SN  -ä  249,  10.  310,  6. 

V ji v I leben.  Mit  ml  Wiederaufleben,  mit  aam  durch-,  zu  Ende  leben. 

Ind.  3.S  jivati  30,  15.  57,  4.  6.  68,  4.  101,  20.  03,  11.  16.  43,  12.  59,  15.  291,  19. 

3. P  jivanti  103,  11. 

Imp.  2.S  jiva  93,  18.  94,  6.  107,  18.  saib-jiva  94,  1.  3.S  jivatn  31,  13. 

Pot.  3.  S jivet  224,8. 

faloblch , SnnnkrU -Lesebuch.  4,‘Kl 


Digitized  by  Google 


V jiv 


V jfiä 


Pass.  Ind.  3.S  jivyate  103,  13. 

Kaiis.  Imp.  2.S  jivaya  206,  8. 

Pot.  3.S  jivayet  !!!!),  12.  13. 

1 . Knt.  3.S  nj-jivavisyati  320,  lli. 
jiva  M.N.  (V  jiv)  Leben.  Sl,  -e  317,  4. 

jlvat  Ppra  von  Vjiv  leben.  SN  -n  215,  6.  22.  23,  6.  24,  14.  SO  -tas  150,  13. 

SL  -M  103,11.  PN  -ntas  143,0.  PI  -dbliis  154,12. 
jivanti  F.  von  -at.  SA  -iin  (13,  12. 

jivamäna  Pprni  von  Vjiv  seinen  Lebensunterhalt  linden.  SXr  -as  260,10. 

Jivala  M.  (jivala  (Vjiv)  lebhaft)  Name  eines  Wagenlenkers.  SN  -as  36.  12 
jiva-loka  M.  Welt  der  Lebenden,  Menschheit.  SN  -as  90,  4. 
jiva-viscsa  M.  eine  besondere  Art  von  Lebewesen.  SN  -as  147,  18. 
ji vita  N.  (Vjiv)  Leben.  SN  -am  203,  10  98,  7.  SA  -am  103,15.213,20.35,13. 
47,  14.  306,  15.  Sl  -ena  41,0. 

jivitavya  N.  (Vjiv)  Möglichkeit  zn  leben,  Leben.  SN  -am  157,4.  SA  -am  140,20. 

jivitavya- vif aya  M.  Lebensdauer.  SN  -as  06,  15. 

jivita-sama  so  lieb  wie  das  (eigne)  Leben.  PN  -as  208,  1(1. 

jngupsita  (Pp  von  V gnp  lies.)  widerwärtig,  ekelhaft.  SA  -am  105,0.250,  1(1. 

jn$ta  Ppp  von  V jus  geniessen,  besuchen.  SA  -am  30,2. 

jnhväna  Ppnn  von  V hu  111  opfern.  SA  -am  268,  11. 

Vjrmbh  1 den  Mund  aufsperren,  gähnen : sich  öffnen,  aufblBhen,  anschwellen,  ge- 
deihen. Mit  sam-nd  sich  anschieken 
Akt.  Ind.  2.S  jrmbhasi  208,  2. 

Med.  Ind.  3.S  jrinbhatc  311.  11.  sani-uj-jrmbhate  250,  4. 

Perf.  3.S  jajrmbhe  251,  20. 

jruibhationmnkhi  (a-u)  F.  von  -a  im  Aufblühen  begriffen.  SN  -i  290,  7. 

V .i n a IX  kennen,  wissen,  erkennen,  kennen  lernen.  Mit  ann  verstatten,  gewähren, 
billigen,  mit  ablii  erkennen,  wissen,  mit  ä Kans.  befehlen,  amveisen,  mit  pra 
linden,  auslindig  machen,  mit  prati  anerkennen,  versprechen,  mit  vi  erkennen, 
wahrnehmen,  Kails,  künden,  melden,  anreden. 

Akt.  Ind.  3. S jänäti  72, 10. 80, 6. 10.  107, 3.  77,  19.  89,8. 1 1.  258, 17.  18.  2.S  jänäsi 
121,  1. 221,  16.  38,  17.  I.S  jänämi  55,  14.  117,  5.  239,  22.  abhi-jänämi  72,  23. 
prati-jänämi  69,8.  3.P  jananti  297,4.  2.P  jänitha  44,20.  l.P  jänimas  315.6. 
Imp.  2.S  janilii  78,  22.  230,  15.  vi-jünlhi  50,  17.  172,  14.  2.P  jänita  40,6. 

vi-jänita  40,  3.  44,  16. 

Pot.  3.S  jänivät  65,7.186,18.  I.S  jäniyäm  14,12.  abhi-jäniyäni  15,8. 
Impf.  3.S  anv-ajänät  85,11.  abhy-ajanät  14,9. 

Perf.  3.  P jajfins  4,  19. 

l.Fnt.  3.S  jnäsvati  168,7.  2.S  jnäsvasi  121,2.  I.S  jfiäsyänii  78,1. 

Med.  Ind.  2.S  jfuiise  22,  12.  I.S  jäne  243,  17.82,3.306,8.  13,  16.  l.P  jänimahe 
Imp.  2.S  abbi-jänisva  52,13.  [271,20. 

Perf.  3.S  abhi-ja.jiie  77,  10. 

Pass.  Ind.  3.S  jfiäyatc  68,  4.  73,  21.  139,  14.  240,  25.  70,  0.  vi-jSäyate  298,  8.  3.P 
imp.  3.S  jnäyatäm  142,3.47.  16.  [jnäyante  96,  14. 

Pot.  3.S  jfiüyeta  224,  9. 

Impf.  3. S präjnäyata  (a-a)  61,  3. 

Kans.  Ind.  2.S  ä - jiiäpay  asi  220,1.  I.S  vi  - jnüpayämi  151,7.19.52.12. 

Imp.  2.S  ä-jnäpaya  165,  12. 

Pass,  des  Kalis.  Ind.  3.S  vi-jfiäpyate  119,  16. 
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jfiäta  — 

j ü ata  Ppp  von  Vjfiä.  SN  -as  179,  lt.  814,  17.  24,  24.  45,  18.  -am  95,11.116,16. 
17,  12.  21,  15.  75,  1.  224,  21. 

jfiäta-mätra  N.  (-ä  F.)  das  lilosse  Finden.  SL  -e  57,21. 
jiiätavat  Ppa  von  Vjfiä.  SN  -än  213,21.19,18.52,4.  DN  -antan  239,6. 
jfiäta-saihjfiärtha  (ä-a)  den  Sinn  des  Zeichens  erkannt  Iiabend.  SN  -as  249,2. 
jiätä  F.  von  -a.  SN  -ä  249,  8.  9. 

jnäti  M.  (Vjan)  Verwandter  (von  väterlicher  Seite).  SN  -is  261,21.  PA  -in  27,  1. 
PAb  -ibbyas  60,  12.  PL  -isu  23,  4. 

jnäti-dravya-vinak|-ta  (Vkfl  Verwandte  und  Habe  verloren  habend.  PN  -äs  48,  1. 
jliitum  Inf.  von  Vjfiä.  9,  12.  [19.205,9. 

jäätvä  Ger.  von  Vjfiä.  112,  16.  16.  14  17,  20.  29,  15.  12.  13.  45,5.  59,  18.  89,9.  96, 
jfiäna  N.  (Vjfiä)  Kenntnis,  Krkenntnis.  SN  -am  260,  13.313,9.  SA  -am  71,4.228, 
11. 96,  21.  SG  -asya  72,  11.  258,  19.  73,  6.  96,  7.  SL  -c  228,  13. 
jfläna-tärädhipa  (ä-a)  M.  Mond  der  Krkenntnis.  SG  -asya  288,  4. 
jnana-prad i pa  M.  Lampe  der  Krkenntnis.  SN  -as  296,  12.  22. 
jfiäna-märga  M.  Weg  zur  Krkenntnis.  SL  -e  228,  10. 

jiiäna-lava-durvidagdha  durch  ein  bischen  Wissen  verschroben.  SA  -am  258,  16. 
jnäna- lesa-inätra  N.  (-ä  F.)  ein  blosses  Minimum  von  Kenntnissen.  SI  -epa  258,  20. 
jäänin  (von  -a  N.)  weise.  SN  -i  255,  16.  PN  -inas  297,  1 [106,  10.  65,  10. 

jneva  (Vjfiä)  zu  erkennen,  kennen  zn  lernen.  SN  -as  65,4.  165,7.322,21.  -am  65,10. 
jvotis  N.  (Vjyut,  dialektisch  — dyut)  Lieht.  SV  -is  312,  17,  SA  -is  316,  3. 
jyotsnäntara  (ä-a)  glanzerfüllt.  PA  -äni  327,  15. 

jyotsnä-bhinnäccha-dhära  (a-a,  -ä  F.)  dessen  reiner  Guss  vom  Mondlieht  durch- 
strahlt wird.  SA  -am  286,  18. 
jvara  M.  (Vjvar)  Fieber.  SN  -as  259,  15. 

Vjval  1 hell  brennen,  lodern,  leuchten.  Mit  pra  nnflodcrn,  aufleuchtcn. 

Ind.  3.S  jvalati  289,12.  pra-jvalati  264,20. 

I’erf.  3.S  pra-jajväla  33,  3. 

jvalat  Ppra  von  Vjval.  SN  -n  219,21.26,18.  SL  -ti  178,4. 
jvalita  Pp  von  Vjval.  SN  as  104,  16. 
jvälägra  (ä-a)  N.  Flammcnspitze.  PL  -esu  308,  3. 
jvälä-liftga  N.  Flammen-Phallus.  SA  -am  187,  1. 

jhag-iti  im  Nu,  sogleich,  plötzlich.  238,  20. 

jhat-iti  dass.  279,  4.  11.82,7.  [-asya  289,13. 

jha?a-ket a u a M.  den  Delphin  im  Hantier  führend,  Beiname  des  Gottes  Kama.  SG 
jhillikä-gapa-nädita  (V  nud)  von  Zikaden-Scharen  durchtönt.  SA  -am  33,15. 

tittibha  M.  (tonmalend)  Paria  goensis.  ein  kleiner,  dem  Strandläufer  und  Kiebitz  ähn- 
licher Vogel.  SN  -as  156,  15.  18.  56,  4.  15.  58,  6.  60,  1.  10.  61,  3.  12.  SA  -am 
155,13.56,9.64.21.  SI  -ena  165,4.  SA1)  -äd  155,9.  SG  -asya  162,7. 
Uttibha-daäipati  M.D  ein  T. -Pärchen.  DN  -5  155,11. 

(ittibhäuda  (a-a)  N.  T.-Ei.  PN  -äni  165,2.3.  [->’äs  156,8. 

( i 1 1 i b h ■ F.  (von  -a  M.)  Weibchen  des  T.  SN  -i  155,12.56,9.60,3.20.61,8.  SG 

ta  M.  Antibacchius  (---).  1>N  -au  321,  12. 

tac-cak!;ns  N.  sein,  ihr  Auge.  SI  -tn*ä  293,  12. 

tac-carapa  M.  sein,  ihr  Fuss.  DN  -an  329,  13.  (SI  -yä  186,  21. 

tac-cätn-bnddhi  F.  ‘die  Meinung,  dass  es  eine  Artigkeit,  ein  Kompliment  für  sie  sei’. 
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t*c-cliäpa- 


tat-kfte 


tac-chäpa-bhaya-sambhränta  beunruhigt  durch  die  Furcht  vor  seinem  Fluch.  SN' 

tac-cbäpa-mukta  von  diesem  Flucli  befreit.  SI  -enu  224,  20.  [-as  250, 11. 

tac-chiras-candra-päda  51.  Strahl  des  Mondes  auf  seinem  Haupt.  PI  -ais  335,15. 

tac-chisya  51.  sein  Schüler.  DI  -äbUväm  254,  5. 

tac-choka  51.  Kummer  um  ihn.  SAb  -äd  194,  6. 

taj-janitä  F.  von  -a  dadurch  erzengt.  SN  -ä  279,  9. 

taj-janma-dina  N.  sein,  ihr  Geburtstag.  SN  -am  327,  7. 

taj-jaläsaya  51.  dieser  Teich.  SA  -am  129,  10.  59,  19. 

taj-jiia  (Vjüä)  dieses  kennend,  Sachkenner.  PN  -äs  103,  15. 

taj-jfiäna  N.  dessen,  deren  Kenntnis.  SD  -äya  257,  14. 

ta  (a  51.  Abhang,  Ufer.  SI,  -e  198,  17. 

V taej  X schlagen,  treffen.  .Mit  pari  schlagen,  wehe  tun. 

Imp.  2.S  pari-täijaya  238,  12. 

Impf.  3.S  atadayat  117,  7. 

Pass.  Ind.  3.S  tädyate  279,  14.  19.  21.  95,  12. 
taijäga  N.  Teich,  See.  SA  -am  45,  17.  PA  -äni  34,(1. 
tadil-lekhä  F.  lilitzlinie,  -strahl.  PL  -äsu  308,  2. 
t agij ula  51.  Reiskorn.  PN  -äs  244,  23.  24. 

tatas  von  da,  dort,  dahin;  darauf,  dann;  darum,  deshalb;  = Ab  von  tad.  3,  1.  3.  7.8. 

4,  12.  13.  20.  5,  9.  18.  (1,  20.  7.  1.  9.  9,  1.  11,  13.  17.  19.  12,  6.  11.  14,  2.  6.  8.  15, 
22.  18,  G.  19,  G.  13.  20,  8.  14.  l(i.  20.  21, 4.  10.  12.  20.  22,  10.  23,  13.  18.  24.  5.  8. 
18.  23.  25,  2.  2G,  2.  27,  13.  19.  29,  2.  31,  4.  IG.  10.  32,  8.  38,  15.  42,  8.  44,  13. 
45,  7.  51,  9.  18.  52,  1 1.  IG.  53,  20.  54,  4.  56,  G.  58,  4.  59,  25.  60,  4.  10.  62,  20.  63, 
2.  18.  64,  5.  67,  12.  19.  69,  10.  70,  7.  9.  11.  71,25.  72,  18.  73,  13.  16.  18.  74,  1.5. 

14.  19.  27.  29.  75,  5.  9.  13.  77,  I.  3.  7.  14.  79,  7.  80,  10.  81,  22.  83,  5.  G.  84,  5.  8. 

11.  85,  4.  18.  8ü,  17.  87,  6.  88,  12.  13.  18.  89,  1.  3.  G.  10.  22.  90,  1.  7.  92,  1.  93, 
6.  8.  94,  8.  96,  10.  12.  14.  14.  97,  1 TO.  15.  98,  17.  17.  114,  18.  16,  19.  17,  9.  13. 

20.  20,  14.  21,  10.  17.  23,  9.  25,  1.  26,  4.  27,  1. 28,  8.  29,  10.  30,  3.  7.  10.  12.33. 

12.  13.  14.  16.  18.  34,  9.  17.  35,  10.  23.  36,  3.  4.  39,  9.  43,  7.  44,  13.  17.  47, 15. 

48,  G.  7.  12.  49,  12.  20.  51,  1 1.  52,  19.  55,  11. 57,  1. 58,  11.  65,  3.  68,  3.  75,8.  76, 

5.  20.  77,  12.  78,  5.  80,  9.  81, 20.  85,  2.  3.  4.  5.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  86,  15.  19.  2t. 
87,  1.  7.  13.  17.  88,  1.  6.  13.  89,  7.  90,  14.  91,  8.  10.  12.  17.  22.  92,  6.  19.  93, 1.  7. 

21.  94,5.  7.  9.  IG.  95,  IG.  96,  4.  6.  97,  2.  5.  11.  99,  3.  3.  23.  200,  12. 14.  16. 18.22. 
01,  12.  15.  20.  02,  2.  7.  03,  16.  04,  10.  13.  05,  7.  15.  23.  06,  4.  15.  22.  07,  21,  08, 
18.  23.  09,8.  10,  12.  17.  11,5.  10.  12.  IG.  12,  2.  12.  19.  20.  13,  11.  18.  14,  2.  13. 

15.  9.  15.  21.  23.  16,  4.  23.  17,  15.  18.  20.  18,  23.  19,  1.  23.  20,  6.  17.  21.  23,  5.  5. 

16.  23.  24,  15.  20.  25,  5.  IG.  26,  12.  21.  27,  22.  28,  4.  7.  22.  29,  1.  G.  23.  30,  4.  8. 

13.  14.  18.  31,  12.  15.  22.  32,  17.  17.  33, 1.  34,2.3.  13.  35,  8.  15.22.25.  36,8.  14. 

37,  4.  10.  19.  23.  38,  14.  23.  39,  G.  40,  9.  12.  14.  24.  41,  G.  9.  21. 23.  42,  9.  43,  6. 
10.  14.  22.  44,  1.  24.  45,  3.  7.  13.  47,  3.  11.  16.  20.  22.  48,  14.  49,  3.  7.  11.  18.24. 
50,  5.  6.  10.  21.  22.  51,  5.  G.  7.  18.  23.  54,  11.  15.  55,  17.  67,  4.  78,  12.  92,  5.  7. 
810,  2.  3.  4.  5.  G.  6.  7.  7.  8.  8.  9.  9.  21,  12.  24,  14.  32,  5.  14  (=  SAb  von  sä). 

tat-kathä-kavi  M.  der  Dichter  dieser  Geschichte.  SG  -es  256,  5. 
tat-karauka  M.  sein,  ihr  Schildei.  PI  -ais  215,  22. 
tat-karman  N.  diese  Tat.  PI1  -abhyas  275,  8, 

tat-kärya-cintä  F.  die  Sorge  um  seine  Angelegenheiten.  SI  -aya  217,  1. 
tat-kälam  (-n  M.)  in  dieser  Zeit,  sogleich.  197,  25.  214,  1.  16,  7.  30,  17.  46,  10.  24. 
tat-kävya  N.  diese  Dichtung.  SG  -asya  253,  22. 
tut-krte  um  seinetwillen,  für  ihn.  189,  14. 
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tat-kofara  X. 


tat-sakhi  F. 


tat-kutara  X.  Jas  Astloch  dieser  (Schlange).  SL  -e  130,  2. 

tat-kifava  M.  dieser  Angenblick.  SI  -ena  149,12.  SAb  -äd  84,  4.  DU,  lti.  114,  18. 

30,  2.  42,  2.  54,  18.  88,  23.  90,  1.  207,  14.  49,  10.  78,  2.  77,  23. 

tat-k?at>am  (-a  M.)  in  diesem  Angenblick.  192,  15.  94,  18.  208,  10.  13,8.  17,  12. 

31,  22.  35,  19.  38,  21.  39,  8.  40,  18.  42,  16.  43,  18. 

tatk?aua-bhaiigin  (V  biiafij)  alsbald  zerbrechend.  SA  -i  274,  19. 
tatkg&uolläsyaniänü  (a-u)  F.  von  -a  (V  las')  'die  man  sogleich  wehen  liess’.  PN  -äs 
tat-tanu  F.  sein,  ihr  Leih.  SX  -ns  288,  17.  [242,  19. 

tattva  X.  (Abstr.  von  (ad)  Sachverhalt,  Wirklichkeit.  SA  -am  213,21.95,19.  SI 
tattva-jna  (Vjfiä)  sachkundig,  Kenner.  SI  -ena  254,14.  [-ena  60,15. 

tattva-jliänämrtämbhab-plava-lnlita-dlii  (a-a,  a-a)  dessen  Geist  sich  bewegt 

durch  Schwimmen  in  der  Xektarllut  der  Wahrheitserkenntnis.  PG  -iyäm  282,  1 1 . 
tattva-viveka-peäala-mati  dessen  Geist  geschickt  ist  in  der  Analyse  der  Wahrheit, 
tat-patni  F.  seine  Gattin.  SA  -im  194,21.  [SX  -is  307,6. 

tat-parä  F.  von  -a  ihn  als  höchstes  habend,  ganz  auf  ihn  gerichtet.  SG  -äyäs  76,  18. 
tat-päpa  N.  Unheil  für  ihn.  SA  -am  21,  14. 
t at-pitr  M.  sein  Vater.  PG  -ftiäm  201,  19  (Jies  tatpitruädi). 
tat-piäita  X.  sein,  ihr  Fleisch.  SI  -ena  273,  15. 
tat-putra  51.  sein  Sohn.  DX  -au  229,20.  PG  -ätiäm  247,  I. 
tat-pradesa  M.  diese  Stelle.  SL  -e  177,  10. 

tat-prabhävatas  (von  -a.  51.)  infolge  von  seiner,  ihrer  Macht.  236,  1. 
tat-prabhäva-nibandhanä  F.  von  -a  'zn  ihrer  Macht,  Herrlichkeit  in  Beziehung 
stehend’.  SA  -äm  186,  21. 

tat-prasüda  M.  seine,  ihre  Gnade.  SI  -ena  227,  14.  52,  3. 
tat-priya  ihm  lieb,  angenehm.  *SA  -am  21,  14. 

tatra  da,  dort,  dahin,  dorthin;  auch  = L von  tad.  2,  12.  4,6.  5,  13.  0,  15.  8,  17. 
12.9.  17.  13,  15.  1 7.  14,  5.5.  16,  1.  17,8.  18,  13.  19,  13.  17.  23,  10.  24,  17.  27, 
3.  8.  34,  12.  39,  10.  43,  16.  44,  1.  47,  11.  14.  49,  1.  11.  50,  3.  52,  22.  53,  9.  19. 
55,  6.  56,  6.  8.  62,  15.  63, 10.  64,  8.  8.  65,  15.  15.  66,  16.  67,  24.  72,  13.  75,  13. 
81,  15.  82,  6.  7.  83,  3.  4.  8.  90,  4.  95,  7.  96,  11.  98,  6.  101,  14.  02,  8.  16.  18.  18. 
05,  1. 08,  14.  11,  15.  12,  1. 5.  18.  1.  21,  5.  24,  20.  25,  2.  26,  19.  28,  14.  14.  29,  20. 

32,  13.  34,  6.  36,  8.  10.  13.  40,  4.  7.  42,  4.  43,  8.  55,  14.  57,  18.  66,  11.  68,  10.  10. 
71,  5.  75,  7.  76,  3.  77,  4.  6.  11.  79,  19.  80,  7.  81,  2.  12.  19.  86,  3.  87,  1.  88,  5. 
90,  21.  91,21.  93,  11.  94,  10.  12.  13.  14.  20.  97,  12.  18.  98,  2.  12.  15. 17.  21.  99,5. 
202,  1. 22.  03,  6.  23.  04,  2.  3.  14.  15.  05,  3.  06,  15.  17.  20.  08,  3.  09,  9.  10,  1.  3. 
20.  1 1,  2.  3.  18.  12,  7.  15.  13,  13.  17.  15,  5.  8.  19.  16,  10.  14.  18,  11,  19,  4.  9.  20. 
22,  9.  23.  23,  2.  17.  25,  23.  26,  19.  27,  1.  23.  28,  16.  29,  16.  22.  30,  22.  24.  31,  14. 
32,  13.  33,  4.  12.  21.  34,  24.  35,  4.  36,  20.  38,  1.  3.  39,  17.  40,  4.  41,  18.  42,  7. 
18.  43,  7.  9.  44,  23.  45,  21.  46,  7.  8.  18.  47,  1 1.  48,  4.  6.  18.  49,  1.  4.  52,  2.  53, 
II.  14.  19.  54,3.  17.  23.  56,5.  57,  22.  58,  13.  74,  11.  12.  78,  14.  80,22.  83,  19. 
88,  2.  90,  2.  .103,  19.  20.  16,  12.  21,  14.  34,  17. 

tatratya  (von  tatra)  dort  befindlich.  SX  -as  225,  4. 

tatra-bhavat  (der  Herr  da)  verehrungswürdig.  SN  -an  320,  17. 

tatra-stha  (V  st  hä)  dort  befindlich.  SN  -as  243,9.45,23.  SA  -am  235,23.47,24. 

SI,  -e  233,  18,  DN  -au  59,  29.  PG  -änäm  126,  10. 
tat-saihcava  M.  (Vci)  Vermehrung.  Vergrößerung  dieses  (dharrna  V).  SD  -äya  188,7. 
tat-saiiiparka  M.  (V  pre)  Berührung,  Kontakt  mit  ihnen.  SAb  -äd  247,6. 
tat-sakääa  M.  dessen  Gegenwart.  SA  -am  234,  3.  SAb  -äd  225,  22. 
tat-sakhi  F.  seine,  ihre  Freundin.  SI  -yä  206,  2. 
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tat -saniaksnni  — taii 

tat-samakgam  vor  »eine«  Augen,  in  seiner  Gegenwart.  228,3. 
tat-sanianantaram  (Adv.  von  sam-au-antara)  unmittelbar  darauf.  208,24. 
tat-aauiarthäcarava  (a-ä)  N.  (V  ear)  das  Tun,  Ausfuhren  des  dazu  Dienlichen,  das 
Treffen  der  Vorbereitungen.  SAb  -äd  321,  32. 
tat-sahacärin  M.  (V  rar)  sein  Gefährte.  PN  -igas  253,  14. 
tat-sahitä  K.  von  -a  damit  versehen,  verbunden.  PN  -äs  279,  8. 
tat-sädhana-samartha  fähig  diesen  (dieses)  zu  fördern.  SG  -asya  322,  22. 
tat-suta  M.  sein  Sohn.  SA  -am  227,5.  PN  -äs  198,13.  [SL  -c  200, 2 1 

tat-sthäna-drouikäntara  (ä-a)  N.  das  Innere  eines  Weihkessele  an  diesem  Platz, 
tathä  so,  so  auch,  desgleichen;  so  sei  es.  1,  11.  4,  7.  7,  21.  8,  16.  10,  19.  11,  18 
12,  10.  13,  9.  16,  9.  21, 2.  22,  15.  15.  17.  19.  23,4.  24,  15.  27,  7.  30,9.  32, 1.  1«. 

18.  22.  33,  9.  10.  38,  20.  40,  22.  23.  41,  11.  43,  2.  14.  44,  11.  12.  45,  6.  47,9. 17. 
51,  14.  62,  7.  8.  63,  14.  64,  11.  65,  8.  12.  13.  15.  67,  8.  68,  1.  70,  17.  22.  71. 17. 

23.  74,  6.  75,  19.  76,  1.  78,  16.  80,  20.  86,  3.  87,  8.  16.  88,  8.  20.  90,  8.  91,4.93. 

19.  20.  94,8.  23.  96,9.  11.  19.  97,7.  100,  10.  04,  4.  10.  21.  05, 11, 06, 15.  09, 1.9. 
10,  14.  11,  3.  4.  12,  12.  13,  15.  14,  5.  15,  17.  16,  5.8.  18,  5.  19,  10.  19.  20,13. 
21,  11.  22,  9.  23,  3.  14.  21.  24,6.  10.  25,  5.  8.  17.  26,  15.  27,  15.  18.  32,  2.  7.  13. 
34,  19.  35,  4.  12.  15.  21.  36,  16.  37,  18.  39,  13.  18.  43,  4.  44,  7.  45,  18.  46,3. 13. 
48,  10.  49,  3.  15.  51,7.  19.  52,  12.  53,  4.  16.  54,  14.  55,  2.  57,  4.  17.  19.  58,  3.  4. 
60,  7.  14.  17.  61,  1.  62,  1. 4.  12.  13.  14.  63,  6.  64,  20.  65,  1.  14.  66,  5.  16.  67,  2. 
69.  5.  14.  70,  17.  71,  4.  7.  12.  72,  9.  73.  12.  20.  75,  3.  20.  22.  76,  1.  77,  13.  78, 
9.  20  7 9,  2.  5.  80,  5.  21.  81,  4.  10.  82,  10.  20.  83,  8.  85,  9.  13.  86,  23.  87,  14.  93. 

20.  21.  96,  11.  97,  12.  99,  13.  "200,  12.  01,  3.  07,  18.  08,  7.  09,  20.  11,  20.  21, 17. 

24,  18.  24.  32.  18.  33,  20.  37,  3.  40,  8.  41,  17.  44,9.  45,  23.  47,  10.  60,  14.  51. 
2.  4.  4.  52,  12.  53,  6.  10.  57,  25.  58,  18.  20.  24.  68,  13.  74,  8.  77,  10.  81,  7.  90,  3. 
91, 20.  97,  2.  800,  10.  11,  2.  15,  10.  17,  12.  21,  37.  22,  3.  17.  31,  4. 

tatliä-gata  dem  es  s<>  geht,  in  solchem  Zustande.  SA  -am  66,  19.  81,  18. 

tathäbhilagitara  110,7  siehe  yathübhilagita. 

tathä-bhüta  so  beschaffen,  in  diesem  Zustande.  SA  -am  224,  17. 

tathä-yukta  so  gefügt,  in  solcher  Lage.  SA  -am  85,  16. 

tathä-rüpä  F.  von  -a  so  gestaltet.  SN  -ä  58,  12. 

tathä-vidha  (V  dhä)  so  beschaffen,  derartig,  in  diesem  Zustande.  SN  -as  4,2.82, 
17.  247,  4.  SA  -am  78,  11.  170,  4.  209,  16. 
tathä-vidhä  F.  von  -a.  SA  -äm  21,  2.  239,  4. 
tathya  (von  tathä)  wahr,  aufrichtig.  SA  -am  15,  10. 
tathya-vacana  N.  wahres  Wort.  SN  -am  97,  8. 

tad  der,  dieser,  er.  SN  sa  1.  12.  13.  2,  2.  23.  3,  1.  16.  5,  4.  6.  8,  6.  13.  16.  15,3.  17, 
20.  18,8.  19,  2.  4.  12.  13.  14.  18.  22,  1.  23,  14.  24,  10.  12.  15.  21. 23.  27, 15.17. 
28,  4.  12.  32,  14.  33,  4.  10.  40,  17.  46,  3.  49,  3.  51,  2.  5.  52,  4.  53,  4.  6.  14.  54,  2. 

7.  9.  17.  19.  55,  11.  56,  2.  8.  17.  18.  19.  57,  1.  61,  2.  19.  65,  4.  66,  1. 9.  68,  1.4. 
69,  10.  12  . 71,  21.  25  . 73,  18.  74,  12.  13.  75,  3.  11.  77,  9.  10.  11.  78,  2.  4.8.  79, 
20.  80,  2.  81,  8.  82,  6.  83,  14.  85,  8.  11.  86,  1.  13.  87,  17.  19.  89,  10.  90,  16. 17. 
91,  8. 15.  19.  93,  5.  9.  10.  94,8.  12.  23.  97,  4.  5.  98, 12.  12.  99, 1.  8.  102,9.  07, 13. 

08,  1. 3.5.  7.  9.  11.  13.  10,  12.  11, 15.  18.  18.  12,  19.  13,  2.  4.  6.8.  10.  12.  14. 16,2. 
17,  4.  6.  18,  7.  19,  18.  20,  13.  22,  20.  26,  11.  27,  8.  28,  8.  19.  29,  4.  9.  12.  31,8. 
32,  17.  33,  18.  20.  34,  8.  16.  35,  3.  6.  20.  36,  21.  37,  5.  9.  11.  13.  38,  3.  14.  21. 
39,  4.  41,  16.  42,5.  10.  44,4.  13.  45,  12.  46,  5.  47,7.  49,  20.  50,  5.9.  14.  22.  53,6. 
54,  6.  55,9.  56,  14.  59,5.  61, 18.  67,7.  15.  18.  68,  18.  71,  13.  73,  14.  76, 14.  77,8. 
78,  13.  80,  1.  4.  7.  81,  7.  82,  20.  87,  7.  15.  17.  23.  88,  23.  90,  6.  9.  14.  21.  91, 1. 
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14.  23.  02,  21.  04.  10.  05,  10.  00, 18.  07,  24.  08,  10.  09,  14.  10.  200,  15.  01,12.  22. 
02,  2.  5.  10.  10.  10.  03.  1«.  04,  11.  14.  16.  0«,  18.  00,  7.  14.  10,  3.  5.  10.  13,  3.  0. 

17.  18.  21. 22.  14,  1.  13.  15,  l.  0.  15.  22.  10,  7.  21.  17,  3.  8.  12.  18,  15.  19,  5.  20, 
10.  14.  10.  21,2.  5.  14.  21.  22,  0.  0.  14.  15.  23,  1.  0.  18.  24,  8.  13.  21.  25,  20.  24. 

20,  11.  12.  27,  2.  8.  28,  10.  21.  22.  20,  1.  30,  4.  32,  9.  33,  17.  34,  2.  0.  35,  5.  7.  9. 

30,  2.  13.  17.  20.  24.  37,  10.  24.  38,  4.  7.  19.  39,  7.  10.  40,  0.  8.  42,  9.  43,  10.  44, 

0.  11.  12.  14.  10.  40,  10.  15.  20.  47,  3.  4.  15.  10.  22.  48,  3.  17.  40,  2.  10.  19.  50,  1. 

4.  10.  19.  51,  2.  4.  11.  15.  23.  5 2,  5.  7.  8.  17.  53,  0.  19.  54,  8.  18.  55,  10.  19.  50,  7. 

57,  20.  58,  2.  0.  17.  18.  04,  4.  13.  65,  12.  13.  13.  14.  00,  7.  70,  13.  77,  20.  89,  20. 
300,  10.  02,  1. 03,  7. 11.  13.  06,  3.  21,  4.  25,  17  28,  10.  34,  5.  sas  23,  8.  28,  18. 
30,  0.  70,  13.  71,  2.  73,  17.  77,  5.  80,  14.  102,  13.  14.  03,  1 1.  04,  fl.  06,  6.  10.  07, 

15.  14,  11.  15,  1.11  10,  18.  17,  15.  18,  1.  22,  5.  20,  1.  10.  18.  27,  5.  28,  15.  21. 
29,  5.  30,  17.  33,  18.  35,  14.  36,  3.  37,  10.  21.  40,  3.  10.  41,  14.  42,  10.  44,  1.  47, 
12.  48,  10.  49,  19.  55,  10.  57,  7.  07,  1.  19.  08,  3.  71,  15.  72,  15.  73,  15.  74,  14.  70, 

0.  10.  77,  9.  78,  17.  79.  20.  80,  11.  10.  81,  7.  9.  15.  17.  86,  13.  87,  20.  89,  3.  90,  7. 
92,  12.  17.  94,  24.  97,7.  98,7.  200,  2.  9.  16.  01,  1.  02, 12.  13.  16.  03,6.  7.  04,  1.6. 

05,  8.  06,  22.  08,  17.  22.  09,  19.  24.  25.  10,  10.  14.  13,  1.  15,  25.  16,  8.  17,  4.  18, 

1.  14.  19,  15.  20,  5.  16.  18.  22,  4.  23,  16.  21.  24,  2.  4.  12.  18.  25,  1.  21.  23.  26,  2. 

18.  27,3.  19.  23.  28,2.  29.5.  8.  19.  30,  9.14.31,  20.  22.  32,  8.  33,  1.  10.  18.  34,4. 

36,  18.  37,2.  41,  12.  20.  42,  4.  5.  46,3.  48,  8.  21. 49,  6.  9.  12.  50,7.  51, 21.  52,  22. 
55,  15.  56,  6.  57,  29.  65,  10.  14.  75,  6.  96,  16.  19.  811,  1.  11.  17,  17.  20,  25.  21,  4. 

22,  21.  tad  7,  18.  10,  8.  9.  21.6.  42,  2.  49,  3.  54,  1 64,  18.  71,  11.  86,  4.  10.  93, 

15.  16.  98,  9.  13.  13.  14.  99,  17.  100,  2.  03,  4.  7.  08.  14.  11,  20.  13,  16.  14,  13.  15, 

2.  16.  17,8.  19,  14.  20,  17.  21,  12.  24,  20.  25,  20.  27,  10.  36,  21.  38,  6.  18.  39,  15. 
10.  41,8.  42.  14.  43.  0.  40.  18.  51.  3.  15.  54,  1«.  69,  17.  63,  0.  66,  9.  67,  8.  69,  9. 
71,  12.  72, 16.  81,  6.  80,  17.  87,  22.  88,  7.  91,  11.  93.20.  21.  95, 10.  13.  96,  15.  15. 
98,  6.  2o2,  9.  03,  14.  04,  1.17.  06,  10.  11.  07,  2.  09,  11.  12,  10.  11.  19.  14,  3.  15, 

21.  19.  o.  24,  9.  32,  22.  40,  13.  41,  19.  54, 5.  12.  67,  28.  68,  11. 23.  60,  11.  20.  63, 
14.  65,  8.  9.  70,  10.  11.  14.  15.  72,  1.  78.  32.  84.  I.  85,  14.  99,  14.  14.  300,  7.  12. 

03.  7.  10.  11.  12,  1.  13,  17.  21,  29.  SA  tarn  2,  1.2.  4,  6.  7,  7.  8,  15.  9,  7.  11,  2. 

4.  6.  12.  10.  11.14.  10.  Hl.  22.  15.  2.  4.6.  18.8.  19.8.  20,  12.  21,  1.  23,  10.  24.  18. 

26,  3.  28,  5.  32,  13.  33,  2.  37,  26.  38,  14.  41, 9.  42,  21.  44,  19.  45,  7.  46,  7.  14.  50, 

10.  21.  51,  3.  7.  11. 53,  2.  15.  17.  54,  11.  56,  2.  15.  57,  3.  59,  18.  32.  70,  19.  72,  1. 

4.  8.  73,  2.  12.  14.  17.  74.  1.  3.  6.  15.  16.  75,  13.  15.  76,  6.  77,  7.  78,  2.  81,  23.  82, 
3.  19.  83,  7.  85,  11.  16.  88,  13.  90,  2.  15.  16.  93,  6.  97,  8.  100,  19.  01,  1.  9.  02,  3. 
07.  6.  09,  17.  16,  7.  17,  6.  18,9.  17.  19,  11.  21.  20,  21.  21,  10.  22, 12.  19.  21.  23,  4. 
24,  5.  18.  25,  18.  28,  10.  13.  29,  2.  4.  30,  9.  10.  20.  33,  6.  19.  34,  1.  4.  20.  35,  21. 

23.  36,  5.  14.  37,  5.  9.  13.  38,  13.  40,  8.  41,  17.  42,  14.  16.  46,  3.  63,  13.  58,  8.  59, 
18.  61, 2.  63,  8.  13.  15.  64,  4.  13.  65,  6.  66,  11.  68,  20.  70,  5.  71,  3.  73,  3.  8.  15. 
78,  15.  79,4.  6.  80,  10.  81,4.  14.  82, 15.  83,7.  86,  11. 89,  13.  19.  90,  18.  23.  91,4. 

07.  14.  22.  98.  10.  99,  10.  SOI,  8.  11.03,  17.  04,  7.  10.  09,  6.  10.  10.  10.  8.  12,  16. 
14,  10.  15,  4.  13.  24.  10,  2.  17,  2.  15.  18,  10.  19,  6.7.  8.  14.  20,  4.  11.  21,  3.  22,  0. 
10.  18.  20.  22.  23.  18.  24.  17.  20,  5.  0.  10.  11.  11.  23.  27,  8.  28,  7.  15.  29,  11.  30, 

8.  15.  31,  21.  32,  5.  7.  30,  15.  17.  18.  23.  37,  10.  17.  38,  6.  41,  5.  15.  21.  42,  17. 
43,  2.  8.  45,  4.  17.  40,  1.  16.  47,  8.  10.  21.  24.  48,  2.  6.  15.  22.  49,  14.  16.  18.  20. 
50,  4.  6.  16.  19.  51,8.  12.  53,  21.  55,  11.  14.  16.  17.  19.  58,  4.  9.  10.  64,  14.  78,  13. 
96,  8.  20.  801, 10.  20,  7.  33,  2.  36,  4.  tad  4,  11.  5,  1.  2.  13,  11.  16,  9.  21,  13.  22, 
1. 8.  23,  6.  25, 1.  26,8.  28,  4.  29,  20.  20.  33, 1.  34,  23.  40,  4.  41,  18.  42, 19.45,  14. 
47,  12.  48,  10.  12.  50, 16.  51, 6.  55,  16.  61,  17.  65,  6.  15.  66,  3.  67,  1.  70,  19.  71, 
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17.  71),  13.  81,  1.  2.  4.  20.  23.  82,  2.  14.  83,  1).  18.  84,  3.  8G,  7.  9.  25.  88.  10.  12. 

91,  fi.  94,  24.  97,  5.  101,  7.  8.  1 1.  03,  15.  05,  10.  14.  17.  15,  7.  17,  10.  11.  20,23. 

21,  3.  22,  2.  23,  8.  27,  7.  21. 28,  8.  8.  21.  30,  3.  7.  8.  9.  32,  10.  33,  22.  34,  20. 3<i 

3.  19.  37,  4.  41,  11.  15.  Iß.  42,  2.  9.  13.  44,  4.  45,  6.  7.  47,  17.  48,  17.  49, 10. 1H 

50,  8.  8.  23.  51, 12.  52,  5.  54, 19.  55, 18.  56,  2.  57,  3.  15. 15.  58,  11.  59,  1.9.  60, 1 

63,  11.  64,  IG.  17.  65,  6.  68,7.  75,6.  15.  76,  1.  77,  10.  21.  78,3.  19.  80, 10.81,li. 
87,  5.  88,  12.  89,  5.  91,  4.  6.  92.  1.  93,  15.  94,  14.  95,  14.  97,  18.  98,  7.  201,  1.  3 

18.  02.  11. 03,  22.  06,  9.  07,  6.  08,  18.  19.  09,  7.  13.  10,  9.  10.  11, 3.  9.  14.  16.22. 
12,  6.  14,  11.  16.  16,  2.  17,  15.  18,  5.  11.  20,  16.  17.  23.  21,3.  5.  21.  22,  4.  12.26. 
24.  24,  2.  7.  10.  25,  8.  18.  26,  4.  28,  6.  20.  29,  11.  21.  32,  5.  33,  4.  17  . 34,  8.  35.3. 
36,  24.  37,  5.  24.  38,  13.  40,  8.  41 . 1 . 4.  1 4.  20.  42,  11.  43,  12.  44,  4.  10.  45. 1« 
46,  2.  47,  12.  48,  22.  49,  22.  51, 2.  17.  54,  13.  55,  7.  56,  11.  57,  30.  67,  4.  74, 11) 

75,  4.  92,  6.  303,  20.  10,  15.  21.  22,  16.  SI  tena  14,  22.  15,  2.  4.  6.  23,  9.  27,4 
28,  24.  32,  18.  44,  12.  45,  15.  53,  7.  56,  6.  57,  4.  8.  59,  8.  64, 13.  66.  16.  67, 1« 
68,  13.  74,  13.  80.  22.  81.  15.  83,  5.  15.  87.  8.  12.  88,  19.  104,  2.  12,  21.  20,  3.21. 
20.  23,  2.  24,  16.  29,  14.  32,  20.  33,  16.  21.  34,  8.  16.  35,  3.  23.  36,  3.  5.  42, 16 

43,  20.  44,  6.  17.  48,  6.  50,  10.  51,4.  56,  1.  18.  67,  15.  68,  1.  75,  6.  81,  3.  6.  83, 1K 
87,  IG.  89,  11.  92,  4.  95,  7.  17.  19.  96,  2.  200,  2.  03,  4.  06.  11.  11.  21.  08,  1.  5.« 

11,  3.  12,  10.  13,  2.  18,  17.  24,  2.  26,  2.  27,  1. 28,  4.  14.  29,  14.  30,  3.  32,  23.  33 
10.  34,  7.  40.  22.  42.  22.  43,  22.  47,  1.  49,  18.  22.  50.  2.  8.  52,  10.  57,  8.  58,  in 
71,  22.  72,2.  15.  73,  15.  79,7.  89, 15.  99,  18.  SD  taomai  2,  4.  16,  17.  55,  4.  90  r. 
97,4.  12.  161,  19.89,  19.  205,  2.  19,  16.  20,  17.  21,  11.27,21.  28. 18.  32,25.34.) 
51, 17.  67,5.20.  24.  75. 12.  78, 19.  23.  25.  26.  303,  14.  SAb  tasiuäd  31,  13.48.23 
58,  18.  107,  7.  9.  63,  16.  70,  7.  91,  11.  93,  6.  94,  12.  201,  18.  30,  6.  40,  14.  45. 5 
55,  18.  SO  tasya  3,  18.  19.  8,  21.  9,  2.  8.  15,20.  22,  13.  23, 15.  24,  13  (Nil.  tasya  | 
Nalasya).  14.  25,  1.  28,  16.  29,  16.  31,  11.  37,  16.  19.  24.  40,  6.  20.  51,  1.  53, 10 
54,  1.  56,  11.  16.  57,  10.  59,  19.  60.  21. 61,  1.  17.  62,  3.  65,  6.  10.  66,  7.  67,  1.  71 
10.  12.  75,21.  76.  8.  18.  77,  17.  19.  81,  3.  23.  83,  4.  12.  85,  24.  88,  18.  93,  4.  95,9 
98,  7. 11.11.  100,  16.  01,  12.  02,6.  03,  3.  04,8.07,7.  09,  17.  17.  10,  12.  13,  4. 15 
14.  16,  13.  18,  11.  15.  21,  19.  22.  4.  22.  26,  9.  27,  3.  28,  8.  29.  15.  30,  15.  31.  l)i 
32.  15.  18.  33.  5.  5.  34.  2.  35,  15.  36,  6.  9.  19.  20.  37,  5.  10.  18.  38,  10.  20.  40,6 

44.  6.  10.  45,  5.  46,  5.  47.  14.  48,  3.  6.  12.  49.  2.  10.  12.  50,  11.  52,  11.  56,  16. 59. 

18.  63,  9.  64,  20.  66,  9.  67,  18.  68,  6.  15.  69,  4.  70,  5.  18.  75,  2.  19.  7fr,  10.  78,  12 
79,  9.  80,  8.  16.  82,  14.  83,  2.  85,  23.  86,  19.  87,  2.  93,  1.4.  94,  23.  95,  5.  97,23 

98,  12.  903,  3.  04,  3.  08,  3.  7.  21.  09,  9.  25.  12,  19.  13,  24.  15,  5.  21.  16,  11.  18 
1.  5.  19,  3.  21,  4.  20.  22,  8.  23,  10.  12.  15.  24,  5.  27,  7.  11.  22.  28,  3.  29,  17.  31. 

4.  22.  35,  11.  36,  IO.  38,  9.  39,  14.  42.  8.  15.  43,  21.  44.  17.  46,  19.  47,  2.  12.  18 

19.  48,  12.  49,  3.  15.  50,  6.  51,  21.  52,  3.  9.  54, 1.  63,  14.  65,  4.  66,  1.  67,  8.  12. 12 

76,  17.  18.  77,  23.  79,  14.  96,  17.  20.  303,  12.  17,  2.  14.  21,  3.  22,  7.  31,5.  SL 
tasrain  47,  9.  56,  9.  83,  10.  103,  2.  29.  8.  44,  20.  50,  6.  78,  4.  80,  4.  92,  15.  98, 13 

99,  8.  23.  906,  24.  07,  15.  08,  7.  09,  3.  14,  12.  17,  14.  18,  3.  20,  19.  21,  8.  22.5 
35,  11.  37,  15.  19.  41,  11.  54,  21.  66,  12.  79,  9.  86,  8.  96,  23.  328,  4.  DN  tan 
16,  10.  27, 13.  59,  29.  62, 16.  89,  6,  96.  2.  102,  7.  26,4.  18.  56,  17.  57, 1.  16.  67,4 
75.  9.  76,  2.  15.  82.  1.  87.  3.  90,  1.  4.  91.  13.  93,  16.  96,  21. 800,  18.  02.  7. 13 

12,  22.  29,  20.  48,  11.  51,  9.  57,  19.  DA  tan  5,  18.  57,  18.  63,  4.  170,  8.  93, 17 
200,  16.  01,  1.  02,  2.  29,  23.  54,  1.  7.  56,  5.  Dl  täbbyäm  152,  18.  54,  6.  89, 15 

92,  10.  93,  21.  254.  11.  56,  7.  DD  täbliyäm  167,  2.  DG  tavos  2 , 22.  5,  19.  109. 
18.  26,  3.  36,  10.  45,  17.  82,  13.  90,  8.  93,  20.  94,  1.  4.  203,  20.  326,  4.  DL  tay« 
141,16.93,11.  PN  te  3,8.10.5,13.6,8.20.7,2.7.13,14.17,3.18,14.21 
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4.  20.  25,  11.  39,  11.  41,  12.  42,  2.  4.  46,  1.8.  14  . 47,  15.  58,  1.  61,  4.  155,  11.  13. 

70,  10.  15.  83,  5.  97,  14.  15.  99,  0.  7.  102,  17.  11,  15.  12,  15.  28,  fi.  9.  14.  32,  12. 

42,  4.  19.  19.  19.  47,  9.  48,  14.  17.  50,  15.  51,  18.  57,  19.  58,  21.  60,  11.  61,  15. 
62,  5.  64,  9.  70.  13.  78,  6.  11.  79,  6.  15.  81,  16.  20.  82,  19.  84,  8.  91.  13.  98,  13. 
15.  17.  99,  1.  200,  6.  01,  4.8.  20.  07,  14.  10,  6.  11,  14.  19.  12,  2.  19,  16.  22,  2. 
30,  18.  32,  4.  33,  4.  22.  44,  24.  46,  21.  53,  15.  57,  11.  60,  14.  62,  11.  71,  19.  20. 
21.  72,  16.  74,  2.  75,  5.  78,  21.  79,  25.  80,  20.  89,  15.  90,  15.  95,  4.  97,  3.  303,  13. 
15.  16.04,  12.06,  11.  14,  11.  21,  20.  35,  11.  täni  83,  15.  143,  18.  52,  11.  65,  3. 
265,8.  79,21.  PA  tan  3,  10.  11.  14.  6,8.  14,8.  15,  17.  16,  11..  18,  11.  24,23. 
25,  6.  39,  12.  40,  1.  43,  5.  46,  8.  57,  15.  60,  1.  64,  7.  69,  18.  70,  2.  5.  12.  17.  77,  4. 
78,  8.  95,  10.  97,  12.  13.  128,  16.  48,  15.  50.9.  16.  54,8.  201,  15.  18,  13.  19,  1.20. 
32,  1 1.  13.  17.  55.  9.  61.  3.  5 64.  9.  3(11.  12.  15.1.  tänl  14.  16.  49.  14.  90,  22. 

97,  15.  223,  11.  32,  16.  PI  tais  8,  13.  23,  8.  39,  9.  15.  50,  4.  105,  19.  29,  13. 

36,  7.  42,  7.  43,  13.  47,  14.  52,  19.  53,  6.  59,  19.  66,  4.  9.  77,  1.  78,  5.  82,  1.  204, 
1.  6.  15,  15.  18,  15.  35,  9.  37,  14.  47,  2.  57,  19.  61, 3.  78,  25.  79,  21.  96,  15.  99, 
14.  14.  304, 12.  15, 19.  17, 14.  PH  tcbhya*  7,  15.  198,  19.  269, 13.  PAb  tebhyas 
232,  20.  301,  12.  PH  tesära  3,  2.  5,  12.  6,  7.  8,  5.  9,  18.  19.  13,  3.  14,  4.  10. 

30,  13.  46,  10.  48,  10.  49,  12.  74,  24.  99,  10.  103.  1.  05,  17.  11,  15.  12,  3.  7.  28,  3. 
32.  10.  15.  43.  3.  48,  10.  50,  17.  51,  11.  57.  20.  58,  11,  16.  59,  10.  70,  15.  71,  3. 
72,  11.  73,  3.  7.  82,  21.  98,  21.  267,  2.  87,  15.  95,  6.  305,  12.  21,  1.  22,  1.5.  PL 
te$u  10,  16.  *262,  6.  94,  4. 

tad  Adv.  (erstarrter  SA  von  tad)  darum,  dazu,  dann,  also.  8,  9.  26,  19.  65,  1.  76,  1. 
95,  12.  96,  9.  16.  97,  3.  7.  103,  6.  6.  04,  17.  06,  7.  18.  20.  10,  10.  14,  9.  10.  14.  15, 
7.  12.  19.  21.  16.  14.  22.  17.5. 14. 19.  18, 8. 16.  21, 1.  5.5.  10.  18.  19.  22,2.  4.  14. 
18.  85,  4.  11.  11.  26,  7.  27,  9.  28,  1.  3.  13.  13.  20.  29,  1.  5.  12.  15.  16.  19.  30,  14. 

31,  2.  5.  32,  12.  33,  7.  9.  22.  36,  2.  10.  10.  37,  2.  6.  38,  7.  11.  39,  1.  40,  9.  18.  18. 
41,  6.  9.  10.  12.  13.  42,  11.  17.  44,  11.  18.  45,  5.  6.  15.  46,  3.  47,  6.  16.  18.  48,  4. 
9.  20.  49,  4.  7.  9.  9.  12.  19.  20.  21.  22.  50,  8.  10.  10.  18.  51,  5.  6.  16.  19.  52,  2.  6. 
9.  12.  13.  53,  1.  7.  19.  54,  7.  13.  19.  20.  55,  1.  1.  13.  15.  17.  19.  56,  1.  6.  11.  57,  2. 

13.  58,  10.  13.  17.  18.  59,  2.  11.  12.  17.  60,  2.3.  20.61,  1.  2.  9.  14.  15.  19.  19.  62, 

4.  8.  63,  8.  11.  13.  18.  20.  20.  64,  1.  3.  21.  65,  9.  12.  12.  14.  66,  1.  67,  1.  16.  19. 
68.  7.  11.  12.  19.  69,  11.  70,  16.  16.  18  19.  72,  5.  12.  73,  5.  6.  8.  74,  3.  7.  17. 

76,  5.  9.  21.  77,  5.  5.  20.  78,  18.  79,  3.  9.  10.  16.  16.  80,  14.  17.  81,  8.  11.  82,  1.4. 
20.  83,  5.  92,  22.  96,  8.  20.  99,  13.  *200,  6.  04,  9.  06,  6.  7.  8.  09,  6.  16.  13,  24. 

14.  17.  19,  18.  20,  4.  22, 1.  24,  24.  25,  13.  26,  14.  31,  18.  33.8.  23.  37,  13.  39,  20. 
41,  4.  42,  2.  49,  21.  50,  9.  23.  52,  16.  53,  1.  18.  65.  1.  67.  5.  68,  1.  74,  6.  77,  6. 

98,  18.  309,  4.  15,  20.  16,  14.  22,  3. 

tad-artisa  M.  ein  Teil  von  ihm,  ihr.  SG  -asya  301,  7. 
tad-agre  in  seiner  Gegenwart.  229,  3. 

tad-adharämisa-lola-inartya-matsya  (a-ä)  M.  die  Menscbeniiselie,  die  lüstern  sind 
nacti  der  Lockspeise:  ihren  Lippen.  PA  -än  289,  19. 
tad-anantaram  unmittelbar  darauf.  197,10.222,8.37,8. 
tad-anantarä  F.  von  -a  ihm  am  nächsten  stehend.  SN  -ä  80,  13. 
tad-anityatva  N.  (von  a-nitya)  seine  Unbeständigkeit.  SA  -am  278,33. 
tad-anugraha  M.  Gnade  gegen  ihn,  sie.  SA  -am  197,4. 
tad-annpraveüa  M.  (V  vis)  das  sich  ihm  Unterwerfen.  SN  -as  166,  1. 
tad-antara  N.  sein  Inneres.  SL  -e  202,  20. 
tad-anya  ein  anderer  als  dieser,  dieses.  SN  -as  99,  16. 
tad-apatya  N.  sein,  ihr  Kind.  PA  -äni  126,  3. 
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tad-darsana- 


tad-abhimatn  von  ihm  liochgeschStzt.  Si,  -c  110,4. 

tad-artham  (-a  M.)  uiu  seinet-,  ihretwillen,  für  ilm,  sie.  deswegen.  97,  13.  100,  20. 
tad-ardha  N.  die  Hälfte  von  ihm.  SN  -am  317,1.  [41,4.296.17. 

tad-arha  dem  entsprechend,  angemessen.  SI  -epa  144,  16. 
tad-avayava-lesa  M.  ein  Minimum  eines  Teiles  von  ihm,  ihr.  SI,  -e  301,7. 
tad-avaatha  (von  -A  F.)  in  diesem  Zustand  helindlieh.  SA  -am  100,  19. 
tad-nvasthä  F.  von  -a.  .SA  -am  63,  16. 

tad-astitva-visaya  M.  (leidet,  Sphäre  seiner  Existenz.  SI,  -e  257,  21. 
tadä  damals,  dann,  da.  2,  24.  3,  3.  9.  14.  4,  14.  16,  11.  18, 11.  20,  11.  21,  6.  23,  13. 
24,  21.  25,  7.  27,  15.  28,  16.  21.  29,  3.  16.  34.  1 1.  41, 22.  23.  43,  5.  4f>,  14.  46. 
4.  8.  19.  47,  7.  48,  22.  49,  14.  15.  50,  2.  51,  8.  53,  4.  54,  21.  65,  2.  4.  60,  8.  61, 
20.  63,  16.  64,  5.  65,  12.  68,  6.  71,  23.  25.  72,  6.  74,  12.  28.  80.  16.  84,  14.  85, 
16.  88,  14.  90,  10.  94,  5.  127.  14.  48,  11.  72,  5.  77,  12.  89,  10.  20.  22.  92,  11. 
94,  20.  95,  21.  97,  19.  3 13,  15.  14,  23.  18,  3.  5.  20,  11.  22,  12.  30,  5.  31,  1.  11. 
41,  22.  43,  13.  17.  47,  12.  59,  13.  15.  312,  6.  34,  3. 
tad-äkärä  F.  von  -a  dieses  Aussehen  habend.  SA  -Am  4,  19. 
tad-äkvti  diese  Gestalt  habend.  HA  -i  254,  7. 
tad-ägama  M.  (V  gam)  sein  Kommen.  SA  -am  235,4. 
tad-ägamana-ja  (Vjan)  aus  seinem  Kommen  entstanden.  SAb  -äd  209,  23. 
tad-ädesa  M.  (V  dis)  seine,  ihre  Anweisung.  Geheiss.  SI  -ena  229,5. 
tad-änayana  N.  seine,  ihre  Herbpischafl'ung.  SA  -am  211,  9. 
tad-ärädhana-para  beflissen  ihn,  sie  zu  gewinnen.  PI  -ais  298,  3. 
tad-äsaya  SI.  (V  si)  seine  Absicht,  Gesinnung.  SN  -as  239,24. 
lad-äspada  N.  sein  Standort,  Wohnsitz.  SA  -am  245,  20. 
tad-äsya-pavana  M.  der  Hauch  seines,  ihres  Mundes.  SN  -as  288,  16. 
tad-äsvädana  N.  (V  svad)  dessen  Gennss.  SI  -ena  141,  2. 

tad-icchanugraha  (n-a)  M.  Willfahrung,  Erfüllung  seines  Wunsches.  SAb  -äd  212, 
tad-itara  ein  anderer  als  dieser.  SI,  -o  311,  12.  [11. 

tad-ipsitä  F.  von  -a  von  ihm,  ihnen  begehrt,  SA  -Am  254,  20. 
tadtya  (von  lad)  sein,  ihr.  SN  -am  202,3.331.12.  DN  -an  331,8. 
tadiya-dvip  M.  (V  dvig)  sein  Feind.  PU  -säm  272,3. 
tadiyä  F.  von  -a.  PA  -e  330,  2. 

tad-utthä  F.  von  -a  von  diesem  ausgehend.  SN  -ä  144.  10. 
tad-udara  N.  sein  Hauch.  SA  -am  170,  6. 
tad-üru  M.  sein,  ihr  Schenkel.  1)0  -vos  330,  8. 

tad-opt ha-pal lava-rasa  M.  das  Nass  ihrer  I.ippenknospen.  SN  -as  288,  17. 
tad-Gapatä  F.  (von  Gapa  M.)  Oapaschaft,  Stellung  und  Würde  eines  Gapa  bei  ihm. 
tad-Gapatva  N.  (von  Gapa  M.)  dass.  SN  -am  252,  13.  [SA  -Am  252,  19. 

tad-gata  hei  ihm,  ihr  befindlich.  SI  -ena  203,  21. 

tad-gata-mAnasa  'mit  zu  ihr  gegangenem,  auf  sie  gerichtetem  Sinn’.  SN  -as  236,  12. 
tadgataugadhi-ratna  (a-o)  N.  die  auf  ihm  (dem  HimAlaya)  befindlichen  Arznei- 
pflanzen und  Edelsteine.  PG  -AnAm  322,  1. 
tad-gupa  M.  seine  Tugend,  sein  Vorzug.  Pi  -ais  147,  2. 

tad-gnpa-sm&rapärdra-brdaya  (a-A)  dessen  Herz  feneht  war  durch  die  Erinnerung 
an  dessen  Tugenden.  SN  -as  182.  15. 
tad-grha  M.N.  sein  Hans.  SAb  -äd  247,3.  SI,  -e  220,9. 
tad-grahapa  N.  (V  grab)  dessen  Ergreifnng.  SI  -ena  130,2. 
tad-daräana  N.  dessen  Anblick.  SAb  -äd  220,  18. 
tad-daräana-bhaya  N.  die  Furcht,  ihn  zn  sehen.  SA  -am  210,  4. 
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tad-darsana-  vyäjn  M.  (V  aiij)  der  Vorwand  ihn,  sie  zu  sehen.  SAb  -äd  201,9. 
ta d-darsanot kau t hä  (a-u)  F.  die  Sehnsucht,  sie  zu  sehen.  SN  -ä  200,  12. 
tad-däna  N.  sein  Geben,  seine  Freigebigkeit.  SG  -asya  110,5. 
tad-dnbkha  N.  sein,  ihr,  dieses  Leid.  SA  -am  57,2.  SI  -ena  178,18. 

( ad-d  u bkha  - du  b khita  über  dieses,  sein,  ihr  Leid  betrübt.  SN -as  163,7.  DN -au  157,1. 
tad-deäa  M.  dieser  Ort.  SL  -e  236,4.  [153,20. 

tad-deiiäntara-gamana  (a-a)  N.  das  Gehen  in  einen  andern  Ort  als  diesen.  SN  -am 
tad-drära  N.  dieses,  sein,  ihr  Tor,  Öffnung.  SA  -am  181,5.  SI  -ena  107,5. 
tad-dvin  M.  (V  dvi?)  sein  Feind.  SL  -$i  110,4. 
tad-dhana-lubdha  gierig  nach  dessen  Geldo.  SN  -as  100,  8. 
tad-bändhava  M.  sein,  ihr  Verwandter.  PN  -äs  237,  5. 

tad-biinbo$!ha-pipäsä  (a-o)  F.  (V  pa  1 Des.)  der  Durst  nach  ihren  Jlimba-Lippen 
(bimba  N.  die  rote  Fracht  der  Cucnrbitacee  Momordica  monadelpha).  SI  -ayä  205, 
tad-bhaya  N.  Furcht  vor  ihnen.  SAb  -äd  231,  12.  [16. 

tad-bhartr-inaurkhya-värttä  F.  das  Gerücht  von  der  Dummheit  ihres  Gatten.  SN 
tad-bhäryä  F.  seine  Frau.  SN  -ä  247,  10.  52,  6.  [-ä  195,  1. 

tad-bhäifä  F.  diese  Spraclie.  SI  -ayä  256,  8. 
tad-yathä  nämlich,  so  zum  Beispiel.  95,  6.  98,  5.  99,  17.  124,  7. 
tad-raksärtham  (ä-a,  -a  M.)  ihres  Schutzes  wegen.  126,  7. 
tad-vacana  N.  seine,  ihre  Bede,  Aussage.  SA  -am  202,  6.  SAb  -äd  220,  9. 
tad-vacas  N.  sein,  ihr  Wort,  Kede,  Sprache.  SN  -as  288,16.  SA  -as  137,4. 
tadvat  (von  tad)  ebenso.  132,  5.  63,  4.  208,  3.  41,  7. 

tad-vadha  M.  seine  Tötung,  Krmordung.  SA  -am  222,8.  SD  -äya  165,9. 

tad-vadha-pätava  X.  Geschicklichkeit,  Behendigkeit,  ihn  za  töten.  SA  -am  224,0. 

tad-vana-ja  (Vjan)  in  diesem  Walde  geboren.  PN  -äs  130,  20. 

tad-vasa  M,  dessen  Kraft.  SAb  -äd  227,  3. 

tad-vikrti  F.  eine  Sinnesänderung  von,  an  ihm.  SN  -is  165,  9. 

tad-vicära  M.  (V  rar)  eine  Krwägung  darüber.  SN  -as  257,  25. 

tad-vidyn  (von -ä  F.)  dessen  Wissenschaft,  Zauberkunst  besitzend.  SN  -as  71,6. 

tad-vinäsa  M.  sein,  ihr  Verschwinden,  Untergang.  SD  -äya  178,  19. 

tad-vibhrama  11.  ihre  Anmut,  Koketterie.  SN  -as  288,  18. 

tad-viruddha  im  Widerspruch  mit  ihr.  SN  -am  278,  11. 

tad- v r k säs ray a (a-ä)  diesen  Baum  als  Wohnsitz  habend.  PN  -äs  179,  6. 

tad-vfddhi  F.  deren  Wachstum,  Zinsen.  SN  -is  232,  4. 

tad-vaiparitya  X.  (von  vi-parita)  dessen  Umkehrung.  SL  -e  278,  32. 

tad-vairägya-kärapa  X.  die  Ursache  dieser  Melancholie.  SN  -am  127,  8. 

V tan  VIII  dehnen,  ausdehnen.  Mit  ä dass.,  mit  pra  dass. 

Akt.  Ind.  3.S  tanoti  262,  9.  3.P  pra-tanvanti  301,  2. 

Imp.  3.S  ä-tanotu  294,  16. 

Med.  Ind.  3.S  tanute  285,17. 

tanaya  M.  (Vtan,  eig.  der  das  Geschlecht  ausdehnt)  Sohn,  Kind.  SN  -as  96,6. 
196,7.  213,  23.  47,  12.  DN  -an  229,  17.  Dl  -abhyäin  54,23.  DAb  -äbhyärn 
48,  20.  PG  -änäiu  215,  20. 

tanayä  F.  (von -all.)  Tochter.  SN  -ä  203.1.  SA  -äm  37.16,40,6.63,9.251,16. 
taniman  M.  (von  tanu  dünn)  Dünnheit,  Verkleinerung.  SI  -nä  266,  5. 
tanu  F.  (Vtan)  Leib,  Körper.  SA  -um  256,1.  PI  -nbhis  310,5. 
tann-blift  M.  (V  bhr,  eig.  einen  Körper  tragend)  belebte»  Wesen,  Mensch.  PG  -täm 
169,  6.  806,  19.  10,  5. 

tanu-madhyamä  F.  (von  -a)  eine  schmale  Mitte,  Taille  habend.  SN  -ä  69,  2. 


443 


56* 


Digitized  by  Google 


tanu-madhyä  F. 
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tanu-madhyä  F.  (von  -a)  das».  SA  -am  8,  19. 

tann-jä  F.  (von  -a  M.,  Vjan)  (leibliche)  Tochter.  SA  -äm  335,7. 

tantn  M.  (V  tan)  Faden.  PN  -ava*  379,  10. 

tantra  N.  (Vtan,  eig.  Aufzug  eines  Gewebe»)  Grundlage,  Doktrin,  Buch.  SN  -am 
98,1.  183,20.  PA  97,  14.  PI  -ais  95,5. 
tandrä  F.  (V  tand)  Mattigkeit,  Abspannung.  SA  -äm  89,  14. 
tannamaskärätmaka  (tan-namaskära  -j- ätman)  bestehend  in  einer  Huldigung  fiir  diesen, 
tan-näsa  M.  (V  nas)  dessen  Untergang.  SD  -aya  198,3.  [SA  -am  278,14. 

tan-nimittam  (-a  N.i  deswegen.  240,  1.  55,  3. 

tan-net ra-sanirara-sücita  durch  den  (lang  ihrer  Augen  angewiesen,  bezeichnet,  PI. 
tan-madhva  N.  seine,  ihre.  Mitte.  SL  -c  130,4.214,2.  [-een  292,16. 

tan-madhyatas  (von  madhya  N.)  aus  ihrer  Mitte.  96,  15. 

tan-mätra  (-ä  F.)  diese»  als  Muss  habend,  nur  dies,  nur  soviel.  SN  -am  141,4.  SA 
-am  175,17.  SAb  -äd  218,1. 
tan-märga  M.  dieser  Weg.  81  -ega  179,  4. 
tan-mukha  N.  sein  Eingang,  Anfang.  SN  -am  320,  18. 

tan-mekhalä-madhya-maoi  M.  der  Edelstein  auf  der  Mitte  ihres  Gürtels.  SG -es 
tnnv-aiigi  F.  von  -a  sehlankgliedcrig.  SG  -yä»  283,  19.  (330,  16. 

tanvi  F.  von  -u  diinn,  schlank,  schmal.  SN  -t  291,8.330,14.  SV  -i  294,15. 
tanvi-netra-cakora-pärvana-vidhn  M.  der  Mond  am  Knotentage  (d.  i.  der  Voll- 
mond) fiir  die  beiden  f'akora:  die  Augen  der  Schlanken.  Der  (’akora  (Perdix  rufal 
soll  Mondstrahlen  trinken.  SL  -au  288,  9. 

Vtap  1 erhitzen,  glühend  machen,  quälen  Mit  pari  und  sam  dass. 

Pass.  Ind.  3.S  tapyate  254,14.  3.P  saih-tapyante  274,2  (reflexiv). 

Impf.  3.S  pary-atapyata  195,  15. 

Vtap  X dass. 

Pot.  3.S  täpayet  225,  11. 

tapah-prasannä  F.  von  -a  gnädig  infolge  (meiner)  Busse.  SN  -ä  219,  15. 
tapab-sthita  in  Busse  verweilend.  DA  -an  194,  10. 
tapana-tejas  dessen  Glanz  dem  der  Sonne  gleicht.  SA  -asam  238,  21. 
tapas  N (Vtap)  Busse,  Kasteiung  (ursprünglich  und  vorwiegend  durch  Hitze,  nicht 
zur  Sühne  für  begangene  Schuld  (das  wäre  präyaücitta),  sondern  zur  Erwerbung 
von  religiösem  Verdienst.  SN  -as  18,  21.  280,  12.  99,  8.  12.  314,  16.  SA  -as 
212,  8.  18,  I.  52,  10.  76,  12.  335,  3.  S1  -asä  41.  14.  86,  15.  154,  8.  88.  6.  90, 
18.  94,  9.  206,  20.  42,  7.  68,  3.  SD  -ase  198,  20.  206,  19.  10,  7.  45,  6.  47,  15. 
17.  334,  5.  SAb  -asas  308,  16.  28,  1.  SG  -asas  273,  7.  91,  6.  308,  8.  35,  2. 
SL  -asi  39,  13.  PI  -obliis  187,  3.  207,  7. 
tapas- tu»  (a  zufrieden  mit  (seiner)  Busse.  S1  -ena  195,  17. 
tapasyat  Ppra  von  V tapasy  (Den.  von  tapas  N.)  sich  kasteien.  SN  -n  198,  11.  PN 
tapasvin  M.  (von  tapas  N.)  Büsser,  Asket.  SN  -i  250,14.312,14.  [-ntas  304,2. 
tapasvini  F.  (von  -via  M.)  Biisserin.  SN  -i  28,  1.  39,  7.  56,  10.  08,  17. 
tapo-dhana  dessen  Schatz  seine  Busse  ist,  bussereich.  PN  -äs  39,10.40,3. 
tapo-  dhinä  F.  von  -a  (Weiterbildung  von  adhi)  beruhend  auf  Busse.  PN  -äs  20t*, 3. 
tapo-'rtham  (-a  M.)  der  Busse  wegen,  nm  zu  Wissen.  188,  2. 
tapo-vana  N.  Busswald,  Biisserhain.  SA  -am  41,3.225,17.18.51,23. 
tapo-vrddha  alt  an  Busse  oder  reich  an  Busse.  PA  -än  39,  8. 
tapta  Ppp  v.  Vtap  erhitzen,  quälen,  (Busse)  üben.  SN  -am  299,  8.  12.  PN  -äs  299,  8. 
taptuui  Inf.  von  Vtap  (s.  o.).  216,  1. 

ta-liha-ja  M.  Antibaeehiu»,  Dactylus  uud  Amphibrachys.  l’N  -äs  258,12.78,30. 
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tamab  - ] -i nii.i  M 


tämbula- 


tamab-pioda  M.  Ballen,  Klumpen  von  Finsternis.  P.\  -äs  211,  10. 

taina»  X.  Ilnnkel,  Finsternis.  SN  -as  171,11.  SL  -asi  209,19.86,7. 

tamu-bliuta  y.n  Finsternis  geworden,  dunkel.  SX  -am  292,  18. 

taranga  M.  Welle.  SX  -as  190,  13.  97,  26.  204,  23.  16,  18.  28,  24.  43,  5.  53,  3.  56,  13. 

tarala  liinundbergeliend,  unruhig.  DN  -e  290,  23. 

taraläyata-loeanä  (a-ä)  F.  von  -a  mit  beweglichen  langen  Angen.  PO  -änäm  279,25. 
taras  X.  (V  tr)  Kraft,  Knergie.  SI  -asä  91,  20.  197,  5. 
taritum  Inf.  von  V tf  Übersetzen.  312,2. 

tarn  M.  Haum.  SX  -us  274,  1.  PX  -avas  271,  1.  72,  10.  16.  PAb  -ubhyas  309,  10. 
t a r no a jung,  zart.  PN  -äs  99,6.  [PG  -üuäm  314,8. 

taruoa-karnuä-püroa-lirdaya  das  Herz  von  zartem  Mitleid  erfüllt.  PN  -äs  305,  18. 
Vtaruuäy  (Den.  von  turupa)  sieh  wie  ein  Junger  benehmen,  jung  bleiben. 

Ind.  3.S  tarupävate  299,  16. 

t a r u ui  F.  (von  -a)  junges,  zartes  Mädchen.  SN  -i  285,  16.  SAb  -yäs  319,5.  SU 
-yäs  294,  11.  PX  -yas  280.  13.  84,  6. 

tarupendn-äekhara  (a-i)  den  jungen  Mond  als  Diadem  tragend.  SL  -e  315,  10. 
tarusikhara-präsüdaäruga-däruparyanta  M.  Baumgipfel,  Zinnen  des  Gebäudes 
und  Dalkenenden.  PL  -eifU  102,  20. 
tarn-ärestha  der  erste,  schönste  der  Bäume.  SA  -am  42,  9. 
taiu-sap  ja-madhya  N.  Mitte  einer  üaumgruppe.  SL  -e  102,  15. 

V tark  X erwägen,  halten  fiir. 

Perf.  3.S  tarkayamäsa  14,  11.  14.  33,  5,  58,  10. 
tarkayitvä  Ger.  von  V tark.  78,  18. 
tartum  Inf.  von  V tr  Überfahren,  übersetzen.  157,9. 
tnrhi  dann,  alsdann.  110,6.20,19.33,16.34,1.35,22.36,11.251,16. 
talpa  X.  Lager,  Bett.  SN  -am  306,10.  PX  -äni  302,20. 

tal-lakgapa  X.  dessen,  deren  Kennzeichen,  Merkmal,  Definition.  SX  -am  70,22. 

221,  11.  22,  21.  SAb  -äd  278,  30.  79,  13.  24. 
tal-lipta  damit  gesalbt,  bestrichen.  PN  -äs  209,  1. 

tasmäd  (SAb  von  tad)  darum,  deshalb.  16,6.  35,3.  98,  10.  114,  16.  19,21.  28,20. 
29,  7.  34,  13.  38,  7.  44.  19.  46,  12.  65,  6.  68,  4.  79,  17.  207,  22.  14,  20.  15,  3.  11. 
17,  2.  23,  3.  28,  13.  37.  17.  47,  7.  310,  14. 
täcjayat  Ppra  von  V tad  schlagen,  treffen.  SX  -n  176,8. 
tüijita  Ppp  von  V tad  (s.  o.).  SX  -as  113,  5. 
tädyaiuänä  F.  von  -a  Pprp  von  V tad  (».  o.).  SX  -ä  332,  10. 
tuta  M.  (Lallwort)  Väterchen,  Lieber.  SV  -a  128,  14.  77,  7.  10.  87,  18.  205,  2.  12,  17. 
tädpk  (Adv.  von  tä-dfs)  auf  solche  Weise.  2,  15.  [SG  -asya  159,  7. 

tädrk-ceijtita  ein  derartiges  Gebahren  zeigend.  SA  -am  178,  15.  [60,8. 

tä-dps  (dfs  F.)  dieses  Aussehen  habend,  derartig,  solch.  SX  -k  139,  12.  305,  2.  SA  -k 
tädrsa  (Wb.  V.  tä-dps)  dass.  SX  -as  222.  13.  SA  -am  249,  14.  PX  -äs  219,22. 
tädrsi  F.  von  -a.  SN  -i  315,  15.  [323,  14. 

täna-pradäy itva  X.  Abstr.  von  tana-pradäyin  (Vdä)  die  Begleitung  spielend.  SA  -aui 
täpa  M.  (Vtap)  Hitze,  tjual.  SA -am  271,22.91,2.  SI  -ena  248,19.  SU -äya  296,1. 
täpasa  M.  (von  tapas  X.)  Biisser,  Asket.  SN  -as  307,  5.  PX  -äs  41,  12.  22  (unregel- 
mässige Kontraktion  ans  täpasa  antarhitab).  42,  2.  PI  -ais  38,  18.  39,  3.  9. 
täpasädhyutfita  (a-a,  V vas  I)  von  BUssern  bewohnt.  SA  -am  39,1. 
täpasärapya  X.  (a-a)  Biisserwald.  SA  -am  38,  17. 
tämarasa  X.  Lotus.  SX  -am  113,  18. 

tämbüla-valli-dala  X.  (V  dal)  ein  Blatt  vun  der  Betel-Hanke.  SA  -am  290,  21. 
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tambnli- 


tivra-soka- 


tambtil  1 -<lala- piiga -pfirita- inukhn  den  Mund  gefüllt  mit  Betelblatt  und  Areka- 
Nuss.  PN  -äs  287,  3. 

t&mro$(ba-  parva  sta  - ruc  (a-u,  ruc  F.  (V  nie))  dessen  Glanz  sieb  ansbreitete  anf 
den  roten  Lippen.  SG  -cas  332,  (i. 

Tärakäntaka-mat-pu tra-prüpti  (a-a)  F.  Erlangung  meines  Sohnes,  des  Erleger» 
des  (Dämons)  Täraka.  SD  -aye  188,  4. 
tära-svara  M.  durchdringende  Stimme.  SI  -ega  177,  15.  81,  12. 
tärasvaram  (Adv.  von  tära-srara)  mit  durchdringender  Stimme.  233,  20. 
tärä  F.  Stern.  PA  -äs  184,  11. 

tärä-ravindn  (i-i)  M.  Sterne,  Sonne  und  Mond.  PL  -mju  292,  17. 
täruuya  N.  (von  tarnga)  Jugend.  SN  -am  313,8.  SA  -am  283,13. 
tärugya-pürga-ghana-pina-payodharü  F.  (von  -a)  mit  durch  die  Jugend  vollen, 
festen  und  starken  Uriisten.  PG  -ägäm  279,  26. 
tärupya-sn-nn va-parimala  mit  dem  jungen  Duft  der  Jugendpracht.  PN  -äs  294,6. 
täla  M.  die  Weinpalme,  Borassus  flabelliformis.  SG  -asya  274.  10. 
täla-taru  M.  dass.  SG  -os  218,  9. 
tälopari  (a-u)  auf  der  Weinpalme.  218,  11 
tävat  so  gross,  so  viel.  PN  -antas  244,25.  -anti  73,19. 

tävat  (Adv.  vom  vorigen)  so  weit,  so  sehr,  so  lange,  inzwischen,  zunächst.  1H,  8. 
37,  4.  54,  9.  102,  8.  03,  3.  04,  17.  08,  14.  15.  14,  8.  17,  1.  5.  6.  19.  18,  16.  24,  7. 

25,  2.  26,  6.  13.  30,  4.  10.  31,  4.  32.  19.  20.  33,  7.  37,  6.  13.  40,  9.  41,  15.  43,  7. 

44,  17.  48,  18.  50,  17.  51,  1.  1.  52,  5.  66,  12.  67,  19.  68,  11.  73,  16.  74,  16.  75,  4. 
76,  7.  17.  78,  2.  20.  88,  19.  208,  12.  08,  2.  09,  14.  21.  10,  1.  16,  23.  17,  7.  23,8. 

26,  9.  29,  13.  33,8.  53,  18.  74,  17.  78,  31.  79,  14.  16.  20.  21.  83,  14.  14.  15.  15. 

89,  11. 92,  9.  94,  16.  303,  10.  13,  3. 

tigmäthsu  (a-a)  M.  (scharfstrahlig)  Sonne.  SN  -us  87,  16. 
titlii  M.F.  ein  lunarer  Tag.  SL  -au  13,  9.  100,  15. 
timi  M.  ein  grosser  Raubfisch  SN  -is  218,  20. 
timira  N.  (im  Ablaut  zu  tamas  N.)  Finsternis.  SN  -am  296.  20. 
tiras-karigi  F.  (V  kr)  Vorhang,  Gardine.  PN  -yas  325,4. 
tiras-kriyä  F.  (Vkp)  Verachtung,  Spott.  SA  -am  104,  15.  20. 
tiro-bhutu  Pp  von  V bhn  mit  tiras  verschwinden.  SL  -e  217,  14. 
tiryak  (Adv.  von  tiry-ac)  seitwärts,  zur  Seite.  282,  8. 
tiry-ac  M.  (V  aüc,  eig.  horizontal  gehend)  Tier.  PG  -ascäm  332,  19. 
tilaka  M.  (von  tila  M.  Sesam)  Mal.  Muttermal.  SN  -as  224,  24.  SA  -am  219, 12.  14. 
tila-kava  M.  Sesamkorn.  PA  -an  276,  9.  [SG  -asya  219,  16. 

ti?that  Pprn  von  V stliä  stehen,  daatehen,  verweilen.  Sl  -tu  188,21.  DL  -tos 
193,11.  PG  -täm  14,10.  PL  -tsu  10,14. 
tisr  F.  von  tri  drei.  PN  -ras  199,11.265,20.  PA  -ras  198,19.99,19.229,3. 
tik;ga  (V  tij)  scharf.  SA  -am  74,  11. 
tikgga-ärhga  N.  das  scharfe  Horn.  Dl  -äbhyäui  154,  20. 

tira  N.  (Vtil  Ffer,  Gestade.  SL  -e  236,  21.  [-üni  235,14. 

tirtha  N.  (Vti)  Furt,  Badeplatz,  Wallfahrtsort.  SN  -am  198,8.  SI  -cna  268,3.  PA 
tivra  heftig,  scliarf,  streng.  SN  -as  198,22.  SI  -ega  188,6.206,20. 
tivra-tapah-kfia  durch  scharfe  Busse  abgemagert.  SN  -as  243,  14. 
tivra-tapo-'rjita  durch  strenge  Busse  gewonnen.  SN  -as  247,  18. 
tivratara  (Kouip.  von  tivra)  sehr  streng.  SA  -am  212,  8. 

tivra-roga-eamävigtä  F.  v.  -a  (Vvis)  von  heftigem  Zorn  durchdrungen.  SN  -ä  33,3. 
tivra-äoka-samävisla  F.  von  -a  (Vvis)  von  heftigem  Kummer  durchdrungen.  SN -i 
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tlvra-äokärtü 


tnsära-srnti- 


ti v ra-sok  är tä  (a-ä)  F.  V.  -a  von  heftigem  Kummer  betroffen.  SN  -ä  31,  4. 
tivrätitivra  (a-a)  streng  nnd  iiherstreng,  SN  -am  314,  lli. 
tn  aber,  doch.  2,  8.  20.  21.  3,  8.  15.  4,  5.  1 1.  14.  5,  8.  14.  8,  10.  18.  8,  22.  9,  4.  9.  16. 
10,  9.  13.  20.  12,  8.  13,  H.  15,  17.  18,  3.  10.  12.  18.  17,  10.  18,  2.  10.  14.  20,  4.  fi. 

12.  21,  7.  22.  22,  8.  10.  23,  6.  18.  24,  11.  13.  19.  26,  20.  21.  27,8.  28,  2.  9.  11.  29, 

18.  31,  1. 14.  32,  10.  33,  4.  6.  10.  47, 14.  20.  48, 1.  10.  50,2.  51,  6.  52,6.  20.  57,3. 
60,  22.  62,  6.  63,  3.  14.  16.  65,  11.  66,  5.  67,  12.  69,  24.  70,  17.  19.  71,  10.  11.  15. 

23.  25.  73,  3.  6.  19.  74,  28.  75,  4.  14.  15.  78,  10.  18.  80.  7.  13.  82,  2.  19.  83,  3.  18. 

84,  12.  14.  85,  2.  7.  10.  16.  23.  86,  6.  7.  11.  19.  25.  87,4.  88,8.  14.  90,  19.  91, 2. 
92,  4.  15.  93,  2.  4.  6.  16.  94,  21.  97,  4.  99,  7.  101,  10.  02,  5.  04,  6.  16.  07,  11.  10, 
12.  12,  15.  13.7.  10.  14.  18,6.  19.  20, 12.  30, 15.  35,5.  45, 17.  55,8.  64,9.  70,  14. 
71,  3.  76,  19.  86,  2.  87,  17.  88,  17.  89,  21.  93,  8.  99,  3.  303,  1. 20.  08,  12.  11,  17. 
15,  10.  18,20.  19,6.  20, 15.  22,3.  23,21.  28,12.  35, 17.  37,8.  41,  1.  61,6.  55,21. 
58,  8.  14.  14.  17.  18.  28.  59,  3.  61,  10.  19.  63,  4.  14.  64,  2.  67,  10.  71,6.  8.  18.  72, 
1.  2.  77,  9.  10.  85,  15.  92,  10.  94,  1.  300,  2.  06,  3.  13,  4.  20.  16,  5.  21,  11.  25.  22, 
tnftga  hoch.  SL  -b  300,4.  [21.32,1. 

tnndila  (von  tnnda  N.  Bauch)  dickbauchig:  als  M.  Name  des  Gapeäa.  SA  -am  320,8. 
tnra-ga  M.  (V  gam)  Pferd.  PN  -äs  145,  20. 

tnraga-cala-citta  dessen  Sinn  nnstilt  ist  wie  ein  Ross.  PN  -äs  306,  13. 

tnrath-ga  M.  (V  gaml  = tura-ga  M.  PI  -ais  145,20  (lies  tii  fiir  t). 

tnlä  F.  Wage;  die  Wage  im  Tierkreise.  SN  -ä  180,8.12.  SA  -äm  161,7.70,15. 

79,  18.  81,  10.  11.18.  82,  3.  251,  5.  SL  -äyäm  251,  4. 
t ul  ä-sisn-pradana  N.  Herausgabe  der  Wage  und  des  Kindes.  SI  -ena  182,  2. 
tulita  Ppp  von  V tulay  (Den.  von  tnlä  F.)  wftgen.  gleichstellen.  SN  -am  300,  12. 
tulita-bisini-pattra-payas  dem  Wassertropfen  auf  dem  Blatt  der  Lotuspffanze 
gleich  (wo  Wasser  nicht  haftet,  sondern  als  Kügelchen  stehen  bleibt  nnd  bei 
Berührung  herabrollt).  PG  -asäm  303,  3.  [-e  120, 12. 

tnlya  (von  tnlä  F.)  gleich.  SN -as  10,16.  -am  71,5.11.  SA -am  71,4.267,6.  SL 
tnlya-kulya  (von  kula  N.)  aus  gleichem  Hause  stammend.  PL  -e?n  307,  4. 
tnlyatä  F.  (von  tnlya)  Gleichheit.  SA  -äm  52,  14. 

tnlya-dharmatas  (von  dharma  M.)  infolge  einer  gleichen  Eigenschaft.  322,4.  [3.4. 

tuiyayogitä  F.  (von  tnlya-yogin  (Vyuj))  Zusammenstellung  von  Gleichem.  SN  -ä  322, 
t nlya-s i la- vay o-y  uk t ä F.  von -a  mit  gleichem  Charakter  nnd  Lebensalter  verbunden, 
versehen.  SA  -äm  59,  17. 

tnlya-eämarthya  von  gleicher  Macht.  SA  -am  139,  3. 
tnlyäkrti  (a-ä)  von  gleicher  Gestalt.  PA  -in  14,7. 

tnlyäbhijana-saiiivrtä  (a-a)  F.  von  -a  mit  gleichem  Adel  gerüstet,  von  gleich  edler 
Abkunft.  SA  -äm  59,  17. 

tnlyäbhiläfä  (a-a,  V las)  F.  von  -a  mit  gleichem  Verlangen.  SA  -äm  244,14. 
tnlyärtha  (a-a)  von  gleichem  Reichtum.  SA  -am  139,  3. 

tnlyävasthä  (a-a)  F.  gleiche  Situation.  SA  -äm  303,  18.  (frieden  sein. 

Vtu?  IV  zufrieden  sein.  Mit  pari  völlig  zufrieden  sein,  sich  freuen,  mit  sam  zn- 
Ind.  3.S  tnijyati  103,18.  pari-tusyati  258,3.8.9.  2.S  saih-tnsyasi  298,2. 

Impf.  3.  S sam-atnsyat  217,  20. 
l’erf.  3.S  tutosa  201,  1.  3.P  tutusus  272,  19. 

Kaus.  Perf.  3.S  togayämäsa  2,2.  186,12.  3.D  toijayämäsatns  187,3. 

tnsära-saiiighäta-silä  F.  Fels  von  kompaktem  Schnee,  Eisfels.  PA  -äs  334,  13. 
tnsära-sruti-dhanta-rakta  (die  Spur)  deren  Blut  abgewaschen  wurde  durch  das 
Schmelzen  des  Schnees.  SA  -am  323,  3. 
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tnpärädri  M. 


tejasvin 


tnpärädri  (a-a)  M.  Schneeberg,  llimälaya.  SA  im  188.2.  SO  -es  204, 18.  SL  -an  212,8. 
tupfa  (Pp  von  Vtup)  zufrieden.  SN  -as  112,  14.  <i4,  8.  67,  8.  219,  7.  21,  7.  SU  -e 
202,  16.  I)N  -an  251,8. 

tupfa-manas  zufriedenen  Geistes.  1*N  -asas  807,  8. 
tnpti  F.  (V  tu»)  Zufriedenheit  SN  -is  79,3. 

tnhinotkampi-vakpo-mrgäkpi  (a-u)  F.  (von  -a)  eine  GazellenHuglge  mit  vor  Külte 
zitterndem  Busen.  SN  -l  287,  14. 

türu&m  Adv.  von  -a  (l’p  von  V tvnr  eilen)  eilends,  schnell.  73,17.  190,3.23. 
tülikä  F.  (von  tula  N.  Kispo)  Malerpinsel.  SI  -ayä  32!*,  7. 
tüpuim  (V  tup)  still,  schweigend.  240,8. 

trna  N.  Gras.  Grashalm.  Stroh.  SN  -am  261,5.  300,24.  SA  -am  2(10,10.63,12 
308,  21.  Sl  -ena  111,  1.  SG  -asva  104,  8.  16,  10.  SL  -e  304,  8.  PA  -ani 
120,4.  PI  -als  48,  8.  161,  11. 
trua-gapa  M.  eine  Menge  von  Grashalmen.  PA  -än  311,9. 
trua-jala-saiütopa- vihita-vrtti  deren  Lebensunterhalt  besteht  ans  Gras.  Wasser. 

Genügsamkeit.  PG  -inam  269,  8. 
trua-mupti  M.  eine  Handvoll  Gras.  SA  -im  83.  7. 

troa-lava-praya  (V*)  einem  Stück  eines  Grashalmes  lihnlich.  PN  -äs  265,  7. 
trvavati  F.  von  -vat  (von  trua  N.)  grasreich,  grasig.  SN  -i  312,  9. 
trva-samä  F.  von  -a  einem  Grashalm  gleich.  SA  -äm  266,  7. 
tfpäiikura-bhiij  (a-a.  V blinj  VII)  die  jungen  Gräser  geniessend.  PN  -jas  298,20. 
tftiya  (von  tri)  der  dritte.  SN  -as  10,3.79,20.185,2.204,23.08,6.58,14.  SI. 

-e  208,  8.  09,  22.  58,  24. 
tftiyä  F.  von  -a.  SN  -ä  229,  18.  66,  1. 

V trp  IV  satt  werden,  sich  laben. 

Kans.  Impf.  3.S  atarpayat  63,  8. 

trpta  Pp  von  V trp-  SN  -as  273,15.  I’N  -äs  18,19. 

trpti  F.  (Vtrp)  Sättigung.  SN  -is  131,2.16.51,4.68,12.  SA  -im  144,13.328.4. 
trp  F.  (V  tr?)  Durst.  Sl  -pä  235,  22.  313,  21. 

trpä-parip  vafiga  M.  (V  svaiij)  Umarmung  der  Begierde.  SL  -e  300,3. 
tppä-pätra  N.  ein  Gefilss  des  Verlangens.  SN  -am  300,  6. 
tfpita  (Pp  von  V trp)  durstig.  SN  -as  31,2. 

trppä  F.  (Vtrp)  Durst,  Begierde.  SN  -ä  299,10.16.306,3.  SA  -äm  272,7.  SV 
-e  297,  27.  98,  2.  |304,  18. 

trptlä-taraiigäknlä  (a-ä)  F.  von  -a  voll  von  Wellen  (nitinlich)  den  Begierden.  SN  -ä 
trpnämbu-räsi  (ä-a)  M.  Meer  der  Begierde.  SG  -cs  282,4.  [-as  262,19. 

trpuä-sroto-vibhanga  M.  (V  bhaBj)  das  Brechen  des  Stromes  der  Begierde.  SN 

V tr  I übersetzen,  fahren  über,  überwinden.  Mit  ava  herabsteigen,  mit  vi  geben, 

schenken,  mit  sam  fahren  über. 

Ind.  3.S  vi-tarati  99,11.  2.S  vi-tarasi  94,7.  l.S  vi-tarämi  93,19. 

Pot.  3.S  taret  295,6.  saiii-taret  258,20. 

Impf.  3.S  avätarat  (a-a)  193,5. 

Perf.  3.S  ava-tatära  202,  16. 

l.Fnt.  3.S  taripyati  192,10.  1.1)  tarisyävas  229,10. 

tejas  N.  (v  tij)  Glanz,  Glut,  Knergie,  Macht.  Sl  -asä  1,  6.  2,8.  8,  20.  9,  2.8.  12, 
18.  28,  14.  34,  10.  74,  31.  100,  19.  SD  -ase  257,  17.  20.  SG  -asas  265,3. 
PN  -äiüsi  333,  15. 

tejasvin  (von  tejas  N.)  glänzend,  mutig,  kraftvoll.  SN  -i  74,32.112,9.265,1.  -i 
317,  18.  SI  -inä  293,  11.  SL  -ini  267,  21.  PN  -inas  278,  5. 
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tejo-bala-samanvita  (V  i)  mit  Feuer  and  Kraft  begabt.  PA  -an  70,  12. 
tejo-bala-samäynkta  (V ynj)  «lass.  PA  -än  09,  15. 

tena  (SI  von  tad)  darum,  deshalb,  «lann.  78,  15.  104,  18.  27,  (i.  28,  3.  7.  30,  15.  40, 

19.  53,  7.  04,  20.  07,  12.  08,  0.  87,  0.  23  91,  10.  93,  12.  94,  8.  99,  1.  10.  207,  2. 

12.  10.  17,  14.  19,  13.  40,  11.  43,  18.  40,  5.  48,  2.  55,  8.  00,  11. 
taila  X.  (von  tila  M.)  Sesamol.  SA  -an)  258,  29. 

taila-kajjala  N.  Kuss  mit  Seaatniil.  SN  -am  209,  11.  [-ais  209,20. 

taila-kajjala-mardana  X.  (V  uifd)  Kinreiben  mit  Kuss  (vermischt)  mit  Sesamöl.  PI 
taila-misrita  (V  misray)  gemischt  mit  Sesami'd.  SA  -am  208,24. 
toya  X.  Wasser.  SX  -am  300,  19.  SA  -am  89,  13.  100,20. 
toya-nidhi  M.  Ozean.  DA  -1  320,  22.  21,  2. 

toyäbhäva  (a-a)  II.  Xiclitvorliamlensein  von  Wasser.  SAb  -äd  128,  2. 
toratia  X.  Torbogen,  Ehrenpforte.  SI  -ena  13,  13. 
toijayi$yat  Pfa  vom  Kans.  von  V tu?  zufrieden  sein.  SN  -n  247,  17. 
toijita  Ppp  vom  Kau»,  von  V tu?  (s.  o.).  SN  -as  242,7.  SAb  -äd  200,20. 
to?itä  F.  von  -a.  SX  -ä  221,  12. 

tyakta  Ppp  von  V tyaj  verlassen,  aufgeben.  SN  -am  241,8.99,11.  SA  -am  234,9. 
PX  -äs  300,  2. 

tyak ta-jlvita-yodhin  (V  yudli)  mit  Preisgabe  des  Lebens  (eig.  mit  anfgegebenem 
Leben)  kämpfend.  PX  -inas  0,  5. 

tynkta-bhäsä-traya  der  drei  Sprachen  anfgegeben  hat,  SN  -as  227,  18. 
tyaktavat  Ppa  von  V tyaj  verlassen,  aufgeben.  SN  -än  51,  10.  80,  2. 
tvakta-ärl  der  seine  Herrlichkeit  anfgegeben  hat,  SA  -lyam  37,  25  (F). 
tvaktä  F.  von  -a.  SN  -A  57,  4.  8. 

tyaktänya-bhoga-lipsa  (a-a,  -ä  F.,  V labh  Des.)  aufgehend  das  Verlangen  nach 
andern  Genüssen.  Si  -ena  252,  13. 
tyaktn-käma  (V  kam)  zu  verlassen  begehrend.  SN  -as  20,  15. 
tvaktnm  Inf.  von  V tyaj  verlassen,  aufgeben.  20,20.115,19.17,2.59,11. 
ty  aktvä  Ger.  von  V tyaj  verlassen,  aufgeben.  24, 8.  34,  17.  99,  5.  124,  2.  39,  8.  42,  2. 

83,  18.  225,  10.  29,  4.  35,  13.  30,  24.  51,  7.  52,  2.  50,  1.  03,  15.  97,  29. 

V tyaj  1 verlassen,  aufgeben.  Mit  pari  und  sam  dass. 

Akt.  Ind.  3,8  tyajati  111,13.299,20.  3.P  tva.janti  293,18.  pari  - tvajanti  203,4. 

300,  10.  sarti - tyajanti  278,  5. 

Imp.  2.S  tyaja  234,8.  saili-tyaja  307,15.  3.P  tyajantn  87,21. 

Pot.  3.S  tyajet  150,21.65,10.10.17.  saiii-tvajet  155,21.  l.S  tyajeyam  20,10. 
Impf.  l.S  atyajam  80,  10. 

Aor.  3.S  atyäkijit  152,  19. 

Perf.  3.S  tatyäja  249,  2. 

Med.  Pot.  2.S  tyajethäs  20,  21. 

Pass.  Imp.  3.S  pari  - tyajyatäm  318,  0. 

tyäga  M.  (V  tyaj)  Hingabe,  Freigebigkeit.  SX  -as  270,3.  SAb  -äd  205,19. 
tyäjya  (V  tyaj)  zu  verlassen,  aufzngeben.  SX  -as  107,15.13,11.05,6.  -am  157,0. 
PN  -äs  183,  12. 

trapädhoinukha  (ä-a)  mit  vor  Scham,  Verlegenheit  gesenktem  Antlitz.  SN  -as  104, 

trapu  N.  Zinn.  SL  -npi  111,  17.  [11. 

traya  N.  (von  tri)  Dreiheit,  Dreizahl.  SA  -am  270,  10. 

trayodaäa  (von  trayo-dasan  dreizehn)  der  dreizehnte.  SN  -as  52,  18. 

t ray  odaäl-Arädd ha  X.  Manenopfer  am  dreizehnten  (lnnaren)  Tage.  SA  -am  220,7. 

tray oviriiäatitama  (von  trayo - viiitsati  F.)  der  dreinndzwanzigste.  SN  -as  84,  20. 
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V trä  II  (ep.  für  V trai  I)  schützen,  retten. 

Imp.  2.S  trälii  10,  18. 

trat  um  Inf.  von  V trai  schützen,  retten.  35,  8.  53,  11. 
träsa  M.  (V  tras)  Schreck,  Angst.  SN  -as  298,  9. 

tri  drei.  PN  -ayas  87,  20.  95,  9.  107,  2.  52,  7.  58,  8.  98,  12.  15.  99,  1.  210,  6.  11, 19. 

13,  5.  PA  -in  2,  5.  38,  10.  88,  3.  PI  -ibhis  111,  13. 
trii)-sruta  dreimal  geliört.  SN  -am  197,  13. 

tri-gupa  ans  drei  Schnüren  «der  Fäden  bestehend,  dreifach.  SA  -am  1 IX),  13. 

trijagaj-janam  F.  die  Mutter  der  Dreiwelt.  SN  -I  185,  22. 

tri-jagat  N.  Dreiwelt,  die  drei  Welten  (Himmel,  Erde,  l'nterwelt).  SG  -tas  180,8. 

tridasendra  (a-I)  M.  ‘der  Indra  der  dreimal  zehn’  Deiname  des  Indra.  S1  -epa  118,21. 

trldaseävara  (a-1)  M.  Gebieter,  Oberster  der  dreimal  zehn  (d.i.  der  Götter).  PN  -äs  13,6. 

tri-diva  N.  (von  div  M F.)  der  dritte,  höchste  Himmel.  SA  -am  17,3.  SG  -asya  328.8. 

tripatha-gä  F.  (v.  -a,  Vgam)  anf  drei  Wegen  gehend,  Beiname  derGaügü.  SA  -äm  207, 

tri-bhuvana  N.  die  Dreiwelt  (vgl.  tri-jagat  N.).  SA -am  272,12.305,2.12,8.  [12. 

tri-märgä  F.  (von -a)  Beiname  der  Gahgä.  SI  -ayä  328,8.  [-äs  305,21. 

tri-yämä  F.  (-a  M.,  eig.  ans  drei  Nachtwachen  bestehend)  Nacht.  SL  -äyäm  208,8.  PA 

tri-rätra  M.  (-i  F.)  ein  Zeitraum  von  drei  Nächten  (Tagen).  SA  -am  24,  10.  10.  101, 1 

triloki-sarit  F.  der  Fluss  der  Dreiw eit  (der  Ganges).  SI,  -ti  314,12. 

tri-vidha  dreierlei.  PN  -äs  258,  13. 

tri-äikhä  F.  von  -a  (-ä  F.)  dreizackig.  SA  -im  105,11. 

trutat  Ppra  von  V trat  zerreissen.  PN  -ntas  279,  10. 

trutita-bhavabandha-vyatikara  bei  dem  die  Vereinigung  mit  der  Daseinsfessel 
zerrissen  ist.  PN  -äs  307,  9. 

Vtrai  I schützen,  retten. 

Imp.  2.  P träyadhvam  47,  4,  [SA  -am  87,  20. 

trallokya  N.  (v.  tri-loka  M.)  die  Dreiwelt,  die  drei  Welten  (Himmel,  Erde,  Unterwelt), 
trailokya-bhaya-käraka  (Vkr)  die  d rei  Welten  in  Furcht  versetzend.  SN  -as  47,3. 
trailokya-räjya  N.  Herrschaft  über  die  Dreiwelt.  SI  -ena  315,18.  [311,10. 

trailokyaräjyädi  (a-ä)  die  Herrschaft  über  die  Dreiwelt  und  dergleichen  PN  -ayas 
tvaü-mäiiisästhi-inayn  (a-a)  ans  Haut,  Fleisch  und  Knochen  bestehend.  SA  -am  295, 
tvac  F.  Haut,  Fell,  Kinde.  SL  -ci  330,5.  PN  -cas  314,8.  [20. 

tvac-charäghätn-paryanta  (a-ä)  das  Treffen  durch  deinen  Pfeil  als  Grenze  habend, 
tvac-chäpa  M.  dein  Finch.  SAb  -äd  80,  13.  [SA  -am  237,8. 

tvac-chäpa-dagdha  durch  deinen  Fluch  gebrannt.  SN  -as  80,  14. 
tvat-karoa-visasucikä  F.  (v.  süci  F.)  eine  Giftnadel  für  dein  Ohr.  SA  -äm  187,20. 
tvat-kfte  um  deinetwillen,  deinetwegen.  10,10.59,30.73,8. 
tvatt.as  (von  tvad)  von  dir.  00,14.05,2.81,4.93,21.232,0. 
tvat-pratik$ip!  F.  von  -in  (V>k$)  dich  erwartend.  SN  -i  04,11.80,20. 
tvat-prasäda  M.  deine  Gnade.  SAb  -äd  192,21.314,0. 

tvat-saihnidhi  M.  deine  Gegenwart.  SL  -an  07,0.  [SL  -e  52,7. 

tvat-sakäda  M.  deine  Gegenwart,  Nähe.  SA  -am  145,5.  SAb -äd  (von  dir)  141, 9. 
t vat-säci vy a - saman vita  (V  i)  begleitet,  unterstützt  durch  deine  Ministerschaft 
SA  -am  137,  3. 

tvad  du.  SN  tvarn  3,  19.  4,  3.  G.  8,  2.  12.  9,  11.  10,  11.  12,4.  10,  5.  19,9.  22,12. 
13.  26,  13.  18.  27.  4.  32,  16.  30.  9.  39.  10.  19.  42,  14.  44,  5.  7.  8.  53,  8.  9.  54.  10. 
22.  55,  1.  50,  2.  02,  0.  64,  9.  70,  4.  5.  72,  9.  73,  4.  7.  10.  74,  7.  25.  79,  4.  5.  13.  21. 
80,  18.  82,  4.  10.  80,  20.  87,  3.  88,  0.  90,  22.  24  91,2.  92,  9.  93,  14.  16.  18.  94. 1. 
114  , 7 . 9.  17,  19.  20,  3.  19.  21,  10.  23,  1.  25,  17.  29,  4.  11.  33  , 7.  35,  21.  39,  9.40, 
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!).  18.  41,  12.  14.  44,  7.  48,  8.  61,  1.  67,  8.  68,  13.  70,  10.  18.  71,  12.  12.  72,  5.  74, 
3.  7.  77,  11.  70,  11.  16.  80,  15.87,  10.  1 1.  14.  88,  1.  8.  10.  92,  20.  05,  18.  201, 11. 

06.8.  12,  4.  15,  13.  16,  3.  20,  7.  21, 7.  22,  19.  23,  10.  27,  17.  29,  10.  33,  16.  38, 
16. 18.  46,  12.  15.  49,  10.  52,  16.  53,  t.  67,7.  98,6.  301,  1.2.  02,5.6.06, 1.15, 12. 
SA  tväm  3,  5.  8,  4.  9,  17.  11,12.  12,  6.  13,  3.  20,  22.  22,  22.  26,  7.  15.  16.  27,  3. 

29,  11.31,1.  35,  18.  20.  37.  16.  44.  5.  7.  45,  5.  54,  5.  8.  56.  4.  59,  27.  73,  9.  74, 

22.  23.  84,  18.  86,  10.  87,  6.  10.  88,  5.  92,  22.  97,  7.  120,  22.  21,  11.  29,  7.  33,  7. 
36,  1.  39,  8.  42,  13.  49,  12.  53.  19.  65,  3.  11.  68,  7.  88,  3.  209,  6.  14,  18.  25,  6. 
27,  14.  41,  1.  4.  45,  8.  13.  15.  302,  7.  14,  4.  tvä  37,  7.  SI  tvayä  12,  12.  13,  2. 

30,  15.  34,  20.  36,  2.  13.  37.  27.  38.  4.  60,  13.  62,  12.  67,  8.  15.  74,  10.  81,  3.  82, 

11.  85,  20.  86,  11. 88,  6.  7.  92,  17.  93,  13.  15.  101,  3.  20,  20.  21,17.  23,  5.  25,  11. 

27,  4.  39,  5.  41,  10.  61,  16.  61, 8.  63,  17.  64,  1.  66,  13.  67,  1. 70,  10.  76,  8.  77,  12. 
79,  10.  12.  81,  6.  82.  4.  87,  17.  18  22.  88.  6.  89,  7.  92,  12.  305,  20.  07,  21.  23. 

11.8.  19.  24.  21, 5.  15.  24,  21.  28.  9.  32,  4.  88,  8 87,  12.  40,  10.  21.41,6.  49,  8. 
81)  tobbyam  100,4.42.17.  te  11.12.  24.  1.  26,  1 1 . 37,  6.  39,  9.  53,  1 1.  13.  19. 
54,  19.  23.  55,  18.  63,  12.  67,  14.  70,  2.  73,  10.  74,  17.  77,  9.  79,  10.  10.  88,  1. 
92,  6.  93,  19.  156,  10.  63,  18.  88,  18.  91,  6.  300,  7.  08,  18.  26,  6.  27,  15.  34,  5. 
36,  8.  43.  16.  46,  13.  SAb  tvad  3,  6.  35.  9.  SO  tava  3,  4 10,  8.  12.  12,  3.  13,  4. 

23,  21.  25,  4.  26,5.  27,  1.  7.  9.  10.  34,  22.  35,  5.  41,  13.  52.  14.  61,  5.  62,  3.  8. 

63,  19.  64,  2.  18.  72,  4.  87,  4.  9.  90,  25.  91,4.  92,  4.  10.  94,  6.  97,  9.  131,  2.  3.  4. 

38,  11.  39,  7.  7.  44,  7.  11.  47,  7.  18.  52,  13.  57,  17.  63,  10.  73,  8.  77,  8. '80,  17. 
83,  4.  87,  8.  88,  7.  8.  91,  7.  93,  15.  96,  6.  7.  202,  24.  06,  6.  07,  18.  14,  10.  23,  8. 
26,  8.  32,  3.  38,  16.  40,  15.  41,  10.  15.  47,  20.  48,  23.  50,  23.  55,  22.  94,  3.  4.  308, 
13.  te  3,  4.  20.  9,  12.  10,  6.  16.  16,  6.  8.  25,  13.  26,  8.  32,  6.  7.  39,  17.  50,  14. 

51,  17.  52,4.  5.  10.  53,  12.  54,  5.  12.  14.  55,  2.  56,  3.  59,  26.  28.  28.  62,  7.  68,  2. 

69,  8.  19.  72,  22.  24.  73,  20.  90,  19.  93,  18.  1 10,  6.  18,  8.  25,  17.  28.  19.  35,  24. 

36,  12.  39,  9.  40,  13.  45,  6.  47,  6.  60,  3.  65.  10.  70,  19.  71,  19.  19.  74,  3.  80,  13. 

86,  14.  87,  12.  19.  200,  5.  01,  14.  05,  19.  21.  13,  3.  14,  20.  15,  1.  25.  20,  20.  21,  7. 
22,  3.  25,  7.  27,  17.  22.  28,  8.  33,  8.  36,  17.  41,  23.  42,  2.  43,  11.  46,  11.  47,  6. 
50,  21.  51,  13.  87,  19.  94,  15.  302,  8.  18.  08,  19.  14,  20.  20,  9.  SL  tvavi  16,  8. 
22,  12.  25,  5.  51,  16.  52.  1 54,  7.  9.  62,  11.  74,  8.  20.  79,  21.  80,  7.  91,  3.  93,  17. 
20.  225,  22.  41,  22.  44.  19.  93,  1.  302,  8.  17.  I»!  ynväm  157,  15.  95,  2.  96,  1. 

202,2.30,11.37,6.  1)1  yovibhyäm  194,13.  DD  väm  195,2.230,1.  Dü  ynva- 
yos  196,  20.  230,  13.  väm  196,  2.  PN  yüyam  40,  3.  57,  16.  79,  12.  133,  14. 
308,16.16.17.17.  PA  ynfmän  211,  13.  vas  65,  3.  7.  184, 12.  PD  vas  184,9. 
201,16.18,14.  PG  vusmakam  199,20.236,2.  vas  7,  18 .39,  14.  57,  18.  79,  20. 

tvad-artlia  M.  deine  Sache,  Angelegenheit.  SL  -c  36,  1.  1162,  1. 

tvad-artham  (-a  M.)  deinetwegen.  86,  18.  88.  4. 
tvad-ägama  M.  (V  gani)  dein  Kummen.  SN  -as  245,  18. 
tvad-ätman  M.  dein  Selbst,  deine  Person.  SI  -anä  187,  9. 

t vad-ääray  onmatta  (a-n)  tollgeworden  infolge  deines  auf  ihm  Kuhens.  SI  -ena 

tvad-icchä  F.  dein  Wunsch.  SI  -ayä  244,  19.  [164,  12. 

tvadiya  (von  tvad)  dein,  dir  gehörend.  SN  -am  91,5.  SA  -am  66,1. 

t vadlya-inantra-buddhi  F.  die  Klugheit  deines  Rates.  SI  -yü  170,  16. 

t vadly a- vacana  N.  deine  Rede,  dein  Wort.  SA  -am  125,  4. 

tvadiyä  F.  von  -a.  SN  -ä  180,  12. 

tvad-guya  M.  deine  Tugenden,  Vorzüge.  I’I  -als  213,  3. 

tvad-geha  N.  dein  Hans.  SL  -e  247,  7. 

tvad-dubkha  N.  dein  Leid,  dein  Schmerz.  SA  -am  205,  22. 
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V tvar 


datta 


Vtvar  I eilen. 

Ind.  3.S  tvaratc  73,  4. 

tvaramäua  Pprm  von  V tvar  eilen.  SN  -as  32,  11.  71,  25.  72,  8.  91,  19.  SA  -am 
tvaramäua  F.  von  -a.  SN  -ä  3,12.  SI  -ayä  82,9.  [214,5. 

tvaränvita  (ä-a)  von  Eile  begleitet,  eilig,  SN  -as  70,  9. 
tvarita  (Pp  von  V tvar)  eilend,  eilig.  SN  -as  67,  1.74,1.86,24.  PN  -äs  13,12 
tvaritä  F.  von  -a.  SN  -ä  84,  4. 

tvaryamäva  Pprp  von  V tvar  Kans.  zur  Eile  antreiben.  SN  -as  69,  12. 

dadi-pati  M.  Ehepaar,  die  Gatten.  DU  -yos  203,  20. 

Vdaiits  I beisscn. 

Impf.  3.S  adasat  53,  20.  141,  18. 
dathsträ  F.  (V  daiiis)  Fangzahn,  Keisszalm.  SI  -ayä  153,  13. 
daiiisträntargata  (ä-a)  zwischen  (meinen)  Fangzlllinen  befindlich.  SN  -as  133,10. 
daihgträ-bhanga  51.  Fangzahn-Brechnng.  SN  -as  117,  11. 
daiiist'ä-virahita  der  Fangzälme  beraubt.  SN  -as  134,  18. 
darii stria  51.  (von  daih$trä  F.)  reissendes  Tier.  PAb  -ibliyas  54,  12. 
d a k s a geschickt,  brav.  PN  -äs  280,  4. 

Daksn  51.  (s.  o.)  Name  eines  Prajäpati  (etwa  Demiurg).  S(i  -asya  326,  13. 
Daksja-Prajapati  51.  der  Prajäpati  D.  SG  -es  187,  13. 

Dakga'-maklia  51.  Opfer  des  I>.  SN  -as  187,  23. 
l)akea-ro!}a  51.  (V  rus)  Zorn  gegen  D.  SAb  -äd  334,  2. 
dakau  F.  von  -a.  SA  -im  30,  10. 

dak$iua  51  N.  (von  daksa)  die  rechte  Seite.  SI,  -e  25,19.321,7. 
dakifiuadrkpäta-saihkucad-vämadreti  dessen  linkes  Auge  sich  schliesst,  weil  es 
vom  lllick  des  rechten  getroffen  wird.  SD  -aye  320,  4. 
dakgiua-päui  41.  die  rechte  Hand.  SA  -im  1 1 0,  12.  22,  22. 
d a k 3 i o ä F.  (eig.  eine  tüchtige  Milchkuh,  der  übliche  Opferlohn)  Geschenk  an  llrali- 
manen,  Honorar  für  den  Lehrer.  SA  -äin  212,  20. 
dak$inätas  (von  dakaiiiü  F.)  vonsciten  des  Opferlohnes,  als  O.  226,  8. 
Dakgiuäpatha  M.  (dak?iuä-pathu  eig.  Südpfad)  der  Deklian.  SN  -as  25,  19.  SA 
-am  25,  14.  198,  16.  230,  21. 

dakfiilävat  (von  dakgiuä  F.)  mit  Opferlohn  verbunden.  PG  -atäm  37,  11. 
dagdha  Ppp  von  V dah  brennen,  verbrennen.  SN  -as  188,  5 2 14,  10.  15,  6.  96, 10 
-am  214,3.  PN  -äni  255,20.  PG  -änäm  169,4. 
dagdhva  Ger.  von  V dah  verbrennen.  228,20. 

dauda  51.  Stock,  Strafe,  Gewalt.  SN  -as  164,19.71,3.5.321,3.4.  SI  -ena  260,5 
danda-dhärapa  N.  (V  <11ir)  Schwingen  des  Stockes,  Ziichtignng.  SN  -am  18,13. 
dauda-bhaya  N.  Furcht  vor  (seinem)  Stab.  SAb  -ad  11,3. 
danja-ruci  (V  ruc)  an  Gewalt  Gefallen  findend.  SG  -es  170,  19. 
daudädhipa  (a-a)  51.  Herr  der  Strafen,  Polizeipräsident,  SN  -as  208,  6.  10,  1.4 
daudädhipati  (a-a)  51.  dass.  SN  -is  209,22.  SI  -inä  207,13. 
d a o ()  i t a Ppp  von  V dauday  (Den.  von  dauda  M.)  strafen.  SN  -as  113,5. 
daudin  51.  (von  dauda  BI.)  Stabträger,  Türhüter.  PI  -ibhis  12,  16. 

Daudin  51.  (s.  o.)  Dichter  und  Verfasser  eines  Lehrbuches  der  Poetik  (Kävyädarsa). 

im  6.  Jahrli.  n.  Ohr.  SN  -i  322,  23  (das  Zitat  steht  Kävyädarsa  II,  169). 
dandodyama  (a-u)  Anwendung  von  Gewaltmitteln.  l’I  -ais  170,  14. 
daudya  (V  daudav.  Den.  von  dauda  Bl.)  zu  strafen,  strafbar.  SN  -as  52,4. 
datta  Ppp  von  v <la  geben,  schenken,  gewähren.  SN  -as  134,16.38,17.232,10 
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'latta 


dama-äauca- 


-am  81,  3.  138,  1 1 . 41),  2.  12.  1)5,  13.  210, 5.  41,1. 57,  28.  :{00,  24.  10,  3.  SA  -am 
195,  12.  237,  13.  SL  -e  227,  1.  PN  -äs  232,  3.  71,  21. 
datta-karya  das  Ohr  leihend.  SG  -asva  203,  3. 

datta-daki<iua  (von  -ä  F.)  nachdem  er  das  Honorar  gegeben  hatte.  SN  -as  215,  24. 

dattavat  Ppa  von  V da  geben.  SN  -än  257,  29. 

dattavat!  F.  von  -vat.  SN  -i  257,  29.  30. 

dattä  F.  von  -a.  SN  -ä  62,  5.  122,  4.  214,  23.  51,  18. 

dattvä  Ger.  von  V dä  geben,  schenken,  gewähren.  55,  5.  57,  15.  110,  12.  22,  22. 
45,  1.  48,  4.  5.  49,  18.  96,  4.  23.  98,  19.  201,  14.  09,  10.  25.  10,  4.  8.  12,  4. 

23,  4.  33,  13.  51,  9.  54,  2. 

dadat  Ppra  von  V dä  geben,  weggeben.  PN  -tas  301,11.  [-äs  334,10. 

dadhäna  Pprrn  von  Vdhä  an  sich  nehmen,  annehmen,  anlegen.  SN  -as  165,  11.  PN 
dadhi-dugdha-sarpir-asana  sanre  Milch,  süsse  Milch  und  Schmelzbutter  als  Speise 
habend.  PN  -as  286,  19. 

danta  M.  (Vad)  Zahn.  St  -ena  248,  15.  23.  SG  -asya  1 10, 17.  PI  -ais  46,  17.  157, 
danta-cchada  M.  (V  chad)  Lippe.  PA  -än  287,  10.  [14. 

danta-bhafiga  M.  Zerbrechen  des  Zahnes.  SN  -as  169,  13. 

danta-musala-prnhära  M.  Schlag,  Stoss  mit  den  keulenförmigen  Zähnen.  PI  -ais 
dantävali  (a-ä)  K.  Zahnreihe.  SN  -is  318,  11.  [148,12. 

dantin  M.  (von  danta  M.)  Elefant.  PI  -ibliis  91,  17. 

daina  M.  (Vdam  zahm  sein,  Kann,  zähmen,  bezwingen)  Selbstbeherrschung.  SN  -as  18, 
Dama  M.  (Vdam)  Kijatriya-Name.  SA  -am  2,6.  [21. 

Damana  M.  (Vdam)  Brahmanen-  und  Ksatriya-Naine.  SN -as  2,1.4.  SA -am  2,6. 
Daiuanaka  M.  (Dem.  von  Damana  M.)  Name  eines  Schakals.  SV -a  115,11.37,2. 

13.  42,  9.  SN  -as  102,  8.  14.  03,  6.  05,  3.  06,  20.  08, 16.  09, 16.  10,  7.  11.  13. 

14,  10.  18.  15,  13.  15.  18,  9.  12.  17.  19,  2.  12.  14.  15.  20,  13.  15.  20.  23.  21,6.  11. 

17.  22,  12.  19.  25,  2.  12.  18.  36,  13.  15.  37,  5.  14.  38,  1.  39,  1.  43,  1.  47,  6.  12. 
53,  20.  54,  19.  65,  10.  66,  io.  11.  67,  12.  72,  15.  74.  14.  79,  20.  83,  3.  SA  -aiu 
110,8.19,1.70,9.  SI,  -e  118,10.68,14. 

Damanaka-väkya  N.  Heile,  Wort  des  Damanaka.  SA  -am  170,  5. 
Damanaka-säcivya  N.  Ministerschaft  des  D.  Sl  -ena  183,  18. 
Damanakoktäkära  (a-u,  a-ä)  das  von  D.  bezeichnctc  Aussehen  habend.  SA  170,3. 
Damayanti  K.  (‘die  bezwingende’  Ppra  des  Kaus.  von  V dam)  Frauenname.  SN  -I 
2,  8.  3,  15.  4,  5.  11.  14.  6,  12.  9,  10.  11,9.  19.  12,  12.  14,  2.  21,  10.  22,  3.  24,  1. 
9.  18.  26,  3.  17.  27,  19.  30,  2.  32,  18.  33,  2.  6.  35,  18.  36,  10.  37,  8.  38,  15.  39,  7. 
40,  21.  41,  24.  42,  5.  43,  6.  44,  12.  47,  10.  48,  10.  49,  14.  51,  20.  57,  20.  59,  32. 
60,  21.  62,  9.  63,  7.  1!).  67,  4 19.  23.  68,  15.  75,  15.  76,  3.  78,  10.  18.  21.  79,  8. 
82,  2.  83,  18.  85.  4.  16.  19.  86,  25.  89,  12.  90,  1.  92,  3.  SA  -im  2,  6.  21.  3,  16. 
4,  21.  7,  4.  13,  12.  16,  3.  9.  25,  7.  20.  27,  11.  29,  3.  41,  12.  50,  11.  52,  17.  20.  57, 
9.  16.  64,  6.  85,  14.  90,  4.  93,  2.  94,  18.  19.  Sl  -yä  17,  17.  18,  15.  27,  18.  61, 3. 
63,  14.  65,  16.  82,  12.  89.  4.  90,  14.  Sl)  -yai  8.2.20,16.81,22.82,14.84,5. 
85,  3.  SG  -yäs  3.  9.  4,  20.  5, 5.  8.  8,  16.  12,  15.  15,  9.  17,  5.  7.  18,  6.  22,  8.  23,  6. 

24,  2.  28.  13.  17.  42,  15.  60,  17.  61,  20.  68,  11.  79,  11.  16.  86,  5.  88,  2.  89,  1.  92, 

18.  SL -yäm  17,18.28,2.16.88,11.  SV  -i  3,  17.  26,  13.  62,  8.  65,  21, 82,  17. 
Damayanti-eakäsa  M.  Gegenwart  der  I).  SL  -c  3,  5. 

Üamayanti-sakhi-gaua  M.  Schar  der  Freundinnen  der  I).  SAb  -ad  5,  1. 
Damayanty-artlia  M.  Sache,  Angelegenheit  der  Damayanti.  SL  -e  61,  4. 
Damayanty-artham  (-a  M.)  der  Damayanti  wegen.  7,  20.  [38,  19. 

dama-iaiica-samanvita  (Vi)  begabt  mit.  Selbstbeherrschung  und  Reinheit.  PI  -ais 
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dambha  M. 


V dah 


ilamblia  M.  (V dambli)  Verstellung,  Heuchelei.  SN  -as  267,  1!). 
ilayä  F.  (Vday)  Mitleid.  SN -ä  262,3.  SA -äm  44,  3.  65, 1.  272, 10.  Sl-ayä  251,15 
dayälu  (von  ilayä  F.)  mitleidig.  SN  -na  183,  15  (F.)  266,  15  (F.). 
dayita  (Ppp  von  \/ilay)  geliebt,  lieb,  teuer.  SN  -as  50,26.  PA  -an  6,0.28,2. 
dayitä  F.  (von  -a)  Geliebte,  Gattin.  SN  -a  206,  2.  305,  0.  SA  -äm  190,  12.  PA -w 
dayitä-pärsva  N.  Seite  der  Geliebten,  Gattin.  SI.  -e  284,15.  [238,3. 

dayitä-iiiandiräsanna-bäla-cüta-taru  (a-ä)  M.  ein  junger  Mango-Baum  naiie  dem 
Hanse  der  Geliebten.  SG  -os  206,  1. 
daram  (V  df)  ein  wenig.  307,  3. 

daridra  (Int. -Bildung  von  V drä  II  nmherstrcicben,  vagieren)  arm.  SN  -as  143,10. 

05,6.306,3.4.  SG -asya  235, 12.  PN -äs  301,11.  PG  -änätn  08, 16.  231,20. 
darldratä  F.  (von  daridra)  Armut.  SA  -äm  274,  15 
dar!  F.  (Vdf)  Höhle,  Grotte.  SN  -i  294,21.  I’A  -is  34,3. 
darigiba-dvära-vilambi-bimba  (die  Wolken)  deren  Scheiben,  Ballen  hernieder- 
bängen  zu  den  Türen  der  Holden  Wohnungen  PN  -äs  325,  3. 

darigrhotsanga-ni?akta-bhäs  (a-n,  V bliäs)  (die  Kräuter)  deren  Schein  battet  im 
Schoss  der  Höhlenhäuser.  PN  -sas  324,  2 (F.). 
dari-mukhottha  (a-n)  aus  der  Höhle,  seinem  (des  Berges)  Munde  sich  erhebend.  81 
darpa  M.  (V  dfp)  Übermut,  Frechheit.  SA  -am  101,15.228,6.  [-ena  323,12 
darpa-kala  aus  Übermut  leise  brüllend,  brummend.  SN  -as  334,  14. 
dnrbha  M.  (V  dpbli)  Grasbüschel,  Grasbusch.  SA  -am  226,3. 
darsana  N.  (Vdrs)  das  Sehen,  Anblick.  SN  -am  243,22.  SA  -am  247,18.  SAb 
-äd  140,  13.  75,  19.  SL  -e  108,  16. 

darsana-mätra-käma  (sie)  nur  zu  sehen  wünschend.  PN  -äs  201,  11. 

darsana-lalasä  F.  von  -a  (\/las  Int.)  heiss  begehrend  zn  sehen.  SA  -Am  40,  21. 

darsaniya  (von  darsana  N.)  ansehnlich,  schön.  SN  -as  265,  14. 

darsayat  Ppra  von  V dps  Kaus.  zeigen.  SN  -n  217,  17. 

darsayitvä  Ger.  von  V drs  Kaus.  (s.  o.).  84.  14. 

darsavisyat  Pfa  von  V dpi  Kaus.  (s.  o.).  SN  -n  230,23. 

darsila  l’pp  von  V drs  Kaus.  (s.  o.).  SN  -as  136,3.  -am  151,16.03,22.254,8. 
darsita-bhaya  Gefahren  zeigend,  erscheinen  lassend.  SI.  -e  116,3. 
darsitä  F.  von  -a.  SN  -ä  151,  5.  DN  -e  217,  18. 

daviyasi  F.  von  -yas  (Komp,  von  dura)  sehr  fern,  sehr  weit.  SN  -i  287,  20. 
dasan  zehn.  PA  -a  57,21.87,5.270.  11.  I’I  -nhhis  60,  17. 
dasama  (von  dasan)  der  zehnte.  SN  -as  20,22.  SL  -e  53,20  (er  zählt  bis  dass 
dieses  Wort  bedeutet  aber  sowohl  ‘zehn’  als  ‘heisse’.  Nil.  dasety  ukte  daäat: 
äjliäih  vinä  nägo  na  dusatiti  hhuvab).  55,10.  [303,8. 

dasä  F.  Zustand.  SN  -ä  206,  17.  SA  -äm  148,  17.  49,  22.  70,  16.  263,  0.  PN  -äs 
Basärva  M.  Name  eines  Volkes  in  Zentralindien.  P Name  des  Landes.  PL -e?u  62,6. 
Dasär oädhlpnt i (a-a)  M.  Beherrscher  der  D.  SG  -es  62,4. 
dasävatära-gahana  N.  (a-a)  das  Dickicht  der  zehn  Inkarnationen.  SL  -e  275,  10. 
dasta  Ppp  von  \Alams  heissen.  SN  -as  142,4.203.  17.  SG  -asya  54,1.  SL -e  203, 
dastavat  Ppa  von  V daihs  heissen.  SN  -än  236,11.  [13. 

Vdali  I brennen,  verbrennen.  Mit  nis  ausbrennen,  mit  sam  ganz  verbrennen. 

Inil.  3.S  dahati  10,0.64,16.268,11.  nir-dahati  277,18.  l.S  daliämi  211,13. 
Pot.  3.  S daliet  96,  2. 

Pass.  Ind.  3.S  dahyate  83,  II.  3.P  dnhvante  301,11  (reflexiv). 

Imp.  3.S  saih-dahyatäm  265,  5. 

Kaus.  Impf.  3.S  adahayat  214,  1. 
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dahat 


därupatara 


dahat  Ppra  von  V dnli.  SL  -ti  254,21. 

dahatitaräm  Komp,  von  daliati  (V 'Iah)  er  verbrennt  »ehr,  am  meisten.  160,6. 
dalianätmaka  (dahana  + ätman  M.)  dessen  Wesen  im  Brennen  liesteht.  SN  -as  141,21. 
dahyat  Ppra  von  V dah  IV  (ep.)  brennend.  SA  -ntam  52,21.  [66, 18. 81, 17. 

dahyamäna  Pprp  v.  Vdali  I.  SN  -as  56,  16.  74,  21.  Hl,  H.  86,  13.  248,  19.  S(i  -asva 
dahyamänä  K.  von  -a;  auch  refl.  sich  abhärmend.  SN  -ä  51,11.64,12.80,21.  SA 
V dä  111  geben,  gewahren.  Mit  pra  hin-,  weggeben,  schenken.  [-ätn  59,  2. 

Akt.  Ind.  3.S  dadati  231,  20.  66,  1.  71,  11.  15.  l.S  dadäiui  201,  16.  08,  18.  10,  11. 

14.  7.  50,  23.  3.P  dadati  195,  10. 

Iinp.  2.S  dehi  74,  3.  196,  8.  200,  6.  10,  9.  50,  9.  51,  13.  16.  98,  14. 

Pot.  3.S  dadvät  168,  2. 

Aor.  3.  S adät  216,  15.  24,  4.  33,  1.  35,  12.  prädät  (a-a)  16,  16.  18.  84,  5.  187, 

15.  235,  25.  l.S  adäm  232,  14. 

Perf.  3.S  dadan  2,4.16,16.17.74,9.91,7.200,15.14,12.32,15.47,18.  pra 
-dadan  55,4.  3.P  dadns  16,13.  17,2. 

1. Fnt.  l.S  däsyämi  57,  18.  19.21.  67,  14.  74,  17.  213,  10.  18,  14.  pra-däsyämi 

2. Fnt.  3.S  dätä  54,19.  [100,4. 

Med.  Ind.  3.P  dadate  255,  4. 

Pass.  Ind.  3.S  diyatc  164,14.213,22.21,15.  pra-diyate  100,2. 

Imp.  3.S  diyatäm  152,1.80,11.212,21.33,23.  3.P  diyantäm  165,2. 

Kans.  Ind.  l.S  däpayämi  226,  6. 

Imp.  2.S  däpava  213,  19. 

Däkgipätya  (von  daksjipä,  Adr.  von  dakfipa  recht,  siidlich)  im  Süden,  im  Dekhan  ge- 
legen, ans  dem  D.  stammend.  SN  -as  198,  11.  SL  -e  95,  6.  98,  5.  PN  -äs  308,  4. 
daksipva  N.  (von  daksipa)  zuvorkommendes  Wesen,  Pietät,  SN  -am  262,  3. 
däktya  N.  (von  dakpa)  Rührigkeit,  Fleiss;  Geschicklichkeit.  SN  -am  18,  21. 
dätnm  Inf.  von  V dä  geben.  214,  22.  97,  13.  19.  [-äram  182,7. 

dätr  M.  (Vdä)  Geber,  Spender,  freigebig.  SN  -a  37,23.76,16.250,15.96,8.  SA 
däna  N.  (Vdä)  das  Geben,  Freigebigkeit;  Gabe,  Geschenk.  SN  -am  18,  21.  98,  13. 

260,  12.  65,  20.  66,  19.  SI  -ena  271,6.  SAb  -äd  201,  2. 
däna-inänädi-toya  (a-ä)  N.  das  Wasser  der  Spenden,  Ehren  n.s.w,  SI -ena  131,18. 
Dänava-pati  M.  der  Fürst  der  D.  (Rähtt).  SN  -is  264,11.  [63,2. 

düna-äata  N.  Hunderte  von  Gaben.  PI  -ais  154,  9. 

dänädäna-virakta-märga-nirata  (a-ä,  Vram)  Gefallen  findend  an  dem  Pfade  derer, 
die  gegen  Geben  und  Nehmen  indifferent  sind.  SN  -as  312,  14. 
dänärtliin  (a-a)  nach  Hrunstsaft  begierig.  SN  -i  169,  16. 

Dänta  M.  (V  dam)  Kpatriya-Name.  SA  -am  2,6.  [122,2. 

däpayitavyä  F.  von  -a  (vom  Kaus.  von  Vdä)  geben  zu  lassen,  zu  erwirken.  SN  -ü 
dära  M.P  Eheweib,  Gattin.  PA  -än  108,11.65,18.304,3.  PI  -ais  54,22.90,18. 
165,  19.  PL  -e?u  115,  3. 

däraka  M.  Knabe,  Sohn.  I)  Sohn  und  Tochter.  SI  -epa  181,11.  SL  -e  237,10. 

DN  -au  59,  29.  62,  15.  DA  -an  23,  4.  63,  4. 
däridrya  N.  (von  daridra)  Armut.  SN  -am  99,  13. 
däridryopeta  (a-u)  von  Armut  heimgeiuclit.  SN  -as  174,  16. 
däru  N.  (Vdf  spalten)  Holz.  SN -u  116,17.72,13.78,19.232,20.22.  SL -uoi  104, 
därn-kftya  N.  das  durch  Holz  zu  Leistende.  SN  -am  114,5.  [16. 

därupa  (von  däru  N.  ?)  hart,  schrecklich.  SN  -as  48,  13.  68,  19.  SA  -am  137,4. 

49,  10.  SL  -e  38,  1.  45,  16.  47,  9.  57,  7. 
ilärupatara  (Komp,  von  därnpa;  sehr  schrecklich,  sehr  wild.  SA  -am  43,  1. 
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därnuä  F.  von  -a.  SA  -ärn  34,  13. 

därngälcrti  (a-ä)  von  schrecklicher  Gestalt.  SN  -is  3fi,  7. 
diru-äesa  dessen  liest  Holz  ist.  SA  -am  117,  12. 
däva  M.  (V  du  brennen)  Waldbrand,  -fener.  SA  -am  52,21. 
däva- vivarjita  (V  vjj)  vom  Waldfeuer  frei.  SA  -am  53,  15. 
däsa  II.  (nrspr.  Name  eines  besiegten  Volkes)  Diener,  Sklave.  PN  -äs  278,  23. 
däsa-jana  M.  Dienerschaft,  (seine)  Sklaven.  SG  -asya  210,  20. 
däsatva  N.  (von  däsa  M.)  Knechtschaft,  Sklaverei.  SA  -am  93,  14. 
däsavat  (von  däsa  II.)  wie  ein  Sklave,  nach  Sklavenart.  278,  23. 
däsi  F.  (von  -a  M.)  Sklavin.  PG  -inäm  2,  10. 
däsya  N.  (von  däsa  M.)  = däsatva  N.  SI  -ena  137,  tl. 
däha-jvara  M.  ein  brennendes,  hitziges  Fieber.  SA  -am  227,  3. 
däliärti  (a-ä)  F.  (Vr)  die  Qual  des  Hrennens.  SA  -im  300,  15. 
dik-kälädy-anavacchinnänanta-cintnätra-mürti  (a-ä,  a-a)  dessen  Gestalt  dnrcli 
Richtung,  Zeit  und  anderes  nicht  begrenzt,  (daher)  unendlich  und  rein  geistig  ist 
SD  -aye  257,  lti. 

dig-ambara  die  Weltgegenden  als  Gewand  habend.  SN  -as  309,  21. 
dig-väsas  dass.  SA  -asam  25,  3. 

diti-mandala  N.  l'mkreis  der  Weltgegenden.  SA  -am  310,  19. 

Diti  F.  Name  einer  Tochter  des  I)ak$a.  Gemahlin  Kasyapa's.  SG  -es  118,21. 
didrk$u  (V  drs  Des.)  zu  sehen  begehrend.  SN  -us  20,22.  PN  -avas  8,3. 
dina  N.  Tag.  SG  -asya  269,  ß.  SL  -e  128,19.99,21.21.207,15.08,3.16,14.14. 
dina-kara  M.  (V  kr)  Sonne.  SN  -as  271,13.  [44,  25.  25.  327, 12. 12. 

dina-traya  N.  Dreiheit  von  Tagen,  drei  Tage.  SA  -am  232,20. 
dina-sega  Rest  des  Tages.  SL  -c  133,  2 (erg.  sati). 

dineävara-niäüpräuesvara  M,  der  Herr  des  Tages  und  der  Gemahl  der  Nacht.  I)A 
Vdiv  IV  spielen.  [-au  264,10. 

Imp.  2.S  divya  20,1.  l.D  divyäva  20,7.92,2. 

Vdiv  X mit  pari  beklagen. 

Impf.  3.S  pary - adevayat  48,  12. 

div  M.F.  (V  div  gltinzen)  Himmel.  SN  -vans  177,17.  SA  -ivain  19,5.253,15.  SO 
-ivas  156,4.  SL  -ivi  13,20.92,21. 

divasa  M.  (von  div  M.F.)  Tag.  SN  -as  311,1.  SL  -e  208,7.  27,4.  PN  -äs  304,8 
PI  -ais  226,20.  PL  -e$n  225,18. 

divasa-dhüsara  (V dlivaitis)  am  Tage  staubfarben,  grau.  SN  -as  268,6. 
divasesvara  (a-i)  M.  Herr  des  Tages,  Sonne.  SG  -asya  274,  9. 
divä  (SI  von  div  M.F.)  bei  Tage.  4,18.245,22.46,4.75,2.99,18. 
divä-kara  M.  (V  kr)  Sonne.  SAb  -äd  324,9. 

divä-nisam  (niä  F.)  Tag  und  Nacht.  51,  11.  74,  21.  76,  18.  86,  12.  124,  12.  96,  18. 
divä-bhita  am  Tage  furchtsam;  M.  Eule.  SA  -am  324,10. 
divä-rätram  (rätri  F.)  Tag  und  Nacht.  56,  19.  80,  21, 
divi-sprs  (V  sprs)  an  den  Himmel  rührend.  PI  -gbhis  36,  19. 
divaukas  (a-o,  V nc)  M.  Himmelsbewohner,  Gott.  PN  -asas  7,9.  18,  14. 
divya  (von  div  M.F.)  himmlisch.  SN  -am  204,  17.  SA  -am  56,4.  197,  14.227,15 
35,  7.  25.  56,  2.  SI  -ena  240,  13. 

divya  N.  (s.  o.)  Gottesurteil.  SN  -am  177,4.  SA  -am  176,20.  [17. 

divya-känana-darsana  das  Aussehen  eines  himmlischen  Waldes  habend.  SA  -am  38. 
divyatä  F.  (von  divya)  himmlische,  göttliche  Natur.  SN  -ä  235,  21. 
divya-daräana  ein  göttliches  Auge,  himmlische  Einsicht  besitzend.  SV  -a  37,5. 
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divya-dr$ti  dass.  SN  -is  245,  19. 

divya-bnddhi-prabhäva  himmlische  Kraft  des  Verstandes  besitzend.  SN  -as  220,3. 
di  vvamännsa-eeif t ä F.  das  Tnn  nnd  Treiben  der  Genien,  Geister.  SN  -ä  18S,  17. 
divyä  F.  von  -a.  SN  -ä  “240,  14.  51,  6.  53,  5.  SA  -am  1S8,  13.  205,  IS.  28,  21. 

29,  9.  53,  16.  54,  21.  55,  18.  81  -ayä  197,9.  PA  -äs  10.  19. 

di vjrännbhivä  (a-a)  F.  von -a  (V bliü)  von  göttlicher  Kraft.  SI  -ayä  iäl4,  21. 
di  vyämbara-dhara  (a-a,  V<ihr)  ein  himmlisch  schönes  Gewand  tragend.  SN  -as  273,3. 
divyärtham  (a-a,  -a  M.)  zn  einem  Gottesurteil.  176,  1«. 
divyan?adha  (a-an)  N.  himmlische  Arznei.  PI  -als  261,21. 

V diä  VI  zeigen,  gewähren.  Mit  ä antveisen,  anbefehlen,  befehlen,  mit  sam-ä  dass., 
Vorhersagen,  mit  npa  zeigen,  lehren.  Unterricht  erteilen,  mit  aain-upa  dass.,  mit 
nis  hinweisen  anf,  beschreiben,  mit  pra  anzeigen,  knndtnn,  mit  sam  anweisen. 
Ind.  3.S  disati  262,8.  nir-diäati  320,19.  [15,2.4.6. 

Imp.  2.S  diäa  290,  19.  ä-diäa  62,  18.  3.S  disatn  184,9.  3.P  pra-disantn  14,22. 
Impf.  3.S  ädisat  (ä-a)  192,  5.  94,  10.  311, 9.  18,  2.  35,  23.  47,  21,  49,  14.  52.  17. 
sam-ädisnt  (ä-a)  213,  19.  19.  23. 

Perf.  3.S  ä-dideäa  236,  15.  sam-ä-dideäa  333,  10.  35,  7.  saiii-dideäa  57,  15. 
l.Fot.  l.S  upa-dekeyäml  53,11. 

Pass.  Ind.  3.S  npa-disvate  172,  14.  sam-npa-disyate  26,  19. 

dH  F.  (V  diä)  Richtung,  Welt-,  Himmelsgegend.  Stf.  -k  257,18.  SN  -k  257,18.18. 
SA  -äam  38,  15.  SG  -äas  44,  6.  SU  -äi  217,  13.  93,  13.  13.  320,  20.  24.  PN 
-äas  282,21.  PA  -äas  58,  15.  64,  4.  65,  11.  75,  12.  87,  5.  142, 12.  279,4.  11.11. 
PL  -k$u  262,  9.  301, 2. 

disä  F.  (Weiterbildung  von  diä  F.)  dass.  SN  -ä  257,  18. 

diifta  Ppp  von  V diä  anweisen.  SA  -am  78,5.  [19. 

distyä  (SI  von  di»(i  F.,  V'üä)  vortrefflich!  Gott  sei  Dank!  52,  10.  90,  18.  92,  17.  18. 
dlna  traurig,  armselig,  kläglich.  SN  -as  307,4.  SA  -am  25,3.59,6.166,7.267,12. 
dinam  (Adv.  von -a)  tranrig,  kläglich.'  180,7.  [PN  -äs  48,1. 

dlna-mänasa  traurigen  Geistes,  kleinmütig.  SN  -as  69,  6. 
dina-mukha  mit  traurigem  Antlitz.  PI  -ais  298,  11. 
dinä  F.  von  -a.  SN  -ä  4,13.42,6.  SA  -am  35,13.49,20.58,21.298,11. 
dinära  M.  (Grnndwort  lateinisch  denarins,  das  i für  e weist  anf  griechische  Vermitt- 
lung) Denar.  PN  -äs  232,  3. 
dinopari  (a-u)  über,  gegen  einen  Elenden.  120,  2. 

Vdip  IV  flammen,  strahlen.  Mit  pra  anfflammen,  erstrahlen. 

Kans.  Ind.  3.S  pra-dipayati  296,21. 

dipa  M.  (Vdip)  Lampe.  SN  -as  174,6.328,7.  SA  -am  210,8.14. 

Dipakarpi  M.  (mind.  ans  dvipikarvi,  von  dvipin  Leopard  4-  karua  Ohr)  Name  eines 
Königs.  SN  -is  236,  9.  SL  -au  237,  19. 
dipa-dahana  N.  (V  dah)  Lampenbrand.  SL  -c  300,  15. 
dipavat  (von  dipa  M ) wie  eine  Lampe.  313,  8. 
dipa-üikhä-känti  F.  Schönheit  der  Lampenflamme.  SN  -is  147,  5. 
dipita-kämä  F.  von  -a  Liebe  entzündend.  SN  -ä  285,  16. 
diptä  F.  von  -a  Pp  von  Vdip  flammen,  brennen.  SA  -äm  33,5. 
diptäriiän  (a-a,  eig.  dessen  Strahlen  brennen)  M.  Sonne.  SN  -ns  112,  9. 
dirglia  lang.  SG  -asya  65,19.  DN  -au  154,6.  PN  äpi  161,5. 
dirgha-käla  M.  lange  Zeit.  SA  -am  74,  13. 

Dirghajafigha  M.  (dirglia -f-  jafighä  F.  Langbein)  Name  eines  Yaksa.  SI -ena  192,6. 
dirgha-bähu  langarmig.  SN  -us  38,  2. 
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divyat  I’pra  von  V div  spielen.  SG  -tas  23,  18. 
divyamäna  Pprm  (ep.)  von  V div  spielen.  SA  -am  20,13. 

dubklia  N.  (von  dnb-klia  Adj.  unbehaglich,  unangenehm)  Unbehagen,  Schmer/.  Leid. 
S\  -am  81,11.49,4.9.162,1.68,10.  SA -am  28,1.8.10.81,10.81,8.115,10. 
48,  15.  62,  3.  273,  4.  97,  19.  314.  7.  SI  -ena  20,  20.  26,  2.  54,  6.  68,  15.  80.  22. 
88,19.127,3.70,2.  SAb  -äd  31,11.30,15.68,14.  SO -asya  59, 13.  22. 86, 16. 
dnbkhatara  N.  (Komp,  von  dubklia  N.)  grosseres  Leid.  SA  -am  31,13.  [280,18. 

chihkliadat  va  N.  Abstr.  von  dubklia -da  (Vda)  Unglück  bringend.  >SL  -e  297,22. 
dnbkha-parathparä  F.  (para)  ununterbrochene  Reihe,  siele  Folge  von  Leiden. 
SN  -ä  143,  8. 

dubkha-paritätman  (a-ä)  mit  von  Schmerz  Überwältigtem  Geiste.  SN  -ä  84,  13. 
dubkham  (Adv.  von  dub-kUa)  übel,  mit  Unbehagen.  54,7.9. 
diibklia-märga  M.  Weg  des  Unglücks.  SL  -e  107,  6. 

dnbklia-äoka-saman  vita  F.  von  -a  (VO  von  Schmerz  und  Kummer  erfüllt.  SN  -» 
dnbkha-sevita  (V  sev)  ungern  besucht.  PN  -äs  109,8.  [67,20. 

dnbkhärta  (a-ä)  von  Schmerz  bedrängt.  SN  -as  31,10.  PN  -äs  21,5. 
dnhkhärtä  (a-ä)  F.  von  -a  SN  -ä  33,  6.  30,  1.  49,  13.  85,  5.  SA  -äm  59,  22. 
dnbkliäsikä  (a-ä)  F.  von  -aka  (Väs)  im  Unglück  sitzend.  PG  -änäm  314,  14. 
dubkhita  (von  dnhklia  N.)  nngliicklieh.  SN  -as  26,  9.  12.  29,  21.  127,  3.  78,  18.  St! 
-asya  29,  16.  SL  -e  272,  10. 

duhkliitä  F.  von -a.  SN -ä  31, 5. 8.  41, 2.  49.  6.  50,  7 241 , 15.  SA -äm  38,6.59,12. 
dnbkhin  (von  dubklia  N ) unglücklich.  SN  -i  167,7.  [SG  -ayä  86,12. 

dubkhopättälpa-vitta-sinaya-pavana-vasäd  (a-u,  a-a,  SAb  von  -a  M.)  infolge 
des  Hochmutswindes  über  die  mit  Mühe  erworbene  unbedeutende  Habe.  309.  12. 
dub-dahda  M.  das  Wort  dus.  SN  -as  258,  19. 

dub-saha  (V  sah)  schwer  zu  ertragen,  unwiderstehlich.  SN  -as  46,  10. 
dnbsaha-sita-väta-tapana-klesa  M.  unerträgliche  Leiden  von  Kälte,  Wind  und 
Hitze.  PN  -äs  299,  12. 

dub-sädhya  schwer  zu  hesiegen.  SN  -as  134,  9. 

dub-stha  (V  stliä)  in  Not  befindlich,  unglücklich.  SL  -e  314,  15. 

dnküla  N.  (von  -a  M.,  Name  einer  Pflanze)  feines  Gewebe.  PI  -ais  306,  t. 

dngdha-jala-bheda-vidhi  M.  die  Tätigkeit  des  Scheidens  von  Milch  und  Wasser.  SL 

dugdha-dä  F.  (von -a,  Vdä)  Milch  gebend.  SN  -ä  96,7.  [-au  261,10. 

dundubhi  M.  (tonmalend)  Pauke,  grosse  Trommel.  SA  -im  117,6.  SG  -es  116,20. 

dur-atikrama  (V  kram)  schwer  zu  überschreiten.  SN  -as  228,  10. 

dur-adhigama  (V  gam)  schwer  zu  erlangen.  SN  -as  161,  6. 

dnr-ätman  schlecht,  niederträchtig,  frevelhaft.  SV -an  165,  2.  76, 10.  SN -ä  154,20. 

l’N  -änas  105,  18  (Doppelpunkt  vor  durätmäno  zu  setzen).  PG  -anäm  201,  7.  67, 
dnr-äpä  F.  von  -a  (V  äp)  schwer  zu  erlangen.  PN  -äs  109,  14.  [16. 

dur-ärädhya  schwer  zu  befriedigen,  zu  gewinnen.  SN -as  306,13.  PN -äs  105,18. 
dur-ärädhyä  F.  von  -a.  PN  -äs  109,  14.  [09,7. 

dur-ärolia  (V  ruh)  schwer  zu  erklimmen.  SN  -am  109,  12. 
dur-nkta  übel  angeredet,  gescholten.  SN  -as  113,  5. 
dur-ga  (V  gam)  unwegsam,  unzugänglich.  SA  -am  41,5. 

dur-ga  M.N.  (s.o.)  Burg,  Kastell.  SN -as  158,16.  -am  134,15.16.274,4.  SA -am 
134,  13.36,  1.  2.  SI  -eua  134,  11.  SAb  -äd  134,8.  PN  -äpi  134,  17. 
durga-gata  in  der  Burg  befindlich.  SN  -as  134,  9. 
durgatutä  F.  (Abstr.  von  dur-gata)  Armut,  Dürftigkeit.  SN  -ä  143,  7. 
dur-gati  F.  Not,  Armut.  SA  -im  194,  23. 
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dn  rgama-märga-nirgauia  (Vuam)  aus  dein  man  auf  schwer  zu  passierenden  Wesen 
heranskommt.  SA  -am  172,3.  [S1  -ena  252,15. 

du  rga-vana-bhümi-samndbhava  (Vbhä)  entstammend  von  unwegsamen  Waldstellen, 
durga-stha  (V  stliä)  in  der  Rurs  befindlich.  SA  -am  134,  20. 
dnrsa-hina  ohne  Burgen.  SN  -as  134,  19. 

durgääraya  (a-ä)  der  eine  Burg  als  Stützpunkt  hat.  SN  -aa  134,8. 
durgähvatva  N.  Abstr.  v.  dur-gnhya  (Vgah)  schwer  zu  ergründen.  SAb  -äd  146,16. 
dur-jana  M.  schlechter  Mensch,  Büsewirht.  SN  -a»  267,17.  SD  -äya  168,2.  S1 
-ena  153,  7.  SL  -e  262,  3.  PN  -äs  262,  1.  PI  -ais  147,  7.  268,  1.  316,  9. 
PO  -änäm  117,  8.  300,  22. 

durjana-gatnyä  F.  von  -a  schlechten  Menschen  zugänglich.  PN  -äs  145,  9. 
Vdurjanäy  (Den.  von  dur-jana  M.)  sich  als  schlechter  Mensch  benehmen. 

Ind.  3.S  durjanäyate  98,  16. 

dur-jaya  (Vji)  schwer  zu  besiegen.  SN  -as  161,  10.  217,6. 
dur-jayä  F.  von  -a.  SA  -am  217,  21. 

dnr-dina  N.  schlechter  Tag,  schlechtes  Wetter.  SN  -am  286,  14. 
dnr-dharpa  F.  von  -a  (V  dhf$)  schwer  zu  überwältigen.  SA  -am  33,5. 
dnr-naya-cestita  N.  unkluges  Benehmen.  PI  -ais  170,  15. 

dur-bala  von  geringer  Kraft,  schwach.  SN  -am  151,  3.  PN  -äs  118,  18.  PI  -ais 
dur-buddhi  einfältig.  SN  -is  156,  14.  [118,19. 

dnr-bhaga  (von  bhaga  M.,  V bliaj)  unglücklich,  Pechvogel.  PN  -äs  182,6. 
dnr-bhikpa  M.  (-ä  F.,  eig.  wo  schlecht  betteln  ist)  Hungersnot.  SN  -as  198,22. 
durbhik^a-dopa  M.  die  Schuld  der  Hungersnot.  SI  -epa  200,  5. 
dur-manas  mutlos,  niedergeschlagen.  SN  -äs  239,  11.  14. 

dur-mukha  übles  Besicht  habend,  hässlich;  üblen  Mund  habend,  Lästerer.  SD  -äya 
289,  5.  PA  -in  270,  19. 

Duryodhana-prasafiga  M.  das  Hängen  an,  Halten  zu  D.  SI  -ena  139,  20. 
dnrvaha-sropi-payodharärtä  (a-ä)  F.  (von  -a)  gequält  von  den  schweren  Hüften 
und  Brüsten.  PN  -äs  324,  7. 

dnrvära-Smara-bäpa-pannaga-visa-jvälävalidha  (ä-a,  V Mi)  beleckt  von  den 
Giftfiammen  der  Pfeilschlangen  des  schwer  abzuwehrenden  Sm.  SN  -as  293,  5. 
dnr-vidagdha  verschroben.  SN  -as  258,  19. 

dur-vynkhyä-vi$a-murchitä  F.  von -a  (Vmurch)  betäubt  durch  das  Gift  schlechter 
Erklärungen.  SN  -ä  320,  15. 

dns-cestita  N.  schlechtes,  verkehrtes  Benehmen.  SN  -am  282,  17. 

Vdns  IV  verderben,  Schaden  nehmen,  verunreinigt  werden.  Kau»,  schädigen,  tadeln. 

Ind.  3.S  du^yati  109,  13. 

Kaus.  Ind.  2.S  düpayasi  168,  13. 
l.Fut.  3.S  dü?ayipyati  155,  19. 

du$-kara  (V  kr)  schwer  zu  vollbringen.  SN  -am  57,4.6.92,18.  SA  -am  59,9. 
dup-kula  ans  schlechtem  Hause.  SD  -äya  289,6.  [112,20.317,5. 

dup-krta  N.  Missetat.  SN  -am  49,  1. 

dusta  (Pp  von  v dmj)  verdorben,  schlecht.  SV  -a  120,21.  SN  -as  223,  1.  SA  -am 
du$ta-gräha  in  dem  schlimme  Krokodile  sind.  SN  -as  172,8.  [33,2. 

dn;tatva  N.  (Abstr.  von  dus(a)  Verdorbenheit,  Schlechtigkeit.  SN  -am  179,  12. 
dupla-buddhi  Böses  im  Sinn  habend.  SN  -is  118,12.42.10.44,1  1.65,7.12.  SV 
dupta-bhäva  übelgesinnt.  SI  -ena  28,  17.  [-e  144,  17. 

dnptam  (Adv.  von  dupfa)  schlecht,  übel.  258,  20. 
dupta-mati  von  böser  Gesinnung.  SN  -is  183,  10. 
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dusta-sattva  von  bösem  Charakter.  SG  -asya  16!),  10. 
du$ta-samndra  M.  das  böse  Meer.  SA  -am  160,  2. 
dugta-sarpa  M.  die  böse  Schlange.  SN  -as  129,  19.  SA  -am  179,5. 
dnf  (ätman  (a-ä)  bösartig.  SN  -ä  126,  6. 

dufjtärthaka  (dus(a  + artba  M.)  die  Bedeutung  ‘schlecht’  habend.  SN  -as  258,20. 
dustäsaya  (a-ä,  V si)  von  böser  Gesinnung.  SN  -as  128,  15.  21. 
duf-parigrahä  F.  von  -a  schwer  zu  bewahren.  l’N  -äs  109,  14. 
dus-tara  (V  tr)  schwer  zu  überschreiten.  SA  -am  118,4. 
dns-tarä  F.  von  -a.  PN  -äs  287,  21. 

Vduh  II  melken. 

Perf.  3.P  duduhus  321,  19.  31. 

Pass.  Ind.  3.S  duhyate  132,  2. 

Des.  Ind.  2.  S dudhuk$asi  266,  10. 

duhi  M.  das  Verbum  dnh.  SG  -es  321,33.  [SG  -ur  85,11. 

duhitr  F.  (Vduh  ?)  Tochter.  SN -ä  5,3.6,12.62,2.  SA  -araui  52,12.  SI  -rä  327,8. 
dnhitr-artha  M.  Sache,  Angelegenheit  der  Tochter.  SL  -e  77,  10. 
dnhi-yäci  Anfang  des  Merkverses  zu  I’anini  1,4,51,  der  die  Verba  mit  doppeltem 
A aufziihlt.  321,  31. 

duta  M.  Bote.  SV  -a  163,  12.  SN  -as  7,  12.  17.  163,  17.  PN  -äs  86,21. 
düta-mukiia  N.  Mund  des  Boten.  SI  -ena  164,  2. 
dfiti  F.  (von  -a  M.)  Botin.  SN  -i  79,  7.  SA  -im  78,  19. 
düra  (verwandt  mit  diita  M.  ?)  fern,  weit.  SA  -am  223,  14. 
dura  N.  (s.  o.)  die  Ferne.  SA  -am  202,15.  SAli  -äd  102,3.15,11.29,3.245,11 
93,  15.  318,  6.  SL  -e  72,  4.  232,  4. 

durataram  (Komp,  von  duram)  weiter,  sehr  fern.  156,  11.  70,4.  [313.1. 

düratas  (von  düra  N.)  von  fern,  fern,  in  die  Ferne.  99,5.136,1.201,17.68,13. 

düra-desäntara  (a-a)  X.  ein  fernes  andres  Land.  SA  -am  100,  14. 

dürnm  (Adv.  von  düra)  fern,  in  der  Ferne.  155,  17. 

düra-stha  (V stliä)  in  der  Ferne  befindlich.  SN  -as  154,5. 

dürä  F.  von  -a.  SA  -am  236,  19. 

dürädhva-paridhüsara  (a-a)  ganz  grau  vom  weiten  Wege.  DN  -an  193,  10. 
düri-bhüta  Pp  von  Vdüri-bhü  sich  entfernen,  sich  zurückziclien..  SN -as  123,15.  PN 
durvü  F.  eine  Hirse-Art,  Panicnui  Dactylon.  SN -ä  113,17.  [-äs  114,18. 

düsaoa  N.  (V  du?  Kans.)  Schuld,  Fehler.  SN  -am  275,2.  3. 
dügayat  Ppra  von  V dus  Kans.  schädigen,  tadeln,  anklagen.  DN  -ntau  176,16.  PN 
dügayitvä  Ger.  von  V dm*  Kans.  (s.  o.).  138,8.  [-ntas  270,19 

du§ita  Ppp  von  V dus  Kaus.  (s.  o.).  SA  -am  247,  14.  PN  -äs  297,3. 

Vdr  VI  mit  ä mit  Achtung  behandeln,  respektieren. 

Ind.  3.S  ä-driyate  318,  13. 

drdha  (Ppp  von  V dph  fcstmachen)  fest.  SN  -as  317,  7. 
drdhatva  N.  (Abstr.  von  drdha)  Festigkeit.  SA  -am  116,  12. 
drdha-dauda-samähata  (Vhan)  mit  einem  derben  Stock  geschlagen.  SN  -as  153,12. 
di'dham  (Adv.  von  drdha)  sehr,  in  hohem  Grade.  82,  16. 
drdha-rajju  F.  ein  fester  Strick.  SN  -na  157,  13. 

drdha-vrata  von  festen  Gelübden.  SN  -as  18,  20.  [Pass,  sich  zeigen. 

V drä  sehen,  ansehen,  erblicken,  wahrnehmen.  Kans.  sehen  lassen,  zeigen.  Mit  pari 
Akt.  Aor.  3.S  adräksit  226,  1.  l.S  adräk$am  234,  14.45,  10. 

Perf.  3.S  dadarsa  3,  1.  10.  8,  17.  14,7.  19,  15.  34,7.  38, 16.  39,  1.  43,  2.  5.7.52, 
21.  53,3.  54,3.  77,  1.  89,  21.  132,  20.  90,22.  200,  16.  02, 1.  15.  03,8.  28,2.  29,5. 
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36,20.48,6.55,11.  3.D  dadysatns  187,1.  3. P dadplus  7,5.18,3.45,18.50,1. 

1 .  Fat.  2.S  drak^yasi  41,  14.  20.  236,  16.  314,  21.  l.S  drakeySmi  41,  7. 

2. Fut.  l.S  drastä  89,  4. 

Med.  Pcrf.  3.S  dadräe  14,  10.  34,  8. 
l.Fnt.  2.S  draki-yasc  41,  16. 

Pass.  Ind.  3.S  drsyatc  22,17.70,22.115,7.21,5.54,20.  73,7.92,2.332,1.41,16. 

57,  25.  77,  9.  93,  1.  pari-dräyate  239, 19.  2.S  drsyasc  30,  18.  18.  1 1 1, 20.  36, 

14.  40,  12.  3.P  drsyante  6,  11.  13,  17. 

Imp.  3.S  drsyatäm  279,4.12. 

Kans.  Ind.  l.S  daräayämi  136,2.  3.P  darsayanti  108,21. 

Imp.  2.S  darsaya  30,  17.  38,  8.  134,  1.  20.  35,  21.  36,  2. 

Pot.  3.S  darlayet  175,  18. 

Impf.  3.S  adaräayat  226,  11.  l.S  adaräayam  317,  13.  20,  17.  21,  11. 

1. Fnt.  l.S  darsayigyämi  193,  15. 

2. Fnt.  2.S  daräayitäsi  73,  11. 

Pass,  des  Kaus.  Imp.  3.S  darsyatüiu  220,  16.  | DA -sau  287,8. 

dps  F.  (N/drä)  Blick,  Auge.  SA -sam  292,14.  SI -sä  205,9.48,10.  SL -si  203,17. 
dpdya  (Vdrä)  anznsehen,  ansehnlich.  SN  -as  293,  12.  l'I  -ais  5,11. 
drsad  F.  Fels,  grosser  Stein.  SAh  -das  286,  8 (meine  Änderung  für  drsadam).  SL 
-di  304,  7.  PN  -das  302,  20. 

d r s t a Ppp  von  V dr«  sehen,  ansehen,  erblicken,  wahrnehmen.  SN  -as  12,2.  30,  18. 

36.2.  13.  38,  1.4.  42,  1.  85,  20.  87,9.  110, 13.  35,23.  42,  16.  47,  15.  65,8.  76,  17. 
239,  11.  46,  12.  49,  6.  334,  15.  -am  82,  11.  15.  1 19,  13.  14.  15.  20,  2.  50,  16.  18. 
203,  24.  40,  12.  312,  6.  SL  -e  244,  19.  PL  -e$u  257,  24. 

drstatva  N.  (Abstr.  von  drsta)  das  Gesehenwerden.  SAb  -äd  277,9.78,29. 
drsta-nasta  gesehen  und  verschwunden.  DN  -au  190,  2. 
dr«ta-na$tä  F.  von  -a.  SA  -am  249,  12. 

drsta-nastäpad  (a-ä)  ‘wonn  sie  Unglück  gekannt  und  wieder  verloren  haben’.  l’G 
d r ? t a - p ii r v a vorher,  früher  gesehen.  SN  -as  4,2.82,17.  [-dam  201,6. 

drsta-pürvä  F.  von  -a.  SN  -ä  2,  16. 

drstavat  Ppa  von  V d)s  sehen.  SN  -än  12,  17.  42,  14.  16.  73,  20.  217,  22.  19,  20. 

35.2.  48,8.  DN  -antau  176,7.  PN  -antas  4,2. 

drstavati  F.  von  -vat.  SN  -i  83,  13.  [PN  -äs  12,  19. 

drstä  F.  von -a.  SN  -ä  12,12.58,12.62,6.137,2.42,7.65,9.307,12.30,3.96,1. 
dmi  F.  (VcW)  Blick,  das  Sehen.  SN  -is  14,4.312,8.18,12.28,3.  SA  -iin  282,9. 
drüt'"gocara  3d.  Bereich  des  Sehens.  SL  -e  116,  22.  [SL  -au  291, 12. 

druti-päta  M.  Blick.  PN  -äs  308,  18. 
dr;t;i~bäua  M.  Blickpfeil.  PN  -as  283,  17. 
drsti-vibhava  M.  die  Macht  des  Blickes.  SN  -as  283,  10. 
drstvä  Ger.  von  Vdf*  sehen.  3,11.7,7.8,21.9,1.12,11.20.16,10.21,10.25,3. 
29,  3.  32,  10.  39,  3.  17.  41,  23.  42,  8.  43,  12.  16.  44,  5.  46,  8.  47,  12.  50,  2.  54,  2. 

58,  13.  59,  12.  60,  3.  4.  61,  21.  63,  4.  9.  16.  66,  19.  69,  18.  70,  17.  72,  8.  78,  10. 
81, 18.82,  19.  83,9.  17.  84,  17.85,  2.  14.  16.  86,8.88, 10.  14.  90,8.  105,20.  13,3. 
21,  10.  36,  1.4.  40,8.  50,16.  55,5.  58,8.  65,  12.  66,  11.70,3.9.  89,  19.  91,  1.  93, 
21.  99,  10.  301,  12.  13,20.  18, 16.  19,3.  23,  18.  24,7.  27,  14.  28,6.  29,  21.  34,21. 
35, 15.  39,  4.  40, 16.45, 15.  47,  12.  49, 14.  51,23.  53, 12.  54,7.  57,30.72,  1.79,  28. 

V df  IX  zerreissen.  Mit  vi  dass.  [82,16.95,4.98,9. 

Pass.  Ind.  3.S  diryatc  76,  19. 

Impf.  3.S  vy-adiryata  24,4.68,14. 
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dedipyamänä  K.  von  -a  Pprm  von  Vdip  Int.  in  hellen  Klammen  stehen,  stark  leuehten, 
glänzen.  SN  -ä  279,  7.  SA  -am  8,  18.  PN  -äs  296,  14. 
deya  (V  dä)  zu  geben.  SN  -as  82,8.  168,4.  -am  82,9. 

deva  M.  (Vdiv  glänzen)  Gott,  König.  SV  -a  6, 1.  96,  12.  97,8.  114,  10.  15,2.  22,20. 
36,  21.  37,  14.  83,  4.  86,  16.  90,  4.  91,  7.  92,  20.  99,  1 1.  311,  4.  5.  13,  22.  24,  18. 

34,  19.  38,  12.  40,  7.  10.  15.  41,  4.  22.  SN  -as  9,  6.  122,  20.  49,  9.  87,  7.  99,  14. 

312,  9.  22,  23.  39,  11.  41,  6.  44,6.  1 1.  50,  12.  51, 10.  94, 18.  305,6.  SA  -am  8,  5 
9,  18.  249,  5.  SI  -ena  243,  11.  SAb  -äd  120,  1.  SG  -asya  150,  19.  340,  17. 
43,  20.  315,  1.  SI,  -e  244,  22.  TN  -äs  7,  5.  8,  4 10.  9,  17.  12,  4.  9.  14,  22.  15, 

4.  6.  12.  17,  3 18,  19.  19,  6.  87.  20.  94,  16.  188,  16.  272,  19.  PA  -an  10,  20.  14, 

12.  15,  17.  16,  11  (lies  fl  für  n).  18,  11. 86,  1.  87,  3.  275,  5.  PI  -ais  8,  13.  15,  3. 
16,  1.  PD  -ebhyas  10,5.  11,  11.  14,20.  PG  -änäm  2,  17.  10,  17.  11,2.  14,  15. 
18.  18,  12.  86,3.  119,  18.  PI.  -e?u  2,  15.  19,6. 
devn-kärya  N.  eine  Angelegenheit  der  Götter.  SI  -eua  163,  10. 
deva-Gandharva-mänugoraga-räkgaaa  (a-u)  M.  Götter,  Gandharven,  Menschen. 

Schlangen  und  Nachtdiimonen.  PA  -än  4,  1.  [-as  141,  15. 

deva-gnru-krta  von  den  Göttern  «ml  Respektspersonen  gemacht  (ausgesprochen).  SN 
deva-gfha  N.  Gotteshaus.  SAb  -äd  214,2.  SG  -asya  249,3.  SL  -e  213,14. 
devatä  F.  (von  deva  M.)  Gottheit,  Gott.  SN  -ä  40,  1.  2.  44,  7.  320,  24.  PN  -as  49,  1 1 
177,4.211,8.  PV  -äs  310,  13.  11,  11.  PA  -äs  63,  6.  PG -änäm  11, 15. 
devatätuian  (ä-ä)  von  göttlichem  Wesen,  göttlicher  Natur.  SN  -ä  320,  20. 
devatä-prasäda  M.  die  Gnade  eines  Gottes.  SA  -am  121,  15. 
devatäbhyarrana-para  (ä-a)  sehr  beflissen  die  Götter  zn  ehren.  SN  -as  40,9. 
devatäyatana  (ä-ä)  N.  tV  yat)  Tempel.  SN  -am  102,  16.  PN  -äni  90,12. 
Devadatta  M.  (deva-datta)  Hrahmanenname.  SN  -as  348,3.  49,  13.  51,  19.  52,  1. 
1) e v a d a 1 1 a - p i t r M.  Vater  des  I).  SN  -ä  252,8.  [SD  -äya  251,18. 

Devadattäkhya  (a-ä,  -ä  F.  (Vkliyä))  Devadatta  mit  Namen.  SN  -as  247,  12. 
deva-dantin  M.  Elefant  der  Götter.  SI  -inä  198,  9. 
deva-ditndubhi  11  Pauke  der  Götter.  PN  -ayas  88,  9. 
deva-düta  II.  Bote  der  Götter.  SA  -am  9,  16. 
deva-deva  M.  König  der  Götter.  SA  -am  333,  16. 
devana  N.  (Vdiv  spielen)  Spiel,  das  Spielen.  SL  -e  21,  11.51,  1.93,  1. 
devana-knsala  spielgewandt.  PI  -ais  40,  19. 
deva-pati  M.  Herr  der  Götter  (Beiname  Indra  s).  SN  -is  1,  5. 
deva-päda  M.  P Kuss  des  Königs  (der  I'  steht  uncigentlich,  zum  Ansdruck  des  Re- 
spekts; wären  ‘die  Küsse'  gemeint,  so  würde  im  Skr.  der  Dual  stehen).  PN  -äs 
114,  14.  49,  22.  PG  -änäm  HO,  14.  11,  3.  4.  36,  15.  38,  6.  49,  19. 
devabhüinitva  N.  Abstr.  von  deva-bhümi  F.  Land,  Sitz  der  Götter.  SN -am  320,24. 
devara-grhipi  F.  die  Krau  des  Schwagers.  SI  -yä  195,  13. 
deva-räj  II.  (V  räj)  der  König  der  Götter  (Indra).  SN  -<J  94,  22. 
deva-räja  M.  (räjan  M.)  dass.  SG  -asya  5,17.6,19.70,21. 
devaräja-sama-dynti  dessen  Glanz  dem  des  Götterkönigs  gleicht.  SN  -is  40,  13. 
deva-rüpip!  F.  von  -in  göttliche  Gestalt  habend.  SA  -im  52,  13.  60,  15. 
deva-litiga  N.  Abzeichen,  Kennzeichen  der  Götter.  PA  -äni  14,  14. 
deva-sadtnidhi  M.  Nähe,  Gegenwart  der  Götter.  SL  -an  16,  5. 
Devasvämi-Karambhakn  M.  Devasvämin  und  K.  (Brahmanennamen).  DN  -au  194,2. 
devädesa  (a-ä,  V dis)  M.  Befehl  des  Königs.  SN  -as  149,  9. 
dev!  F.  (von  -a  M.)  Göttin,  Königin,  Prinzessin.  SN  -i  39,  19.  61,  15.  63,7.  14. 
85,  10.  188,  9.  89,  12.  90,  18.  319,  10.  21,  12.  35,  19.  23.  SA  -im  58,  15.  192,  1. 
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201,  11.  28,  16.  35, 15.  SI  -yä  SOI,  15.  27,  19.  36,  3.  45,  7.  53,  17.  SG  -yäs 
188,  19.  91,8.  319,  17.  52,  fi.  81.  -yäin  107,  16.  SV  -i  20,  17.  187,  14.  90,  8. 
91,19.  PX  -yas  239,13.  PG  -Tnäm  243,4. 
ilevi-krta  von  der  Göttin  geschaffen.  SA  -am  237,  24. 
devi-krti  F.  (V  kr)  Schöpfung  der  Göttin.  SN  -is  235,2. 

dcvi-garbhagrhäntara  (a-a)  X.  das  Innere  des  Allerheiligsten  der  Göttin.  SI.  -e 
devitva  X.  (Abstr.  von  devi  F.)  Gestalt  der  Königin.  SL  -e  244,  17.  [201,  10. 

devi-vara  M.  Wnnschgeschcnk  von  der  Göttin.  SA  -am  235,  21. 
devi-vidhvaiiisana  N.  (V dlivaiiis)  Verführung  der  Königin.  SAb  -äd  219,  24. 
devi-vinirniita  von  der  Göttin  geschalten.  SL  -e  254,  4. 
dcvopajivin  (a-u,  V jiv)  vom  Gotte  lebend,  Tempeldiener.  PI  -ibhis  244,23. 
de vy-anugraha  M.  Gnade  der  Göttin.  SA  -am  236,  4. 

desa  M.  (V  dis)  Ort,  Platz.  Gegend;  Land,  Keich.  SN  -as  25,19.  SA  -am  43,1. 
53,  15.  248,  2.  74,  10.  97,  28.  SAb  -äd  48,  23.  175,  5.  212,  3.  23,  5.  SG  -asya 
223,  1.  SL  -e  174,  15.  80,  3.  322,  23.  31,  19.  PG  -änäm  124,  8. 
desa-käla-jfiä  F.  von  -a  (VjSä)  ort-  und  zeitkundig.  SN  -ä  22,  11. 
desa-käla-vibhäga  M.  (Vbhaj)  Einteilung  von  Ort  und  Zeit.  SN  -as  171,  14. 
desa-tyäga  M.  das  Verlassen,  Aufgeben  des  Landes.  SN  -as  165,15.66,1.  SD  -äya 
deäa-bhafiga  M.  Zusammenbruch,  Kuin  des  Landes.  SA  -am  158,21.  [168,6. 

desa-bhäfä  F.  Landessprache.  SX  -ä  241,  7. 

desa-vav a-ädi  Ort,  Lebensalter  und  anderes.  SN  -i  257,  18.  PG  -inäm  257,  19. 
desätithi  (a-a)  M.  Gast  des  Landes,  Fremdling.  PN  -ayas  84,  19. 
desäntara  (a-a)  N.  anderes  Land,  Fremde.  SA  -am  174,  17.  20.  75,  5.  7.  80,  9.  10. 
SAb  -äd  99,  19.  PL  -e»n  175,  1. 

desäntara-gamana  (a-a)  N.  das  Gehen  in  ein  anderes  Land.  SA  -am  155,  2. 
desäntara-gamana-manas  dessen  Geist  auf  das  Gehen  in  die  Fremde  (gerichtet) 
ist.  SX  -äs  180,  2. 

deäintara-ni  väsin  (V  vas  I)  (noch)  in  der  Fremde  weilend.  PG -inäm  175,11. 
deha  M.  (V  dih)  Leib,  Körper.  SX  -as  257,  20.  SA  -am  59,  6.  10.  213,  11.  14.  24. 

27,  16.  306,  15.  17,  10.  SI  -ena  187,  21.  SG  -asya  41,8.  SL  -e  16,  7. 
dcha-däha  M.  (V  dali)  Verbrennung  des  Körpers.  SAb  -äd  214,  12. 
deha-mukti  F.  Aufgabe,  Verlassen  des  Körpers.  SD  -yai  228,  19. 
deha-moksa  M.  dass.  SD  -äya  228,  1.  [261,20. 

d eh  in  M.  (von  deha  M.)  leibliches  Wesen,  Mensch.  SI  -inä  262,16.  PG  -inäm  166,4. 
Daitya  M.  (Sohn  der  Diti)  Name  einer  Klasse  von  Feinden  der  Götter.  SN  -as  138, 14. 
Daitya-Dänava-mardana  (V  mpd)  Zcrmalmer  der  I).  und  D.  SA  -am  11,5. 
dainya  N.  (von  dlna)  traurige  Lage,  Armut.  SN  -am  267,  20. 
dainya-bhaya  N.  Furcht  vor  Armut.  SN  -am  319,  5. 
daiva  (von  deva  M.)  göttlich.  SI  -ena  71,  8. 

daiva  X.  (s.  o.)  göttliche  Fügung,  Schicksal,  Verhängnis.  SN  -am  166,18.18.274,0. 
SA  -am  166,  19.  273,  16.  SI  -ena  47,  1.  SAb  -äd  51,  1.  169,  1.  308,  9.  45,  9. 
69,  2.  SL  -e  166,  14. 

daiva-gati  F.  Gang  des  Geschickes,  Schicksalsfügung.  SI  -yä  277,  4. 
daiva-j5a-mnkha  N.  Mund  eines  Astrologen.  SAb  -äd  127,  10. 
daivata  N.  (von  devatä  F.)  Gottheit.  SN  -am  261,  18. 
daivata-para  für  den  die  Gottheit  das  Höchste  ist.  SN  -as  40,  12. 
daiva-doija  M.  Fehler,  Schuld  des  Schicksals.  SAb  -äd  58,  18. 
daiva-prabodhita  (Vbudh)  vom  Schicksal  erweckt.  SN  -as  224,3. 
daiva-mänu;a  göttlich  und  menschlich.  SA  -am  82,  11.  15. 
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dai  va-raksita  vom  Schicksal  behütet.  SN  -am  101,  18.  SO,  13. 

dai va-vihitäyatta  (a-ä,  Vyal)  vom  Tun  des  Schicksals  abhängend.  SN  -am  166,  12. 

daiva-hatn  vom  Schicksal  geschlafen.  SN  -am  101,  19.  59,  14. 

dogdhr  M.  (V  dah)  Melker.  SN  -ä  321,3(1.  SI,  -ari  321,17.22. 

dolayat  Ppra  von  V dul  X schwingen,  werfen.  SN  -n  303,21. 

doli  F.  (V  dul)  Schaukel.'  SN  -ä  29.  17. 

dolädhirüi.lha  (ä-a)  auf  die  Schaukel  gestiegen.  SI  -ena  194,  16. 
dn$a  M.  (Vdu*)  Fehler,  Schuld.  SN  -as  12,  3.  7.  13,4.  22,  20.  68,  19.  111, 15.  17, 16 
38,  1.  10.  41,  20.  15.  2.  49,  19  20.  81,  1.11.  66,  20.  71,  19.  19.  72,  12.  74,  3.  80, 
13.  83,  2.  275,  1.  322,  11.17.  19.  SA  -am  93, 17.  255,2.  SI  -ena  87,  2.  140,2. 
PG  -änäm  295,  14. 

do.sataR  (von  do?a  M.)  eines  Fehler».  84,  18  (Nil.  do$atah  kämado$ena). 
dnga-darsana-rüpa-mätsarya  N.  Missgunst  in  der  Form  des  Sehen»  von  Fehlern 
SI  -e»a  297,  1 

doija-yukta  mit  Fehler  verbunden.  PN  -äs  297,  3. 

dosänukirtana  (a-a)  N.  (Vkirt)  Angabe  eines  Fehlers,  Beschuldigung.  SAb  -äd  215,6. 
doha-dak$a  geschickt  im  Melken,  inelkkundig.  SL  -e  321,  17.  22. 
dohana-kriyä-rü  jia-samäna-dharma-saiiibandha  M.  (V  bandli)  Verbindung,  Zu- 
sammenhang durch  ein  gleiche»  Attribut  in  der  Form  der  Tätigkeit  de»  Melkens 
dohana-samartha  zu  melken  vermögend.  SL  -e  321,22.  [SAb  -äd  322,2. 

dantya  N.  (Abstr.  von  düta  M ) Botenamt,  Botschaft.  SI  -ena  11,  14. 
daurgatya  N.  (von  dtir-gata)  Armseligkeit,  Armut.  SN  -am  299,  18. 
daurgatya-bäni  F.  Aufhören  der  Armut.  SD  -ayc  196,  3. 

dnurmanasya  N.  (von  dur-nianas)  Niedergeschlagenheit,  Traurigkeit.  SI  -ena  102,10. 
daurmantrya  N.  (von  dur-mantra)  schlechte  Beratung.  SAb  -äd  265,  16. 
dauhitra  M.  (von  dnliitr  F.)  Tochtersohn,  Enkel.  SA  -am  251,  21. 

Vdyut  I glänzen.  Mit  vi  blitzen,  blinken,  Kau»,  erleuchten,  in  Glanz  versetzen 

Kaus.  Ind.  3.S  vi-dyotavati  50,  8. 

dynti  F.  (V  dynt)  Glanz.  SA  -im  39,  17. 

dyutimat  (von  dynti  F.)  glänzend,  leuchtend.  PA  -anti  321,  26. 
dyu-sarit  F.  der  Fluss  des  Himmel»,  die  Gaiigä.  SG  -tas  304,  15. 
dyu-sindhu  F.  das».  SN  -us  216,  14. 

dyüta  N.  (V  div  spielen)  Würfelspiel.  SN  -am  21,6.23,21.92,5.93,8.  SA  -am 
92,  9.  108,  10.  231,  5.  SL  -e  20, 11.  22,  15.  51,  2.  61,  2. 
dyüta-kalä  F.  Kunst  des  Würfelspiel».  SA  -äm  231,  4. 
dyuta-kära  M.  (V  kr)  Spieler.  SA  -am  173,  10. 

drnviua  N.  (von  drn-,  im  Ablaut  zn  därit  N.)  Gut,  Habe.  SN  -am  47,6.  SI  -ena  63, 9 
d ravi  na  - mada  -n  i h sa  ri  ka-manas  dessen  Geist  rücksichtslos  ist  vom  Rausch  des  Be- 
sitzes. PG  -asäm  303,  5. 

dravya  N.  (verw.  mit  dravina  N.)  Gut,  Habe,  Besitz.  SN  -am  21,19.  SA  -am  177,10 
dravya-k?aya  M,  Schwinden  des  Vermögens.  SAb  -äd  180,2. 
dravya-prakrti-hina  der  Grundlagen  der  fürstlichen  Macht  ermangelnd.  SN-as  107,8. 
dra«tavya  (Vdr»)  zn  sehen,  prüfen,  das  zu  Sehende.  SN  -am  156,6.  PL  -e?n  288,15. 
drastavyä  F.  von  -a.  SN  -ä  203,  5. 

drastum  Inf.  von  Vdr»  sehen.  20,  15.  21,  1.  55,  1.  128,  3.  90,  17.  93,  14.  97,16. 

205,  22.  27,  13.  29,  4.  35,  14.  45,  6.  8.  49,  5. 

Vdrä  II  schlafen.  Mit  ni  dass. 

Ind.  3.S  ni-dräti  314,  20. 

dräk  (Vdrä  laufen?)  eiligst,  alsbald,  sogleich.  97,4.  6. 
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Vdrn  I lauten,  eilen.  Mit  satn-ä  zusammen  licrbeilanfen , mit  sam-upa  liineilen  zu, 
mit  pra  fortlaufen,  mit  vi  auseinamlerlanfen. 

Akt.  Iml.  3.P  vi-dravanti  47,  7. 

Impf.  3 S prädravat  (a-a)  29,  1.  IS.  48,  11.  3.P  sam - npädravan  (a-a)  3,  14. 

Perf.  3.P  pra-dudruvus  43,  1(1. 

Med.  Impf,  3.P  aam-ädravanta  (ii-a)  40,  9. 

drntatarani  (Komp,  von  drutam)  sehr  schnell.  122,  5.  33,  19.  04,  1. 

drntam  (Adv.  von  drnta  Pp  von  V drn)  eilends,  schnell.  83,  12.  17.  119,  IS.  77,9. 

324,  15.  33,  14.  34,  1.  38,  13.  50,  17.  306,  19. 
drnma  M.  (von  dru-,  im  Ablaut  zu  därn  N.)  Baum.  SN  -as  33,  11.  225.  9.  SA  -am 
73,  17.  PG  -iVäm  291.  7. 

Drooa-pntra  M.  der  Solm  des  Dr„  Asvatthäman  (übrigens  kein  Ksatriva . sondern 
Bralimane).  SI  -ena  145,  4. 
droha-kürin  (V  kr)  verräterisch.  SA  -ipam  183,4. 
droha-eyuta  von  Verrat  sich  fern  haltend.  PG  -äniin  140,  10. 
droha-bnddhi  F.  das  Rinnen  auf  Verrat.  SA  -im  137,  14. 
droha-bnddhi  auf  Verrat  sinnend.  SN  -is  137,1.  SG  -es  139,1.2. 
drohin  (v  druh)  verräterisch  (gegen).  SN  -5  222,4.  PA  -inas  201,21. 
dvaya  (von  dvi)  zweifach,  zweierlei.  SN  -am  281,  14.  PG  -änäm  322,  1. 
dvayi  F.  von  -a.  SN  -i  204,  6. 

dväh-stha  M.  (V  stliä)  Türsteher,  Türhüter.  SA  -am  110,9. 
dvädaäa  (von  dvä-da.4an)  der  zwölfte.  SN  -as  45,12.  SL  -e  19,15.  [240,24. 

dvä-dasan  zwölf.  PN -a  258,23.  PA -a  127,14.322,23.41,10.  PI -abhis  90,12. 
d vädasa-värpiki  F.  von  -a  (varpa  M.N.)  zwölfjährig.  SN  -i  127,  9. 

Dväpara  M.  (dvü-para  M.N.)  Personifikation  des  Würfels  mit  zwei  Angen.  SV  -a 

19,  7.  SA  -am  18,  3.  19,  5.  0.  SI  -epa  18,  5.  19,  12. 

dvär  F.  Tiir,  Tor.  SA  -ram  307.  3.  3.  SL  -ri  20,  17.  22.  90,  11.  11.  113,  1.  88,  21. 
dvära  N.  (Weiterbildung  von  dvär  F.)  dass.  SL  -e  188,  15.  PL  -c$u  314,21. 
dvära-patta  M.  Türfüllung,  Fläche  der  Tiir.  SG  -asya  249,0. 
dväräsrita  (a-ä)  an  der  Tiir  seinen  Platz  einnehmend.  SN  -as  108,  13. 
dväviiiiäatitama  (von  dvä-viihsati  F.)  der  zweiundzwanzigste.  SN  -as  81,24. 
dvi  zwei.  DN  -au  69,  23.  23.  23.  24.  24.  102,  6.  58,  5.  74,  12.  75,  9.  76,  2.  0.  15.  81, 
12.  82,  1.  93,  9.  229,  17.  -c  72,  17  (N\).  174,  15  (N.).  91, 20  (N.).  317,  18  (F.). 
77,  6 (F.).  82,  10  CF.).  IU  -an  170,8.802,2.64,10.303,21.  -e  72,  16  (F.). 
317,  13  (F.).  32,  15  (N.).  15  (N.).  DI  -äbhyäm  177,6.  DG  -ayos  92,  13.  133, 

20.  71,  15.  317,  19.  42,  11. 89,  9.  DL  -ayoe  72,  15. 
dvih-ärnta  zweimal  gehört.  SN  -am  197,  12. 

d vikarniakatva  N.  Abstr.  von  dvikarmaka  (dvi  -(-  karman  N.)  zwei  Objekte  habend, 
zwei  Akkusative  regierend.  SN  -am  321,  31. 
dvi-gnpa  ans  zwei  Schnüren  oder  Fäden  bestehend,  doppelt:  SA  -am  100,  13. 

dvignpatara  (Komp,  von  dvi-gnpa)  doppelt,  doppelt  so  stark.  SN  -as  136,  5. 
dvignpibhüta-täpa  mit  verdoppelter  Pein.  SN  -as  206,  4. 

dvl-ja  M.  (Vjan)  der  Zweigebornc  (Ilrahmane,  Vogel,  Zahn).  SN  -as  58,4.05,19. 
193,  4.  98,  11.  314,  9.  15,  0.  20,  15.  27,  2.  18.  33,  6.  17.  34,  9.  35,  0.  9.  43,  7, 
46,  20.  47,  3.  50,  1.  52,  8.  55,  6.  SA  -am  326,  1.  50,  4.  SI  -ena  233,  12.  SAb 
-äd  79,10.  SL  -e  218,3.  PN  -äs  301,9.20.02,17.  PA  -än  57,14.75,1. 
PG  -änäm  294,  13  (doppelsinnig). 

dvija-nisevitä  F.  von  -a  (V  sev)  von  Vögeln  besucht.  SN  -ä  42,  3.  <f 

dvija-vara  der  beste  der  Zweigebornen.  SAb  -äd  193,  6. 
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dhanadhipa  M. 


dvija-sattama  (Snp.  vun  sat)  dass.  SN  -as  60,  1 li.  SA  -am  67,6. 12.  1JV  -äs  40,6. 
dvi-jäti  M.  (zwei  Geburten  lialiend)  llrahmane.  SN  -is  307,  ft.  PN  -ayas  Oft,  14. 

301,  4.  17,  ft.  [sinnt.  SN  -as  40,9. 

dvijäti-jana-vatsala  ein  Freund  der  zweigebornen  Leute,  den  Bralnnanen  wohige- 
dvijottama  (a-u)  der  liöcliste  der  Zweigeborenen.  SV  -a  67,  16.  SN  -as  195,  4 
247,  ft.  SA  -am  60,  3.  PV  -äs  65,  6. 

dvitlya  (von  dvi)  der  zweite.  SN  -as  7,  13.  79,  16.  197,  26.  258,  14.  SA  -am 
21,  22  (erg.  väram  'zum  zweiten  Male’).  68,  3.  86,  22.  296,  6.  SL  -e  309.  14 
58,  24.  -asinin  208,  4. 

dvitiya-maudala-vartin  (V  vft)  der  zweiten  Rangstufe  angehörig.  SN  -i  110,10. 
dvitlyä  F.  von  -a.  SN  -ä  131.  16. 
dvidhä  (von  dvi)  zwiefach.  29,  16. 

dvi-pa  M.  (V  pä  I trinken)  Elefant.  SN  -as  259,12.  SA  -am  263,13. 
dvi-pad  zwcifiissig,  Mensch.  PG  -adäm  17,  8. 
dvipada  (Weiterbildung  von  dvi-pad)  zweifüssig.  SG  -asya  234,  8. 
d virepha-iuälä  F.  Guirlande  von  Bienen,  Bienenschwarm.  SN  -ä  328,6. 

V d v i 5 II  (von  dvi)  hassen. 

Ind.  3.S  dvesti  107,  12.  13. 

dvi$at  M.  (Ppra  von  V dvi?)  Feind.  PG  -tarn  41,19.103,8.  [-äm  332,2. 

dvi-saihsrayä  F.  von  -a  (V  sri  I)  doppelte  Grundlage,  doppelten  Anlass  habend.  SA 
dvipin  M.  (von  dvipa  M.N.,  eig.  Inseln  habend)  Leopard.  SN  -T  151,  12.  19. 
dvlpi-väyasa-gomäyu  M.  Leopard,  Krähe  und  Schakal.  PN  -avas  147,  14. 
dvedhä-krta  in  zwei  Teile  gemacht,  entzwei  gebrochen.  SAb  -äd  191,  11. 
d v e § a M.  (V  dvi?)  Hass,  Feindschaft.  SN  -as  110,4. 
dve?i-dve?a-para  von  Hass  gegen  die  Feinde  erfüllt.  SN  -as  108,  8. 
dve?in  (von  dvesa  M.)  feindselig.  PA  -ipas  276,  1. 

dvegya  (V  dvi?)  verhasst,  unangenehm.  SA  -am  136,18.  PN  -äs  182,11. 
dve$yatä  F.  (Abstr.  von  dvegya)  das  Verhasstsein.  SA  -äm  146,  14. 
dvairatha  N.  (von  dvi-ratha,  erg.  yuddlia  N.)  Zweikampf  zn  Wagen.  SI  -ena  92,  10. 

dliana  N.  Geld,  Gut,  Reichtum,  Schatz,  Lohn,  Gabe.  SN  -am  145,10.76,9.77,21. 
202,3.  7.  10,  11.  11,7.  15.  25,3.61,2.  16.  19.  65,  19.67,3.77,2.  SA  -am  57,21. 
143,5.65,  18.  75,14.96,23.207,4.08,16.  10,  9.  11,1.  12,4.32,2.  Sl-ena  67,13. 
92,20.232,23.  SD  -äya  143, 18.  SG -asya  99,1.  SL-e  194,8.  PN -äni  289,2. 
PA  -äni  32,  5.  198,  19.  317,  6.  PI  -ais  151,  10.  65,  18.  19.  262,  1.  68,  5. 
Dhanada  M.  (dhana-da  (Vdä)  Schützespender)  Beiname  des  Kubera.  SI  -ena  192,11. 
SG  -asya  237,  1. 

dhanadesvara  (a-i)  M.  der  schiltzespemlende  Herr,  Beiname  Knbcra's.  SN  -as  192,5. 
dhanapati-puras  vor  reichen  Leuten.  305,  10. 

dhana-paräyapa  (a-a,  V i)  Reichtum  als  höchstes  Ziel  habend.  SN  -as  268,8. 
dhana-lava  M.  ein  bisschen  Geld.  SA  -am  301,  12. 

dhana-lava-madhnpäna-bhränta-sarvendriya  (a-i)  dessen  sämtliche  Sinne  in  Ver- 
wirrung geraten  sind  durch  den  Rauschtrank : das  bisschen  Geld.  PG  -äpäm  300,21. 
dhana-lipsä  F.  (vom  Des. -Stamme  von  Vlabh)  Streben  nach  Reichtum.  SI  -ayä  316,8 
dhana-lnbdha  geldgierig.  PN  -äs  202,  18. 
dhana-sneha  M.  das  Öl  'Geld’.  SA  -am  131,  19. 
dhanädhya  (a-ä)  reich  an  Geld.  SN  -as  111,  10. 
dhauädika  (dliana  -j-  ädi  M.)  Geld  und  dergleichen.  SL  -e  166,  8. 
dhanüdhipa  (a-a)  M.  der  Herr  der  Schätze  (Kubera).  SN  -as  192,  4.  7. 
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dhanändha  (a-a)  durch  tield  verblendet.  PN  -äs  302,  7. 
dhanärtham  (a-a,  -a  M.)  zmu  Gelderwerb.  99,  lli. 

dhanin  (von  dhana  N.)  reich.  SG  -inas  130,  1.  PG  -inäm  98,  14.  15.266,8. 
dhanur-dhara  II.  (V  dbr)  Bogenschütze.  SN  -as  134,  12. 
dliauugmat  U.  (von  dlianns  N.)  dass.  SI  -atä  125,  16. 
dhanns  N.  Bogen.  SN  -us  92,  14. 

dlianva  (von  dhana  N.)  reich,  glücklich.  SN  -as  281,20.88,10.  PN  -äs  142,19. 

279,  25.  87,  3.  306,  12.  07,  9.  PG  -änära  286,  14.  316,  3. 
dhanyatara  Komp,  von  dhanya  glücklich.  SN  -as  122,  14. 
dhanvin  M.  (von  dhanvan  N.  = dhanns  N.)  Bogenschütze.  PG  -inäm  1,  10. 
dharani  F.  (V  dhr)  Erde.  SL  -au  248,  18. 
dharauidhara-päda  M.  Kuss  des,  der  Berge.  PI  -ais  309,  19. 
dharaui-taia  M.N.  Erdboden.  SL  -c  27,18.46,20.152,4.243,15. 
dharani-pitha  N.  Oberfläche  der  Erde.  SL  -e  175,  2. 
d har fi  F.  (V  dhr)  Erde.  SN  -ä  309,  19. 
dharä-tala  M N.  Erdboden.  SA  -am  127,  2. 
dharitri  F.  (V  dhr)  Erde.  SA  -im  266,7.321,19.24. 

dliaritri-dharapa-kyama  znm  Tragen  der  Erde  ausreichend.  SA  -am  325,  14. 
dharma  M.  (V  dhr)  Sitte,  Hecht,  Pflicht,  Gesetz,  religiöses  Verdienst.  SN  -as  11,17. 
65,  2.  92,  8.  139,  2.  40,  15.  223,  7.  50,  21.  60,  13.  99,  4.  SA  -am  11,4.  166,  7. 
SI  -eua  15, 18.  17,  13.  29, 11.  SAb  -äd  143, 18.  SG  -asya  273,7.  SL  -e  16,  18. 
PA  -än  18,  17.  PL  -e»u  39,  13. 

Dharma  M.  (s.  o.)  der  Gott  des  Hechtes.  SN  -as  177,  19.  SA  -am  250,  17. 
dharma-krcchra  N.  Schwierigkeit  das  Rechte  zu  treffen.  SL  -e  86,  11. 
dharma-jBa  (Vjüä)  gesetzeskundig,  das  Hechte  kennend.  SV  -a  38,7.  SN  -as  30,8. 

85,20.  SG  -asya  64,18.  PN  -äs  6,5. 
dharma-tattva  N.  das  wahre  Wesen  des  Gesetzes.  SL  -e  277,  1. 
dharmatas  (von  dharma  M.J  dem  Gesetze  gemäss.  18,  19. 
dharma-näsa  M.  Verlust  des  religiösen  Verdienstes.  SD  -aya  131,  12. 
dharma-buddhi  dessen  Geist,  auf  das  Rechte  gerichtet  ist.  SN  -is  174,  12.  76,  11. 
Dliarmabitddhi  M.  (dharma-buddhi)  Name  eines  Kaufmanns.  SN  -is  174,  15.  75,  13. 
76,  1,  77,  13.  78,  11.  SA  -im  174,  17.  19.  76,  4.  78,  7.  SI  -inä  177,21.  78,2. 
SAb  -es  177,8.  SG  -es  178,  1.  SV  -e  176,8. 

Dharmabuddhi-purabsara  (V  *r)  den  Dh.  als  Vorgänger  habend,  von  Dh.  begleitet. 
SN  -as  177,  14. 

Dharmabuddhi-prabhävn  M.  Macht,  Tüchtigkeit  des  11h.  SI  -eya  175,7. 
dliarma-bhagini  F.  Schwester  von  Hechtes  wegen  (nicht  von  Geburt).  SN  -i  213,2. 
dharnia-bkrt  (V  Wir)  das  Recht  erhaltend,  Schützer  des  Gesetzes.  PG  -täm  41,16. 
dharma-vatsala  (von  vatsa  M.)  das  Gesetz  liebend.  SV  -a  3b,  13. 
dharma-vid  (V  vid  II)  das  Gesetz  kennend.  SN  -d  2,2.  37,14.  40,11. 
dharmn-äästra  N.  Gesetzbuch.  PN  -äyi  96,  12. 

dharnia-$at)-hhäga  M.  ein  Sechstel  des  religiösen  Verdienstes.  SN  -as  162,  15. 
dharmätman  (a-ä)  dessen  Wesen  Dharma  ist,  gerecht.  SN  -ä  60,20.  SA  -änani  11,5. 
Dliartnädi  (a-ü)  Dharma  und  andere.  I’D  -ibhyas  187,  15. 

dharmädhikaragädhiifthita-purnsa  (a-a,  a-a)  M.  zur  Rechtpflege  angestellte  Per- 
son. PI  -ais  176,  16. 

dharmadhikärin  (a-a)  M.  (V  kr)  Richter.  SA  -iyarn  176,15.  PN  -inas  181,14. 
dharmärtha-küma-sästra  (a-a)  N.  die  Lehre  vom  Gesetz,  von  dem  was  nützt  und 
von  der  Liebe.  PN  -ayi  96,  14. 
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dharmärtha- 


dhärädhirmjba 


dharmärtha-darsin  (Vdjä)  das  Rechte  and  das  Nützliche  kennend.  SG  -inas  20,  lfl. 
dharmärthani  (a-a,  -a  M.)  der  Pflicht  wegen.  169,  1. 
dharmärthin  (a-a)  nach  religiösem  Verdienst  begehrend.  I’N  -inas  293,  13. 
dhannäsraya  (a-ä)  der  sich  auf  das  Recht  stützt,  redlich.  SA  -am  162,  8. 
dharmopärjita-bhüri-vibhava  (a-u)  ein  redlich  erworbenes  grosses  Vermögen  be- 
sitzend. SN  -as  98,  6. 

dharsayitum  Int',  von  V dhrs  X überwältigen,  vergewaltigen.  28,  14. 
dhareitä  F.  von  -a  I’pp  von  V ■ 1 h p s X (s.  o.).  PN  -äs  9,  2.  8. 
dhavala  (V  dhäv  waschen)  glänzend  weiss.  SN  -am  302,1.  PN  -äni  106,4. 
dhavalämbarä  (a-a)  K.  von  -a  in  glänzend  weissein  (iewande.  SN  -ä  240,  14. 
Vdhä  111  setzen,  richten  auf,  verleihen,  erlangen,  annehmen,  Med.  auf  sich  nehmen, 
annehmen,  machen,  bewirken.  Mit  antar  Pass,  verschwinden,  mit  abhi  sagen,  er- 
zählen, mit  ä legen  auf,  empfangen,  mit  sam-ä  setzen,  richten  auf,  anzünden, 
mit  tiras  Med.  verschwinden,  mit  ni  niedersetzen,  mit.  sam-ni  beruhigen,  festigen. 
Pass,  gegenwärtig  sein,  mit  vi  tun,  machen,  anlegen,  verleihen,  zeigen,  richten  anf, 
mit  sam-vi  Med.  betreiben,  behandeln,  mit  srad  glauben,  vertrauen,  annehmen, 
mit  sam  Med.  auf  sich  nehmen. 

Akt.  Ind.  3.S  vi-dadhätl  108,3.  srad-dadhäti  171,19.  2.S  vi-dadhasi  97,7.  3.P 

dadhati  184,  8.  99,  12.  305,  11.  vi-dadhnti  300,  2.  01,  8. 

Pot.  3.P  saih-ni-dadhyu»  284,  4. 

Impf.  3.  S sam-ädadhät  (ä-a)  83,7. 

Aor.  3.S  abhy-adhät  189,8.91,22.250,8.  vy-adliät  208,8.23,19.85,7.43,2. 
54,16.  3.P  vy-adhns  237,  7. 

Perf.  3.P  dadhus  46,  1. 

l.Fut.  3.S  vi-dhäsyati  315,6.  l.S  dhäsyämi  53,19.  abhi-dhäsyämi  40,4.47,8. 
Med.  Ind.  3.S  dliatte  127,17.53,10.257,4.305,4.  sam-ä-dhatte  160,16.  vi-dhatte 
283,  15.  saiii -dhatte  134,  12. 

Imp.  2.S  vi-dhatsva  44,11.  2.P  vi-dhaddhvam  306,20. 

Impf.  3.S  ädhatta  (ä-a)  155,  12. 

Perf.  3.S  tiro-dadhe  221,12.36,2.  srad-dadhe  226,11. 
l.Fnt.  l.S  ä-dhäsye  93,17.  saiii-vi-dhäsye  106,9. 

Pass.  Ind.  3.S  vi-dhiyatc  154,2.85,15. 

Imp.  3.S  sam-ä-dhiyatäm  316,1.  vi-dhiyatäm  11,18.152,14.  saiii-vi-dhiyatäm 
Impf.  3.S  antar -adhivata  54,  1 55,  6.  ny-adhiyata  215,8.  [85,9. 

l.Fut.  l.S  sadi-ni-dhäsye  221,  7. 

dliätn  M.  (Vdhä)  Erz,  Mineral,  Metall,  Grundstoff,  Element.  PN  -avas  297,24. 
dhätumattä  F.  (Abstr.  von  dhitnmat,  von  dhätu  M.)  Mineral-,  Mctallreiehtum.  SA 
dhätu-rasa  M.  Mincralsaft,  metallische  Tinte.  SI  -ena  323,7.  [-äm  322,27. 

dhätr  M.  (Vdhä)  Schöpfer.  SI  -rä  61,  10.267,3.  SI,  -ari  116,3. 
dbätri  F.  (V  dhe  saugen)  Amme.  SA  -im  21,  16.  22,5.  50,6. 
dhännskatä  F.  (Abstr.  von  dhünugka  M , von  dbanus  N.)  llogenkampf,  SN  -ä  293,1. 
dliäman  N.  (Vdhä)  Wohnsitz,  Palast.  SN  -a  285,  12.  [228,20. 

dhärapä  F.  (Vdlff)  Sammlung  des  Gemütes,  Konzentration.  SA  -äm  228,  19.  SI  -ayä 
dhärayati  F.  (cp.)  von  -at  Ppra  von  V dhr  Kans.  bewahren,  (am  Leben)  erhaltea. 
SA  -im  59,  6. 

dhärayitum  Inf.  von  V dhr  Kaus.  tragen,  ertragen.  2,24. 
dhärä  F.  (V  dhäv  rinnen,  tliessen)  Tropfen.  PN  -äs  275,3. 
dhärä-grha  N.  IJadehaus,  -zinmier.  PN  -äni  285,  5. 

dhärädhirüijha  (ä-a)  auf  der  Schneide  stehend,  den  Gipfel  erreichend.  SN  -am  234,6 
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V dliäv 


Dhrftadyumna  M. 


V dliäv  I laufen.  Mit  anu  zu  Hilfe  eilen,  mit  ablii  dass.,  mit  sam-npa  lieranlanfen 
zn,  mit  pari  nmherlanfen,  mit  pra  fortlanfen. 

Akt.  Ind.  3.S  dhävati  31.17.  2.S  ann-dhävasi  32,3.  3.P  dliävanti  311,2.  2.P  pra 
Imp.  2.S  abhi-dhäva  53,1.  2.P  dbavata  47,4.  [-dhävatha  47,5. 

Impf.  3. S sain-upädhävat  (a-a)  3,  15. 

Med.  Impf.  3.S  pary-adhävata  31,  5. 

dliävat  I'pra  vun  V dliäv  laufen.  SN  -n  202,12.  PX  -ntas  46,16. 
dliävita  Pp  von  V dliäv  laufen.  DX  -an  202,  13. 

dliik  pfui;  pfui  über.  141),  1 1. 267,  8.  74,  6.  6.  301,  12.  Praep.  321,  9.  54,  10.  58,  4. 
301,  12.  l’ostp.  258,  t).  !).  10.  11. 

dlii  F.  (Vdliyai)  Geist,  Verstand,  Gedanke  SX  -is  233,5.  SI  -iyä  227,7.  SG  -iyas 
262,  7.  PX  -iyas  221,  16.  24,  23. 

dbimat  (von  dhi  F.)  einsichtig,  verständig,  klug,  weise.  SX  -än  17,  16.  38,2.  40,7. 
77,  11.  123,  14.  216,  5.  37,  22.  39,  21.  Sl  -atä  248,  20.  SG  -atas  61,  1.  85,  2. 
PG  -atäm  106,  1.  213,  21. 

dhira  (Vdhr)  standhaft,  fest,  beherzt.  SX  -as  250,  15.  67,  5.  77,  20.  PX  -äs  154,  10. 

272,  22.  73,  12.  800,  25.  35,  11.  PG  -äpäm  116,  3.  215,  14. 
dhiram  (Adv.  von  dhira)  fest,  rnhig.  264,3. 
dliirä  F.  von  -a.  SI  -ayä  188,  6. 

dhnnvat  Ppra  von  V dlm  V sich  schütteln,  sich  sträuben.  SA  -ntam  105,  13. 
dhnr  F.  Spitze  der  Deichsel,  vorderste  Stelle,  Ehrenplatz.  SA  -nrarn  184,8.226,13. 
SI,  -uri  111,  13.  226,9.  12.  15. 

dlifima  M.  (S/dlm  schütteln,  hin  und  her  schwingen)  Hauch.  SI  -ena  174,13. 
dhüma-jäla  N.  Xetz,  Schleier  von  Hauch.  SI  -ena  58,  8. 
dhüma-pn  (V  pä  I)  Hauch  trinkend.  SX  -as  247,  16. 
dliüyamäna  Pprp  von  V dhü  schütteln,  aufachcn.  SX  -as  64,  16. 
dhür-jati  M.  (dliur  + jatä  F.)  Beiname  Siva's.  SI  -inä  252,20. 
dliürta  M.  (V  dliurv)  Schelm.  SX  -as  188,10. 

dhnrtata  F.  (von  dliürta)  Verschlagenheit,  Schlauheit.  SX  -ä  262,  5. 
d li ü r - v o d h r M.  Jochtriiger,  Zugtier.  1>N -äran  100,17.  [-usani  194,  22  (F.). 

dliiisara-k;äma-vapus  einen  staubfarbigen  und  abgemagerten  Körper  habend.  SA 
V dhp  VI  feststehen,  am  Leben  sein,  Kaus.  tragen,  halten,  fest-,  be-,  erhalten.  Mit 
ava  Kaus.  vernehmen,  mit  vi  Kans.  halten,  tragen,  mit  sam  dass. 

Akt  l.Fnt.  3.P  dharisyanti  16,  7. 

Pass,  (refl.)  Ind.  3.S  dhriyate  56,1.  2.S  dhriyase  92,19. 

Kaus.  Ind.  3.S  dhärayati  59,  10.  138,5.  3.P  dhäravanti  66,  14.81,  13.87,20. 

Imp.  3.S  dhärayatu  150,  19.  3.P  ava-dhärayantu  114,  14. 

Pot.  3.S  dhärayet  193,18.  258,27. 

Impf.  3.S  adhärayat  221,  20. 

Perf.  3.S  dhärayämäsa  8,22.  (ryate  112,10. 

Pass,  des  Kaus.  Ind.  3.S  dliäryate  122,8.261,14.  vi-dhäryatc  264,13.  saih-dha- 
dhrta-garbhä  F.  (-a)  einen  Embryo  tragend,  schwanger.  SL  -äyäm  250,  4. 
dhrtä  F.  von  -a  Ppp  von  Vdhr  tragen.  SX  -ä  309,  19. 

dlirti  F.  (Vdhr)  Festigkeit,  fester  Wille.  SX  -is  18,21.316,10.  SA  -im  225,15. 

dlirti-inu*  (V  inuij)  die  Festigkeit  stehlend.  PX  -$as  283,  17. 
ilhrtvä  Ger.  von  Vdhr  fest-,  zurückhalten.  133,19. 
d 1 1 f e t a (Pp  von  V dhrs  \')  dreist,  frech.  SX  -as  268,  13. 

Dhrstadyumna  M.  (dlirsla  -f  dyumna  X.  Glanz.  (Vdiv))  Sohn  des  Drupada,  einer  der 

Helden  des  Epos  Mahabhärata.  SX  -as  145,  4. 
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dhenu  F.  — na 
(llienu  F.  (V  dhc  saufen)  Milchkuh.  SI  -vä  !)(i,  7. 

dliairya  N.  (vun  illiira  fest)  Festigkeit,  männliches  Wesen.  SN  -am  9,5.116,2. 

57,6.  269,14.  SA  -am  117,5.  SAb  -äd  157,7. 
dkairya-guoa  M.  die  Tugend  der  Standhaftigkeit.  SN  -as  277,  14. 
dliairya-drnma-dlivaihsini  F.  von  -in  (Vdlivaiiis)  den  Baum  Festigkeit  entwurzelnd. 
SN  -i  304,  19. 

dhairya-dhvaiiisa  M.  (V  dlivaihs)  Schwinden  der  Festigkeit.  SN  -as  116,3. 
dliairya- vrtti  dessen  Wesen  Standhaftigkeit  ist.  SG  -es  277,  13. 
dhairya-samädhi-siddhl-sulabha  (V  labil)  leicht  zu  erlangen  durch  das  Gelingen 
der  Konzentration  durch  festen  Willen.  SL  -c  306,  20. 
dhairvä vas-tamblia  (a-a)  M.  (V  stamblii  das  sich  Stützen  auf  Festigkeit.  SN  -as 
116,  14.  SA  -am  117,  15. 

dbautäüjanätämra-netra  (a-ä,  a-ä)  dessen  Angen  gerötet  sind  von  der  hinemgt- 
spiilten  Augcnsalbe.  PI  -ais  238,  5. 

Dhaiuny  a-maha  rsi- ka  th  i ta  vom  grossen  lt?i  Uh.  vorgetragen.  SN  -as  106.21. 
dlunäta  Ppp  von  V dhniä  blasen,  anblasen,  schmelzen.  PN  -äs  297,24. 
dbyäta  Ppp  von  V dhyai  denken  an,  nachsinnen  über.  SN  -am  299,3.13.  313,20. 
dhyäta-mäträgata  (a-ä)  durch  das  blosse  ihn  sich  (iin  Geiste)  Vorstellen  herbei- 
gekommen. SN  -as  220,  14. 

dhyätägata  (a-ä)  durch  das  ihn  sich  Vorstellen  herbeigekommen.  SA  -am  220,  17. 
dhyätvä  Ger.  von  V dhyai  nachdenken.  42,5. 

ilhyäna  N.  (Vdliyai)  das  Denken,  sich  Vorstellen.  SA  -am  314,5.  SAb -äd  221,11 
dhyäna-ccheda  M.  (V  chid)  Unterbrechung  der  Meditation.  SL  -e  305,13. 
dhyäna-tatparä  F.  von  -a  ganz  in  Sinnen  versunken.  SA  -äiu  59,  22. 
dhyäna-pnrä  F.  von  -a  in  Gedanken  versnnken.  SN  -ä  4,  15. 
dhyäna-stliita  in  Meditation  befindlich.  SA  -am  194,  20. 

dliyäyat  Ppra  von  Vdliyai  meditieren,  sich  vorstellen,  denken  an.  SN  -n  195,21. 
dhyäyanti  F.  von  -at.  PN  -yas  199,  5.  [PG  -täin  316,3. 

dliyeya  (Vdliyai)  zu  denken,  vorzustellen.  SN  -am  288,18.  SL  -e  314,5. 

V dhyai  I nachdenken,  sich  vorstellen.  Mit  pra  nachzudenken  beginnen. 

l’erf.  3.S  pra-dadhyan  68,  14.  [18.22 

dhrnva  (Wb.  von  Vdlir)  feststehend,  sicher,  unveränderlich.  SA  -am  92,  16.  PN  -ägi 
dlirnvn  M.  der  Polarstern.  SG  -asya  317,  18. 

dlirnvam  (Adv.  von  dhruva)  sicherlich,  gewiss,  bestimmt.  47,  19.  48,5.  146,5.207, 
dlivaja  M.  Fahne,  Flagge.  SN  -as  104,3.  [21.23. 

dltvani  M.  (V  dlnan  tönen)  Ton,  Laut,  Schall.  SA  -im  197,  14. 
dhvasta  Pp  von  Vdlivaiiis  schwinden,  zugrunde  gehen.  PG  -änäm  246,4. 

na  nicht.  2,  15.  15.  3,  4.  6.  18.  4,  2.  12.  17.  18.  18.  5,  3.  6,  8.  11.  8,7.  12.  9,  4.7.  13. 
20.  20.  10,  16.  11,  2.  4 6.  12,  3.  7.  17.  13,  4.  14,  5.  9.  16.  15,  1.  18,  16.  19,  7.8. 
20,  8.  12.  21.  3.  5.  22,  1.  18.  19.  20.  21.  23,  I.  24,  4.  14.  15.  25,  5.  9.  10.  26,  10 
14.  15.  16.  18.  20.  27,  7.  8.  28,  3.  14.  20.  29,  4.  4.  30,  14.  19.  21. 22.  22.  32,  1.  3. 
33,8.  34.  12.  35,  6.  8.  9.  12.  16.  18.  20.  36,  14.  38,  6.  40,  1.  2.  2.  41.  7.  45,  2.5 
47,  6.  16.  17.  18.  20.  48,  6.  14.  15.  49,  5.  6.  7.  8.  50,  14.  15.  51,  8.  13.  52,  2.  2.3 
7.  8.  53,  10.  12.  54,  5.  8.  12.  14.  55,  12.  57,  20.  58,  3.  59,  8.  10.  61,  3.  6.  11. 12- 
62,  13.  63,  15.  65,  7.  14.  66,  3.  4.  12.  13.  16.  18.  67,  5.  7.  15.  68,  4.  4.  69,  3.  19 
70,  1.  71, 6.  9.  72,  5.  10.  10. 11.  21.23.  23.  73,  2.7.  9.  74,24.  25.  76,  6.7.  8.9.  10 
13.  13.  14.  14.  15.  77,  8. 10.  12.  13.  13.  18.  78,2.  13.  80,  10.  1 1.  14.  81,  1 1.  12. 15. 
17.  21.  82,  8.  9.  16.  18.  83,  11.  86,  9.  18.  87,  2.  10.  13.  88,  1.5.  7.  90,  19.  24.25. 
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na 


nacara  M. X 


91,  4.  12.  92,  9.  93,  1.  7.  13.  15.  16.  17.  20.  21.  95,  13.  9B,  3.  6.  7.  7.  8.  8.  97,  8. 

10.  19.  98,  9.  9.  13.  13.  13.  13.  14  14.  99,  11.  14.  101, 5.  03,7.  9.  12.04,  3.  5.  Iß. 

20.  05,  15.  16.  06,  3.  07,5.  6.  6.  7.  1 1.  13.  13.  14.  08,  4.  5.  7.  09,  2.  10,  14.  11,  4. 
5.  7.  9.  13.  15.  15.  18.  18.  21.  12,  3.  6.  6.  9.  13.  21.  13,  6.  7.  7.  8.  14,  5.  7.  13.  15. 

15,  1.  5.  19.  21.  16.  1.  2.  3.  6.  6.  12.  14.  22.  17,  1.4.4  13.  15.  18,  3.  7.  10.  18.  20. 
19,5.5.6.9.  10.21.20,  2.3.4.  11.  17.  17.  17.  17.21,  1.9.  12.  15.22,  11.  14.23, 
4.  12.  16.  24,4.  5 6.  16.  20.  25,  5.  15.  20.  26,  11.11.13.  14.  27,4.7.  14.  28,  7.  1 1 . 
13.  16.  29,  5.  12.  11  30,  14.  19.  31,5.  16.  32,  1.9.  11.  33.  9.  9.  11.  34,  4.  4.  5.  6. 
10.  10.  35,  2.  5.  15.  36,  15.  15.  19.  37,  5.  16.  16.  18.  20.  38,  6.  7.  10.  12.  14.  16.  19. 
39,  1.  2.  4.  9.  12.  14.  40,  1.  9.  10.  17.  41,  5.  6.  10.  14.  19.  42,  1.  8.  43,  11.  11.  12. 
18.  44,  2.  13.  16.  19.  45,  2.  3.  6.  14.  17.  46,  3.  11. 20.  47,  3.  5.  6.  7.  8.  48,  1.  11. 
13.  14.  18.  49,  2.  7.  8.  14.  14.  15.  20.  50,  1.  7.  18.  51,  1.4.  II.  14.  18.  52,  2.  6.  16. 

16.  53,  2.  9.  20.  54,  3.  4.  5.  7.8.  55, 18.  56,  5.  12.  13.  57,4.  6.  17.  58,  9.  16.  18.  21. 
59,  10.  17.  60,  3.  61, 6.  6.  62, 1.  11.  16.  18.  63,  15.  15.  16.  17.  20.  20.  64,  5.  14.  14. 
16.  20.  65,  2.  6.  8.  13.  66,  20.  67,  3.  4.  9.  10.  11.  14.  68,  4.  7.  10.  21.  69,  9.  70,  10. 

10.  17.  19.  71, 5.  9.  10.  10.  10.  10.  13.  18.  19.  72,  2.  6.  7.  12.  13.  13.  14.  73,  1.4.  5. 

11.  16.  19.  74,  1.  3.  3.  4.  8.  9.  75,  1.  4.  5.  14.  18.  76,  9.  11.  17.  77,  4.  79,9.  10.  10. 
15.  17.  19.80,  12.  13.  13.  19.  81,  10.  11.  16.  19.82,  17.  83,  2.  5.7.  12.  85,  13.  17. 
86,  1.  18.  87,  18.  88,10.  11.  14.  89,7.  91,5.  92,23.  93,  17.  95,  12.  96,2.5.  97,  19. 
99,  2 300,  13.  01.  17.  02,  24.  03,  20.  05,  15.  19.  20.  22.  06,  6.  08,  12.  09,  6.  10,  7. 

21.  11,4.  13.  12,  24.  15,  2.  18.  16,  6.  21.  22.  17,  16.  18,  14.  15.  19,  17.  20,  2.  12. 

13.  15.  21,  16.  22,  2.  19.  21.  23.  23,  2.  3.  7.  23.  24,  3.  12.  25,  11.  26,  15.  17.  28,  9. 

1 1.  12.  30,  1.  32,  4.  33,  5.  35,  12.  38,  17.  18.  39,  1.  8.  11.  17.  18.  19.  40,  17.  22. 
41,  9.  16.  42,  16.  44,  6.  45,  22.  46,  4.  6.  6.  8.  9.  47,  7.  9.  48,  11.  18.  49,  9.  50,  12. 
52,  4.  54,  14.  15.  55,  5.  8.  57,  25.  58,  16.  17.  22.  22.  22.  28,  59,  3.  18.  19.  60,7. 10. 

12.  12.  12.  13.  13.  13.  17.  22.  61,  2.  5.  7.  10.  12.  12.  13.  13.  13.  13.  19.  62,  10.  12. 

63,  1.  4.  6.  6.  14.  64,  5.  9.  19.  65,  3.  66.  1.  1 67,  1.  4.  7.  10.  18.  68,  1.  10.  14.  14. 

70,  9.  20.  71,  5.  6.  8.  11.  15.  20.  72,  19.  20.  21.  22.  73.  4.  4.  12.  18  18.  74,  2.  75, 

I.  2.  3.  8.  13.  13.  13.  14.  14.  76,  12.  16.  77,  10.  14.  16.  17.  18.  19.  78,  6.  1 1.  24.  28. 
79,  14.  18.  21.  28.  80,  13.  15  17.  18.  81.  4.  7.  8.  82,  3.  4.  7.  12.  83,  4.  4.  13.  17. 
84,6.  10.  85,  3.  15.  17.  86,  11.  18.  87,  14.  20.  21. 88,  6.  10.  89,  12.  90,  14.  91,  19. 

92,  2.  11.  11.  12.  93,  2.  4.  6.  9.  12.  14.  14.  94,  5.  17.  95,  17.  17.  18.  96,  8.  97,  3. 

4.  6.  8.  10.  14.  15.  27.  28.  98,  2.  8.  9.  12.  99.  3.  4.  6.  7.  8.  9.  10.  11.11.12.  13. 
20.  300,  10.  18.  22.  01,  3.  5.  13.  13.  13.  14.  16.  02,  8.  18.  03,  4.  7.  9.  20.  04,  5. 

05,  3.  14.  14.  15.  16.  06,  8.  16.  07,  4.  8.  8.  20.  08,  7.  10.  09,  4.  5.  5.  6.  10,  11. 

II.  21.  11,4.  12,  1.  12.  13,  2.  6.  6.  7.  16.  20.  20.  14,  11.  15.  20.  20.  15,  6.  9.  16, 
10.  17,  7.  7.  7.  8.  18,  1.  5.  13.  13.  20,  14.  14.  21,  1.  22,  5.  10.  17.  17.  18.  24,  7. 
28,4.  30,  1.  31,  19.  33,  14.  16.  35,  11. 

naknln  M.  Manguste,  <ler  indische  Ichneumon,  Herpestes  pallidtu.  SN  -as  179,4.  S1 
-ena  178,10.79,5.  SG  -asya  179,3. 
naktam  (vedisch  nakta  N.  Nacht)  hei  Nacht,  4,  18.  273,  14.  328,  16. 
nakgatra  N.  Gestirn,  Sternbild.  PN  -äqi  13,20.  [12.22,22. 

n a k h a - k u 1 i s ä 1 a tii k r t a fa-a)  mit  donnerkeilpdeiehen  Krallen  geschmückt.  SA  -am  110, 
naklin-rnndhra-mnkta  aus  den  Spalten,  Vertiefungen  der  Krallen  herabgefallen. 
PI  -ais  323,  5. 

nakliäyndha  (a-ä)  die  N'iltrel  als  Waffe  gebrauchend.  SN  -as  152,8. 
nakliäyudhatva  N.  Abstr.  von  nakkäyudha  (a-ä).  SAb  -äd  151,  13. 
na-tra  M.  (Vgam)  Berg,  Ilatim.  SG -asya  321, 37.  PN -äs  42, 4.  321, 1.  PA-iin93,2. 
natjara  M N.  Stadt.  SN  -am  95,6.98,5.  198,5.204,17.29,15.  SA  -am  17,9. 
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41,  18.  55,  10.  65,  20.  90,  9.  129,  20.  204,  14.  SAb  -äd  217,  10.  32.  12.  41. 24. 
45,  5.  SL  -e  56,  7.  90,  7.  91,  12.  195,  4.  220,  21.  21,  2.  30,  24.  56,  1 1. 
nagara-madhya  X.  die  Mitte,  das  Innere  der  Stadt.  SL  -e  102,  17. 
nagara-vara  die  beste  der  Stiidte.  SI,  -e  190,  7. 

nagara-saihmita  (V  mä)  einer  Stadt  gleichkommend,  -wertig.  SA  -am  57,  19. 
nagarädhipa  (a-a)  M.  Stadtoberhaupt,  Polizeichef.  SN -as  220,22.  SA -am  220,23. 
nagaräbhväsa  (a-a)  M.  (Vas  V)  Nähe,  l!mgebnng  der  Stadt.  SL  -e  24,  15.  102,  15. 
nagart  F.  (v. -a  N.)  Stadt.  SA  -5m  23, 13.  54, 18.  65,  22.  «7,  1 1. 21.  198, 17.  202. 15. 
nagägra  (a-a)  N.  Spitze,  Gipfel  des  Berges.  SAb  -äd  46,11  [SAb -yäs  197.5. 

nngädhiräja  (a-a)  M.  der  König  der  Berge.  SN  -as  220,21.  21,  1. 
nagädhiräjatva  X.  (Abstr.  vom  vorigen)  Bergkönigschaft.  SN  -am  321,38.  SA  -am 
nagna  nackt.  SA  -am  51,7.209,17.  [321,14 

nagni-kpta  Ppp  von  Vnagni-kr  entblössen.  PX  -äs  289,15. 
na-ciräd  in  kurzem,  bald.  6,14  63,2. 

na(a  M.  (Vnat,  inind.  ans  Vni't)  Schauspieler.  SN  -as  193,13.318,17.  PN  -äs  301. 
nata-näbhi-randhra  N.  tiefe  Nabelgrube.  SA  -am  330,  13.  [13. 

V nad  I tönen,  brüllen.  Mit  ud  aufbrüllen,  mit  pra  zu  schreien  beginnen. 

lnd.  2.S  nadasi  120,  22. 

Perf.  3.S  un-nanüda  334,  16.  3.P  ncdns  88,9.  pra-nedus  76,2. 

nadat  Ppra  von  V nad.  SG  -tas  75,  16.  PX  -ntas  121,  16. 
nadi  F.  (V  nad)  Fluss.  SN  -i  42,3.304,18.  18,6.  SA  -im  43,8.58,21.  181,7 
SG  -yäs  39,20.  40,2.  SL  -yäm  180,14  17.  PA  -is  34,4.  43,4.  71,21. 
nadl-gnhä  F.  Höhle  am  Fluss.  SL  -äyäm  181.  4. 
nadi-tata  M.  Flussufer.  SAb  -äd  181,  7.  15. 
nadl-tira  N.  dass.  SI,  -e  104,8.  26,8. 

naddlia  (Ppp  von  V nah  binden,  knüpfen)  überzogen,  bedeckt.  PA  -än  34,  2. 
na-nu  negierende  Fragepartikel,  nicht?,  doch  wohl.  30,  8.  121, 2.  257,  21.  74,  6.  75,5. 
97,  15.  301,  9.  14,  9.  22,  7.  30,  9. 

V nand  I sich  freuen.  Mit  ablii  sich  freuen  über,  gern  annehmen,  mit  prati  gern. 

mit  Dank  annchmcn,  willkommen  heissen. 

Akt.  Ind.  3.S  abhi-nandati  22,  19.  21.  3.P  nandanti  305,  1. 

Impf.  3.D  abhy-anandatäm  212,  6. 

Perf.  3.P  nanandus  200,1.  abhi-nanandns  212,  1. 

Med.  Impf.  3.S  nbhy-anandata  90,18.  pratv-anandata  22,1.88,17. 

Kans.  Perf.  3.S  nandayämäsa  204,  12. 

Xanda  M.  (V  nand)  Name  der  Könige  der  alten  Dynastie  von  Magadha  in  Pätalipntra, 
die  von  Candragupta,  dem  Besieger  der  Griechen  nach  Alexanders  Tode,  gestürzt 
wurde.  SX  -as  197,23.226,20.  SAb  -äd  212,23.  SG  -asya  190,16.94.11. 
210,  23.  13,  4.  23.  25,  22.  26,  7. 

Nanda-dehäntar  (a-a)  in  den  Körper  des  N.  213,  12. 

Nandana  N.  (V  nand)  der  Garten  Indra's.  SA  -am  235,3.  SI.  -e  94,22.238,1 
Xanda-bhüpati  M.  der  König  N.  SX  -is  226,  14. 
nandaynt  Ppra  von  V nand  Kaus.  erfreuen.  SN  -n  252,  11. 

Xandideväbhidha  (a-a,  -ä  F.,  Vdhä)  Xandideva  mit  Namen.  SN  -an  253,  20. 
Nandin  M.  (V  nand)  Name  eines  Wesens  im  Gefolge  Siva's.  SI  -inä  188,  15.21. 
napnihsaka  M.N.  (na  + pums  M.)  Hermaphrodit,  Eunuch.  PN  -äs  159,  3. 
tiapnüisakam  anaputiisakena  'Neutrum  mit  Nichtneutrnm’  Anfang  von  Panini  I,  2, CH. 
nach  welcher  Regel  das  adjektivische  N.  bhäsvantl  sowohl  zu  ratnäni  als  zum  F. 
malmu;adhis  gehört.  321,  27. 
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napnihsakaikasepa  (a-e)  M.  (Vsie)  'las  Alleinübrighleiben  des  Neutrums.  SN  -as  321, 
nabhab-stha  (Vstliä)  Im  Luftraum,  am  Himmel  stehend.  SI  -ena  207,  1.  [27. 

nabhas  N.  Luftranm,  Himmel.  SA  -as  310,  18.  SI  -asä  203,  6.  04,  10.  SAb  -asas 
202,  16.  40,  12.  SL  -asi  61,  20.  286,  7. 
nabhas-tala  M.N.  Himmelsfläche.  SAb  -äd  7,  10. 

V nam  I sich  beugen,  sich  neigen,  Med.  sich  biegen,  Khub.  biegen,  krümmen.  Mit  pra 

sich  neigen  vor,  mit  vi  sich  blicken. 

Akt.  Ind.  2.S  namasi  257,  21. 

Med.  Ind.  3.S  namate  172,13.73,19.  vi-namate  82,18.  l.S  pra-parne  37,7. 
Pass,  des  Kans.  Imp.  3.S  nämyatäm  92,  14. 

namat  Ppra  von  Vnam  sich  neigen  (vor),  verehren.  SN  -n  188,11.  PI  -dbhis  302,4. 

namayitvä  Ger.  des  Kans.  von  V nain  sich  beugen.  204,  16. 

namas  N.  (Vnam)  Verneigung,  Verehrung.  SN  -as  37,  6.  95,  2. .2.  2.  3.  257,  5.  17. 

21.  69,  13.  76,  8.  12.  78,  19.  27.  303,  14.  20,  3. 
namas-kära  M.  (Vkf)  Verehrung,  Huldigung.  SN  -as  163,  14.  SA  -am  14,  19. 
namaskärätmaka  (namaskära  + ätman  M.)  dessen  Wesen  eine  Verebrnng,  Huldigung 
ist.  SA  -am  257,  16. 

namas-kftya  Ger.  von  Vnamas-kr  huldigen,  Verehrung  erweisen.  10,  5.  11,  II.  255, 
namas-kriyä  F.  (Vkf)  Verehrung,  Huldigung.  SN  -ä  320,17.  [14. 

V namasy  (Den.  von  namas  N.)  verehren,  huldigen. 

Ind.  l.P  namasyämas  275,  5. 

nameru-prasavävataiüsa  (a-a,  Vtan)  mit  Gew’inden,  Krünzen  von  Nameru-Blumcn. 
narara  (Vnam)  sich  neigend.  PN  -äs  271,1.  [PN  -äs  334,9. 

namratä  F.  (Abstr.  von  namra)  Demut.  SN  -ä  269,  10. 

namratva  N.  (Abstr.  von  namra)  das  sich  Neigen,  Demütigung.  SI  -ena  270,  17. 
naya  M.  (V  ni)  kluges  Benehmen,  Klugheit,  Politik.  SN  -as  169,2.71,2.262,4. 
nayana  N.  (V  ni)  Auge.  DN  -e  298,  17. 
nayana-padavl  F.  (V  vi)  Pfad  der  Augen.  SA  -Im  305,3. 
nayamänä  F.  von  -a  Pprm  von  V ni  führen,  hinbringen.  SN  -ä  140,6. 

na-ra  M.  Tribrachys  ( ) und  Amphimacer  ( ).  DN  -au  279,  24. 

nara  M.  (Weiterbildung  von  nr  M.)  Mann,  Mensch.  SN  -as  12,17.  66,4.6.  101,6. 
02, 12.  08,  9.  09,  17.  17,  17.  38,  3.  46,  7.  55,  21.  67,  7.  80,  19.  265,  12.  318,  18. 
SI  -ena  111,  2.  SG  -asya  26,  14.  177,  19.  261,  16.  76,  20.  PN  -äs  182,  19. 
PA  -än  219,  20.  PI  -ais  240,  25.  PD  -ebhyas  269,  13.  PAb  -ebhyas  50,  15. 
PG  -äuäm  49,  7.  PL  -e§u  4,  3. 

naraka  M.  Unterwelt,  Hölle.  SA  -am  144,4.50,14.82,19.  SL  -e  19,4.308,10. 
nara-kapäla  N.  Menschenschädel.  SI  -ena  153,  10. 
naraka-pura-mukha  N.  Eingang  zur  Höllenstadt.  SN  -am  295,  15. 
naraka-äata-mahä-duhkha-sampräpti-hetu  M.  die  Ursache  der  Erlangung  der 
grossen  Leiden  von  einem  Hundert  von  Höllen.  SN  -ns  288,  3. 
nara-nätha  M.  Schutzherr  der  Menschen,  König.  SG  -asya  108,  9. 
nara-näri  F.  Mann  und  Frau.  PG  -Ipäm  1,  9. 

nara-pati  M.  Herr  der  Männer,  Fürst,  König.  SN  -is  243,  2.  SG  -es  170,  15. 
nara-vara  der  beste  der  Männer.  SN  -as  70,  11. 

nara-varottama  (a-u)  der  höchste  der  auserwählten  Männer.  SA  -am  37,  26. 
Karavähanadatta  M.  ( naravähana - datta  von  Kubera  gegeben)  Name  eines  Königs 
von  Vatsa.  SG  -asya  185,  3.  254,  19. 

Naravähanadatta-carita-mayi  F.  von  -a  die  Abenteuer  des  N.  enthaltend.  SA  -im 
nara-vähin  (V  vah)  Menschen  tragend.  SI  -inä  62,21.  [266,4. 
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nara-vira  M.  der  Held  unter  den  Männern.  SG  -asya  63,  13. 

nara-vyäghra  M.  Manntiger,  ein  Mann  wie  ein  Tiger.  SV  -a  12,7.  13,2.34,19. 

nara-äärdüla  M.  dass.  SN  -as  2,  18.  165,  1. 

nara-6restha  der  herrlichste  der  Männer.  SV  -a  12,4.  34,20,35,23. 
narädhipa  (a-a)  M.  Herr  der  Menschen,  Fürst,  König.  SV  -a  35,  11. 48,  24.  54,  13. 

55,  1.  69,  8.  87,  11.  SN  -as  17,  20.  28,  13.  66,  3.  68,  9.  77,  5.  90,  14.  SA  -am 

15,  8.  21,  10.  69,  7.  PN  -äs  172,  1.  PI  -ais  16,  22. 

narästhi  (a-a)  N.  Menschenknochen.  SA  -i  259,  17. 

narendra  (a-I)  M.  Indra  unter  den  Menschen,  Fürst,  König.  SA  -am  137,17.  SI 
-epa  112,  16.  SG  -asya  66,  7.  108,  5.  PA  -an  105, 16. 
naredvara  M.  (a-i)  Beherrscher  der  Männer,  Fürst,  König.  SV  -a  12,2.6.  30,12. 

35,3.  65,  1.  SL  -e  4,21.  l’N  -äs  132,8. 
narottama  (a-n)  der  höchste  der  Männer.  SV  -a  7,  12.  26,  22.  35,  20.  SN  -as  37, 17. 
nartita-bhrülata  (-ä  F.)  wo  die  Hrauenranken  tanzen  gemacht  werden.  PN  -äni  309, 12. 
nartita-mayüra  wo  Pfauen  (durch  die  Ankunft  der  Wolken)  znm  Tanzen  veranlasst 
werden.  PN  -äs  282,  8. 

Narmadä  F.  (von  narma-da  (narman  N.  -f-  Vdä)  Freude  gebend)  Name  eines  Flusses 
im  Dckhan,  heut  Narbada,  Nerbndda.  SG  -äyäs  242,  24. 

Narmadä-tata  M.  Ufer  der  N.  SL  -e  235,  10. 

Nala  M.  (nala  M.  Schilfrohr,  Arundo  bengaiensis,  Sinnbild  der  Schlankheit)  Name  eines 
vorgeschichtlichen  Königs  von  Nijadha.  SV  -a  7,  11.  35,  5.  53,  1.  54,  6.  88,  1. 
SN  -as  1,  3.  2,  18.  24.  3,  17.  4,  3.  7,  3.  15.  8,  6.  9,  15.  10,  13.  12,  8.  14.  17.  17.  18. 
18,  9.  15.  20, 11.  24,  5.  19.  25,20.  26,  12.  27,6.  11.  28,  2.  21.  22.  29,  13.  14.  18. 
36,  2.  13.  37,  21.  38,  1.  4.  40,  7.  13.  41,  4.  44,  19.  52,  20.  53,  2.  8.  16.  64,  2.  55,  9. 

56,  6.  15.  57,  20.  69,  9.  60,  22.  68,  4.  70,  8.  11.  13.  71,  1.  3.  6.  72,  4.  74,  15.  26. 
75,  2.  5.  76,  5.  78,  16.  79,  2.  80,  6.  14.  81,  20.  85,  14.  86,  8.  88,  10.  16.  89,  9.  20. 
22.  90,  5.  23.  91,  11.  92,  1.  93,  5.  6.  94,  2.  21.  SA  -am  2,  20.  3,  3.  4,  12.  7,  5. 
9,  3.  10.  16.  10,5.  12,  1.  14,  9.  10.  12.  16,  2.  18,  16.  19,  1.3.  18.  20,  2.3.  4.  6.  21, 
15.  21.  22,5.  23, 12.  20.  25,  2.  31, 12.  34, 11.  36,5. 14.  41,  1.  7. 16.  42,  15.  44,  21. 
53,  4.  54,4.  55,  5.  57, 16.  58,3.  65, 12.  14.  21.  67, 11.  71, 12.  72, 1.  76,6.  80,  1 1. 13. 
82,  3.  83,  19.  20.  84,  7.  85,  13.  16.  23.  89,  3.  90,  8.  13.  15.  SI  -ena  20,  1.  72,  6. 
75,  18.  90,  4.  93,  9.  SI)  -äya  16,  13.  74,  9.  SG  -asya  15,  5.  17,7.  21,6.  22,  17. 
23,2.  36,11.  41,21.  49, 11.  63,  13.  68,13.  71,4.  5.  75, 15.  78,  13. 15.80,  9.  81,6. 
86,  25.  89,  1.  93,8.  SL  -e  4,  6.8.  19,7.  24,  12.  30,2.  57, 13.  67,  14.  75,4.80,  2. 

Nala-daräana-käüksä  F.  (V  käük?)  Verlangen  den  N.  zu  sehen.  SI  -ayä  57,14. 
Nala-näman  N.  mit  Namen.  SA  -ünam  45,  2.  [85,  5. 

Nala-patni  F.  Gattin  des  N.  SN  -i  43,  12. 

Nala-märgaoa  N.  das  Suchen  des  N.  SL  -e  64,4. 

Nala-väjin  M.  Ross  des  N.,  Nala-Ross.  PL  -iiju  76,  18. 

Nala-daiikä  F.  Vermutung,  dass  es  N.  sei.  SI  -ayä  86,  6. 

Nala-däsana  N.  Gebot,  Auftrag  des  N.  SA  -am  21,20.  SAb  -äd  21,18.22,6. 
Nala-samnidhi  M.  Nähe,  Anwesenheit  des  N.  SL  -an  75,  14. 

Nala-särathi  M.  der  Wagenlenker  des  N.  SN  -is  23,  6. 

Nala-siddha  (V  sidh)  von  N.  zubereitet.  SG  -asya  84,  6. 

Nalämätya  (a-a)  M.  Minister  des  Nala.  PL  -e$u  23,  7. 

Nalädva  (a-a)  M.  Pferd  des  Nala.  PN  -äs  75,  13. 

nalini  F.  Lotus,  Nelumbium  speciosnm.  SG  -yäs  280,  21.  [10. 

nalini-pattra-sthita  auf  dem  Rlatt  der  Lotnspflanze  stehend.  SN  -am  139,15.  270. 
Nalopakliyäna  (a-u)  N.  (Vkhyi)  Untererzählung,  Episode  von  Nala.  SN  -am  1,  1. 

474 


Digitized  by  Google 


Nalopäkhyäna  N. 


na-saiiivid  F. 


94,  27.  SL  -e  4,  9.  7,  13.  10,  3.  13,  7.  17,  22.  19,  10.  21,  8.  23,  16.  27,  5.  29,  22. 
33,  12.  45,  12.  52,  18.  55,  7.  57,  11.  60,  18.  65,  17.  68,  7.  71,  19.  75,  7.  78,  20. 
81,  24.  84,  20.  89,  18.  91,  13.  94,  26. 

nava  neu,  frisch,  jung.  SN  -as  186,  5.  219,  4.  -am  206,  21.  82,  1.  SA  -am  212, 
18.  SL  -e  288,  10. 

nava-kutaja-kadambämodin  (a-ä,  von  ä-moda  M.  (V  mnd)  Duft)  nach  frischen 
Wrightia-  und  Nauclea- Blüten  duftend.  PN  -inas  285,  19. 
navati  F.  (von  navan  nenn)  neunzig.  SG  -es  213,  1. 
nava-dasa  (von  nava-daäan  neunzehn)  der ' neunzehnte.  SN  -a»  71,  19. 
nava-nadi-äata  N.  neunhundert  Flüsse.  PA  -äni  160,  21. 
navanita-samä  F.  von  -a  frischer  Butter  gleich.  SA  -am  179,  1. 
nava-pallava  M.  junger  Schössling.  PI  -ais  307,  18. 
navaraa  (von  navan  neun)  der  neunte.  SN  -as  27,  5. 

navamnlikä-parimala-prägbhära-pätaccara  M.  der  Dieb  einer  Menge  von  Jas- 
minduft.  PN  -äs  284,  21. 

nava-iueglia-mälikä  F.  (Wb.  von  rnälä  F.)  Kranz  von  neuen  Wolken.  SA  -am  292,1. 
nava-megha-äabda  M.  Ton  der  jungen  Wolke.  SAb  -äd  327,  10. 
nava-yauvana  N.  frische  Jugend.  SN  -am  288,18.  SI  -ona  329,10.31,1. 
nava-roma-räji  F.  (im  Ablaut  zu  rju)  Keihe  von  jungen  Haaren.  SN  -is  330,  14. 
navä  F.  von  -a.  SA  -äm  59,  4. 

naväükura-koli  (a-a)  Millionen  jnnger  Knospen  habend.  PN  -ayas  284,  7 (F.). 
navädhikä  (a-a)  F.  von  -a  um  nenn  vermehrt.  SG  -äyäs  213,  1. 
navänaiiga-vijrmbhita  (a-a)  N.  (Vjrmbh)  das  Aufblühen  der  jungen  Liebe.  SN  -am 
navämbu  (a-a)  N.  neues  Wasser.  PI  -ubhis  271,2.  [206,3. 

navoijhä  (a-ü)  F.  (von  -a)  die  Neuvermählte.  PG  -äuäui  282,  20. 
navoditendu-pratima  (a-u,  a-i,  -ä  F.)  mit  dem  Bilde  des  neu  aufgegangenen  Mon- 
des. SG  -asya  331,  13. 

V naä  I (ep.)  zunichte  werden,  verderben.  Mit  vi  dass. 

Pot.  3.S  vi-naäet  23,  1. 

V naä  IV  verschwinden,  schwinden,  unter-,  zugrunde  gehen.  Mit  pra  und  vi  dass. 
Akt.  Ind.  3.S  naäyati  279,  11.  318,  12.  vi-naäyati  101,  19.  21.  56,  14.  58,  5.  59,  14. 

16.265,16.  3.P  pra-uaäyanti  166,9. 

l.Fut.  l.S  vi-naiiksyämi  76,7.13. 

Med.  Ind.  3.S  naäyate  61,  12. 

Pot.  3.S  vi-naäyeta  119,  18. 

Kaus.  Ind.  3.S  vi-nääayati  179,  5. 

Imp.  2.S  näsaya  215,  3. 

Pot.  3.S  näsayet  101,5.  vi-nääayct  214,18. 
l.Fut.  3.S  näsayisyati  32,7.  l.S  nääayisyämi  26,9. 
nasyat  Ppra  von  V naä  IV.  PL  -tsn  263,  10. 

nasta  Pp  von  Vuaä.  SN  -am  64,  18.  166,  9.  278,  32.  79,  10.  SL  -e  279,  9.  302,  12. 
PN  -äs  46,  12.  297,  4.  PI  -ais  166,  9. 

nagtatantnka-muktäjäla-drstänta-purabsaram  (V  sr)  nnter  Voranstellnng  des 
Gleichnisses  vom  Perlennctz  mit  dem  zerrissenen  Faden.  278,  32. 
nasta-rüpa  dessen  Gestalt  geschwunden  ist.  SN  -as  80,  12.  [76,20. 

nasta-samjliä  F.  von  -a  (-ä  F.)  dessen  klares  Bewusstsein  geschwunden  ist.  SN  -ä 
nastä  F.  von  -a.  SN  -ä  235,  22. 

nastätman  (a-ä)  dessen  Selbst,  dessen  wahres  Wesen  geschwunden  ist.  SN  -ä  29,  20. 
na-saihvid  F.  Schwinden  des  Bewusstseins.  SA  -dam  292,  3. 
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V nah 


näma-mätra 


V nah  IV  binden,  knüpfen.  Mit  sam  Med.  sicli  rüsten. 

Ind.  3.S  sarii-nahyate  259,  5. 
naka  M.  Himmelsgewölbe,  Himmel.  SA  -am  313,  6. 

näga  M.  Schlangendämon,  ein  mythisches  Wesen  mit  Schlangenleib  und  menschlichem 
Gesicht;  Schlange.  SN  -as  53,4.  17.  54,4.  134,  18.  SA  -am  53,5.  54,3.  SL 
-e  55,9.  PI  -ais  13,21. 

näga  M.  Elefant.  SN  -as  120,  11. 61,  11.  266,  3.  PN  -äs  106,  12.  PG  -änäm  46, 12. 
näga-knmäraka  M.  Näga-Prinzlein.  SA  -am  230,8.  [169,13. 

näga-räja  M.  (räjan  M.)  Schlangenkönig.  SN -as  55,  6.  SA -am  88, 13.  SG -asya  74, 
näga-räjan  M.  dass.  SA  -änam.  53,  3.  [21.230,2. 

näga-vadhüiiabhogya  (ü-ti,  Vbbuj  VII)  von  den  Näga-Frauen  zu  gemessen.  SA 
-am  326,  8. 

nägäsana  (a-a)  M.  (Vas  IX)  Schlangenverzehrer,  Beiwort  des  Pfanes.  SA  -am  124, 18. 
nägendra  (a-I)  M.  Schlangenfürst.  SN  -as  63,  14. 

nägendra  (a-I)  M.  ein  Indra  nnter  den  Elefanten,  ein  mächtiger  Elefant.  SN  -as 
260,5.  PN  -äs  106,  5.  PI  -ais  120,  17. 
nägendra-hasta  M.  Rüssel  von  müc.htigen  Elefanten.  PN  -äs  330,  5. 
nätya  N.  (von  nata  M.)  Schauspiel,  Vorstellung.  SA  -am  193,  21. 
nätha  M.  (V  näth)  Schutzherr,  Beschützer,  Herr.  SV  -a  30,  6.  32,  2.  35,  12.  SS 
-as  314,  20.  SI,  -e  162,  7. 

näda  M.  (Vnad)  Schall,  Gebrüll,  Schrei.  SN  -as  136,5.  SA  -am  75,17.  PA  -än  46,20. 
nädayat  Ppra  von  V nad  Katts.  erschallen  machen.  SN  -n  75,12. 
nänä-kathä-jala-sinrti-saukarya-slddhi  F.  das  Gelingen  der  Erleichterung  der 
Überlieferung  des  Netzes  von  mannigfachen  Erzählungen.  SD  -aye  185,  18. 
nänä-krti  F.  (V  kr)  die  mannigfaltigen  Schöpfungen.  PA  -is  257,4.  [126,19. 

nänä-jalacara-sanätha  mit  verschiedenen  Wassertieren  versehen,  besetzt.  SN  -am 
nänä-jalacara-sameta  von  verschiedenen  Fischen  begleitet.  SN  -as  127,  2. 
nänä-dusta-jana  M.  mancherlei  Bösewichte.  PI  -ais  170,  1. 
näna-dhätu-data  N.  Hunderte  von  verschiedenen  Erzen.  PI  -ais  34,  2. 
nänä-dhätu-samäkirtia  mit  mancherlei  Erzen  bedeckt.  SA  -am  36,20.  [33,17. 

nänä-pak$i-gapäkirpa  (a-ä)  bedeckt  von  Scharen  von  mancherlei  Vögeln.  SA  -am 
nänä-pakpi-nipevita  (Vsev)  von  mancherlei  Vögeln  bewohnt,  besucht.  SA  -am  45,19. 
nänä-phala  N.  mannigfaltige  Früchte.  PI  -ais  266,  13. 
nänä-mrga-gaqa  M.  Scharen  von  mancherlei  Tieren.  PI  -ais  39,  2. 
nänä-d  ästra-vicaksapa  verschiedener  Lehrbücher  kundig.  SA  -am  182,  9. 
näbhi  F.  Nabe  des  Rades;  Nabel.  SN  -is  112,10.  SL  -au  112,10. 
näbhi-bhafiga  M.  das  Brechen  der  Nabe.  SL  -e  150,  7. 

nama  Adv.  (die  Apposition  näma  in  erstarrter  Funktion)  namens,  nämlich.  30,8.  42, 15. 
52,  12.  59,  7.  85,  20.  103,  15.  98,  14.  17.  216,  5.  49,  15.  51,  22.  54,  14.  61,  16. 
68,  1.  10.  77,  4.  90,  24.  91,  4.  96,  2.  316,  14. 
nämatas  (von  närnan  N.)  vom  Namen  her,  mit  Namen.  66,  6. 

Blau  X.  (V  jfiä  ?)  Name.  SN  -a  1,  3.  2,  1.  3,  17.  35,  5 . 37,  10.  21.  40,  5.  7.  13.  44, 

19.  23.  58,4.  60,  20.  22.  65,  19.  66,  6.  87,  6.  95,  6.8.  97,3.  16.  98,  1.  6.  6. 102,1. 

30,  18.  39,  14.  40,7.  47,  13.  16.  66,  16.  73,  3.80,  1. 83,  20.  84,4.85,  2.  5.94, 11. 
98,  8.  99,  17.  206,  17.  27,  20.  29,  18.  30,  16.  33,  11.  34,  20.  36,  7.  10.  37,  1.  46, 
23.  48,  7.  50,  15.  65,  8.  70,  9.  304,  18.  07,  20.  20,  21.  26.  22,  3.  35,  16.  SA  -* 
226,  6.  29,  8.  SI  -nä  190,  15.  93,  3.  96,  15.  99,  20.  204,  18.  29,  2.  37,  18.  44,9. 

46,  17.  56,  3.  327,  16.  PL  -asu  14,  6. 

näma-mätra  (-ä  F.)  nur  den  Namen  führend.  SN  -as  112,  3. 
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Närada  M. 


ni-kijipta 


Närada  II.  (v.  nara-da,  Vdä?)  Name  eines  göttlichen  K$i,  Vermittlers  zwischen  Göttern 
und  Menschen.  SN  -as  5,  Ifi.  20.  6,  10.  63,  6.  144,  6.  333,  8.  SG  -asya  6,  4.  20. 
Näräyaua  M.  (von  nara  M.)  Beiname  des  Gottes  Vi§ou.  SN  -as  186,23.87,7.10. 
SI  -ena  163,  10. 

närl  F.  (von  nr  M.)  Frau,  Ehefrau.  SN  -i  48,  2.  56,  14.  16.  57,  3.  86,  19.  117,  17. 

SA  -Im  204,  2.  SG  -yäs  59,  7.  PN  -yas  145,  9.  287,  21.  PG  -iuäm  4,  3. 
närl-jana  M.  Weibervolk,  die  Frauen.  SL  -e  262,  5. 

närl-pina-payodbaroru-yugala  (a-ü)  N.  das  volle  Brüste-  und  Schcnkelpaar  einer 
Frau.  SN  -am  299,  5. 

närl-maya  ans  Frauen  bestehend.  SN  -am  312,  6. 
näri-ratna  N.  Frauenjuwel.  SA  -am  17,  10. 
närl-väkya  N.  Frauenwort.  PA  -äni  80,  17. 

nääa  M.  (Vnaii)  Verlust,  Verschwinden,  Verderben,  Untergang.  SN -as  172,9.365,20. 

76,  16.  SA  -am  128,  3.  35,  18.  69,  6.  60,  9.  223,  1.  SD  -äya  113,  4.  18,  16. 
näsayat  Ppra  von  V naä  Kaus.  vernichten.  SN  -n  296,  21. 
nääita  Ppp  von  V naä  Kaus.  (s.  o.).  SN  -as  187,23. 

näsägra-muktäphalaka-cchala  M.N.  Verhüllung,  Schein  der  Perle  an  der  Nasen- 
spitzo  (im  Nasenring).  SI  -ena  287,  17. 

Nähu?a  M.  Sohn  des  Nahn$a.  SN  -as  17,  14. 
nib-kleäa-leäa  ohne  eine  Spur  von  Trübsal.  SN  -am  262,  14. 
nib-äahka  (-ä  F.)  ohne  Besorgnis,  furchtlos,  der  nichts  zu  befürchten  hat.  SN  -as 
120,22.  SA  -am  143,  12.  PN  -äs  121,  16. 
n i h - s a u k a m (-ä  F.)  furchtlos.  316,  4. 

nibsafikäiiga-vikarsapädhika-sukha  (a-a,  a-a)  hocherfreulich  durch  das  sorglose 
Ausstrecken  der  Glieder.  SN  -am  292,  8. 
nibäabda-stimita  (V  stim)  lautlos  und  trüge.  SL  -e  46,4. 

nib äe?a - padär tlioddy ot a-d ipik ä (a-u)  F.  (Weiterbildung  von  dipa  M.)  die  Lampe, 
welche  alle  Objekte  auflenchten  macht.  SA  -äm  184,  13. 
nib-ävasya  Ger.  von  V ävas  mit  nis  aufseufzen.  31,8.  9. 
nibäväsa-paramä  F.  von  -a  beständig  seufzend.  SN  -ä  4,  14. 
nib-saihjfia  (-ä  F.)  bewusstlos.  SN  -as  243,  15. 

nib-saihsayam  (-a  M.)  ohne  Zweifel.  28,  10.  [306,  11. 

nibsafigatä  F.  (von  nib-safiga)  das  an  nichts  Hängen,  völlige  Gleichgültigkeit.  SN  -ä 
nib-sattva  ohne  Tiere,  der  lebenden  Wesen  beraubt.  SN  -am  133,  4. 
nibsäratva  N.  Abstr.  von  nib-sära  ohne  Mark,  ohne  Kraft.  SAb  -äd  116,  9. 
nibsärälpa-phala  (a-a)  mit  nichtigem  und  kleinem  Erfolg.  PA  -äni  170,  14  (erg. 
nib-siman  ohne  Grenze,  unbegrenzt.  PN  -änas  264,  15.  [käryägi). 

n i hsima-sarma- prada  (Vdä)  grenzenloses  Glück  verleihend.  SA  -am  315,2. 
nib-»rta  Pp  von  V »r  mit  nis  herausgehen.  SN  -as  74,10. 
nib-sneha  ohne  Öl;  ohne  Liebe.  PN  -äs  112,  13. 

nib-sprha  (-ä  F.)  wunschlos.  SN  -as  309,21.  PN  -ä*  301,4.17,6.  PG  -äpäm  308, 
nib-sva  ohne  Eigentum,  besitzlos,  arm.  SA  -am  99,  5.  [13. 

ni-kata  N.  Nähe.  SA  -am  322,  14.  43,20.  48,  13.  SL  -e  138,4.  240,6. 
ni-kämam  (V  kam)  nach  Wunsch,  reichlich.  169,8. 
ni-kuüja  M.  Gebüsch,  Dickicht.  PA  -än  34,  3. 

ni-kfta  Ppp  von  Vni-kr  erniedrigen,  demütigen,  kränken.  SN  -as  54,  6.  10. 
ni-kptä  F.  von  -a.  SN  -ä  68,  18. 

nikrti-prajüa  (-ä  F.)  auf  Unredlichkeit  sich  verstehend.  PI  -ais  40,  17. 
n i - k § i p t a Ppp  von  Vni-kijip  niedersetzen,  deponieren;  hineinwerfen,  -stecken.  SN  -as 
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ni-kpipya 


nitva  - vyayä 


ni-ki}ipya  Ger.  von  Vni-k§ip  (s.  o.).  23,4.  80,9.  129,  8.  75,16. 

ni-k?epa  M.  (Vk?ip)  Depositum.  SN  -as  74,8.  249,21.  SL  -e  100,3. 

ni-ksepaua  N.  (V  kijip)  das  Niedersetzen.  SAb  -äd  329,  12. 

nik$epa-tnlä  F.  Wage  im  Depositum.  SN  -ä  180,  11.  [99,  18. 

n i k § e p a - p r a v e s a M.  Eintritt,  Eingang  (von  Wertobjekten)  ins  Depositum.  SN  -as 

nik$epa-bhütä  F.  von  -a  als  Depositum  befindlich.  SA  -äm  180,  9. 

nikgepin  M.  (von  ni-k$epa  M.)  Besitzer  des  Depositums,  Deponent.  SN  -1  100,  4. 

ni-khila  (von  kliila  M.  Ödland)  vollständig,  all.  PN  -äs  254,  24. 

ni-gadita  Ppp  von  V ni-gad  anssprechen,  erklären.  SN  -as  140,  15. 

nigüijhain  (Adv.  von  ni-gü<Jha,  V ?«h)  heimlich.  222,9. 

ni-grhya  Ger.  von  Vni-grah  hemmen,  bezwingen.  81,8.  298,4. 

ni-graba  M.  (V  grah)  Bestrafung,  Strafe.  SA  -am  163,20.78,2. 

nija  (mind.  aus  nitya)  eigen.  SA  -am  196,  23.  801, 16.  05,  10.  07,  5.  10,  19.  11,  12. 

29,  8.  41,  23.  56,  2.  PN  -äni  105,  19.  PA  -än  199,  5.  230,  23. 
nija-karma-päka  (V  pac)  aus  eigenen  Werken  reifend.  SN  -am  169,6. 
nija-kula-dahana  (V  dah)  das  eigne  Hans  verbrennend.  SN  -am  288,6. 
nija-kanäala  N.  (von  knäala)  eigne  Geschicklichkeit.  SAb  -äd  232,  23. 
nija-gupa-kathä-pätaka  N.  die  grosse  Sünde  des  Sprechens  von  den  eignen  Vor- 
zügen. SN  -am  303,  6. 

nija-deha-mätra  N.  (-ä  F.)  nur  der  eigne  Körper.  SN  -am  300,  8. 
nija-dharma  M.  eigne  Sitte,  Eigenart.  SN  -as  100,  11. 
nija-nagara  N.  die  eigene  Stadt.  SA  -am  256,  4. 
nija-pada  N.  der  eigne  Bereich.  SL  -e  168,  2. 
nija-pürsva  M.  die  eigne  Seite,  Wand.  PA  -än  160,  6. 

nija-bhälapatta-likhita  auf  die  eigne  Stirnfläche  geschrieben.  SN  -am  267,3. 
nija-mandira  N.  eignes  Haus,  eigner  Palast.  SA  -am  238,22.  SL  -e  207,8. 
nija-vapus  N.  der  eigne  Leib.  SA  -ns  289,  7. 

nija-väpijya-kalä-kausala-vädin  (V  vad)  redend  über  die  eigne  Geschicklichkeit 
in  der  Kunst  des  Handelsgeschäftes.  PG  -Inäm  231,  6. 
nija-vpttänta  M.  die  eigne  Geschichte.  SA  -am  192,  22. 
nija-Säpänta  (a-a)  M.  das  Ende  des  eignen  Fluches.  SA  -am  245,  21. 
nija-hfd  N.  das  eigne  Herz.  SL  -di  272,  14. 

nijä  F.  von  -a.  SN  -ä  251,  17.  SA  -äm  106,  19.  217,  22.  26,  19.  28,  21.  29,  6.  53, 
13.307,15.  PA  -äs  198,  19. 
nijänguli  (a-a)  F.  der  eigne  Finger.  DA  -yan  217,  13. 

nijotsäha-samitääe$a-tad-vyatha  (a-n,  a-a,  -ä  F.)  der  ihren  (der  Mutter)  ganzen 
Schmerz  besänftigte  durch  die  eigne  Festigkeit.  SA  -am  197,  3. 
nitamba  M.  Hintern;  Hang,  Abhang.  PN  -äs  281,11.  PA  -än  43,4. 
nitnmba-sthali  F.  Wölbung  der  Hüften.  SN  -i  283,  2. 

nitambini  F.  (-in,  von  nitamba  JI.)  mit  starken,  schönen  Hüften  versehen.  SA  -im 
283,4.  PAb  -ibhyas  280,17.  PG  -inäm  293,9. 
nitaräm  (Komp,  von  ni)  jedenfalls,  besonders,  ganz.  116,4.  261,9.  67,4.  79,3.9. 
nitänta-bala  von  ungeheurer  Kraft.  SN  -as  120,  11. 
nitya  (von  ni  nieder,  hinein)  fest,  beständig.  SN  -am  100,  10. 
nitya-dubkhita  beständig  unglücklich.  PN  -äs  188,  16. 

nityarn  (Adv.  von  nitya)  beständig,  immer.  18,  19.  19,  14.  50,  20.  56,  4.  13.  57,7. 
97,  18.  108,  6.  8.  10,3.  17.  12,  12.  23,  5.  30,  19.  31,  1.  32,  II.  60,  21.  64,  6.69,7. 
272,  13.  75,  12.  90,  16. 

nitya-vyayä  F.  von  -a  beständige  Ausgaben  habend.  SN  -ä  266,  16. 
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nityasas 


niyoga- 


nityasas  (von  nitya)  beständig,  stets.  !)2,  22.  93,  3. 

nitya-sevaka  (V  sev)  beständig  dienend.  SN  -as  143,  10. 

nityä  F.  von  -a.  SN  -ä  225,  12.  SA  -äm  128,  18. 

nityodita  (a-o)  beständig,  für  immer  aufgegangen.  SN  -as  311,  11. 

ni-däglia  M.  (V dah)  Hitze,  heisse  Zeit,  Sommer.  SL  -e  116,4.  95,11. 

nidäghärta  (a-ä)  von  der  Hitze  gequält.  PN  -äs  285,  11. 

hi-drä  F.  (Vdrä  II  schlafen)  Schlaf.  SN -ä  205,16.  81  -ayä  27,19.86,25.  113,7. 
nidrändha  (i-a)  vom  Schlafe  blind,  schlaftrunken.  PN  -äs  46,  16. 
nldrä-vaäa  M.  Gewalt  des  Schlafes.  SA  -am  141,  11. 

ni-dhana  N.  (Vdhä)  Ende,  Tod,  Vernichtung.  SA  -am  6,6.  102,  13.  69,4.  261,2. 
ni-dhäya  Ger.  von  V ni-dhä  niedersetzen, -legen,  deponieren,  bewahren.  207,5  (lies 
ni-  für  vi-).  78,  13.  81,  19.  315,4. 
ni-dhi  M.  (V  dhä)  Schatz.  SN  -is  231,  4. 
nidhi-äaftkä  F.  Erwartung  eines  Schatzes.  SI  -ayä  297,  24. 

V n i n d I tadeln,  schelten. 

Ind.  3.8  nindati  257,  31.  91,  5.  3.P  nindanti  182,  9. 

Imp.  3.P  nindantu  273,  9. 

nindayat  Ppra  von  V nind  X tadeln,  schelten.  SN  -n  296,26. 
nindita  Ppp  von  V nind  tadeln,  schelten.  SN  -as  180,  7.  87,  6. 
nindya  (V  nind)  zu  tadeln,  tadelnswert.  SN  -am  300,  14, 

ni-patita  Pp  von  Vni-pat  nieder-,  liineinfallen, -sinken.  SN  -as  273,14.  SL  -e  71, 
ni-patitä  F.  von  -a.  PG  -änäm  291,  15.  [25. 

ni-patya  Ger.  von  V ni-pat  (s.  o.).  189,  15.  264,  1. 

ni-pätita  Ppp  von  Vni-pat  Kans.  fallen  lassen,  niederwerfen,  -machen.  SN  -as 
120,  3.  25,  21.  30,  16.  91,  10. 
ni-pätya  Ger.  von  Vni-pat  Raus.  (s.  o.).  133,8. 

nipupatä  F.  (Abstr.  von  ni-pupa)  Gewandtheit,  Bildung.  SN  -ä  277,  1. 
ni-baddha  Ppp  von  Vni-bandh  binden,  znsainmenfiigen ; einbinden,  verhüllen.  SN  -as 
ni-baddhä  F.  von  -a.  SN  -ä  253,  7.  SA  -äm  58,  8.  253,  12.  [312,  18. 

ni-bandhana  N.  (Vbandh)  Band,  Fessel.  SA  -am  225,  16. 
nibiija-bhakti  F.  fester  Glaube.  SI  -yä  228,  16. 
ni-bhpta  (Ppp  von  V ni-bhp)  verborgen.  SN  -as  61,  15. 

nibhrta-prärabdha-tat-tat-kriya  (-ä  F.)  im  stillen  dieses  und  jenes  Unternehmen 
beginnend.  PN  -äs  311,  2. 

nimitta  N.  Grund,  Ursache;  Zeichen.  SA  -am  82,  11.  15.  146,  4. 
ni-me$a  M.  (V  mip)  das  Blinzeln,  Schliessen  der  Augen.  SI  -epa  15,  16. 
ni-yata  (Ppp  von  Vni-yam)  fest,  sicher.  PI  -ais  38,  19. 

niyata-vratä  F.  von  -a  mit  festem  Gelübde,  das  G.  bewahrend.  SN  -ä  207,  9. 
ni-yatä  F.  von  -a.  SN  -ä  146,  11. 

niyama-vidhi-jala  N.  Wasser  zur  täglichen  Opfcrhandlung.  PG  -änäm  335,  13. 
ni-yamita  Ppp  von  Vni-yam  Kans.  fesseln,  hefestigen.  SN  -as  275,9.  -am  317,  18. 
niyamita-tanu  mit  gefesseltem  Leibe.  PI  -nbhis  316,  16. 

niyamita-parikhedä  F.  von -a  (V  khid)  dessen  Ermüdung  bezwungen  wird.  SN  -ä 

niyamita-präpa  M.  verhaltener  Atem.  PI  -ais  299,  13.  [335,  15. 

ni-ynktavat  Ppa  von  V ni-ynj  anweisen,  beauftragen.  SN  -än  204,  1. 

ni-yuktä  F.  von  -a  Ppp  von  V ni-yuj  (s.  o.).  SN  -ä  195,  7. 

ni-yoktavya  (V  ynj)  zu  verwenden.  PN  -äs  111,6. 

ni-yoga  II.  (V  yuj)  Auftrag,  Befehl.  SAb  -äd  64,  5. 

niyoga-samsthita  im  Amte  stehend.  SL  -e  113,  12. 
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ni-yojita  — nir-bhaya 


ni-yojita  Ppp  van  V ni-ynj  Raus.  versetzen  in,  bringen  zu,  richten  auf,  auffordern. 

SN  -as  101,  4.  23,  15.  DN  -an  176,  17. 
ni-yojya  Oer.  von  V ni-yuj  Raus.  (s.  «.).  314,5. 

nir-ankuäa  (Vafic)  ohne  Leithaken, -Stachel,  unbeschränkt.  SN  -am  315,17.  SI  -ena 
nir-atiäaya  unerreicht,  unübertrefflich.  SA  -am  104,  13.  [316,  14. 

nir-anu  k rosa  (V  krus)  mitleidlos,  gefühllos.  SN  -as  64,20. 
nirantara-citta  gleichgesinnt.  SL  -e  162,  2. 

nir-antaram  (-a  N.)  ununterbrochen,  beständig.  253,  11.  58,  5.  78,  23. 
nir-antarä  F.  von  -a  ununterbrochen,  beständig.  SA  -äm  256,  11. 
niranna-vidhnrä  F.  von  -a  ohne  Speise  und  elend.  SA  -äm  298,  12. 
nir-apäya  ohne  Nachteil,  gefahrlos.  SN  -as  12,  2.  [-äs  270,  1. 

nir-abhibhava-särä  F.  von  -a  dessen  Kem,  Quintessenz  ohne  Überhebung  ist.  PN 
niraya-nagara-dvära  N.  das  Tor  der  Höllenstadt.  SA  -am  288,  13. 
nirarthakam  (Adv.  von  -a,  nie  -)-  artha  M.)  zwecklos.  271,20. 
ni rasta-nih äesa-  vika  1 pa- vipla va  (V  plu)  bei  dem  die  Drangsal  aller  Zweifel  be- 
seitigt ist.  SN  -am  319,  2. 

nir-ahaiiikrti  (V  kr)  ohne  Selbstgefühl.  SN  -is  312,  16. 
nir-ämipa  ohne  Fleisch.  SA  -am  259,  17. 
nirääl-bliüta  hoffnungslos  geworden.  SN  -as  117,11. 

nir-ähära  ohne  Nahrung.  SN  -as  207,  7.  35,  6.  41,  18.  43,  13.  PN  -äs  255,  7. 

nir-ähärä  F.  von  -a.  SN  -ä  208,  14. 

nir-iksya  Ger.  von  V ik?  mit  nis  gewahren.  192,  4. 

nir-uttara  ohne  Antwort,  der  nichts  zu  erwidern  weiss.  SN  -as  211,  16. 

ni-rnddha  Ppp  von  Vni-rudh  sperren,  schliessen,  znriickhalten.  SL  -e  188,15. 

ni-ruddhä  F.  von  -a.  SN  -a  208,  2. 

nlr-udvigna-manas  mit  unbesorgtem  Sinn.  SN  -äs  52,  15  (F.). 
nir-upadrava  ohne  Gefahren.  SN  -am  155,  14. 
nirnpama-rasa  von  unvergleichlichem  Geschmack.  SA  -am  259,  17. 
ni-rüpana  N.  (V  rüp)  Erscheinung,  Gestalt.  PI  -ais  71,8.  [218,7. 

ni-rüpya  Ger.  von  Vni- rüp  (Den.  v.  rüpa  N.)  untersuchen,  prüfen,  bestimmen.  101,7. 
nir-gata  Pp  von  V gam  mit  nis  heraus-,  hinausgehen.  SN  -as  217,  10.  SA  -am 
218,7.  SL  -e  241,11.  DN  -au  196,4.  PN  -äs  205,6. 
nir-gatä  F.  von  -a.  SN  -ä  240,  14. 

nir-gatya  Ger.  von  V gam  mit  nis  (s.  o.).  126,  6.  33,  14.  214,  12.  45,  5. 

nir-gantum  Inf.  von  V gam  mit  nis  (s.  o.).  247,  3. 

nirgunaka  (nis  + gupa  M.)  ohne  Vorzüge.  SA  -am  138,4. 
nirghroatä  F.  (Abstr.  von  nir-ghroa,  -ä  F.)  Grausamkeit.  SN  -ä  267,  20. 
nir-jana  menschenleer.  SL  -e  26,  7.  49,  2. 
nir-jita  Ppp  von  Vji  mit  nis  besiegen.  SN  -as  51,  2.  86,  15. 
nirjitäri-gapa  (a-a)  der  Feinde  Scharen  besiegend.  SN  -as  37,  15. 
nir-jhara  M.  (mind.,  V k?ar  (Hessen)  Wasserfall.  PN  -äs  309,9.  PA  -än  34,7. 
nirdayataram  (Komp,  von  nir-dayam,  -ä  F.)  sehr  unbarmherzig.  289,  15. 
nir-danvärika-nirdayokti-parusa  (a-n)  ohne  die  Barschheit  der  unbarmherzigen 
Reden  von  Türhütern.  SA  -am  315,  2. 

nir-dhana  ohne  Geld,  arm.  Sl -ena  233, 3.  PN -äs  182,7. 260, 19.  PG  -änäm  182, 11. 
nirnäthatä  F.  (Abstr.  von  nir-nätlia)  Schutzlosigkeit.  SN  -ä  48,  21. 
nir-bandha  M.  (V  bandh)  das  Drängen,  Beharrlichkeit.  SA -am  186,19.  SAb  -id 
nir-bnddhi  ohne  Intelligenz,  dumm.  SG  -es  130,15.  [235,9. 

nir-bhaya  furchtlos.  SA  -am  106,  18.  223,  19.  PN  -äs  132,  13. 
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nir-bhartsita 


nivrttänya- 


nir-bhartsita  Ppp  von  V bharts  mit  nis  schelten.  SN  -as  195,  14. 
nirbhartsitääoka-dala-prasüti  (a-a)  die  Blattknospen  des  Asoka  tadelnd.  SN  -i 
nir-bhartsya  Ger.  von  V bharts  mit  nis  schelten,  anfaliren.  165,1.  [331,11. 

nirmatsyatä  F.  (Abstr.  von  nir-matsya)  Fischlosigkeit.  SA  -äm  159,  20. 
nir-manyn  frei  von  Zorn.  SI  -unä  226,  21. 
nir-mala  fleckenlos,  makellos,  rein.  SN  -as  3 79,  22.  94,  17. 
nirmala-guoa  11.  fleckenlose  Tugend.  PN  -äs  269,  13. 

nirmala-viveka-dipaka  M.  die  klare  Lampe  des  Verstandes.  SN  -as  279,  17. 
nirmala-sväda-salila  mit  klarem  nnd  süssem  Wasser.  SA  -am  45,  20. 
nir-mämsa  ohne  Fleisch.  SA  -am  263,  13. 
nir-mäna  ohne  Stolz.  SN  -as  312,  16. 

nir-mita  Ppp  von  Vmä  mit  nis  schaffen,  bilden.  SN  -as  199,16.  -am  236,3.316,14. 
nir-mitä  F.  von  -a.  SN  -ä  333,  6. 

nir-mnktä  F.  von  -a  Ppp  von  Vmnc  mit  nis  befreien,  loslassen.  SN  -ä  208,  9. 
nir-yat  Ppra  von  Vi  mit  nis  herausgehen,  ansflicssen.  SN  -t  228,  4. 
nir-lak§a  (V  lak?)  unbemerkt.  SN  -as  238,22. 
nir-väta  ohne  Wind.  SN  -as  173,  6. 

nir-väpita  Ppp  von  V vap  mit  nis  Kans.  aussüen.  SN  -am  167,  1. 
nir-väpya  Ger.  von  V vS  mit  nis  Kans.  auslöschen.  210,  14. 
nir-väsita  PppvonVvasI  mit  nis  Kaus.  hinauswerfen,  verbannen.  SN -as  210,17. 
nir-vikalpa  (V kl p)  keine  Zweifel  habend.  SL  -e  308,7.  [PN  -äs  212,3. 

nir-vikalpam  (Vklp)  ohne  Schwanken,  ohne  sich  zn  bedenken.  108,  1. 
nir-vicesta  (-ä  F.,  V ce$t)  regungslos.  SA  -am  32,  13. 

nir-vippa  Pp  von  V vid  VI  mit  nis  Pass,  überdrüssig  werden,  verzagen.  SN  -as 
128,  21.  227, 10.  SG  -asya  137,  10. 

nir-viäaüka  (-ä  F.)  unbesorgt.  SN  -as  148,9.  SI  -ena  112,18.  PN  -äs  304,12. 

nir-visatl  F.  von  -at  Ppra  von  V'iä  mit  nis  sich  hineinbegeben  in.  SN  -i  328,  14. 

nir-viäepa  ohne  Unterschied,  gleich  Null.  SN  -as  306,  2. 

nir-vHc?am  (-a  M.)  ohne  Unterschiede  zu  machen.  112,  4. 

nirvisegäkrti  (a-ä)  mit  unterschiedsloser  Gestalt.  PA  -in  14,  8. 

nir-vfta  (Ppp  von  V'TV  mit  nis)  froh,  zufrieden.  PN  -äs  94,15.  [310,21. 

nir-vfti  F.  (V'T  V)  innere  Zufriedenheit.  SN  -is  79,  3.  126,  9.  54,  4.  SA  -im  97, 12. 

nirvrti-bliäj  (Vhhaj)  Zufriedenheit  geniessend.  PN  -jas  132,  13. 

nir-veda  II.  (Vvid  VI)  Verzagtheit,  Verzweiflung.  SN  -as  241,  22.  SAb  -äd  126,  4. 

nir-voijhnm  Inf.  von  V vali  mit  nis  ableitcn,  begründen.  321,  15. 

nirvyäjatä  F.  (von  nir-vyäja  (Vanj)  ohne  Falsch)  Aufrichtigkeit.  SN  -ä  273,7. 

ni-vasat  Ppra  von  Vni-vas  I weilen,  wohnen.  SN  -n  104,16,  PG  -täm  198,21. 

ni-vasya  Ger.  von  Vni-vas  II  urntnn,  anlegen.  28,  24. 

ni-värapa  N.  (V  vr  X)  das  Zurückhalten.  SL  -e  20,  13. 

ni-värayanti  F.  von  -at  Ppra  von  Vni-vr  X abwehren.  SN  -i  291,  10. 

ni-värayituin  Inf.  von  Vni-vr  X znrückhalten.  20,  15. 

ni-väsa  M.  (Vvas  I)  das  Wohnen.  SN  -as  302,  14. 

ni-vrtta  Pp  von  Vni-vrt  zu  Ende  gehen.  SN  -as  18,8. 

nivrtta-nänä-rasa-kävya-kautuka  dessen  Interesse  für  die  Dichtungen  in  den 
verschiedenen  Grundtönen  geschwunden  ist.  SN  -am  319,  1. 
nivrbta-hrdaya  mit  zurückgewandtem  Herzen.  SN  -as  29,  2. 
ni-vpttä  F.  von  -a.  SN  -ä  298,  15. 

ni vrttänya-varäbhiläsa  (a-a,  a-a,  Via?)  dessen  Wunsch  nach  einem  andern  Freier 
geschwunden  ist.  SN  -as  333,  13. 
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ni-vrtti  F. 


nifi-käxita 


ni-vrtti  F.  (V'Tt)  Abkehr.  SN  -is  262,  17, 
ni-vrtya  Ger.  von  Vni-vrt  umkeliren.  102,10.  14,19. 

ni-vedita  Ppp  von  Vni-vid  II  Kans.  zu  wissen  tim,  melden,  mitteilen.  SX  -as 
118,11.48,7.94,24.234,13.42,9.  -am  103,4.23,3.241,19. 
nivcdita-svapna  seinen  Traum  nüttellend.  SL  -e  240,  18. 
ni-vedya  Ger.  von  Vni-vid  II  Kaus.  mitteilen.  115,10.62,3.90,9.227,23.30,4. 
ni-vcäa  M.  (V'iä)  das  Haltmachen,  Hasten.  SD  -äya  46,  1. 
ni-vesana  N.  (V  vis)  Wolmnng,  Wohnsitz.  SA  -am  8,16.12,15.  SL  -e  57,10. 
ni-veäitä  F.  von  -a  Ppp  von  V ni-vi.s  Kaus.  übertragen.  SN  -ä  227,6. 
niä  F.  (V*j  ?)  Nacht.  SL  -äi  200,  9.  04,  2.  05,  16.  08,  3.  09,  4.  18, 11.  20,  10.  21, 1. 

40,  11.  41,  17.  45,  18.  23.  46,5.  51,  13.  99,  17. 
ni-äamya  Ger.  von  V ui  - sam  X gewahr  werden,  vernehmen,  hören.  15,  9.  22,4. 
82,  13.  200,  6.  25,  6. 

ni-sä  F.  (V«  ?)  Nacht.  SA  -äm  58,  20.  208,  14.  23,  16.  SG  -äyäs  286,  15.  SL 
-äyäm  56,  12.  203,  6.  PA  -äs  51,  8. 
nisä-kara  M.  (Vkf)  Mond.  SN  -as  61,  20. 

nidäkara-kalä-manli-prasädämrta-nirbhara  (a-a,  V bhr)  voll  von  dem  Nektar 
der  Gnaiie  des  (Gottes)  mit  der  Mondsichel  als  Diadem.  SN  -as  212,  13. 
nUä-käla  M.  Nachtzeit.  SL  -e  56,  20. 

niää-ksaya  M.  das  Schwinden,  Ende  der  Nacht.  SL  -e  210,  16. 

niää-mukha  N.  Anfang  der  Nacht.  SA  -am  165,  14. 

n i - ä i t a (Ppp  von  Vni-äo  wetzen)  scharf.  SI  -ena  32,  12. 

niäitäiiknäa  (a-a)  M.  (V aiic)  der  scharfe  Leithaken,  -Stachel.  SI  -ena  260,5. 

ni-äitha  M.  (V  si)  die  Zeit  wo  man  schläft,  Mitternacht,  Nacht.  SL  -e  176,  3. 

niä-caya  M.  (Vci)  Entscheidung,  Gewissheit,  Entschluss.  SN  -as  120,20.42,10. 

58,  11.  64,  1.  SA  -am  15,  10.  69,  4.  145,  6.  59,  18.  241,  17. 
niä-cala  (V  cal)  unbeweglich.  PN  -äs  254,23. 

nis-cita  Ppp  von  Vci  mit  nis  festsetzen;  entschlossen.  SN  -as  216,7.45,6.  SL  -t 
nis-citä  F.  von  -a.  SN  -ä  92,5.  [206,12. 

niscitürtha  (a-a)  M.  beschlossene  Sache.  SAb  -äd  272,  22. 
niä-citya  Ger.  von  Vnis-ci  festsetzen,  beschliessen,  entscheiden.  69,0.152,8.61,13. 

69,  17.  93,  23.  213,  4.  14,  1.  17,  4.  20,  5.  35,  18. 
niä-cinta  (-ä  F.)  gedankenlos,  sorglos.  PN  -äs  128,  7. 

Niyadha  M.  Name  eines  kleinen  Volksstammes  im  nordwestlichen  Indien  ; P Name  des 
Landes.  PA  -än  4,  8.  20,  3.  91,  16.  PG  -änäm  38,  4.  41,  4.  15.  42,  16.  PL  -e«u 
1,7.  3,  17.  19,  14.  37,  17. 

Nipadha- vaifisa  M.  das  N. -Geschlecht.  SG  -asva  40,  10. 

Nipadhädhipa  (a-a)  M.  Herr  der  Nipadher  oder  von  Ni$adlm.  SV  -a  35,22.87,3. 

SN  -as  15,  3.  27,  15.  29,  3.  94,  12.  SL  -e  57,  17. 

Nipadhädhipati  (a-a)  M.  dass.  SN  -is  24,21.40,7.74,15.  SG  -es  36,11. 
Nipadhesvara  (a-I)  M.  dass.  SV  -a  64,  18. 

ni-ijiddhä  F.  von  -a  Ppp  von  V sidh  1 mit  ni  ab-,  zurückhalten.  SN  -ä  328,1. 
ni-sedha  M.  (V sidh  I)  Abweisung,  Verbot.  SN  -as  188,22. 
ni-sevat  Ppra  von  V sev  mit  ni  innehaben,  gemessen.  SI  -tä  109,  3. 
ni-sevya  Ger.  von  V sev  mit  ni  (s.  o.).  322,29. 

niskäma-dharma  M.  Frömmigkeit,  gute  Werke  ohne  Wunsch  (nach  Belohnung).  86 
nis-kärapa  grundlos,  unbegründet.  SN  -am  188,22.  [-asya  297.22. 

nigkäraua-vairin  M.  Feind  ohne  Ursache.  PN  -ipas  269,  9. 
niij-käsita  Ppp  von  v kas  mit  nis  Kans.  hinauswerfen.  SN  -as  277,  10. 
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nig-krgta 


niti-gnoa- 


nig-krgta  Ppp  von  Vkf5  I mit  nis  herausziehen.  PN  -äs  211,  19. 

nigkogapaka  (von  nig-kogana  N.  (Vkng))  zum  Stochern  dienend.  SI  -ena  110,17. 

nig-kramya  Ger.  von  Vkrara  mit  nis  herauskommen,  hinausgehen.  126,3.34,8. 

nig-kränta  Pp  von  Vkram  mit  nis  (s.  o.).  DN  -au  159,  18. 

nig-patti  F.  (V pad)  das  Zustandekommen.  SN  -is  143,  20. 

nig-phala  fruchtlos,  nutzlos.  SN  -am  313,  8. 

nig-phaiä  F.  von  -a.  SN  -ä  297,  29. 

nisarga-siddha  (Vsidh  IV)  von  Natur  fertig?.  SN  -as  280,  21. 
nls-tala  ohne  Flüche,  rund.  SG  -asya  331,  16. 

nis-tirpa  Ppp  von  V nis-tr  überfahren,  bis  zu  Ende  fahren.  SN  -as  297,25. 
nlstoya-paruga-druma  wasserlos  und  mit  wilden  Bitumen.  SI,  -e  190,  20. 
nis-triihäa  (triihsat  dreissig)  grausam,  erbarmungslos.  SA  -aui  168,  9. 
nihata-kaptaka  dessen  Dornen  niedergetreten  sind.  SL  -e  239,  18.  [-äs  46,  18. 
nihatogträsva-babula  (a-u,  a-a)  umringt  von  zertretenen  Kamelen  und  Pferden.  PN 
ni-hatya  Ger.  von  V ni-han  niederschlagen,  töten,  züchtigen.  33,14.166,19.79,6. 
ni-hantavya  (Vhan)  zu  töten.  SN  -as  145,  1.  [289,  16. 

ni-hantum  Inf.  von  Vni-han  töten,  erlegen.  135,  19. 

Vni  I führen,  entführen,  mitnehmeu,  bringen,  hinhringeu.  Mit  anu  hinter  sich  her- 
ziehen, zu  gewinnen  suchen,  mit  ä herführen,  bringen,  mit  npa  heimführen,  holen, 
mit  pra  Med.  (für  sich)  hinnehmen,  mit  vi  unterrichten,  -weisen. 

Akt.  Ind.  3.S  nayati  178,14.81,10.  ä-nayati  206,12.  2.S  nayasi  121,5.28,20. 

79,  16.  l.S  nayämi  128,  14.  60,  20.  64,  14.  66,  3.  77,  10.  ä-nayämi  121,  11. 
64,4.  2.D  nayathas  157,15.  l.D  ä-nayävas  176,6. 

Imp.  2.S  ann-naya  272,9.  ä-naya  22,7.50,6.  2.D  nayatam  196,20.  ä-nayatam 
Put.  3.S  nayet  110,  1.  35,  2.  67,  14.  [196,  1, 

Impf.  3.S  anayat  226,  10.  änayat  (ä-a)  84,  11.  npänayat  (a-a)  94,  18. 

Aur.  3.S  anaigit  250,  5. 

Perf.  3.S  ninäya  208,13.  3.  P ninyus  201,9. 

l.Fut.  3.S  ä-nayigyati  (ep.)  57, 18.  l.S  negyümi  144,13.  l.D  negyävas  175, 17, 

1. P  negyämas  305,  21. 

2. Fut.  3.S  netä  53,9. 

Med.  Ind.  3.P  nayante  307,  12. 

Iiup.  2.S  ä-nayasva  84,2.  pra-payasva  10,  6 (erg.  mäm).  3.S  ä-nayatäm  72,3. 
Pass.  Ind.  3.S  niyate  157,20.317,3.  3.P  niyante  128,5. 

Imp.  3.S  ä-niyatäm  122,  5.  48,  4.  57,  13.  224,  15. 

Impf.  3.S  vy-aniyata  329,  17. 

Kans.  Impf.  3.S  änäyayat  (ä-a)  189,  12.  238,  13. 

Perf.  3.S  ä-näyayämäsa  22,  9. 

nica  (Vaflc)  niedrig,  gemein.  SN  -as  167,10.69,15.  SG  -asya  269,3.  PI  -ais  263,1. 
nica-jana  M.  ein  niedriger,  geringer  Mensch.  SL  -e  140,  14. 
nicajanänuvartin  (a-a)  gemeinen  Leuten  folgend.  PN  -inas  172,  1. 
nica-saüga  M.  Umgang  mit  Niedrigen.  SA  -am  139,  21. 
nicais  (PI  von  nica)  niedrig,  tief.  120,  6. 

nita  Ppp  von  Vni.  SN  -as  159,20.209,19.  -am  313,6.  DN  -an  62,15. 
nitä  F.  von  -a.  PN  -äs  297,  26. 

niti  F.  (Vni)  Führung,  kluge  Führung,  Lebensklngheit,  Politik.  SN  -is  121,7.  66,  1. 
SL  -au  319,  10.  27,  3. 

niti-knsala  der  Staatsweisheit  kundig.  PN  -äs  170,  13.  [-äm  108,  20. 

niti-gupa-prayuktä  F.  von  -a  verbunden,  versehen  mit  Klugheit  und  Tugenden.  SA 
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niti-jiiäna  N.  — np-pa  M. 

nlti-jSäna  N.  Kenntnis  der  Weltklugheit.  SD  -äva  278,  11. 
nitljliiinapürvakatva  N.  Alistr.  von  nitijliänapürvaka  (niti-jiiäna  -f-  pürva)  ‘dem 
Kenntnis  der  Lebenskluglieit  vorausgebn  muss’.  SAb  -äd  257,  13. 
nTti-tattva  N.  das  Wesen  der  Politik.  SA  -am  170,  10. 

niti-nipnqa  in  der  Wcltklugheit  erfahren.  PN  -äs  273,  9.  [-am  278,  10. 

nitipürvaka  (niti  + pürva)  unter  Vorantritt  von  Lebensklugheit,  der  L.  gemäss.  SN 
niti-bija  N.  der  Same  der  Lebenskluglieit.  SN  -am  167,  1. 

nUi-bija-nirväpana  N.  (Vvap)  die  Aussaat  des  Samens  der  L.  (s.o.).  SN  -am  166,12. 
niti-vid  (V vid  II)  Kenner  der  Politik.  PI  -dbiüs  170,  11. 

Nitisataka  N.  (niti  - sataka,  Wb.  von  data  N.)  das  Hundert  (Sprüche)  von  der  Welt- 
klugheit. SN  -am  257,  3.  78,  7.  SA  -am  257,  14.  78,  11.  [-asya  167,  12. 

niti-Sästra  N.  Lehrbuch  der  Lebensklugheit.  SN  -am  97,  16.  SA  -am  97,18.  SG 
nitisäst ra-jfia  (Vjhä)  des  Lehrbuchs  der  Lebensklugheit  kundig.  PA -än  97,10.  [13. 

nitiäästra-vicakaapa  im  Lehrbuch  von  der  Lebenskluglieit  bewandert.  PN  -äs  131, 
Niti-Örngära-Vairägyäkhya-Äataka-trayätmaka  (a-ä,  a-ä,  ätman  M.)  bestehend 
ans  den  drei  Zenturien  mit  Namen  N.,  S.  und  Vairägya.  SA  -am  257,  12. 
nitl-sära  N.  Kern,  innerster  Gehalt  der  Lebenskluglieit.  SN  -am  109,  2. 
nitvä  Ger.  von  Vni.  101,8.232,16.86,15. 
niyamäna  Pprp  von  Vni.  SA  -am  130,7.  57,  19.  SL  -e  218,3. 
nira-nicaya  M.  (Vci)  eine  Menge,  Fülle  von  Wasser.  SL  -e  286,8. 
ni-rasa  nicht  schmackhaft,  reizlos.  SN  -am  254,9.300,7. 
ni-räga  ohne  Leidenschaften.  PL  -eifu  293,  4. 
ni-roga  ohne  Krankheit,  gesnnd.  SN  -as  119,9. 

nila-nirajottama-loeanä  (a-n)  F.  von  -a  mit  Angen  wie  die  schönste  dunkelblaue 
Wasserrose.  SN  -ä  205,  11. 

nila-pak$raan  mit.  blauschwarzen  Wimpern.  PN  -äpas  283,  16. 
niläbja-dyuti  (a-a)  wie  eine  dunkelblaue  Lotusblmne  glänzend.  SI  -inä  293,  12. 
niläbhra-sariivrtä  (a-a)  F.  von  -a  von  dunkelblauen  Wolken  bedeckt.  SA -äm  59,4. 
nivl  F.  Hüftentnch.  SA  -im  330,  15. 

nu  (verwandt  mit  nava)  nun,  gewiss,  doch,  wohl.  6,  8.  8,  8.  28,  6.  6.  7.  31, 2.  34,  17. 

36,  1.3.  41,  9.  42,  1.  2.  4.  45,  8.  49,  1.  56,  10.  59,  13.  62,  16.  64,  9.  70,  21.  23. 

80,  6.  18.  106,  21.  240,  23.  47,  7.  332,  13.  14. 

Vnnd  X stossen,  fortstossen,  antreiben.  Mit  sam  dass. 

Perf.  3.S  sarti-nodayämäsa  75,  2. 
nntanä  F.  von  -a  (von  nn)  non.  SA  -äm  186,  16. 

nünam  (verwandt  mit  nn)  nun,  also,  sicherlich.  22,  20.  47,  16.  48,  17.  49,  4.  12. 

59,  15.  78,  14.  97,  4.  117,  8.  26,  11.  32,  12.  37,  6.  42,  3.  47,  9.  53,  7.  58,  17. 

219,  19.  22,  4.  90,  15.  92,  15.  324,  11. 

nüpnra-sifijita  N.  (Vsiüj)  das  Klingen,  Klirren  der  Ringe  am  Fnss.  PA  -äni  329,18. 
nüpura-haihsa-ranat-pada-padmä  F.  (von  -a)  deren  Lotnsfüsse  ertönen  von  Fuss- 
ringen  wie  von  Schwänen.  SN  -ä  290,  13. 
nr  M.  Mann,  Mensch.  SA  -aram  258,16.21.320,7.  PI  -pbhis  302,3.  PG -rui“ 
273,  16.  99,  1.  317,  1.  19,  7.  -fuam  8,  1. 

V n ft  IV  (verwandt  mit  narman  N.)  tanzen,  auftreten  (als  Schauspieler). 

Ind.  3.S  nptyati  174,  10.  93,  13. 

Pot.  3.P  nptyeyus  179,  15. 

Kans.  Ind.  2.S  nnrtayasi  298,  6. 

nrtya  N.  (V  npt)  Tanz,  Ballett.  SN  -am  318,  7. 

np-pa  M.  (Vpä  II)  Beschützer  der  Menschen,  Fürst,  König.  SV  -a  31,  1.  35,  10 
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nr-pa  M. 


nairjliara 


53,  5.  62,  19.  64,  1.  69,  9.  73,  21.  74,  1.  89,  2.  7.  92,  10.  SN  -as  16,  3.  29,  20. 
36,  2.  37,  27.  41,  3.  71,  23.  72,  6.  73,  2.  79,  2.  85,  14.  91,  9.  94,  8.  21.  99,  11. 
119,  5.  34,  19.  53,  6.  200,  8.  17,  20.  21,  21.  22,  9.  23,  9.  36,  13.  38,  19.  40,  6. 
45,  2.  51,  3.  55,  17.  311,  8.  SA  -am  14,  9.  10.  12.  16,  2.  18,  16.  20,  3.  23,  12. 
36,  3.  41,  7.  20.  42,  14.  67,  21.  78,  10.  119,  8.  23,  19.  203,  17.  04,  7.  42,  3.  56,  1. 
301,  15.  SAb  -äd  120,  1.  220,  8.  SG  -asya  163,  6.  242,  1.  SL  -e  18,  22. 
78,6.107,17.10,4.  PN -äs  6,  2.  13,  14.  151,  17.  72,  11.  266,  5.  316,  9.  PV 
-äs  261,  3.  PI  -ais  76,  16. 

nrpa-kärya  N.  die.  Unternehmung  des  Fürsten.  SA  -am  144,  4. 
nrpa-jana  M.  die  Fürsten.  SI,  -e  262,  4. 

np-pati  M.  Herr  der  Menschen,  Fürst,  König.  SN  -is  5,1.22,14.67,7.71,2.77, 
10.  78,  2.  105,  7.  07,  15.  31,  17.  72,  7.  321,  18.  44,  18.  56,  4.  65,  16.  303,  11. 
SA  -im  37,  4.  44,  20.  SG  -es  89,  8.  137,  11.  40,  18.  41,  3.  11.  248,  6.  SV  -c 
26,  20.  38,  13.  74,  17.  PN  -ayas  297,  25. 
nrpati-manas  N.  Geist,  Sinn  der  Fürsten.  PG  -asäm  146,  16. 
nrpati-ääsana  N.  Befehl  des  Königs.  SAb  -äd  86,  21. 
nrpati-saukhya  N.  Gennss,  Freude  eines  Fürsten.  PL  -e$n  200,  13. 
nrpa-dipa  M.  der  König  als  Lampe.  SN  -as  131,  19. 
nppa-niti  F.  die  Politik  des  Fürsten.  SN  -is  183,17.266,17. 
nrpn-rakta  N.  das  Blut  des  Königs.  SA  -am  141,  15. 
rrpa-sata  N.  Hnndert(c)  von  Fürsten.  PI  -ais  301,  5. 
nrpa-srestha  der  herrlichste  der  Fürsten.  SN  -as  40,  13. 
nrpa-sam  äraya  M.  (V  ^ri)  Anschluss  an  einen  Fürsten.  SN  -as  103,9. 
nrpa-sutä  F.  Fürstentochter.  SN  -ä  34,  12. 
nrpa-snugä  F.  Schwiegertochter  eines  Fürsten.  SA  -äm  44,  17. 
nppa-sevä  F.  Fürstendienst.  SI  -ayä  99,  8. 

nrpäiigana-gata  (a-a)  am  Hof  eines  Fürsten  befindlich.  SN  -as  268,  9. 
nrpätmaja  (a-ä)  SI.  (Vjan)  Königssohn.  SN  -as  224,  6. 

nrpätmajä  (a-ä)  F.  (von  -a  M ) Königstochter.  SN  -ä  44,  12.  248,  13.  50,  3. 
nr-päla  51.  (V päl)  Schützer  der  Menschen,  Fürst,  König.  SAb  -äd  319,  4. 
np-saihsa  (V äaiiia)  verwünscht,  schlecht,  gemein.  SN  -am  30,20.  SA  -am  68,17. 
PG  -änäm  199,  2. 

net  tun  Inf.  von  V ni  führen,  bringen,  hinbringen.  175,14.223,16.59,7.302,16. 
netr  M.  (Vnl)  Führer,  Anführer.  SN  -ä  45,  1.  274,3. 

netra  N.  (Vni)  Ange.  I)N  -e  278,22.90,23.  DI  -äbhyäm  11,10.  DAb  -äbhyäm 
86,  6.  PN  -ägi  279,  21. 

netra-calita  N.  (Vcal)  ‘las  Hin-  nnd  Hergehen  der  Angen.  I‘I  -ais  282,  20. 
netra-vaktra-vikära  M.  Spiel  der  Augen  nnd  des  5Inndes.  PI  -ais  106,  17. 
netra -hfdaya  N.  Auge  und  Herz.  DA  -e  284,  18. 
neya  (Vni)  hinzubringen.  SN  -as  121,  20. 

naika  (a-e)  mehr  als  einer,  mancherlei,  viel.  PA  -an  43,2.3.3. 
naika-dubkha-dä  F.  von  -a  (Vdä)  viele  Leiden  gebend.  SA  -äm  48,  7. 
naika-bhävääraya  (a-ä)  mancherlei  Stimmungen  unterworfen.  PG  -ägäm  146,  16. 
naika  - varpa  verschiedenfarbig.  PI  -ais  36,  19. 
naikä  (a-e)  F.  von  -a.  PA  -äs  43,  2. 

naipnpa  N.  (Abstr.  von  ni-pnga)  Kunstfertigkeit.  PL  -e?u  55,  13. 
nairäüya  N.  (Abstr.  von  nir-äSa,  -ä  F.)  Hoffnungslosigkeit,  SAb  -äd  69,  2. 
nairghroya  N.  (von  nir-glirna.  -ä  F.)  Hartherzigkeit.  SI  -ena  247,  13. 
nairjliara  (von  nir-jhara  M.)  aus  einem  Wasserfall  geschöpft.  SN  -am  314,  10. 
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naiscintya  N. 


pafü-.ada.<a 


naiscintya  N.  (von  nis-cinta)  Freisein  von  Sorgen.  SN  -am  315,  Iß. 

Naipadha  (von  Nipadha  M.)  nipadhisch,  von  Nipadha.  SN  -as  57,9.60,22. 
Naipadha  M.  (s.  o.)  der  (Mann)  von  Nipadha,  Nipadher.  SV  -a  3,  5.  7,  11.  8,  11.  12. 
13,  3.  30,  18.  32,  4.  6.  53,  18.  87,  9.  90,  19.  92,  17.  22.  SN  -as  8,  13.  14,  21. 
15,  16.  16,  16.  17,  1.  8.  19,  13.  16.  24,  10.  31,  10.  44,  18.  55,  9.  59, 15.  18.  74,  29. 
76,  10.  17.  84,  14.  91,7.  15.  SA  -am  7,10.  9,  1.  15,  18.  20,21.  26,3.  30,5.  32,  1. 
41,  14.  58,  2.  65,  21. 78,  13.  80,  10.  90,  17.  SI  -ena  7,  19.  11,9.  74,  28.  92,  15. 
94,  4.  SD  -äya  16,  15.  20,  18.  SAb  -äd  33,  8.  SO  -asya  2,  21.  22,  20.  38,  10. 
78,  17.  SD  -e  15,  10.  11.  16,  12.  18,  2.  PN  -äs  25,  10.  PG  -änäm  34,  16. 
Xaipadhänvepapa  (a-a)  N.  (Vi?  IV)  das  Suchen,  Austindigmachen  des  Nipadhers. 
SL  -e  78,  19. 

nyag-rodha  M.  (Vrudh,  iiltere  Form  von  V'uh,  eig.  nach  unten  wachsend,  wegen  der 
Luftwurzeln  ans  den  Zweigen,  die  den  Hoden  erreichen  und  zn  neuen  Stämmen 
werden)  indische  Feige,  Hanyanc,  Ficus  bengalensls.  PI  -ais  33,  22. 
nyagrodha-tarn  M.  Feigenbaum.  SA  -um  190,  21.  [12. 

ny-asta  Ppp  von  Vas  IV  mit  ni  werfen,  schütten  auf,  anftragen.  SN  -am  304,  4.  09, 
nyasta-kanaka-sütra  die  Goldfäden,  goldnen  Ketten  abgelegt  habend.  SN -am  130,5. 
nyastäkparä  (a-a)  F.  von  -a  worauf  Schriftzeichen  anfgetragen  sind.  PN  -äs  323,7. 
ny-äya  M.  (Vi)  Norm,  Methode,  l’rteilssprnch.  SN  -as  176,18.83,4. 
nyäya-garbha-dvija-huta-hutabhug-dhüma-dhnmropakautha  (a-n)  dessen  Um- 
gebung grau  ist  von  dem  Kanche  der  Feuer,  in  weiche  geopfert  wird  von  Brah- 
manen,  in  deren  Herzen  die  Satzungen  leben.  SL  -e  307,  2. 
nyäya-vartin  (V vTt)  sich  nach  Gebühr  betragend.  PG  -inäm  162,20. 
nyäyya  (von  ny-äya  M.)  angemessen,  recht,  richtig,  natürlich.  SN  -am  18,13.  SAb 
nyäyyä  F.  von  -a.  SN  -ä  263,  5.  SA  -äm  131,  14.  [-id  273,  12. 

ny-äsa  M.  (Vas  IV)  das  Anfuhren,  Anfügen.  SN  -as  322,  22. 
nyäsl-kpta  Ppp  von  Vnyäsl-kp  zum  Depositum  machen,  deponieren.  SA  -am  211,1. 

pakpa  M.  Fitigel,  Seite,  Partei.  DI  -äbhyäm  173,  17. 
pakpa-cchid  (V cliid)  fliigelabschneidcnd.  SL  -di  326,  10. 
pakpa-cchcda  M.  (V chid)  das  Abschneiden  der  Flügel.  SN  -as  264,  16. 
pakpa-päta  M.  das  Fallen  auf  eine  Seite,  Parteilichkeit.  SAb  -äd  280,  15. 
pakpi-kita  M.  ein  Wurm  von  einem  Vogel.  SG  -asya  156,  2. 
pakpi-kula  N.  das  Geschlecht  der  Vögel.  SN  -am  162,  8. 

pakpin  M.  (von  pakpa  M.)  Vogel.  SN  -i  173,  3.  SA  -ipam  3,  2.  DI  -ibhyäm  157, 
20.  PN  -ipas  162,5.  PI  -ibhis  163,8.75,22. 
paksmala-dfs  Augen  mit  langen  Wimpern  habend.  PO  -säm  286,  5 (F.). 
patika  N.  Schlamm,  Sumpf.  SAb  -äd  113,  18. 
paftkaja-drs  lotusüugig.  PN  -sas  285,  10  (E.). 

pafikaja-parihäsa-kpama  fähig  der  Lotusblnmen  zn  spotten.  DN  -e  282,  22. 
pahka-püra  M.  (V pr  anfüllen)  eine  Fülle  von  Schlamm.  SA  -am  100,  18. 

V pac  I kochen,  braten. 

lnd.  3.S  pacati  276,9.  89,20. 

Paficatantra  N.  (panca-tantra)  Name  einer  berühmten  Fabel-  nnd  Märchensamminng, 
ungefähr  um  Christi  Geburt  entstanden.  SN  -am  95,  1 . [97, 16. 

paficatantraka  (paücan -)- tantra  N.)  aus  fünf  Büchern  bestehend,  fünfteilig.  SN -am 
paficatä  F.  (von  paücan)  Fünfheit,  -zahl  (erg.  der  Elemente).  SA -äm  213,6.29,19. 
pancatva  N.  (von  paücan)  dass.  SA  -am  193,7.227,4.31,10.36,12.  [30,19. 

paficadasa  (von  paüca-dasan)  der  fünfzehnte.  SN  -as  57,  11. 
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pafiea-daäan 


V l'at 


pafica-daüan  fünfzehn.  PN  -a  258,  24. 

pafican  fünf.  PN -a  72,  15.  143,  9.  PA-a  14,  7.  97,  14.  2l7,  17.  46,  20.  PI  -abliis 

95,  5.  217,  10.  318,  10.  21,  32. 

paficaina  (von  pafican)  der  fünfte.  SN  -as  17,  22.  228,  24.  [185,  10. 

pafica-lambaka  M.  das  Fünfbuch,  Name  des  14.  Buches  im  Kathäsaritsägara.  SN  -as 
paficaviihäatitama  (von  pafica - viihsati  F.)  der  fünfnndzwanzigste.  SN  -as  91,  13. 
paiica-vidha  (V dhä)  fflnfartig,  fünffach.  .SN  -as  171,  13. 
pafica-äati  F.  (äata  N.)  fünfliundert.  SN  -i  96,  10. 
panca-äasaka  M.  fünf  Häschen,  Kaninchen.  PI  -ais  133,  12. 

Paficasikha  M.  (pafican  -f  sikhä  F.  fünf  Haarbüschel  (auf  den)  Kopfe)  habend)  Name 
eines  Gapa.  SN  -as  350,  7.  51,  18.  SA  -am  249,  15.  SL  -e  249,24. 
pancaäikhi-krta  Ppp  von  V paficaäikhi  - kr  zu  einem  (Asketen)  mit  fünf  Haarbüscheln 
machen.  PN  -äs  289,  16. 

paEca-jirpa  (äirsan  N.)  fünfkopfig.  PN  -äs  13,  18. 
pafica-$a  (oap)  fünf  bis  sechs.  PN  -äs  264,  8. 
pancä-sat  (dasat  F.,  von  daäan)  fünfzig.  PI  -dbhis  91,  18. 

paficepn-pävaka  M.  das  Feuer  des  (Gotte»)  mit  den  fünf  Pfeilen.  SN  -as  289,  12. 
paücona  (a-ü)  nm  fünf  vermindert,  weniger  fünf.  SN  -am  72,  17. 

Vpat  I bersten.  Kaus.  spalten,  zerhanen. 

Kans.  Perf.  3.  S pätayämäsa  32,  12. 

pata  M.  Gewebe,  Tuch,  Leinwand.  SN -as  72,4.  SA -am  72,3.  SL -e  71,25.219,5. 
patutara-vivekäfi.jana-jup  (a-ä,  V.iu?)  an  der  Augensalbe  schärferer  Einsicht  Ge- 
fallen findend.  PG  -jäm  312,  7. 

pafola  N.  (verwandt  mit  patu  scharf)  die  Fracht  einer  Gnrkenart,  Trichosanthes  dioeca. 
patta-vastra  N.  ein  Kleid  ans  feinem  Gewebe.  SN  -am  310,6.  [SI  -ena  171,6. 
Vpath  1 (mind.  aus  V pratli)  herBagen,  rezitieren. 

Impf.  3.S  apathnt  117,  12.  69,  18.  243,  7. 

Pass.  Impf.  3.S  apathyata  193,  19. 

pathat  Ppra  von  V puth  (s.  o.).  SN  -n  170,3.  SL  -ti  254,21. 
pafhita  Ppp  von  Vpath  (s.  o.)  SN  -a»  278,28.  -am  193,20. 
pafhitvä  Ger.  von  Vpath  (s.  o.).  255,6, 

V pan  I spielen,  spielen  um. 

Akt,  (ep.)  Ind.  l.D  pauävas  93,  7. 

Med.  Ind.  l.D  paoävalie  92,  6. 

papa  M.  (V pau  I)  Spiel  (nm),  Wette;  eine  kleine  Münze.  SN  -as  24,  2.  202,  11. 

SI  -ena  92,  6.  I’G  -änäm  232,  22. 
papa-käla  M.  Zeit,  Gelegenheit  zu  spielen  (um).  SA  -am  20,  9. 
papita  Ppp  von  V pap  I einen  im  Spiel  mn  etwas  bringen.  SN  -as  93,  10. 
pap()ita  gelehrt,  klug,  bewandert.  SN  -as  106,  13.  07,  6.  11.  22,  11.  63,  15.  66,  3. 

71,  18.  265,  13.  SI  -ena  276,  6.  PN  -äs  124,  9.  47,  10.  52,  20.  82,  11. 
papijita  M.  (s.  o.)  der  Gelehrte,  Pandit.  SN  -as  98,12.  PA  -än  261,4.  PG  -änäm 

96,  10.  279,  30.  82,  10. 

papditam-manya  (V man  IV)  (sich)  für  einen  Gelehrten  haltend.  SN  -as  258,21. 
papya  N.  (Vpap  I Handel  treiben)  Ware.  SN  -am  100,1.  SI  -ena  232,2.  PG  -änäm 
papya-sadigraha  M.  das  Znsammenbringen  von  Ware.  SN  -as  99,  15.  [HX),  1. 

papya-stri  F.  käufliche  Frau,  Dirne.  PL  -ipn  289,  8. 

V pat  I fliegen,  sich  stürzen,  fallen.  Mit  anu  nachfliegen,  mit  nd  anffliegen,  -springen, 

mit  sam-itd  zusammen  anffliegen,  -steigen,  -springen,  mit  ni  herabfliegen,  nieder- 
fallen, sich  stürzen  (auf),  stürzen,  mit  pari  fallen,  stürzen  (auf). 
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V pat 


pathya-kriyä  P. 


Akt.  Ind.  3.S  patati  31,  6.  300,  15.  ni-patati  265,  2.  309,  17.  3.P  patanti  22,  16. 
160,18.275,3.83,17.316,12. 

Imp.  3.S  patatn  265,5.  ni-patatu  265,6. 

Impf.  3.S  apatat  224,3.  anv-apatat  250,  17.  ud-apatat  202,14.  l.S  apatam 
225,9.  3.P  pary-apatan  70,10. 

Perf.  3.S  papäta  33,11.88,8.  170,6.  ni-papäta  182,15.  3.P  sam-ut-petns 

9,  2.  70,  16.  ni-petus  3,  10.  46,  20. 

Med.  (ep.)  Ind.  3.S  ut-patate  31,  6. 

Imp.  3.  S patatäm  33,  9. 

Kans.  l.Fut.  l.S  pätayigyämi  133,2. 

patariigavat  von  patarii-ga  M.  (Vgam)  wie  ein  Nachtfalter.  135, 18.  60, 9 (lies  m für  ü). 
patat  Ppra  v.  Vpat  fallen,  herabstürzen.  SI  -tä  274,  11.  SL  -ti  286,  8.  PG  -tarn  46, 
patatrin  M.  (von  patatra  X.  (Vpat)  Flügel)  Vogel.  PI  -ibhis  36,23.  (11. 

patana  N.  (Vpat)  das  Fallen.  SAb  -äd  138,  19. 

patäkä  F.  (Vpat)  Fahne.  PN  -äs  242,20.  [-inam  90,9. 

patäkä-dhvaja-mälin  (von  mälä  F.)  Fahnen,  Flaggen  und  Guirlanden  tragend.  SA 
pati  M.  Herr,  Gatte,  Gemahl.  SN  -is  5,  6.  7,  21.  17,  1.  18,  9.  40,  8.  297,  25.  334,4. 
SA  -im  9,  18.  11,  2.  4.  6.  18,  12.  36,  12.  41,  20.  42,  15.  43,  5.  66,  19.  81,  18.  186, 
12.91,22.205,19.  SI  -inä  64,  17.  SG -yns  264,  19.  SL  -yaa  208,  11.  SV 
-e  4,  5.  7.  12,8.  28,  2.  32,18.  52,  11.  20.  60,  10.  61,  17.  62,  9.  63,  7.65,  15,  67,3. 
70,  11.  78,  18.  91,  11.  PN  -ayas  301,  7. 

patita  Pp  von  Vpat  fliegen,  fallen.  SN  -as  158,1.  SG  -asya  116,20.  SL  -e  100,3. 

PN  -äs  46,  21.  247,  6 (erg.  ans  der  Kaste),  -äni  72,  13. 
patitavat  Ppa  von  V pat  (s.  o.).  SN  -än  243,  15. 
patitä  F.  von  -a.  SN  -ä  14,  4. 

patitva  N.  (Abstr.  von  pati  M.)  Gattenschaft,  -würde.  SL  -e  8,  5.  14,  22.  15,  21. 
patitvä  Ger.  von  Vpat  fallen.  192,  6. 

pati-darsana-lälasä  F.  (von  -a,  Vlas)  heiss  verlangend  nach  dem  Anblick  des 
Gatten.  SA  -äm  59,  20. 

pati-devatä  F.  (von  -a,  -ä  F.)  für  die  der  Gatte  ihr  Gott  ist,  den  Gatten  über  alles 
verehrend.  SN  -ä  246,  19.  [33, 6. 

pati-räjya-vinäkftä  F.  (von -a,  Vkr)  des  Gemahls  und  des  Reiches  beraubt.  SN -4 
pati-lälasä  F.  (von -a,  Vlas  Int.)  heiss  verlangend  nach  dem  Gatten.  SN  -ä  45,15. 
pati-vratä  F.  (v.  -a)  gattentren.  SN  -ä  28, 15.  31,9.  33,2. 49, 14.  208,22.  SA -äm  90,4. 
pati-äokäkulä  (a-ä)  F.  (von  -a)  von  Kummer  um  den  Gatten  erfüllt.  SA -äm  58,21. 
pattana  N.  Stadt.  SN  -am  295,  13.  SL  -e  294,  20. 

pattra  N.  (Vpat)  Feder,  Iilatt,  Brief,  Dokument.  SN  -am  72,  14.  176,  19.  275,  1. 

SA  -am  254,  17.  55,  (I.  PG  -äpäm  72, 15. 
patträbkäva  (a-a)  M.  Nichtvorhandensein  eines  Dokumentes.  SL  -e  176,  19. 
patträhära  (a-ä)  von  Blättern  lebend.  PI  -ais  38,  20. 
patnl  F.  (von  pati  M.)  Gattin.  SN  -i  64,  17.  PA  -is  201,5. 
patny-ädi  die  Gattin  und  so  weiter.  PA  -in  257,  30. 
pathika  M.  (von  pathin  M.)  Wanderer.  SN  -as  282,  9.  92,  2. 
pathin  M.  Weg,  Pfad,  Bahn.  SN  -nthäs  25,18.26,19.73,6.262,20.  SA -nthänam 
26,  22.  SI  -thä  172,  2.  203,  4.  73,  15.  SAb  -thas  273,  12.  SL  -thi  7,  5.  28, 14. 
50,  21.  226,  1.  44,  24.  59,  7.  307,  8.  PN  -nthänas  25,  14.  110,  6.  18,  8.  36, 12. 
PL  -tliign  286,  10. 

pathya  N.  (von  pathin  M.)  Wohlfahrt,  -ergehen.  SA  -am  135,  6. 
pathya-kriyä  F.  ein  bekömmliches  Werk.  SN  -ä  149,  10. 
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patliyäsin 


payab-päna  N. 


pathyäsin  (a-ä,  IX)  Nahrhaftes  essen  wollend.  SN  -i  149,9.  PN  -inas  149,22. 
V pad  IV  sich  begeben  zu.  Mit  vi-ä  umkommen,  Katis.  umbringen,  mit  ud  ent- 
stehen, mit  sam-ud  entstehen,  bevorstehen,  werden,  mit  npa  gelangen  zn,  mit 
pra  sich  begeben  zu,  eintreten  in,  mit  prati  wiederlangen,  in  Besitz  nehmen, 
annehmen,  gewahr  werden,  merken,  einwilligen,  versprechen,  zngeben,  gestehen, 
mit  vi  umkommen,  sterben,  mit  sam  eintreten,  bevorstehen,  gereichen  zu,  Kans. 
be-,  verschaffen. 

Ind.  3.S  nt-padyatc  298,9.  sam-ut-padyate  151,1.71,16.314,18.  sarfi-padyate 
127,  9.  74,  4.  202,  9.  97,  7.  3.P  prati -padyante  195,  12. 

Imp.  2.S  prati  - padyasva  20,  3. 

Pot.  3.S  prati  - padycta  67,  7. 

Impf.  3.S  praty-apadyata  311,16.51,2.  vy-apadyata  215,21.37,10. 

Aor.  3.3  ud-apädi  327,  1.  , 

Perf.  3.S  upa-pede  101,14.  pra-pede  228,  21.  326, 15.  29, 6.  prati-pede  188, 12. 
3.P  pra-pedire  329,2. 

l.Fut.  3.3  sarh-patsyate  155,1.243,16.  2.S  prati -patsyase  55,3. 

Kaus.  Ind.  3.S  nt-pädayati  297,  17.  l.S  vy-ä-pädayämi  135,  1.  22.  38,  12.  49,  13. 
saih  - päday ärai  141,  2.  48, 17. 

Imp.  2.S  vy-ä-pädaya  222,  19. 
l.Fut.  l.S  vy-ä-pädayigyämi  138,5. 

Pass,  des  Kans.  Imp.  3.S  vy-ä-pädyatäm  147,  18. 

l.Fut.  3.P  vy-ä-pädayigyante  162,9. 
pad  M.  (Vpad)  Fass.  DA  -ädau  87,  12.  156,4.  DI  -adbhyäm  46,  17. 
pada  N,  (Vpad)  Tritt,  Schritt,  Ort,  Stätte,  Stellung.  SN  -am  109,  12.263,7.  99, 
3.  13.  310,  3.  SA  -am  53, 10.  137,  10.  48,  14.  49,8.  50,  22.  60, 16.  256,  2.  60,  2. 
73,  12.  94,  16.  323,  3.  SAb  -äd  53,  10.  SL  -e  53,  20.  210,  18.  18.  34,  11.  11. 
306,  14.  PA  -äni  53,  18. 

pada-sthita  an  (seinem)  Platze  stehend,  bleibend.  SL  -e  215,  2. 
pad-äti  M.  (V at  gehen)  Fussgänger,  Fusssoldat.  PI  -ibhis  91,  18.  120,  17. 
padäti-jana-saiiikula  voll  von  Passgängern.  PN  -äs  46,  18. 
padma  N.  die  Blüte  des  Taglotns  (Nelnmbium  speciosnm).  PA  -äni  325,  11. 
padmakämalaka-plakga-kadambodnrabarävfta  (a-ä, a-n, a-ä)  bedeckt  von  Lauro- 
cerasns,  Myrobaianen,  Ficus  infectoria,  Nauciea  und  Ficns  glomerata.  SA  -am  33,21. 
padma-guna  M.  die  Vorzüge,  guten  Eigenschaften  der  Taglotus-Blüte.  PA  -än  331, 19. 
padma-nibbekgapa  (a-i)  dessen  Augen  der  Lotusblüte  gleichen.  SA  -am  36,5. 
padma-nibhekgapä  (a-i)  F.  von  -a.  SN  -ä  47,  12. 

padma-räga  die  Farbe  der  Lotnsbliite  habend.  DI  -äbhyäm  292,  20  (im  Nebensinn 
DI  von  padma-räga  M.  Rubin). 

padma-saiiikäsa  (Vkää)  das  Aussehen  einer  Lotnsbliite  habend.  SN  -as  61,  8. 
padma-saras  N.  Lotusteich.  SG  -asas  236,  21.  [-am  45, 17. 

padma-saugandhika  (-a  N.,  von  su-gandha)  mit  Lotus  und  Wasserlilien  besetzt.  SA 
padmäkara  (a-ä)  M.  (V  kf)  Taglotus-Gruppe.  SA  -am  271,  13. 

Padmävati  F.  (von  padma  N.)  Name  einer  Prinzessin  der  Gandharva’s  und  deB  von 
ihr  handelnden  Boches  des  Kathäsaritsägara.  SN  -i  185,  11. 
padmäüritä  (a-ä)  F.  von -a  zum  Taglotus  sich  begebend.  SN  -ä  331,20.  [13. 

padminl  F.  (von  padma  N.)  Lotuspflanze,  -gruppe,  -teich.  SA  -Im  58,23.  SG  -yäs  46, 
padmini-khap<)a-maut)ita  mit  Lotusgruppen  geschmückt.  SN  -am  128,  12. 
panna-ga  M.  (Vgam)  Schlange.  SN  -as  53,12.  PN  -äs  109,11.  PL  -egu  308,3. 
payab-päna  N.  das  Trinken  von  Milch.  SN  -am  174,  2. 
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payas  N. 


parama-dnrmedhas 


payas  N.  (Vpyai)  Flüssigkeit,  Milch,  Wasser.  SI -asä  237,1 1. 71,22.  SG -asas  139, 14. 

270,9.  SL  -asi  264, 19.  PN  -äiiisi  321, 35.  PI  -obhis  314,4.  PG -asäm  264, 19. 
payo-dadhi-ynta  (Vyu)  mit  (süsser)  Milch  und  saurer  Milch  vermischt.  SA -am  295,5. 
payo-dhi  II.  (Vdhä)  der  Ozean.  SN  -is  264,  14. 
payo-nidhi  II.  dass.  SL  -au  267,  6. 

Pavospi  F.  (die  milehwarme)  Name  eines  Flusses  im  Dckhan,  auch  Tapati  F.,  beut 
Tapti.  SN  -I  25,  16. 

para  (V Pf)  jenseitig,  fern,  fremd,  ein  anderer;  folgend  auf,  vorzüglicher,  der  vor- 
züglichste, höchste.  SN  -as  65,  2.  98,  15.  196,  19.  253,  20.  93,4.  -am  53,  19. 
59,  7.  185,  1.3.  261,  18.  73,  8.  310,  13.  SA  -am  1,  13.  39,  17.  70,  14.  71,  18. 
73,  3.  74.  7.  75,  17.  100,  20.  21,  4.  48,  15.  50,  22.  53,  15.  15.  294,  12.  816,  3. 
29,6.  SI  -epa  30,  11.  63,7.  74,  31.  SG  -asya  317,2.  SL  -e  312,20.  PG 
-eijäin  180,  7.  262,  18.  302,  15. 

para  M.  (s.o.l  Feind,  Gegner.  SN  -as  135,5.  SG  -asya  135,17.60,8.  PI  -ais  274,5. 
param-tu  jedoch,  allein.  277,  9.  78,  28. 

para-kathä  F.  das  Reden  von  anderen,  Gespräch  über  andere.  PN  -äs  270,  1. 
para-kara-gata-granthi-äamana  (V  sam)  ein  Ende  machend  der  Börse,  welche 
geht  in  die  Hände  anderer  (?).  SAb  -äd  99,  13. 
para-kärya  N.  eines  andern  Sache,  Unternehmen.  SA  -am  167,  10. 
paru-kfta  von  einem  andern  begangen.  SA  -am  93,  17. 
para-kfta-vikrti  F.  eine  von  andern  angetane  Kränkung.  SA  -im  265,  1. 
para-gupa  M.  fremde  Tugend,  Vorzüge  anderer.  SL  -e  269,  10. 
para-gnpa-kathana  N.  das  Sprechen  von  den  Tugenden  anderer.  PI  -ais  270,  17. 
para-gnpa-parainäpu  M.  Atom  von  fremden  Vorzügen.  PA  -ün  272,  13. 
para-grha  JI.N.  das  Haus  eines  andern,  fremdes  Haus.  PL  -e$u  298,  1. 
para-jana  M.  ein  Fremder,  Fremde.  SL  -e  262,  3. 
paratas  (von  para)  übrigens,  das  weitere.  166,  12. 
paratra  = SL  von  para  der  andere.  152,  11. 
para-dära  N.  P das  Weib  eines  anderen.  PA  -äpi  176,  13. 
para-därai&in  (a-e,  Vis  IV)  der  Frau  eines  andern  nachstellend.  PN  -ipas  212,2. 
para-deäa-bhay a N.  die  Gefahren  der  Fremde.  SAb  -äd  159,  3. 
para-dravya  N,  fremdes  Gut.  PA  -äpi  176,  13. 

para-dravyäpahärin  (a-a,  (V br)  fremdes  Gut  rauhend.  PG  -ipäm  124,  15. 
para-dhana  N.  das  Geld  eines  andern.  SL  -e  267,  14. 

para-dhana-harapa  N.  (Vhf)  das  Nehmen  fremden  Eigentums.  SL  -e  262,  17. 
paran-tapa  M.  (Vtap)  'Fcindebrenner’,  der  den  Feind  peinigt.  SN  -as  28,24.  [12. 

para-parivüda-nivrtta  (V'ft)  der  Nachrede  Uber  andre  sich  enthaltend.  PI  -ais  277, 
para-pip<ja-lolupatä  F.  (Vlup  Int.)  Gier  nach  einem  fremden  Bissen.  SI  -ayä  305,17. 
para-puraiii-jnya  (Vji)  die  Bargen  der  Feinde  erobernd.  SN  -as  40,12.71,1.24. 
para-bhäga  M.  Übermacht,  Oberhand,  das  Hervorragen.  SN -as  161,6.  SI -ena  188,17. 
param  (Adv.  von  para)  jenseits,  ferner,  weiter,  aber,  nur.  25,19.  109,  16.  17,11. 
22,  5 . 30,  12.  32,  11.  34,  8.  49,  2.  50,  18.  52,  8.  54,  3.  55,  3.  56,  11.  57, 16.  64, 
13.  80,  14.  97,  19.  298,  6.  316,  6. 

parama  (von  para)  der  fernste,  letzte,  höchste,  vorzüglichste.  SN  -as  92,8.311,11. 

-am  260,11.  SA -am  15,10.25,12.50,12.70,18.72,9.84,8.99,14.257,30.310, 
parama-gahann  überaus  tief,  sehr  schwierig.  SN  -as  146,  17.  268,  15.  [14. 

parama-därupä  F.  von  -a  überaus  schrecklich.  SN  -ä  48,  4. 
parama-dubkhita  überaus  unglücklich.  SN  -as  81,  20. 
parama-dnrmedhas  (medhä  F.  Verstand)  überaus  dumm.  PN  -asas  95,  9. 

490 


Digitized  by  Google 
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parama-manynmat  (manyn  M.)  überaus  zornig.  SN  -an  24,  5. 

parama-vairägyatä  F.  (Wb.  von  vairägya  N.)  höchster  Widerwille.  SI  -ayä  127,6. 

parama-sobhana  überaus  schön.  SA  -am  70,  24. 

parama-äobhanä  F.  von  -a.  SA  -äm  15,  20. 

parama-saiiihrs tä  F.  von  -a  (V  hrs)  hocherfreut.  SN  -ä  52,  16. 

paramn-8neha  M.  höchste  Zuneigung.  SA  -am  156,  17. 

paramä  F.  von  -a.  SN  -ä  51,  16.  SA  -am  16,  18.  39,  17.  89,  11.  131,8.  212,  16. 
89,  13.  SI  -ayä  74,  31. 

paramäüganä  (a-a)  F.  die  vortreffliche  Frau.  SN  -ä  38,  16.  PN  -äs  9,  1. 
parameävara  (a-I)  M.  ein  vornehmer,  hoher  Herr.  PN  -äs  314,  11. 
para-yopit  F.  die  Frau  eines  andern.  SL  -tl  267,  14. 
para-loka  M.  die  andre  Welt.  SA  -am  150,  11. 

para-vira-han  (Vhan)  feindliche  Helden  tötend.  SN  -hä  20,6.74,29.  94,19. 
para-vyasana-hrsta  am  Unglück  anderer  seino  Freude  habend.  SN  -as  174,  9. 
para-vyüha-vinäsana  (V  na$)  das  Heer  der  Feinde  vernichtend.  SA -am  36,4. 
para-ääsana  N.  Befehl  eines  anderen.  SAb  -äd  143,  14. 
para-samgatä  F.  von  -a  mit  einem  andern  Umgang  pflegend.  SN  -ä  126,  8. 
parasparatas  (von  paras-para)  an,  durch  einander.  16,  10. 

paraspara-nibandhana  (Vbandh)  einander  fesselnd,  auf  Gegenseitigkeit  beruhend. 
SN  -as  112,  7. 

paras-param  (para)  einander,  mit,  zu,  nntcr  einander.  SA  -am  102,  7.  25,  1.  41,  16. 

48,  19.  67,  4.  76,  16.  82,  1.  94,  3.  293,  19.  319,  11. 
paraspara-miäribhäva  M.  (Vbhü)  gegenseitige  Vermischung.  SN -as  257,25.  [170,8. 
paraspara-vadha-käük^ in  (Vkänks)  einer  des  andern  Tötung  wünschend.  DA -iuau 
paraspara-sukhai$in  (a-e,  V*?)  einer  des  andern  Glück  wünschend.  DN -iuau  89,8. 
paraspara-hata  einer  durch  den  andern  getötet.  PN  -äs  46,  19. 
parasmai-pada  N.  (eig.  Wort  für  einen  andern)  Aktivnm.  SN  -am  321,  34  (‘ob- 
wohl V duh  in  der  Grammatik  svaritet  ist  (nnd  daher  auch  als  Medium  flektieren 
kann),  so  steht  es  hier  im  Aktivnm  (dnduhns),  weil  der  Dichter  nicht  das  Zielen 
der  Handlung  auf  das  Subjekt  ansdrücken  will’), 
para-sva  N.  das  Eigentum  eines  andern.  SA  -am  92,  7. 

para-hita  N.  das  Wohl  anderer,  was  andern  frommt.  SA  -am  271,  19.  20.  SAb 
-äd  281,  7.  PL  -e?u  271,  16. 

para-hita-karana  N.  (V  kr)  das  Befördern  des  Wohles  anderer.  SI  -ena  318,  1. 
para-liita-vyäpära-yuktätiuan  (a-ä)  mit  dem  Wohl  anderer  eifrig  beschäftigt. 

PG  -anäm  146,  9.  [10.  77,  7.  90,  2. 

parä  F.  von  -a.  SA  -äm  71,  18.  74,  17.  97,  12.  106,  2.  201,  5.  61,  1.  SI  -ayä  34, 
parä-krama  M.  (Vkram)  mutiges  Auftreten,  Mut,  Kraft.  SI  -epa  115,15.33,  20. 
PI  -ais  125,  20. 

paräga  M.  Blütenstaub.  SN  -as  285,9.  [PI  -ais  280,8. 

paräü-mukha  mit  abgewandtem  Gesicht,  abgeneigt.  SN  -as  301,4.  SL  -e  166,14. 
parä-jaya  M.  (Vji)  das  Verlieren,  Kommen  um.  SN  -as  48,  19. 
parä-jita  Ppp  v.  Vparä-ji  besiegen.  SN -as  93,9,  SA -am  173,10.  SI -ena  331,9. 
parä-bhava  M.  (Vbhü)  Untergang,  Niederlage.  SN  -as  134,  5.  SA  -am  97,  19. 
116,  2.  36,  19.  55,  9.  73,  14. 

paräbhava-saihpräpta  der  eine  Niederlage  erlitten  hat.  SN  -as  155,  21. 
parä-bhüta  Ppp  von  V parä-bhü  beleidigen.  SN  -as  161,  14. 
paräyattä  (a-ä)  F.  von -a  (Vj'at)  von  einem  andern  abhüngend.  PN  -äs  143,2. 
parärtha  (a-a)  M.  die  Sache,  Angelegenheit  eines  andern.  SL  -e  11,  16.  270,  18. 
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parärtha-gliataka  (a-a,  V ghat)  für  andre  sich  anstrengend.  PN  -äs  271,  17. 
parärtkam  (a-a,  -a  M.)  für  andre.  8,  9.  271,  18. 
paräsn  (ä-a)  lebloB,  tot.  SN  -ns  33,  9. 

pari-kalpya  Ger.  von  Vpari'k|p  Kaus.  bestimmen  zu,  anstellen  als.  321,  16.22. 
pari-kopa  M.  (Vkup)  heftiger  Zorn.  SA  -am  120,  12. 

pari-kpipa  Pp  von  V pari  - krji  IV  hernntcrkommen,  verarmen.  SN  -as  266,6. 
pari-gata  Ppp  von  Vpari-gam  umgehen,  nmwandeln,  bedrängen.  SN  -as  107,10. 
pari-gamya  Ger.  von  Vpari-gam  (s.  o.).  42,21. 

pari-grhita  Ppp  von  Vpari-grah  erlangen,  erwerben.  PN  -äs  297,  18. 

pari-graha  M.  (Vgrali)  Gefolge,  Gesinde.  SN  -as  117,14.  SG  -asya  124,19. 

parigraha-phalgntä  F.  (von  phalgn)  Nichtigkeit  (seines)  Besitzes.  SA  -am  259, 19. 

pari-gläna  Pp  von  V pari-glai  ermatten.  SG  -aBya  32,6. 

pari-gha  M.  (Vhan)  Querbalken,  Kenle.  SN  -as  228,  10. 

parighopama  (a-n,  -ä  F.)  kcuiengleich.  PN  -äs  13,  17  (lies  g für  d). 

pari-caya  M.  (Vci)  vertraulicher  Umgang.  SN  -as  302,  19. 

pari-caryä  F.  (Vear)  Aufwartung,  Huldigung.  SA  -am  90,6. 

pari-eärikä  F.  (von  -aka  M.,  V car)  Dienerin.  SA  -äm  21,  16. 

pari-cita  (Ppp  von  V pari  - ci)  bekannt.  SA  -am  100,7. 

paricita-grähakägama  (a-ä)  M.  (Vgam)  das  Kommen  von  bekannten  Abnehmern, 
Geschäft  mit  fester  Kundschaft.  SN  -as  99,  18. 
paricita-jana-vaücana  N.  (VvaEc)  Übervorteilung  der  Kunden.  SN  -am  100,10. 
pari-cchidya  Ger.  von  Vchid  mit  pari  absclmeiden.  51,  10. 
pari-ccheda  M.  (Vchid)  Begrenzung,  Bestimmung.  SN  -as  321,  3. 
pari-eyuta  Pp  von  Vpari-cyu  fallen.  SN  -as  27,  10. 

pari-jana  M.  Umgebung,  Gefolge,  Dienerschaft.  SN  -as  125,4.  39,6.  214, 6.  39,5. 

62,  14.  300,  8.  SI  -ena  159,  19.  SL  -e  302,  12. 
pari-jSäta  Ppp  von  V pari- jM  erkennen.  SN  -am  146,  18.  PN  -äs  201,5. 
pari-jüätnm  Inf.  von  Vpari-,j5ä  (s.  o.).  211,3. 

pari-jliäya  Ger.  von  Vpat'i-jüä  (s.  o.).  117,6.  19,2.  29,3. 

paripata-sarac-candra-kirapä  F.  von  -a  wo  die  Herbstmondstrahlen  zur  vollen 
Wirkung  gelangen,  PA  -äs  305,  20. 

pari-patä  F.  v.  -a  Pp  von  Vnam  mit  pari  sich  nntbilden,  verwandeln.  PA  -äs  321,30. 
pari-pati  F.  (Vnam)  Entwickelung,  Keife,  Vollendung,  die  Folgen.  SN  -is  276,6. 
300,4.  06,8.  SA  -im  177,8. 

paripati-tarala  unsicher  inbezug  auf  das  Ende.  SL  -e  282,  10. 
pari-päma  M.  (Vnam)  = pari-pati  F.  SN  -as  297, 16.  SL  -e  181,2.  378, 12.96,6. 
pari-pähin  (Vnah)  umfangreich,  üppig.  SA  -i  330,7. 
pari-pitä  F.  von  -a  Ppp  von  V ni  mit  pari  heiraten,  freien.  SN  -ä  250,3. 
pari-tarjayanti  F.  von  -at  Ppra  von  Vpari-tarj  X drohen,  lauern.  SN  -i  317,9. 
pari-tusta  Pp  von  V pari -tu?  sehr,  völlig  zufrieden  sein.  SI  -ena  121,  13.  SL  -t 
306,  4.  PN  -äs  306,  1. 

pari-tosa  M.  (V  tus)  Befriedigung,  Zufriedenheit,  Freude.  SN  -as  196,  19.306,2 
(adde  ,).  SA  -am  146,  7.  97,  23.  263,  14. 
pari-tyakta  Ppp  von  V pari- tyaj  verlassen,  aufgeben.  SN  -as  139,5.228,9.  -am 
187,  22.  PN  -äs  136,  6. 

parityakta-jalakrida  (-ä  F.)  den  Wassersport  anfgebend.  SN  -as  238,  21. 
parityakta-trpähära  (a-ä)  die  Grasnahrung  aufgebend.  PN  -äs  254,  22. 
pari-tyaktä  F.  von  -a.  SN  -ä  66,  16.  74,  19.  81,  15. 
pari-tyaktnm  Inf.  von  Vparl-tyaj  verlassen,  aufgeben.  317,8. 
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parl-tyajya  Ger.  von  Vpari-tyaj  (s.  o.).  101, 9.  28,  20.  99,  1.  271,  17. 

pari-tyäga  M.  (Vtyaj)  das  Verlassen,  im  Stich  Lassen.  SN  -as  28,7.  154,2. 
pari-devayat  Ppra  von  Vpari-div  X jammern.  SN  -n  178,5. 
pari-devita  N.  (V div  X)  Wehklage,  Klage.  SA  -am  15,9.  86,25. 
pari-dhäna  N.  (V  dhä)  Untergewand,  Hemd.  SI  -ena  24,  23. 
pari-dhäya  Ger.  von  V pari -dhä  anlegen.  202,8. 
pari-dhävat  Ppra  von  Vporl-dhäv  nmherlanfen.  SN  -n  28,22.51,18. 
paridhopamäb  13,  17  siehe  parigbopama. 
pari-dhvaihsa  M.  (V dhvadis)  Ungemach.  SA  -am  28,5. 
pari-ni-sthä  F.  (Vsthä)  Vollendung,  Vollkommenheit.  SN  -ä  72,  11. 
pari-pälayat  Ppra  von  Vpori-päl  X beschirmen.  SN  -n  17,  13. 
pari-pürita  Ppp  von  Vp»r>-pür  IV  Kans.  anflillen.  SN  -am  117,9. 
pari-pürna  (Pp  von  V pari-pur  IV)  voll,  in  voller  Kraft,  SG  -asya  160,  12. 
pari-potfagiya  (V pn?)  zu  hegen,  zu  pflegen.  SN  -as  138,  17. 
pari-po^yamäna  Pprp  von  V pari-pm  Kans.  liegen,  pflegen.  SL  -e  266,  12. 
pari-prepsu  (a-i,  Väp  Des.)  Anden  wollend,  suchend.  SG  -os  66,17.81,16. 
pari-plntä  F.  von  -a  Pp  von  Vpari-plu  überschwemmen,  -fluten.  SN  -ä  31,22. 
pari-bhava  II.  (Vbliü)  Beleidigung.  SAb  -äd  134,  7. 

paribhava-stbäna  N.  ein  Fall  von  Beleidigung.  SN -am  161,19.  [-t  102,18. 

pari-bhramat  Ppra  von  Vpari-bhram  nmherschweifen,  -irren.  SN  -n  116, 19.  90, 14. 

paribhra?ta‘»>ihha  dessen  Glück  zusammengebrochen  war.  SI  -ena  66,15.81,14. 

parimala  M.  Wohlgernch.  SN  -as  318,  8. 

parimala-bhrt  (Vbhr)  Wohlgerüche  tragend.  PN  -tas  284,  7. 

pari-niita  Ppp  von  Vpari-mä  bemessen.  SN  -am  317,  1. 

pari-rak$a{iiya  (V  rakj)  zu  erhalten.  SN  -as  150,5. 

pari-lelihat  Ppra  von  Vpari-lih  Int.  beständig  lecken.  SN  -t  133,3.65,11. 
pari-vatsara  M.  ein  volles  Jahr.  PA  -an  88,  3. 

pari- vartamäna  Pprm  von  V pari- vrt  sich  hernmbewegen,  kreisen.  SN  -as  325,10. 
pari-vartin  (Vvft)  umlaufend,  einen  Kreislauf  machend.  SL  -Ini  104,5.264,5. 
pari-vardhamänä  F.  von -a  Pprm  von  V pari-vpdh  heranwachsen.  SN  -ä  327,12. 
pari-vära  M.  (V  vr  V)  Gefolge,  Begleitung.  SL  -e  238,  20. 
pari-värita  Ppp  von  Vpari-vp  X umringen,  -geben.  SA  -am  234,  15. 
pari-väritä  F.  von  -a.  SN  -ä  52,  17. 
pari-virya  Ger.  von  Vpari-vp  X umgeben.  178,3. 
pari-vptä  F.  von  -a  Ppp  von  V pari  - vr  V umringen.  SN  -ä  50,4. 
pari-safikituiu  Inf.  von  V pari -batik  misstranen,  verdächtigen.  87,2. 
pari-üigt®  (Ppp  von  Vpari-äi?)  übrig  geblieben.  SN  -as  290,  10  (Komm,  parisistab 
puoyävasiijtab  ‘von  den  guten  Werken  übrig  geblieben’), 
pari-äuddhi  F.  (V  Sndli)  völlige  Reinigung.  SI  -yä  225,2. 
pari-äraya  M.  (V £ri)  Zuflucht.  SN  -as  140,  1. 
pari-äränta  (Pp  von  V pari-äram)  sehr  ermüdet.  SL  -c  46,5. 
pari-soflaäa  (pari -f  go-flasan)  volle  sechzehn.  PI  -ais  91,  17. 
parisvaüga-rasaika-lola  (a-e)  einzig  nach  dem  Genuss  der  Umarmung  begehrend. 
PN  -äs  291,  12. 

pari-svajya  Ger.  von  V svafij  mit  pari  umarmen.  61,22.84,11.88,20.94,3. 
pa r i- sa rh -glm § ( a (Ppp  von  Vpori-saüi-ghu?)  mit  Vogclgesclirci  erfüllt.  PA  -än  34,3. 
pari-syanda  M.  (Vsyand)  Fluss,  das  Dahinglciten.  SN  -as  283,  11. 
pari-sravat  Ppra  von  V pari-sru  reichlich  fliessen.  SA  -t  86,8. 
pari-hartavya  (Vhr)  zu  vermeiden.  SN  -as  267,  17. 
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pari-häsa  M. 


pavitra 


pari-häsa  M.  (V has)  Scherz,  Spass.  SN  -as  30,  16. 
pari-hipa  (Ppp  von  V pari  - hä;  abgesehen  von.  SN  -as  71,  10. 
parihiyamäpa-satkära  wenn  frcnndliclie  Behandlung  unterlassen  wird.  SN  -as  111, 
pari-lirtya  Ger.  von  V pari  - hp  vermeiden.  314,19.  [12. 

paritä  (i-i)  F.  von  -a  Ppp  von  pari-i  üherwiiltigen.  SN  -ä  88,  19. 
parik$ä  (i-i)  F.  (Vik?)  Prüfung.  SA  -äm  69,  10.  82,4. 
pariksita  (i-i)  Ppp  von  Vpari-ik?  prüfen,  erforschen.  SN  -as  85,6. 
parn$a-carmüvagnpthita  (a-a,  Vgnpth)  mit  hartem  Fell  überzogen.  SA  -am  117,9. 
parnpä  F.  von  -a  (verwandt  mit  parvan  N.)  rauh,  barsch.  SN  -ä  183,  14.266,14. 
paruijäksara  (a-a)  von  groben  Worten.  SA  -am  107,  12. 

pareftgita-jfiäna-phalä  (a-i)  F.  von  -a  dessen  Frucht  ist  das  Verstehen  der  Ge 
bürden  anderer.  PN  -äs  106,  14. 
parepa  (SI  von  para)  jenseits,  auf  jener  Seite.  Praep.  87,  16. 
paro-'kja  (aksjan  N.  Auge)  was  jenseits  des  Anges  liegt,  unbekannt,  unverständlich. 
SA  -am  72,  19.  276,  2. 

parok§atä  F.  (von  paro-'ksa)  Unverständlichkeit.  SN  -ä  72,  21. 
paropakära  (a-u)  M.  (Vkr)  Wohltat  gegen  andere.  Pi  -ais  271,  8. 
paropakärin  (a-n)  wohltätig  gegen  andere.  PG  -i»äm  271,  4. 
parpa  N.  Feder,  Blatt.  PN  -äpi  72,  12. 

Parpäda  M.  (parpa-ada  (Vad)  Blätter  essend)  Brahmanenname.  SN  -as  65,  19.  87,6. 

SA  -am  67,  12.  SG  -asva  67,  3. 

Parpäda-vacana  N.  Wort,  Spruch  des  P.  SN  -am  79,  4. 
parpäsana  (a-a)  Blätter  essend.  SN  -as  247,  16. 

paryauka-äayana  N.  das  Liegen,  Schlafen  auf  einem  Ruhebett.  SN  -am  273,  1. 
pary-a(at  Ppra  von  V at  mit  pari  herumwandern.  SN  -n  259,2. 
pary-ajita  Pp  von  V»t  mit  pari  (s.  o.).  PN  -äs  150,  17. 
pary-afita  N.  (s.  o.)  das  Herumwandern.  SI  -ena  150,  10. 
pary-äpta  (Ppp  von  V äp  mit  pari)  hinreichend,  genügend.  SN  -as  30,  16. 
pary-upita  (Pp  von  V pari-vas  1)  alt,  abgestanden.  SA  -am  76,  15. 
parvata  M.  (von  parvan  N.)  Gebirge,  Berg.  SA  -am  25,15.  SG  -asya  44,6.  PN 
-äs  109,7.  PA  -än  43,  3.  71,21.  PAb  -ebhyas  98,  18. 

Parvata  M.  (s.  o.)  Name  eines  R$i,  Neffen  und  Begleiter»  des  Närada.  SN  -as  5,16. 
parvata-dnrga  N.  unwegsamer  Ort  im  Gebirge.  PL  -epu  260,  16. 
parvata-mastaka  11.  Bergesscheitel,  Berggipfel.  SL  -e  275,  18. 
parvata-räj  M.  (V  räj)  der  König  des  Berges.  SN  h}  42,  12. 
parvata-räja-putri  F.  die  Tochter  des  Bergkönigs.  SG  -yäs  333,  1. 
parvata-srestka  der  erhabenste  der  Berge.  SV  -a  38,  5. 
parvati-krtya  Ger.  von  Vparvati-kr  zu  einem  Berge  machen.  272,  13. 
parvataikadesa  (a-e)  M.  eine  Stelle  des  Gebirges.  SL  -e  172,  16. 
parvan  N.  Knoten,  Knotentag  (Neu-  und  Vollmondstag).  SL  -api  264,  11. 
paläyita  (ä-a)  Pp  von  V*}'  (verwandt  mit  V >)  mit  palä  fliehen,  SA  -am  226,22. 
paläyitä  (ä-a)  F.  von  -a.  SN  -ä  222,  10.  SA  -äm  250,  10. 
paläyitum  Inf.  von  V ay  mit  palä  fliehen.  117,14. 

palita  N.  graues  Haar.  PI  -ais  299,  15.  [SA -am  42,10. 

pallaväpnjita  (a-ä,  von  ä-pnja  M.)  durcli  Schösslinge  (wie)  mit  Kränzen  geschmückt, 
palvala  N.  kleiner  Teich,  Pfuhl.  PA  -äni  34,  6.  40,  23. 
pavana  II.  (V pü  reinigen)  Wind.  SN  -as  88,9.294,17. 

pavana-vidhütä  F.  von -a  (Vdhü)  vom  Wind  hinundherbewegt.  PN  -äs  242,19. 
pavitra  (Vpü)  reinigend,  rein,  heilig.  SN  -am  306,9.  SL  -e  257,6. 
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V pavitray 


Pätali-mandira  N. 


Vpavitray  (Den.  von  pavitra)  reinigen,  lilntern,  heiligen. 

Imp.  2.S  pavitraya  192,  23. 

pavitri-krta  Ppp  von  V pavitrl-kr  reinigen.  SL  -c  308,14. 

Vpaä  IV  sehen,  ansehen,  schanen  (anf).  Mit  ann  hinterher  sehen,  erkennen  als,  mit  pra 
sehen,  gewahr  werden,  mit  prati  sehen,  erblicken.  Als  Praesens  zu  V'lfä  empfunden. 
Akt.  Ind.  3.S  pasyati  29,  4.  77,  12.  130,  4.  76,  14.  14.  2.S  paäyasi  167,  3.  267,  12. 

1.8  pasyämi  6,8.45,2.4.5.50,8.76,6.78,13.  anu-paäyäini  297,10.15.  prati 
-paäyäroi  35,20.  3.P  paiyanti  148,18.68,21.224,23.91,3.  pra-paüyanti 

58,3.  l.P  paäyämas  41,14. 

Imp.  2.S  pasya  72,  9.  117,  13.  43,  5.  60,  2.  99,  11.  201,  11.  64,  11.  67,  6.  2.P 

pasyata  157,  20.  20.  273,  16. 

Pot.  3.S  paäyet  108,11.79,14.207,20.98,12.  1.8  pasyeyam  52,6.  l.P 

paäyema  48,  7. 

Impf.  3.S  apasyat  6,  5.  9,  20.  15,  13.  24,  20.  47,  11. 50,  5.  58,  5.  71,  24.  116,  20. 
17,  6.  200,  9.  l.S  apaäyam  205,  17.  18,  12.  21,  1.  31,  1.  37,  2.  l.D  apaüyäva 
194,17.  3.P  apaäyan  12,10.  l.P  apasyäma  205,6. 

Med.  (ep.)  Impf.  3.S  apasyata  46,  7. 

paüu  M.  Vieh,  Tier.  SN  -us  260,9.61,  19.  SA  -um  235,17.  SI  -nnä  106,11. 

SG  -os  234,8.  PN  -avas  298,20.  PG  -ünäm  260,  11.  334,4. 
Paänpati-äirastag  (von  äiras  N.)  vom  Haupt  des  P.  (Beiname  des  Siva).  259,20. 
paüüpahara  (n-n)  M.  (Vl>r)  Darbringung  eines  Opfertieres.  SI  -epa  235,  16. 
paücäd  (SAh  von  pa-äca  (Vsac)  der  hintere)  von  hinten,  hinten,  nach  hinten;  zurück, 
hinterdrein,  zuletzt;  hinter,  nach.  66,  10.  78, 1.  105, 13.  29, 11.  50, 1.  71,3.  266,  7. 
69,  5.  78,  13.  388,  2.  30,  11.  I'ostp.  67,  12.  1 17,  20.  21,  10.  240,  6.  42,  4.  49,  6. 
padeima  (Snp.  von  pa-sca)  der  hinterste,  letzte.  SL  -e  203,22.08,21.10,3.41,17. 
padeimä  F.  von  -a.  SA  -am  46,  3. 

paäyat  Ppra  von  Vpad  sehen,  Zusehen.  SN  -n  201,1.15,20.34,11.41,14.  SG  -tas 
72,  24.  95,  12.  178,  10.  81,  15.  215,  21.  DG  -tos  193,  20.  PG  -tiiin  14,  5. 
padyanti  F.  von  -yat.  SG  -yäs  203,  17. 

V pä  I trinken.  Mit  ni  trinken  an,  saugen  an. 

Ind.  3.S  pibati  153,  10.  286,  18.  87,  19.  313,  21.  3.P  pibanti  159,  8.  291,  18. 

316,4.  l.P  pibämas  304,4. 

Pot.  3.S  pibot  259,  1. 

Pass.  Ind.  3.S  ni-piyate  295,  11. 

Vpä  II  schützen,  bewahren. 

Imp.  3.S  pätn  184,  12. 
päiiisn  M.  Stanb,  Sand.  PI  -ubhis  48,  8. 

päilisn-gunthita  (Vgnoth)  mit  Staub  bedeckt.  SN  -as  27,  17. 
päüisn-dhvasta-siroruhä  F.  von -a  dessen  Haare  mit  Staub  überzogen  sind.  SN  -ä 
pärtisu-vivikta-väta  wo  staubfreie  Winde  wehen.  SN  -am  327,4.  [43,15. 

Pätalika  N.  Kurzform  von  Pütaliputra  N.  SN  -am  194,  11. 

Pätalipntra  N.  Hauptstadt  v.  Magadha  und  zeitweilig  von  ganz  Nordindien,  in  der  Nahe 
des  heutigen  Patna  am  unteren  Ganges,  erbaut  von  Ajätasatru,  dem  Zeitgenossen 
Buddha  s (f  477  v.  dir.)  und  Begründer  der  Nanda-Dynastie.  SN  -am  204,18.  SA 
Pätaliputraka  N.  = Pütaliputra  N.  SA  -am  247,22.  [-am  216,8. 

Pätaliputra-pauraloka  M.  Stadtvolk,  Bürgerschaft  von  P.  SN  -as  197,  21. 
Pätali  F.  (pätali  F.  Bignonia  suaveolcns)  Frauenname.  SN  -I  199,  17.  203,  1.  SA 
-Im  203,  8.  04, 10.  SI  -yä  204,  13.  SG  -yäs  203,  24. 

Pätali-mandira  N.  Palast  der  P.  SL  -e  204,8. 
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päfava  N.  — päpa 

päfava  N.  (von  pa(n  geschickt)  Geschicklichkeit.  SN  -am  302,  6. 

pätita  Ppp  von  V pat  Kans.  spalten,  abtrennen.  SA  -am  290,  22. 

pätha  M.  (V  path)  Lesung,  Lesart.  SL  -e  296,22.97,6. 

pätha-bheda  M.  Verschiedenheit  der  Lesung,  Variante.  SI  -ena  277,  8. 

pätbita  Ppp  von  V patli  Kans.  hersagen  lassen.  PN  -äs  97,14.  [292,20. 

päpi  M.  Hand.  SN  -is  271,6.  306,9.  SA  -im  86,3.  DI  -ibhyäm  83,15.  103,2. 

päpi-dvaya  N.  Händepaar.  SN  -ain  331,  12. 

Päpini  M.  (Patronymikum  von  I’apin  M.  (V pap))  der  grosse  Grammatiker,  dessen 
Werk  noch  heut  in  Indien  im  höchsten  Ansehen  steht.  Lebenszeit  unbekannt, 
ungefähr  4.  Jaltrh.  v.  Chr.  SN  -is  206,  17.  SI  -inä  207,  3. 

Päpiniya  (von  Päpini  M.)  paninei'sch,  von  Panini  verfasst.  SN  -am  212,  10. 
Päpiniyopatnardaka  (a-u,  Vropd)  das  Work  Fanini’s  unterdrückend,  verdrängend.  SN 
päpi-pätra  die  Hand  als  Trinkschalc  (benützend).  SN  -as  309,21.  [-am  244,7. 

Päpijava  M.  Sohn  des  Päpijii.  SV  -a  15,  18  (Yudhipthira).  PG  -änäm  106,  21. 
päpijitya  N.  (von  papijita  M.)  gelehrte  Bildung,  Gelehrsamkeit,  Klugheit.  SN  -am 
101,  6.  74,  5.  239,  2.  89,  11.  SA  -am  239,  23.  40,  21. 
päpiju  weisslieh  gelb,  weiss,  bleich.  SN  -n  331,  4. 
päptfu-manoramä  F.  von  -a  blass  und  (doch)  lieblich.  SN  -ä  207,  10. 
päp<Ju-varpä  F.  von  -a  von  bleicher  Farbe.  SN  -ä  4,  16. 
päta  M,  (Vpat)  Fall,  Sturz.  SN  -as  157,  17. 

pätaka  N.  (V  pat  Kaus.)  eine  Handlung,  die  den  Ausschluss  aus  der  Kaste  zur  Folge 
hat,  Verbrechen.  SN  -am  183,  7.  SA  -am  127,  16.  PI  -ais  268,  2. 
pätayitum  Inf.  von  V pat  Kans.  fallen  machen,  umwerfen.  167,  11. 
pätäla  N.  eine  unter  der  Erde  gedachte  Höhlung  oder  Stadt,  in  der  Schlangen  und 
Dämonen  hausen.  SA  -am  310,  18. 
pätita  Ppp  von  V pat  Kaus.  fallen  machen.  PN  -äs  260,  21. 
pätra  N.  (V  pä  I)  Trinkgefäss;  würdige  Person.  SN  -am  306,9.  SL  -e  273,6. 
pätra-prabhäva-jäta  entstanden  durch  die  Zaubermacht  seines  Trinkbechers.  PI 
-ais  204,  12. 

päda  M.  (Wb.  von  pad  M.)  Fuss,  Strahl,  Versfnss,  -viertel.  SN  -as  226,  3.  SL  -e 
111,7.  258,23.  DN  -au  321,13.  DI  -äbhyäm  292,22.  DG  -ayos  19,17.  DL 
-ayos  189,  15.  92,  6.  PN  -äs  160,  18.  PI  -ais  264,  20. 
päda-dhävana  N.  (V dhäv)  Fusswaschung.  SA  -am  52,2. 
päda-müla  N.  die  Wurzel  des  Fusses.  SA  -am  195,  16. 
päda-rajas  N.  (Vralij)  Staub  der  Füsse.  SI  -asä  10,  16. 

pädäkränta  (a-ä)  mit  dem  Fusse  betreten.  SN  -am  277,21  (im  Nebensinn : strahlen- 
pädänata  (a-ä,  V nam)  zu  den  Füssen  geneigt.  SN  -as  255,  17.  [erfüllt), 

pädähata  (a-ä,  Vhan)  mit  dem  Fuss  getreten.  SN  -as  153,  12. 
pädukü  F.  (V pad)  Schuh,  Pantoffel.  DN  -e  202,4.  DA  -e  802,8.13.41,10.  DI 
-äbhyäm  203,  6.  04,  8. 

pädu  k ä-vasäd  (SAb  von  -a  M.)  vermittelst  der  Schuhe.  204,  9. 
päna  N.  (V  pä  I)  Trank.  SN  -am  314,10.  SD  -äya  300,19. 
päniya  N.  (von  päna  N.)  Wasser.  SN  -am  141,  20. 
pänlyärtham  (a-a,  -a  M.)  des  Wassers  wegen.  46,  6. 

päntha-stri-virahänalähuti-kathä  (a-a,  a-ä)  F.  das  Reden  von  dem  Opfer  in 
Trennnngsfeuer  der  Frauen  der  Wanderer.  SA  -äm  284,  19. 
päpa  schlimm,  übel,  böse,  Bösewicht.  SV  -a  223,23.32,3.  SN  -as  31,  12.86,17. 
187,  21.  SA  -am  87,  15.  17.  19.  88,  1.  113,  6.  36,  18.  208,  20.  SI  -ena  182, 16. 
92,4.  SG  -asya  209,  12.  DN  -au  237,6.  PI  -ais  231,  11. 
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päpa  N. 


— Vpäl 

päpa  N.  (s.  o.)  Unheil,  Sünde,  Schuld.  .SN  -am  48,  6.  17.  148,  3.  SA  -am  48,  12. 

262,8.  SD  -äya  131,12.  SAb  -äd  271,9.  SL  -e  272,7. 
päpa-karuia-niratä  F.  von  -a  (Vram)  an  bösen  Taten  Gefallen  findend.  SV  -e  298,2. 
päpa-kpta  N.  (V  kr)  böse  Tat.  SN  -am  49,8. 

päpatara  Komp,  von  päpa.  SN  -am  182,  17.  [IG. 

päpa-dharma-ja  (Vjan)  entstehend  aus  Sünde  und  religiösem  Verdienst.  SN  -as  143, 
päpa-buddbi  übelgesinnt,  Düsewicht.  SN  -is  179,11.  Sl  -ina  68,18. 
Päpabuddhi  M.  (päpa-buddbi)  fingierter  Eigenname.  SN  -is  174,15.19.76,3.8.17. 

77,  7.  10.  13.  SA  -im  1 78,  6.  Sl  -inä  174,  16.  75,  8.  13.  79,  9. 
Päpabnddhi-cestita  N.  das  Gebaren  des  P.  SA  -am  178,  C. 

Päpabnddbi-pitr  M.  der  Vater  des  P.  SN  -ä  177,20.78,5. 

Päpabuddhivat  (von  Püpabnddlü  M.)  wie  (von)  Päpabuddhi.  179,  10. 
päpa-inati  böse  Gedanken  habend.  SN  -is  33,  4. 
päpa-äankä  F.  Argwohn,  Besorgnis  vor  Sünde.  SN  -ä  230,  1. 
päpa-sila  von  schlechtem  Charakter.  PG  -änäm  182,  12. 
päpa-härin  (Vhr)  die  Sünden  mit  sich  fortnehmend.  SL  -iol  294,  10. 
päpä  F.  von  -a.  SA  -äni  48,  7. 

päpädhama  (a-a)  der  niedrigste  der  Bösen.  SV  -a  149,  11. 

päpin  (von  päpa  N.)  sündebeladen.  PN  -inas  182,  8. 

päpiyas  (Komp,  von  päpa)  der  schlechteste.  SN  -än  171,  3. 

pära  N.  (Vpf)  das  andre  Ufer,  Grenze.  SA  -am  59,  13.  190,  16.205,4.  94,  12. 

pära-gata  znm  andern  Ufer  gelangt.  PN  -äs  305,  1. 

päramärthika  (von  paramärtha  (a-a)  M.)  auf  Wahrheit  gerichtet.  SN  -as  162,11. 
Pärameävara  (von  Paramesvara  M.  Name  des  Siva)  von  S.  kommend.  SN  -as  242, 16. 
pära-rahita  des  andern  Ufers  beraubt,  uferlos.  SN  -as  296,  19. 
pärigada  M.  (von  pari-gad  F.,  V sad)  Beisitzer  der  Katsvcrsammlung.  SN  -as  66,4. 
pärthiva  M.  (von  prthivi  F.)  Herr  der  Erde,  Fürst,  König.  SV  -a  8,  1.  10,  9.  26,  5. 
30,  21.  64,  13.  80,  22.  87,  6.  90,  24.  91,  6.  94,  7.  SN  -as  17,  10.  63,  8.  78,  4. 
85,  11.  112,  6.  38,  2.  63,  1.  SA  -am  21,  13.  90,  15.  105,  4.  13.  15.  07,  5.  12,  6. 
PN  -äs  5,  8.  17,  4.  PG  -änäm  5,  12. 

pärthiva-nandini  F.  (von  -in  M.,  Vnand)  Königstochter.  SN  -i  38,  14. 
pärthivarsabha  (a-r)  11.  Stier  unter  den  Fürsten.  SV  -a  34,  21. 
pärthi va-sregtha  der  herrlichste  der  Fürsten.  SN  -as  37,  12. 
pärthiva-sutä  F.  Königstochter.  SA  -äm  12,  18. 
pärthivätmajä  (a-ä)  F.  (von  -a  M.,  Vjan)  dass.  SA  -äm  41,  21. 
pärtbivätyartha-nirvivekatva-häsin  (a-a,  Vhas)  lachend  Uber  die  ausserordent- 
liche Urteilslosigkeit  der  Fürsten.  PG  -inäm  218,  21. 
pärthivendra  (a-I)  M.  Indra  unter  den  Fürsten,  mächtiger  Fürst.  PL  -c?u  17,6. 
pärthivopäsraya  (a-u)  M.  (V»ri)  Anschluss  an  Fürsten.  Sl  -eua  267,2. 
Pärvati  F.  (von  parvata  11.)  die  Tochter  des  Berges  (des  Himälaya).  SN  -i  187,  12. 
Pärvati-pati  M.  der  Gemahl  der  P.  (Siva).  SN  -is  212,9.  [91,22.327,16. 

päräva  N.  (von  paräu  F.  Rippe)  Seite,  Nähe.  SL  -e  163,  10.  268,  13.  303,  12. 
pärsvatas  (von  pärsva  N.)  von,  an  der  Seit*.  105,  10.  308,  4. 
pärüvn-stha  (V  sthä)  in  der  Nähe  befindlich.  SA  -am  259,  18. 
pürävopapäräva  (a-u)  M.  Kippengegend  und  was  daran  angrenzt.  DL  -ayos  69,23. 
V päl  X hüten,  schützen,  hegen.  Mit  prati  warten. 

Ind.  l.S  prati -pälayämi  118,  16. 

Imp.  2.S  pälaya  272,  10.  prati-pälaya  1 1 7,  19.  21,  1. 

Pot.  3.S  pälayet  131,  17.  63,  1. 
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V päl  — pipln- 

Pass.  Ind.  3.S  pälyate  132,2.314,21. 

Imp.  3.S  prat i - pälyatäm  218,  13.  [131,14. 

pälana  N.  (Vl'äl)  Sclmtz,  das  Schützen,  Hegen.  SN  -am  131,11.266,18.  SAb -äd 
pälayat  Ppra  von  V päl  X hüten,  beschützen,  hegen.  DN  -ntau  229,20. 
pälita  Ppp  von  V päl  (s.  o.).  PN  -äs  112,  12. 
pälya  (V  päl)  zu  hegen.  SN  -am  236,  2. 

pävaka  M.  (V  pü  reinigen)  Feuer.  SN  -as  64,  16.  268,  11.  SA  -am  272,  1. 

pävana  (V  pü)  reinigend,  entsündigend,  heilig.  SN  -am  198,8. 

pääa  M.  Schlinge,  Fessel,  Strick.  PI  -ais  124,  12. 

pädava  (von  pasu  51.)  vom  Ilerdenvieii  stammend.  SN  -am  83,  3. 

pika-paksin  51.  Kuckucksvogel.  PG  -ipäm  284,  8. 

pikäüganä  (a-a)  F.  Kuckucksweibchen.  PI  -äbhis  284,  20. 

Pingalaka  51.  (von  piügala  rotgelb,  Vpiüj  malen)  Name  eines  Löwen  in  der  indischen 
Tierfabel.  SN  -as  102,  1.  8.  06,7.  10,8.  14,8.  10.  15,  1.7. 12.  13.  16,  18.  17, 13. 
18,  1.  8.  10.  19,  4.  11.  13.  14.  20,  2.  14.  19.  22.  23.  21,  15.  22,  2.  21.  23,  3.  14. 
25,  3.  36,  14.  20.  37,  4.  12.  18.  38,  8.  40,  3.  42,  9.  44,  11.  46,  19.  70,  4.  82,  lä. 
83,  18.  SA  -am  110,  11.  21,  1.  36,  13.  42,  11.  68,  20.  70,  3.  SI  -ena  182, 13. 
SAb  -äd  125,  17.  SG  -asya  121,  18.  37,  2. 

Pifigalaka-uäman  P.  mit  Namen.  SN  -ä  121,  2. 

Piiigalaka-sakäsa  51.  Nähe,  Gegenwart  des  P.  SA  -am  119,13.21,11.22,19. 
Piftgalakäbhipräya-jiia  (a-a,  Vjüä)  des  Piügalaka  Willen  erkennend.  PN  -äs  114,17. 
Pihgalakäbhimukha  (a-a)  in  der  Richtung  auf  Pingalaka.  SN  -as  119,  11. 
Pifigalakäbhimukham  (Adv.  vom  vorigen)  dass.  110,8. 

piiigottmiga-jatäjüta-gata  (a-u)  auf  (seinen)  rötlich  brannen,  emporstehenden  Haar- 
flechten befindlich.  SN  -as  186,  5. 
pithara  N.  Topf,  Kochtopf.  SN  -am  160,  6. 

pitharaka-kapälärdita-gala  (a-a)  dessen  Hals  von  einer  Topfscherbe  belästigt  wird. 
SN  -as  295,  1. 

pipeja-da  51.  (V dä)  Hrotgeber,  Hausherr.  SG  -asya  264,2. 
pipiji-krtya  Ger.  von  VpimH-kr  zu  einem  Klumpen  machen.  315,5. 

Pitämaha  51.  (pitä-maha  31.  Grossvater)  Beiname  Brahma's.  SN  -as  191,  14. 
pitr  51.  (Lallwort  mit  Suffix)  Vater,  D Kltern,  P Väter,  Vater  und  Vatersbrüder,  die 
Manen.  SN  -ä  37,9.44,18.59,28.94,19.162,20.74,13.83,6.88,3.93,7.94,6. 
231,  10.  SA  -aram  48,  24.  63,  5.  90,  1.  270, 13.  SI  -rä  62, 16.  85,  12.  206, 14. 
SAb  -nr  37,  20.  109,  2.  SG  -nr  27,  7.  62,  6.  7.  63,  10.  85,  9.  193,  13.  204,  1. 
826,  12.  33,  9.  SL  -ari  264,  18.  DI  -rbliyäm  247,  14.  DG  -ros  305,  15.  PS 
-aras  200,5.  PA  -pn  201,2.  PI  -fbhis  201,14.  PG  -ruäm  (201,19  siehe  tat 
-pitr  M.)  325,  17. 

pitr-paitämaha  (von  pitä-maha  51.)  vom  Vater  und  Grossvater  ererbt,  überkommen. 
SA  -am  117,  1.  67,  17. 

pitr-paitäinahika  (von  pitä-maha  51.)  dass.  SA  -am  159,  11. 
pltp-mitra  N.  Freund  des  Vaters.  SG  -asya  199,4.231,13. 
pitrvya  51.  (von  pitr  M.)  Vatersbruder,  Oheim,  Onkel.  SN  -as  180,' 16. 
pitta  N.  Galle.  SN  -am  171,  6. 

Pinäkin  51.  (von  pinäka  M.N.  Dreizack)  Dreizackträger,  Beiname  Siva’s.  SI  -inä  189,1. 
pipäsäkula  (ä-ä)  von  Durst  bedrängt.  SN  -as  102,  1.  10. 

pipäsärdita  (ä-a)  von  Durst  gequält.  SN  -as  259,1.  [14.62,2. 

piplu  51.  3Ial  am  Körper,  51  utterma).  SN  -us  61,  7.  19.  SA  -nm  61,21.  SI  -uni  61, 
piplu-pracchädana  (V chad)  das  Mal  verdeckend,  verhüllend.  SA  -am  61,  18. 
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Piääca  M. 


pupya-jalä 


I'isäcn  M.  (verwandt  mit  piäuna  ?)  eine  Klasse  dämonischer  Wesen,  Gespenster.  SN 
-as  192,2.  SA -am  190,23.  PN -äs  253, 14.  PA -än  245, 10.  PG -änäm  190, 22. 
PUäca-kathi  F.  Gespenstergeschichte.  SA  -äm  254,  10. 
l’iääcatä  F.  (Abstr.  von  Piääca  M.)  Zustand  eines  P.  SA  -äm  189,  17. 

Pisäcatva  N.  (Abstr.  von  Piääca  M.)  dass.  SA  -am  192,  5. 

Pisäca-hhägä  F.  Sprache  der  P.  SN  -ä  245,  12.  SA  -ära  254,  7. 

Pisäci  F.  (von  -a  M.)  ein  Piääca-Weib.  SN  -i  48,  5. 

Pi6äcoraga-räk?asa  (a-u)  M.  Piääea's,  Schlangen  nnd  Nachtdämonen.  PA -än  34,5. 
pisita  N.  (V  pis)  Fleisch.  SA  -am  300,  16. 
pisuna  (V pis)  böse,  verräterisch,  verleumderisch.  SI  -ena  98,4. 
pisunatä  F.  (von  pisuna)  Verleumdung,  Hinterbringerei.  SN  -ä  268,  2. 
pUunogra-manuijya-dharma  (a-u)  H.  verleumderische  und  grausige  Art  des  Men- 
schen. SN  -as  153,  14. 

pista-racitn  N.  (V  rac)  Gebäck  ans  Mehl.  SA  -am  195,9. 

Vpid  X (Wb.  von  V(a)pi-sad)  pressen,  bedrängen,  quälen. 

Pass.  Ind.  3.S  pidyate  113,  7. 

pidana  N.  (Vpid)  da*  Bedrücken,  Plagen.  SN  -am  131,  12. 
pldayat  Ppra  von  V pid  X.  SN  -n  258,29.87,10. 
pidä  F.  (V  pid)  Schmerz,  Schaden.  SN  -ä  54,  14.  164,  15. 
pidyainäna  Pprp  von  V P>d  X.  SN  -as  24,17.  19.  SI  -ena  141,9. 
pidyamänä  F.  von  -a.  PN  -äs  162,  14. 
pita  Ppp  von  V pä  I trinken.  SN  -as  313,7. 

pitvä  Ger.  von  V pä  I trinken.  298,  10.  [17. 

pina  (Pp  von  Vpyai  schwellen,  strotzen)  feist,  fleischig.  SN  -as  101,15.  PN  -äs  13, 
pina-äropi-payodharä  F.  (-a  M.,  Vdhp)  mit  vollen  Hüften  und  Brüsten.  SA  -äm  32, 
pina-8tanojjvalä  (a-u)  F.  (-a)  prangend  mit  ihrem  vollen  linsen.  SN  -ä  205, 12.  [20. 

pinäyata-kakudmat  (a-ä,  kakud  F.)  einen  feisten,  langgestreckten  Buckel  habend. 
SG  -atas  122,  22. 

plnottuüga-payodharä  (a-u)  F.  (-n  M.,  Vdhp)  voll-  nnd  hochbrüstig.  SN  -ä  282,15. 
pinoru-stana-käminijana-krtääle§a  (a-ü,  a-ä,  VHi?)  umarmt  von  liebenden  Frauen 
mit  vollen  Schenkeln  und  Brüsten.  PN  -äs  287,  2. 

V piyü$avar$äy  (Den.  von  piynsa-varsa  M.)  znm  Nektarregen  werden. 

Ind.  3.S  piyügavargäyate  278,  1. 

piiitivad-bhäva  M.  männliche  Form,  Maskulinum.  SAb  -äd  258,  7 (‘da  das  Pronomen, 
wenn  es  nur  in  Funktion  steht,  (stets)  in  männlicher  Form  erscheint’), 
pu-riis  M.  Mann,  Mensch.  SN  -män  8,  8.  52,  4.  88,  5.  98,  12.  168,  17.  240,  20.  43,  17. 
98,14.  SA  -mäih;am  16,5.  SI  -üisä  222,11.  SG  -lhsas  202,7.22,2.  SL  -liisi 
314,7.  PI -mbhis  154,18.  PG  -ihsäm  99,6.160,5.262,10.74,7.93,7.300,26. 
Puriis  M.  (s. o.)  das  männliche,  zeugende  Prinzip.  SN  -man  191,11.14.  [02,4. 

pnccha-vikala  (kalä  F.  Teil)  am  Schwänze  verstümmelt.  SN  -as  294,22. 
puccha-visäna-hina  ohne  Schweif  und  Hörner.  SN  -as  260,  9. 
pupya  günstig,  glücklich,  schön,  gut,  rein,  heilig.  SA  -am  36,  18.  228,  1.  SL  -e 
13,  9.  200,  20.  79,  8.  304,  9.  05,  20.  07,  1.  PI  -ais  307,  17. 
puuya  N.  (s.o.)  das  Gute,  gutes,  frommes  Werk,  religiöses  Verdienst.  SN  -am  281,7. 
SA  -am  294,  4.  SI  -ena  297,  8.  SL  -e  279,  9.  97,  19.  PN  -äni  275,  20.  PI 
-ais  294,  5.  PG  -änäm  282,  2.  97,  11.  16. 
puuya-karman  N.  gutes,  frommes  Werk.  SN  -a  297,  15.  PG  -apäm  297,  16. 
pupya-kft  (V kr)  gutes  tuend,  Wohltäter.  SN  -t  37,22.  PN  -tas  270,16. 
puttya-jalä  F.  von  -a  mit  reiner  Flut.  SN  -ä  42,  3. 
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puuya-pTynja-  — pura  N. 

pnnya-plyüea-pnrua  voll  von  dem  Nektar  gnter  Werke.  l’N  -äs  272,  11. 
Puoyaäloka  M.  (pnoya-äloka)  ehrender  Beiname  des  Nala.  SV -a  53,1.  SN  -as  17,10 
21,7  (Nil.  puuyab  pävanak  «loko  yaäo  yasya).  25,7. 37, 21.  SA  -am  15,8. 17.  21, 10. 

85.23.88.15.94.5.  SG  -asya  23,18.24,3.61,1.64,2.71,14.80,1.83,18.85,2. 
P » 0 y a ä 1 o k a - d i d r k ? ä F.  (V  dfs  Des.)  der  Wunsch  den  P.  zu  sehen.  SI  -ayä  76,21. 
Puqyaäloka-paräfimuklia  dem  P.  abgewandt.  PA  -än  22,4. 
pnpya-samüha  M.  (Vüh)  Menge  von  guten  Werken.  PI  -ais  297,  18. 
puqya-sngandhi  reinen  Duft  verbreitend.  SN  -is  285,  16  (F.). 

pnqyä  F.  von  -a.  SA  -äin  13,21.252,18. 
pupyäraqya  (a-a)  N.  ein  heiliger  Wald.  SL  -e  302,  19. 

pnqyäha-väcana  N.  (Vvac  X)  das  Gntentagwiinschen , Morgengruss,  morgendlicher 
Empfang.  SL  -e  58,  6. 

puqyangha  (a-o)  M.  Flut  von  guten  Werken.  PI  -ais  297,  12.  17. 
pntra  M.  (verwandt  mit  dem  Vorderglied  von  pu-ihs  M.)  Sohn.  D anch  Sohn  nnd 
Tochter.  SV  -a  202,  24.  05,  20.  31,  18.  35,  20.  24.  43,  16.  SN  -as  183,  6. 

87.5.  94,  4.  223,  13.  30,  3.  12.  36,  17.  49,  20.  50,9.  52,  9.  70,  13.  318,  14.  SA 

-am  48,  24.  199,  7.  251,  21.  SI  -eqa  96,  8.  100,  8.  74,  13.  SD  -äya  251,  16. 
SG  -asya  62,  20.  1)N  -an  195,  5.  11V  -an  193,  17.  95,  2.  DA  -an  80,  9.  84, 

15.  DG  -ayos  84,16.  PN  -äs  95,9.11.215,13.47,6.  PA  -än  97,9.215,9. 
46,20.  PI  -ais  218,  12. 

I’ntraka  M.  (Dem.  von  pntra  M.)  Personenname.  SN  -as  199,  20.  200,  3.  01, 3.  13. 15. 

19.22.02,6.  11.22.03,22.04,6.13.  SA -am  200,4.01,8.02,23.  SG  -asya  204,4. 
pntra-kalatra  N.  Sohn  und  Ehefrau.  PI  -ais  166,3. 

putra-kalatra-näda-bhita  sich  fürchtend  vor  dem  Verlust  von  Sohn  nnd  Ehefrau. 
SN  -as  132,  15. 

pntra-janmävadhi  (a-a,  Vdhä)  die  Gebnrt  eines  Sohnes  als  Grenze  habend.  SA  -im 

putra-niveäana  N.  Wohnsitz,  Palast  des  Sohnes.  SL  -e  61,5.  [237,7. 

putravat  (von  pntra  M.)  einen  Sohn  habend.  SG  -atas  328,  3. 

putravat  (von  pntra  M.)  wie  cin(en)  Sohn.  90,  2.  164,  6. 

pntra-äata  N.  hundert  Sühne.  SA  -am  215,  5. 

pntra-soka  M.  Kummer  um  (seine)  Söhne.  SI  -ena  227,  10. 

putriqi  F.  (v.  -in,  von  pntra  M.)  einen  Sohn  habend.  Mntter  eines  Sohnes.  SN  -i  156,1. 
pntri  F.  (von  -a  M.)  Tochter.  SN  -i  199,18.  [SA  -Im  86.2. 

punar  zurück,  wieder,  wiederum.  2,  21.  21.  4,  8.  18.  8,  13.  15.  11,  1.  12,  9.  14,  17.  17. 
17,  16.  21,  1.  1.  22,  3.6.  6.  26,  5.  5.  27,  11. 11.  28,  12. 12.  29,  2.  14.  32,  4.  5.  47,8. 
53,  17.  57,  2.  59,  16.  62,  5.  63,  2.  64,  8.  8.  66,  9.  9.  67,  23.  69,  13.  13.  72,  5.  75, 
1.  1.  78,  3.  3.  79,  20.  80,  17.  17.  81,  4.  9.  82,  13.  83,  21.  84,  1.  92,  2.  5.  94,  3.  3. 

16.  24.  97,9.  128,  6.  31,5.  39,  9.  41,  12.  20.  49,  19.  50,  20.  51,  12.  64,  20.  77,4. 
80,  10.  98,  2.  200,  12.  05,  2.  07,  3.  16,  19.  17,  9.  18, 15.  20,  19.  21,  6.  24,  1.  31,  9. 
32,  3.  37,  22.  38,  14.  44,  11. 46,  10.  52,  2.  22.  57,29.  63,  3.  3.  72,  2.  74,  1.  78,6. 
91,  13.  92,6.  93,4.  303,  10.  07,4.  11,  1.  12,  12.  15,  15. 

punar-ägamana  N.  das  Zurnckkommen,  Kiickkehr.  SN  -am  65,  8. 
punarukta-bhnkta-visaya  dessen  (deren)  Bereich  wiederholt  genossen  wurde.  PI  -ais 
pnnar-jäta  wiedergeboren,  neugeboren.  SA  -am  234,10.  [311,3 

punar-läbha  M.  Wiedererlangung.  SAb  -äd  59,  15. 
pur  F.  Bnrg,  befestigte  Stadt,  Stadt.  SA  -uram  94,  11. 

pnra  N.  (Weiterbildung  von  pur  F.)  dass.  SN  -am  157,  18.  94,  11.  276,  17.  SA  -am 
49,  17.  75,  11.  194,  14.  247,  22.  SAb  -äd  91,  16.  196,4.  SL  -e  24,  11.  94,  15. 
108,  12.  94,  2.  212,  7.  PA  -äqi  65,  13. 
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pnratas 


l’uskara  M. 


pnratas  (von  pnras)  vor,  in  Gegenwart.  Praep.  211,7.  Postp.  267,  12.80,5. 
pu ra-räf (ra  N.  Stadt  und  Reich,  Stadt  und  Land.  PA  -äpi  58,  2. 
pura-väsin  M.  (V  vas  I)  Stadtbewohner,  Städter.  PN  -inas  21,4.  50,1. 
puras  (im  Ablaut  zu  para)  vorn,  vorher,  zuvor;  vor.  108,  21.  87,  1.  254,  16.  Praep. 

119,  17.  225,  4.  Postp.  104,  19.  201,  19.  14,  8. 
purä  (verwandt  mit  puras)  vormals,  früher,  zuvor,  zuerst.  28,  3.  29,  4.  30,  13.  35, 
4.  10.  58,  12.  74,  18.  75,  14.  18.  81,  4.  84,  6.  86,  1.  11.  88,  16.  93,  15.  134,  14. 
45,  4.  80,  6.  84,  6.  87,  13.  91,  9.  200,  19.  21,  18.  31,  9.  35,  1 1.  36,  3.  37,  14.  46,  2. 
52,  9.  57,  27.  69,  5.  71,  21.  75,  20.  300,  23.  01,  17.  17,  7. 
puräpa-palhana  N.  (Vpath)  das  Lesen  der  1‘uräoa  (Werke  mythologischen  und  kosrno- 
gonischen  Inhalts).  PI  -ais  311,  13. 
purätana  (von  pnrä)  einstig,  ehemalig.  SA  -am  89,  6. 

puru$a  M.  Mann,  Mensch,  Person,  Dienstmann,  Diener,  Leute.  SN  -as  66,  6.  80, 
11.  85,  21.  137,  16.  50,  4.  91,  16.  203,  12.  67,  29.  65,  1.  10.  79,  14.  83,  14. 
SA  -am  3,  6.  57,  3.  79,  1.  182,  9.  261,  12.  14.  SI  -epa  161,  6.  65,  6.  71,  8. 
SG  -asya  275,  16.  318,  14.  SL  -e  72,  11.  DA  -au  202,  2.  PN  -äs  51,  17. 
211,  19.  18,  19.  62,  6.  PA  -än  14,  7.  52,  3.  201,  13.  19,  1.  PI  -ais  22,  9. 
135,  9.  PG  -äpäm  99,  8.  281,  14. 

puruea-dravya-saitipad  F.  richtige  Beschaffenheit  von  Personen  und  Sachen.  SN  -d 
purusa-bahumäna  M.  die  Hochachtung  der  Menschen.  SN  -as  298,15.  [171,14. 

purufa-ratna  N.  ein  Jnwel  von  einem  Menschen,  Menschenjuwel.  SA  -am  274,  18. 
purnparpabha  M.  (a-f)  ein  Mann  wie  ein  Stier,  stiergleicher  Held.  SV  -a  30,  14. 

16.  74,  4.  79,  11.  SA  -am  41,  9.  [18. 

pürnea-viäeija  M.  Verschiedenheit  von  Menschen,  verschiedene  Menschen.  SA -am  117, 
puruja-vyäghra  M.  Manntiger,  ein  Mann  wie  ein  Tiger.  SV  -a  69,9.  SN  -as  88,21. 

SL  -e  18,22.  PI  -ais  14,  1. 
puru;a-särdüla  M.  dass.  SA  -am  44,  21. 

pnrusa-sithba  M.  Mannlöwe,  ein  Mann  wie  ein  Löwe.  SA  -am  166,  17. 
purnpäkpti  (a-ä)  von  Menschengestalt,  in  menschlicher  G.  SN  -is  236,  24. 
purupädhama  (a-a)  der  niedrigste  der  Menschen.  SN  -as  180,4.  PA  -än  301,12. 
pnro-gama  M.  (Vgam)  Führer.  PN  -äs  44,  15. 

purottama  (a-u)  die  höchste  der  Städte,  schöne  Stadt.  SA  -am  49,  19. 
pnro-dhas  M.  (Vdliä)  = pnro-hita  M.  SN  -äs  209,  14.  SI  -asä  208,2.  [107,  17. 

puro-hita  M.  Hofpriester,  Hanskaplan  eines  Fürsten.  SN  -as  209,  15.  19.  24.  SL  -e 
pulakodgama  (a-n)  M.  (Vgam)  das  Aufsteigen,  sich  Aufrichten  der  kleinen  Härchen 
am  Körper.  SA  -am  287,  9. 
puüna  N.  Sandbank.  SL  -e  304,  14. 

Pulinda-väkya  N.  Wort,  Rede  eines  P.  (Name  eines  wilden  Volksstammcs  im  Vindhya- 
Walde).  SAb  -äd  245,  9. 

Vpaj  IV  gedeihen,  gedeihen  machen,  erfüllen. 

Ind.  3.8  pusyati  302,  18. 

Vpns  IX  fördern,  pflegen,  zur  Entwicklung  bringen. 

Ind.  3.S  pusnäti  260,  22. 

Imp.  2.S  pu^äpa  266,  11. 

Perf.  3.S  puposa  327,  14. 

Pugkara  M.  (pupkara  üppig,  prächtig,  Vp»?)  K»atriya-Name.  SV -a  92,4.13.94,1. 
SN  -as  20,  4.  6.  23,  20.  24,  11.  92,  15.  94,  4.  9.  SA  -am  20,  1.  5.  24,  5.  92,  1. 
93,  11.  94,  10.  SI  -epa  22,  14.  23,  19.  24,  3.  SG  -asya  19,  18.  21,6.  22,  16. 
24,13.93,8.  SL  -e  94,  17. 


501 


Digitizeci  by  Google 


pnykala 
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pu;kala  ( V P>1?)  reichlich,  viel.  SA  -am  57,15.  109,5. 
pu  § t a (Pp  von  V po?)  wohlgenährt,  in  gutem  Stande.  SL  -e  279,8. 
p«Sta-vipQ§ta  (V  pus)  reich  und  arm.  DG  -ayoa  145,  17. 
pusti  F.  (V  pn?)  Gedeihen,  Wohlhelinden.  SA  -im  131,8. 
pn$pa  N.  (V  p«t)  Blüte,  Blume.  SN  -am  281,  21.  332,  3.  SA  -am  248,  15.  23.  SAl 
-äd  252,  4.  PN  -äpi  83,  15.  PA  -äpi  83,  14. 

Pnspadanta  M.  (puspn  + danta  M.)  Name  eines  Gapa ; N.  Name  eines  Tempels.  SV 
-a  189,  20.  SN  -as  188,  20.  89,  10.  90,  fi.  14.  91,  23.  92,  17.  246,  15.  SA  -am 
189,  12.  SAh  -äd  192,  8.  229,  9.  SG  -asya  192,  12.  255,  16. 
Pnppadantäkhya  (a-ä,  -ä  F.)  Pmjpadanta  mit  Namen.  SN -as  252,5.  7.  -ara  248,24. 
Puppadantägamävadhi  (a-ä,  a-a,  V dhä)  die  Ankunft  des  Pnspadanta  als  Grenze 
habend.  SN  -is  192,  14. 

Puspadantoditä  (a-u)  F.  von  -a  (Vvad)  von  Pugpadanta  gesagt.  SA  -äm  246,  13. 
pnfipa-phala-pradü  F.  von  -a  (V dä)  Blumen  und  Fruchte  gebend.  SN  -ä  132,3. 
puspa-bhaiiga  11.  (VbhaÄj)  Brechen  von  Blumen.  SN  -as  90,  11. 
pugpavat  (von  pu?pa  N.)  wie  eine  Blume.  258,  27. 

pu?pa-vr?ti  F.  Blumenregen.  SN  -is  88,8.  (329,5. 

pnppa-vyatirikta  (\/rie)  verschieden  von  der  Blume,  ein  andrer  als  die  Bl.  SA  -am 
puppita  (von  pu$pa  N.)  blühend,  in  Blüte  stehend.  SA  -am  42,  9.  197,  4. 
pugpita-paläsa-pratima  (-ä  F.,  Vniä)  blühenden  Palaäa-Bäuuien  ähnlich  (palääa  M. 

Bntea,  eine  Papilionazec  mit  roten  Blüten).  DA  -au  170,  8. 
pu$pä(Jhya  (a-ä)  blumenreich.  SN  -am  248,  24. 
pn;pämoda  (a-ä)  M.  (Vmud)  Blumendnft.  SA  -am  253,  23. 

puspäyudha  (a-ä)  Blumen  als  Waffe  habend,  Beiname  des  Käma.  SI  -ena  291,  1. 
pus pe$n- sara-ghä t a - rasaj fiat ü F.  Kenntnis  des  Wohlgeschmacks  des  Treffens  der 
Pfeile  des  Käma.  SA  -äm  244,  15. 

pustaka  N.  Handschrift,  Buch.  SA -am  254,2.11.  SL-e  278,27.  PL -e?u  257,24. 

V püj  X ehren,  ehrenvoll  empfangen.  Mit  abhi  und  sam  dass. 

Impf.  3.S  sam-apüjayat  63,3.  3.P  abhy-apüjayan  9,4. 

Perf.  3.S  pnjayämäsa  63,  6. 
l.Fut.  3.S  püjayipyati  27,  3. 

Pass.  Ind.  3.  S püjyate  98.19.  3.P  pujyante  246,6. 

püjayitvä  Ger.  von  V püj  X (s.  o.).  90,  3.  [SI  -ayä  77,7. 

püjä  F.  (Vpüj)  Verehrung,  ehrenvoller  Empfang.  SN -ä  47, 18.  SA -äm  5, 13. 39, 10. 
püjita  Ppp  v.  Vpüj  ehren,  mit  Ehren  empfangen.  SN  -as  27,4.47,  16.56,6.252,14. 
püjitä  F.  von  -a.  SN  -ä  261,  19.  [PN  -äs  6,  13. 

püta  Ppp  von  V pü  reinigen,  läutern.  SN  -as  328,  10. 
püya-klinna  (Vklid)  von  Eiter  feucht.  SN  -as  294,  23. 

V P«r  IV  voll  werden,  Kaus.  füllen.  Mit  sam  dass. 

Kaus.  Impf.  3.S  apürayat  219,7.  sam-apürayal  197,25. 

pürayat  Ppra  von  Vpür  Kaus.  füllen.  SN  -n  76,4.323,11.  PN  -ntas  5,10. 
pürayitvä  Ger.  von  V pür  Kaus.  füllen.  176,3. 
püruga  M.  = puruja  M.  SN  -as  139,  12.  222,  15. 
pürpa  (Pp  von  Vpür  IV)  voll.  SN  -am  116,16.  PN  -äs  83,5. 
pürpa-eandra-nibhä  F.  von  -a  ( V bhu)  dem  vollen  Monde  gleichend.  SA  -äm  58,14. 
pürpa-candra-nibhänanä  (a-ä)  F.  von -a  (Van)  dessen  Gesicht  dem  vollen  Monde 
gleicht.  SA  -äm  32,21.  59,21. 

pürpa-candra-prabhä  F.  v.  -a  (-ä  F.)  den  Glanz  des  Vollmonds  habend.  SA  -äm  58, 
pürpa-candra-mukhi  F.  von  -a  ein  Vollmondsgesicht  habend.  SN  -i  205,11.  [17. 
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pürpäpurpa  (a-a,  V pür  IV)  bald  voll  bald  knapp.  DN  -e  100,  10. 
pürpiraa-dina  N.  Vollmondstag.  SL  -e  155,  16. 
pürpi-krta  Ppp  von  V pürpi-kr  vervollständigen.  SN  -am  212,  11. 
pürpendu-dy  nti-hara  (a-i,  Vl>r)  dem  Vollmond  seinen  Glanz  nehmend.  SN  -am  283, 
pürpendu-vadana  (a-i)  ein  Vullmondsgcsieht  habend.  SN  -as  40,  14.  [18. 

puryamäpa  Pprp  von  V pür  Kaus.  füllen.  SA  -am  161,  1. 
pürva  (verwandt  mit  pnras)  vorder,  östlich;  früher.  SL  -e  334,  1. 
pürvakälaikasarvajaratpnräpanavakevaläb  samänädhikarapena  (Panini  II, 
1, 49)  'ein  zeitlich  Vorangehendes,  (ferner  die  Worte)  cka,  sarva,  jarat,  puräpa,  nava 
nnd  kevala  (werden  komponiert)  mit  einem  in  gleichem  Kasns  stehenden  (Nomen)’, 
pörva-janman  N.  frühere  Geburt.  SL  -ani  244,12.  [321,20. 

pürva-jiyä  F.  (Vjan)  frühere  Gemahlin,  erste  Frau.  SN  -ä  187,  11.  12.88,8. 
pürva-tapas  N.  Busse  in  einer  früheren  Geburt.  SI  -asä  275,  15. 
pürva-Nanda-snta  M.  der  Sohn  des  früheren  N.  SA  -am  214,19.  SL  -c  227,6. 
pürva-pascima-ga  (Vgam)  östlich  westlich  gehend,  von  Ost  nach  W.  g.  DN  -au  321,7. 
pürva-purnpopärjitä  (a-u)  F.  von -a  von  den  Vorfahren  erworben.  SN  -ä  180,8. 
pürva-bhäryä  F.  Gemahlin  in  einer  früheren  Geburt.  SN  -ä  205,  19. 
pürvam  (Adv.  von  pürva)  vormals,  früher,  zuvor,  znerst.  8,  11.48,4.85,20.91,  1. 
109,  3.  16,  16.  17,12.  28,  15. 15.  38,9.  83,  1. 86,  23.  96,  11. 99, 15.  200,8.  01,  11. 
20,  21.  31,  10.  35.  6.  39,  11.  24.  47,  16.  50,  14.  75,4. 
pürvavat  (von  pürva)  wie  früher.  250,  7. 
pürva-sukj-ta  N.  Guttat  in  früherer  Geburt.  SN  -am  276,  20. 
pürväpara  (a-a)  östlich  und  westlich.  DA  -au  320,22.21,2.  [24. 

pürväpara-bhäva-vyatyaya  (a-a)  M.  (Vi)  Änderung  der  Reihenfolge.  SN  -as  257, 
pürväpara-sägarävagähitva  (a-a,  a-a)  N.  (Vgäli)  das  Hinabsteigen,  Eintauchen  in 
das  östliche  und  westliche  Meer.  SN  -am  321,  5. 
pürvärdha-parärdha-bhinnä  F.  von  -a  in  der  ersten  und  zweiten  Hälfte  ver- 
schieden. SN  -ä  269,  6.  [20. 

pürvoktäpija-kapäla  (a-u,  a-a)  N.  die  Schalr(n)  des  vorerwähnten  Eies.  DN  -e  191, 
pürvoktätirikta  (a-u,  a-a,  Vric)  von  den  Vorgenannten  verschieden.  PN  -äs  297,3. 
pürvopärjita  (a-u)  von  den  Vorfahren  erworben.  SA  -am  115,19. 
ppcchat  Ppra  von  V prach  fragen.  SG  -tas  148,6.  DG  -tos  194,14. 
ppechanti  F.  von  -at.  SA  -im  217,23.  SG  -yäs  60,15. 
prechyamänä  F.  von  -a  Pprp  von  V prach  fragen.  SN  -ä  32,  18. 
pfthivi  F.  (von  prthn)  Erde,  Land.  SA  -im  11,  1.  61,  4.  71,  7.  86,  21.  165,  17.  96,  5. 

SG  -yäs  320,  23.  21,  3.  SL  -yätn  6,  13.  55,  12.  73,  7.  253,  16.  329,  13. 
ppthivl-kpit  M.  (Vkpi)  Erdbeherrscher.  PN  -tas  13,  15. 

prthivl-patl  M.  Herr  der  Erde,  Fürst,  König.  SN  -is  75,  5.  125,  6.  31,  15.  SA  -im 
92,16.  SG  -es  114,12.  SV  -e  11,  1 1.  87,  10.  [11. 

ppthivi-päla  II.  (Vpäl)  Erdbeschützer,  Fürst,  König.  SN  -as  40,18.  PN  -äs  6,5.  13, 
ppthu  (V prath)  breit.  SN  -u  317,  17.  [321,23. 

Pptliu  M.  (s.  o.)  Name  eines  mythischen  Königs,  Sohnes  des  Vena  oder  Vepa.  SI  -uni 
pptlin-cärv-aficiteksapa  (a-i)  mit  breiten,  schöngebogenen  Augen.  SN  -as  37,12. 
prthu-jaghana-tata  M.  breite  Hüfteniläche.  SAb  -äd  287,6. 
ppthn-protha  mit  breiten  Nüstern.  PA  -än  69,  16. 
prthu-locanä  F.  von  -a  breitängig.  SA  -äm  35,  15. 
ppthn-srl  von  breitem,  weitem  Glück.  SN  -is  37,  14. 

Ppthupadiptä  (n-u)  F.  von  -a  von  Pfthu  unterwiesen.  SA  -äm  321,  19.  23. 
prthvi  F (von  prthn)  Erde.  SA  -im  107,2.204,16. 
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prsta  Ppp  von  V prach  fragen.  SS  -as  77,9.113,2.21,13.29,11.78,5.81,5.91,8. 

98,  4.  205,  7.  35,  4.  9.  36,  25.  39,  1.  10.  45,  21.  47,  5.  48,  21.  PS  -äs  255,  5. 
prstavat  Ppa  vun  V prach  fragen.  SN  -än  202,2.20,20. 
pretä  F.  von  -a.  SN  -ä  211,22.  18,15.17. 

prstvä  Ger.  von  V praeli  fragen.  66,10.  226,6.  [129,2.218,9.308,5. 

pVStl'a  N.  (pra  + Vstliä  ?)  Klicken.  SN  -am  317,17.  SA  -am  128,  13.  16.  SL  -e 
prftlia-gäinin  (Vgam,  eie.  im  Kücken  gehend)  nachfolgend,  anhänglich.  PN  -inas  1!  1,3. 
prsthatas  (von  prstha  N.)  hinten,  hinterdrein.  24,  9.  101,  9. 
prsthänuga  (a-a)  im  Rücken  nachfolgend.  SN  -as  108,  12. 

Paisäca  Name  eines  Volksstammes  und  seiner  Sprache,  später  mit  Piiiäca  Gespenst 
in  Zusammenhang  gebracht.  SN  -am  254,  9. 

PaifSäci  F.  von  -a.  SA  -im  229,  7.  SI  -yä  253,  6. 
paisunya  (von  pisuna)  Zutritgcrei,  Klatsch.  SAb  -äd  115,  18. 
pota-bhanga  M.  Schift’bruch.  SK  -e  157,  8. 

posaoa  N.  (Vpns)  Unterhalt,  Pflege,  das  Pflegen.  SAb  -äd  13t,  14. 
panra  M.  (von  pura  N.)  Bürger,  Städter.  PN  -äs  24,  14.  94,  13.  157,  19.  PA  -in 
94,  12.  PI  -ais  158,  1.  PG  -äpam  90,  11. 
panra-jana  M.  dass.;  Bürgerschaft.  SN  -as  20,17.22.  PN  -äs  20,14.  [166,19. 

paiirnisa  N.  (von  pnrn$a  M.)  Männlichkeit,  Manncstat.  SN  am  161,6.274,6.  SA  -am 
paurusävastambha  (a-a)  M.  (Vstambh)  das  sich  Stützen  auf  Männlichkeit,  Tapfer- 
keit.. SA  -am  117,  19. 

panrpamäsi  F.  von  -a  (von  pürna-mäsa  M.)  Vollmonds-,  SA  -im  58,  20. 
prakatayat  Ppra  von  Vpraka(ay  (Den.  von  pra-kata,  inind.  = pra-krta)  offenbaren 
prakafita  Ppp  von  Vprakatay  (s.  o.).  SN -am  297,6.  [SN  -n  287,9. 

prakatita-nija-mürti  die  eigene  Gestalt  offenbarend.  SN  -is  228,  18  (F.). 
prakat  ita  - vividha - spa§ (a-do$a - prabandha  (V  bandh)  eine  Reihe  von  mannig- 
fachen nnd  deutlichen  Fehlern  oftenbarend.  SN  -am  288,  5. 
prakati-krta  Ppp  von  Vpraka(I-kr  offenbar  machen.  SN  -am  179,  12.  [12. 

prakati-bhiita  Pp  von  Vprakati-bhü  sich  offenbaren.  SN  -as  296, 18.  SAb  -äd  252, 
pra-karapa  N.  (Vkr)  Abschnitt,  Kapitel.  SA  -am  238,18. 
prakara-paripfirpä  F.  von  -a  erfüllt  von  einer  Menge  von  — . PN  -äs  282,  21. 
pra-kartavyä  F.  von  -a  (Vkr)  anzuwenden.  SN  -ä  181,2. 
pra-kalpita  Ppp  von  Vpra-klp  Kaus.  veranstalten.  SN  -as  90,  11. 
pra-kära  M.  (Vkr)  Art  und  Weise.  PI  -ais  47,  1. 

prakäsatä  F.  (von  pra-kääa,  V käs)  Glanz,  Berühmtheit.  SA  -äm  94,  23. 
pra-käsana  N.  (Vkäs)  das  zum  Vorschein  Bringen.  SL  -e  224,  11. 
prakääam  (Adv.  von  pra-kääa,  V kää)  öffentlich.  222,5.51,19. 
pra-kääamäna  Pprm  von  Vpra-käs  erglänzen,  sichtbar  werden.  SN  -as  296,18.  19. 
prakääa-rüpa  dessen  Gestalt  Licht,  Glanz  ist.  SD  -äya  257,  20. 
pra-kääita  Ppp  von  Vpra-käs  Kaus.  offenbaren.  SN  -am  212,10.19. 
prakääita-sariimada  (Vmad)  gemeinsame  Freuden  verkündend.  PN  -äs  290,4. 
pra-käsitä  F.  von  -a.  PN  -äs  195,  17. 

pra-käsya  Ger.  von  V pra-käs  Kaus.  offenbaren.  244,10.50,2. 

pra-krta  (Ppp  von  Vpra-kr  voranstellen)  das  in  Rede  stehende,  das  Haoptthema. 

SA  -am  237,  22.  SG  -asya  321,  9.  SL  -e  321,  9. 
prakrtatva  N.  (von  pra-krta)  das  in  Rede  Stehen.  SAb  -äd  322,  1.1. 
prakrtärtha  (a-a)  M.  der  vorangestellte  Gegenstand,  llauptthema.  SA  -am  205,2. 
pra-krti  F.  (Vkr)  Natur,  angeborne  Art;  Untertan.  SN  -is  265,3.  PN  -ayas  20,18. 
139,  7.  PA  -ayas  (ep.  für  -is)  21,  22. 
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pra-jalpitä 


Prakrti  F.  (s.  o.)  die  Natur  (als  Gottheit).  SN  -is  191,  12, 
prakrti-maliat  von  Natur  gross.  PG  -atam  270,  6. 
prakrti- vi$aiua  von  Natur  gefährlich.  SAb  -äd  293,  10. 
prakrti-siddha  von  Natur  fertig,  eigen.  SN  -am  267,  16.  69,  17. 
prakrti-subhaga  von  Natur  lieblich.  PN  -äs  290,  5. 
pra-kr?t»  (Ppp  von  V pra-krs)  ausgedehnt,  lang.  SA  -am  43,6. 
pra-kopa  M.  (V  kup)  Zorn,  das  Erzürnen.  SD  -äya  174,1.  SAb  -äd  25,8. 
pra-kopita  Ppp  von  Vpra-knp  Kaus.  anfreizen,  in  Zorn  versetzen.  SN  -as  146,  19. 
pra-kopya  Ger.  von  Vpra-knp  Kaus.  (s.  o.).  133,1.  (47,6.53,7. 

pra-k?älana  N.  (V  Mal)  das  Abwaschen,  Reinigen.  SA  -am  83,6. 
praksälanärtha  (a-a)  M.  Sache,  Zweck  des  Abwaschens.  SD  -äya  83,  4. 
pra-ksälayat  Ppra  von  V pra-kijal  X abwaschen.  SG  -tas  210,  20. 
pra-k;älya  Ger.  von  Vpra-ksal  X abwaschen,  reinigen,  säubern,  32,14.84,8. 
pra-k^ipta  Ppp  von  V pra-k?ip  werfen,  schleudern.  DN  -au  167,5. 
pra-k^ipya  Ger.  von  VPru-k$ip  (s.  o.).  129,  14.  30,8.  36,6.  81,5. 

pra-khyäpya  Ger.  von  Vpra-khyä  Kaus.  bekannt  machen,  verbreiten.  189,  22. 
pra-khyäyamäna  (Pprp  von  Vpra-khyä)  sich  verratend.  SI  -ena  58,7. 
pra-garjat  Ppra  von  Vpra-garj  brüllen.  SN  -n  101,  17. 
pra-galbha  (V galbh  mutig  sein)  reif,  vollentwickelt.  SL  -e  333,  12. 
pragalbha-kulälavat  wie  ein  tüchtiger  Töpfer.  315,  5. 

pra-cakita  (Pp  von  Vpra-cak)  zitternd,  ängstlich.  SN  -as  170,3.  PI  -ais  170,2. 
pracania  - mrgaräja- vadha  M.  das  Erlegen  des  grimmigen  Königs  der  Tiere. 
SL  -e  280.  4. 

pracaiad-ürmi-mäläkula  (ä-ä)  von  tanzenden  Wellenkrünzcn  erfüllt.  SA  -am  258, 
pracura-gahana  viele  Schwierigkeiten  enthaltend.  SN  -as  99,  12.  [26. 

pracura-nitya-dhanägamä  (a-ä)  F.  von  -a  (Vgam)  viele  beständige  Geldeinkünfte 
habend.  SN  -ä  266,  16.  (PN  -äs  309,  18. 

pracnra-makara-gräba-nilaya  M.  (VH)  Behausung  zahlreicher  Delphine  und  Haie, 
pracura-vitta-samägamä  F.  von  -a  viele  Geldeinkünfte  habend.  SN  -ä  183,  16. 
pra-echanna  (Ppp  von  V chad  mit  pra)  verborgen,  heimlich.  SN  -as  220,8.  -am 
269,18.  PN -äs  71,7. 

pracchanna-gupta  geheim  verwahrt,  heimlich  verborgen.  SN  -am  261,  16. 
pracchädana-pa(a  M.  Decke,  Bettdecke.  SA  -am  142,5.  SL  -e  142,3. 
pra-cyävita  Ppp  von  Vpra-cyu  Kaus.  stürzen.  • SN  -as  168,  1. 
pra-eyuta  Pp  von  Vpra-cyu  fallen.  SN  -as  25,8. 

Vprach  VI  fragen  (nach).  Mit  pari  hernmfragen,  fragen  (nach). 

Akt.  Ind.  l.S  prechämi  36,1.148,5.53,20. 

Impf.  3.S  aprcchat  129,  4.  201,  13.  17,  15.  18,  6.  19,  15.  21,  21.  24,  21.  l.S 
aprecham  246,1.  3.P  aprechan  12,11. 

Perf.  3.S  papracclia  5,  19.  6,  4.  32,  15.  60,  11.  165,  7.  90,  3.  200,  17.  17,  12. 
65,14.  pari-papraccha  7,16.  3.P  papraccbus  44,3.128,10. 

l.Fut.  l.S  prakgyämi  37,4. 

Med.  Pot.  2.S  ppcchethäs  79,  1. 

Impf.  3.S  aprechata  50,11.  pary-aprechata  60,1. 

Pass.  Imp.  3.P  prechyantäm  211,8. 

Impf.  3.S  aprechyata  187,  17.  225,  20. 
pra-japat  Ppra  von  Vpra-jap  murmeln.  SG  -tas  304,9. 

pra-jalpita  Pp  von  Vpra-jalp  reden,  schwatzen;  zu  reden  beginnen.  SN  -am  143,13. 
pra-jalpitä  F.  von  -a.  SL  -äyäm  332,  8. 
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pra-jä  F. 


pratipac- 


pra-ja  F.  (Vjan)  Nachkommenschaft:  Geschöpf;  l'ntertanen,  Volk.  SA  -am  131,15. 
PN  -äs  132,  2.  02,  14.  239,  19.  PA  -äs  17,  13.  191, 13.  PAb  -äbbyas  131. 19. 
32,  7.  03,  6.  PG  -änära  131,  11,  02,  15. 
prajä-käma  (Vkam)  Nachkommen  wünschend.  SN  -as  1,12.2,2. 
prajä-dhenn  F.  das  Volk  als  Milchkuh.  SAb  -os  131,  13. 

Prajäpati  M.  (prajä-pati  M.)  Weltschöpfer,  Demiurg.  SN -is  325,15.  PA -in  191,13. 
prajä-piijana-saihtäpa  M.  Glnt  der  Drangsal  der  l'ntertanen.  SAb  -äd  162,  17. 
prajärtha  (ä-a)  M.  Sache,  Angelegenheit  der  Nachkommenschaft.  8L  -e  1,  13. 
pra-jfiä  F.  (Vjfiä)  Verstand,  Klugheit.  SN  -ä  122,11.71,18.  SI  -ayä  223,6. 
prajnä-pradipa  M.  Lampe  des  Verstandes.  SN  -as  290,  22. 
prajfiävat  (von  pra-jfiä  F.)  verständig,  klng,  PG  -atäin  224,  23. 
pra-jvalita  Pp  von  V pra-jval  auftlammen,  anflodern.  SN  -as  83,8. 
prajvalitätman  (a-ä)  mit  anfloderndem  Geiste.  SN  -ä  133,6. 
pra-pata  Pp  von  Vnam  mit  pra  sich  verneigen.  SN  -as  194,  1.  221,  13.  29,  11. 

St  -ena  228,  14.  42,  22.  SG  -asya  193,  1.  PA  -äni  120,5. 
pra-painya  Ger.  von  Vnam  mit  pra  sich  verneigen  (vor).  62,  10.  110,  7.  11.  18,9. 

19,13.22,12.21.  33,5.  30,  13.42, 15.48,6.  50,15.  51,7.20.52,13.  64,11.84,13. 
pra-paya  M.  (V  ni)  Zuneigung,  Vertrauen.  SN  -as  138,  16.  SA  -am  10,8. 
prapaya-kupita  aus  Liebe  zürnend.  SA  -am  104,  2. 
prapaya-iuadhura  süss  durch  Zutraulichkeit.  PN  -äs  290,  3. 
prapayin  (von  pra-paya  M.)  Liebling,  lieber  Freund.  PN  -inas  310,4.  PG  -inäm  307, 
pra-päma  M.  (Vnam)  Verneigung.  SI  -ena  245,4.  PI  -ais  197,17.  [17. 

prapäma-kfti  F.  (V  kr)  dass.  SA  -im  170,4. 

prapäma-pürvam  (-a)  unter  Verneigungen,  mit  Verneigung.  194,  24. 
prapämäijnli  (a-a)  M.  das  Zusammenlegen  der  Hände  mit  Verneigung.  SN  -is  312,18. 
pra-pi-dhäna  N.  (Vdhä)  tiefes  Nachdenken,  Versenkung.  SAb  -äd  189,9. 
pra-pita  Ppp  von  V ni  mit  pra  vorführen,  ansführen.  SN  -am  312,  1. 
pra-tanu  (Vtan)  sehr  fein,  sehr  dünn.  SN  -u  285,  10. 
pra-täpa  M.  (V <ap)  Glut,  Machtglanz,  Majestät.  SA  -am  135,  24. 
pratärita-manas  dessen  Geist  irregeleitet  ist.  SN  -äs  295,  19. 
prati  gegen,  zu,  inbezug  auf.  Postp.  2,  23.  4,  12.  5,  2.  14,  18.  21,  13.  28,  9.  29,  17. 
37,  4.  71,  9.  91,  16.  97,  6.  1 1 3,  9.  27,  6.  38,  13.  63,  17.  65,  13.  75,  9.  14.  89,  10. 
92,  7.  312,  20.  35,  13.  45,  21.  48,  15.  01,3.  64,  9.  809,  1.  13,  4. 
prutiküla-sabda  F.  von  -a  widrigen  Ton  habend.  SN  -ä  332,  9. 
prati-grhya  Ger.  von  Vprati-grah  an-,  in  Empfang  nehmen.  90,5. 
pratigrnha-präpta-hema-roäpätjtäka  (a-a,  von  a?tan)  der  acht  ünzen  Gold  zum 
Geschenk  erhalten  hat.  SN  -as  233,  6.  [-ayä  229,  3. 

prati-jfiä  F.  (Vjfiä)  Versprechen,  Gelöbnis.  SA  -äm  97,  1 1.  326,  19.  41,  13.  78,  6.  SI 
pratijfiä-bhafiga-bhlrn  das  gegebene  Wort  zu  brechen  fürchtend.  SI  -upä  138,10. 
prati-jfiäya  Ger.  von  V prati-jfiä  versprechen.  7,15.  132,13.  [83,2. 

prati-dinam  (-a  N.)  an  jedem  Tage,  Tag  für  Tag.  126,10.31,3.32,14.38,17.232, 
prati-di vasam  f-a  M.)  dass.  302,15.03,17.  [19.301,20. 

prati-nadi  (-i  F.)  an  jedem  Flusse.  302,  20. 

pratiniyata-karmaika-phala-da  (a-e,  Vda)  einzig  den  Lohn  für  bestimmte  Hand- 
lungen gebend.  SN  -as  275,  6.  [28.  59,  3. 

pratiniviifta-mürkhajana-citta  N.  der  Sinn  eines  verbohrten  Narren.  SA -am  358, 
prati-ni-vrtta  Pp  von  V prati-nl-vpt  zurückkehren.  PN  -äs  201,20. 
prati-niänin  (-ä  F.)  in  jeder  Nacht.  203,23.  [SN  -ä  207,11. 

pratipnc-candralekhä  F.  die  Mondsichel  am  ersten  Tag  des  zunehmenden  Mondes. 

506 


Digitized  by  Google 


pratipat- 


praty-aham 


pratipat-kalu?a  (vw.  mit  kalanka  31.)  am  Ncumondstagc  triib.  SG  -asya  61,  11. 

prati-padya  Ger.  von  Vprati-pad  berantreten,  besneben.  332,  1. 

prati-panna  Ppp  von  V prati- pad  Zusagen,  einwilligen  in.  SN  -am  122,  l. 

prati-päpa  M.  (Vpap)  Gegeneinsatz,  Revanche.  SN -as  23,  21. 92, 8.  SD -äya  92,17. 

prati-päditä  F.  von  -a  Ppp  von  Vprati-pad  Kaus.  übergeben.  SN  -ä  206,  14. 
prati-pädyamäna  Pprp  von  Vprati-pad  Kans.  darreicben.  SN  -am  261,  1. 
prati-pälitavat  Ppa  von  V prati-päl  warten.  SN  -iin  245,  14. 
prati-bandba  M.  (V  handln  Hemmnis,  Hindernis.  SI  -ena  82,8. 
prati-bimba  N.  Abbild,  Spiegelbild,  SA  -am  132,  20. 
prat  i-bodhana  N.  (V l>udli)  Erwachen,  Aufklärung.  SN  -am  96,  14. 
prati-bhaya  furchtbar,  gefährlich.  SA  -am  33,  15.  41,  6. 
pratibhätas  (von  prati-bbä  F.,  Vbbä)  infolge  von  Phantasie.  224,23. 
pratibhävati  F.  von -vat  (von  prati-bbä  F.)  einsichtig,  mit  Geistesgegenwart.  SN  -i 
pratibhä-vaäa  M.  Kraft  der  Induktion.  SAb  -äd  219,11.  [207,17. 

prati-lambya  Ger.  von  Vprati-lamb  Kans.  aufhängen.  178,7. 
prati-vacas  N.  Gegenrede,  Antwort.  SN  -as  81,3.  SA  -as  65,5. 
prati-vasati  (-i  F.)  an  jedem  Hanse.  242,  20. 
prati-väkya  N.  Antwort.  SA  -am  64,14.79,5.80,23.  SL  -e  87,8. 
prati-äabda  M.  Widerhall.  SI  -ena  136,  5. 
prati-sraya  M.  (V sri)  Anfentbalt,  Wohnung.  SN  -as  85,  13. 
prati-ürutya  Ger.  von  V prati -sru  versprechen.  11,15.86,4. 
prati-sthä  F.  (Vathä)  feste  Stellung,  Bestand,  Dauer.  SA  -äm  196,  14.  253,  16. 
Prat i 9 1 liana  N.  (prati-ijthäna  N.,  Vstbä)  Name  einer  Stadt  am  ZnsammenHnss  der  Gaiigä 
und  Yanmnä;  Name  des  Gebietes  von  Snpratipthita.  SA  -am  248,3.  SL  -e  229,15. 
Prat-i$tbäna-pura  N.  Burg,  Stadt,  von  Pr.  SAb  -äd  254,3.  (35,24. 

prati-$tbita  (Pp  v.  Vstbä  mit  prati)  feststehend,  firm.  SN  -as  80,3.  PN  -äs  112,10. 
pratiliata-dhi  mit  gehemmtem,  beschränktem  Verstände.  PG  -iyäm  298,5. 
prati-banyamäna  Pprp  von  Vprati-han  Zurückschlagen,  hemmen.  PN  -äs  263,3. 
pratl-kära  M.  (V kr’)  Gegenwirken,  Bekämpfung.  SN  -as  314,  3. 
pratikgamäpa  (i-l)  Pprm  von  V prati -Ikp  erwarten.  SN  -as  223,  11. 
pratikijitum  (i-I)  Inf.  von  V prati  - iks  erwarten,  abwarten.  217,7. 
pratipa  (prati  + ap  F.)  sich  widersetzend,  widerspenstig.  SN  -as  183,  11. 
prati-liära  M.  (V  hr)  Türhüter.  SL  -c  107,  17. 

prati-liäri  F.  (von  -a  M.)  Türhüterin.  SN  -i  189,6.  252,6.  [276,2. 

praty-ak^a  (aksan  N.  Auge)  vor  Augen  liegend,  augenfällig,  klar.  SA  -am  72,  20. 
pratyakija-daHana  N.  Fähigkeit  (den  Gott)  leibhaftig  zu  sehen.  SA  -am  16,  14. 
praty-aksam  {-an  N.)  vor  Augen,  mit  den  Angen.  72,22.  279,  12. 
pratyak?äsuci-putrikä  F.  (a-a,  Wb.  von  putra  II.)  mit  eigenen  Augen  gesehen  ein 
unreines  Püppchcn.  SA  -äm  282,  17. 
praty-aiigam  (-a  N.)  Glied  für  Glied.  209,  13. 

praty-abhi-jüäta  Ppp  von  V prati-abhi-jüä  wiedererkennen.  PN  -äs  211,20. 
praty-abhi-jfiäya  Ger.  von  V prati-abhi-jüä  (s.  o.).  225,21.55,13. 
praty-abhivädana  N.  Gegengruss.  SN  -am  247,  2. 

praty-aya  M.  (Vi)  Vertrauen,  Verlass,  Beweis.  SN  -as  142,9.11.65,10.96,10. 

230,7.808,3.17,7.  [335,8. 

pratyartlii-bhütä  F.  von  -a  ein  Widersacher  seiend,  ein  Hemmnis  bildend.  SA  -äm 
pratyasta-dhairya  die  Festigkeit  aufgebend,  fahren  lassend.  SN  -am  292,6. 
praty-aham  (ahan  N.)  an  jedem  Tage,  Tag  für  Tag,  täglich.  101,  16.  207,9.  15, 
7.  11.  15.  335,  14. 
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praty-ä-khyätä 


pra-buddha 


praty-ä-khyätä  F.  von  -a  Ppp  von  V prati-ä-khyä  zurückweisen.  PN  -äs  49,11. 
pratyägamävadhi  (a-a,  Vdhä)  die  Rückkehr  als  Grenze  habend,  bis  zn  (meiner)  Rück- 
pratyasanna-mptyu  dem  der  Tod  nabe  (ist,  war).  SN -us  103,1.  [kehr.  213,11. 
praty-ä-haranti  F.  von  -at  Ppra  von  Vprati-a-hp  znriickhalten,  unterdrücken.  SN 
-i  12,  1 (nach  PW  ist  dafür  pra-vy-ä-haranti  ‘anssprechend’  zn  lesen), 
praty-ä-hptya  Ger.  von  V prati-ä-hr  wiedererlangcn.  94,24. 
praty-nj-jivat  Ppra  von  V prati-ud-jiv  wieder  lebendig  werden.  SL  -ti  213,13 
praty-uta  im  Gegenteil,  vielmehr.  301,  8. 

Pratyutpannamati  II.  (pratyntpanna-mati  gegenwärtigen  Geistes)  Name  eines  Fische*. 
SN  -is  168,  4.  7.  59,  1.  18. 

pratyupadesa-lubdha  nach  Gegenunterweisnng  begierig.  PI  -ais  329,  17. 
praty-üsa  M.  (Vvas  VI  aufleuchten)  Morgendilmmerung,  Tagesanbruch.  SL -e  177,13. 
praty ü?a-samaya  M.  Zeit  des  Tagesanbruchs.  SL  -e  177,5. 
praty-üha  M.  (V  ül>)  Hindernis.  SA  -am  290,2. 
praty-etva  (ä-i)  Ger.  von  V prati-ä-i  zuriickkehren.  65,  20. 

V pratli  I sich  ansbreiten.  Kans.  vcrgriissern,  vermehren,  bewirken. 

Kans.  Ind.  3.S  prathayati  266,  9.  86,  10. 

prathama  (von  pra  ‘vor’)  der  erste.  SN  -as  4,  9.  128,  19.  84,  4.  90,  13.  256,  14. 

335,  17.  -am  98,  1.  183,  20.  SL  -e  207,  23.  09,  4.  58,  23. 
prathamain  (Adv.  von  -a)  zuerst.  47, 18.  80,  16.  135, 10.  41, 14.  257,  14.  78,  11.27. 
prathita  (Ppp  von  V pratli  Kans.)  weit  gepriesen.  SN  -am  103,13. 
prathita-vinaya  dessen  gesittetes  Betragen  gerühmt  wird.  SN  -as  288,  11. 
pra-dattn  Ppp  von  Vpra-dä  schenken,  übergeben.  SN  -am  121,14.  PN  -äs  244,23. 
pra-dattavat  Ppa  von  Vpra-dä  (s. o.).  SN  -än  242,14.  [-äni  165,4. 

pra-daräitä  F.  von  -a  Ppp  von  Vpra-dfä  Kaus.  zeigen.  SA  -äm  321,24. 
pra-dätavya  (Vdä)  zu  geben.  SN  -as  92,8.  140,1. 
pra-däna  N.  (Vdä)  das  Geben,  Spenden.  SN  -am  262,  18.  69,  18. 
pradäna-pürvam  (-a)  unter  Beifügung  eines  Geschenkes.  202,  21. 
pradäna-värttä  F.  das  Gerücht  von  der  Schenkung.  SA  -äm  201,  4. 
pra-däya  Ger.  von  Vl*ra-dä  verleihen,  gewähren.  17,3. 
pra-dipa  M.  (Vdip)  Lampe.  SL  -e  292,  17. 
pra-dlpta  Pp  von  Vpra-dip  aufllammen.  SL  -c  314,2. 
pra-diptä  F.  von  -a.  SN  -ä  31,  4. 
pra-deäa  M.  (V  diä)  Ort,  Platz,  Gegend.  SL  -e  126,2.  19. 
pra-deäita  Ppp  von  V pra -dis  Kans.  anffordern,  antreiben.  SN  -as  64,  3. 
pra-doga  M.  Abend.  SL  -e  331,  14. 

Pradyumna-priya-bändhava  M.  der  liebe  Freund  des  Liebesgottes.  SL  -e  288,8. 
pra-dhar$ayltum  Inf.  von  Vpra-dhr?  X vergewaltigen.  33,4. 
pra-dhäna  N.  (Vdhä)  Hauptsache,  das  Wichtigste.  SN -am  149,15.  SA -am  149,16. 
pra-dhäna  (s.  o.)  bedeutend,  der  vorzüglichste.  SN  -as  105,4.5.50,4.  -am  276,17. 
pra-dhvaihsa  M.  (Vdhvaihs)  das  Schwinden,  Vergehen.  SA  -am  292,  12. 
pra-dhvastä  F.  von  -a  Pp  von  Vpra-dhvaiiis  verschwinden.  PN  -äs  309,  10. 
pra-nasta  Pp  von  Vnas  mit  pra  unter-,  zugrunde  gehen.  SN  -am  86,9.162,8.207,2. 
pra-pattnm  Inf.  von  Vpra-pad  sich  begeben,  flüchten,  gelangen  zu.  319,3. 
pra-panna  Pp  von  Vpra-pad  (s.  o.).  SN  -as  73,  9.  74,  22.  252,  19.  SL  -e  324,  11. 
pra-pannä  F.  von  -a.  SN  -ä  22,  22.  41,  5. 
pra-paläyana  N.  (Vay)  das  Fliehen,  Flucht.  SN  -am  158,15. 
pra-buddha  Pp  von  Vpra-budh  IV  erwachen.  SN  -as  205,  23.  29,  6.  36,  18.  40,  16. 
43,  19.  PA  -än  97,  4.  246,  9. 
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prabodhanä  rtham 


pra  - mneita 


prabodhanärtham  (a-a,  -a  M.)  zum  Zweck  der  Erweckung,  Aufklärung.  96,  17. 
pra-bodhya  Ger.  von  V pra-bndh  Kans.  bereden,  beeinflussen.  155,2. 
pra-bruvat  Ppra  von  Vpra-brü  ansrufen.  SN  -n  107,  18. 
pra-bhaSjana  M.  (V  bliaflj  biegen,  brechen)  Sturmwind.  SN  -as  120,4. 
pra-bliava  M.  (Vbhü)  Ursprung,  Ursprungsort.  SN  -as  322,13  (lies  ij  fiir  h).  SG  -asya 
pra-bliavitr  (Vbhü)  ein  Mächtiger,  Machthaber.  SG  -ur  273,  7.  [322,  14. 

pra-bhavijqn  (Vbliü)  dass.  PL  -u?n  215,17. 

pra-bhä  F.  (Vbhä)  Glanz,  Licht.  SA  -ära  8,20.58,8.  SI  -aya  14,3.58,15. 
pra-bhäta  N.  (Vbhä)  das  Hellwerden,  Tagesanbruch.  SL  -e  (=  morgen  früh)  142, 
11.  12.  44,  12.  58,  11.  59,  19.  77,  12. 
prabhäta-samaya  M.  Zeit  des  Tagesanbruchs.  SL  -e  158,  17. 
prabhä-mahati  F.  von  -at  gross,  reich  an  Glanz.  SI  -yä  328,  7. 
pra-bhäva  M.  (Vbhü)  Macht.  SN  -as  99,1.345,22.46,4.  SI  -eqa  9,19.49,12 
(an  beiden  Stellen  u für  n zu  lesen).  SAb  -äd  134,  15. 
pra-bhä;ita  N.  (Vbhä?)  Rede,  Anrede.  SA  -am  22,8. 

pra-bhu  M.  (Vbhü)  Herr,  Gebieter.  SN  -us  36,  9.  37,  15.  44,  22.  47, 17.  76, 16.  90,  3. 
194,10.268,8.314,21.  SA -um  51,13.  SI  -uqä  243,22.  SAb -os  125, 13.49,6. 
SG  -06  108,  6.  13.  46, 20.  48,  20.  64, 15.  86,  19.  239, 20.  60,  19.  SV  -o  5,7.  186, 
15.  92,  22.  222,  2.  29,  12.  36,  3.  7.  41, 15.  46,  12.  PN  -avaa  296,  27.  97,  2. 
prabhu-prasäda-ja  (Vjan)  der  Gunst  des  Herrn  entstammend.  SA  -am  108,2. 
prabhu-hitä  F.  von  -a  dem  Herrn  frommend.  SN  -ä  107,  4. 
pra-bhüta  (Pp  von  Vpra-bhü)  viel,  reichlich.  SN  -as  177,7.  -am  152,1.  SL  -e 
98,7.  PI  -ais  114,  4.  282,  5. 

prabhüta-käla-jfieya  (nur)  mit  reichlicher  Zeit  zu  verstehen.  PN  -äni  96,  16. 
prabhüta-jala-sanätha  mit  reichlichem  Wasser  versehen.  SN  -am  128,11.57,13. 
prabhütatara  (Komp,  von  pra-bhüta)  sehr  viel.  SN  -am  175,  8. 
prabhüta-bbränta  N.  das  viele  Umherlanfen.  SI  -ena  148,  19. 
prabhüta-mäihsa-inedo-'srj  N.  viel  Fleisch,  Fett  und  Blut.  PI -gbhis  1 17,8.  [45,18. 
prabhüta-yavasendhana  (a-i,  Viidh)  mit  reichlichem  Futter  und  Brennholz.  SA  -am 
prabhütopärjita-vitta  (a-n)  mit  reichlicher  erworbener  Habe.  DN  -au  175,9. 
prabhfti  (von  pra-bhpti  F.  Anfang,  Vbhr)  anfangend,  von  — an.  4,  12.  97,  16.  120, 
19.  31,  3.  92,  22.  95,  21.  235,  22.  334,  3. 

pra-matta  (Pp  von  V pra-mad)  sorglos,  achtlos.  SA  -am  275,19.  SG  -asya  84,1. 
Pramatha-vara  der  beste  der  Pr.  (pra-matha  M.,  Vmath,  Zerrgeist,  Kobold).  DN  -an 
pramada-vaääd  (SAb  von  -a  M ) ans,  vor  Freude.  197,  19.  [190,4. 

pramadä  F.  (Vmad)  Weib,  Frau.  PN  -äs  105,9. 
pramadä-vana  N.  Frauenhain.  SL  -e  3,  13. 

pra-mäun  N.  (Vmä)  Mass,  Norm,  Richtschnur,  Autorität,  massgebend.  SN  -am  13,6. 

67,2.71,11.122,2.20.33,22.56,6.254,9.321,34.  SA  -am  137,8.  SAb  -äd 
pra-mäda  M.  (Vmad)  Fahrlässigkeit.  SAb  -äd  265,19.  [71,10.160,15. 

pramäda-dosa  M.  Fehler,  Schuld  der  Sorglosigkeit.  SAb  -äd  135,  9. 
pramäda-madirä  F.  (Vmad)  Kanschtrank  der  Sorglosigkeit.  SA  -äm  298,  10. 
pramädälasya-jädya  (a-ä)  N.  Lässigkeit,  Trägheit,  und  Dummheit.  PN  -äni  105,19. 
pramädin  (von  pra-mäda  M.)  fahrlässig,  sorglos.  SN  -I  183,11.  SG  -inas  130,1.  PG 
pra-märijtum  Inf.  von  Vpra-rorj  verwischen,  abwischen.  277,14.  [-inäm  124, 10. 
pra-muBcat  Ppra  von  Vpra-muc  von  sich  geben,  ausstossen.  PN  -ntas  46,15. 
pra-mudita  Pp  von  Vpra-mud  sich  freuen,  jubeln.  SN  -as  243,9. 
pra-mnditavat  Ppa  von  Vpra-mud  (s.  o.).  SL  -ati  242,18. 
pra-mugita  (Ppp  von  Vpra-mu?)  entrückt.  SN  -as  248,  19. 
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pramrsta- 


pra-visya 


p r am  r * t a - m a p i - k up  i)  a I a mit  blanken  Edelsteinringen.  PN  -äs  13,  16. 
pra-yata  (Ppp  von  V pra-vam)  in  ernster  Haltung,  feierlich.  SN  -as  89,  22. 
pra-yatä  F.  von  -a.  SA  -äm  335,  7. 

pra-yattavya  (Vyat)  zu  sorgen,  Sorge  zn  tragen.  SN  -am  67,8. 
pra-yatna  M.  (Vyat)  Anstrengung.  SN  -as  313,3.  SA -am  276,15.  SI  -ena  132,4. 
63,  3.  240,  20.  SAb  -ad  333,  6. 

pra-yäpa  N.  (Vyä)  Gang,  Gangart  (PW  Rücken).  SL  -e  69,  24. 
prayäpa-bhaiiga  M.  Unterbrechung  der  Reise.  SA  -am  101,  1. 
pra-yäta  Pp  von  Vpra-yä  sich  fortbewegen,  dahinziehen,  fortgelien,  vergehen.  SA 
-am  200,9.  SG  -asya  223,14.  SL  -e  71,23.302,11.  PN  -äs  206,23. 
pra-yätä  F.  von  -a.  SA  -äm  208,  5. 
pra-yäsa  M.  (Vyas)  Anstrengung,  Mühe.  SI  -ena  161,  15. 

pra-ynkta  Ppp  von  Vpra-yuj  anlegen,  -stellen,  -treiben,  veranlassen,  anwenden,  ge- 
brauchen. SA  -am  331,  2.  PN  -äs  201,  14. 
pray ukta-niti  Lebensklugheit  zeigend,  auwendend.  SA  -im  220,  11. 
pra-ynktä  F.  von  -a.  SN  -ä  326,  12. 
pra-yujya  Ger.  von  Vpra-ynj  (s.  o.).  14,  19. 

pra-yoktavya  (Vynj)  auznwenden.  SN  -am  105,1.71,8. 

prayojakatva  N.  Abstr.  von  pra-yojaka  (Vynj)  Veranlasser.  SL -c  321, 31  ('obgleich 
die  Berge  die  Veranlasser  (des  Melkens,  nicht  selbst  die  Melkenden)  sind’), 
pra-yojana  N.  (Vynj)  Zweck,  Katzen,  Bedürfnis,  Bedarf.  SN  -am  86,  18.  110, 14.  15. 
14,5.36,15.81,11.  SL-e  175,16. 

pra-lapat  Ppra  von  Vi>ra-lap  schwatzen,  klagen.  SN  -n  173,16.  SA  -ntam  183,3. 
pra-lapanti  F.  von  -at.  SN  -i  156,  9. 

pra-labdha  Ppp  von  Vpra-labh  hintergehen,  anführen.  SN  -as  53,6. 
pra-labdhavya  (Vlabh)  zum  besten  zu  halten.  PN  -äs  69,  19. 
pra-laya  M.  (V'i)  Untergang,  Ende.  SA  -am  309,9.15. 

pra-läpa  M.N.  (Vlap)  Geschwätz,  Wehklage.  PA  -äni  49,14.  PI  -ais  281,13.  PG 
pra-lobha  M.  (Vlnbh)  Verlockung,  Verführung.  SA -am  180,20.  [-änäm  225,10. 
pravacana-patu  redegewandt.  SN  -us  268,  12. 

pravara-nrpa-mukuta-mapi-marici-mafijari-caya-earcita-carapa-yugala 
(-a  N.,  Vyuj)  dessen  Fusspaar  die  Spur  trug  von  der  Fülle  der  Stralilenbündel  der 
Kronjuwelen  der  vornehmsten  Fürsten.  SN  -as  95,  7. 
pravaread-ghana-dhärä-nipäta-samähata  (Vhan)  geholfen  vom  Tropfenfall  der 
zu  regnen  beginnenden  Wolken.  SN  -am  172,  17. 
praväta-nilotpala-nirvi4e§a  der  sich  nicht  unterscheidet  von  einer  windbewegten 
blauen  Nymphaee.  SN  -am  332,  11. 
pra-väda  M.  (V  vad)  Gerede,  Gerücht.  SD  -äya  220,7. 

praväläbha-radanacchada-sobhini  (a-ä)  F.  von  -in  (Vtabh)  prangend  mit  schöss- 
linggleichen Lippen.  SN  -i  205,  13. 

pravälopahita  (a-u,  Vdliä)  auf  einen  Schössling  gesetzt.  SN  -am  332,3. 
praväsa-stha  (Vsthä)  auf  Reisen  befindlich.  SL  -c  208,  11. 
praväsastliitabhartfkä  F.  (von  -a,  praväsa - stliita  + bitart r M.)  eine,  deren  Gatte 
anf  Reisen  ist.  SN  -ä  207,  19. 

praväsääraya  (a-ä)  M.  das  sich  dem  Reisen  Ergehen.  SAb  -äd  265,  18. 
pra-väsin  (Vvas  I)  reisend,  in  der  Fremde  lebend.  SN  -i  143,  10. 
pra-visat  Ppra  von  Vpra-vis  eintreten  (in).  SN  -n  230,24.  SA -ntam  9,20.12,17. 
pra-viäantl  F.  von  -at.  SA  -Im  50,2. 

pra-viäya  Ger.  von  Vpra-viä  (s.o.).  53,2.94,12.189,10.203,7.13,16.33,16.321,2. 
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pra-  vhsta  — pra-sahya 

pra-vi$(a  Pp  von  V pra-viä  (s.  o.).  SN  -as  9,  19.  12,  lß.  117,  10.  23,  9.  3ß,  1.  42,  6. 
44,  8.  89,  1.  201, 12.  19, 14.  33,  22.  34, 13.  43,  21.  45,  8.  307,  3.  -am  115,14.  SA 
-am  209,  5.  SG  -asya  819,  9.  21,  22. 
pra-vistä  F.  von  -a.  SN  -ä  48,3.240,15.44,1.330,13. 
pra-vi-häya  Ger.  von  V pra-vi-hä  verlassen,  aufgeben.  289,  14. 
pra-vrtta  Pp  von  Vpra-vpt  sieb  anfinachen,  beginnen;  stattlinden,  vorhanden  sein. 

SN  -as  197,11.  SG  -asya  111,19.  SL  -e  200,23.326,4.  PN  -äs  267,1. 
pra-vpddha  (Pp  von  V pra- vpdh  emporwachsen)  stark,  voll.  SN  -am  331,4. 
pra-veäa  M.  (V vis)  Eintritt,  Zutritt.  SN  -as  188,21.  222,2.  SA  -am  123,  16. 
68,  2.  SL  -e  240,  4. 

pra-veäita  Ppp  von  Vpra-vis  Kaus.  eintreten  lassen,  hineinftthren.  SN  -as  209,7. 
pra-vesya  Ger.  von  V pra-viä  Kaus.  (s.  o.).  209,25.  10,8. 

pva-vestavya  (V  viä)  einzutreten.  SN  -am  188,  14. 
p r a - v e s t u m Inf.  von  V pra -vis  eintreten  (in).  8,14. 

pra-äaihsat  Ppra  von  V pra - saitio  preisen.  PI  -dbhis  16,2. 
pra-äaiiisita  Ppp  von  Vpra-äaiiis  (s.  o.).  SN  -as  182,20. 
pra-sama  M.  (V  sam)  das  Aufhüren,  Verlöschen,  Ruhe.  SA  -am  135,2.  67,14. 
praäamaika-sahäya  (a-e)  Seelenruhe  als  einzigen  Gefährten  habend.  SN  -as  225,17. 
pra-sasya  Ger.  von  Vpra-äariis  preisen,  loben.  178,7. 
pra-äasyamäna  Pprp  von  Vpra-saihs  (s.  o.).  SN  -as  136,7. 
pra-ääkhikä  F.  (Weiterbildung  von  säkhä  F.)  Zweig.  PN -äs  72,16.  [-e  94,17. 

pra-äänta  Pp  von  Vpra-äam  zur  Ruhe  kommen ; ruhig.  SN -am  294,15.315,17.  SL 
praäänta-äästrärtha-vicära-cäpala  (a-a)  dessen  Unruhe  beim  Nachdenken  Uber 
den  Sinn  der  Lehrbücher  sich  gelegt  hat.  SN  -am  318,  19. 
praäänta-äega-ääpägni-dhtimikä  (a-a)  F.  (Wb.  von  dhüina  M.)  Ranchwolke,  von 
dem  Fener  des  erlöschenden  resticrendcn  Fluches.  PI  -äbhis  255,  12. 
pra-säsat  Ppra  von  Vpra-säs  beherrschen.  SA  -tarn  41,  18. 
pra-säsitp  M.  (V  ääs)  Herrscher.  SN  -ä  37,  23. 
praäna-mok?a  M.  Lösung  der  Frage.  SAb  -äd  221,  6. 

pra$tavya  (Vprach)  zu  befragen.  SN  -as  55,13.  [Gel.’)  246, 1. 

pra-sahga  M.  (Vsnhj)  Neigung,  Hang;  Gelegenheit.  SN  -as  51,  1.  SI  -ena  ('bei  der 
pra-sanna  (Pp  von  Vpra-sad)  geneigt,  gnädig,  heiter.  SN  -as  2,4.  186,15.  SAb 
-äd  252,  12.  SL  -e  106,  5.  302,  17. 
prasanna-diä  wo  die  Weltgegendcn  klar,  heiter  sind.  SN  -k  327,  4. 
prasanna-salilä  F.  von  -a  mit  klarem  Wasser.  SA  -äm  43,  8. 
prasanna-svädu-salila  mit  klarem  süssem  Wasser.  SN  -as  172,  8. 
pra-sannä  F.  von  -a.  SN  -ä  235,  19. 
prasannäsya  (a-ä)  von  heiterem  Antlitz.  SN  -as  113,  10. 
pra-sabham  mit  aller  Macht.  309,  11. 

pra-sam-ikeya  Ger.  von  V pra  - sam  - iks  erblicken,  betrachten.  333,2. 
pra-sarat  Ppra  von  V pra-sr  beginnen.  SL  -ti  284,  10. 

pra-saratitaräm  (Komp,  von  pra-sarati,  Ind.  3.S  von  Vpra-sp)  (er,  sie)  macht 
grosse  Fortschritte.  300,  4. 
pra-sava  M.  (V  sü)  Geburt.  SN  -as  155,  15. 
prasava-käla  M.  Zeit  der  Geburt.  SL  -e  126,  3. 
prasava-samaya  M.  dass.  SN  -as  155,  13. 
prasava-sthäna  N.  Geburtsstätte.  SA  -am  156,  9. 

p rasavänantaram  (a-a)  bald  nach  der  Geburt.  156,7.  [58,25.80,5. 

pra-sahya  (Ger.  von  Vpra-sah)  gewaltsam,  begierig,  ohne  weiteres.  184,7.243,4. 
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pra-sada  il. 


prägjata- 


pra-säda  M.  (Vsad)  Gnade,  Gunst.  SN  -as  121,6.47,2.242,16.  SA  -ain  64,14.80. 

23.  140,  18.  46,  3.  18.  20.  47,  7.  242,  8.  302,  16.  SI  -ena  165,8.  SAb  -äd  252,20. 
prasädanigrahädika  (prasäda-uigraha  + ädi  M.)  Gnadenbeweise,  Strafe  u.s.w.  SN 
-am  120,  20.  [PN  -äs  186, 10. 

prasäda-präpta-candrärdlia  (a-a)  mit  als  Gnadenbeweis  empfangenen  Halbmonden, 
prasädavittaka  (prasäda-f  vitta,  V'id  VI)  in  hoher  Gunst  stehend  (bei).  SN  -as  188, 
prasädonmukha  (a-u)  gnädig  auf  ihn  blickend.  SN  -as  262,  13.  [20. 

pra-sädhay itum  Inf.  von  Vpra-sidh  Kaus.  fördern.  167,10. 
pra-sädhita  Ppp  von  Vpra-sädh  Kaus.  (s.  o.).  SN  -am  120,  18. 
prasärita-bhoga  (-a  II.,  Vbliuj  VI  biegen)  mit  ausgebreiteter  Haube.  SN  -as  130,10. 
pra-siddha  (Pp  von  Vpra-sidh  IV)  bekannt.  SN  -as  233,2.320,27. 
pra-siddhä  1'.  von  -a.  SA  -äm  261,  10. 

prasiddhimat  (von  pra-siddhi  F.,  V sidh  IV)  berUhmt.  SN  -än  230,22. 
pra-supta  Pp  von  V pra-svap  zu  schlafen  beginnen,  einschlafen.  SN  -as  141,17. 

SG  -asya  204,  4.  SL  -e  223,  24. 
pra-süta  Ppp  von  Vpra-su  II  erzeugen.  SN  -as  323,  17. 
pra-süti  F.  (Vsü  II)  Nachkommenschaft,  Brut.  SA  -im  155,  19. 
pra-spti  F.  (V  sp)  eine  Handvoll.  SD  -aye  266,6. 

pra-stäva  II.  (V  stu)  Erwähnung,  Nennung,  Gelegenheit.  SA  -am  133,  12. 
pra-stuta  (Ppp  von  Vpra-stu)  in  Kede  stehend.  PG  -änäin  322,3. 
pra-stutya  Ger.  von  Vpra-stu  beginnen,  zur  Sprache  bringen.  322,22. 
pra-stha  N.  (V sthä)  Bergebene,  Plateau.  SA  -am  334,  7. 
pra-stbäpya  Ger.  von  Vpra-sthä  Kaus.  entsenden,  entlassen.  94,  10. 
pra-sthita  Pp  von  Vpra-sthä  anfbrechen,  sich  aufraachen,  sich  begeben.  SN  -as  64,9. 
79, 17.80, 18. 100, 16.01,8.  22, 12.29,2.  75,7.80,9,81,4.241, 18.  SA  -am  35,23. 
SG  -asya  150, 11.  DN  -au  175, 10.  97,5.  PN  -äs  64,6. 79, 12. 133, 14. 
pra-sthita  N.  (s.  o.)  das  Aufbreehen.  SN  -am  283,  8. 

pra-hara  M.  (Vhr,  eig.  Stundenschlag,  Signal  zur  Ablösung  der  Wache)  Zeitraum  von 
drei  Stunden.  SL  -e  207,  23.  08,  4.  8.  09,  14.  22.  41,  17. 
pra-haraua  N.  (Vhr)  Waffe.  SN  -am  274,  3. 

pra-hasat  Ppra  von  Vpra-lias  zu  lachen  beginnen,  auflachen,  höhnen,  spotten.  SN  -n 
23,  20.  92,  15.  93,  11.  SL  -ti  233,  18.  PL  -tsu  211,  21. 
pra-hasya  Ger.  von  Vpra-has  (s.  o.).  10,5.  18,8. 

pra-hära  M.  (V hp)  Schlag,  Fusstritt.  SN  -as  164,  14. 
pra-hita  Ppp  von  Vpra-dhä  entsenden,  abschicken.  SN  -as  188,4. 
pra-hpsta  Pp  von  Vpra-hps  sich  freuen.  SN  -as  63,  3.  97,  11.  245,  2.  51,  2.  SI 
-ena  16,  4.  52,  9.  62,  9.  75,  2.  DN  -au  175,  9. 
prahpsta-manas  erfreuten  Sinnes.  SN  -äs  175,6.81,3.  PN  -asas  16,13. 
prahp;tätman  (a-ä)  mit  erfreuter  Seele,  frohgemut.  SN  -ä  78,  4. 
präihsu  (a-a)  hoch.  SA  -um  190,  21. 

präk  (Adv.  von  präc  (a-a,  Vafic))  vorher,  früher,  zuerst,  103,  4.  213,  2.  37,  2.  40, 10. 
präkära-stha  (Vsthä)  auf  der  Mauer  stellend.  SN  -as  134,12.  [92,5. 

prakäsya  N.  (von  pra-käsa,  V käs)  Berühmtheit.  SA  -am  114,  1. 
präkpta  (von  pra-kpti  F.)  natürlich,  gewöhnlich.  SN  -am  121,  12. 
präkpta  N.  (s.  o.,  erg.  vacana  N.)  Prakrit.  SN  -am  241,  7. 

präktana-janma-vidyä  F.  Wissenschaft  aus  einer  früheren  Geburt.  PN  -äs  329,2. 
präk-prasanna  früher,  von  früher  her  gnädig.  SN  -äs  249,  14. 
prägjäta-vistpta-nijädhama-karma-vptti  (a-a)  der  sich  in  seinen  niedrigen,  aus 
einer  früheren  Geburt  sich  entwickelnden  Handlungen  bewegt.  SG  -es  269,  1. 
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prägbhära  M. 


präpta-käia  M. 


prägbhära  M.  Menge,  Masse,  Fülle.  SN  -as  296,  20. 

prä-cchädya  (a-ä)  Ger.  von  V cliad  mit  pra-ä  bedecken,  verbergen.  102,4. 
präcya-paäcima  östlich  und  westlich.  DA  -au  321,  2. 

Präjäpatya  (von  Prajäpati  M.)  zum  Sternbild  Rohipi  gehörig.  SL  -e  127,  16. 
präjüa  (von  pra-jfiä  F.)  verständig.  SN  -as  40,  11.  64,  19.  118,  20.  31,8.  51,  14. 
75,  18.  78,  9.  217,  8.  SA  -am  216,  6. 

präjSetara  (a-i,  eig.  anders  als  verständig)  unverständig,  Tor.  PI  -ais  276,  21. 
präjya-vikrama  von  grosser  Tapferkeit.  SN  -as  236,  9. 

präüjali  (a-a)  die  hohl  aneinander  gelegten  Hände  vorstreckend.  SN  -is  8,6.  14,20 
(F.).  63,  4.  87,  1 (F.).  PN  -ayas  94,  14. 

präpa  (a-ä)  M.  (Van)  Hauch,  Atem,  Lebensgeist,  Leben.  P Lehen.  SI  -ena  93,10. 
DG  -ayos  92,6.  PN  -äs  16,7.136,6.51,10.66,9.  PA  -än  66,14.81,13.87, 
15.  17.  19.  93, 18.  94,7.  137,  11.  50,  19.  21.52,  19.  54, 11.  62,  18.  66,3.  PI  -ais 
112, 15.  48, 13.  50,  1.51, 14.  20.  52, 14.  53,  18.  64,  9.  68,  21.  77,  9.  PAb  -ebhyas 
215,  14.  PG  -änäm  303,  3.  PL  -e?u  150,  14.  263,  10. 
präpa-tyäga  M.  Preisgabe  des  Lebens,  Lebensgefahr.  SL  -e  164,16.66,8. 
präpa-träpa  N.  (Vtrai)  Rettung  des  Lebens.  SA  -am  128,21.  [-ibliis  302,3. 

präpa-träpa-pravapa-mati  dessen  Sinn  auf  Erhaltung  des  Lebens  gerichtet  ist.  PI 
präpa-droha  M.  (Vdruh)  das  Trachten  nach  (eines  andern)  Leben.  SA  -am  183,7. 
präpa-yäträ  F.  (Vyä)  Lebensunterhalt  SN  -ä  129,6.31,4.51,1.20.52,14.  SA 
-äm  25,  9.  66,  17.  81,  16.  149,  1.  51,  8. 
präp ay äträrtliam  (ä-a,  -a  M.)  des  Lebensunterhalts  wegen.  156,8. 
präpa-saritdeha  M.  Lebensgefahr.  SAb  -äd  170,  18. 

präp asaiiidehänayana  (a-ä)  N.  das  Führen  in  Lebensgefahr.  SAb  -äd  179,  11. 
präpa-saihsaya  M.  Lebensgefahr.  SN  -as  126,  10. 

präpa-sama  dem  (eigenen)  Leben  gleich.  SN  -as  137,13.  [-am  309,6. 

präpasamä-samägama-sukha  N.  das  Glück  der  Vereinigung  mit  der  Geliebten.  SN 
präpäghäta  (a-ä)  M.  (Vhan)  Tötung,  Vernichtung  von  Leben.  SAb  -äd  262,  17. 
präpädhikä  (a-a)  F.  von  -a  lieber  als  das  (eigne)  Leben.  SN  -ä  236,  10. 
präpin  M.  (von  präpa  M.)  lebendes  Wesen,  Tier,  Mensch.  SN  -i  307,4.  PN  -inas 
255,  7.  PG  -inäm  200,  15.  95,  16.  317,  4. 
präpi-äära  M.  Mensch  als  Spielfigur.  PI  -ais  304,  1. 
präpeävara  (a-i)  M.  Herr  Uber  (mein)  Leben.  SA  -am  51,  13. 
präpodgama-vyathä  (a-u)  F.  Todesschmerz.  SA  -äm  215,  20. 
prätar  (verwandt  mit  pra  'vor’)  früh,  morgens,  morgen  früh.  133,  4.  8.  204,  5.  08,  15. 

10,  22.  18,  14.  24.  24,  6.  40,  3.  41,  19.  50,  7. 
prätisäkhya  N.  (von  prati-säkliam,  -ä  F.)  Name  von  phonetischen  Traktaten  zu  den 
einzelnen  Zweigen  des  Veda.  SN  -am  193,  19. 
prädhänya  N.  Abstr.  von  pra-dhäna  N.  Hauptperson.  SAb  -äd  278,  14. 
pränta-bhäga  M.  Endteil.  PN  -äs  279,  21. 

präpaplyä  (a-ä)  F.  von  -a  (Väp  Katts.)  gelangen  zu  lassen  (zu).  SN  -ä  253,  16. 
präpitä  (a-ä)  F.  v.  -a  Ppp  v.  Vpra-äp  Kaus.  gelangen  lassen,  bringen.  SN  -ä  211,10. 
präpta  (a-ä)  Pp  von  Vpra-äp  erlangen,  erreichen,  finden,  gelangen  zu,  kommen.  SN 
-as  9,  12.  25,  12.  41, 4.  77,  8.  133,  2.  7.  48,  17.  51,  6.  89,  17.  96,  7.  204,  6.05,  4. 
09,16.45,10.50,9.  -am  150,16.79,9.206,21.97,28.  SA -am  83,19.148,2. 
SD-äya  192,9.  SG -asya  204,3.  25,4.  SL -e  2,10.13,9.116,2.40,14.204,15. 
07,10.27,4.88,10.  DN  -au  196,6.  DA  -au  200,16.  PN  -äs  94,16.117,18. 
97,  6.  230,  19.  PA  -äni  317,  7.  PG  -änäm  297,  20. 
präpta-käla  M.  gekommene  Zeit.  SA  -am  14,  18. 
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prapta-käla  — priya -darsana 

präpta-käla  dessen  Zeit  gekommen  ist,  zeitgemüss.  SN -am  110,14.  SA -am  22,11. 
präpta-mätra  (-ä  F.)  eben  angelangt.  PL  -e§u  213,6.  [152,6. 

präpta-yauvanä  F.  von  -a  der  die  Jugend(bliite)  erreicht  hat.  SA  -äm  5,4. 
präptavat  (a-ä)  Ppa  von  Vpra-äp  erreiclien,  gelangen  zu,  geraten  in.  SN  -än  234,12. 
priptavati  (a-ä)  F.  von  -vat.  SN  -i  32,  17.  48,  18.  49,  12. 

präpta-vidyärtlia-silpa  (ä-a)  eine  Wissenschaft,  Vermögen  oder  eine  Kunst  besitzend, 
präptavya  (a-ä,  Väp)  zu  erlangen,  zu  erleiden.  SN  -am  49,4.  [PG  -änäm  175,11. 
präpta-äri  zu  Glück  gelangt.  SN  -is  138,  14. 

präptä  (a-ä)  F.  von -a.  SN  -ä  52,14.233,3.  SL  -äyäm  245,23.  PN  -äs  310,2. 
präptänujfia  (a-a,  -ä  F.,  Vjfiä)  mit  erhaltener  Erlaubnis.  SN  -as  110,11. 
präpti  (a-ä)  F.  (Väp)  Erlangung,  das  Erlangen,  ans  Ziel  Gelangen.  SA  -im  213,20. 

SD  -aye  230,21.  SL  -au  317,7  (erg.  ye?äin). 
präptum  (a-ä)  Inf.  von  Vpra-äp  erlangen,  erreichen,  finden,  gelangen  zu.  8,  4.  9, 17. 
präpya  (a-ä)  Ger.  v.  Vpra-äp  (s.  o.).  10,20.31,13.34,13.89,13.106,18.30,4.35,3. 

65, 14. 67, 15.  95, 18. 99, 23.  2l9, 1. 24, 6. 27, 15.  32, 19.  34, 9.  43, 20.  51,19.  76, 12. 
präyasas  (von  präya  (a-a)  M.,  VO  meistensteils,  gewöhnlich.  268,  14.  96,  25. 
präyas-citta  N.  (Veit)  Busse  für  begangenes  Unrecht,  Sühne.  SN  -am  105,17. 
247,  7.  SI  -ena  144,  15. 

präyas  (a-a  Vi)  grösstenteils,  meist,  in  der  Eegel.  174,10.239,7.74,12.87,11. 
präyepa  (SI  von  präya  (a-a)  M. , Vi)  = präyaäas.  105,  9.  39,  17.  45,  9.  82,6. 
270,  12.  93,  13.  321,  10. 

präyopaveäana  (a-u)  N.  (V'iä)  das  Niedersitzen  zum  Sterben.  SN  -am  127,6.28,4. 
prä-rabdhavat  (a-ä)  Ppa  von  V pra-ä-rabh  sich  anschicken.  SN  -än  241,24. 
prä-rabhva  (a-ä)  Ger.  von  V pra-ä-rabh  anfangen,  beginnen.  263,2.4. 
prä-ripsita  (a-ä)  Ppp  von  V pra-ä-rabh  Des.  zu  beginnen  wünschen.  SG  -asya  257,14. 
prä-ripsu  (a-ä,  Vrabh  Des.)  beginnen  wollend.  SN  -ns  278,  14. 
prärthanä-dufikha-bliäj  (Vbhaj)  das  Leid  des  Bittens  empfindend.  SG  -jas  305,10. 
prärthayat  (a-a)  Ppra  von  Vpra-arth  X werben  (um).  PN  -ntas  6,  16. 
prärthayitnm  (a-a)  Inf.  von  Vpra-arth  X bitten,  anflehen.  194,9.  [19. 

prärthita  (a-a)  Ppp  von  Vpra-arth  X bitten  um,  begehren.  SN  -as  122,17.  -am  69, 
präleya-väta-pracala-vikasitoddäma-mandära-däman  (a-u,  -an  N.  (V  do  IV 
binden))  wo  die  aufgeblühten  strotzenden  Blumenguirlanden  des  Korallenbaumes  im 
eisigen  Winde  schwanken.  SL  -ni  287,  13. 
prä-vre  F.  (V'T?  I)  Kegenzeit;  als  Jahreszeit  Juli — August.  SN  -t  195,8.285,17. 
präsya  (a-a)  Ger.  von  Vpra-aü  IX  essen,  verzehren.  84,  7. 
präsäda-gatä  F.  von  -a  auf  dem  Söller  befindlich.  SN  -ä  50,  5. 
präsäda-tala  N.  Söller,  das  flache  Dach  des  Palastes.  SA  -am  50,  10. 
präsäda-stha  (V  sthä)  auf  dem  Söller  stehend.  PN  -äs  75,  20. 
präsäda-sthä  F.  von  -a.  SN  -ä  79,  8. 

priya  (Vpri)  lieb,  der  Geliebte.  SV  -a  64,10.80,19.307,17.  SN  -as  121,19.37, 
21.  21.  249,  0.  91,4.  SA  -am  3,  4.  42,  15.  16.  44,  20.  61,  12.  13.  62,  17.  G7,S. 
81,  1.  136,  18.  80, 19.  86,  14.  269,  19.  PI  -ais  59,  5. 
priya  N.  (s.  o.)  Freundlichkeit,  freundliches  Verhalten.  SL  -e  167,  18. 
priya-käripi  F.  von  -in  (V  kr)  Liebes  erweisend.  SN  -i  84,  4. 
priyatama  (Sup.  von  priya)  der  Liebste,  Geliebte.  PI  -ais  286,  11. 
priyatamä  F.  von  -a.  ' SN  -ä  262,  13.  77,  2.  90,  9.  91,  20.  [SN  -i  293,3. 

priyatamä-dchärdha-härin  (a-a,  Vhf)  die  Hälfte  des  Leibes  der  Geliebten  raubend, 
priya-darsana  N.  der  Anblick  des  Freundes.  SN  -am  122,  15. 
priya-daräana  lieblich  anzuschanen.  SV  -a  42,  13. 
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priya-puratas 


proccais 


priya-puratas  in  Gegenwart  des  Geliebten.  294,  16. 

priya-prauaya-heväkin  eifrig  nacli  Gnnstbeweisen  des  Geliebten.  SN  -i  186,  20. 
priya-bandhn-vinäüottha  (a-n)  sich  erhebend  ans  dem  Verlust  lieber  Angehöriger. 
SN  -as  225,  11. 

priya-vacanädhya  (a-ä)  reich  an  freundlichen  Worten.  PI  -ais  277,  11. 
priya-vädini  F.  von  -in  (Vvad)  freundlich  redend,  schmeichelnd.  SN  -T  183,14.  266, 
priya-vinäkrta  (Vkr)  vom  Geliebten  getrennt.  SN  -am  76,19.  [14. 

priya-sakh?  F.  eine  liebe  Freundin.  SV  -i  315,  3. 
priya-suhfd  M.  ein  lieber  Frennd.  SA  -dam  126,  4. 

priyä  F.  von  -a.  SN  -ä  28,  20.  35,  9.  186,  11.  215,  14.  63,  5.  SA  -äm  29,  4.  12. 
64,10.80,19.85,22.204,11.49,12.  SI  -ayä  199,  14.  SG  -iyäs  312,11.  SV 
-e  160, 10.61,3.86, 17.87,  22.88,7.  89,  11.90,6.  91,14.  92,  12.  PN  -äs  284,8. 
PA  -äs  238,8.  PI  -äbhis  312,  1.  PG  -änäm  317,15.  [252,4. 

priyä-dantojjhita  (a-u,  Vujjh)  fallen  gelassen  ans  den  Zähnen  der  Geliebten.  SAb  -äd 
priyäla-täla-kharjüra-haritaka-vibhitaka  M Bnchanania,  Wcinpalme,  Dattel- 
palme, Terminalia  Chebnla  und  T.  Bellerica.  PI  -ais  34,  1. 
priyäläpin  (priya äläpa  M.)  leutselig.  SL  -ini  267,20. 

priyä-vakträmbhoja  (a-a)  N (Vjan)  das  Lotusgesicht  der  Geliebten.  SN  -am  285, 
priyä-sartigama  M.  Gesellschaft  der  Geliebten.  SL  -e  286,  14.  [13. 

V pri  IX  erfreuen;  sich  erfreuen. 

Ind.  3.S  priuäti  235,  16.  70,  13. 

prioayat  Ppra  von  Vprl  Kaus.  erfreuen.  PN  -ntas  272,  12.  [-au  16,10. 

prita  Ppp  von  Vpri.  SN  -as  17,  6.  63,  9.  78, 4.  140,  13.  234,  22.  SI-ena78,4.  DN 
priti  F.  (Vprl)  Freude;  freundliche  Gesinnung.  SN  -is  25,  5.  51, 16.  93,  I.  20.  203,  20. 
62,4.69,10.  SA  -im  59,15.73,16.91,2.332,2.  SI  -yä  89,  2.  212,  4.  20,  1 1. 
32,  15.  43,  4.  59,  17.  SD  -aye  146,  15.  257,  10.  [für  -ya). 

priti-pesalä  F.  von  -a  (Vpiä)  lieblich  durch  Freundlichkeit.  SI  -ayä  205,9  (lies  -yä 
priyamäpa  Pprm  von  Vprl  IV  befriedigt  sein,  Gefallen  finden.  SN  -as  16,  15. 
preksamäpä  (a-i)  F.  von  -a  Pprm  von  V pra-ik§  zuschanen,  zugegen  sein.  SG  -äyäs 
prek$itum  (a-5)  Inf.  von  Vpra-ik?  ansehen,  anschauen,  erblicken.  205,5.  [20,9. 

preksya  (a-I)  Ger.  von  Vpra-ik?  (s.  o ).  28,  5.  333,  9. 

prefikhat-käfici-kaiäpä  F.  (v. -a)  deren  Gürtel  (von  Schmuck)  ertönt.  PN -äs  284,6. 
preman  N.  (Vprl)  Liebe,  Zärtlichkeit.  SN  -a  110,4.  SI  -pä  333,11. 
prema-prasanna  vor  Liebe  heiter  strahlend.  SN  -am  288,  15. 
premärdra  (a-ä)  von  Zärtlichkeit  überströmend.  SN  -am  292,  7. 
premäspadatva  N.  Abstr.  von  premäspada  (a-ä)  N.  Gegenstand  der  Zärtlichkeit.  SAb 
premodgädha  (a-u)  von  Zärtlichkeit  überwallend.  PN  -äs  290,3.  [-äd  321,37. 
preyasi  F.  (von  -yas,  Komp,  von  priya)  die  Liebste.  PG  -Inära  282,  7. 
prerita  (a-i)  Ppp  von  Vpra-Ir  Kaus.  drängen;  verbringen.  SN  -as  132,17.305,17. 
pregayitnm  (a-e)  Inf.  von  Vpra-ip  IV  Kaus.  entsenden,  schicken;  wegschicken,  ent- 
lassen. 8,7.  [23,5.34,3.45,7.  -am  83, 3. 

prepita  (a-e)  Ppp  von  Vpra-ip  IV  Kaus.  (s.  o.).  SN  -as  10, 1.  133, 12.  63, 10.  206, 18. 
prepitä  (a-e)  F.  von  -a.  SN  -ä  212,  5. 

prepya  (a-e)  M.  (Vis  IV)  Diener,  Knecht.  SN  -as  183,11.  PN  -äs  64,2. 
presyatä  F.  (von  presya  M.)  Knechtschaft.  SA  -äm  57,  13. 

prokta  (a-u)  Ppp  von  Vpra-vac  verkünden,  erklären,  nennen,  preisen;  anreden.  SN 
proktä  (a-u)  F.  von  -a.  SN  -ä  39,9.  [-as  107,18.71,2.91,14. 

proccärita-üabda  den  Ton  von  sich  gebend.  SG  -asya  116,22. 
proccais  (a-u)  überlaut.  159,  9. 
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procya 


baka-grivä  F. 


procya  (a-n)  Ger.  von  V pra-vac  sagen,  anssprechen.  177,  10. 
projjhita-präua  das  Leben  hingehend.  PN  -äs  152,  17. 

prottuhga-cintä-tati  F.  von -a  die  Sorge  als  steiles  Ufer  habend.  SN  -i  304,20. 
prottuhga-pina-stana-dvandva  N.  (dvi)  das  Paar  der  hohen  und  schwellenden 
Brüste.  SI  -ena  318,  3.  [SA  -am  43,  10. 

prod-ghustä  (a-n)  F.  von  -a  Ppp  von  V pra-ud-ghu?  übertSnen,  mit  Lärm  erfüllen, 
prodbhfitäsaliya-treoa  (a-a,  -ä  F.)  (einer)  bei  dem  unerträglicher  Durst  entstanden 
ist.  SN  -as  286,10.  [ziehenden  Wolken.  SN  -am  286,4. 

prodyaj-jalada-ninada-sphfirjita  M.  (Vsphürj)  das  Dröhnen  des  Donners  der  auf- 
prodyat-pranijha-priyangu-dyuti-bhrt  (Vbhr)  den  Glanz  der  aufsteigenden  präch- 
tigen Pfefferranken  tragend,  bringend.  SL  -ti  287,  12. 
prodyad-indu-dyuti-nicaya-bhj-t  (Vbhr)  die  Fälle  des  Glanzes  des  anfgehenden 
Mondes  tragend.  PN  -tas  284,  5 (F.). 

pron-nata  (a-n,  Pp  von  V nam  mit  pra-ud)  überlegen.  SA  -am  135,19.61,17. 
pro?ita  (a-u)  Pp  von  V pra-vas  I verreisen,  Bich  entfernen.  SN  -as  249,20. 
pranijha-jalada-dhvani-präya  (Vi)  voll  von  dem  mächtigen  Ton  der  Wolken. 

SL  -e  286,  7.  [Liebe  bildend.  PN  -äs  294,  6. 

pran(Jha-surata-pratäpa-prärambha  (V rabli)  den  Anfang  der  Glut  der  heissen 
prautlhäftganä-vibhraina  (a-a)  M.  Reiz  üppiger  Frauen.  PI  -ais  316,  8. 

phapa  M.  Haube  (der  Schlange).  SAb  -äd  113,  19. 

phapä-phalaka-sthitä  F.  von  -a  stehend  auf  der  Platte  der  Haube.  SA  -äm  264,12. 
phapin  M.  (von  phauä  F.)  Hanbenschlange.  SN  -i  124,  17. 

V phal  (Den.  von  phala  N.)  Frucht  tragen,  fruchten. 

Ind.  3.S  phalati  266,  13.  75,  13.  3.P  phalanti  275,  16. 

phala  N.  (Vphal  I bersten,  aufspringen)  Frucht,  Erfolg,  Lohn,  Gewinn,  Nutzen.  SS 
-am  47,  15.  19.  48,  14.  16.  72,  14.  107,  7.  9.  34,  5.  54,  16.  18.  63,  16.  75,  2.  79,  9. 
203,  14.  57,  27.  61,  21.  74,  7.  75,  7.  82,  2.  91,  6.  97,  28.  300, 19.  SA  -am  105, 1. 
31,10.263,16.76,3.  SI  -ena  121,2.  PN  -äni  72,  12.  73,  19.  PA  -äni  72,24. 
74,  30.  PI  -ais  299,  14.  302.  20.  14,  9.  PG  -änäm  335,  2. 
phala-traya  N.  die  drei  Früchte.  SN  -am  134,3. 

p h a 1 a - p u ? p o p a s o bh i t a (a-u)  mit  Früchten  und  Blumen  geschmückt.  PN  -äs  42,4. 
phala-prada  (V da)  Frucht  gebend.  SN  -as  132,5.  63,4. 
phala-müla  N.  Früchte  und  Wurzeln.  PA  -äni  24,  17. 

pliala-müläsanä  (a-a)  F.  von  -a  von  Früchten  und  Wurzeln  lebend.  SA  -äm  50, 19. 
phalavat  (von  phala  N.)  fruchttragend,  mit  Früchten  bedeckt.  SA  -antam  72,  7. 
phala-sahasra  N.  ein  Tausend  Früchte.  DN  -e  72,  17. 
phala-hina  keine  Frucht,  keinen  Lohn  gebend.  SA  -am  123,  19. 
phaläbhäva  (a-a)  M.  Abwesenheit  von  Erfolg.  SAb  -äd  297,  5. 
phalärthin  (a-a)  Frucht,  Früchte  wünschend.  SN  -i  131,  17.  63,  1. 
phaläsin  (a-ä,  Vas  IX)  von  Früchten  sich  nährend.  SN  -i  314,  6. 
pbalita-vratä  F.  von  -a  dessen  Gelübde  Früchte  trügt.  PN  -äs  200,  1. 
phalodgama  (a-u)  M.  (V gam)  Entwicklung  der  Früchte.  SL  -e  271,  1. 
plialgn  nichtig,  wertlos,  unbedeutend.  SA  -u  97,  1. 
phüt-kartuin  Inf.  von  Vphüt-kp  pusten,  kreischen.  162,6. 
phüt-kurvat  Ppra  von  Vphüt-kr  (s.  o.).  PN  -ntas  173,2. 

haka  M.  Reiher,  Ardea  nivea.  SN -as  126,17.20.27,10.28,11.78,14.  PN  -äs  178, 
baka-grlvä  F.  Hals  des  Reihers.  SA  -äm  129,9.  [10.21.79,6. 
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haka-bälaka  M. 


baly-artliam 


baka-bälaka  M.  das  Reiherjunge.  l’A  -an  178,  13. 
baka-mürklia  M.  ein  Bnmmkopf  von  Reiher.  SG  -asya  178,10. 
baka-särasa-inayürädi  (a-ä)  Ardea  nivea,  Ardea  sibiriea,  Pfau  nnd  andre.  PA  -in 
batjiäa  N.  Angel.  SN  -am  289,  18.  [161,  13. 

bajüa-ynta  mit  dem  Angelhaken  verbanden.  SA  -am  300,  16. 
bata  Interj.  30,  20.  42,  11.  68,  17.  219,  22.  44,  4.  48,  1.  52,  23.  86,  14.  303,  9.  [15. 

Badarikäära in a (ä-ä)  M.  die  Einsiedelei  Badarikä  (=  Badari  F.).  SA  -am  228,1.47, 
badari-bllva-saihchanna  (Vchad)  überdeckt  von  Badari  (Zizyphns,  Jndcndorn)  und 
Orangen.  SA  -am  33,  22. 

Badary-ääramoddeäa  (a-n)  M.  (V cliÄ)  Platz  der  Einsiedelei  Badari  (ein  noch  beut  viel- 
besuchter Wallfahrtsort  im  (luellgebiet  des  Ganges,  jetzt  Badri-Natb).  SA  -am  228, 
baddha  Ppp  von  Vbandb  binden.  SN  -as  314,  11.  DN  -au  248,  10.  [15. 

baddha-nrttä  F.  von  -a  (Vnrt)  einen  Tanz  bindend,  einen  Reigen  aufführend.  PN  -äs 
baddha-maujaia  einen  Kreis,  Ring  bildend.  PN  -äs  254,23.  [242,20. 

baddha-manas  den  Geist  bindend,  richtend.  PN  -asas  306,  14. 
baddha-miila  Wurzel  fassend.  SN  -as  215,  23. 

baddha-räga- inatta-bhramad -bhramara-pida- talähata  (a-ä,  Vhan)  getreten 
von  den  Flächen  der  Füsse  der  (ihn)  nmschwärmenden  Bienen,  welche  trunken  sind 
von  Veriangan  gerichtet  auf  — . SN  -as  120  ,9. 
baddha-snehä  F.  von  -a  (seine,  ihre)  Liebe  bindend,  richtend.  PN  -äs  199,  12. 
badhiratä  F.  (von  badhira  taub)  Taubheit.  SN  -ä  318,  12. 
bandin  if.  (rnind.  für  vandin,  V vand)  Sänger,  Barde.  PN  -inas  303,  13. 

Vbandh  IX  binden.  Mit  ann  anbinden,  sieb  anhängen,  folgen,  mit  prati  fassen. 

Ind.  3.S  anu-badhnäti  48,  14. 

Impf.  3.P  abadhnan  209,  18. 

Perf.  3.S  babandha  200,  13. 

Pass.  Ind.  3.S  badhyate  111,7.61,11.  prati -badhyate  111,17. 
bandhana  N.  (Vbandh)  Fesselung;  Fessel.  SN  -am  280,10.  SA  -am  274,13. 
bandhaniyä  F.  von  -a  (Vbandh)  zn  binden,  festzubinden.  SN  -ä  226,  21. 
bandhn  M.  (Vbandh)  Verwandter,  Angehöriger,  Freund.  SN  -us  162,  19.  273,  18. 
PL  -Ufa  201,  23.  310,  11. 

bandhn-jana  M.  Verwandtschaft,  die  Angehörigen;  = bandhu  M.  SN  -os  63,  3.  261, 
18.  327,  17.  SI  -ena  59,5.  SL  -e  302,  12. 
bandhu-priyä  F.  von  -a  den  Angehörigen  lieb.  SA  -äm  327,  17. 
bandhu-buddhi  F.  das  Denken  an,  Sorge  für  die  Angehörigen.  PN  -ayas  199,  2. 
bandhu-varga  M.  (V  vrj)  Schar  der  Verwandten,  Angehörigen.  PN  -äs  59,30. 
barhis  N.  (Vbfh)  Streu,  Opferstreu  (von  Kusa-Gras).  PG  -ijäm  335,  13. 
bala  N.  Kraft,  Stärke,  Gewalt,  Heereskraft,  Heer.  SN  -am  130,15.15.36,9.  SA 
-am  72,9.  73,20.  155,8.  65,5.  Sl -ena  62,  20.  SAb  -äd  135,19.214,10.87,8. 

315.5.  SL  -e  120,  12.  319,  5.  PI  -ais  5,  11. 

baiavat  (von  bala  N.)  stark.  SN  -än  101,  16.  20,  12.  274,  16.  313,  19.  SA  -antam 

155.5.  SI  -atä  166,  1.  SL  -ati  304,6.  PI  -adbhis  155,6. 
balädhika  (a-a)  an  Kraft  überlegen.  SN  -as  202,  12. 

balähaka-ccheda-vibhakta-rägä  F.  von -a  dessen  roter  Glanz  sich  öffnet  durch  den 
bali  M.  Spende,  Opferspendc.  SA  -im  103,16.  [WTilkenspalt.  SA -äm  322,26. 

balin  (von  bala  N.)  stark.  SN  -i  1,3.24,21.202,5.  SAb  -inas  158,15.  PN -inas 
118,19.  PI  -ibbis  118,18.  PG  -inärn  280,5. 
ballvarda  M.  Stier.  SN  -as  145,  12. 
baly-artliam  (-a  M.)  um  die  Opferspende.  200,  20. 
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lialiis 


bälatva- 


bahis  draussen,  hinaus,  nach,  von  aussen;  ansserhalb.  303,12.09,18.10,5.17,10. 

20,  1.  41,  24.  44,  22.  97,  6.  306,  7.  Postp.  332,  12.  46,  24.  54,  3. 
baliu  viel,  mehrere.  SN  -u  67,  15.  83,  3.  86,  6.  92,  2.  SA  -n  29,  19.  31,  19.  51, 14. 
212,  4. 16, 14.  SI  -unä  97, 17. 121, 14.  PN  -avas  25, 14.  46, 16.  96, 19. 103, 11. 
47,  10.  52,  20.  332,  3.  67,  10.  303,  20.  PA  -üb  21,7.  34,  5.  77, 18.  126,  16.  29, 
18.238,13.  -öni  185,24.  PI  -tibhis  17,15.36,18.42,12.47,1.311,10.32,22. 
52,  11.  81,  13.  PG  -ünäm  161,  10.  215,  10.  PI,  -upu  257,  24. 
bahu  (Adv.  vom  vorigen)  sehr,  hoch.  219,  2. 
bahn-kalyäpa  segensreich.  SV  -a  37,  6. 

hahu-kärya-bhära-guru  schwer  durch  die  Last  vieler  Geschäfte.  PI  -nbbis  298,8. 
bahn-kutumba  einen  grossen  Hausstand,  starke  Familie  habend.  PN  -äs  176,5. 
bahu-gnna-gupitä  F.  von  -a  (von  gupa  M.)  durch  viele  Multiplikatoren  verviel- 
facht. SN  -ä  310,  7. 

bahntitha  (von  bahu)  vielfach,  der  so  und  so  vielte.  Sk  -e  24,  19.  45,  16.  51,9. 
bahudhä  (von  bahu)  vielfach,  auf  mancherlei  Weise.  14,  17.  28,  12.  302,  15. 
bahn-puijpa-phalopeta  (a-u,  Vi)  mit  vielen  Blumen  und  Früchten  versehen.  SA  -am 
bnhu-pustaka  N.  mehrere  Handschriften.  PL  -esu  377,9.78,28.  [45,19. 

bahu-baka-sanätha  mit  vielen  Reihern  besetzt.  SN  -as  178,  12. 
hahu-mata  hochgeschätzt.  PN  -äs  270,  20. 
bahu-matä  F.  von  -a.  SN  -ä  56,  16. 

bahn-matsya  wo  viele  Fische  sind,  fischreich.  SN  -as  158,  9. 
bahu-mäna  M.  (V  man)  Hochachtung,  Hochschiitzung.  SN  -as  301,6. 
bahu-mäya  (-ä  F.)  listenreich.  PN  -äs  159,  3. 

bahu-müla-phalänvita  (a-a)  mit  vielen  Wurzeln  und  Früchten  versehen.  PN  -äs 
bahulä  F.  von  -a  (Wb.  von  bahu)  viel,  mehrere.  PA  -äs  51,8.  [25,17. 

bahn-vidha  (Vühä)  mannigfach, mancherlei.  PN -äs  315, 19.  PI-ais  36,23.  [-i  175,1. 
bahnvidha-bhäpä-ve$ädi  (a-ä)  die  mannigfachen  Sprachen,  Trachten  und  anderes.  SN 
bahu-vyäla-nipevita  (Vsev)  von  vielen  reissenden  Tieren  bewohnt.  SL  -e  48,21. 
bahuäatrumat  (von  bahu  4-  äatru  M.)  viele  Feinde  habend.  SN  -at  213,  23. 
bahuäas  (von  bahu)  violfach,  oftmals,  wiederholt.  66,  9.  69, 12.  71, 13.  84,  6.  18.  85,6. 
bahu-äruta  (-a  N.)  hochgelehrt.  SN  -as  246,  18. 

Bali  neu  varpaka  M.  (bahn  + su-varpa  N.  goldreich)  Name  eines  Ortes.  SN  -as  246,17. 
bahv-apäya  reich  an  Gefahren.  SN  -am  123,6.  SA  -am  101,8.  SL  -e  101,3. 
bahv-abaddha-praläpin  (Vlap)  viel  l'ngereimtes  schwatzend.  SG  -inas  93,4. 
bahvi  F.  von  -n.  PN  -yas  187,  14. 

bäijham  (Adv.  von  bäcjha  Pp  von  Vbathli)  gewiss;  gut!  einverstanden!  62, 19.  288,11. 
bäpähata  (a-ä,  Vhan)  mit  dem  Pfeil  getroffen.  SN  -as  237,12. 
bändhava  M.  (von  bandhu  M.)  Verwandter,  Angehöriger.  PN  -äs  98,11.175,15.  PA 
bändhava-jana  M.  die  Angehörigen.  SN  -as  318,13.  [-än  63,4.67,9. 

bändhavärtha  (a-a)  M.  Sache  der  Verwandten.  SL  -e  157,  11. 
bäla  jung,  klein.  SN  -as  313,  23.  30,  20.  SG  -asya  160,  18.  PI  -ais  218, 12. 
bäla  M.  (s.  0.)  Kind,  Knabe.  SN  -as  193,  18.  96,  7.  99,  13.  318,  15.  SA  -am  181, 
8.  10.  237,  16.  SL  -e  199,  23.  PN  -äs  50,  3. 

Bäladibhatta-tanQbhava  M.  (v bhü)  Sohn  des  B.  SN  -as  257,  7. 

bälaka  (Weiterbildung  von  bäla)  jung,  klein.  DN  -au  62,  15. 

bälaka  M.  (Wb.  von  bäla  M.)  Kind,  Knabe.  SA  -am  23,  11.  179,  19.  81,  19.236,21. 

SL  -e  196,  17.  PN  -äs  178,  17.  PA  -än  126,6. 
bäla-trpägra  (a-a)  N.  Spitze(n)  der  jungen  Gräser.  PA  -äpi  101,  14. 
bälatva-vrddhatva  N.  (von  vrddha)  Kindheit  und  Grciscnalter.  DL  -ayos  317,2. 
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bäla- put  raka  M. 


V budh  IV 


bäla-putraka  M.  (Dem.  von  putra  M.)  das  kleine  Schnellen.  SN  -as  199,  20. 
bäla-bhära  M.  Kindheit.  SL  -e  49,  8. 

bäla-mrpäia-tantu  M.  die  Faser  einer  jungen  Lotnswurzel.  PI  -nbhis  259,  4. 
bäla-vanitä  F.  (V van)  ein  junges  Weib.  SN  -ä  266,  4. 
bäla-vyajana  324,  16  siehe  väla- vyajana. 

bälä  F.  (von  -a  M.)  Mädchen,  junges  Weib.  SN  -ä  2,  17.  13,  1.  31,  6.  47,  12.  49,  17. 

50,  7.  57,  5.  60,  9 61,  5.  14.  64,  12.  309,  1.  30,  18.  SV  -e  308,  18. 
balävabodhanärtha  (a-a,  a-a)  zur  Unterweisung  der  Kinder  dienend.  SN  -am  97,16. 
bälisa  (von  bäla  M.)  kindisch,  töricht.  SN  -as  153,9. 

bälya  N.  (von  bäla  M.)  Kindheit,  Kinderei,  Torheit.  SN  -am  308,20.  SAb  -äd  85,24. 
329,  6.  SL  -e  328,  14. 

bäepa  M.  Träne.  SA  -am  62,  1.  81,  21.  84,  17.  298,  4.  SI  -epa  63,  15. 
bäppa-kaptha  mit  Tränen  in  der  Kehle.  SN  -as  216,2. 

bäspa-kalä  F.  von -a  von  Tränen  undeutlich.  SI  -ayä  20,20.26,2.  [-as  178,15. 
bäppa-püra-pluta-locana  die  Augen  schwimmend  in  einer  Fülle  von  Tränen.  SN 
bäepa-pürita-dpä  die  Augen  mit  Tränen  gefüllt.  PN  -äas  150,15.62,5. 
bäepa-sariidigdhä  F.  von  -a  (Vdih)  von  Tränen  verklebt,  bedeckt.  SI  -ayä  42,7. 
bäppäkulä  (a-ä)  F"  von  -a  überhäuft  mit  Tränen.  SA  -äm  11,19.  [81,9. 

bähu  M.  Arm.  DN  -ü  154,  6.  331,  8.  DG  -vos  76,  8.  PN  -avas  13,  17. 
bähu-yuddhaika-tatpara  (a-e)  ganz  und  gar  mit  einem  Kingkampf  beschäftigt.  DA 
bähyatas  (von  bähya  Wb.  von  babis)  draussen.  24,  10.  [-an  202,  1. 

bila-dvära  N.  Eingang  der  Höhle.  SAb  -äd  179,  3. 
bisa-tantu  M.  Faden  aus  Lotusfasern.  SN  -us  261,  7. 
bija  N.  Samen.  SN  -am  108,  17.  SA  -am  235,  25.  SAb  -äd  108,  17. 
bija-sepa-mätra  (-ä  F.)  nur  ein  Rest  von  Samen.  SA  -am  128,  7. 
bijähkura  (a-a)  M.  Schössling  aus  Samen.  SN  -as  132,4.  63,3. 
bnddhi  F.  (V budh)  das  Verstehen,  Verstand,  Einsicht;  Meinung,  Ansicht,  Gedanke; 
Absicht,  Plan.  SN  -is  28,  16.  56,  1.  92,  13.  112,  2.  26,  16.  30,  15.  36,  9.  265,  9. 
74,  7.  SA  -im  10,  2.  15, 11.  32,  5.  306,  20.  SI  -yä  14,  11.  120,  18.  70,  13.  SG 
-es  120,  15.  PN  -ayas  106,  14. 

buddhi-pürva  wo  eine  Absicht  vorhergeht,  bewusst,  PN  -äpi  90,21.  [96,9. 

bnddhi-prakääa  M.  (V kää)  das  Hellwerden,  Offenbarwerden  des  Verstandes.  SN  -as 
buddhi-prabhäva  M,  Macht  des  Verstandes.  SA  -am  160,2.  [17. 

bnddhi-prägalbhya  N.  (v.  pra-galbha)  Vertrauen  auf  die  (eigene)  Klugheit.  SN  -am  125, 
bnddhimat  (von  buddhi  F.)  verständig,  klug.  SN  -än  157,11.201,15.  SI  -atä  125, 
16.  SG  -atas  154,6.  PG  -atäm  130,14. 
buddhi-sarhmita  (V mä)  mit  Klugheit  begabt.  SN  -as  90,  16. 
bnddhi-sartiyuta  (Vyu)  dass.  SN  -as  145,3.  [125,13. 

buddhi-spbnrapa  N.  (Vsphur)  das  Aufzucken,  Aufblitzen  des  Verstandes.  SN  -am 
bnddhy-avajüäna  N.  (Vjää)  Geringachtung  (seines)  Verstandes.  SA  -am  109,5. 
buddhvä  Ger.  von  Vbudh  erwachen,  merken,  erkennen  (als),  erfahren.  29,7.201, 
21.  12,  6.  18,  5.  21,  21.  22,  12.  37,  5.  41,  19.  48,  22.  50,  10. 
budbuda  M.  (tonmalend)  Wasserblase.  PL  -esu  308,  2. 

Vbudh  I merken,  kennen  lernen.  Mit  ni  merken  auf,  vernehmen,  mit  pra  Kans.  be- 
Imp.  2.S  ni-bodha  7,20.25,13.37,7.79,11.  [raten,  bereden. 

Pass.  Pot.  3.S  budhyeta  206,  7. 

Pass,  des  Kaus.  Ind.  3.S  pra-bodhyate  179,  2. 

Vbndk  IV  erwachen,  merken  (auf),  halten  für.  Mit  pra  erwachen. 

Ind.  3.S  pra-budhyate  143,11.  2.S  bndhyase  93,  16. 
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V bndli  IV 


brahmarpi  M. 


Pot.  3.S  budhveta  28,  20.  "2. S bndhyethäs  79,  5.  [22. 

Impf.  3.S  abudhyata  30,  3. 33, 1 . präbudhyata  (a-a)  203, 16.  3.  D abudhyetäm  196. 
Perf.  3.S  bnbudhe  47,10.  [203,14. 

Kau».  Ind.  3.S  pra-bodhayati  325,12.  l.S  pra-bodhayämi  203,11.  3.P  bodbayaati 
budba  (Vbndh)  verständig,  klug,  weise.  SI  -ena  171,5.  PS  -äs  149,  IG.  (311,1 
siehe  a-bndha).  PV  -äs  306,  20.  08,  8.  PI  -ais  103,  9. 
budha-jana-sakäüäd  (SAb  von  -a  II.)  von  weisen  Männern.  259,  14. 
liudhopadiäta  (a-n)  von  den  Weisen  gelehrt.  SI  -ena  172,  2. 
bubhuksä  F.  (Vbhuj  VII  Des.)  Esslnst,  Hanger.  SN  -ä  235,22.  SI  -ayä  141,9.49,8. 
bfhac-chilä  F.  ein  grosser  Stein.  SI  -ayä  181,  5. 

Hrhatkathä  F.  (brhat-kathä  F.  grosse  Geschichte)  Name  der  grossen  Märchensamni- 
lnng  von  Gupäijhya  im  Paiüäci- Dialekt,  im  Original  bis  anf  wenige  Zitate  unter- 
gegangen,  aber  in  mehreren  Sanskritbearbeitnngen  erhalten.  SN  -ä  253,  16.  SA 
-äm  256,  3.  SG  -äyäs  184,  14.  [SV  -e  21, 18.  22, G. 

Bphatsenä  F.  (von -a,  brhat  + senä  F.)  Frauenname.  SN  -ä  22,8.  SA  -äm  21,16. 
ßrhadasva  M.  (brhat  + adva  M.  'grosse  Pferde  besitzend’)  Name  eines  K$i , der  im 
dritten  Buch  des  Epos  Mahäbhärata  dem  König  Yndhipthira  die  Episode  von  Nala 
vorträgt.  Da  B.  sonst  im  ganzen  Mahäbhärata  nicht  mehr  erscheint,  so  dürfen 
wir  in  ihm  wohl  den  Dichter  des  alten  Naia-Liedes  sehen,  das  zunächst  jedenfalls 
selbständig  existierte,  che  es  dem  grossen  Epos  einverleibt  wurde.  SN  -as  1,2. 
4,  10.  6,  3.  7,  14.  10,  4.  13,  8.  18,  1.  19,  11.  21,  9.  23,  17.  30,  1.  33,  13.  45,  13. 
52,  19.  55,8.  57,  12.  59,  23.  81,  16.  66,18.  68,  8.  70,  6.  71,  20.  75,  8.  79,  6.  81,5. 
82,  1.  85,  1.89,  5.  19.  91,  14. 

Bphaspati  M.  (bfbas-pati)  Lehrer  der  Götter  und  mythischer  Verfasser  eines  Niti- 
sästra ; der  Planet  Jupiter.  SN  -is  109,4.  14,13.  274,3. 
Bphaspati-prablirti  B.  und  andere.  PN  -ayas  264,  8. 

Bfhaspati-sama  dem  B.  gleich.  SA  -am  227,  7. 
boddhavya  (Vbudh  Kaus.)  aufzuklären.  SN  -as  125,6. 
boddhr  M.  (Vbudh)  Kenner.  PN  -äras  296,27.  97,1.  1. 
bodha  M.  (Vbudh)  Erwachen,  Erkenntnis.  SN  -as  311,  11. 
bodhita  Ppp  von  Vbudh  Kaus.  belehren,  aufklären;  mahnen.  SN  -as  225,  15. 
bodhitä  F.  von  -a.  SN  -ä  189,  15. 
brahma-carya  N.  (V  car)  Keuschheit.  SN  -am  143,  15. 
brahmacarya-vrata  N.  Gelübde  der  Keuschheit.  SA  -am  236,  13. 
brahma-jüäna-vivekin  durch  Erkenntnis  der  Weltseele  die  richtige  Einsicht  be- 
sitzend. PN  -inas  317,  5. 

brahmaqya  (von  brahman  M.)  den  Brahmanen  hold.  SN  -as  1,7.37,13.22.40,12. 
ßrahmadatta-kathä  F.  Geschichte  von  Br.  SA  -äm  200,  7. 
Brahmadattäbhidha  (a-a,  -ä  F.,  Vdhä)  Brahmadatta  mit  Namen.  SN  -as  200,8. 
brahma-dbyänäbhyasana-vidhi  (a-a)  M.  anhaltende  Tätigkeit  des  Nachsinnens  über 
die  Weltseele.  SI  -inä  304,  11. 

Brahman  M.  (V bfh  wachsen)  der  Gott  Brahma,  Weltscelc  und  Weltschöpfer,  bildet 
mit  Vippu  und  Siva  die  indische  Trimürti,  ist  aber  selbst  ohne  Kult  (mit  Aus- 
nahme eines  Tempels  in  Nepal,  wo  er  als  Svayaihbhü  verehrt  wird).  SN  -ä  186. 
23.  87,  5.  258,  16.  21.  75,  9.  78,  20.  90,  2. 

brahman  N.  (s.  o.)  die  Weltseele  unpersönlich  gedacht.  SA  -a  310,15.  21.12,8. 

SD  -ape  257,21.  SL  -api  312,2.20. 
brahman  M.  (s.  o.)  Mitglied  der  Priesterkaste,  Brahmane.  SV  -an  226,  6. 
brahmarpi  (a-r)  M.  brahmanischer  Seher.  SN  -is  2,  1. 
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brahma- vadha  M. 


bliakta  X. 


brahma-vadha  M.  Tötung  eines  Brahmanen.  SA  -am  144,  15. 

Iirahma-vi<l  (Vvid  II)  zanberkundig.  PAb  -dbhyas  54,  13. 

Brahmäuda-piiräpa  X.  Titel  eines  Purina.  SB  -e  321,  6. 

hrahmäu<ja-hhäud'>dara  (a-u)  X.  der  Bauch  des  Gefilsses  Weltei.  HL  -e  275,9. 
hrahmäuda-maudal'-mätra  (-ä  K.)  sogar  der  Kreis  des  Weltalls.  SN  -am  312,3. 
brahmäQdodnmbaräntar  (a-u,  a-a)  im  Weltei  wie  in  einer  Keifte,  318,  2. 
ürahmendrädi-marud-gaua  (a-I,  a-ä)  II.  die  Schar  der  Götter  mit  Brahma  nnd 
Indra  an  der  Spitze.  PA  -sin  311,  9. 

brähmana  M.  (von  brahman  X.)  Mitglied  der  Priesterkaste,  Brahmane.  SN  -as  59,25. 
68,  6.  80,  16.  87.  6.  97^  3.  183,  9.  229,  19.  30,  16.  46,  18.  SI  -ena  60,  7.  9.  SAb 
-äd  257,28.  SG  -asya  97,11.  PX  -äs  58,1.59,31.64,5.65,11.87,4.235,8. 
PA  -än  52,6.63,6.64,3.  PI  -ais  49,  15.  PG  -änäm  266,  18.  [208,15. 

brähmaua-püjärtliam  (a-a,  -a  M.)  um  (die)  Brahmanen  zn  ehren,  als  Ehrengabe  für  Br. 
brähinana-sattama  (Snp.  von  sat)  der  beste  der  Brahmanen.  SN  -as  229,  16. 
brähmanäkfti  (a-ä)  in  Gestalt  eines  Brahmanen.  SN  -is  250,  7. 
hrähmanätithi  (a-a)  M.  ein  brahmanischer  Gast.  SA  -im  217,  23  (der  brahmanische 
Gast  beruht  auf  einem  (%hersetzungsfehler  Somadeva  s:  im  Original  des  Gnnädhya 
(vgl.  Journal  aslatique  1885  S.  416)  fragte  die  Königin  einen  Brahmanen  nach 
dem  Tage  (tithim,  oh  glücklich  oder  unglücklich)), 
hrähmanya  N.  (von  brähmana  M.)  Bralnnanenstand,  -würde.  SN  -am  109,  13.  SAb 
-äd  233,  8.  SI,  -e  215,  1. 

bruvat  Ppra  von  y bru  sagen,  sprechen.  SN  -n  27,11.54,16.55,11.109,4.  SA 
-ntarn  56,  1 2.  SI,  -ti  88,  8.  PA  -tas  65,  7. 
brnvanti  (ep.  für  bruvati)  F.  von  -at.  SG  -yäs  86,  5.  [PA  -än  65,  3. 

bruväpa  Pprm  von  Vbrii  sagen,  sprechen.  SN  -as  81,20.  PN  -äs  128,14.59,7. 
V b r ü II  sagen,  sprechen,  künden.  Mit  prati  antworten,  mit  vi  nussagen,  sich  üussern. 
Akt.  Ind.  2.S  bravisi  167,12.  l.S  bravimi  11,12.16,8.26,11.54,23.63,12.79, 
10.  88,  1.  103,  5.  29,  18.  .30,  13.  36,  9.  42,  8 52,  20.  58,  2.  59,  21.  65,  5.  73,  19. 
82,  3.  280,  5.  l.P  brümns  179,  8.  281,  7. 

Imp.  2.S  briihi  18,  5.  39,  11.  16.  67,  22.  70,  2.  79,  13.  1 14,  9.  86,  16.  92,  22. 
221,  2.  22,  21.  36,  25.  67,  12.  72.  8.  3.P  vi-brnvantu  87,  21. 

Pot.  3.S  brüyät  65,5.  136,19.  prati-brnyät  65,3.  2.S  brüyäs  79,4. 

Impf.  S.S  abravit  3,  10.  4.  0.  8.  6.  13.  10,  5.  11,  9.  12,  1.  13.  13,  1.  14,  20.  18,4. 
6.  8.  19,  6.  20,7.  21,  15.  23,  20.  24.  4.  25,  7.  40,  1.  45,7.  50,  16.  51,  15.  20.  52,  9. 
53, 17.  54,4.  56,  12.  59,  25.  62,  1.  10.  63,  11.  15.  18.  64,7.  65,  20.  66,  3.  5.  67,20. 
68,  5.  69,  18.  72,  18.  73,  2.  3.  6.  12.  18.  74,  6.  79,  7.  81,  9.  82,  3.  83,  21.  84,  15. 
85,  10.  19.  86,  8.  87,  1.  89,  3.  93,  11.  102,  8.  14.  06,  6.  10.  10,  9.  14,  11.  15,  1.  11. 

16,  18.  17,  15.  20,  23.  26,  1.  18.  40,  3.  41,  14.  47.  12.  55,  10.  66, 16.  58,  6.  67,  2. 
72,  15.  74,  14.  76,  6.  79,  20.  87,  5.  88,9.  89,  16.  91, 4.8.  92,1.19.  93,  2.12.  94, 1. 
98,  2.  7.  200,  4.  02,  23.  05,  8.  08,  10.  17.  09,  5.  10,  12.  12,  21.  14,  14.  18,  8.  16. 
20,  6.  16.  21,  6.  14.  23,  21.  23.  24,  1.8.  13.  25,  5.  21. 26,  2.  6.  29,8.  31,7.  21.  33, 
10.  12.  35,  5.  36,  8.  37,  22.  38,  12.  39,  10.  21.  40,  9.  41,  21. 43,  10.  17.  44,  6.  45, 
21. 46,  3.  10.  48,  22.  50,  11.  19.  51,  15.  2.S  abravis  35,  9.  l.S  abravam  206,  4. 

17,  15.  21, 3.  3.P  abrnvan  6,  21.  7,  10.  47,  15.  48,  1.  64,  6.  201,  14.  15,  13. 

Prek.  2.P  bniyästa  64,8. 

Med.  Ind.  3.S  brüte  104,  19.  13,  2.  25,  2.  43,  12. 

bliakta  (Pp  von  Vbhaj)  zngetan,  treu.  SA -am  114,7.64,5.  SI -ena  114,6.  PN  -äs 
bliakta  N.  (Vbhaj i Mahlzeit.  SN  -am  310,9.  [112,17.  PG -änäm  146,9. 
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hhakta- 


V bliaj 


bhakta-cittännrodha  (a-a)  M.  Will fithrijrkeit  gegen  die  Gedanken,  Wünsche  seiner 
Verehrer.  SI  -ena  257,4  (nänäkrtih  ebenda  ist  wohl  richtiger  an  zerlegen  in 
nanä-äkrtih  ‘mancherlei  Gestalten’;  S.  476  Zeile  25  ist  danach  zu  berichtigen), 
hhakta-cetas  N.  Geist  der  Verehrer,  Sinn  der  Frommen.  Sl.  -asi  296,  21. 
bhaktä  F.  von  -a.  SN  -ä  50,  21. 

bbakti  F.  (Vbhaj)  Anliilnglichkeit,  Liebe,  Treue,  Glaube  (an).  SN  -is  269,  12.  310,10. 

15,10.  SA  -im  15,  11.  SI  -yä  149,  19.  80, 19. 
bhakti-tatpara  Treue  als  höchstes  habend,  sehr  ergeben.  PN  -äs  124,  1. 
bhakti-bharäkula  (a-ä)  überwältigt  von  der  Last  (meines)  Glaubens.  SN  -as  243,20. 
bhaktimat  (von  hhakti  F.)  zugetan.  SN  -än  96,  8. 
bhakti-samanvita  (Vi)  erfüllt  von  Treue.  SN  -as  150,  21. 

Vbhakg  X gemessen,  verzehren.  Mit  sam  ganz  verzehren. 

Ind.  3.S  bhakgayati  35,7.126,4.7.52,9.  1 .S  bhakgayämi  127,7.  3.P  bhakga- 
Imp.  3.S  saift-bbakgayatu  215,11.  [yanti  181,11. 

Pot.  3.S  bhakgayet  151,  14. 

l.Fut.  3.S  bhakgayigyati  133,21.  l.S  bhnkgayigyämi  129,8.32,12. 

Pass.  Ind.  3.S  bhakgyate  175,21.  (wandelns.  PI -äbhis  121,20. 

bhakgapa-päna-viharapa-kriyä  F.  die  Handlung(en)  des  Essens,  Trinkens  und  Lust- 
bhakgapärtham  (a-a,  -a  M.)  um  des  Unterhalts  willen.  124,7. 
bhakgamäpa  Pprm  von  Vbhakg  I gemessen,  verzehren.  SN  -as  101,  15. 
bhakgayat  Ppra  von  V bhakg  X gemessen,  verzehren.  SN  -n  148,  9.  78,  14. 
bhakgayitvä  Ger.  von  Vbhakg  X (s.  o.).  126,  16.  28,  17.  29,  18.  50, 19.  51,  8. 

bhakgärtham  (a-a,  -a  M.)  des  Essens  wegen,  zum  Verspeisen.  131,  4. 
bliakgita  Ppp  von  Vbhakg  X.  SN  -as  152,  19.  PN  -äs  129,  15.  78,  18.  79,  7. 
hhakgita  N.  (s.  o.)  Nahrung.  SI  -ena  151,4. 

biiakgita-^iän-vairägya  N.  Schwermut  wegen  der  gefressenen  Jungen.  SAb  -üd  178, 
bhakgita-sega  M.  i'berrest  von  der  Mahlzeit.  SN  -as  103,5.  [14. 

bhakgitä  F.  von  -a.  SN  -ä  180,  12.  13.  [13. 

bhakgya  M N.  (Vbhakg)  Nahrung,  Speise.  SN  -as  24,22.  -am  250,20.  SA  -am  218. 
bhakgyamäpa  Pprp  von  Vbhakg  X beissen.  SN  -as  210,  19. 
bhagavat  (von  blmga  M.,  Vbhaj)  erhaben,  hehr.  SN  -än  191,8.236,15.44,2.  SI 
-atä  163,10.  SD  -ate  257,21.78,19.25.  SG  -atas  121,12.  SV  -an  37,5. 
16.  97,  6.  187,  8.  PG  -atäm  39,  12.  41,  3. 

Bhagavat  M.  (s.  o.)  Beiname  des  Gottes  Vigpu.  SN  -än  163,12.64,2.17.  SA -antani 
163,17.64,11.  SI -atä  163, 18.65,1.  SD -ate  257,5.  SG -atas  163,14.20.64,1. 
bhagavat!  F.  von  -vat.  SA -im  276,  3.  SV -i  140, 10.  41, 14.  [SV -an  164,12. 
Rhagavad-äsraya-bhüta  Vigpn's  Ruhestätte  seiend.  SI  -ena  163,19.  [-yäs  62,2. 
bhagini  F.  (von  -in  glücklich,  Vbhaj)  Schwester.  SN  -I  212,4.  SA  -im  62,10.  SO 
bhagna  Ppp  von  VbhaBj  brechen,  zerbrechen.  SN  -as  153,9.274,5.  -am  274,11 
bhagnääa  (a-ä,  -ä  F.)  mit  gebrochener  Hoffnung.  SG  -asya  273,  13. 
bhafiga  M.  (Vbhafij)  Affektion,  Benommenheit,  Lähmung.  SA  -am  292,  13. 
bhaftga-bhaya  N.  Furcht  vor  Einbruch,  Einsturz.  SAb  -äd  156,  4. 
bhafigura  (Vbhafij)  zerbrechlich,  vergänglich.  SN  -am  306,  18. 
bhaügura-vftti  von  vergänglicher  Art.  PN  -ayas  315,  19. 
bhaftgnrä  F.  von  -a.  SA  -äm  307,  16. 

Vbhaj  I teilen,  teilhaben,  sich  hingeben,  sich  entscheiden  für,  liehen.  Mit  sam-vi  ver- 
Akt.  Ind.  2.  S bhajasi  16,  5.  [sehen  mit,  beschenken. 

Imp.  2.S  bhaja  272,  7.  307,  16. 

Perf.  3.P  bhejus  148,  15. 
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V l'liaj 


bhartr-pipda  M. 


Med.  Ind.  3.S  bliajate  105,7.  l.S  bhaje  206,5. 

Imp.  2.S  bhajasva  208,  18.  308,  12. 

Perf.  3.S  saih-vi-bheje  256,6.  3.P  bhejire  272,20. 

bhajamänä  F.  von  -a  Pprm  von  Vbliaj.  SA  -äm  10,  11. 
hhapita-madhura  im  Klange  süss,  süss  klingend.  PN  -äs  290,4. 
bhadra  (Vbliand)  erfreulich,  günstig,  glücklich,  lieli.  SV -a  102,8.15,12.18,8.20,23. 

21,4. 25, 2. 26, 6. 29, 19. 34, 1 . 20. 36, 1 1. 37,  18. 53, 1 . 65, 10. 66, 1 1.  76, 14.  76, 1. 6. 
bhadra  N.  (s.  o.)  Glück,  Heil.  SN  -am  55,18.92,6.  [78,17.207,18. 

bhadrä  F.  von  -a.  SV  -e  10,1.11,18.39,15.51,17.19.78,24.80,8.84,16.19. 
155,  15.  18.  60,  1.  61,  12.  206,  8. 

hhaya  N.  (V blii)  Angst,  Furcht . Schrecken,  Gefahr,  Not.  SN  -am  54,12.74,24. 
138,  19.47,6.48,  11.862,  12.69,11.319,4.5.6.  SA  -am  116,16.80,20.297, 
11.  17.  SAb  -äd  46,  19.  47,  7.  134,  14.  209,  23.  50,  18.  SL  -e  117,  3. 
bhayarii-kara  ( V k r ) gefährlich.  SN  -as  267,  18. 
bhayatli-kari  F.  von  -a.  SN  -I  48,5. 
bhaya-kartr  furchterregend.  SA  -äraui  41,  19. 
bliaya-kärapa  N.  Ursache  der  Furcht.  SA  -am  106,  7. 
bhaya-trasta-manas  mit  vor  Furcht  zitterndem  Geiste.  PN  -asas  128,9. 
hhaya-prahva  aus  Furcht  sich  neigend.  SN  -as  251,  12. 
bhaya-vlhvalä  F.  von  -a  von  Entsetzen  ergriffen.  SN  -ä  47,  13. 
bhaya-vyäkula-manas  mit  angstverwirrtem  Geiste.  SN  -äs  118,10. 
bliaya-vyäkulita-citta  dass.  SN  -as  117,14.  [-ä  21,12. 

bliaya-soka-samäviptä  F.  von  -a  (V vis)  ganz  erfüllt  von  Angst  und  Kummer.  SN 
bliaya-saihtrasta-mänasä  F.  von -a  mit  vor  Furcht  zitterndem  Geiste.  SN -ä  47,10. 
bhayäkula  (a-ä)  angstverwirrt,  von  Furcht  erfüllt,  SA  -am  106,  18. 
bhayänata  (a-ä,  Vnam)  vor  Furcht  sich  neigend.  SN  -as  226,  16. 
bhayänvita  (a-a)  von  Fnrcht,  Gefahr  begleitet.  SN  -am  319,7. 
bhayäbädha  (a-a,  Vbädh)  von  Furcht  unbehelligt.  SA  -am  42,  14. 
bhayärta  (a-ä)  von  Furcht  bedrängt.  SA  -am  74,  25. 
b h a y ä v i ij t a (a-ä)  von  Furcht  besessen.  SN  -as  106,9. 

Bharatarpabha  (a-r)  M.  Stier  der  Bharata  (Belnamo  des  Yudhipthira).  SV  -a  85, 12. 
Bharata-äreptha  der  herrlichste  der  Bli.  (dass.).  SV  -a  63,  1. 

Bliaradväja-muni  M.  der  Einsiedler  Uh.  SG  -es  244,  13. 
bhara-saha  (Vsali)  Lasten  ertragend.  SN  -am  272,6. 

Bharukaccha-näman  Bli.  (heut  Barotsch,  Broacb)  mit  Namen.  SL  -ni  242,23. 
Bliarukacchäkhya  i_a-ü,  -ä  F.,  Vkhyä)  dass.  SN  -as  235,  10. 

Bliarga  M.  (im  Ablaut  zu  Vbhräj  glänzen)  Beiname  des  Siva.  SN  -as  187,13. 
bhartavyä  F.  von  -a  (Vbhf)  zu  erhalten,  ernähren.  SN  -ä  64,  17. 
liliartr  M.  (Vbhr)  Ernährer,  Herr,  Gatte.  SN  -ä  15,  3.  25, 13.  38,  3.  40,  8.  14.  44, 18. 
50,20.  59,7.  187,  18.  19.  211,6.  SA  -ärain  11,  12.  16,  6.  22,  2.  30,  4.  31,  15. 
37,  26.  41,  1.  50,  17.  51,  4.  11.  17.  19.  63,  19.  68,  3.  83,  20.  86,  19.  22.  88,  14. 
89,  12.  SI  -rä  48,  20.  67,  16.  210,  9.  11.  11,  1.  SAb  -ur  60,  12.  SG  -ur  40, 
21.  52,  6.  59,  14.  1 10,  2.  93,  12.  206,  10.  70,  14.  PA  -fn  199,  5.  PI  -rbhis 
66,13.81,12.  [-ayä  59,  6. 

bhartr-daräana-käfikoä  F.  (V käitks)  Verlangen  nach  dem  Anblick  des  Gatten.  SI 
bhartr-daräana-lälasä  F.  (von  -a,  Vlas  Int.)  heiss  verlangend  nach  dem  Anblick 
des  Gatten.  SA  -äm  44,  17. 

bliartr-dhana-sthiti  F.  (Vsthä)  Deponierung  des  Geldes  (ihres)  Gatten.  SA  -im 
bhartr-pioda  M.  Bissen,  Brot  des  Herrn.  SG  -asya  151,5.  [208,19. 
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bhartr-räjyäpaharatia  N.  — hhaväbhogodvigna 

bhartr-rajyäpaharaua  (a-a)  N.  (Vliy)  die  Wegnahme  des  Heiclies  (meines)  Gatten. 

SN  -am  48,  19.  [SN  -ä  34,  13.  44,  13. 

bliarty- vyasana-piijitä  F.  (von  -a,  VpiiJ)  gequält  durch  das  Missgeschick  des  Gatten 
bliartf-soka-parä  F.  (von  -a)  von  Gram  um  den  Gatten  erfüllt.  SN  -ä  42,6. 
bhartr-aoka-paritäügi  (a-a)  F.  (von  -a)  mit  von  Gram  um  den  Gatten  ergriffenem 
Körper.  SN  -i  34,  15.  [-ä  41,  10. 

bliartr-äokäbhipi<)itä  (a-a)  F.  (von  -a,  Vl'llJ)  von  Gram  um  den  Gatten  gequält.  SN 
hhartp-sthäpita  vom  Gatten  deponiert.  SA  -am  208,  18. 

Bhartrbari  M.  (bhartr  + Hari  M.)  ein  Gnomiker,  der  Lebensideal  und  Weltanschauung 
des  brabmanisdien  Inders  wie  wohl  kein  anderer  zum  Ausdruck  gebracht  bat, 
zugleich  berühmter  Grammatiker;  lebte  um  600  n.  Ohr.  Nach  der  Überlieferung 
war  er  ein  Halbbruder  des  Königs  Vikramäditya  und  regierte  in  lijjayini  in 
üppiger,  verschwenderischer  Weise,  bis  er  durch  Zerwürfnisse  mit  den  Untertanen 
und  durch  einen  Fall  von  arger  Untreue  seiner  Lieblingsgemahlin  (der  auch  im 
Komm,  zu  Xitisataka  2 erwähnt  wird)  veranlasst  dem  Tron  entsagte  und  als  Ein- 
siedler sein  Leben  beschloss.  SN  -is  278,  10.  96,  6.  SI  -ioä  257,  28. 
Bhartrhari-kpta  von  Bh.  verfasst,  gedichtet.  SN  -am  278,8.96,4. 
bhartr-hinä  F.  (von  -a)  vom  Gatten  verlassen.  SA  -am  37,  25. 
bhartsayat  Ppra  von  Vbharts  X anfahren,  schelten.  SN  -n  133,  6. 
bhartsita  Ppp  von  Vbharts  (s.  o.).  PN  -äs  124,5. 
bhava  M.  (Vbliü)  das  weltliche  Dasein,  Welt.  SN  -as  315,  19. 
llhava  M.  (Vbliü)  ein  Name  des  Gottes  Öiva.  SL  -e  310,  10. 
bhavat  Ppra  von  Vbliü  sein,  gegenwärtig  sein.  SN  -t  186,  17. 
bhavat  Allegro-Form  von  bhagavat,  gebraucht  zur  höflichen  Anrede:  der  Herr,  der 
gnädige  Herr,  Euer  Gnaden,  Sie.  SN  -an  7, 11.  20,  2.  36,9.  53, 11.  64,  19.  73,4. 
90,  18.  103,6.  06,6.  9.  20.  08,  14.  18,  1.20,  15.  21,4.  18.29,20.  36,  10.21.  39,7. 

44,  1.  50,  23.  51,  12.  52,  8.  57,  2.  67,  12.  87,  5.  91,  3.  220,  12.  45,  14.  47,  6.  SA 

-antam  77,15.152,9.  SI  -ata  119,14.20,2.21,7.22,4.27,5.47,8.49,1.51, 
5.  12.52,8.55,3.  57, 16.  59, 1.  64, 1.  17.66, 11.  67,4.  77,  2.  78,  16.  79,  17.  81,  16. 
252, 14.  SG  -atas  54,  11.  HO,  13.  23,  1.  42,  17.  SL  -ata  162,7.  DI  -adbhyäm 
159,  10.  1)1)  -adbhyäm  159,  17.  PN  -antas  7,  17.  13,6.  149,4.  73,4.  281,5. 
PI  -adbhis  12, 15.  96, 11.  132,  10.  58, 13.  PG  -atäm  12,  18.  312,  17.  PL  -atsu 
bhavat!  F.  v.  -vat.  SN -i  67,2.186,18.  SA -im  187,14.  SI  -yä  155,18.  [12,21. 

bhavad-artha  M.  Ihre  Sache,  Angelegenheit.  SL  -e  122,  18. 

bhava-duhkha-bhära-racanü-vidhvaiüsi-kälänala  (a-a)  M.  das  Weltfeuer,  wel- 
ches vernichtet  das  Gebilde  der  Schmerzensbürde  des  Daseins.  SA  -am  311,15. 
bhavad-biiakeaoa  N.  (V bhake)  das  Verzehren  von  Euer  Gnaden.  SAb  -äd  150,23. 
bhavad-rnpa  N.  deine  Gestalt,  Schönheit.  SN  -am  282,2.  [1.  SL -e  313,4. 

bhavana  N.  (Vbliü)  Wohnstätte,  Wohnung,  Hans.  SA  -am  5,  17.  199,4.  205, 10.  316, 
Rhavananda  M.  (Bhava  -f-  V natul)  Name  eines  Schauspielers.  SN  -as  193,13. 
Bhava-pürva-patui  F.  Bli.'s  erste  Gemahlin.  SN  -i  326,  13. 

Bliava-prasäda  M.  Gnade  des  Rh.  SI  -ena  184,  8. 

bliava-bhayämbhodhi-pära  (a-a)  N.  das  andre  l'fer  des  Ozeans  der  Gefahren  des 
bhava-rati  F.  Weltlust.  SA  -im  307,16.  [Weltlaufs.  SA -am  312,2. 

bhava-rasäsvädana  (a-ä)  N.  (Vsvad)  Genuss  des  Wohlgeschmacks  des  Weltlaufs.  SL 
Bhaväni  F.  (von  Bhava  M.)  Gemahlin  des  Bhava.  SN  -I  185,  22.  86,  12.  [-e  308,  6. 

bhaväntara  (a-a)  N.  eine  andere,  künftige  Existenz.  SL  -e  120,  1. 
hhaväbhogodvigna  (a-ä,  a-n,  Vvij)  zurückschreckend  vor  der  Ausgedehntheit,  Um- 
fftnglichkeit  des  Weltlaufes.  PN  -äs  304,  16. 
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bhavämbn  - rääi  II. 


bbäryä-sama 


bhaväinbu-räBi  (a-a)  M.  das  Meer  der  irdiselien  Existenz.  SL  -au  289,  18. 
hhavitavya  (Vbhü)  zu  geschehen,  es  muss  sein  (mit  I des  Agens).  8N  -am  86,  16. 
bbavitrl  F.  von  -tf  (Vbhü)  zukünftig.  SA  -im  333,  10.  (115,  15. 

bhavisyat  Pfa  von  Vbhü  sein.  SN  -t  186,  17. 

bhavisyä  F.  von  -a  (Vbhü)  sein  werdend,  bevorstehend.  SA  -äm  113,9. 
bhavya  (Vbhü)  gut,  glückbringend,  vorzüglich.  SN  -as  133,  1. 
bhavyä  F.  von  -a.  SN  -ä  327,  1. 

bhasmästhi-sakala-kiruä  (a-a)  F.  von  -a  mit  Asche  und  Knochenstücken  bestreut. 

SN  -ä  127,  17.  [prangen. 

Vbhä  II  glänzen,  strahlen,  scheinen.  Mit  prati  einleuchten,  einfallen,  mit  vi  glünzen, 
Ind.  3.S  bhäti  42,12.61,13.  prati-bhäti  145,6.59,17.219,10.  vi-bhäti  371, 7. 
2.S  bhisi  50,13.  3.P  bhänti  186,10. 

bhäga  M.  (Vbhaj)  Teil.  SL  -e  203,  22. 

bhäga-dheya  N.  (Vdliä)  Anteil,  Los,  Schicksal.  SN  -am  21,21  ('sollte  jetzt  unsre 
Zeit  gekommen  sein?’).  260,  11. 

bhägi-krtya  Ger.  von  Vbhägi-kr  teilen,  zerteilen.  301,10.  [äoäm  325,5. 

Bhägirathi-nirjbara-sikara  M.  Sprühregen  von  den  Wasserfällen  der  Gangä.  PG 
bhägya  N.  (von  bhäga  M.)  Los,  Schicksal,  Glück.  PN  -äni  275,  15. 
bliägya-rahita  vom  Schicksal,  Glück  verlassen.  SN  -as  274,  12. 
bliägyavat  (von  bhägya  N.)  glücklich.  PN  -antas  291,  18. 
hhägyodaya  (a-n)  M.  Aufgang,  AufBteigen  des  Glückes.  SN  -as  278,  31. 
Bhäügäsnri  M.  Sohn  des  Bhaügäsnra  (a-a,  Dämonenbrecher),  Patron,  des  Rtnparpa. 

SN  -is  65,  22.  71,  23.  72,  6.  86,  24.  91,9.  SA  -im  78,  10.  80,  2. 
Bhäügäsuri-nrpäjüä  (a-ä)  F.  Befehl  des  Königs  Bh.  SI  -ayä  69,  11. 
bhäjana  N.  (Vbhaj)  Gefüss.  SN  -am  138,3.202,4.88,12.  SL  -e  202,10. 
bhäoda  N.  Gefüss,  Gerät,  Ware.  PA  -äni  100,  15.  [IGO,  13. 

hhäpija-kraya-vidhänatas  (von  vi-dhäna  N.,  Vdliä)  mittels  Ankauf  von  Waren, 
bhäpda-mülya  N.  Kaufgeld  für  Waren,  Anlagekapital.  SA  -am  231,20.  SD  -äya  232,6. 
bbänijänayana  (a-ä)  N.  das  llerbeischaffen  von  Waren.  SN  -am  99,  19. 
hhänu  M.  (Vbhä)  Sonne.  SN  -us  299,  18.  SL  -au  147,  5. 
bhämini  F.  von  -in  (von  bhäma  M.  Glanz,  Vbhä)  strahlend,  schön.  SV  -i  82,6. 
llhärata  M.  Nachkomme  des  Bliarata  (Yuilhisthira).  SV  -a  2,  1.  4,  11.  7,  15.  14,  6.  14. 
15,  17.  16,  1.  20,  14.  26,  1.  28,  22.  32,  15.  19.  44,  3.  62,  12.  60,  5.  61,  21.  76, 
20.  77,  9.  81,  21.  84,  9.  88,  10. 

Bhärata  N.,  gewöhnlich  Mahäbhärata  N.  (mabä-Bhärata)  das  Lied  vom  Kampf  der 
Bliarata»,  das  grosse  altindische  Nationalepos  in  etwa  2000  Gesängen  und  85000 
Versen.  SL  -e  143,  9. 

bhärati  F.  (von  Bliarata  M.,  urspr.  die  Sprache  der  Bharata,  des  Hanptstammcs  der 
arischen  Inder)  Sprache,  Bede,  Dichtung,  Muse.  SN  -i  320,  15.  SA  -im  35,  10. 
bhära-bhüta  eine  Last  seiend.  PN  -äs  260,  14. 

bhärodvahana-kasta-bhägin  (a-u,  von  bhäga  M.)  teilhaftig  des  Unglücks  des 
Lastentragens.  SN  -I  148,  8. 

bhäropajivana  (a-n)  N.  (Vjlv)  Lebensunterhalt  durch  Last(tragen).  SN -am  145,13. 
ühärgava  M.  der  Nachkomme  des  Bhjgu  (Parasuräma).  SN  -as  135,  14. 
bhäryä  F.  (Vblif)  Gattin,  Gemahlin.  SN  -ä  3,  19.  31,  14.  60,  11.  61,  1.  63,  18.  96,5. 
126, 8. 83, 6. 93, 4. 99, 18.  202, 26.  30, 10.  36, 10. 37,4.  46, 19. 94, 21.310,  7. 18, 13. 
SA  -äm  29, 12.  19.21.  30,  10.  35, 11.  36, 11.  37,24.  40,20.  59,20.  85,22.  230,5. 
SI  -ayä  58.2.88,7.89,10.198,11.248,4.  SD  -äyai  165,4.89,3.  PA  äs  199,1. 
bbäryä-sama  der  Gattin  gleich.  SN  -am  26,  10.  14. 
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bliäva  M. 


Vbhid 


bliäva  51.  (Vbhü)  Vorhandensein,  Zustaml,  Gemütszustand,  Geist,  Stimmung,  Gebärde, 
Art,  Eigenart.  SN  -as  23,  1.  109,  17.  821,  38  (=  iti  bhavati  ‘so  ist  es,  so  steht 
es,  so  verhält  es  sich’).  22,15.20.  SA  -am  17,1.  SI  -ena  280,7.  SL  -e  321,3 
(‘im  Sinne  des  Zustandes’). 

bhäva-snigdha  von  Herzen  ergeben.  PI  -ais  148,  14. 
bbävärjita  (a-a)  in  einer  früheren  Existenz  erworben.  SN  -am  109,8. 
bhävin  (V bhü)  sein  werdend,  sollend,  müssend.  SN  -i  124,20.89,9. 
bhävini  E.  (von  -vin,  Vbhä  (?))  strahlend,  schön  SN  -i  14,  11. 33,  1.  60,  11.  63, 10. 
67.  13.  SV  -i  32,  17.  62,  7.  84,  2. 

bliävya  (Vbhü)  was  sein  muss,  geschehen  muss,  Bein  wird,  es  muss  sein  (mit  I des 
Agens).  SN  -am  123,  0.  57,  17.  79,  17.  274,  8.  304,  12,  SG  -asya  276, 16. 
Vbhä?  I sagen,  sprechen  (zu).  Mit  abhi  dass.,  mit  pra  reden  mit,  mit  prati  antworten, 
Akt.  (ep.)  Pot.  l.S  pra-bhäseyam  52,3.  [sprechen  zu. 

Med.  Ind.  2.S  prati  - bhägase  30,19.35,6.  12.  18.  l.S  abhi-bhäee  35,18- 

Impf.  3.S  abhä.sata  21,1.66,10.87,22.305,18.11,4.14,16.29,23.30,9.34,4 
35,  19.  36,6.  38, 14.  39,  1.  44,  11. 46, 16.  54,8.  abhy-abhäifata  7, 19.  8, 15.  9,10. 
21,  3.  72,  8.  216,  2.  43, 12.  praty-abbä?at*  6.  10.  67, 4.  68,  10.  3.P  abhy-abhä- 

Perf.  3.S  babhäse  186,14.  3.P  babhäsire  211,14.55,3.  [fanta  9, 4. 

bhäsatia  N.  (V bhä?)  Rede,  das  Sprechen.  SI  -ena  106,  16.  [229,3. 

b li ä 5 ä F.  (Vbhä?)  Sprache.  SN  -ä  185,14.  SA -äm  229,7.  SI  -avä  253,6.  PA -äs 
bhägä-traya  N.  Dreiheit  von  Sprachen,  drei  Sprachen.  SN  -am  241,8. 
bhägä-traya-vilakgauä  F.  v.  -a  (Vlaks)  verschieden  von  den  drei  Sprachen.  SA  -äm 
bhäsita  N.  (Ppp  v.  Vbhä?)  Rede,  Sprache,  Ansspruch.  SN  -am  296,28.97,5.  [229,7. 

bhä?yamäna  Pprp  von  Vbhä?  anreden.  SN  -as  66,4. 

Vbhäs  I (Wb.  von  Vbhä)  glänzen,  scheinen.  Mit  prati  Glanz  haben  für. 

Ind.  3.S.  prati-bhäsate  240,22. 

Bhäsuraka  51.  (Wb.  v.  bhäsura  glänzend,  Vbhäs)  Name  eines  Löwen.  SN  -as  130,18. 

32,  10.  33,  6.  18.  22.  34,  20.  35,  21. 36,  2.  SA  -am  133,  1 . 35,  24.  SG  -asya  133, 
Bhäsnraka-sainipa  N.  Nähe  des  Bh.  SA  -am  133,  2.  [15. 

bhäs-kara  M.  (Vkr)  Sonne.  SI  -eya  277,22. 

bhäsvat  (v.  bhäs  N.  Glanz,  Vbhä)  glänzend,  leuchtend.  SI  -atä  292,21.  PN  -anti  321, 
bhäsvat  M.  (s.o.)  Sonne.  SN  -än  161,7.  [35.  PA -anti  321,18.26.26. 

bhäsvati  F.  von  -vat.  PA  -yas  (Lapsus  für  -Is)  321,  26. 
bhäsvara  (Vbhäs)  glänzend,  leuchtend.  SN  -as  296,  15.  DA  -au  264,  10. 
bhikgä  F.  (Vbhik?  betteln,  Des.-Bildung  von  Vbliaj)  das  Betteln,  Almosen.  SN  -ä 
99,  11.  105,  17.  300,  7.  SA  -äm  235,  12.  302,  9.  SI  -ayä  99,  8. 
bhik&ätana  (ä-a)  N.  (Vat)  das  Bettelngehen.  SN  -am  314,17.  SA  -am  275,  11. 
bhiksäsin  (ä-ä,  Vas  IX)  von  Almosen  sich  nährend.  SN  -i  312,  13. 
bhikgä-saktn  51.  Bettelgrütze,  erbettelte  Grütze.  PI  -ubhls  308,  15. 
bhik?uka  M.  (Wb.  von  bhik?u  M.,  Vbliik?)  religiöser  Bettler,  Bettelmöncli.  PN  -äs 
bhitti  F.  (Vbhid)  Wand.  SL  -au  219,8.  [124,10. 

bhitti-viäle?a-jarjara  (Vjr  Int.)  hinfällig  durch  das  Auseinanderweichen  der  Wände, 
bhittvä  Gor.  von  Vbhid.  127,11.98,10.  [SA -am  194, 18. 

Vbhid  VII  spalten,  durcliBchneideu,  unterbrechen,  verraten,  ändern.  Pass,  zusanunen- 
brechen;  verschieden  sein,  abweiclien. 

Ind.  3.S  bhinatti  127,13.20.  3.P  bhindanti  324,8. 

Pot.  3.S.  bhindyät  144,  3. 

Pass.  Ind.  3.S  bhidyate  114,  15.  15.  15,  17.  18.  85,  14. 

Pot.  3.S  bhidyeta  115,  18. 
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bhinna 


bliujigyä  F. 


bbinna  Ppp  v.  Vbhbl  spalten,  durchschneiden,  öffnen.  SN  -am  329,8.  SP  -e  127,16. 
hhinna-ghata  Sl.  ein  zersprungener  Krug.  SAb  -äd  317,11.  [-as326,8. 

bhinna-siklian  Ji-barha  (-a  M.,  Vbfli'  die  Sclnveiffedern  der  Pfauen  spaltend.  SN 
bhinna-saihdhäna  N.  (Vdhäl  Versöhnung  von  Entzweiten.  SP  -e  122,10.71,17. 
hhi;aj  M.  Arzt.  PO  -jäm  26,10.122,10.71,17. 

Vbhi  III  sieh  fürchten. 

Impf.  3.S  abibhyat  34,  12. 

Aor.  2.S.  bhaigis  223,19.  bhais  (ep.)  53,2. 
bhi  F.  (Vblü)  Furclit.  SN  -is  118,3.  Sl  -iyä  210,7,80,7. 

bhita  Pp  von  Vbhi  sich  fürchten  (Prtteensbedeutnng).  SN  -as  74,16.27.  106,7.  SA 
-am  223,  18.  PN  -äs  43,  16.  159,  3. 
bhita-parivära  mit  furchtsamem  Gefolge.  SN  -as  106,  7. 
bhita-bhita  sehr  furchtsam,  sehr  erschrocken.  PN  -as  211,  14. 
bhita  F.  von  -a.  SN  -ä  30,  7.  17.  31,  7.  48,  11. 87,  1.  SA  -am  38,  13. 
bhiti  F.  (Vbhi)  Furcht.  SA  -im  272,20.  Sl  -yä  222,  10. 
bhiti-trasta  (Vtras)  vor  Furcht  zitternd,  bebend.  PI  -ais  282,  19. 
hhlma  (Vbhi)  furchtbar.  SN  -am  276,17.  PA  -än  2,7. 

Bbima  M.  (s.  o.)  Ksatriya-Name.  SN  -as  1,11.2,2.5,1.12.13,10.17,6.37,10,40,5. 
57,13.15.60,20  67,7.77,7.16.90,2.94,20.  SA  -am  5,9.23,12.63,18.77,6.85, 
10.91,15.  Sl  -ena  17, 9.  SD -äya  75, 10. 89. 2.  SG  -aBya  59,27.  62, 5. 89,8.  SL 
Bhima-nandini  F.  (Vnand)  Tochter  des  Bh.  SA  -im  41,11.  [-«  67,5. 

bhima-paräkrama  von  furchtbarer  Kraft.  SN  -as  1,11.94,20.  SA  -am  77,6.  PA 
Bhima-putrikä  F.  (von -aka  M.)  Tochter  des  Bh.  SA  -äm  58,3.  (-än  2,7. 

bhima-rüpa  von  furchtbarer  Gestalt.  PA  -än  34,  5. 

Bhima-vacana  N.  Wort  des  Bh.  SAb  -äd  75,  11. 
b h i m a - v i s a N.  furchtbares  Gift.  Sl  -ena  272,  20. 

Bhima-ääsana  N.  Bh.'s  Gebot.  SAb  -äd  5,  9. 

Bhima-sutä  F.  Tochter  des  Bh.  SN  -ä  21,  12.  22,  1.  31,  16.  42,  5.  43,  5.  88,  14. 
bhiru  (Vbhi)  furchtsam,  feig,  schüchtern.  SN  -ns  268,  14. 
bhlrntva  N.  (von  bhiru)  Furchtsamkeit,  Feigheit.  SN  -am  116,6. 
bhirü  F.  von  -n.  SV  -n  26,15.86,  10.20. 

bhieanä  F.  von  -a  (Vbhi  Kana.)  schreckenerregend.  SA  -äm  245,8. 
b h I s i t a Ppp  von  Vbhi  Kans.  schrecken,  in  Furcht  versetzen.  SN  -as  223,  17. 
Bin? m a M.  (bhisma  schrecklich,  Vbhi  Kans.)  Ksatriya-Name.  SN  -as  139,20. 
bhukta  I’pp  von  Vblinj  VII  genlessen,  essen.  SN  -am  298,  1.310,9.  PN  -äs  299, 
bhnktvä  Ger.  von  Vblinj  VII  gemessen  180,3.  [7.7. 

Vblinj  VII  geniessen,  essen.  Mit  upa  geniessen. 

Akt.  Pot.  l.S  bhuffijiyäm  (ep.  für  bhniijyäm)  52,2. 

Med.  Ind.  3.S  bhuhkte  103, 16.364,3.66, 1.331, 19.  npa-blmtikte  131,7.  3.P  bhnfijate 
124,  13.  295,  5.  300,  25.  01,  10. 

Imp.  2.S  bhufikeva  10,  20.  315,  13.  16,  3.  47,  20. 
l.Fut.  2.S  bhok?yase  226,9.  l.S  bhoksye  247,7. 

Pass.  Ind.  3.S  bhujyate  246,7. 

bhujaiii-ga  M.  (Vgam,  eig.  in  Windungen  gehend,  von  Vbhuj  VI  biegen)  Schlange. 

SA  -am  32,  13.  258,  27.  PG  -änäm  174,  2.  [wie  eine  Schlange), 

bhnjartiga-kutila  gekrümmt  wie  eine  Schlange.  SN  -as  295,8  (im  Nebensinn:  falsch 
bhuja-pafijara-madhya-vartin  (V'Tt)  im  Ktttig  (ihrer)  Arme  hetindlich.  SN  -i  281, 
bhuja-latä  F.  Armliane,  der  gebogene,  gekrümmte  Arm.  SN  -ä  311,5.  [19. 

bhnjUyä  F.  (von  -a  M . Vbhnj  VIT)  Dienerin  SA  -äm  50,  18. 
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bhujyamäna  Pprp  von  Vblinj  VII  gemessen,  essen.  PN  -äs  244,25. 
bhnüjäna  Ppnn  von  Vblinj  VII  (s.  o.).  PG  -änäm  9(5,  10. 

bliuvana  N.  (V hilft)  Welt,,  Weltteil,  Erdteil.  SA  -ain  87,16.  PA  -äni  300,25. 
bhuvana-traya  N.  die  drei  Welten  (Himmel,  Erde,  Unterwelt).  8L  -e  256,  12. 
bliuvana-traya-tilaka  M.  Stirnzeichen,  Stirnschmnek  der  Dreiwelt.  SA  -am  116,7. 
bhnvana-plialaka  N.  (Vpbal)  die  Erde  als  Spielbrett.  SL  -e  304,  1. 
bhnvana-bliara  M.  ( V blir)  die  Last  der  Welt,  Erde.  SD  -äya  317,  17. 
bhuvana-ärepi  F.  die  Reihe  der  Welten.  SA  -im  264,  12.  [-ayas  310,  16. 

bhuvanädhipatya-bhogädi  (a-ä,  a-ä)  Genuss  der  Weltherrschaft  und  anderes.  PN 
V hilft  I werden,  entstehen,  geschehen,  gereichen,  dasein,  sein.  Mit  anu  wahrnehmen, 
vernehmen,  gemessen,  mit  abhi  überwinden,  mit  nd  sich  erheben,  mit  pari  über- 
winden, demütigen,  mit  pra  entstehen,  imstande,  über  sein,  vermögen,  Macht  haben, 
mit  sam  Vorkommen,  werden,  Kans.  zukommen  lassen,  übergeben,  halten  für,  mit 
sukbi-  glücklich,  froh  werden,  mit  sthäyl-  beständig  werden,  haften. 

Akt.  Ind.  3.S  bhavati  96,  9.  15.  99,  8.  104,  9.  14.  05,  10.  07,  9.  11,  1.  5.  19.  19,  7.  23, 
12.  26,  6.  28,  11.  31,  2.  34,  9.  38,  7.  9.  39,  12.  45,  9.  47,  2.  3.  49,  9.  19.  50,  19.  51. 

1.  52,  14.  53,  8.  54,  4.  60,  10.  62,  15.  65,  12.  14.  67,  9.  69,  9.  73,  6.  81,  17.  83,  1. 

253,  2.  60,  3.  61,  7.  65,  11.  66,  1.  68,  13.  70,  7.  76,  8.  16.  17.  19.  78,  31.  32.  79, 
23.  29.  88,  12.  14.  92,  11.  94,  17.  96,  1.  2.  97,  5.  300,  6.  03,  1. 06,  3.  pra-bhavati 
129,  6.  68,  3.  275,  8.  83,  14.  322,  13.  snkhi-bhavati  1 15, 10.  62, 3.  sthäyi-bhavati 
105,2.  2.S  bhavasi  133,11.  l.S  bhavämi  134,2.  pra-bhavämi  111,7.  snkhi 

-bhavämi  174,  18.  3 P bhavanti  83,  16.  99,  6.  1 1 5,  20.  17,  16.  18.  18,  14.  24,  6. 

52,  11.  218,22.  44,  20.  50,  13.  65,  20.  71,  1.  94,  5.  97,  8.  310,  17.  11,  10.  24,  3. 
25,  4.  pra-bhavanti  246,  7. 

Imp.  2.S  bhava  7,12.42,20.189,13.224,4.67,5.  3.S  bhavatu  52,14.  114,8. 
61,  12.  2.P  bhavata  312,  2. 

Pot.  3.S  bhavet  3,20.  4,4.  18,  13.  31,  1 1.  41,  4.  44, 11.  52,4.  65,9.  68, 16.  71, 1. 
9. 10.  72,  23.  78, 14.  79,  2.  108,1.3.5.7.9. 11.  13.  13,10.  14, 12.  16,  3.  32,5.  41. 
5.  6.  46,  6.  11.  52,4.  58,  16.  60,  5.  63,4.  75.  12.  81,  1. 85,2.  5.  7.8.  11.  12.  96,  16. 

18.205.7.  06,7,  07,  21.  14,21.  17,  19.  21,4.  17.  22,  5.  23,7.  39,16.  41,20.  47,7. 

50,  21.  68,  1.  85,  3.  95,  6.  saih-bhavet  241,  8.  3.P  bhaveyus  56,  3. 

Impf.  3.S  abhavat  2,19.20,13.21,6.29,16.41,23.42,1.6.46,10.60,9.93,1. 
148,  12.  93,  4.  95,  16.  205,  22.  06,  17.  10,  3.  12,  7.  13,  13.  14,  11.  15,  23.  22,  12. 

23,  13.  29,  6.  34,  3.  36,  7.  10.  39,  5.  41,  18.  43,  9.  49,  3.  13.  51,  4.  54,  13.  59,  13. 

72.1.326.7.  l.S  abhavam  220,  9.  43,  19.  52,  9.  »am-abhavam  259,  12.  3.P 

abhavan  12,20.46,16.83,5. 

Aor.  3.S  abhftt  2,  22.  14,  5.  51,  1.  75,  5.  78,  15.  135,  23.  91,  11.  92,  3.  93,  4.  95, 
4.  7.  97,  11.  99,  3.  200,  8.  03,  18.  05,  16.  06,  16.  09,  2.  10,  2.  19,  6.  21,  19.  23,  5. 

24,  6.  25,  1.  23.  28,  3.  29,  16.  21.  30,  14.  31,  3.  35,  4.  36,  9.  24.  37,  3.  10.  17.  38. 

2.  20.  39,3.  41,  22.  42,  18.  44,  12.  46,  18.  47,  13.  49,  17.  50,  7.  14.  53,  11.  55,  1. 
322,17.34,4.  nd-abhfit  193, 11.96, 12.  230, 17.  51,6.  2.S  bhfts  308, 12.  l.S 
abhuvam  213,15.30,23.32,8.43,21.  3.D  abhfitäm  194,3.242,12.  3.  P abhü- 
van  233,4.  l.P  abhftma  204,21. 

Prek.  3.S  bhfiyät  267,10.  2.S  bhüyäs  148,9.  l.S  bhftyäsam  187,8. 

Perf.  3.S  babhüva  4,  12.  14.  15.  53,  14.  85,  15.  17.  90,  7.  95,  9.  98,  7.  200,  3.  20, 
18.  21,  13.  18.  41,  12.  46,  19.  327,  7.  29,  9.  31,  17.  3 D babhftvatils  190,  2.  248, 

11.  3.P  babhftrns  96,10.246,21. 

l.Fnt.  3.S  hhavisyati  9,6.12,7.24,22.29,7.54,14.20.62,13.68,1.71,6.74. 
24.  78, 1.117,  9.  19,  4.  15.  20,  2.  25,  13.  29,  17.  31, 5.  33,  20.  39, 10.  50,  3.  56, 11 
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57,  2.  17.  59,  12.  08,  6.  11.  12.  19.  09,  1 1.  70,  10.  72,  9.  90,  2.  99,  18.  22.  223,  9. 
20,8.27,22.30,13.30,17.44,8.84,2.  2.S  bhavisyasi  31,3.32,4.54,21.172,5. 

252,  10.  1.8  bhavisyämi  16,8  (lies  s für  s).  41, 10.  53, 12.  13.  76,  9.  86,  4.  93,3. 

310.1.  3.D  bhavisyatas  255,22.  2.D  bhavi;yathas  237,6  (lies  bhavifyathal.il. 

2.Fnt.  3.S  bharitä  0,14.11,17.12,3.13,4.41,13.54,13.79,10.199,22.247,21. 
Kond.  3.S  ahhavieyat  244,7.  [2.S  bliaritäsi  31,1. 

Med.  (ep.)  Pot.  2.S  bbavethäs  3,  19. 

Pass.  Ind.  3.S  anu-bhnyate  279,2.8.  ablii - bbüyate  322,20.  pari-blmyate  126,14. 

Imp.  3.S  amt  - bhüyatäm  5,7.279,12. 

Kaus.  Ind.  l.D  saiü-bhävayävas  164,  21. 
l.Fnt.  2.S  saut  - bliävayisyasl  160,  1. 

bhü  F.  (Vbliü)  Erde,  SN  -üs  276,19.300,8.  SA  -uvam  226,2.  SH  -nvas  274,18. 
301,  6.  SL  -nvi  2,  18.  29,  12.  175,  21.  84,  8.  90,  4.  97,  8.  99,  10.  207,  2.  30,  11. 
34,  19.  47,  20.  60,  14.  80,  3.  90,  14.313,5.  19,  7.  11. 
bliüta  (Pp  von  V bliü)  gewesen,  vergangen.  SN  -am  186,  17. 

bliüta  M.N.  (s.  o.)  Wesen,  unheimliches  Wesen,  Geist,  Gespenst.  SG  -asya  31,11. 

52,  22.  PG  -änäm  218,  21.  46,  1. 
bliüta-gräma  M.  Schar,  Gruppe,  Art  von  Wesen.  PN  -äs  11,  3. 
bhüta-bhäsä  F.  Sprache  der  Geister,  Gespenster.  SI  -ayä  245,  15.  55,  10. 
bliü-tala  M.N.  Erdboden.  SL  -e  7,5.97,10.142,19.232,1. 
bliüta-säkfin  M.  Zuschauer,  Zeuge  der  Wesen.  SN  -1  87,  14. 
bhütädi  (a-ä)  Vergangenheit  und  so  weiter.  SN  -is  257,  18. 
bh&ti  F.  (Vbliii)  Gedeihen,  Wohlfahrt.  SA  -itn  118,7.215,18.  SD  -aye  212,3.  [3.10. 

llhü tivarman  M.  (bhüti  + varman  N.  Panzer,  V'T  V)  Name  eines  Käkgasa.  SN  -ä  240, 
Bliütivarmäkhya  (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Bhütivarman  mit  Namen.  SN  -as  245,19. 
bliütvä  Ger.  von  Vhhü.  14,  20.  20,  5.  25,  11.  53,  4.  118,  12.  20,  22.  35,  10.  89, 
10.  204,  15.  318,  15.  21,  25. 

bhfi-dhara  M.  (Vdhr  tragen,  halten)  Berg.  PG  -änäm  281,11.326,16. 
bhüdhara-räja-patni  F.  Gattin  des  Königs  der  Berge.  SG  -yäs  326,  7. 
bhü-pa  M.  (Vl>äll)  Hiiter  der  Erde,  Fürst,  König.  SA  -am  255,19.  SI  -ena  212,5. 

SG  -asya  113,  3.  25,  9.  213,  9.  39,  10.  SL  -e  213,  13. 
bkü-pati  M.  Herr  der  Erde,  Fürst,  König.  SN  -is  111,10.24,4.34,16.  224,21. 
36,  20.  37,  20.  94,  19.  SA  -im  245,  4.  SG  -es  ll  1,  15.  19,  22.  41,  10.  94,  11. 
99,  17.  213,  4.  26,  7.  54,  1.  SL  -au  106,  5.  SV  -e  222,  22.  37,  1. 
bliü-bhäga  M.  Teil  der  Erde,  Strecke.  SN  -as  175,  12.  [10. 

bhü-bhn.j  M.  (Vbhnj  VII)  Fürst,  König.  SI  -jä  118,7.  PG  -jäm  119,17.83,5.268, 
bhn-bhpt  M.  (Vbhr)  Berg;  König.  SI  -tä  211,20.  PG  -tarn  160,18.85,21. 
bfafimi  F.  (Vblm)  Erde,  Land,  Platz,  Stnfe,  Grad.  SN  -is  131,10.34,3.77,17.266,13. 
321,34.  SA -im  42,7.185,21.212,16.  SG -es  321,3.  SL -au  14, 16.  25,3.  29,5. 

70.10.127.14.34.17.38.19.76.5.10.225.9.64.1.73.1.  PN  -ayas  285,18. 

bbümi-pa  M.  (Vpä  II)  Hüter  der  Erde,  Fürst,  König.  SV  -a  34,22.  SA  -am  214,19. 
bliümi-pati  M.  Herr  der  Erde,  Fürst,  König.  SN -is  137,8.  SV -e  12,13.  PN -ayas 
bliümi-paryanta  M.  (parv-anta)  Grenze,  Ende  der  Erde.  SN  -as  121,8.  [105,9. 

bhümi-vilambin  (Vlamb)  zur  Erde  liernicderhilngend.  PN  -inas  271,2. 
bkümi-gtha  (Vstliä)  auf  der  Erde  stehend.  SN  -as  15,  16. 

bliüyas  (Vbhü,  Komp,  zu  bahn)  mehr,  reichlicher.  SA  -as  67,  14. 
bliüyas  (s.o.)  mehr,  sehr,  weiter,  wieder.  22,  15.  23,  21.  38,  15.  41,  18.  82,  4.  83,  16. 
85,  4.  91,  2.  117,  7.  28,  17.  48,  8.  49,  11.  55,  1.  65,  7.  66,  4.  67,  3.  73,  15.  75,  16. 
76,  9.  91,  22.  92,  23.  217,  15.  18,  17.  21,  10.  51,  19.  307,  16. 
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bliüri  reichlich,  viel.  SN  -i  134,5.  SA  -i  101,5.208,23. 
bhüri-dak?ipa  (-ä  F.)  mit  reichlichem  Opferlohn.  l’I  -ais  34,  18. 
bhüri-rakifapa  N.  (Vrakiji  das  Erhalten,  Retten  von  vielem.  SN  -am  101,15. 
bhüri-vigaya  M.  die  zahlreichen  Sinnesohjekte.  PN  -äs  277,  19. 
bhüri-vyayä  F.  von  -a  zahlreiche  Ausgaben  habend.  SN  -ä  183,  1(5. 
bhüri-su-dakpipa  (-ä  F.)  mit  reichlichem  und  gutem  Opferlohn.  PI  -ais  154,  16. 
bhflrja-tvac  F.  Itirkenrinde.  PN  -cas  323,  8.  PA  -cas  334,  10. 
bliü-äayyä  F.  Lager  anf  dem  Erdboden.  SN  -ä  143,  15.  SA  -äm  307,  18. 
Vbhü?  X (Wb.  von  V blnt)  schmücken,  zieren.  Hit  vi  dass. 

Ind.  3.P  vi-bhügayanti  2(31,12. 

bhütjapa  N.  ( V 10ms)  Schmuck,  Zierde.  SN  -am  59,7.261,15.73,8.83,9.  PN  -äni 
261,15.  l’A  -äni  10,20.24,6.  PI  -ais  60,14.59,7.262,2.  [SN -as  331,18. 
bhüsapa-bhüpya-bhäva  M.  der  Zustand  des  Schmuckes  und  des  zu  Schmückenden. 
bhü$api-bhütä  F.  von  -a  Pp  von  V bhüpapi-bhü  zum  Sciimnck  werden.  SN  -ä  296, 
bhü;ita  Ppp  von  Vbhü$  schmücken.  SN  -as  267,  18.  [13. 

Vhlir  I tragen,  erhalten,  Med.  mieten. 

Imp.  2.S  bharaava  55,  16. 

Vbhf  III  dass. 

Ind.  3.S  bibharti  103,9.322,25.  2.S  bibharsi  50,12. 

Pot.  3.S  bibhryät  314,  15. 

Perf.  3.S  babhära  330,  18. 

b h r t i F.  (V  bbr)  Unterlialt,  Sold,  Lohn,  Dienst  (für  Lolin).  SA  -im  23,  15. 
blirtya  M.  (N/blir)  Diener.  SN  -as  111,13.12,3  13,2.4.6.8.10.12.14.18,6.37, 
13.  14.  41,6.  50,  14.  21.  63,  13.  20.  SA  -am  139,  4.  64,  5.  SG  -asya  150, 13. 
64,12.20.  SL  -e  115,  9.  62,  2.  PN -äs  111,3.6.  12,  6. 16.  17, 16.  23,  19.  PA 
-än  111,14.  PI  -ais  111,9.12,6.8.72,10.  PG  -änäm  112,  14.  51 , 10.  52,  3. 
64,8.  PL -e»u  112,4. 

bhrtyatva  N.  (von  blirtya  M.)  Zustand,  Stellung  eines  Dieners.  SL  -e  120,  14. 

bhrtyüparädha-ja  (a-a,  Vjan)  durch  das  Vergehen  eines  Dieners  entstanden.  SN  -as 

bhrsa-därupa  sehr  schrecklich.  SA  -am  41,5.  [164,19. 

bhrsa-dubkhitä  F.  von -a  sehr  unglücklich.  SN  -ä  14,13.63,14.84,7. 

b h r s a - p i <) i t a (VphJ)  sehr  gequält,  gepeinigt.  SN  -as  74,  19. 

bhrsam  (Adv.  von  -a  heftig,  Vbhras  glilnzen  ?)  heftig,  überaas,  sehr.  60,2.6.63,17. 

64,  12.  82,  2.  84,  13.  89,  12.  195,  14.  301,  11. 
blirnta  Ppp  von  Vbhrajj  rösten.  PA  -än  232,11. 

bhctavya  (Vbhl)  (sich)  zu  fürchten.  SN  -am  115,21.16,15.17,13.23,4. 
blieda  M.  (Vbhid)  Zwietracht,  Entzweiung;  Unterschied,  Verschiedenheit.  SN  -as 
144,  5.  67,  2.  299,  20.  PN  -äs  319,  1 1 . 
bheda-mätrn  (-ä  F.)  blosse  Trennung,  Entzweiung.  SI  -epa  167,8. 
bheri-vepu-vipä-mrdafiga-pataha-sahkha-kähalädi-bheda  (ä-ä)  M.  die  Ver- 
schiedenheit von  Pauke,  Kohrfiötc,  Laute,  Trommel,  Tamtam,  Jluschelhorn,  Posannc 
bhegaja  X.  (von  bhipaj  M.)  Arzenei.  SN  -am  26,  14.  [u.s.w.  SI  -ena  115,19. 

bhepaja-saihgraha  M.  Zusammenstellung,  -Setzung  von  Arzneien.  PI  -ais  260,6. 
bhaik^a  N.  (von  bhik$ä  F.)  Almosen.  SN  -am  306,  9. 
hhaikgya  N.  dass.  SN  -am  145,  13. 

Hliaimi  F.  (von  Bhima  M.)  Tochter  des  lilüma.  SN  -I  2,12.  14,7.  15,18.20,21. 
22,10.  29,8.  31,9.  34,  12.  43,  1. 50,  16.  58,  10.  64,7.  67,23.  75,  19.  86,22.88.6. 
89, 16.  92,  20.  SA  -im  26, 1.  31, 20.  51, 15.  62, 11.  59,  25.  65,  20.  88, 18.  SI  -y» 
16,  12.  18,  2.  19,  8.  88,  6.  SV  -i  41,  16. 
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bliaiijajya-visaya  M.  Objekt  für  Heilmittel.  SN  -as  202,  11. 
bhoktum  Inf.  von  Vbbnj  VII  gemessen.  276,3.93,6. 
blioktr  M.  (V tluij  VII)  Geniesser.  SA  -äram  282,3. 

bboga  M.  (V/bbuj  VII)  Gemessen,  Genoss,  Freude,  SN  -as  265,  20.  66,  19.  SD  -äya 
216,9.  SL  -e  Sil,  12.  19,  4.  PN  -äs  299,  7.  306,  17.  15,  19.  PA  -an  180,  3. 
216,  3.  47,  20.  PD  -ebhyas  308, 13. 
bhoga-kari  F.  von  -a  (Vkf)  Genoss  verschaffend.  SN  -i  261,  17. 
bhoga-püga  M.  Schar,  Menge  von  Genüssen.  PN  -äs  311,18.  [SA -im  13,21. 
Bbogavati  F.  (Vbbnj  VI  biegen)  die  Stadt  der  Schlangendiimonen  in  der  Unterwelt. 
Bhogavarinan  M.  (bboga  + varman  N.  Panzer)  Kpatriya-Name.  SN  -ä  222,17.20. 

24.  Sl  -apä  223,4.  SG  -apas  222,7.14. 
bkogärtham  (a-a,  -a  M.)  um  zu  geniessen.  199,  16. 
bhogin  (von  bboga  M.  Windung,  Vbbnj  VI)  geringelt.  Sl  -inä  293,  11. 
bliogin  M.  (s.  o.)  Schlange.  SG  -inas  273,14.  [geringelt), 

bhogin  (von  bboga  M.  Genuss)  reich  an  Genüssen.  PN  -inas  109,  10  (im  Nebensinn: 
bhogecchä  (a-i)  F.  Verlangen  nach  Genüssen.  SN  -ä  298,  lö. 
bhogya  (Vbhuj  VII)  zu  geniessen,  ausznbeuten.  SN  -as  119,7.  [66,8.80,4. 

bbojana  N.  (Vbbnj  VII)  Mahl.  Mahlzeit,  Speise.  SN  -am  117,8.41,9.233,8.  SL -e 
bhojaniya  N.  (von  bbojana  N.)  was  zum  Mahle  dient,  Speise.  SN  -am  83,  2. 
Bhojika  M.  (Wb.  von  ldiojin  geniessend,  Vbbnj  VII)  Hrahmanenname.  SN  -as  198,20. 
Rhojika-sathjna  (-ä  F.)  Bh.  mit  Namen.  SG  -asva  198,  18. 
bhojya  (Vbhuj  VII)  zu  gemessen,  zn  essen.  SN  -as  147,18.68,11. 
bhos  (urspr.  AUegroform  zu  bbavas,  dem  vedischen  SV  von  bhavat)  Interj.  der  Anrede. 
7, 11.11.90,11.97,6.101,2, 15, 11.  17,13.21,6.22,17.29,11.36, 14.40,8.  41,11. 

42.9. 16.43. 1.44.17.45.8.47.6.7. 17.48.7. 16. 19.  49,3.50,9.16.23.51,12.52,8. 
55,2. 13.56,10.57,1.3.16.21.60,21.61,13.63,9.12. 17.64,17.65,2.7.70,9.73, 

4.8. 15.74. 19.  76,8. 10.  77,  2. 21. 80, 1 1 . 1 1. 12.81,6.  9. 13. 14.  16.  17. 17.  82,16. 

Hliauma  M.  (von  bhümi  F.)  der  Planet  Mars.  SN  -as  127,11.  [311,12. 

Vbhraiiiä  I fallen,  Kaus.  stürzen  (transitiv). 

Kaus.  l.Fnt.  l.S  bhramsayigyämi  19,8. 

Vbliram  I umherschweifen,  -irren,  -fliegen,  kreisen;  durchschweifen.  Mit  pari  dass. 
Ind.  3.S  bhramati  56, 18.  280,  22.  .‘{17,  18.  19, 10.  2.S  bbramasi  310,19.  3.P 

hhramanti  59,31.121,16.  2.P  pari-bhramatba  315,20. 

Kaus.  Ind.  3.S  bhramayati  292,14.315,6. 

Vbhram  IV  dass. 

Ind.  3.S  bhrämyati  275,  12. 

bhramapa-parigata  (Vgam)  im,  durch  Umherwandern  erworben.  SN  -am  306,9. 
bbramat  Ppra  von  Vbliram  I.  SN  -n  190,21.202,1.20,21.21,1.  SA -ntam  221, 1. 

Sl  -tä  175,  2.  8.  DN  -ntau  186,  24.  PI  -dbhis  147,  15. 
bhramäveäa  (a-ä)  M.  (V vis)  das  Kindringen  von  Schwindel.  SAb  -äd  292,13. 
bbramitum  Inf.  von  Vbhram.  148,  18. 

bliraäyat  Ppra  von  Vbhraihs  IV'  zu  Goden  fallen.  SN  -t  279,4.10. 

blirasta  Pp  von  Vbhrams  fallen,  ver-,  ab-,  ausfallen,  getrennt  werden.  SN  -as  72,  4. 

147,  15.  56,  14.  298,  18.  SA  -am  71,  24. 
bhra?ta-räjya  der  sein  Heidi  verloren  hat.  SA  -am  66,  20.  81,  19. 
bhra;tä  F.  von  -a.  SN  -ä  60,12.318,11. 

bbrastädhikära  (a-a)  der  sein  Amt  verloren  bat.  1)N  -au  102,  7. 

bhrast ädhikä rat va  N.  Abstr.  vom  vorigen.  SAb  -äd  118,13.  [7,7. 

bhräjamäna  Pprm  von  Vbliräj  I glänzen,  strahlen.  SN  -as  17,  12.88,  16.  SA  -am 
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bhrätr  M.  (Vblir  ?)  Bruder.  SN  -ä  20,7.91,1.  183,6.96,20.  SA  -araiu  48,21 
94,  2.  SI  -rä  61,  2.  84,  10.  192,  6.  SG  -ur  59,  26.  60,  3.  206,  1 1.  30, 3.  SV  -ar 
125,18.28,14.303,11.12,18.  DN  -aran  194,3.  DA  -arau  229,23.  PN  -aras 
hhrätr-aneha  M.  Bruderliebe.  Sl  -ena  121,19.  [59,28. 

bhränta  Pp  von  Vblir  am.  SN  -as  264,11.  DN  -au  196,5. 
bhränta  N.  (s.  o.)  das  Uinherschweifen.  SN  -am  260,16. 
bhräntvä  Ger.  von  Vbliram.  149,7.80,10.335,14.97,28.310,20. 
bhrdmyat  Ppra  von  Vbliram  IV.  SN -n  140,7.235,1.36,16. 
bliramyainäpa  Pprp  von  Vbliram  Raus,  umhertreiben.  SN  -as  318,9. 
bhrü  F.  Braue.  DG  -uvoa  61,  7.  332,  16. 

bhrü-knti  F.  (verwandt  mit  kntila)  das  Kunzein  der  Brauen.  SA  -im  165,  11. 
bhrü-eäturya  N.  (von  catura)  das  bewegliche  Spiel  der  Brauen.  SN  -am  283,  6. 
bhrü-cäp'äkr;ta-niukta  (a-ä)  gespannt  und  abgeschossen  vom  Bogen  der  Augen- 
brauen. PN  -äs  283,  16. 

blirü-latä  F.  Brauenliane,  lianengleiche  Braue.  SN  -ä  288,  14.  I)N  -e  290,  23. 
bhrü-vikgepa  M.  (Vk?ip)  das  Spiel  der  Brauen.  SN  -as  295,  8. 

makaraketana-dhlvara  11.  der  Fischer  Liebesgott.  SI  -eoa  289,  17. 
inakara-godhä-äiäumära-jalahasti-prabhrti  Delphin,  Kieseneidechse,  Krokodil. 
Seekuh  und  andere.  PN  -ayas  128,  5. 

makara-dh vaja  II.  (der  den  Delphin  im  Banner  führt)  Beiname  des  Gottes  Käiua. 
SN  -as  292,  15.  SI  -ena  331,  10. 

inakara- vak tra-daihs ( räii k ura  (ä-a)  M.  der  schösslinggleiche  Krisszahn  im  Maule 
maklia  M.  Opfer.  SL  -e  187,19.  [des  Delphins.  SAb  -äd  258.25. 

Maghavat  M.  (gabenreich,  von  maglia  11.  Gabe)  Name  des  Gottes  Indra.  SN  -än  7,19. 
llagkavan  M.  (von  maglia  II.)  dass.  SV  -avan  6,  2.  11.  SN  -avä  5,  18. 
maügala  N.  ein  Ding,  Werk  guter  Vorbedeutung,  gutes  Omen.  SA  -am  257,15.78, 
15.  SI  -ena  67,  10. 

mangala-vj-gabha  II.  Stier  mit  gliickverheissenden  Zeichen.  I)N  -au  100,  16. 
mafigala-sama  einein  Werk  guter  Vorbedeutung  gleich.  SN  -am  314,  18. 
mac-charlra  N.  mein  Körper.  SL  -e  86,  13. 
mac-chigya  M.  mein  Schüler.  DN  -au  255,  22. 

Vmajj  I untertanchen,  versinken.  Mit  ni  dass. 

lnd.  3.S  majjati  216,5.  ni-majjati  322,12.18. 

Imp.  3.S  ma.jjatu  276,  13. 

Pot.  3.S  majjet  19,4. 
manjari  F.  BlUtenstrauss.  SN  -i  284,  19. 

mafijüsjä  F.  Kiste,  Lade,  Truhe.  SN  -ä  209,2.  11,  10.  18.  SA  -äni  2lO,  12.  11,8. 

SL  -äyäm  209,  17.  24.  10,  5.  7.  11,  6. 
manjügä-stha  (Vsthä)  in  der  Truhe  befindlich.  PN  -äs  211,  14. 
mapi  M.  Perle,  Juwel,  Edelstein.  SN  -ia  1 1 1 , 17. 12, 2. 13, 19. 266, 2.  SA -im  258,25. 

SI -inä  267, 18.  SL -an  112,2.304,7.21,28.  PN -ayas  260,21.  PA -In  321,27. 
Mapibhadra  M.  (mapi-bhadra)  Name  eines  Fürsten  der  Yak$a.  SN  -as  45,  6.  47,  16. 
maudana  N.  (VmaptJ)  Schmuck,  Schmnoksnche.  SN  -am  270,6.83,3.314,17.  SA 
-am  329,  3.  PI  -ais  268,  4. 

maudanärhä  (a-a)  F.  von  -a  des  Schmuckes  würdig.  SA  -äm  59,3. 
mapditä  F.  von  -a  Ppp  von  Vmapd  schmücken.  SN  -ä  277,12. 
inata  Ppp  von  Vman  meinen,  halten  fiir.  SN  -am  26,  10. 
mata  N.  (s.  o.)  Meinung,  Absicht.  SA  -am  67,  7. 
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rnatä  F.  von  -a.  SN  -ä  322,4.  [74,16.308,16. 

mati  F.  (Vinan)  Meinung,  Absicht,  Verlangen.  SN  -is  71,  10.  92,5.  139,  10.  320,  12. 
mati-blieda  M.  Zwiespalt  der  Meinung.  SN  -as  71.9. 

inatimat  (von  inati  F.)  klug,  verständig.  SN  -än  98,10.101,5.34,6.  PG  -atäiu  274,15. 
mati-mala-bati  F.  (Vhan)  Vertreibung  der  Flecken  der  Einsicht.  Sl)  -aye  302,7. 
iuat-känk;ipi  F.  von  -in  (Vkähkp)  nach  mir  begehrend.  SN  -i  308,  12. 
matkupa  M.  Wanze.  SV -a  141,11.  SN -as  140,7.41,17.42,3.6.  SG  -Mya  140,2. 
mat-krta  von  mir  getan.  SAb  -äd  53,9. 
mat-krte  um  meinetwillen.  28,8. 

matta  (Fp  von  Vmad)  brünstig.  SN  -as  216,21.  PN  -äs  106,5. 
matta-gajendra  M.  ein  brünstiger  Elefantenfürst.  PA  -än  155,  16. 
inatta-dantin  M.  ein  brünstiger  Elefant.  SG  -inas  160,  16.  (76,  12. 

matta-värapa-vikrama  die  Tapferkeit  eines  brünstigen  Elefanten  habend.  SN  -as 
mattas  (von  mad)  von  mir.  74,4.192,17. 

mattebha-knmbha-dalana  (a-i)  N.  (Vdal)  das  Spalten  der  Stirnbeulen  eines  brün- 
stigen Elefanten.  SL  -e  280,3.  [fanten.  SL  -ini  281,17. 

uiattebha-knmbha-paripähin  (a-i)  üppig  wie  die  Stirnbeulen  eines  brünstigen  Ele- 
mattebliendra-vibhinna-kumbha-kavala-gräsaika-baddha-sprha  (a-i,  a-I,  a-e, 
-ä  F.)  der  sein  Verlangen  einzig  auf  da»  Verschlingen  eines  Dissens  ans  der  ge- 
öffneten Stirnbeule  eines  brünstigen  Elefantenfürsten  gesetzt  hat.  SN -as  263,11. 
mat-paksa-pätin  (Vpat)  meine  Partei  nehmend.  SN  -i  227,20. 
mat-pitp  M.  mein  Vater.  SN  -ä  194,5.  PN  -aras  202,17. 
mat-puratas  vor  mir,  in  meiner  Gegenwart.  144,  11. 
mat-prasäda  M.  meine  Gunst.  SAb  -äd  54,  13. 
uiat-prasüta  von  mir  erzeugt.  SN  -am  74,24. 

matvä  Ger.  von  V man  meinen,  denken,  halten  für,  erkennen  als.  84,7.92,16.101, 
10.08,  6.  29,  5.  36,6.  208,  19.  34,  1.  41,  12.  55,  17.  311,  1. 
mat-sakäsa  M.  meine  Nähe,  Gegenwart.  SA  -am  148,4.  SL  -e  35,4. 
mat-sama  mir  gleich.  SN  -as  53,12.55,12. 
raat-samakeaui  vor  meinen  Augen,  meinem  Angesicht.  34,  20.  23. 
mat-samipa-vartin  (V'Tt)  in  meiner  Nähe  befindlich.  Sl  -inä  123,5. 
matsara  M.  Neid,  Missgunst.  Sl  -epa  297,  1. 
inatsara-grasta  von  Neid  verzehrt,  PN  -äs  296,  27. 
matsarin  (von  matsara  M.)  neidisch.  PI  -ibliis  316,9. 
mat-sahita  mit  mir  vereint.  SN  -as  216,  9. 

matsya  M.  Fisch.  SN  -as  218,4.16.  SG  -asya  218,10.  PN  -äs  158,8.  l’A  -än 
126,  16.  20.  27,  7.  29,  18.  58,  12.  PI  -ais  175,  21. 
matsya-kacchapa-prahhpti  Fische,  Schildkröten  und  andere.  PN  -ayas  128,9. 
matsya-jivin  M.  (Vjiv)  von  Fischen  lebend,  Fischer.  PN  -inas  158,  17.  PI  -ibliis 
158,  9.  13.  59,  19. 

matsya-mäihsa-sakala  N.  Drucken,  Stückchen  von  Fischlleisch,  PA  -äni  179,3. 
matsya-miiibsädann  (a-a)  N.  (Vad)  das  Essen  von  Fischfleisch.  Sl  -ena  129,1. 
matsya-mäihsänusärin  (a-a,  V»r)  dem  Fischlleisch  nachgehend.  Sl  -ipä  179,5. 
matsya-samk$aya  M.  l'ntergang,  Vernichtung  der  Fische.  SA  -am  158,  17. 
matsya-häsa  M.  das  Lachen  des  Fisches.  SG  -asya  218,6.24. 
matsyädana  (a-a)  N.  (Vad)  das  Essen  der  Fische.  SA  -am  127,5. 
matsyästhi  (a-a)  N.  Fischknochen,  Gräte.  PA  -ini  129,3. 
mathita  Ppp  von  Vmanth  quirlen,  umriihren.  SL  -e  186,  1. 
mathitä  F.  von  -a.  SN  -ä  131,9. 
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Mathurä-gämin  (Vgam)  nach  M.  gehend,  für  M.  bestimmt.  (Mathnrä  K.,  grosse 
Handelsstadt  an  der  Yamnnä,  heut  Mottra).  l’A  -ini  100,  15. 
mad  ich.  P hantig  Singularbedeutung.  SX  almtn  li,  8.  7,  17.  21.  9,  19.  10,  1.  7.  lä. 

11.  II.  15.  12,  6.  15.  13,3.  15,  1.8.  25,  8.  13.  26,7.9.  15.  16.  20.  27,  9.  30,  17.  22. 
33,  8.  35,  5.  17.  37.  7.  38,  10.  40,  1.  41,5.  10.  45,  1.  48,  18.  49.  6.  12.  50,  21.  51. 
4.  12.  52,  3.  6.  53,  19.  54,  16.  55,  2.  1 1.  13.  59,  21.26.  60,  14.  62,  3.  5.  67,  1.  6.  9 

16.  69,  5.  72,23.  74, 19.  76,8.  79, 10.  18.  80,  3.  83,9.  13.  17.  84, 17.  86,  9. 10.  17. 
87, 13.  15.  17.  19.89,3.  93, 15.  17.  97,  7.  8.  103,5.  08,  6.  09,  2.  15,  12.  17,  15.  20 

21,  10.  27,  6.  8.  28,  2.  3.  7.  13.  15.  15.  21.  29,  18.  30,  13.  33,  1.  12.  13.  21.  34,  1. 

36,  9.  37,  2.  41,  12.  42,  4.  8.  44,  17.  45,  5.  11.  48,  1.16.  49,  3.  4.  51, 6.  19.  52,  6. 

12.  20.  53,  19.  55,  14.  58,  2.  59,  17.  21.  61,  14.  63,  10.  20.  64,  13.  65,  5.  8.  9.  67, 

19.  73,  19.  74,  16.  76,  10.  11.  77,  12.  78,  18.  80.  14.  82,  3.  84,  14.  86,  2.  87,  8.  12. 

17.  88,  2.  6.  18.  91,  16.  92,  13.  17.  93,  14.  14.  94,  5.  96,  17.  97,  1.  202,  18.  05,  4. 

17.  21.  23.  06,4.  07,  19.  11,  13.  12,  12.  13,  9.  15.  14,  7.  16,  1.  12.  23.  17,  13.  15. 

18.  11.  23.  19,  12.  13.  20,  7.  11.  13.  17.  21.  21,  1.  3.  8.  10.  23,  10.  22.  23.  24,  16. 

20.  22.  25,  9.  14.  17.  26,  7.  27,  11.  13.  16.  19.  29,  10.  30,  3.  19.  20.  31,  1.  14.  17 

22.  32,5.  8.  14.  16.  18.  34,  11.  13.  23.  35,  2.  11.  14.  17.  36,5.  37,  2.  3.  12.  39,  6. 

15.  22.  23.  40.  4.  11.24.  41,  1.  4.  5.9.  11.  43,  6.  13.  18.  44,  22.24.  45,  3.  8.  10.  23. 
47,  9.  49,  20.  52,  9.  10.  19.  22.  58,  5.  59,  12.  93,  12.  97,  2.  14.  314,  7.  SA  mim 
8,  7.  9,  16.  20.  10,  9.  11.  18.  12,  17.  20.  22.  13,  1.  16,  6.  26,  18.  20.  21.  28,8.  30. 
6.  9.  19.  20.  31,  3.  32,  2.  4.  34,  17.  35,  6.  7.  8.  1 1.  12.  15.  16.  18.  36,  10.  15.  37,  7. 

16.  24.  38,  5.  13.  40,  3.  6.  20.  42,  13.  44,  16.  50,  17.  20.  51,  9.  10.  52,  4.  53,  5.  11. 

13.  55,  16.  62,  14.  63,  12.  66,  5.  10.  73,  10.  74,  2.  25.  76,  10.  12.  85,  8.  25.  86,  12. 

17.  87,2.  21.  92,  21.  114,  7.  18,  17.  21. 5.  28,  20.  50,  18.  51,8.  60,  1.  65,  13.  68. 
13.20.  86,23.  87,  3.7.  88,5.  92,  1.  23.  93,  8.  12.  23.  97,3.7.  301, 13.  17.05,9.  18. 

06,  8.  22.  08,  13.  18.  12,  22.  16,  3.  17,  12.  15.  18,  6.  7.  19,  2.  16.  20,  8.  12.  19.  23. 
21,2.  5.  6.  14.  22,  19  25.  6.  21. 30,  5.  16.  31,  15.  21.  33,  10.  16.  34,  17.  22.  35,5. 

19.  23.  37,  3.5.  38,  12.  16.  40,  19.  42.  2.  43.  17.  44,  6.  11.  46,3.  49,  10.  50,21. 

51. 10.  52, 17.  58,  4.  10.  97, 27.  98,  6.  :}()2,  7.  09, 1.  20, 12.  mä  74, 18.  SI  mayi 

7,  18.  10,  10.  12,  2.  19.  21.  13,  6.  15,  5.  20,  2.  24,  1.  29,  8.  42,  1.  49,  4.11.  53,6. 
54,  5.  59,  19.  61,8. 15.  62,6.  16.  65,  21.  06,  1.  4.  68,  18.  73, 15.  82, 16.  83,  10.  85. 
24.  86, 1.  87,3.  9.  90,  22.  25.  92,2.  100,  6.  09,  2.  16, 16.  17, 12.  18,  11.  21,  13.  15. 

22,  4.  18.  20.  27,  5.  9.  28,  19.  29.  15.  33,  4.  15.  17.  38,  11.  39,  1.  40,  16.  41,  9.  13. 
44,  7.  13.  45,  15.  46,  18.  48,  10.  49,  12.  53,  1.  56,  6.  10.  57,  14.  15.  63,  12.  65,  7 
66,  12.  67,  2.  19.  68,  6.  14.  77,  8.  79,  11.  80,  15.  82,  16.  20.  87,  4.  23.  88,  7.  90,4. 

91.5.  10.  12.  17.  93,  20.  22.  95,  14.  97,  12.  203,  5.  05,  7.  06,  24.  10,  11.  12,  9.  11. 
13,  17.  15,  1.3.  17,4.  18.  19,  17.  21,  12.  22,  13.  24,  19.  24.  25,  20.  26,  20.  27, 14. 
15.  28,  8.  30,  10.  31,  9.  32,  3.  6.  10.  19.  22.  25.  33,  3.  34,  5.  35,  4.  15.  18.  21.  25. 

37,  4.  11.  13.  38,  16.  39,  24.  40,  6.  12.  41,  6.  19.  44,  5.  45,  12.  16.  18.  21.  46, 12. 
49,  9.  50,  9.  52, 13.  55,  20.  97,  27.  320,  13.  SD  mahyani  187, 15.  95,  20.  216, 15. 
33,  1.  me  14,  22.  15,  2.  4.  4.  6.  6.  36,  3.  50,  13.  62,  18.  67,  15.  72,  3.  73,  11. 

82. 10.  94,  7.  134,  1.  36,2.  76,  9.  78,  19.  80, 11.  93, 19.  206, 14.  12,  10.  21. 14, 12. 

23.  20,  6.  16.  22,21.  23.  22.  24, 1.29,9.  13.35,25.40, 10.21.44,  23.46, 10.50,9. 
51,  1. 53,  1.  17.  SG  mama  6,  7.  9.  9,  11.  10,  7.  11,  17.  12,  5.  13,  2.  18,  7.  22, 19. 
23,  4.  24,  12.  22.  26,  22.  27,  7.  35,  23.  36,  16.  37,  9.  38,  3.  12.  40,  8.  14.  44, 18. 

47.6.  48, 13.49,3.  50,6.  51,  17.  56,2.  59, 12.  60, 15.  62,7.  8.  64,9.  65,6. 7.  67,8. 
68,  19.  69,  2.  20.  71,  10.  72,  9.  73, 13.  74,  3.  22.  76,  5.  17.  80, 18.  84,  16.  86.  9. 15. 
87,5.  17.  19.  92,3.4.  10.93, 1.  12.  20.  95, 11.  96, 11.  113, 15. 17,  14.  18, 12. 19,4. 

21.  14.  22,  3.  14.  25,  13.  28,  13.  29,  6.  32,  11.  33,  9.  11.  37,  1.  14.  18.  41, 15.  42, 
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10.  10.  14,  8.  46,  19.  50,  19.  51,  8.  20.  52,  1.  14.  14.  53,  7.  55,  13.  19.  56,  6.  12. 
58,  18.  59,  2.  64,  12.  74,7.  12.  76,  21.  77,  9.  78,  17.  79,  17.  81,  13.  85,  17.  86,  16. 

87,  9.  10.  18.  21.  88,  3.  11.  22.  93,  7.  96,  10.  1 1.  97,  1. 206,  13.  07,  18.  21.  22.  16, 

17.  19,  9.  19.  20,  3.  22,  5.  23,  8.  19.  25,  4.  26,  9.  30,  6.  18.  32,  15.  36,  20.  37,  8. 
40,  5.  10.  22.  42,  11.  43,  22.  52,  21.  59,  13.  302,  8.  04,  8.  12.  me  5,  3.  6,  1 1. 
9,  14.  14,  15.  21.  15,  3.  16,  7.  22,  21. 23,  1.  25,  11.  26,  4.  23.  28,  6.  6.  7.  20.  29,  4. 
35,  9.  37,  17.  40,  4.41,9.  42,  16.  44,  20.  49,  1.  2.  8.  50,  8.  51,  16.  52,  5.  8.  54,  1 1. 
56,  1.  57,  16.  58,  12.  62,  2.  15.  65,  2.  67,  7.  71,9.  72,  19.  74,  8.  76,  18.  79,  2.  85,  6. 
7.  9.  86,  18.  87,  15.  90,  24.  25.  91,  1.  92,  5.  93,  3.  21.  94,  1.  95,  12.  97,  8. 128,  20. 
45,6.  54,7.  60,2.  61,4.  64,  13.  68, 19.  69,  10.  81,6.9.  11.  15.  87,5.  11. 88,  8.  91, 
5.  18.  19.  92,  14.  21.  95,  2.  13.  96,  19.  202,  24.  05,  15.  07,  8.  10,  9.  11,  1.  5.  6.  12, 

4.  16.  13,  10.  11.  14,  15.  16,  3.  17,  1.  20,  2.  13.  15.  21,7.  9.  22.  22,  4.  24,  9.  26,  3. 

17.  29,  12.  31,  10.  35,  11.  22.  39,  2.  41,  22.  44,  1.  24.  45,  16.  19.  46,  14.  47,  7.  49, 
20.  21.  50,  20.  22.  51,  16.  52,  16.  53,  16.  59,  15.  68,  9.  74,  16.  92,  18.  93,  14.  97, 
11.17.315,9.31,8.  SL  mayi  25,10.28,10.30,12.34,19.51,16.56,6.62,17. 
64,  15.  65, 1.  91,  5.  191,  22.  3l7,  3.  19,  4.  21,  13.  24,  12.  25,  19.  58,  1.  5.  302,  8. 
DN  äväm  104,  17.  25,  2.  94,  8.  14.  17.  96,  5.  300,  19.  22.  02,  3.  37,  9.  40,  3.  DA 
äv&m  194,10.  1)1  äväbhyam  125,12.94,24.239,9.  DG  ävayos  6,1.102,11. 
03,  5.  04,  17.  26,  5.  6.  76,  21.  77,  20.  94,  14.  95,  3.  306,  23.  53,  2.  301,  3.  08,  16. 
nau  86,  16.  157,  3 202,  3.  5.  PN  vayam  4,  1.  6,  21.  25,  4.  41,  14.  44,  7.  61,  4. 
69,  19.  84, 19.  88,  3.  111,3.  20,  13.  29, 12.  33, 15.  34,8.  44,18.  49,  7.8.8.  50,  17. 
61,  15.  76,  5.  79,  8.  97,  6.  204,  20.  05,  5.  07,  3.  13,  4.  81,  6.  99,  6.  7.  8.  9.  10.  800, 
17.  01,  1.  4.  15.  02,  5.  9.  03,  10.  15.  06,  1.  14.  08,  15.  16.  16.  17.  17.  20.  17,  8. 
PA  asmän  7,20.8,2.44,9.150,10.91,23.97,8.11.98,7.99,12.  nas  12,13. 
PI  asmäbhis  4,  2.  18,  15.  47,  16.  101,  10.  10,  14.  31,2.  36,  15.  50,  2.  58,  9.  77,  6. 

98.4.212.24.303.4.  I'D  na»  44,9.11.  PG  asmäkam  7,12.110,9.14,9.17,8. 
26,  10.  28,  10.  31,  5.  38,  12.  44,  18.  48,  20.  49,  21.  50,  1.  57,  4.  61,  19.  62,  4.  67, 
16.  68, 11.77,5.  311, 15.  23, 1.  55,4.305,3.09,3.  12,7.  16,5.  nas  21,21.  25,5. 

27. 4.  31, 1 1.  39,  18.  45,  6.  122, 13.  313, 7.  45,  22.  65,  6.  94, 15.  301,  2.  02,  6.  PL 
asmäsn  8,  11.  213,  6.  301,  4. 

mada  M.  (V  mad)  berauschender  Trank,  Kausch,  t'bermut.  SN  -as  137,9.259,15. 

SA  -am  372,  7.  85,  7.  SAb  -äd  137,  9.  SG  -asya  329,  4. 
mada-k;ina  durch  Brunst  abgemagert.  SN  -as  266,3. 
mada-jvara  M.  fiehergleicher  Hochmut,  Hochmutsfieber.  SN  -ub  300,26. 

Madana  M.  (der  berauschende,  von  V mad  Kaus.)  Beiname  des  Gottes  Käma.  SN  -as 
295,  2.  SA  -am  258,  4.  10.  SI  -ena  278,  22. 
madana  M.  (s.  o.)  Liebe.  SA  -am  285,7. 

Madana-krta  von  AI.  getan,  bewirkt  SN  -am  258,  10. 

Madana-jvälä  F.  die  Flamme  des  M.  SN  -ä  289,  l. 

M adanamaficuka  F.  Name  einer  Vidyädhara-Prinzessin  und  des  von  ihr  handelnden 
Buches  im  Kathäsaritsägara.  SN  -ä  185,  4. 

Madana-ripu  M.  der  Feind  des  AI.  (Siva,  vgl.  unter  Käma  AL).  SI  -nnä  302,  1. 
madanäkränta  (n-ä)  von  Liebe  überwältigt.  SN  -as  230,4. 
mad -anugrahärtham  (a-a,  -a  Al.)  mir  zu  Gefallen,  mir  zn  Liebe.  97,6. 
mada-prasravanävilä  (a-ä)  F.  von  -a  getrübt  vom  Ausstrümen,  Herabtriefen  des 
Brunstsaftes.  SA  -äm  46,  6.  [265,  2. 

mada-malina-kapola-bhitti  mit  von  Brunstsaft  befleckten  Wangenflächen.  PL  -ipn 
mada-mäna-kärapa  N.  Ursache  von  t'bermut  und  Selbstgefühl.  SN  -am  313,  10. 
mada-mohita  vom  Wahn  betört.  SN  -as  161,  17. 
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mad-artha  M.  meine  Sache.  SL  -e  (‘für  mich’)  122,5. 
mada-väri  N.  Brunstwasser,  Ilrnnstsaft.  PL  -isfn  120,!). 
niada-hina  ohne  Brunstsaft.  SN  -as  134,  18. 

mad-äkhyä  F.  (Vkhyä)  mein  Name.  SA  -äm  252,7.  (blind).  PI  -ais  135,9. 

madändha  (a-a)  vor  Hochmut  blind.  SN  -as  259,  12  (im  Nebensinn:  von  Brunstsaft 
mad-icchä  F.  mein  Wunsch,  Verlangen.  SI  -ayä  217,8.20,14. 

Madirävati  F.  (von  inadirä  F.  (Vmad)  Kauschtrank)  Tochter  eines  Ksatriya  und  Name 
des  von  ihr  handelnden  Buches  im  Kathüsaritsägara.  SN  -i  185,  9. 
madiya  (von  mad)  mein.  SN  -as  163,  14.  -am  133,  16.  SI  -ena  54,7.  SL  -e  304, 
madiya-bhära  M.  (Vbl>r)  meine  Last,  Bürde.  SI  -ena  129,4.  [13. 

madiyä  F.  von  -a.  SA  -äm  258,  10. 

madotkata  (a-n,  mind.  = ut-krta,  Vkr)  rasend  vor  Brunst.  PN  -äs  46,  9. 
Madotkafa  M.  (s.  o.)  Name  eine»  Lilwen.  SN  -as  147,  13.  50,  8.  16.  SA  -am  150, 
15.  61,  20.  SG  -asya  148,  11. 

Madotkata-sakääa  M.  Nähe,  Gegenwart  des  M.  SA  -am  148,5. 

madoninatta  (a-n)  vor  Hochmut  toll.  SN  -as  130,16.  SG  -asya  125,9  (im  Nebensinn 

mad-grha  M.N.  mein  Hans.  SL  -e  90,20.220,7.  [von  Brunst  toll1. 

mad-dattä  F.  von  -a  von  mir  gegeben.  SA  -äm  96,  10. 

mad-dhasta  M.  meine  Hand.  SL -e  211,4. 

mad-buddhi  F.  meine  Intelligenz.  SA  -im  217,  21. 

mad-bhaktä  F.  von  -a  mir  treu.  SN  -ä  28,  15. 

mad-bhartr  M.  mein  Gatte.  SN  -ä  195,5. 

mad-bhägya-saiiiksaya  M.  Untergang  meines  Glückes.  SAb  -äd  64,  20. 
mad-bhuja-paBjara-parirak?ita  (V rak$)  vom  Kätig  meiner  Arme  geschützt.  SI 
madya  N.  (Vmad)  berauschendes  Getränk.  SAb  -äd  265,18.  [-ena  123,4 

mad-vacana  N.  mein  Wort,  meine  Rede.  SA  -am  152,7.93,16.  SAb  -äd  225,1. 
mad-vacas  N.  dass.  SN  -as  181,17.  SA  -as  22,22.44,23. 
mad-vaücanägata  (a-ä)  gekommen  um  mich  zu  täuschen.  SN  -as  250,  12. 
mad-vadhäkhyäti  (a-ä)  F.  (Vkhyä)  Erzählung,  Verbreitung  meiner  Hinrichtung.  SP 
mad-vähana-kaläpa  M.  der  Schweif  meines  Reittieres.  SG -asya  244,9.  [-ave  220,10. 
mad-vijlinpya  von  mir  zu  melden.  SA  -am  114,  14. 
mad-vihinä  F.  von  -a  von  mir  verlassen.  SN  -ä  28,  9. 

madhit  M.  (raadhu  süss)  der  erste  Frühlingsmonat,  März.  SN  -us  284,11.  SG  -os 
328,  5.  SL  -au  307,  10.  84,  10.  85,  3. 
madliu  N.  (inadhn  süss)  Honig.  SN  -u  382,1.95,9. 

madhu-pa  M.  (Vpä  I trinken)  Biene.  SN  -as  169,16.  [284,8. 

madhupa-virutotkapthä  (a-u)  F.  die  Sehnsucht  des  Summens  der  Bienen.  SN  -i 
madhu-bindu  M.  ein  Tropfen  Honig.  SI  -unä  259,6. 

madhu-mada-nirata  (Vram)  am  Weinrausclt  Gefallen  findend.  SN  -as  286,  16. 
madhnra  (von  madhn  N.)  süss,  lieblich.  PI  -ais  284,11. 
madhura-gita  N.  süsser  Gesang.  SN  -am  318,  7. 
madhura-bhägiui  F.  von  -in  (Vbhäs)  silssredend.  SA  -im  32,22. 
madhura-madhu-vidhura-madhupa  wo  die  Bienen  vom  süssen  Honig  aufgeregt  sind, 
madhura-rakta  N.  süsses  Blut.  SN  -am  140,17.  (SL  -e  285,3. 

madhura-hurtikrtl  (V kr)  lieblich  scheltend,  schmollend.  SA  -im  203,  13  (F.). 
madhnra  F.  von  -a.  SA  -äm  36,  6. 

madhütsaväk;ipta-pauraloka  (n-u,  a-ä)  wo  die  Städter  vom  Frühlingsfest  ge- 
fesselt werden.  SL  -e  207,  22. 

madhya  mittel,  von  mittlerer  Art,  mittelmüssig.  PN  -äB  263,2. 
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madhya  N.  (».«.)  Mitte,  Taille.  SA  -am  53,2.  S1  -ena  330,17.  SAli  -äil  132,15. 

33,20.  49,  21.  50, 17.  SL  -e  18,12.  52,  22.  «1,7.  117, 10.  47,8.  48,  10.205, 1.  31, 
uiadhya-gatä  F.  von -a  in  der  Mitte  befindlich.  SN  -ä  328,13.  [7.331,5. 

niadhya-nihita  (N/dhä)  mitten  hineingetrieben.  SI  -ena  102,20. 
madbya-pradesa  M.  mittlere  Stelle,  Mittelstiick.  SL  -e  157,  14. 
madhyama-kak$ä  F.  die  mittlere  Ringmauer.  SL  -äyäm  77,  1. 
madhyainä  F.  von  -a  (Wb.  von  madhya)  der  mittelste.  SN  -ä  199,3.7. 
madhya-sthä  F.  von  -a  (Vsthä)  in  der  Mitte  befindlich,  unbeteiligt,  neutral.  SN  -ä 
madhyähna  (a-a)  M.  (von  ahan  N.)  Mittag.  SL  -e  236,20.  [291,2. 

madhyähna-velä  F.  Mittagsstunde.  SL- -äyäm  102,17. 
madhyähna-samaya  M.  Mittagszeit.  SL  -e  132,  15. 
madhye-prstham  (-a  N.)  mitten  auf  dem  Rücken.  264,  13. 

Vman  IV  meinen,  denken  (an),  halten  für,  (es)  für  gut  halten,  hochschützen,  hoch  an- 
schlagcn.  Mit  anti  erlauben,  zulassen,  mit  ava  miss-,  geringachten. 

Akt.  (ep.)  1.  Fut.  3.  S matfisyati  3,  6. 

Med.  Ind.  3.S  manyate  28,13.118,7.45,3.11.311,9.  2.S  manyase  11,7.24,2. 

27.2.60.7.68.12.70.2.5.91.6.  l.S  rnanye  22,20.49,10.71,12.99,14.215,2. 
40,16.42,2.314,11.  l.P  manyämalie  272,17. 

Impf.  3.S  amanyata  14,  18.  20,  9.  83,  19.  197,  7.  2l9,  2.  26,  5. 

Aor.  2.S  ava-marbsthäs  261,  4. 

Perf.  3.S  mene  14,10.75,19.  anu-mene  335,9. 

Vman  VIII  meinen,  halten  für,  verehren  als. 

Ind.  3.S  manute  312,8.  l.P  manmahe  320,8. 
manah-pantha  M.  der  Geist  als  Wanderer.  SV  -a  288,  2. 
manahsilä-vicchurita  (Vcliur)  mit  Zinnober  bemalt.  PN  -äs  334,  11. 
manas  N.  (Vman)  Geist,  Sinn,  Herz.  SN -as  10,16.18,7.59,12.68,14.106,17.75,19. 
259,13.  62, 14.  68,3.  79,28.  93, 19.  306,7. 19,3.  SA  -as  46,1.  54,22.  280,  13. 

315.6.  SI  -asä  11,7.14,19.15,1.16,11.33,8.48,16.49,9.52,9.62,9.69,6.77, 
14.16.87,13.152,10.297,26.98,4.306,15.  SC»  -asas  79, 3. 300, 1.  SL -asi  158, 
18.268,9.72,11.78,13.306,4.  PA -äihsi  14, 3. 128, 18.  PI  -obhis  9,4. 

manasrin  (von  manas  N.)  geistvoll,  verständig,  weise.  SN  -i  273,4.81,3.98,  14. 
SG  -inas  264,6.  77,  6.  312,  3. 

manäk  ein  wenig,  in  geringem  Masse,  im  geringsten.  185,13.292,6. 
manäk-chesa  von  dem  nur  noch  ein  wenig  übrig  ist.  SL  -e  243,  14. 
inanigln  (von  manl?ä  F.,  Vman)  verständig,  weise.  SN  -i  328,9.  PN  -ipas  176,20. 
Manu  M.  (Vman  ?)  Vater  der  Menschen  und  erster  Gesetzgeber.  SN  -us  1,  10.  106, 
15.  44,  10.  57,  12.  SI  -unä  119,  20. 
mann-ja  M.  (Vjan)  Mensch.  SN  -as  276,12.  PN  -äs  43,16.74,23. 
mnnuja-vyüghra  M.  Tiger  in  Menschengestalt,  Manntiger.  SV  -a  35,2. 
mannjätmajä  (a-ä)  F.  (von  -a  II.,  Vjan)  Tochter  eines  Menschen.  SV  -e  45,11. 
inanujädhipa  (a-a)  M.  Herr  der  Menschen,  Fürst,  König.  SV  -a  53,  7. 
manujädhipati  (a-a)  M.  dass.  SG  -es  44,  16. 

manujendra  (a-I)  M.  (‘Mcnschen-Indra’)  Fürst,  König.  PG  -äpäm  1,5.  [95,2. 

Manu-Brhaspati-Vyäsa-Välmiki-prabhrti  M.,  B.,  Vy.,  V.  und  andere,  PD  -ibhyas 
luanuijya  M.  (von  manus  M.  (Vman)  Mann)  Mensch.  SA  -am  46,  2.  105,7.  PN  -äs 
188,16.280,6.309,16.  PV  -äs  316, 18.  PI  -ais  103,  13.  PG  -ä«äm  145, 14. 
273,17.  PL  -esu  241,8. 

manugyatva-sulabha  (Vlnbli)  der  Menschenart  eigen.  SAb  -äd  244,4. 
manu sya-bhäva  M.  das  Menschsein,  Zustand  eines  Menschen.  SA  -am  252,22. 

Lteblcli.  .Sanskrit- I.os'oucb  r} - gg 


mamiMYR - rti pa  N. 


manthara 


manu$ya-rüpa  N.  Menschengestalt.  SI  -epa  2fi0,  15. 
manupya-väc  F.  menschliche  Stimme,  Sprache.  SI  -cä  250,  19. 
manusyendra  (a-I)  M.  ein  Indra  unter  den  Menschen.  SV  -a  79,  10. 
mano-java  gedankenschnell.  PA  -än  23,  2. 
raano-jfia  (Vjüa)  schön,  reizend.  SA  -am  289,  3. 

Manobhava  M.  (inano-bhava,  Vhhü)  Beiname  des  Käma.  SN  -as  188,5. 
Manobhü  M.  (manas  -f-  Vbliü)  dass.  SI  -nvä  184,9.  SG  -nvas  203,10.  [313,17. 

mano-ratlia  M.  (Vram,  eig.  Herzensfreude)  Wunsch.  SN  -as  170,19.  PN -äs  96,11. 
manoratha-jalä  F.  von  -a  dessen  Wasser  das  Verlangen  ist.  SN  -ä  304,  18. 
manorathoparacita-präsäda-väpUata*kri(Jäkänana-keli-kantnka-jn5  (a-n, 
V jup)  geniessend  das  Vergnügen  von  vom  Verlangen  vorgegaukelten  Spielen  anl 
dem  Söller,  am  Teichnfer  and  im  Lnsthain.  PG  -$äm  316,5. 
mano-rama  (Vrain)  herzerfrenend,  schön.  SN  -am  140,4.  SA  -am  326,6.  PN -äs 
mano-viSnddhi  F.  (Vsudh)  Herzensreinheit.  SA  -im  15,11.  [106,4 

mano-hara  (Vhf,  eig.  das  Herz  raubend)  reizend,  schön.  SA  -am  289,7.  PI  -ais  36, 
mano-harä  F.  von  -a.  SN  -ä  290,9.  [19. 

mano-härin  (Vhf)  = mano-hara.  SN  -i  280,17.  SA  -i  45,20.  SL -ipi  294,11. 
Vmantr  X (Den.  von  mantra  M.)  beraten.  Mit  sam-ni  einladen. 

Akt.  Ind.  3.D  mantrayatas  102,  7.  48,  19. 

Perl.  3.S  sarii-ni-inantrayämäsa  5,6. 

Med.  Ind.  3.D  mantrayete  125,  1. 

mantra  M.  (Vman)  Zanberspruch,  Rat,  Beratnng,  Plan.  SN  -as  1 14, 15.  15,  17.  71, 13. 

SA  -am  108,  4.  44,  3.  SL  -e  215,  3.  PG  -äpäm  292,  11. 
mantra-gati  F.  Gang  der  Beratung.  SA  -im  171,  13. 
mantra-püta  durch  Spruch  gereinigt,  geweiht.  SA  -am  333,  14. 
mantra-prayoga  M.  (Vyuj)  Anwendung  von  ZaubersprUchen.  PI  -ais  260,  6. 
mantra-bheda  M.  Verrat  des  Planes.  SN  -as  144,  7.  65,  13.  SA  -am  144,  2. 
mantra-bheda-bhaya  N.  Furcht  vor  Verrat  des  Planes.  SAb  -äd  249,11. 
mantrayat  Ppra  von  Vmantr  X beraten,  ratschlagen.  DA  -ntau  167,3. 
mantra-ynkta  mit  Spruch  verbunden.  SI  -ena  131,9.  [sprach  zu  bezwingen), 

mantra-sädhya  durch  Rat  zn  bezwingen.  PN -äs  109,11  (imNebensinn:  durch  Zanber- 
Mantrasvämy-äkhya  (-ä  F.)  den  Namen  Mantrasvämin  führend.  SA  -am  248,5. 
innnträrädhana-tatpara  (a-ä)  auf  die  Vollbringnng  eines  Zaubers  gerichtet.  SI  -ena 
mantrita  Ppp  von  Vmantr  beraten.  SN  -am  159,10.  [297,26. 

mantritä  F.  (von  mantrin  M.)  Ministerschaft,  -Stellung.  SN  -ä  214,23.  SA  -am  190, 
mantritva  N.  (von  mantrin  M.)  dass.  SL  -e  327,7.34,22.  [16.217,9. 

mantri-dhurä  F.  (Wb.  v.  dhur  F.)  oberste  Stelle  unter  den  Ministern.  SA  -äiu  216,11 
mantrin  M.  (von  mantra  M.)  Beschwörer,  Zauberer;  Mandarine,  Rat,  Minister.  SN  -i 
172,  5.  213,  21.  22.  20,  12.  16.  21,  14.  19.  22,  3.  13.22.  23,  3.  6.  26,4.  27,  8.  SA 
-iuam  213,18.  SI  -ipä  137,6.227,1.  SL  -ipi  222,10.  PN  -ipas  21,4.20. 
119,8.70,13.293,18.  PI  -ibhis  20,14.23.122,8.25,6.300,14.01,21.11,20. 
22,  24.  34,  15.  21.  PD  -ibliyas  250,  11.  PG  -ipäm  119,  6.  7.  22,  10.  71,  17. 
mantri-pada  N.  Ministerposten.  SA  -am  170,18.71,12. 

mantripadäpaharapa  (a-a)  N.  (Vhf)  Wegnahme  des  Ministerpostens.  SAb  -äd  167,16 
mantri-putra  M.  Ministersohn.  SN  -as  110,10.14,9.  DN  -an  102,6. 
mantri-mnkhyatva  N.  (v.  mnkbya)  Oberstellung  unter  den  Ministern.  SL  -e  214,20 
mant.ri-ärotriya  M.  (Vsru)  schriftgelehrter  Minister.  SV  -a  122,  3. 
mantri-sattama  (Sup.  von  sat)  der  beste  der  Minister.  SN  -as  222,  18. 
mnnthara  langsam.  PN  -äs  308,  18. 
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Uganda 


marma-jfia 


inanda  langsam,  trüge,  einfältig,  unglücklich.  SN -a»  52,  5.  56, 17.  285,  0.  95, 20.  SU 
manda-gati  F.  langsamer  Gang.  SI  -yä  142,  15.  [-asva  56,11. 

manda-dhi  von  langsamem  Verstände,  einfältig,  dumm.  SN  -is  129,5. 
manda-prajiia  (-ä  F.)  dass.  SG  -asya  56,15.  SI  -ena  57,8. 
manda-bhägya  N.  Missgescliick,  Unglück.  SAb  -äd  49,3. 

manda-bhägya  unglUcklicli.  SN  -as  276,12.86,18  (der  Unglückliche  trinkt  nicht 
d.  h.  der  Glückliche  trinkt).  SG  -asya  178,17. 
m and  am  (Adv.  von  tuanda)  langsam,  leise.  58,7. 1 17,6. 6.  32, 17. 17.  33,5. 5.  69, 17. 17. 
Mandara  M.  Name  eines  Berges  in  Bengalen,  der  nach  der  Sage  bei  der  Quirlung  deB 
Milchmeeres  als  Butterstössel  diente.  SN  -as  186,  1. 

Mand  avisarpipi  F.  (von  manda-visarpin  (V»rp)  langsam  kriechend)  Name  einer  Laus. 
SN  -i  140,  2.  5.  41,  11.  42,  6. 

manda-spanda  (Vspand)  langsam  zuckend,  schlagend.  SN  -am  306,  7. 
mandä  F.  von  -a.  SA  -äm  324,  8. 

Mandäkini-saikata-vedikä  F.  (Dem.  von  vedi  F.  Altar)  Häufchen  aus  dem  Ufer- 
sand der  M.  (ein  Nebenarm  der  Gafigä).  PI  -äbhis  328,  1 1 . 
mandätman  (a-ä)  einfältig,  dumm.  SN  -ä  56,  18. 
mandira  N.  Hans,  Palast.  SN  -am  122,8.  SA  -am  210,23. 
man-nibandhana  mich  als  Ursache  habend,  auf  mich  bezüglich.  SN  -am  206,  2. 

M anmatha  M.  (Vmanth)  Beiname  des  Gottes  Kama.  SA -am  7,6.  SG  -asya  58,16. 
nianmatha-ja  (Vjan)  durch  Liebe  erzeugt.  PN  -äs  310,  11. 
man-manas  N.  mein  Geist.  SA  -as  205,  10. 

man-mätf  F.  meine  Mutter.  SN  -ä  193,17.96,9.  SG  -ur  194,1.231,11. 
man-mätr-vacana  N.  Wort,  Rede  meiner  Mutter.  SA  -am  196,  21. 
man-muklia  N.  mein  Mund.  SAb  -äd  212,  18. 

nianyamäna  Ppnn  von  Vman  IV.  SN  -as  121,3.  SI  -ena  113,  15.  DN  -au  197,4. 
inanyu  M.  (Vman)  Zorn,  Grimm.  SN  -us  138,13.239,22.  SI -unä  24,3.31,4.33,3. 
manyu-parita  (i-i,  Vi)  von  Zorn  umgangen,  ergriffen.  SI -ena  53,7.  [187,23.252,10. 
Manv-ädi  Manu  und  andere.  PN  -ini  96,13. 
manväna  Pprm  von  Vman  VIII.  SN  -as  227,9.34,10. 
inamatva  N.  (von  mama  SG  von  mad)  Interesse  (für).  SN  -am  324,  12. 
Jlayäsura-suta  (a-a)  M.  Sohn  des  Asura  (Dämons)  Maya.  I)N  -au  202,3. 
mayükha  M.  (Vmi)  Strahl.  PA  -an  291,10.  PI  -ais  112,9.325,12. 
niarakata-sadräa  smaragdähnlich.  PA  -äni  101,14.48,9.  [316,7. 

in  a rapa  N.  (Vmr)  das  Sterben,  Tod.  SN  -am  28,7.208,11.73,11.314,18.  SI  -ena 
marapa-janma-bhaya  N.  Furcht  vor  Tod  und  Geburt.  SN  -am  310,  10. 
marapäpüta-cakita  (a-ä,  Vcak)  zitternd  vor  dem  Eintritt  des  Todes.  SN  -as  298,18. 
marut  M.  Wind,  Windgott,  Gott.  SN  -t  285,6.87,11.  PN  -tas  286,13.  PG  -täm  300,6. 
niarn-marieikä  F.  (v.  marici  F.  Strahl)  Wüstenspiegelung,  Fata  Morgana.  SN -ä  216,6. 
marn-sthala  N.  Wüste.  SL  -c  267,4.  [45,5.  PG  -änäm  30,14.142,1. 

martya  M.  (Vmr)  der  Sterbliche,  Mensch.  SN -as  10, 17. 139, 1 1.  41,7.89, 13.  SA -am 
martya-kalevara  M.N.  der  sterbliche  Leib.  SA  -am  252,2. 
martyatä  F.  (von  martya  M.)  Zustand  eines  Sterblichen.  SA  -äm  192,  9. 
martyatva  N.  (von  martya  M.)  dass.  SA  -am  227,20. 
inartya-bhäva  M.  dass.  SA  -am  228,  17. 

inartya-loka  M.  Welt  der  Sterblichen.  SA  -am  297,  19.  SL  -e  260,  14. 
martya- vapus  N.  menschliche  Gestalt.  SA  -us  252,  18.  SI  -upä  190,  14.  229,  l. 
mardayanti  F.  von  -at  Ppra  von  V >»rd  X cinreiben.  PN  -yäs  209,13. 
marma-jfia  (Vjüä)  die  verwundbare  Stelle  kennend.  SA  -am  139,3. 
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maryädä  F. 


mahätman 


maryädä  F.  Grenze,  SA  -äm  108,  7. 

mala  N.  Schmntz.  SA  -am  61,18.  S1  -ena  61,9.  19.  [88, 2U. 

mala-digdhähgi  (a-a)  F.  von  -a  dessen  Körper  mit  Schmntz  beschmiert  ist.  SA  -im 
mala-pafikänuliptäfigi  (a-a,  a-a)  F.  von  -a  dessen  Körper  mit  Schmutz  und  Schlamm 
bestrichen  ist.  SA  -im  58,  19. 

mala-padkinl  F.  von  -in  (pafika  N.)  mit  Schmutz  und  Schlamm  bedeckt.  SN  -i  85, 18 
Malaya  M.  (dravidisch  — Berg)  Namo  des  westlichen  Randgebirges  des  Deklian  (heut 
Malabar  oder  Western  Ghats),  woher  der  Sandei  stammt.  SA  -am  106,3.  272,17. 
Malayaja-rajas  N.  (Vraiij)  Sandelstaub,  -pnlver.  SN -as  285,9. 13.  [SG  -asya  284, 12. 
mala-samäcita  (Vci)  mit  Schmutz  bedeckt.  SN  -am  61,  12. 
malina  (von  mala  N.)  schmutzig.  SN  -as  27,17.  -am  263,5. 
malinä  F.  von  -a.  SN  -ä  43,  15.  SA  -äm  35,  13.58,9. 
masakavat  (von  masaka  M.)  wie  die  Mücken.  318,  2. 
masi  F.  Kuss  (zu  Tinte  gebraucht).  SA  -im  210,  20. 
masi-lipta  mit  Rnss  gesalbt.  SN  -as  210,  18. 
maey-abhäva  M.  Nichtvorhandensein  von  Tinte.  SAb  -äd  253,9. 

ma-sa-ja-s-ta-ta  M.  Molossns  ( ),  Anapäst,  Amphibrachys,  Anapäst,  Antibacchius 

mastaka  M.N.  Kopf,  Schädel.  SL  -e  274,9.  [und  Antibacchins.  PN -äs  279,13 
mastaka-nääa  M.  VerlnBt  des  Kopfes.  SL  -e  174,  10. 

mahat  (Wb.  von  ved.  mah  gross)  gross.  SN  -än  1, 8.  46,  3.  48, 13.  68,  16,  78,  13.  15 
98,  3.  120,  7.  55,  1.  206,  16.  41, 22.  73,  17.  76,  15.  808,  11.  13,  3.  -at  22,  7.  48, 
17.  70,  22.  95,  12.  117,8.  77,5.  11.  229,  12.  67,  3.  SA  -äntam  52,  21.  115,  11. 
-at  6,20.  32, 17.  41,23.  45,  17.49, 17.  76,21.  187,  1. 227,  10.  SI  -atä  54,6.62. 
20.133,13.69,12.297,8.21.  SAb  -atas  115,6.69,15.  SG  -atas  36,21.44,22 
SL -ati  45,  16.  57,  7.  307,  1.  PN  -äntas  120,  2.  297,  13.  18.  PI  -adbhis  297, 
12.  17.  PG  -atäm  104,  14.  54,  5.  263,  7.  64,  15.  70,  7.  PL  -atsn  120,  7. 
mahati  F.  von  -at.  SN  -i  79,2.  150,9.  SI  -yä  94,  18. 
mahattara  M.  (Komp,  von  mahat)  Höfling,  Kämmerling.  PA  -än  219,  15. 
mahattva  N.  (von  mahat)  Grösse.  SN  -am  289,11.  [21 

mahad-adhvan  M.  (ep.  für  inahädhvan  (ä-a)  M.)  grosser,  langer  Weg.  SA  -änam  69. 
mahargi  (ä-r)  M.  grosser  Ryi.  SN  -is  53,6.  PI  -ibhis  16,1.  PG  -ipam  25,  17. 
malias  N.  (von  ved.  rnali  gross)  Glanz,  Llchtmassc.  SA  -as  320,8. 
mahä-kathä  F.  grosse  Geschichte.  SN  -ä  227, 15.  21.  SA -äm  192,8.253,12.  PN -äs 
mahä-kavi  M.  grosser  Dichter.  SN  -is  253,9.19.  PD  -ibhyas  95,3.  [192,18 

inahäkavi-äri-Somadevabhatta-viracita  (V rac)  von  dem  grossen  Dichter,  dem 
erhabenen  Doktor  Somadeva  verfasst.  SN  -as  184,  2. 
mahä-käya  von  grossem  Leibe,  Körper.  SN  -as  31,21.  138,5. 
mahä-kävya  N.  grosse  Dichtung.  SL  -e  335,  16. 
inahä-gnja  M.  grosser  Elefant.  SI  -ena  148,11. 
mahä-giri  M.  grosser  Berg.  SN  -is  185,23.321,36. 
mahä-ghora  ganz  schrecklich.  SN  -as  207,1.  SL  -e  35,21. 
mahä-jana  M.  Menge,  Versammlung.  SL  -e  66,  1. 
mahä-java  von  grosser  Schnelligkeit,  sehr  schnell.  PA  -än  72,  2. 
inahä-tapas  bussereich.  SN  -äs  53,  6.  244,  13. 
mahä-taru  M.  grosser  Baum.  SL  -au  126,  2. 
mahä-tejas  von  grosser  Glut,  grossem  Feuer.  SN  -äs  40,  10. 
maliätman  (ä-ä)  von  grosser  Seele,  hochgesinnt.  SN  -ä  120,  13.  SA  -änam  11,5. 
36,  4.  41,  2.  SI  -anä  79,  15.  SG  -anas  9,  5.  22,  20.  31,  14.  38,  11.  62,  3.  DN 
-änau  5,  15.  PN  -änas  71,  7.  PG  -anäm  5,  12.  10,  15.  14,  4.  244,  20.  69,  17. 
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Mahädeva  M. 


mali  ä - svana 


Mahädeva  M.  (mahä-deva  M.)  Beiname  des  Gottes  Siva.  SN  -as  305,(1. 
niahä-devi  F.  Grosskönigin,  erste  Gemahlin.  SA  -Im  219,5. 
niahädbhuta  (ä-a)  ganz  wunderbar.  SA  -am  212,  15. 

mahä-dyuti  von  grossem  Glanz.  SN  -is  80,20.  SV  -e  34,20.  [11. 

inahä-dhana  von  grossem  Reichtum,  sehr  reich.  SN  -as  231,  19.32,24.  PN  -äs  182, 
mahä-nagari  F.  grosse  Stadt.  SN  -I  190,5. 

mahänasa  N.  (mahä-fanas  N.,  eig.  grosser  Wagen,  Lastwagen)  Kiicbe.  SAb  -äd  84,2. 
mahä-nila  ganz,  tief  blansehwarz.  PI  -ais  292,19  (im  Nebensinn  PI  v.  -a  M.  Saphir), 
mahäpagä  (ä-ä)  F.  grosser  Fluss.  PN  -äs  287,  21. 

mahä-patha  M.  (vw.  mit  pathin  M.)  der  grosse  Pfad,  lange  Reise.  SA  -am  194,  6. 
inahä-prabhäva  M.  grosse  Macht.  SL  -e  204,  15. 
mahä-präjfia  hochweise.  DN  -an  5,  16. 
mahä-pliala  N.  grosse  Fracht.  SI  -ena  274,  11. 

mahä-bala  von  grosser  Kraft,  sehr  stark.  SN  -as  40,  10.  135,3.67,  15. 
Mabäbala-paräbhikhya  (a-a,  -ä  F.)  dessen  andrer  Name  M.  ist.  SI  -ena  257,8. 
maliä-bähu  mit  gewaltigen  Armen.  SN  -us  5,12.  SV  -o  13,4.34,16.53,19. 
niahä-bnddlii  von  grossem  Verstände,  überaus  klug.  SV  -e  72,2.  [38,21. 

nialiä-bhäga  vortrefflich,  ausgezeichnet.  SN -as  44,19.66,2.  1*V -äs  39,14.  PI -ais 
mikl-bhigi  F.  von  -a.  SN  -ä  28,15.39,7.  SV  *e  29,11. 
mahäbhigekänugata  (ä-a,  a-a)  gefolgt  von  (dem  Huch  von)  der  grossen  Salbung, 
Krönung.  SN  -as  185,  10. 

inahä-bhuja  (-a  M , Vblinj  VI  biegen)  mit  gewaltigen  Armen.  SV'  -a  92,  19. 
mahä-mati  von  grosser  Einsicht,  klng.  SN  -is  118,20.214,13.21,19.  SV  -e  81,1. 
inahä-manas  hochgesinnt,  stolz.  SN  -äs  17,6.18.20,8.68,14.72,1.91,20. 
mahä-mantrin  M.  der  oberste  Minister,  SN  -I  214,  18. 
inaliä-mätra  M.  (-ä  F.)  hoher  Beamter;  Klefantenlenker.  l’N  -äs  125,  10. 
inahä-yaäas  grossen  Ruhm  besitzend,  hochberühmt.  SN  -äs  2,5.24,6.38,3.40,7.47, 
lnahärapya  N.  (ä-a)  grosser  Wald.  SL  -e  35,17.  [16.75,3.94,24. 

maliä-ratha  grosse  Wagen  besitzend.  SN  -as  37,9. 

mahä-räja  M.  (-an  M.)  grosser  König.  SV  -a  7,1.24,11.26,9.18.30,5.6.8.35,17. 

54,9.68,6.71,14.72,22.85,19.  SN  -as  37,17.89,3.  SA  -am  63,18.77,6. 
mahärnava  (ä-a)  M.  (Vf  V)  das  grosse  Meer.  SA  -am  118,4.  SL  -e  275,18. 
noahärha  (ä-a)  kostbar,  köstlich.  PI  -ais  272,  19. 
rnahä-vana  N.  grosser  Wald.  SL  -e  45,5. 
mahä-vistara  umfangreich.  PI  -ais  311,13. 
mahä-vira  M.  grosser  Held.  SV'  -a  54,  12. 
mahä-virya  von  grosser  Kraft.  SN  -as  71,6. 

mahä-vega  (-a  M.,  V vis  III)  in  grossem  Putz,  grossem  Staat.  SN  -as  209,3. 

inahä-vrata  N.  grosses  Gelübde.  SN  -am  191,  17. 

inahä-vrata  von  grossen  Gelübden.  DN  -au  5,  16. 

mahä-üabda  M.  ein  lauter  Ton.  SN  -as  115,14. 

mahä-äami  F.  eine  grosse  Akazie.  SN  -i  177,  11. 

inahä-saila  M.  grosser  Berg.  SN  -as  25,  16. 

liiahäsaila-üiläsaiiighäta-karkaäa  hart  wie  die  Steinmasse  eines  grossen  Berges, 
niahä-samkata  gefahrvoll.  SL  -e  275,10.  [SN  -am  270,8. 

mahä-sattva  edel.  SA  -am  237,  13. 

mahä-särtha  M.  grosse  Karawane.  SA  -am  43,  7.  12.  SL  -o  48,  2. 
mahä-siihha  M.  ein  grosser  Löwe.  I’N  -äs  13,  14. 
mahä-svana  lanttönend.  SA  -am  75,  17. 
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mahä-hnnu 


Mätali  M. 


mahä-hanu  mit  grossen  Kinnbacken.  SN  -us  36,  7.  PA  -lin  69,  16. 
Mahiläropya  N.  Name  einer  Stadt  im  Dekhan.  SN  -am  95,6.98,5. 
mahisa  M , (von  ved.  mall  gross)  Büttel.  PA  -än  34,  9. 

inahiyi  F.  (von  -a  M.,  eig.  Büffelknli)  erste  Gemahlin  eines  Fürsten;  Gemahlin  eines 
Fürsten.  SN  -i  238,9.  SA  -im  41,21.217,22.  SI  -yä  2,3. 
mahl  F.  (von  ved.  mah  gross)  Erde.  SX -i  311,5.  SA -Im  57, 1.  59, 31.  91, 19. 186,24. 
malii-ksit  M.  (Vksi  besitzen,  beherrschen)  Fürst,  König.  PN  -tax  6,11.16.7,2. 
malii-tala  N.  Erdboden.  SN -am  277,21.  SL  -e  27,  16.46,14. 
iuahl-dhara  M.  (Vdhr,  eig.  Erdtritger)  Berg.  SV  -a  37,6. 

Mahidhara  M.  (s.  o.)  Brahmanenname.  SA  -am  251,22. 
mahi-dhra  M.  (V dlif,  eig.  Erdträiger)  Berg.  SAb  -äd  260,  1. 
mahi-nätha  M Fürst,  König.  SL  -e  116,2. 

mahi-pa  M.  (Vpäll)  Hüter  der  Erde,  Fürst,  König.  SG -asya  118,14.21,9. 
malii-pati  M Herr  der  Erde,  Fürst,  König.  SN  -is  1,7.3,7.17.40,5.54,3.61,2.76,5. 
80,12.81,8.91,19.142,2.351,11.55,14.  SA -im  141,18.  SG -es  23, 15.  75,21. 
85,24.  132,7.40,4.6.44,5.240,3.  SV  -e  23,8.26,21.38,7.87,12.88,6.200,19. 
mahi-päla  M.  (Vpäl)  Hüter  der  Erde,  Fürst,  König.  SN -as  5,4.40,5.90,17.  SA 
-am  77,  2.  124,  2.  PA  -än  5,  6.  6,  9.  13,  10. 
mahi-prstha  X.  Kücken  der  Erde.  SL  -e  302,  10. 

mahi-pradäna  N.  Landschenkung.  SN  -am  149,14.  [113,2.4.6.8.10.12. 

mahi-bhuj  M.  (Vbhnj  VII)  Fürst,  König.  SI  -jä  113,5.  PN  -jas  105,18.  PU  -jäm 
mahi-bhrt  M.  (Vbhf  tragen)  Berg.  SG  -tus  39,19.328,3. 
maheccha  (ä-i,  -ä  F.)  grosse  Wünsche  habend,  ehrgeizig.  PG  -änäm  105,  14. 
Mahcndra  M.  (ä-I)  ehrender  Beiname  Indra  s.  SN -as  238,1.  SA -am  11,6.  [18. 

Mahendravarman  M.  (Mahcndra  + varman  N.  Panzer)  Kgatriya-Name.  SG -apas  199, 
Mahcndra-sadanopama  (a-n,  -ä  F.)  dem  Sitz  des  M.  ähnlich.  SA  -am  234,  12. 
Mahendrädya  (a-ä)  von  denen  Mahcndra  der  erste  ist.  PN  -äs  8,  3. 

Maliesa  (ä-i)  M.  Beiname  Siva's.  SG  -asya  121,  12. 

mahesvara  (ä-I)  M.  grosser  Herr.  PN  -äs  8,9.12,10.15,7.  [SL -e  315,7. 

Maheävara  (ä-I)  M.  Beiname  des  Gottes  Siva.  SN  -as  186,4.92,  1.  SA  -am  199,9. 
Maheävaroktä  (a-u)  F.  von -a  von  Maheävara  gesagt.  SN  -ä  227,21. 
inahotsava  (ä-n)  M.  ein  grosses  Fest.  SL  -e  94,  17. 

mahanjas  (ä  -f-  ojas  N.,  vw.  mit  ngra)  von  grosser  Kraft.  PN  -asas  16, 12. 18, 2.  [29. 
mahau;adhi  (ä-o)  F.  grosse  Heilpflanze,  Zaubcrpflanze.  SA  -im  328, 16.  PA  -is  321,18. 
niä  nicht  (prohibitiv),  dass  nur  nicht.  39,  18.  53,  2.  54,  22.  105, 3.  3.  48,  8.  60,  10. 10. 
76,  11.  11.  316,  3.  23,  19.  35,  20.  38,  12.  16.  42,  1.  53,  8.  61,  4.  67,  5.  12.  72,  7. 
76,  4.  88,  2.307,  16.08,  12.  11,  12.  28,  1. 

V m ä III  messen. 

Pass.  Ind.  3. S miyate  321,4.  [-asya  84,6. 

mäihsa  N.  Fleisch.  SN  -am  83,3.255,8.  SA -am  84,2.3.350,23.51,3.55,4.  SG 
mäihsa-granthi  M.  (Vgratli,  granth)  Fleischknoten.  DN  -I  300,  11. 
mäflisäda  (a-a,  Vad)  Fleisch  essend.  SN  -as  139,7.  [314,1. 

mäihsädi-kalita  (a-ä,  Vkal)  mit  Fleisch  und  andrem  schmackhaft  gemacht.  PA  -äu 
mäihsääana  (a-a)  N.  Fleischnahrung.  SN  -am  139,  8. 

märtisääin  (a-ä,  \/a&  IX)  Fleisch  geniessend,  Fleischfresser.  SG  -inas  168,15.69,10. 
mäkanda  M.  Mango-Baum.  PL  -esu  284,20.  [PN -inas  138,7.44,18. 

mä-ciram  alsbald,  unverzüglich.  8,  12.  67,  10. 

mäüjistha-väso-bhpt  (Vbhf)  krapprote  Kleider  tragend.  PN  -tas  286,  19. 
Mätali  M.  Name  von  Indras  Wagenlenker.  SN  -is  70,21. 
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mätä - pltr  M. 


mäyä  F. 


mätä-pitr  M Mutter  un<l  Vater.  DD  -rbhyäin  320,3.  [SN -an  129,12. 

mätnla  M.  (mind.  aus  *mätfla  v.  mätr  F.)  Muttersbruder,  Oheim,  Onkel.  SV  -a  128, 14. 
mätr  F.  (Lallwort  mit  Suffix)  Mutter.  SN  -ä  60,8.  62,3.  156,  1.  62,20.  93,8.  12. 
231,21.  SA  -aram  63,5.  11.  67,4.  SI  -rä  85,  12.  197,  2.  206,  15.  328,  1.  SO 
-nr  62,  10.  67,  20.  85,  5.  104,  2.  93.  22.  806,  9.  12,  14.  25,  7.  99,  6.  321,  37.  SV 
-ar  62,  14.  63,  12.  67,  5.  11.  85,  8.  193,  14.  94,  2.  308,  12.  12,  17. 
mätrvat  (von  mätr  F.)  wie  (auf)  die  Mutter.  176,  13. 
raätr-svasr  F.  Muttersclnvestcr,  Tante.  SN  -ä  62,  19. 

mäträ  F.  (Vmä)  Maas;  metrische  Kinheit,  Mora.  SN  -ä  106,1.55,19.  PN  -äs  258,24. 
mätsarya  N.  (von  matsara  M.)  Neid,  Missgunst.  SA  -am  281,  9. 
mädfäa  (Wb.  von  mä-dpi,  dfä  F.)  mir  ähnlich,  meinesgleichen.  SL  -e  192,23. 
lnädhnrya  N.  (von  madhura)  Süsse,  Süssigkeit.  SA  -am  259,6. 
mädhyasthya  N.  (von  madhya-stha)  Neutralität.  SA  -am  333,  19. 

Vtnän  X (Den.  von  rnäna  M.N.)  ehren,  Ehre  erzeigen.  Mit  apa  geringschiltzen. 

Ind.  2.S  mänayasi  35,  16. 

Imp.  2.S  tnänaya  272,  9. 

Pot.  3.S  apa-mänayet  164,  5. 

mäna  M.N.  (Vman)  Stolz,  Groll,  Eiire,  hohes  Ansehen.  SN  -as  294,  16.  -am  257, 
21.23.  SA  -am  861,3.  81,  3.  SI,  -e  302,  11.  19,  5. 
mäna  N.  (Vmä)  Mass.  SN  -am  321,3.4.  DN  -e  100,10. 
mäna-da  (Vdi)  Elire(n)  spendend.  SV  -a  10,11.27,3.301,3. 
mäna-dauda  M.  Massstab,  Messstock.  SN  -as  320,23. 
mänadapijatva  N.  Abstr.  von  mäna-dapija  M.  SI  -ena  321,8. 
mänanlyä  F.  von  -a  (Vmän)  zu  ehren.  SA  -äm  326,2. 

mäna-purahsaram  (V «r)  unter  Vorantritt  von  Ehren,  ehrerbietig.  1 1 0,  12.  23,  1. 
mäna-madädi-nääana  (a-ä,  Vnaä  Kann.)  Stolz,  Übermut  und  andres  vernichtend.  SN 
mäna-mahat  gross  an  Stolz.  PG  -atäm  263,  12.  [-am  313,9. 

mänava  M.  (Patron,  von  Manu  M.)  Mensch.  SN  -as  175,4.  PN  -äs  295,5. 
mänavati-manas  N.  der  Geist  einer  stolzen  (Frau).  SN  -as  186,  20. 
mäna-vivarjitam  (Vvrj)  vom  Stolz  verlassen,  ehrlos.  298,1. 
mänasa  N.  (von  manas  N.)  Geist,  Herz.  SV  -a  310,  19.  SA  -am  284,4. 
mänasl  F.  von  -a  (von  manas  N.)  geistig  (d.  i.  durcli  den  blossen  Willen  entstanden), 
mäna-liina  vom  Stolz  verlassen,  ohne  Ehre.  SG -asya  116,10.  [SA -Tm  325,17. 
mänin  (von  mäna  M.N.)  stolz,  Ehrgefühl  besitzend.  SN  -i  224,12.307,4. 
mänuga  (von  manus  M.  (Vman)  Mann)  menschlich.  SN  -am  50,14.  SA  -am  70,24. 
rnännga  M.  (s.  o.)  Mensch.  SV  -a  224,  1.  SN  -as  82,  16.  SA  -am  10,  14.  18,  12. 

223,  22.  PN  -äs  3,  18.  PL  -egu  2,  16. 
männga-bhägä  F.  menschliche  Sprache.  SI  -ayä  223,  18. 
mänuga-räkgasa  M.  Unhold  in  Menschengestalt,  PN  -äs  271,  19. 
mänugl  F.  von  -a.  SA  -im  3,16.  [45,5.50,17. 

mänugi  F.  (von  -a  M.)  ein  menschliches  Weib.  SN  -i  44,5.61,6.  SA  -Im  40,3.44,16. 
mänotsäha  (a-u)  M.  Energie  mit  Stolz  (verbunden).  SA  -am  135,  13. 
mänonnati  (a-u)  F.  (Vnam)  Erhöhung  des  Selbstgefühls.  SA  -im  262,8. 
mänmatha  (von  Manmatha  M.)  erotisch.  PN  -äs  293,8. 
raänya.  (Vmän)  zu  ehren.  PA  -än  272,9. 

mäm a M.  (Lallwort)  Onkel.  SV  -a  127,  3.  28,  10.  19.  29,  4.  78,  16.  79,  3. 
mn-mä  nicht  so!  nein  nein!  292,  5. 

mäyä  F.  (Vmi)  Zauber,  Blendwerk,  Illusion,  List,  Betrug.  SN  -ä  48,4.  SA  -äm 
166,  8.  225,  13.  SI  -ayä  251,  14. 
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mäyä-kapota- 


mithyä-kraya- 


mäyä-kapota- vapus  die  Zaubergcstalt  einer  Taube  tragend.  SA  -usani  250,17. 
mäyä-racita  dureii  Zanlier  geschaffen.  SN  -am  204,  17. 
mäyopajivin  (ä-u,  Vjiv)  von  Hinterlist  lebend.  PN  -inas  147,  10. 
tnära-drnkhalä  F.  Fessel,  Kette  des  Liebesgottes.  SI  -ayä  248,  10. 
märi^a  M.  (mind.  mürisa  = mädräa)  Kollege,  ehrenwerter  Mann.  SV  -a  57,8. 
märuta  M.  (von  marnt  M.)  Wind.  SV  -a  312,  17. 

Vmärg  I (von  mpga  M.)  suchen. 

Ind.  l.S  märgämi  44,  19. 

märga  M.  (von  mrga  M.,  eig.  Wildpfad)  Weg,  Strasse.  SN  -as  328,8.  SA  -am  46, 
13.323,5.  SL  -c  132,19.324,6.  PN  -äs  46,12.  PG  -äpäm  57,5. 
märgapa  N.  (Vmärg)  das  Sachen,  die  Suche.  SL  -e  64,2. 
tnärgamäpä  F.  von  -a  Pprm  von  Vmärg  I suchen.  SN  -ä  61,  11. 
märgayitum  Inf.  von  Vmärg  X holen,  fordern,  sich  erbitten.  208,  16. 
märjära  M.  (Vmrj,  eig.  der  sich  putzt)  Katze.  SN  -as  114,3.  SG  -asya  232,10 
märjitum  Inf.  von  Vmrj  X wegwischen.  275,  4. 
märdava  N.  (von  nipdu)  Sanftheit.  SN  -am  283,3. 
mälati  F.  Jasmin  (Pflanze  und  Blüte).  SN  -i  290,7. 
mälati-kusuma  N.  Jasminblüte.  SG  -asya  277,  6. 
inälä-kära  M.  (Vkr)  Kranzwinder,  Gärtner.  SN  -as  131,18.63,2. 
mälya  N.  (Wb.  von  mälä  F.)  Kranz,  Guirlande.  SI  -ena  252,15.  PI  -ais  252,11. 
Vmälyagupäy  (Den.  von  inälya-gupa  M.)  sich  wie  eine  Guirlandenschnur  verhalten. 
Ind.  3.S  uiälyagupäyate  278,1. 

Mälyavat  SI.  (von  mälya  N.)  Name  eines  Gapa.  SN  -än  189,21.90,7.227,20.29,1. 

46,  15.  52,  16.  21.  SA  -antarn  189,  14.  SD  -ate  192,  9. 
mä-sabdodaka-sabda  (a-u)  11.  das  Wort  mä  und  das  Wort  udaka.  DG  -ayos  238,17. 
tnäsa  M.  Monat,  SA  -am  91,  15.94,8.  PA  -än  21,7.  PI  -ais  241,6. 
m ä 8 a - ^ a t k a N.  (von  paff)  Sechshcit,  Sechszahl  von  Monaten.  SI  -ena  97,9.  15.241,4. 
mähätmva  N.  (von  mahätraan  (ä-ä))  Herrlichkeit.  SN  -am  185,21. 
mita  (Ppp  von  Vmä)  gemessen,  kurz.  SA  -am  113,2. 

mitra  N.  Freund.  SV -a  122,17.42,16.44,1.47,6.65,3.57,2.16.65,7.74,19.267,9. 
SN  -am  26, 14.  54, 20. 134, 3.  92, 3.  93, 13.  209, 15. 20, 13. 20. 23, 19.  62, 14. 70, 15. 
94,19.  SA -am  223,23.  SL-e  115,10.  DN -e  156, 17.  74, 15.  PN -äpi  98,11 
mitratä  F.  (von  mitra  N.)  Freundschaft.  SA  -äm  221,  9. 

mitra-droha  M.  ( V drtih)  Verrat  des  Freundes.  SN  -as  224,18.  SI  -epa  144,14. 
mitra-drohin  Verräter  des  Freundes,  treubrüchig.  SV  -in  224,4.  SN  -I  182,18. 
mitra-bheda  (von  mitra-bheda  M.)  von  Trennung  von  Freunden  handelnd.  SN  -au 
98,  1.  183,  20. 

mitrabheda-mitrapräpti-käkolükiya-labdkaprapäsäparikpitakäraka  (a-a) 
handelnd  von  Trennung  von  Freunden,  Gewinnung  von  Freunden,  vom  Krähen-Eulen- 
Krieg,  von  Verlust  des  Erworbenen  nnd  von  unüberlegtem  Handeln.  PA  -äpi  97,13. 
mitra-sanirakpapa  N.  (V rak$}  Schutz  der  Freunde.  SN  -am  266,19. 
miträpad  (a-ä)  F.  Unglück  des  Freundes.  SA  -dam  272,  1. 
miträrtha  (a-a)  M.  Sache,  Angelegenheit  der  Freunde.  SL  -e  157,11. 
mithas  (Vmitli)  gemeinsam,  gegenseitig,  unter  einander.  292,  4. 
mithuna  N.  (Vmitli)  Paar,  Ehe-,  Kinderpaar  (Knabe  nnd  Mädchen).  SN  -am  84,16. 

SA  -am  17,  2.  23,  3.  9.  84,  9.  PI  -ais  292,  4. 
mithyä  (Vmitli)  verkehrt,  unrichtig,  falsch.  34,19.47,6.101,9.43,13. 
mithyä-kraya  M.  (Vkri)  falscher  Kaufpreis.  SG  -asya  100,  11. 
inithyä-kraya-kathana  N.  das  Ansagen  eines  falschen  Kaufpreises.  SN  -am  99,18. 
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tuitliyä  - ]>au<Mtä 


mngdhäiiganä  F. 


mithyä-panditä  F.  von  -a  in  unrichtiger  Weise  gelehrt.  SI  -ayä  239,  12. 
mithyä-prajalpana  N.  (Vjalp)  das  Falschreden,  Lügen.  Sl  -ena  167,2. 
mithyä-phalänves.in  (a-a,  V h)  falsche  Frnclit  suchend.  PN  -ioas  289,14. 
mithyä-vädin  (V'ad)  falsch  redend,  Lügner.  SV'  -in  181,8.  SI  -inä  129,14. 
mitliyä-värttä-saihdeäaka  M.  (V diS ) falsche  Botschaft  von  Wohlergehen.  PI  -ais 
Vmil  VI  (mind.  ans  V mit.li  ?)  sich  versammeln.  [128,18. 

Ind.  3.P  milanti  233,21.35,8. 
inilita  Pp  von  Vmil.  PI  -ais  217,  18. 
miiitvä  Ger.  von  Vmil.  130,  20. 

mi$ta  (mind.  — mrsta,  Ppp  von  V mr.i  II)  schmackhaft,  lecker.  SN  -am  141,  1. 
inina  M.  Fisch.  SN  -as  300,  16. 

Vmil  I die  Augen  schliessen,  sich  schliessen.  Mit  sam-nd  sich  ilfTncn,  sich  zeigen. 
Ind.  3.S  sain-un-milati  278,  2. 

mnkuiayat  Ppra  v.  Vmuknlay  (Don.  v.  mukiila  M.N.  Knospe)  schliessen.  SN  -n  287,8. 
mukulita-nayanä  F.  v. -a  das  Auge  zur  Knospe  machend,  schliessend.  PG  -änäm  291,16. 
mukta  Ppp  v.  Vmnc  lösen,  loslassen,  befreien,  abscliiessen.  SN  -as  15,22.32,5.125,15. 
m uk  ta-kesi  F.  von  -a  mit  gelöstem  Haupthaar.  SA -im  49,20.  [SL -e  189,22. 
mnkta-muktähära-vasträbharaoa  (a-ä)  mit  abgelegten  Perlenschnüren,  Kleidern 
und  Schmucksachen.  SN  -am  130,5. 
mnktavat  Ppa  von  Vmuc  lösen,  befreien.  SN  -än  219,  2. 
mukta -säpa  dessen  Fluch  gelöst  ist.  SN  -a*  253,  13. 
muktä  F.  von  -a.  SA  -äm  208,  5. 

mukta  F.  (Vmuc)  Perle.  PG  -änäm  294,  14  (im  Nebensinn  PG  v.  mukta  (M.)  erlöst), 
muktä-kaläpa  M.  Schmuck  aus  Perlenschnuren.  SG  -asya  331,  10. 
muktäkäratä  F.  (von  muktäkära  (ä-ä))  Perlengestalt.  SI  -ayä  139,  15.  270,  10. 
mnktä-jäla  N.  Perlennetz.  SN  -am  279,  4.  10. 
muktä-phala  N.  Perle.  SN  -am  332,4.  PI  -ais  323,6. 
mnktäphala-sadräa  perlengleich.  PI  -ais  127,  1. 
mukti  F.  (Vmuc)  Erlösung.  SG  -es  313,20. 

mnktvä  Ger.  von  Vmuc  lösen,  auflüsen,  verlassen;  ausgenommen,  ausser.  154,  7. 

68,  7.  80,  20.  Sie,  3.  26,  19.  83,  4.  311,  15. 

muklia  N.  Mund,  Gesicht,  Antlitz,  Anfang.  SN  -am  240,  25.  62,  15.  68,  7.  88,  15. 
99,  15.  300,  12.  12,  11.  SA  -am  84,  8.  1 18,  4.  240,  15.  SI  -ena  292,  19.  SAb 
-äd  74,  11. 227,  11.  39,  14.  SL  -e  244,  1.  70,  4.  73,  14.  87,  4.  320,  7.  PN  -äni 
13,20.309,11.  PI  -ais  238,  5. 

mnkha-candra  M.  Antlitzmond,  Mondgesicht.  Sl  -ena  292,21. 
mukhatas  (von  muklia  N.)  vom  Munde  her.  32,  12. 

mukharatä  F.  (von  mukhara,  muklia  N.)  Geschwätzigkeit.  SN  -ä  267,21. 
mnkhäbja  (a-a)  N.  (Vjan)  Geslchtslotus,  Lotusantlitz.  SN  -am  283,  19. 
mnkliämrta  (a-a)  N.  Nektar  des  Mundes.  SA  -am  287,  19. 

mnkliya  (von  muklia  N.)  der  beste,  vorzüglich,  herrlich.  PA -äni  10,20.  PI  -ais  79,18. 
mnkliya-mantrin  M.  der  erste  Minister.  SL -iui  107,16.  [khye?n  mukhyegn). 

mukhyaäas  (von  mnkliya)  alle  obersten,  bei  allen  obersten.  23,7  (Nil.  mnkhyaäo  mti- 
mngdlia  (Pp  von  Vmuh)  einfältig,  unerfahren,  naiv.  SI  -ena  233,  10. 
mugdha-präya  (Vi)  fast  einfältig,  naiv.  PN  -äs  290,4. 
mugdhä  F.  von  -a.  SV  -e  293,  1.  315,  13. 

mngdliäksiksapa-vikeita  (a-a,  i-i)  angcschaut  von  dem  Blick  eines  Mädchens  mit 
unschuldigen  Augen.  SG  -asya  293,  14. 

mugdliäfiganü  (a-a)  F.  eine  naive  (und  dadurch  reizende)  Frau.  PG  -änäm  282,  12. 
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Vmuc  VI  liisen,  loslassen,  verlassen,  aufgeben,  befreien.  Mit  vi  dass. 

Akt.  Ind,  3.P  mnficanti  124,5.99,6.317,6.  l.P  nmScämas  300,18. 

Imp.  2. S mniica  155,20.249,10.50,20  97,27.  3.S  mniieatn  87,15.17.19.  2.P 
Perf.  3.S  mumoca  136,4.88,13.332,18.  [mnäcata  201,17. 

l.Fot.  3.S  vi-uiok;yati  54,8.  2.S  mokgyasi  53,9  (mit  passiver  Bedeutung!. 

Med.  l.Fnt.  l.S  mok§yc  314,  7. 

Pass,  (reflexiv)  Ind.  3.S  mneyate  143,  18. 

l.Fnt.  3.S  moksyate  189,22.  2.S  vi-mokjyase  189,20. 

V m ti  c X liisen,  befreien.  Mit.  vi  dass. 

Imp.  2.S  vi-moraya  36,  15. 

mnficanti  F.  von  -at  Ppra  von  Vmnc  VI  loslasscn,  fallen  lassen.  SI  -yä  248,23. 
mnnijita  Ppp  von  V muu<jay  (Den.  von  miunja  kalil)  knlil  sclieren.  PN  -äs  289,15 
Vmnd  I sich  freuen,  fröhlich  sein. 

Ind.  3,  S modate  282,  16. 

Imp.  2.S  modasva  52,  15. 

Perf.  3.S  m munde  71,  16. 

mnd  F.  (s.o.)  Freude.  SA  -dam  71,  18.  89, 11.  286, 10.  301,8.  SI  -dä  74,3  1 90,2. 
mndita  (Pp  von  Vmnd)  fröhlich,  erfrent.  SN  -as  17,12.94,22.  1)N  -au  89,7.  PN 
mndhä  (mind.,  Vnirdli)  umsonst,  vergebens.  280,22.  [-äs  17,  ä 

inuni  M.  (VmanV)  Weiser,  Seher,  lliisser,  Mönch.  SN  -is  228,6.311,8.  SA  -im 
228,2.14.  SG -es  175, 19.  SI, -an  267, 20.  SV -e  228,9. 13.  PN  -ayas  237,7. 
PI  -ibhis  38,  22.  337,  14.  44,  16.  99,  14.  PG  -inäm  326,  2. 
mnni-kanyakä  F.  Tochter  des  (eines)  Kremiten.  SN  -ä  244,17.  SA  -äm  244,14. 
mnni-kanyä  F.  dass.  SN  -ä  193,5. 

mumnken  (Vmuc  Des.)  verlassen  wollend,  nach  Erlösung  trachtend.  SN  -ns  228,17. 
ninraja-dhvani  M.  Trommelscliall.  SN  -is  193,11.  [PG  -üuäm  228.12 

inusti  F.  Fanst.  PI  -ibhis  48,8.295,12. 

m n snanti  F.  von  -at  Ppra  von  Vmnj  IX  stehlen.  SN  -i  14,3. 

V m u h IV  irre  werden,  sich  verwirren,  in  Verwirrnng  geraten.  Mit  vi  dass. 

Ind.  3.S  mnhyati  282,  16.  2.S  muhyasi  225,  13. 

Katis.  Ind.  3.S  mohayati  216,6. 

Pot.  3.S  vi-mohayet  216,22. 

mnliur  (Vmnh?)  plötzlich,  im  Augenblick,  wiederholt,  immer  wieder.  20,7.7.29, 
14.  17.  31,  6.  6.  7.  7.  8.  17.  19.  19.  120,  22.  22.  73,  10.  300,  14.  25,  6.  28,  13. 
mnhürta  M.N.  (von  mnhnr)  Augenblick.  SA  -am  30,15.61,22.73,1.4. 
muhyat  Ppra  von  Vmnh  IV.  SN  -n  238,23. 
müka  (tonmalend)  stumm.  SN  -as  348,19.68,12. 
mükavat  (von  müka)  wie  beim  Stnmmen,  nach  Art  eines  St.  108,  22. 
müijha  (Pp  von  Vmnh)  einfältig,  dumm,  Tor.  SV  -a  93,  14.  16.  170,  18.  79, 10.  SN 
-as  19,  2.  166,  8.  209,7.  SI  -ena  66, 15.  81,  14.  SG  -asya  280,  20.  PN -an 
202,13.  PN  -äs  179,  15.  289,  14.  PI -als  143,  6.  PG  -änäm  219,  22. 
mücjhatä  F.  (von  müijha)  Dummheit.  SI  -ayä  156,11. 

in  ii  i)  1:  a - in  a t i von  einfältigem  Geiste,  ungebildet.  SN  -is  123,14.  SV  -e  170,9. 
mütra  N.  (Vminv)  Harn.  SA  -am  19,  16. 

mürklia  dumm,  Dnminkopf,  Tor.  SV  -a  156,10.74,3.82,4.221,4.  SN  -as  136,3. 
43,10.74,10.94,15.95,6.338,18.39,23.59,15.  SA  -am  173,13.235,17.  SD 
-äya  195,  10.  SG  -asya  340,  23.  60,  7.  PN  -äs  129,  13.  46,  1.  82,  9.  346,  21 
47,6.  PA  -än  276,1.  PI  -ais  146,1.  PG  -äpäm  124,9.74,1.82,11. 
mürkhajana-saiiiparka  M.  (Vpfc)  Verkehr  mit  Dnmmköpfen.  SN  -as  260,17. 
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mürkhatama  (Sn)),  von  mürklia)  sehr  dutnm.  PN  -äs  173,4. 
uiürkhabliäva-krta  veranlasst  dnrch  (seine)  Dummheit.  S1  -eua  195,  15. 
tnürkhi-bhüta  Pp  von  V murkhi-bhü  dumm  werden.  PN  -äs  207,3. 
mürkhopadeäa  (a-u)  M.  Unterweisung  von  Toren,  äl  -ena  172,  12. 
inOrta  (Pp  von  V mürch)  verkörpert,  leibhaftig.  SA  -am  197,7. 
mürtä  F.  von  -a.  SN  -ä  244,1.  SA  -äm  203,10.21,11.  SI  -ayä  248,12. 
mürti  F.  (Vmürcli)  Körper,  Gestalt.  SN  -is  257,20.  SI  -yä  7,6. 
mürtimat  (von  mürti  F.)  mit  (einem)  Körper  begabt.  SN  -än  2,  19. 
mürty-antara  N.  andre  Gestalt.  SA  -am  335,  1. 

mürdha-ja  M.  (Vjan)  Kopf-,  Haupthaar.  I’N  -äs  261,13.  [77,7.302,1. 

uiürdhan  M.  Kopf,  Scheitel.  SA  -änam  191,16.  SL  -ni  1,5.69,23.160,16.264,7. 
Vniul  I Wurzel  fassen,  wnrzeln.  Kaus.  mit  nd  und  nis  entwurzeln. 

Kaus.  Ind.  3.S  nn-miilayati  120,4.  l.S  un-mülayämi  226,3.  3.P  nir-iuülayanti  306, 
Pass,  des  Kaus.  Ind.  3.S  un-nmlyate  316,  11.  [12. 

müla  N.  (s.  o.)  Wurzel,  Grundlage,  Original.  SN -am  161,4.85,13.  SA -am  274,10. 
müla-phala  N.  Wurzeln  und  Früchte.  PI  -ais  307,17.  [232,9.17. 

miilya  N.  (von  müla  N.)  Preis,  Kaufpreis,  Kaufgeld.  SA  -am  231,21.32,19.  SI -ena 
mü$aka  M.  (im  Ablaut  zu  V mm})  Maus,  Hatte.  SN  -as  232,  1.6.9.25.  SA  -am 
232,  7.  PI  -ais  194,  18. 

Müsakäkhyä  (a-ä)  F.  (Vkhyä)  der  Name  Müijaka  (s.  o.).  SI  -ayä  233,2. 
mü;ikn  M.  (im  Ablaut  zu  Vmn?)  Maus,  Ratte.  PN  -äs  179,  18.81,  10.  18.  PI  -ais 
■nügikä  F.  (von  mügaka  M.)  Maus.  SN  -ä  114,2.  [ISO,  12.  13. 

in ü ?i k äöjali  (ä-a)  M.  (die  zusammengehaltenen)  Mausepfötchen.  SN  -is  103,  17. 
Var  VI  sterben. 

Ind.  3.S  mriyate  49,  5.  100,  4 (erg.  yadi).  79,  2. 

V nifg  X (Den.  von  mpga  M ) aufspüren,  suchen. 

Akt.  l.Fut.  3.P  mrgayisyanti  51,  17. 

Med.  Ind.  2.S  mrgayase  44,  4. 

Imp.  2.P  mrgayadhvam  57,  16. 

mrga  M.  Tier  des  Waldes,  Wild,  Gazelle.  SN  -as  131,4.  SI  -epa  131,2.  PN  -äs 
145,  19.  59,  4.  260,  15.  PI  -ais  145,  19.  PG  -äpärn  36,  9. 
mrga-kula  N.  Geschlecht  von  Waldtieren.  PA  -äni  133,8. 
inpga-kopa  M.  Zorn  gegen  die  Tiere.  SA  -am  134,2. 
mrga-jana  M.  Tierwelt,  Tiere  des  Waldes.  SN  -as  123,15.17. 
mrga-jivana  M.  (Vjiv,  der  vom  Wilde  lebt)  Jäger.  SN  -as  32,  13.33,9.  10. 
mrga-trepikä  F.  (Wb.  v.  trspä  F.,  eig.  Gazellendurst)  Luftspiegelung.  PL  -äsu  259,1. 
mrga-dps  (dpä  F.)  gazellenftngig.  SG  -äas  283, 13  (F.).  PG  -ääm  288,  15.94,9.95, 
mpga-dvija  M.  Tier  und  Vogel.  PA  -än  34,4.  [20  (alle  F.). 

mrganäbki-gandhin  (gandha  M.)  nach  Moschus  duftend.  SA  -i  334,7. 
mrga-pak;in  M.  Tier  und  Vogel.  PA  -ipas  43,3.254,18.  PL  -i?u  39,13. 
mrga-pati  M.  Herr  der  Tiere  (der  Löwe).  SN  -is  277,24. 
mrga-mina-sajjana  M.  Gazelle,  Fisch  und  guter  Mensch.  PG  -änärn  269,8. 
mrgayä  F.  (Vmrg  X)  Jagd.  SD  -äyai  223,13. 

mpgayäpa  (ep.  für  mrgayamäpa)  Pprm  von  Vmrg  X.  SI  -ena  65,21. 

mrgayä-rasa  M.  Geschmack  an  der  Jagd,  Jagdlust.  SAb  -äd  236,  19. 

mrgayitum  Inf.  von  Vmrg  X suchen.  65,  12. 

mrga-räj  M.  (VräJ)  König  der  Tiere  (der  Tiger).  SN  -d  36,16. 

mrga-vyädha  M.  Jäger.  SN  -as  32,8.11.23.  SA  -am  33,14. 

m r g a - v y ä 1 a - n i § e v i ta  (Vsev)  von  wilden  Tieren  und  Schlangen  bewohnt.  SL  -e  29,9. 
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mrga-sasakadi  (a-a)  Gazellen,  Hasen  und  andere.  PA  -in  ISO,  19. 
mrga*säväk;i  (a-a)  F.  von  -a  (aksan  N.)  dessen  Augen  denen  eines  GazellcnkillH-hen« 
gleichen.  SI  -yä  292,  18.  SV  -i  32,  16. 
mrga-sref tlia  der  Herrlichste  unter  den  Tieren.  SV  -a  36,15. 
nirgäk?!  (a-a)  F.  von  -a  (aksan  NV)  gazellenüugig.  PN  -yas  285,  4. 
mrgäiiganä  (a-a)  F.  Gazellenweibchen.  PI  -äbhis  332,14.  PAh  -ähhyas  332,13 
mrgädhipatya  (a-ä)  N.  (v.  adlii-pati  M.)  Oberherrschaft  über  die  Tiere.  SA  -am  137,3 
infgi-drÄ  (drs  F.)  die  Angen  einer  weiblichen  Gazelle  habend.  I’G  -äära  290, 6 (Fl. 
mrgendra  M.  (a-I)  Indra  unter  den  Tieren,  König  der  Tiere.  SV  -a  36,  13. 
Vnirj  X abwischen,  wegwischen. 

Imp.  2.S  inärjaya  307,  21. 

mrwäla-näla-dhavalä  F.  von  -a  weiss  wie  ein  Lotuastengel.  SL  -äyätu  129,8. 
mroäla-näla-lalita-bhnjä  F.  von  -a  (-a  M.,  Vbhnj  VI  biegen)  mit  Armen  lieblich 
wie  ein  Lotusstengel.  SN  -ä  205,  12. 
mruäla-sütrantara  (a-a)  N.  Raum  für  eine  Lotusfascr.  SN  -am  331,  6. 
wroäli  F.  (von  -a  N.)  Lotuswurzel,  -pflanze.  SA  -im  58,  19.  59,  2. 
mpta  Pp  von  V mr  VI  sterben.  SN  -as  101,  10.  04,  5.  26,  17.  29,  9.  68,  11.  218. 
16.64,5.  SA  -am  250,21.  SG  -asya  213,20.  PN  -as  143,9.  PI  -ais  154. 
12.  PG  -änäm  152,3. 

mrtäjäta  (a-a,  Vjan)  der  gestorbene  und  der  nicht  geborene.  DN  -an  96,  1. 
mpt-pinda  M.  Lehmklnmpen,  Erdenkloss.  SN  -as  301,9. 

mptyn  (Vmr)  Tod.  SN  -ns  30,  14.  159,  12.  69, 11.  306,  6.  39,  2.  306,  15.  16, 13  SA 
-um  10,  17.  144,  9.  68,  18.  SI  -unä  268,  5. 

Vmrd  IX  zerstampfen,  zertreten,  reiben,  zerreiben. 

Akt.  Perf.  3.  P mamardns  (ep.  für  mamrdns)  46,  14 
Med.  Perf.  3.S  mamrde  83,  14. 

nipd  F.  (Vmrd)  Erde,  Lehm,  Ton.  SA  -dam  315,5. 

rnrditä  F.  von  -a  Ppp  von  Vmrd  IX  zertreten.  SN  -ä  49,6. 

mrdu  (Vmrd)  weich,  zart,  mild.  SI  -unä  143,19.  l‘N  -avas  217,5.  I’A  -uni  120.5 

mplu-grlvä  F.  der  zarte  Hals.  SL  -äyäin  129,9. 

mrdupnrvam  (Adv.  von  mrdu-pürva)  auf  zarte  Weise.  78,  24. 

mpdu-pürvä  F.  von  -a  sanft,  schmeichelnd.  SI  -ayä  32,24. 

mrdyamäna  Pprp  von  Vmrd  IX  reiben,  zerreiben.  1*N  -äni  83,  15. 

rnrdha  N.  (Vmrdh)  Kampf,  Schlacht.  SL  -c  40,  16. 

V mrS  X mit  vi  erwägen,  überlegen. 

Pot.  3.S  vi-maräayet  117,3. 
m r s ü (Vmrs)  fälschlich,  unwahr.  201,  19. 

mrsta-kartr  M.  Bereiter  von  Delikatessen,  Leckerkoch.  SN  -ä  66,  8. 
mekhalä-pada  N.  Gürtelgegend,  Hüfte.  SL  -e  219,  12. 

megha  M.  Wolke.  SN  -as  145, 10.  73,  7.  SA -am  242,12.  SG -asya  75, 16. 275,3. 
megha-näda  M.  Ton  der  Wolke,  Donner.  SL  -e  76,  2. 
megha-nirghoifa  (Vgbu?)  wolkendrölinend.  SN  -as  76,  10. 

megha-vitäna-madhya-vilasat-sandämani-caflcala  unstät  wie  die  in  den  Wol- 
kenmassen zuckenden  Blitze.  I’N  -äs  306,  17. 
medas  N.  Fett.  SI  -asä  116,16.  [SV  -i  312,17. 

medini  F.  (vw.  mit  medas  N.  V)  Erde,  Land.  SA  -im  59,16.76,4.  SL  -yäm  33,11 
inedhävin  (von  medhä  F.  Weisheit)  weise,  klng.  SN  -i  110,  1.  I’N  -inas  108,20. 
medhyä  F.  von  -a  (von  medha  M.  Opfer)  opferrein,  rein.  SN  -ä  302,  20. 

Menü  F.  Gattin  des  Himülaya  und  Mutter  der  Umä.  SA  -äm  326,2. 
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Meru  M.  Name  eines  mythischen  Herges  ans  Gold  oder  doch  mit  goldnem  Gipfel.  SN 
-us  277,  24.  :$09,  17.  21, 36.  SL  -au  267,  4.  321,  17.  22. 

Meru-Sikliara  M N.  Gipfel  des  M.  SA  -am  276,13. 

Mern-sakha  M.  (sakhi  M.)  der  Freund  des  M.  SN  -as  325,17. 

niaitri  F.  (von  mitra  N.)  Freundschaft.  SN -i  143,13.17.265,19.69,7.72,2.317,14. 

mäitri-blieda  M.  Trennung  der  (ihrer)  Freundschaft.  SA  -am  136,11. 

Mainäka  M.  (Metron.  von  Menü  F.)  Name  eines  Ilerges,  Sohnes  des  Himälaya,  der,  als 
Indra  den  Bergen  die  Flügel  abschnitt,  in  den  Ozean  flüchtete  nnd  dadurch  diesem 
iuoktum  Inf.  vonVmnc  loslassen,  anfgeben.  293,6.  [entging.  SA -am  326,9. 

moksa  M.  (Des.-Bildung  von  Vmnc)  Erlilsung.  SN  -as  228,  11 
niokeayitva  Ger.  von  Vmek?  (Den.  von  rook$a  51.)  befreien.  32,  14. 
tuoghäää  (a-ä)  F.  von  -a  (-ä  F.)  nichtige  Erwartungen  erweckend.  SV  -e  298,6. 
mocayitvä  Ger.  von  Vmnc  X liisen,  losschirren.  78,8.  [-änäm  238,15. 

modaka  M.  (Vuiud)  Kuchen,  Küchlein,  Konfekt.  SI  -ena  143,20.  PA  -än  238, 13.  PG 
in  oha  51.  (Vmob)  Verlust  der  Besinnung,  Verwirrung,  Verblendung,  Unverstand.  SN 
-as  296, 1 9. 308, 21. 09, 3.  SA -am  137,5.45,7.295,4.307,21.  SI)  -äya  296,2. 
SAb  -äd  131,  15.  37,  9.  311,4.  SG  -asya  282,  17.  88,  4. 
moha-mayi  F.  von  -a  in  Verblendung  bestehend.  SA  -im  298,  10. 
nioha-inahiinan  M.  (von  ved.  mah  gross)  Masse,  Fülle  von  Unverstand.  SN  -ä  300, 18. 
mohayat  Ppra  v.  Vmnli  Kans.  verwirren,  betäuben.  SN  -n  70, 16  (mit  Plnralbedeutung). 
mohävarta-sndustarä  (a-ä)  F.  von  -a  sehr  schwer  zu  überfahren  infolge  des  Strudels 
Verblendung.  SN  -ä  304,  20. 

mohita  Ppp  von  Vmnli  Raus,  verblenden,  verwirren.  SN  -as  22,  19.  21.  29,  18.  PA 

inohitä  F.  von  -a.  SN  -ä  68,  15.  [-än  201,  15. 

mauktika  N.  (von  inuktä  F.)  Perle.  SN  -am  139,16.270,11. 

mauna  N.  (von  umni  M.)  Schweigen.  SN  -am  259,11.69,19.  SAb  -äd  268,12. 

mauna-moksa  M.  Erlösung  vom  Schweigen.  SG  -asya  245,  12. 

manna-vrata  das  Gelübde  des  Schweigens  beobachtend.  SI  -ena  157,  16. 

niauna-stha  (Vsthä)  in  Schweigen  verharrend.  SN  -as  243,  13. 

niaunin  (von  mauna  N.)  schweigend,  Stillschweigen  beobachtend.  SN  -I  235,6. 

niaurkhyänutäpatas  (a-a,  von  ann-täpa  51.)  aus  Rene  Uber  (seine)  Dummheit.  239,  22. 

mläna-sraj  mit  welkem  Kranz.  SN  -g  15,  15. 

mlänendriya  (a-i)  mit  ermattenden,  schwindenden  Sinnen.  SG  -asya  273,  13. 
mläyin  (Vmlai)  welkend,  schwindend.  SU  -ini  302,11.  |-am  33,17. 

mleccha-taskara-sevita  (V«ev)  von  Barbaren  nnd  Räubern  besucht,  bewohnt.  SA 

Yak?a  51.  Name  von  mythischen  Wesen  itn  Gefolge  Knbcra’s.  SN  -as  9,6.  189,  18. 
92.  3.  237,  1.  PL  -CSU  2.  15. 

Yak$a-rak;ab-Pi£äca  M.  Y.,  Nkchtdämonen  nnd  P.  PG  -änäm  246,  5. 
Yakija-räj  M.  (Vräj)  Fürst,  König  der  Y.  SN  -<j  45,6. 

Yakfjädhipa  (a-a)  51.  Herr  der  Yaksa.  SN  -as  47,17. 

Yak;I  F.  (von  -a  51.)  ein  weiblicher  Yaksa,  Yaksa-Weib  SN  -I  44,8.48,5. 
yacclianti  F.  von  -at  Ppra  von  Vj'am  geben,  hingeben.  PL  -iijii  289,  7. 

V yaj  I opfern. 

Perf.  3.S  ije  17,  14.  94,  25. 

yajamäna  Pprm  von  Vyaj  opfern,  Opfer  darbringen.  SN  -as  17,20.  [19. 

yajfla  51.  (Vyaj)  Opfer.  SL  -e  16,14  187,16.  PI -ais  94,  25. 154, 16.  PL  -esu  18, 
Yajfiadattn  M.  (yajüa-dntta)  Brahnianenname.  SN  -as  200,4.  SI  -ena  201,3.  SG 
Yajfiadatta-sutä  F.  Tochter  des  Y.  PN  -äs  200,1.  (-asya  199,4. 
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yajüäüfra- 


yathü-balam 


yajfiähga-yonitva  (a-a)  N.  Alistr.  von  -yoni  Sl.  Prsprungsort  der  Bestandteile  des 
yajvan  M.  (Vyaj)  Opferet-.  PN  -änas  152,16.  [Opfers.  SA -am  325,13. 

Vyat  I sich  anstrengen,  sich  bemühen  um,  sich  bestreben.  Mit  pra  dass. 

Akt.  Imp.  2.S  yata  63,  13.  3.P  pra-yatantu  64,2. 

Med.  Ind.  3.S  yatate  113,4.41,4.57,11.  l.S  yate  165,10.  3.P  yatante  118,15. 
Imp.  2.P  yatadhvam  64,  4. 
l.Fnt.  l.S  yati?ye  55,16.227,16. 
yatat  Ppra  von  Vyat  I sich  abntühen.  PG  -tim  169,1. 

yatas  von  wo,  wo,  wohin;  weshalb,  da,  ja,  denn;  dass;  = Ab  von  yad.  7,2.96,2.17. 
98,  8.  99,  10.  105,  6.  06,  10.  10,  15.  11,  8.  13,  16.  14,  14.  15,  13.  19.  17,  16.  20,3. 
21,7.  23,6.  27, 11.  31, 2.  38,  6.  39,  6.  42,  10.  44,7.  49, 12.  22.  51,11.  59, 10.  60,4. 
62,4.64, 14.19.  65,  15.  66,4. 13.  67,8.  13.  68,8.  21.  69,3.70,  17.  71, 12.  13.74,4. 
75,  14.  19.  76,  9.  82,  17.  86,  20.  91,  20.  99,  15.  250,  13.  52,  4.  92, 16. 
yatätman  (a-ä)  festen  Geistes,  charakterfest.  SN  -ä  334,  5. 
yati  M.  (Vyat)  Asket.  SN  -is  265,  16.  94,  19.  SG  -es  143,  16. 
yat-kiiii-cid  wer  auch  immer,  welcher  auch  immer.  SN  -akkuscid  133,20.  -atkiiii- 
cid  132,7.63,6.  SA  -atkiihcid  114,9. 
yat-kiin-api  dass.  SI  -enakenäpi  92,  12  (lies  yenakenäpy).  166,  6. 
yat-krte  weswegen,  um  dessen  willen.  41,5.54,6. 

yatna  M.  (Vyat)  Anstrengung,  Mühe.  SN  -as  330,4.  SA  -am  1,13.11,16.71,18. 
73,3.  131,  17.  63,  1.  228,  13.  SI  -ena  98,  10.  157,  12.  297,  21.  25.  SAb  -id 
179,  14.  SL  -e  166,  20. 

yatna-kftä  F.  von  -a  mit  Anstrengung  ausgefiihrt,  verseilen.  SN  -ä  275,  14. 
yatnatas  (von  yatna  M.)  mit  Anstrengung.  257,  9.  58,  29.  76,  6. 
yat-pädanakhägra-pratimäfikita  (ä-a)  ‘durch  dessen  Fussnagelspitzen-Spicgelbild 
markiert’.  PN  -äs  186,  9. 

yatra  wo,  wohin;  = L von  yad.  12,  5.  9.  13,  2.  16,  16.  17,  1.  19,  13.  22,  21.  30,  15. 
48, 1 1.  60,  9.  85, 13.  100,  2. 05,  1 . 11, 21 . 12, 4.  24, 19.  34, 5.  5.  60,  21 .71,5.  77, 4 
79,  18.  80,  3.  81,  1.  18.  98,  9.  322,  22.  46,  6.  8.  72,  16.  74,  12.  89,  2.  303,  19.  20. 
04,  12.  07,  19.  11,  9.  16,  12.  17,  18.  22,4.  23,  7.  17.  24,  3.  6.  25,  1. 
yatra-säyaih-pratiärayä  F.  von  -a  wo  (man)  abends  (ist  dort)  verweilend.  SA  -äm 
yat-sväda  M.  (Vsvad)  dessen  Wohlgeschmack.  SAb  -äd  311,10.  [50,19. 

yathä  wie,  dass,  damit.  1,  5.  2,  13.  3,  6.  6,  7.  7,7.  10,  2.  13,  20.  14,  21.  15,  1.  3.  5.8. 
22,  12.  14.  14.  16.  26,  13.  27,7.  28,  3.  32,  1.  33,  8.  42,  19.  44,  10.  11.  58,  12.  59, 
14.  62,7.8.  64, 11.  15.  65,7.  16.67,7.  9. 15.  68,5.  73, 19.  75,  16.  76,  4.  78,16. 17. 
79,3.4.  80,  20.  86,20.87,  13.88,  16.  91,4.  96,9.  11.  97,2.6.  104,3.05,2.06,21. 
07,  17.  14,  5.  19,  9.  20,  18.  23,  2.  14.  24,  13.  25,  7.  32,  2.  4.  34,  18.  35,  14.  20.  22. 
36,2.  47, 11.  49,3.  16.  53,3.55,2.  57,8.60,  13.61, 18.63,3.65,  13.67,3.68,18. 
72,  8.  75,  21.  78,  21.  79,  2.  4.  81,  10.  85,  13.  88,  1.  200,  13.  02,  17.  07,  18.  20, 1. 
24,  24.  33,  21.  35,  5.  45,  18.  48,  19.  51,  3.  3.  58,  17.  20.  75,  16.  300,  24.  31,  5. 
yathä-kämam  (-a  M.)  nach  Wunsch,  nach  Belieben,  gemächlich.  17,8.23,5.80,10.86, 
yathägatam  (ä-ä, -a)  wie  gekommen,  desselben  Weges.  17,5.321,8.54,11.  [23.201,1. 
yathä-tattvam  (-a  N.)  der  Wahrheit  gemäss,  genau,  79,  1.  225,  15. 
yathä-tatham  (-ä)  so  wie  es  steht,  genau;  so  wie  es  sich  trifft,  zufällig.  7,18.60,17. 
yathä-tathä  so  wie  es  geht,  auf  jede  Weise.  92,11.  [77,18. 

yathä-nyäyam  (-a  M.)  nacli  der  Kegel,  nach  Gebühr.  39,  10.  79,  13. 
yathä-pürvam  wie  vorher,  wie  sonst.  119,  12. 

yathä-pradeäam  (-a  M.)  jedes  an  seine,  an  die  richtige  Stelle.  333,  5. 
yathä-balani  (-a  N.)  je  nach  Vermögen.  131,7. 
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yathähhipretam  — yad 
yathähhipretam  (ä-a,  -a)  wie  beabsichtigt.  130,  12. 

yathäbhilasita  (ä-a)  dem  Wunsch  entsprechend.  SN  -am  110,7  (lies  Y für  T).  SA 
yatbärtha  (ä-a)  der  Sache  gemäss,  zutreffend.  SN -am  234,20.  [-am  130,11. 
yathärtha-vädin  (V'ad)  nach  Wunsch  redend.  SN  -i  110,  10. 
yathärham  (ä-a,  -a)  nach  Gebühr.  5,13.90,3. 

yathävat  (von  yathä)  wie  es  sich  gehiirt,  nach  Gebühr.  18,17.22,18.88,17.90,0. 
yathä-vidhi  nach  Vorschrift.  90,5.331,2.47,23. 

yathä-vfttam  (-a)  wie  es  sich  begeben  hat(te).  13,  5.  32,  19.  82,  14.  89,  1.  348,  21. 
yathä-äakti  nach  Vermögen,  nach  Kräften.  124,13.85,15.  [54,12. 

yathä-äraddham  (-ä  F.,  V dhä)  vertrauend,  zuversichtlich.  10,0  (die  Bedeutung  von 
pra-gayasva  S.  483  ist  nach  Nil.  gegeben;  richtiger  wohl  mit  PW:  seine  Zu- 
neigung an  den  Tag  legen,  seine  Liebe  zeigen), 
yathä-sahgam  nach  Bedarf,  entsprechend.  82,  19. 
yatiiä-satyam  (-a)  der  Wahrheit  gemäss.  87,21. 

yathä-sukham  (-a  N.)  nach  Bequemlichkeit,  behaglich,  nach  Belieben.  82,  19.  84,  19. 
yathecchara  (ä-i,  -ä  F.)  nach  IVunsch,  nach  Belieben.  123,5.  [93,18.130,7. 

yathocchayä  (ä-i,  SI  von  -ä  F.)  dass.  103,  1. 

yatliepsita  (ä-i)  dem  Wunsch  entsprechend,  gewünscht.  SA  -am  242,8. 
yathestam  (ä-i,  -a)  nach  Belieben.  273,  10. 

yathokta  (ä-u)  wie  gesagt,  wie  ausgesprochen.  SA  -am  00,2.74,7.  PN  -äs  97,15. 
yathoktam  (Adv.  von  -a)  in  der  angegebenen,  bekannten  Weise.  15,  12. 
yathocita  (ä-n)  angemessen.  SN  -am  117,20. 
yathocitam  (Adv.  von  -a)  wie  es  sich  geziemt.  240,0. 

yad  wer,  welcher.  SN  -as  11,1.18,17.18.20.19,1.3.24,12.31,12.37,20.49,2. 
57,  18.  05,  5.  79,  20.  80,  10.  85,  21.  25.  80,  1.  94,  7.  96,  8.  97,  18.  102,  12.  04,  3. 

0.  14.  19.  07,  3.  6.  13.  08,  1.  2.  4.  9.  10.  12.  09,  17.  11,  9.  13.  12,  20.  13,  1.  3.  0.  7. 
10.  16,  12.  17,  3.  18,  6.  19,  17.  24,  4.  31,  7.  15.  35,  2.  13.  19.  23.  37,  16.  21.  38,  9. 

20.  21.  39,4.  44,  3.  9.  45,  2.  11.  46,  4.  6.  48.  3.  50,  4.  21.  52,  10.  54,  5.  55,8.  19. 

21.  66,  13.  61,  17.  62,  16.  63,  15.  64,  6.  66,8.  67,  0.  14.  17.  68,  17.  71,  19.  73,  11. 

14.  76,  14.  77,  20.  80,  4.  7.  81,  6.  82,  18.  83,  1.  12.  86,  2.  87,  10.  92,  2.  202,  5.  10. 
10.  12.  15,  12.  31,  4.  32,  1.  43,  1.  52,  8.  57,  5.  59,  7.  66,  1.  68,  1.  70,  13.  76,  12. 
91,  5.  96,  19.  305,  4.  22,  22.  24.  23,  11.  24,  9.  -ad  10,  7.  9.  21,  19.  19.  23,  19. 
34,  20.  22.  23.  53,  19.  55,15.  09,4.  78,  1.  81,4.  82,  11.  15.  92,3.  98,9.  14.  100,  2. 

01,  6.  03,  4.  13.  05,  10.  14,  12.  28,  12.  34, 11.  36,  21.  39,  7.  41,  1.  42,  14.  43,  6.  6. 
45,6.  50,8.  54, 16.58, 13.59, 17.  69,9.  91,6.  96, 16.  16.202,9. 10, 11.  11,  12.17, 
16.  25,  22.  41,8.  46,2.  48,  24.  60,22.  67,3.  70,  14.  15.  75,4.  79,6.  83,  18.  99, 14. 
306,  5.  12,  1.  16,  14.  21,  29.  SA  -am  3,  15.  14,  10.  10.  36,  5.  73,  10.  107,  14. 
53,  13.  257,  21.  67,  12.  12.  321,  16.  20.  21.  -ad  35,  4.  125,  20.  30,  13.  86,  18. 
290,  1.  SI  -ena  12,  3.  54,  10.  56,  2.  93,  15.  125,  13.  28,  10.  42,  4.  44,  5.  51,  4. 
64, 15.  75,  1.  80,  6.  86,  7.  229,  10.  34,  3.  64,  4.  65,  7.  75,  9.  10.  11.  78,  17.  22. 
89, 19.  96,  16.  99,  17.  310,  21.  17,  17.  SAb  -asmäd  293,4.  SG  -asya  7,  17.  11,  3. 
18,  19.  31,  10.  98,  1.  11.  11.  12.  12.  107,  6.  09, 17.  17.  15,  14.  16,  1.  6.  26,8.  30, 

15.  34,  16.  36,  9.  19.  43,  20.  44,  5.  9.  50,  13.  59,  5.  63,  15.  67,  17.  85,  21.  86,  5. 
221,  4.  57.  20.  23.  60,  19.  65,  12.  74,  3.  76,  20.  77,  17.  78,  2.  26.  79,  10.  302,  2. 
03,  14.  06,  3.  10, 16.  20,  25.  22,  9. 14.  23,  2.  24,  15.  25,11.  13.  SL  -asmin  18,21. 
103,  11.  12,  18.  13,  12.  14.  38,  2.  50,  4.  323,4.  PN  -an  331, 10.  DG  -ayos  145, 

16.  16.  PN  -c  6,  6.  44,  14.  47,  14.  74,  23.  99,  7.  102,  16.  05,  12.  16.  18.  18,  14. 
-28,  6.  42,  4.  43,  3.  50,  1.  54,  11.  57,  18.  70,  12.  14.  72,  2.  11.  84,  7.  253,  14.  62,  6. 
71,  17.  18.  19.  20.  89,  14.  90,  16.  95,  5.  301,  12.  05,  10.  11.  07,  12.  -äni  14,  15. 
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yad  — Yainunä  - salila- 

55,  15.  72,  12.  13.  PA  -än  70,  2.  5.  154,  10.  -äni  143,  17.  PI  -ais  128,  2.  43. 
13.260,21.303,16.14,11.  PD  -ebhyas  275,8.  PAb -ebhyas  303, 15.  PG  -e?iio 

10,  15.  25,  8.  10.  99,  6.  112,  2.  42,  20.  58,  20.  60,  10.  367,  19.  60,  12.  61,  3.  62. 
12.67,  1.  79,  28.  87,  14.  93,  19.  306,  11.  14,  10.  21.  35,  11.  PI,  -c$u  269,  13. 

yad  Adv.  (s.  o.)  dass,  da,  weil,  wenn;  zur  Einführung  der  direkten  Rede.  16,  5.  18,  12 
30, 20.  49,6.9.59,9.  66, 16.  67, 16.81, 15.83,11.  14.86,9. 10. 1 1 . 95, 1 1 . 98,  7. 19. 
19.  99, 1.  104, 9.  14.06, 9.  11, 14.  20. 15, 15. 18, 11.  21,17. 22, 13.  27,9.  28, 7.  33,1. 
38, 18.  39,2.  41,7.7.8.  42,  10.  11.  44,12. 13.  45, 15.46, 18.  47,  2.56,10.  58,9.  G3, 
13.67,4.8.68,15.71,12.  74,16.77,13.83,4.  85,22.302,24.03,14.21,16.52,14 

64,  20.  89,9.  92,  3.93,  8.  9.  99,20.  302, 13.03,5.09, 11. 16. 17,  6.  30,  11. 
yadä  wann,  als,  wenn.  54,21.55,1.74,19.82,6.137,8.77,3.12.83,7.89,19.21 

269,  12.  14.  75,  1.  86,  1 1.  93,  2.  309,  17.  12,  5.  34,  1. 
yad-ääraya  M.  das  Stehen  auf  welchem.  SI  -eua  272,  17. 

yadi  wenn,  ob.  3,  19.10,11.11,7.17.24,2.26,18.27,1.2.36,18.14.38,8.41,7 
44,  20.  48,  7.  52,  4.  7 . 57  , 4.  6.  60,  7 . 62,  17  . 65,  3 . 9.  9.  10.  68,  2.  12.  73,  11.  74, 
25.  76,  6.  8.  10.  12.  87,  15.  17.  19.  90,  21.  21.  91,  6.  92,  7.  97,  10. 105,  4.  5.  10,  6. 

1 1,  4.  17.  13,  15.  15,  2.  17,  3.  18,  8.  20,  14.  19.  21,  5.  25,  4.  17.  27,  13.  28,  13.  32, 
11.  33,  16.  18.  34,  1.  4.  35,  21.  22.  36,  10.  11.  18.  18.  38,  5.  40,  18.  41,  5.  13.  15 
21.  43,  18.  46,3.  47,  6.  49,9.  11.  18.  19.  20.  50,2.8.  54,  20.  59,  11.  61,8.  63,  20 

65,  11.14.  66,20.  68,  2.  69, 1.  70,  16.  17.  71,  6.  72,  5.  78,  19.  79,3. 15. 16.  80,  13 
81,  11.83,6.  86,  15.  92,23.206,7.  24,8.39,  16. 17.  44,6.51, 1.61,21.  62, 1.  1.2 

66,  10.  68,  2.  3.  4.  4.  5.  5.  14.  73,  9.  75,  2.  7.  77,  4.  81,  4.  84,  5.  87,  21. 91,  19.  94, 
1.  2.  4.  95,  6.  301,  4.  08,  6.  14,  15.  15,  18.  16,  2.  18.  18,  6.  21,  12.  32,  3.  19. 

yadiya  (von  yad)  wem  gehörig,  wessen,  dessen.  DN  -au  321,  13. 
yadiyä  F.  von  -a,  SN  -ä  257,  7. 

yad-rcchä  F.  (Vfch)  Zufall.  SI  -ayä  123,11.325,2.  [59,9.  SI -eua  159.20 

Yadbhavigya  M.  (yad-bhavisya  M.  Fatalist)  Name  eines  Fisches.  SN  -as  158,5.7 

Y a d b h a v i s y a - s a d r 4 a dem  Y.  gleich,  Ähnlich.  SA  -am  160,1. 

yad-rahitä  F.  von  -a  dessen  beraubt.  PN  -äs  139,8. 

yadvat  (von  yad)  wie.  100,8.43,16.69,16. 

yad-vä  oder  auch,  oder.  267,  23.  58,  7.  321,  4. 

yad-väyn  M.  dessen  Wind.  SN  -us  325,  7. 

yanty  M.  (Vyam)  Lenker,  Rosselenker.  SN  -ä  73,  7. 

Vyam  1 halten.  Mit  U]>a  Med.  zum  Weibe  nehmen,  heiraten,  mit  ni  hemmen,  be- 
zwingen, mit  pra  darreichen,  geben,  gewähren,  mit  »am  bezwingen.  [78, 20. 
Akt.  Ind.  3.S  pra-yacchati  112,14.31,10.49,20.64,8.  l.S  pra-yacchämi  142,18. 
Imp.  2.S  pra-yaccha  176,9.251,1.  sam-yaccha  74, 17.  3.S  yacchatu  73,1. 
Impf.  3.S  ny-ayacchat  74,26. 

Med.  Perf.  3.S  npa-yeme  326,3.  [177,17. 

Yaina  M.  (yama  M.  Zwilling)  Name  des  Todesgottes.  SN  -as  8,1.4.  9,17.  16,18. 
Yama-dütäbha  (a-ä,  -ä  F,  V bhi)  dem  Boten  Yama's  Ähnlich.  SA  -am  108,10 
Yaina-dhäni-javanikä  F.  (mind.  = yavanikä  F.,  von  Yavana  M.  Grieche)  der  Theater- 
vorhang, Yama's  Behausung.  SA  -am  318,  18  (lies  Y für  y). 
Yama-sadana-samä  F.  von  -a  Ähnlich  wie  im  Hause  des  Y.  SN  -ä  287,  15. 
yamin  (von  yama  M.,  Vyam)  der  sich  zügelt.  SG  -inas  317,14.  PG  -inäm  313,11 
Yamtinä-kaccha  M.  (mind.  = kaksa  M.)  Aue,  l'ferland  der  Y.  (Yamnnä  F.  (von  yama 
M.,  eig.  Zwillingsstrom)  der  grösste  Nebenfluss  des  Ganges,  heut  Jumna).  SA  -äm 
Yamnnä-tata  M.  Ufer  der  Y.  SA  -am  101,14.02,2.  [100,18.02,9.23,8. 

Yamunä-salila-misra  mit  Y. -Wasser  vermischt.  PI  -ais  101,  13. 
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Yayäti  M.  (Vyat)  Name  eines  alten  Königs.  SN  -is  17,  14. 
yava  M.  Gerste,  Gorstenkorn.  PG  -änäm  266,  6. 
yasafo-kaya  M.  Ruhmkörper,  der  Körper  Ruhm.  SL  -e  262,  12. 
yasaji-suklia-kari  F.  von  -a  (V kr)  Ruhm  und  Gliiek  verschaffend.  SN  -i  261,  17. 
vasas  N.  Ruhm,  Ansehen.  SN  -as  152,2.313,6.  SA  -as  2,9.  SI  -asä  2,8.34,10. 
SL  -asi  269,  16.  PA  -ädisi  301,2. 

yasasvini  F.  von  -vin  (von  yaiias  N.)  ruhmreich.  SN  -i  28,  15.  39,  15.  43,  12.  63,  6. 
yaeti  F.  Stab,  Knte.  SN -is  202,  4.  31 -yä  2ü2,  9.  04,  14.  (SV  -i  45, 2.80, 11. 
y a$t>‘bhäjana  N.  Stab  und  Gefilss.  DA  -e  202,  14. 

y a§ty-utthäna  N.  (V»tlm)  das  Aufstehen  am  Stabe,  mit  einem  St.  SN  -am  298,17. 

yaftf  M.  (Vyaj)  Opferer.  SN  -ä  37,23. 

yasmäd  (SAb  von  yad)  da,  weil.  124,20.237,17.91,6. 

yasya  ca  bhävena  bhävalaksauam  ‘und  durch  dessen  Zustand  ein  (anderer)  Zu- 
stand charakterisiert  wird’  Panini  II,  3,  37  (Regel  vom  L absolut  ns).  321,23. 
yä  F.  von  yad.  SN -ä  48, 2.80, 13.  96,7. 107,4. 90, 5 95, 1.221,4. 33, 11. 58,9. 61, 14. 
76,1.79,9.96,14.332,16.  SA  -am  29,4  56,  14.  71,3.  152,17.258,1.5.5.99,2. 
SI  -ayä  73,21.161,11.  SG  -asyäs  258,23.94,2.  SI,  -asyärn  300,6.01,5.14,18. 
PN -äs  30, 13.  72, 16.296,14.  PI  -äbhis  290, 17.  PG -äsäm  278,22. 

Vyä  II  (im  Ablaut  zu  Vi)  gehen,  fahren,  gelangen,  geraten,  vergehen.  Mit  anu  nach- 
gehen, folgen,  mit  ablii  gellen  zu,  mit  ä hergehen,  kommen,  mit  abhi-ä  kommen 
zu,  mit  prati-ä  znrückkehren,  mit  saui-ä  kommen,  mit  upa  gehen  zu,  an-,  eintreten, 
gereichen  zu,  mit  pra  fortgehen,  gehen,  gelangen. 

Ind.  3.S  yäti  29,  17.  36, 17.  73,  5.  102,  13.  06,  2.  16,  2.  32, 14.  19.  35,  18.  19.  37, 
19.  46,  14.  59,6.  60,  9.  12.  61,  17.  68,  17.  71,  11.  98,  20.  260,  22.  64,  4.  77,  16. 
79,11.86,14.87,15.  ä-yäti  29,17.113,13.227,17.  sam-ä-yäti  113,11.  upa 
-yäti  146,15.  pru-yäti  135,11.261,2.79,4.92,2.  2.S  yäsl  310,18.  l.S 

yatni  201,  17.  3.P  yänti  96,  11.  107,  14.  24,  2.  25,  10.  32,  9.  39,  19.  52,  17.  54, 

10.  59,  4.  71,  9.  72,  2.  82,  19.  246,  8.  55,  8.  74,  12.  89,  14.  307,  8.  ä-yänti  178, 
21.200,6.  sam- ä-yänti  8,3.  upa-yänti  105,16.276,18.  pra-yäntl  299,2. 
l.P  yämas  162,  4.  307,  18. 

Imp.  2.S  yähi  73,  5.  315,  1.  anu-yäh!  272,  8.  3.S  yätu  67,  10.  265,  4.  76,  13. 

82,11.  pra-yätu  276,15.  2.P  yäta  211,12.  3.P  yäntn  304,8.  ä-yäutu  12,5. 
Impf.  3.S  abhy-ayät  20,4.  präyät  (a-a)  53,15.  187,2.  [13,1. 

Perf.  3.  S yayau  23,9.70,18.91,10.216,7.28,15,36,19.44,15.47,15.48,14. 
1 7.  49, 1 1. 50, 1.  51, 18.  55, 10.  ä-yayau  203,  22.  09, 4.  16,  20.  29, 4.  46,  22.  49, 4. 
abhy-ä-yayau  215,24.  praty-ä-yayau  223,6.  37, 16.  sam-ä-yayan  190,17.235,6. 
upa-yayau  23,15.67,18.  pra-yayan  65,9.74,32.75,3.94,9.248,3.  3.P  yayns 
19,5.58,1.198,16.99,1.  anu-yayus  130,8.  ä-yayus  201,4.  pra-yayu»  272,21. 
l.Fut.  3.S  yäsyati  45,8.59,13.128,1.46,3.47,7.63,11.77,8.9.80,17.  pra 
-yäsyati  127,11.  2.S  yäsyasi  18,5.  l.S  yäsyämi  73,13.159,17.  3.P  yäsyanti 
128,  3.  39,  8.  49,  22.  50,  1.  286,  6. 

Kanu.  Imp.  3.S  yäpayatu  282,  9. 

Vyäc  I bitten  (um),  erbitten. 

Imp.  2.  S yäcasva  231,21. 

Impf.  3.S  ayäcata  187,  7. 

Perf.  3.S  yayäce  255,  18. 
yäcat  Ppra  von  Vyäc  I.  SD  -te  82,9. 
yäcamäna  Pprm  von  Vyäc  1.  PA  -än  218,  13. 
yäcayitvä  Ger.  von  Vyäc  X bitten  (um),  erbitten.  122,5. 

L,iel»lch,  Sanskrit-Lesebuch.  55g  «jq 


Digitized  by  Google 


yäcita 


Vynj  VII 


yäcita  Ppp  von  Vyäc  I.  SN  -as  213,  17. 

yäcitäbhaya  (a-a)  nachdem  er  Sicherheit  erbeten  hatte.  SN  -as  224,  13. 
yäcitum  Inf.  von  Vyäc  I.  212,  23. 

yäcfiä-bhaöga-bhaya  N.  Furcht  vor  Fehlbitte.  SI  -ena  298,  13. 
yäcfii-äünya  frei  von  Bitte.  SN  -am  298,  19. 

yäcya  (Vyäc)  zu  bitten,  anzugehen,  anzusprechen.  SN  -as  263,6.  [PN  -ntas  18,3. 
yät  Ppra  von  Vyä  II  gehen,  fahren,  dahin-,  Weggehen,  gelangen.  SL  -ti  190,3.98,3. 
yäta  Pp  von  Vyä  (s.  o.).  SN -as  94, 23. 194, 6.  273, 15. 99,9.  -am  tJOl , 5. 13, 17.  SA 
-am  74,25.  SL  -e  23,18.322,10.49,24.  DN  -au  194,14.  PN  -äs  298,16.99, 
yätum  Inf.  von  Vyä  (s.o.).  23,3.62,18.68,11.70,13.73,8.286,11.  [9.313,18. 

yätf  (Vyä)  gehend,  weggehend.  PN  -äras  299,  19. 
yätvä  Ger.  von  Vyä  gehen,  fahren.  73,11. 

Yädava  M.  (Patron,  von  Yadu  M.)  Name  eines  Lexikographen.  SN  -as  321,29. 
yä-dfä  (dpä  F.)  wie  aussehend,  wie  beschaffen.  SN  -k  126,  13. 
yädräa  (Weiterbildung  von  yä-dpä)  dass.  PA  -än  139,  11.  PI  -ais  139,  11. 
yäna  N.  (Vyä)  Wagen.  SA  -am  62,  18.  SI  -ena  63,1.  PN  -äni  132,6.63,5. 
yäna-yugya  N.  (von  yuga  N.,  Vynj)  Wagen  und  Pferde.  SG  -asya  20,  10. 
yäntl  F.  von  -at.  SN  -1  207,  12. 

yäma  M.  (Vyä)  Nachtwache  (Zeit  von  drei  Stunden).  SL  -e  208,22.09,4.  10,3. 
yämika  (von  yäma  M.)  wachhabend,  auf  Wache  stehend.  SN  -as  203,  12. 
yärainl  F.  (von  yäma  M.)  Nacht.  SN  -i  203,  20.  87,  15. 
yävaj-jivam  (jiva  M.)  solange  man  lebt.  96,  2. 

yävat  wieweit,  wie  sehr,  wie  lange,  inzwischen,  bis;  bis  zu.  16,7.53,8.54,8.72,3. 
103,3.  16,  17.  22.  17,5.  19.  19,6.  21,  10.  30,  4.9.  32, 18.  19.  33, 10.  40,9.  41, 14. 
48, 18.  49,  4.  60,2.  61,  6.  65,  8.  67,  19.  73, 16.  75,  6.  76, 7. 17.  78, 1.  82,  19.  88, 19. 
203, 11. 08,2.  09, 13.  22.  10, 3.  14, 7.  23,  22.  27, 17.  28, 9.  45,  14.  58,21. 22.  78,25. 
31.  79, 1 1. 14. 18. 21.  82,  6.83, 17.  89, 12.  92,9.  94, 17.  96,  20.  303, 10. 13, 1. 1. 2.2. 
yävad-itthara  soviel  wie  nötig.  302,5.  [Postp.  179,4. 

yukta  (Ppp  von  Vynj)  angeschirrt,  verbunden,  versehen  mit,  tauglich,  tüchtig,  passend, 
angemessen.  SN  -as  1,12.55,12.74,31.  -am  59,19.103,7.11,4.15,5.5.19. 
37, 12.  44, 13.  47, 8.  49, 1.  56, 18.  58, 18.  60,  4.  67, 4.  68,  7.  77,  2.  272,  2.  302, 13. 
13,  19.  21,  38.  SA  -am  70,  9.  71,  12.  PN  -äs  71,  8. 
ynkti  F.  (Vynj)  List,  Schlauheit.  SI  -yä  215,3.22,6.48,21. 
yuktitas  (von  ynkti  F.)  auf  feine  Weise,  durch  List.  225,  24. 
yukti-äünya  der  Angemessenheit  ermangelnd,  schal,  fade.  PI  -ais  281,  13. 
yuga-bhahga  U.  (Vbhaiij)  Zerbrechen  des  Joches.  SA  -am  100,  19. 
yugäntara  (a-a)  N.  eine  andere  Wcltperiode.  SL  -e  273,  11. 
y ugäntägni-dalita  (a-a,  a-a,  Vdal)  berstend  durch  das  Feuer  am  Ende  der  Welt- 
Vynj  IV  sich  schicken,  sich  ziemen.  [periode.  SN  -as  309,17. 

Ind.  3.S  yujyati  140,  14. 

Vynj  VII  schirren,  anschirren,  anspannen,  stellen  an,  verbinden,  versehen  mit.  Pass, 
sich  fügen,  sich  schicken,  passend,  geraten  sein.  Mit  npa  Pass,  nützlich,  erforderlich 
sein,  mit  ni  anweisen,  beauftragen,  mit  pra  gebrauchen,  anwenden,  mit  vi  trennen 
Ind.  3.S  yuhkte  173,  14.  ni-yuhkte  188,  3.  [(ron). 

Pot.  2.S  pra-yulijithäs  233,  13. 
l.Fut.  l.S  yoksye  41,8.  ni-yok$ye  67,6. 

Pass.  Ind.  3.S  ynjyate  117,1.35,15.40,11.41,10.44,2.53,20.59,11.75,14.  npa 
Impf.  3.S  vy-ayujyata  56,17.  [-ynjyate  1 60, 1 9.  vi-yujyate  153,18. 

l.Fut.  2.S  yokgyase  54,  21. 
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Vynj  X anschirren,  verbinden,  verseilen,  antreiben,  anlialten  zu.  Mit  ni  anstellen,  brin- 
gen, darbringen,  überweisen,  znkommen  lassen,  mit  vi-ni  anwenden,  mit  vl  trennen. 
Akt.  Ind.  3.S  ni-yojayati  111,14.49,21.  vi-yojayati  168,21.  l.S  yojayämi  70,2. 
Imp.  2.S  yojaya  70,5.  [ni-yojayämi  120,14. 

Pot  3.S  ni-yojayet  108,2.67,6.  vi-ni-yojayet  171,3. 

Impf.  3.  S ny-ayojayat  234,  22. 

Perf.  3.S  yojayämäsa  70,8. 
l.Fnt.  l.S  yojayisyämi  97,7. 

Med.  Ind.  3.S  yojayate  271,9. 

ynjyamäna  Pprp  von  Vynj  VII.  SN  -as  111,13. 

ynta  (Ppp  von  Vyn)  verbunden,  versehen  mit.  SA  -am  33,  16. 

yutü  F.  von  -a.  SN  -S  34,  10. 

yuddha  N.  (Vyndh)  Kampf,  Schlacht.  SN  -am  148,12.202,5.  SA -ain  134,6.  54,7. 

82,  14.  SI  -ena  202,  11.  SD  -äya  154,  19.  70,  8.  SL  -e  92,  14. 
yuddha-käla  M.  Zeit  des  Kampfes.  SL  -e  108,  12. 
ynddha-dyüta  N.  Kampfspiel.  SN  -am  92,  9. 
y uddhärtham  (a-a,  -a  M.)  zum  Kampfe,  um  zu  kämpfen.  161, 18. 

Vyndh  IV  kämpfen. 

Ind.  3.P  yudhyante  134,  7. 
yudh  F.  (s.  o.)  Kampf,  Schlacht.  SL  -dhl  269, 15. 

Yndhisthira  M.  (yudhl  SL  von  yudh  F.  -f-  sthira  im  Kampfe  fest)  der  älteste  der 
fünf  PäuJava,  der  sein  Reich  im  Spiel  verloren  hat  and  deshalb  mit  seinen  Brüdern 
verbannt  im  Walde  lebt,  wo  ihm  Brhadasva  znm  Trost  und  zur  Ermutigung  die 
Geschichte  von  Nala  vorträgt.  SV  -a  21,  7.  24,  14.  59,  32.  67,  19. 
yndhyamäna  Pprm  von  Vyndh  IV.  DN  -au  200,20. 

yuvati  F.  (von  yuvan)  Jungfrau,  junge  Frau.  PN  -ayas  279,1.6.305,16.  PA  -is 
291,  5.  PG  -inäm  294,  16.  PL  -i?u  283,  3. 
y uvati-jana-kathä-mükabhäva  M.  das  Stnmmsein,  Verstummen  beim  Gespräch  über 
junge  Frauen,  SN  -as  262,  18.  [14.  87,  15. 

ynvan  M.  Jüngling.  SN  -ä  249,2.23.318,15.  SG  -ünas  250,6.  PG  -ünäm  203, 
y uva-sthavira-bäla  M.  Jünglinge,  Alte  und  Knaben.  PN  -äs  44,  15. 
y usmat-päda  M.  euer  Fuss  (vgl.  die  Bemerkung  zu  deva-päda  M ).  PG  -änäm  137,1. 
y u$mat-safiga- vaäopajäta-sukrtodreka-sphnran-nirmala-jfiänäpästa-sama- 
sta-moha-mahiman  (a-u,  a-u,  a-a)  dessen  ganze  Fülle  der  Verblendung  vertrieben 
wurde  durch  die  klare  Erkenntnis,  welche  anfleuchtete  durch  den  (Iberschuss  an 
guten  Werken,  der  infolge  des  Umgangs  mit  euch  entstanden  ist.  SN  -ä  312,19. 
y ugmat-svasp  F.  eure  Schwester.  SN  -ä  230,11.  SAb  -nr  230,12. 
yusmadiya  (von  yu$mad,  Pluralstamm  von  tvad)  euer.  SN  -as  244,  12. 
y ugmad-bhojana  N.  eure  Mahlzeit,  SA  -am  148,  17. 
yusman-mnkha  N.  euer  Mund.  SAb  -äd  196,  19. 

y u$mal-lajjä  F.  Scham  vor  euch,  Rücksicht  gegen  euch.  SI  -ayä  164,  13. 
yükä  F.  Laus.  SN  -ä  140,  5.  42,  3. 

yütha-bhra;tä  F.  von  -a  von  der  Herde  abgekommen.  SA  -äm  35,  15. 
yüthaäas  (von  yütha  N.  (Vyu))  herdenweise.  34,  8. 

yena  (SI  von  yad)  warum,  weil,  dasB,  damit.  6,  11.  130,  2.  33,  19.  34,  1.  35,  1.  42, 

17.  48,  4.  16.  50,  11.  19.  51,  19.  52,7.  12.  14.  55,  14.  57,  14.  61,  20.  64,21.  65,  9. 

77,  9.  99,  13.  200,  6.  14,  20.  20,  12.  53,  2.  88,  13.  308,  17. 

yoga  M.  (Vynj)  Mittel,  Zauber,  Versenkung  des  Geistes,  Konzentration  (eig.  Verbindung 
mit  der  Allseele).  SA  -am  56,  2.  SI  -ena  256,  1.  SL  -e  306,  20. 
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Yugananda  M.  (yoga-Nanda)  Zauber-N. , der  durch  Künste  der  Yoga- Philosophie 
wiederbelebte  N.  SN  -as  213,17.14,14.16,4.28.16,2.8.20.17,6.10.22.19, 
14.21.20,23.24,7.15.27,3.  SA -am  219,5.  SI  -ena  214,  23.  8G  -aaya  214, 
8.  11.  15,  12.  23,  12.  25,  20.  24.  26,  5.  27,  9.  SL  -e  226,  22. 

Yoganandäntika  (a-a)  N.  Nähe,  Gegenwart  des  Y'ogananda.  SA  -am  224,  16. 
yoga-nidrä  F.  Schlaf  durch  Yoga,  magnetischer  Schlaf,  Autohypnose.  SA -äm  304,11. 
yoga-mahotsava  M.  das  grosse  Fest  der  Versenkung  des  Geistes.  SL  -e  315,  18. 
yoga-vasa  M.  Kraft  des  Zauberkraft.  SAb -äd  188,23.  [SN—  ä 326, 14. 

yoga-visrgta-dehä  F.  von  -a  der  durch  Konzentration  seinen  Körper  verlassen  hat(te). 
y oga-siddhimat  (von  siddhi  F.)  Zanbermacht  besitzend  durch  Y.  SN  -än  213,8. 
yoga-sthita  in  Konzentration  begriffen.  SN  -as  214,9. 

yogähhyäsa-vyasana-rasa  (a-a)  Gefallen  findend  an  leidenschaftlicher  Hingabe  an 
Wiederholungen  der  Versenkung.  DG  -ayos  317,13. 
yogin  M.  (von  yoga  M.)  Adept  des  Yoga,  ein  Jogi.  SN  -i  189,  10.  PN  -inas  152, 
16.  307,  8.  PG  -inäm  146,  17.  268,  15.  96,  12.  23.  305,  1. 

yogisvara  (i-i)  M.  ein  Meister  der  Jogi’s,  ein  grosser  Jogi.  SN  -as  307,6.  PN -äs 
yogya  (von  yoga  M.)  passend,  geeignet,  brauchbar.  SN -as  115,7.226,15.  PN  -äs  117, 
yogyatva  N.  (von  yogya)  das  Geeignetsein,  am  Platze  Sein.  SAb -äd  278,29,  [18. 

yojana  N.  (Vyuj,  eig.  das  Anschirren  als  Wegstrecke)  ein  bestimmtes  Wegemass.  SA 
am  72,  5.  PG  -änäm  185,  24. 
yojana-äata  N.  ein  Hundert  Y.  SA  -am  77,17.87,11. 
yojanä  F.  (Vyuj)  Anbringung.  SN  -ä  185,  16. 
yojayitr  M.  (Vyuj  X)  Einfasser,  Fässer.  SG  -nr  111,19. 
yojayitvä  Ger.  von  Vyuj  X anschirren.  23,2. 
yoddhf  M.  (Vyudh)  Kämpfer,  Krieger.  SN  -ä  37,  23. 

yogit  F.  (vw.  mit  ynvan  ?)  Frau,  Weib,  Mädchen.  SA  -tarn  202,20.  PN  -tas  195,8. 

99,  11.  301,  16.  PG  -täm  291,  4.  95,  9. 
yogit-sanga  M.  Verkehr  mit  Frauen.  SAb  -äd  308,8. 
yogit-sarpa  M,  die  Schlange  Weib.  SAb  -äd  293,  16. 
yogid-ratna  N.  das  Frauenjuwel.  SN  -am  39,  7. 

yauvana  N.  (von  yuvan  jung)  Jugend,  Jugendblüte.  SN  -am  281,  16.313,  17.  16,7. 
SA  -am  326,  6.  SAb  -äd  288,  6.  SL  -e  99,  7.  282,  5.  88,  10.  302,  12.  16,  16. 
PN  -äni  289,  2. 

yauvana-lälasä  F.  (Vlas  Int.)  das  heisse  Verlangen  der  Jugend.  SN  -ä  306,19. 
yauvana-vana-ccheda  M.  (Vchid)  das  Niederschlagen  des  Haines  der  Jugend.  SL 
yanvana-sri  F.  die  Herrlichkeit  der  Jugend.  SN  -is  311,17.  [-e  299, 6. 

yanvana-härin  (Vhr)  die  Jugend  raubend.  SI  -ipä  104,2. 

ra  M.  Amphiinacer  (-  - -).  SN  -as  279,  24. 

rakta  N.  (Vrafij)  Blut.  SN  -am  141,1.228,8.  SA  -am  140,6.41,12. 
rakta-netra  rotängig.  SN  -as  165,11. 
rakta-päna  N.  das  Trinken  des  Blutes.  SA  -am  141,  13. 
rakta-bindn  M.  ein  Tropfen  Blut.  SN  -ns  191,  10. 
rakta-bhojana  N.  das  Gemessen  des  Blutes.  SA  -am  141,  10. 
raktä  F.  von  -a  (Pp  von  Vrafij)  zugeneigt,  liebend.  SN  -ä  283,5. 
raktänta  (a-a)  rotgerändert.  DAb  -äbhyäm  86,  7. 

Vrakg  I bewachen,  beschützen,  hüten,  schonen,  retten.  Mit  ablii  dass. 

Akt.  Ind.  3.S  rakgati  162,16.68,20.324,9.  l.S  rakgämi  213,24.  3.P  rakganti  275, 
Imp.  2.S  rakga  44,9.  3.S  rakgatn  213,11.  3.1‘  rakgantu  29,11.  [20. 
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V rak$  I — rata 

Pot.  3.S  rakset  165,  18.  18.  19. 

Perl.  3.S  rarak?a  17,  21. 

Med.  Pot.  3.S  rakseta  166,  3. 

Pass.  Ind.  3.S  ablii - rakpyate  203,  2. 

Imp.  3.S  raksyatam  249,21. 

V rak?  X dass. 

l.Fut.  3.S  rakjayijyatl  150,  10. 
rak^aka  M.  (V raks)  Wächter.  PA  -än  223,4. 
rak?apiyä  F.  von  -a  (V raks)  an  beschirmen.  SN  -ä  64,17. 
rak§anti  F.  von  -at  Ppra  von  Vrak$  I.  SN  -i  231,12. 

rakfas  N.  (euphemistischer  Name  von  V rak«  V)  Schädiger,  Unhold,  Gespenst.  SN  -as 
192,  3.  220,  16.  SA  -as  220,  17.  SL  -asi  220,  19. 
rakgä  F.  (V rak§)  Schutz,  Rettung.  SN  -ä  54,11.128,11. 
r a k 9 a - p » r u s a M.  Wächter,  Hüter.  PN  -äs  101,8.  PA  -än  101,7. 
ra kjärtham  (ä-a,  -a  M.)  des  Schutzes,  der  Wache  wegen.  220,21. 
rak$ita  Ppp  von  Vrak$.  PN  -äs  232,4. 
rak$itum  Inf.  von  Vrak$.  213,14.20,8. 

rakgitr  M.  (Vrak?)  Heschirmer.  SN  -ä  1,  10.37,  1(1.  SG  -ur  162,  15. 

rakgin  M.  (Vrakij)  Hüter,  Wächter.  PN  -ipas  88,3.  PI  -ibhis  203,24.22,  11. 

rakgya  (Vrak$)  zu  hüten,  zu  schützen.  SN  -as  223,3. 

rakpyamäpä  F.  von  -a  Pprp  von  \/raks.  SN  -ä  62,12.251,14. 

rakpyä  F.  von  -a.  PN  -äs  162,  14. 

ranka  M.  Hungerleider,  Bettler.  SG  -asya  141,3. 

raüga  M.  (Vrafij)  Bühne,  Plattform.  SA  -am  13,14  14,2. 

V rac  X bewirken,  bewerkstelligen,  anlegen,  verfassen.  Mit  vi  verlassen,  ins  Werk 
Ind.  l.S  racayämi  184,  14.  [setzen. 

Imp.  2.S  raeaya  235,  24. 

Pass.  Ind.  3.S  vi-racyate  168,6. 

racayantl  5’.  von  -at  Ppra  von  V rac  X.  SL  -yäm  203,  18. 
racayitura  Inf.  von  Vrac  X.  259,6. 
racayitvä  Ger.  von  Vrac  X.  97,  14. 
racita  Ppp  von  Vrac.  SN  -as  219,15. 

rajab-sveda-samanvit.a  (Vi)  mit  Staub  und  Schweiss  bedeckt.  SN  -as  15,  15. 
rajatädri  (a-a)  M.  Silberberg,  Beiname  des  Kailasa.  SI  -iuä  272,  15. 
rajani-divasa  M Nacht  und  Tag.  DA  -an  303,21. 

rajani  F.  (Vrafij)  Nacht.  SA  -im  63,  10.  SL  -yäm  324,3.  PL  -i$u  304,  15. 
rajani-kpaya  M.  Ende  der  Nacht.  SL  -e  205,  17. 
rajju  F.  Strick,  Seil.  SN  -us  161,11.  SA  -um  10,12. 

Vrafij  IV  sich  färben,  sich  verändern,  sich  verlieben,  Kaus.  gewinnen,  znfriedenstellen. 
Mit  anu  Zuneigung  fassen,  mit  vi  sich  entfärben,  gleichgültig,  abgeneigt  werden. 
Ind.  3.S  anu-rajyate  153,2.  3.P  vi-rajyante  112,13. 

Pot.  3.S  rajyeta  289,8. 

Kaus.  Ind.  3.S  rafijayati  258,  16.  22. 

Impf.  3.S  nrafijayat  17,  13. 

rafijayat  Ppra  von  Vrafij  IV  Kaus.  SN  -n  128,  18,  233,  13. 

rapa  M.N.  (Vrau)  Kampf,  Schlacht.  SL  -e  116,6.275,17.  PL  -epu  154,10. 

rapan-mapi-mekhala  (-ä  F.)  wo  der  Edelsteingürtel  klingt.  SN  -am  308,11. 

rapa-visärada  schlachtenkundig.  SA  -am  41,1. 

rata  Pp  von  Vram  sich  erfreuen,  Gefallen  finden.  SA  -am  16,6. 
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rata  N. 


Vram 


rata  N.  (s.  o.)  Liebeslust,  -genuss.  SN  -am  293,  10.  PI  -ais  287,  1. 
ratänta-suptä  (a-a)  F.  von  -a  eingcschlafen  am  Ende  des  Coitus.  SA  -äm  236,11. 
rati  F.  (Vram)  Lust,  Gefallen,  Liebeslust,  -genuss.  SN  -is  191,7.269,11.77,1.  SA 
-im  4,  17.  200,  13.  72,  7.  307,  21.  11,  12.  SD  -yai  314,  10. 

Rati  F.  (=  rati  F.)  die  Gemahlin  des  Gottes  Kärna.  SA  -im  58,  16. 

ratna  N.  Kleinod,  Juwel,  Edelstein,  Perle.  SN  -am  4,3.  203,  2.82,1.  321,28.29. 

PN  -äni  321,35.  PA  -äni  321, 18. 27.  PI  -ais  272, 19.  PG  -änäm  322,14. 
ratna-koäa-nicaya  M.  (Vci)  Menge  von  Schützen  an  Kleinodien.  PI  -ais  93,10. 
ratna-garbha-grhocitä  (a-u)  F.  von  -a  gewöhnt  an  ein  Kleinodien  bergendes,  edel- 
steingeschmiicktes  Haus.  SA  -äm  59,  1. 

Ratnaprabhä  F.  (von  ratna-prabha,  -ä  F.)  Name  einer  Prinzessin  und  des  von  ihr 
handelnden  Buches  des  Kathäsaritsägara.  SN  -ä  185,5. 
ratna-bhfitä  F.  von -a  (Vblm)  das  Kleinod,  das  Kostbarste  seiend.  SA  -äm  6,16. 
ratna-mayi  F,  von  -a  aus  Edelsteinen  bestehend,  SN  -I  292,20. 
ratna-rääi  M.  eine  Menge  von  Perlen,  Edelsteinen.  SN  -is  47,  5. 
ratna-viäesa-bhoktptva  N.  Abstr.  von  -bhoktp  M.  Geniesser  der  verschiedenen  Arten 
von  köstlichen  Dingen.  SAb  -äd  321,38. 
ratna-äaläkä  F.  Donnerkeil,  Nephrit,  Beryll.  S1  -ayä  327,11. 
ratna-siriihäsanäsina  (a-ä)  auf  dem  Edelsteintron  sitzend.  SA  -am  234,  16. 
ratnälaihkaraua  (a-a)  N.  Edelsteinschmuck.  SA  -am  201,  16. 
raty-anta-kheda-cchid  (V chid)  die  Ermattung  am  Ende  des  Coitus  tilgend,  ver- 
scheuchend. PN  -das  286,  13. 

ratha  M.  Wagen,  Streitwagen.  SA  -am  70,9.72,18.74,32.77,1.4.78,7.  SI -ena 
91,  17.  SAb  -äd  73,  17.  SL  -e  70,  8.  71,  23. 
ratha-ghopa  M.  Wagenlärm.  SA  -am  70,19.75,15.21.  SI  -epa  75,12. 
ratha-nibsvana  M.  (Vsvan)  dass.  SN  -as  78,  12. 

ratha-nirghopa  M.  (Vghup)  dass.  SN  -as  76,4.78,15.17.  SA  -am  75,  13.76,1. 
ratha-vara  der  beste  der  Wagen.  SA  -am  23,  10. 
ratha-vähaka  M.  (Vvali)  Wagenlenker.  SN  -as  78,22. 
ratha-äälä  F.  Wagenhalle,  -schuppen.  SA  -äm  78,  7. 
rathin  M.  (von  ratha  M.)  Herr,  Besitzer  des  Wagens.  SA  -inam  70,  16. 
rathottaina  (a-u)  der  beste  der  Wagen.  SAb  -äd  77,3.  [-ä  279,24.24 

Rathoddhatä  F.  (von  rathoddhata  (a-u))  Name  eines  Metrums  von  4X11  Silben.  SN 
rathopastha  (a-u)  11.  (Vsthä)  Schoss,  Fond  des  Wagens.  SAb -äd  77,5.  SL-e  78,9.23. 
rathyä-kirpa-viäirpa-jirpa-vasana  N.  auf  der  Strasse  verstreute  zerfallene  alte 
Kleider.  PI  -ais  312,  15. 

Vrabh  I mit  ä anfassen,  anfangen,  beginnen,  unternehmen,  mit  pra-ä  dass. 

Ind.  3.S  ä-rabhate  155,8.  3.P  ä-rabhante  290,1. 

Perf.  3.S  ä-rebhe  103,3.  prä-rebhe  (a-ä)  247,3. 

Pass.  Ind.  3.S  prä-rabhyate  (a-ä)  98,  1.  257,  3.  63, 1.  78,  9.  96,  5. 

Vram  I verweilen,  sich  erfreuen,  vergnügen,  sich  freuen  an.  Mit  abhi  Gefallen  linden, 
mit  upa  aufhüren,  ablasscn,  mit  vi  dass. 

Akt.  Ind.  3.S  vi-ramati  173,16.309,4.  3.P  vi-ramanti  263,2.72,22. 

Imp.  2.S  vi-raina  307,  13.08,  19.  19.  2.P  vi-ramata  308,8. 

Impf.  3.S  upäramat  (a-a)  196,  16.  vy-aramat  190,  l. 

Perf.  3.S  upa-raräma  130,  19. 

Med.  Ind.  3.S  ramate  319,11.  abhi-raraate  282,16.  3.P  ramantc  172,11.11. 

Perf.  3.  S reme  17,11.328,13. 
l.Fut.  3.S  raiiisyate  19,8.  2.S  raihsyase  56,5. 
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ramapiya  — räjan  M. 

ramapiya  (von  ramapa  X.,  Vram)  lusterweekend,  lieblich,  reizend.  PL  -epu  17,16. 
ramapiya  F.  von  -a.  SN  -ä  296,  13. 

ramayat  Ppra  von  V ram  Kaus.  ergötzen,  erfreuen.  SN  -n  190,12. 
ramya  (Vram)  wo  man  gern  verweilt,  erfreulich,  angenehm,  anmutig,  schon.  SN  -as 
155,15.  -am  281, 6.  83, 18.  92,  8.  $09,  6.  12, 10.  11. 12.  SA  -am  39,1.41,3. 
45,  18.  PA  -an  43,  3. 

ramyä  F.  von -a.  SN  -ä  42,3.  Sil, 5.  12,9.  13, 15.  SA  -am  43,8.  54, 18.  58,4.  180, 
ravi  M.  Sonne.  SA -im  7,7.  SG -es  160,18.  [16.  PN -äs  312,9.10. 

ravi-nandana  M.  (Vnand,  eig.  Sohn  der  Sonne)  der  Planet  Satnm.  SN  -as  127,13. 
ravi-soma-sama-prabha  (-ä  F.)  dessen  Glanz  dem  der  Sonne  und  des  Mondes  gleicht, 
raämi  M.  Zügel.  PA  -In  73,1.  PI  -ibhis  70,13.  [SN -as  40,16. 

Vras  X (Den.  von  rasa  M.)  schmecken. 

Ind.  3.P  rasayanti  184,7.  [SAb  -äd  290,3. 

rasa  M.  Saft,  Geschmack,  Wohlgeschmack,  Verlangen,  Leidenschaft.  SN  -as  318,7. 
rasa-kheda-khinna  ermattet  vom  Liebesgennss.  SN  -as  281,  18. 
rasajßatä  F.  (von  rasa-jüa,  Vj#ä)  Kenntnis  des  Geschmacks.  SA  -äm  225,  10. 
rasa-siddha  erprobt  in  den  Grundtönen,  Stimmungen  (der  Poesie).  PN  -äs  262,  11 
(im  Nebensinn:  mit  Elixir  behandelt). 

rasä-tala  N.  Unterwelt,  Hölle.  SA  -am  265,4.  [131,8. 

rasäyana  (a-a)  N.  (VO  Elixir  (ein  Quecksilber-  oder  Arsenik-Präparat).  SA  -am 
rasika  (von  rasa  M.)  geschmackvoll,  Mann  von  Geschmack.  SN  -as  253,  23. 
rahas  N.  (Vrah)  Einsamkeit,  einsamer,  geheimer  Ort.  SL  -asi  186,11.203,8.30,8. 
rahas  (s.  o.)  heimlich.  2,25.67,4.76,17.200,4.03,13.  [90,6. 

rahasya  N.  (von  rahas  N.)  Geheimnis.  SA  -am  189,4. 

rahasyam  (Adv.  von  rahasya  Adj.  heimlich)  heimlich,  allein.  314,  20.  [12. 

rahitä  F.  von  -a  Ppp  von  Vrah  verlassen;  getrennt.  SN  -ä  59,8.  PN  -äs  66,13.81, 
räkpasa  M.  (von  rak§as  X ) Unhold,  Gespenst.  SN  -as  220,13.20.21,9.45,19.  SA 
-am  221,1.  PN  -äs  110,3.  [SA -im  218,12. 

räkpasi  F.  (von  -a  M.)  Unholdin,  weibliches  Gespenst.  SN  -I  44,  8.  48,  5.  218,  18. 
räga  M.  (Vrafij)  Farbe,  rote  Farbe,  Zuneigung,  Leidenschaft.  SN  -as  22,  15.  105,2. 

280,  21.  SA  -am  15,  1 1.  329,  12.  SG  -asya  288,  3. 
rägagrähavati  (F.  von  -vat,  von  räga  -j-  gräha  M.)  Leidenschaften  als  Krokodile  ent- 
haltend. SN  -I  304,  19.  [Leidenschaft  erfüllt), 

rägädhipthita  (a-a,  Vsthä)  von  Röte  bedeckt.  SN  -am  290,24  (im  Nebensinn:  von 
rägin  (von  räga  M.)  leidenschaftlich.  SL  -ipi  285,  14.  PL  -ipu  293,  3. 

V räj  I glänzen,  prangen.  Mit  ati-vi  sehr  glänzen. 

Akt.  Perf.  3.S  raräja  89,  16.  330,  14. 

Med.  Ind.  3.S  räjate  2,12.139,15.270,10.93,3.  ati-vi-räjate  61,11. 

Perf.  3.S  reje  292,  20.  22. 
räja-kanyä  F.  Königstochter.  SN  -ä  249,  11. 

räja-kärya  N.  Angelegenheit  des  Königs,  Regierungsgeschäft.  PA -äpi  217,9.34,23. 
räja-kula  N.  Haus,  Palast  des  Königs.  SA  -aui  181,12.213,15.  SL -e  144,8.76,10.81, 
Räjagrha  N.  (räja-grha  N.)  Name  der  alten  Hauptstadt  v.  Magadha.  SA  -am  198, 14.  [9. 
räja-ceta  M.  ein  Page  des  Königs.  SG  -asya  239, 14. 
räja-cetaka  M.  dass.  SN  -as  239,9. 

räja-dharma  M.  Pflicht,  Sitte,  Brauch  des  Königs.  SN  -as  131,6.39,5. 
räjadharmäbhäva  (a-a)  M.  Nichtvorhandensein  der  Königspflicht.  SAb  -äd  139,5. 
räjan  M.  (Vräj)  König.  SV  -an  3,  4.  7,  10.  10,  6.  12,  3.  12.  17,  11.  20,  22.  21,  12. 
23,  20.  25,  7.  27,  4.  30,  2.  18.  31,  2.  17.  34,  14.  17.  38,  8.  47,  2.  60,  11.  53,  5.  54, 
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räjan  M. 


räjasutä- 


14.  16.  55,  6.  60,  2.  16.  63,  11.  15.  65,  12.  14.  69,  10.  70,  2.  72,  7.  19.  21.  73,  20. 

74, 30.  75, 6.  76, 2.  78, 6.  88, 2.  9 1 , 4. 9. 1 1 . 92, 19.  94, 5. 1 5.  179, 19.81,19.  300, 5. 

16,4.  17, 18.  24, 14.  22.  38,  15.  40,  24.  43, 13.  44,  24.  49,  21.  50,9.  20.  51, 16.  55, 

20.  66, 10.  82,4.  302,8.  SN  -ä  1,3.  7,  3.  9,  14.  11, 13.  12,8.  13,  10.  17,  12.  18,9. 

19,  13.  20,8.  21,  3.  22,  12.  21.  24,8.  16.  18.  25,  20.  27,  11.  16.  28,  2.  19.  21.  29, 

14.  37,9.  41, 4.  44,  18.  52,20.  54. 19.  56,8.  15.  57,  9.  59,  16.  60,22.  64,3.  69, 18. 

70,  9.  11.  71,  1.  16.  72,  1.  8.  73,  14.  74,  1.  5.  13.  26.  29.  75,  3.  5.  11.  77,  11.  14. 16. 

78,  16.  79,  17.  80,6.  84,  11.  88, 10. 16.  89,  20.  90,  5.  15.  91, 11.  93, 11.  94,  10.  18. 

95,  8.  10.  97,5.  10.  106,  1.11,14.12,8.14.21.  19,7.  10.  20.  33,  18.20.  37,7.  41, 

16.  45,  9.  53, 1.  62,  19.  19.  20.  64,8.  83,  9.  97,  22.  99,  22.  300,3.  15. 16.  01,  1.  22. 

02,19.04,5.  15.  11,2.  9.  13,6.  15,  1.  16,23.  17,14. 18, 1.5.  19,2.7.  20, 15.22,4. 

23, 1.  24,  12.  25,  1.  36,9.  18.  22.  37,  16.  24.  38, 13.  39,8.41,  12.  43,8.  10.  44,  12. 

50,  10.  14.  51,  2.  5.  54,  8.  55,  1.  10.  57,  30.  301,  1.  20,  27.  SA  -änam  12,  1.  20, 

15.  23, 12.  14.  36,  5.  55, 11.  56, 12.  68,  5.  72, 18.  73, 18.  77, 12.  97,8.  106,  2.  200, 

18.  14,  4.  17,  4.  24,  13.  34,  14.  38,  1 1.  50,  19.  51,  8.  SI  -Bä  66,  5.  68,  13.  77,  9. 

79,  15.83,3.  94,8.  Sil,  17.  22.  12,3.  25,6.  34,  18.  36,  25.  42,  22.  51,  17.  57,  28. 

SD  -üe  75, 10.  218,24.  26,  11.  41,20.  42,9.  14.  55,  15.  57,29.  SAb  -fias  212,23. 

SO  -fias  20,  19.  31.  14.37,8.  19.  38,  11.  57,  10.  58,6.  59,27.  60,8.62,3.5.67,2. 

104,  19.  12,  20.  30,4.  45, 11.  62,  15.  18.  203,  1.  10,  23.  18,  18.  19,3.  20,  5.  21,20. 

24,  10.  38,  9.  39,  4.  16.  22.  42,  1 1.  17.  43,  12.  SL  -fii  153,  2.  PN  -änas  5,  9. 

6,  15.  10,  10.  67,  24.  109,  7.  11.  297,  2.  PG  -fiärn  7,  3.  13,  20.  14,  3.  6.109,  12. 

14.10,15.34,11.37,16.70,2.221,16.301,10.  PL  -asn  94,23.261,19. 

räja-nikata  N.  Nähe  des  Königs.  SA  -am  204,  7. 

l'äja-pariijad  F.  (Vsad)  Hatsversammlung  des  Königs.  SN  -d  303,12. 

räja-putra  M.  Königssolm,  Prinz;  ein  Rajput,  Radschput  (Angehöriger  des  niederen 

Adels).  SN  -as  223,20.41,21.  SA  -am  77,12.223,18.24,17.  SI,  -e  223,24. 

PN  -äs  6,  15.  67,  24.  97,  15. 

räjapBtra-nivaha  M.  (Vvali)  Rajpnten-Scliar.  SN  -as  303,13. 

räja-putri  F.  Königstochter,  Prinzessin.  SA  -im  37,  7.  SI  -yä  252,  1. 

räja-purusa  M.  Mann,  Diener,  Beamter  des  Königs.  PN  -äs  130,  9.  78,  1.  6.  PI -ais 

räja-pnrodhas  M.  Ilanskaplan  des  Königs.  SI  -asä  207,  12.  [177,  14. 

räja-prayojana-vinääa  M.  Untergang  der  königlichen  Angelegenheiten.  SA -am  136, 

räja-pregya  M.  Diener  des  Königs.  PI  -ais  78,5.  [16. 

rüja-bliakti-puraskrta  (Vkr)  geführt  von  Treue  für  den  König.  SN  -as  20,  23. 

räja-bhavana  N.  Haus,  Palast  des  Königs.  SA  -am  234,  12. 

räja-bhäryä  F.  Gemahlin  eines  Königs.  SA  -äm  37,8.44,17. 

räja-mätr  F.  des  Königs  Mutter.  SN  -ä  50,  5.  51,  15.  52,  9.  11.  60,  10.  61,21.  62, 

1.21.  SG  -nr  51,20.  SL  -ari  107,16. 
räja-märga  M.  Hanptstrasse.  PN  -äs  90,  10. 
räjargablia  (a-r)  M.  ein  stiergleicher  König.  SG  -asya  40,  20. 
räjarsi-pravara  (a-r,  pra-vara)  der  beste  der  königlichen  Weisen.  SN  -as  257,  12. 
räja-vallabha  M.  Liebling,  Günstling  des  Königs.  SN  -as  108,1.3.5.7.9.11.13. 
räja-veäman  N.  Hans,  Palast  des  Königs.  SG  -anas  50,4.  SL  -ani  58,5. 
räja-särdüla  M.  ein  tigergleicher  König.  SV  -a  32,7.49,16. 
räja-saihmäna  N.  (Vman)  die  Huld  des  Königs.  SN  -am  122,  16. 
räja-samiti  F.  ( V i)  Versammlung  von  Königen.  SA  -im  13,21. 
räja-snta  M.  Königssohn,  Prinz.  SG  -asya  224,  5. 
räja-sutä  F.  Königstochter,  Prinzessin.  SN  -ä  249,  4. 
rä jasutä-krtä  F.  von  -a  von  der  Prinzessin  gemacht.  SA  -äm  248,  16. 
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läja-sünu  M. 


ripu  M. 


räja-sünn  M.  Königssohn,  Prinz.  SI  -unä  224,20. 

räjasüyäävamedha  (a-a)  M.  Königsweihe  nnii  Kossopfer.  PG  -änäm  37,11. 
räja-sevaka  M.  Fürstendiener.  PN  -äs  143,3. 
räja-liaihsa  M.  Königsgans,  eine  Art  Flamingo.  PI  -ais  329,  15. 
räjahailisa-sata  N.  Hunderte  von  Flamingo'g.  PI  -ais  200,  10. 

RäjahaihsäkUya  (a-ä,  -ä  F.)  Räjahaiiisa  mit  Namen.  SN  -as  239,  9. 
räjäjfiä  (a-ä)  F.  Befehl  des  Königs.  SA  -äin  226,  16. 
räjädhi$(häna  (a-a)  N.  Sitz,  Residenz  eines  Königs.  SA  -am  129,20. 
räjäntika  (a-a)  N.  Nähe  des  Königs.  SA  -am  243,  6.  [13. 

räjäpasada  (a-a)  M.  (Vsad)  Ansgestossner,  Verworfner  unter  den  Königen.  SV  -a  93, 
räjämätyüdi  (a-a,  a-ä)  Minister  des  Königs  und  so  weiter.  SG  -es  130,  1. 
räjärha-rat na-nica va  (a-a)  M.  (Vci)  Menge  von  eines  Königs  würdigen  Edelsteinen. 
PI  -ais  242,21. 

räjähabsakhibhya;  (ac  (Panini  V, 4, 91) 'an  räjan,  alian  und  sakhi  tritt  (am  Ende  eines 
Kompositums  das  Suffix)  (ac  (d.  i.  -a  mit  Abfall  der  Endung  -an  bez.  -1)’.  320,27. 
räjendra  (a-I)  M.  Indra  unter  den  Königen.  SV  -a  2,3.7,11.30,20.54,15.74,20. 
SN  -as  71,  15.  76,  13. 

räjfii  F.  (von  -an  M.)  Königin.  SN  -I  221,20.22,11.38,14.  SA  -im  243,3.  SI 
-yä  238,  19.  40,  1.  SV  -i  59,  28.  PN  -yas  218,  18. 
räjya  N.  (von  räjan  M.)  Herrschaft,  Königtum,  Reich.  SN  -am  23,  19.  27,  7.  86,  9. 
92,  4. 11.  93,12.95, 12.  122,8.213,23.  14,21.  15,25.77,3.  SA  -am  20,3.37,20. 
40, 19.  92,7.  94,24.  113,  14.  31,7.  37,11.  83,19.  215,2.  SI  -ena  54,23.  262,2. 
SAb  -äd  19,  8.  SL  -e  137,  8.  216,  3.  37,  18.  39,  18.  51,  22. 
räjya-käma  (Vkam)  nach  der  Herrschaft  begierig.  PN  -äs  201,8. 
räjya-paribhragta  (Vbhrariis)  des  Reiches  verlustig  gegangen.  SN  -as  59,  16. 
räjya-värttä  F.  Kunde  von  der  Regierung.  SA  -äm  225,  20. 
räjyäpaharava  (a-a)  N.  (V hr)  Wegnahme  des  Reiches.  SA  -am  28,4. 
räjyärthin  (a-a)  nach  der  Regierung  strebend.  PN  -inas  201,  20. 
räjyärha-puträsadbhäva-dubkhita  (a-a,  a-a)  unglücklich  über  das  Nichtvorhanden- 
sein eines  des  Trones  würdigen  Sohnes.  SA  -am  236,  14. 
rätri  F.  Nacht.  SN  -is  89,  17.  177,  18.  210,  16.  311, 1.  SA  -im  89,  6.  20.  196,  22. 
240,  2.  307,  12.  SG  -es  207,  23.  SL  -an  147,  5.  58,  13.  308,  21.  18,  9.  20,  22. 
22.  45,  22.  50,  2.  5.  10.  317,  1.  -yäm  284, 10. 

V rädh  IV  mit  apa  beleidigen,  sich  vergeben  gegen. 

Pot.  3.S  apa-rädhyeta  154,  5. 

Vrädh  V Kaus.  gewinnen,  zufriedenstellen.  Mit  ä dass. 

Kaus.  Imp.  2.S  ä-rädhaya  276,  3. 

Pot.  3.S  ä-rädhayet  358,  28.  59,  3. 

Pass,  des  Kaus.  Ind.  3.S  ä-rädhyate  258,  15.  19. 

räinä  F.  von  -a  (Vram)  reizend,  schön.  SN  -ä  290,  14.  313,  15. 

rästra  N.  (Vräj)  Reich.  SA  -am  125,  16.  SL  -e  313,  7.  13.  42,  18. 

Rähu  M.  der  (nur  aus  Kopf  bestehende)  Dämon,  der  durch  Verschlingen  Sonnen- nnd 
Mondfinsternis  bewirkt.  SN  -us  264,  9. 

Rähu-grasta-niääkarä  F.  von  -a  (Nacht)  deren  Mond  von  R.  verschlungen  wurde, 
rikta-bhäuda  N.  das  leere  Gefäss.  SA  -am  176,7.  [SA -äm  58,20. 

V ric  IV  mit  ati  hinausragen  Uber,  iibertreffen. 

Ind.  3.S  ati-ricyate  292,  10. 

ripu  M.  Feind.  SN  -ns  134,  9.  44,  19.  273,  17.  SA  -um  155,  5.  SG  -os  126,  13. 
SL  -au  118,20.304,6.  PN  -avas  172,11.  PA  -ün  138,5. 
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ripn-nipätin 


rüpa  N. 


ripn-nipätin  (Vpat  Kan«.)  «lie  Feinde  niederwerfend.  SA  -inam  41,15. 
ripu-bhaya  N.  Gefahr  vor  Feinden.  SN  -am  319,5. 
ripu-sädhana  N.  (Vsädli)  Bezwingung  der  Feinde.  SN  -am  138,7. 

V rn  II  schreien.  Mi  vi  klingen. 

Ind.  3. S vi-ranti  111,  18. 

Rukinapnra  N.  (Goldstadt)  die  Residenz  des  Garnda.  SI,  -e  164,  10. 

Vruc  I leuchten,  gefallen.  Mit  vi  erglänzen,  sichtbar  werden. 

Ind.  3.S  rocate  150,  8.  96,  15. 

Impf.  3.S  vy-arocata  61,  19. 
rncira  (Vrnc)  strahlend,  schön.  SN  -as  262,  15. 

ruciränanä  (a-ä)  F.  von -a  (-a  N.,  Van)  mit  strahlendem  Antlitz.  SN  -ä  12,21. 
rnciräpäügl  (a-a)  F.  von -a  mit  glänzenden  Augenwinkeln,  Seitenblicken.  SA -im  21,2. 
Vrnd  II  weinen.  Mit  pra  zn  weinen  beginnen. 

Ind.  3.S  roditi  31,7.  l.S  rodimi  128,7. 

Impf.  3.S  arodit  225,  4. 

Perf.  3.S  ruroda  29,  3.  60,  2.  127,  2.  pra-rnroda  63,  17.  81,  21.  84,  13. 

Pass.  Ind.  3.S  rndyate  178,  16. 

Vrud  VI  vcd.  und  ep.  = Vrnd  II. 

Ind.  3.S  rndate  60,6.  [35,16. 

rndatl  F.  von  -at,  Ppra  von  Vrnd  II  weinen.  SN  -i  4,  18.  31,  5.  9.  83,  21.  SA  -Im 
rudanti  F.  ep.  = rudatl.  SA  -Im  60,  4.  SG  -yäs  64,  13.  80,  22.  DN  -yan  61,  22. 
rudita  N.  (Vrnd)  das  Weinen.  SN  -am  313,  13. 
rnditvä  Ger.  von  Vrud  weinen.  66,  9. 

rnddha  Ppp  von  Vrudh  verschliessen,  verbieten.  SL  -e  240,4. 
ruddha-bäppä  F.  von  -a  die  Tränen  hemmend.  SI  -ayä  197,2. 

Kndra  der  eigentliche,  aber  gemiedene  Name  des  Gottes  Siva;  P Name  einer  Klasse 
von  Windgöttern.  SN  -as  275,  11.  PN  -äs  29,  10. 

Rndrävatära  (a-a)  M.  Inkarnation  des  Rudra.  SN  -as  192,20. 

Vrudh  IV  mit  anu  anhängen,  zugetan  sein. 

Ind.  3.P  anu  - rudhyanti  11,4. 

Vrndh  VII  hemmen,  zuriickhalten.  Mit  sam  fesseln. 

Ind.  3.S  rupaddhi  208,6.  sarti-rupaddhi  261,5. 
rndhira  M.  (rudhira  Adj.  rot)  der  Planet  Mars.  SN  -as  127,20. 
rudhira  N.  (s.  o.)  Blut.  SN  -am  228,4.  PN  -äpi  140,16. 
ru?  F.  (Vrus  zürnen)  Zorn.  SI  -pä  33,7.241,5. 

Vruh  I steigen,  wachsen.  Mit  adhi  Kaus.  bringen  auf,  mit  ä be-,  ersteigen,  hinanf- 
steigen,  Kaus.  richten,  legen,  setzen  auf,  mit  sam-ä  dass.,  mit  pra  hervorwachsen, 
gedeihen.  [ä-rohanti  105,13. 

Ind.  3.S  rohati  274,1.  ä-rokatl  104,3.28,13.223,16.  pra-rohatil06, 3.  3.P 
Impf.  3.S  ärohat  (ä-a)  223,17.  sam-ärohat  (ä-a)  70,9. 

Perf.  3.S  ä-ruroha  76,21. 

Kaus.  Ind.  3.S  ä-ropayati  138,2. 

Impf.  3.S  adhy-aropayat  251,5.  äropayat  (ä-a)  251,3. 

Pass,  des  Kaus.  Ind.  3.S  ä-ropyate  170,  15. 
rnkpä  F.  von  -a  rank,  hart.  SN  -ä  131,9. 

rüpa  N.  äussere  Erscheinung,  Form,  Gestalt,  schöne  Gestalt.  SN  -am  3,20.9,5. 
50,  14.  54,  1.  5.  61,  12.  261,  16.  82,  7.  300,  14.  SA  -am  15,  7.  39,  17.  48,  3. 
50,8.  55,  3.  74,  14.  251,  7.  330,  7.  SI  -epa  2,  8.  19.  6,  13.  29,  12.  58,  7.  61,6. 
71,  11.  116,  13.  SL  -e  3,  18.  85,  7.  319,  6. 
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riipaka- 


Lakemi 


rnpaka-paripämädy-alamkära-saükä  (a-ä)  F.  das  Denken  an  Kupaka  (Bild),  Pari- 
päraa  (Metapher)  and  andre  (Arten  von)  poetischem  Schmuck.  SN  -ä  322,5.  [96,6. 

rnpa-dravipa-gupa-y ukta  begabt  mit  schöner  Gestalt,  Besitz  und  Tagenden.  SN  -as 
rüpa-mätra-viyojita  (Vyoj)  nur  von  seiner  (wahren)  Gestalt  getrennt.  SN -as  75,6. 
rüpavat  (von  rüpa  N.)  von  schöner  Gestalt,  schön.  SN  -än  1,4. 
rüpavati  F.  von  -vat,.  SN  -i  2,  15. 
rüpa-sartipad  F.  Fülle  von  Schönheit.  SI  -dä  7,6.8. 
räpa-sariipannä  F.  von  -a  mit  Schönheit  begabt.  SN  -ä  2,  14. 
rüpäramal-loka-locanäpäta-pätratä  (a-ä,  a-ä)  F.  (von  pätra  N.)  das  Gefässsein 
für,  das  Ausgesetztsein  dem  Treffen  der  Blicke  von  nach  Schönheit  lüsternen  Leuten, 
rüpipi  F.  von  -in  (von  rüpa  N.)  verkörpert.  SA  -im  194,  23.  [SN  -ä  208, 12. 

rnpendhana-samedhitä  (a-i)  F.  von  -a  (Vedli)  mit  dem  Brennstoff  der  Schönheit 
genährt.  SN  -ä  289,  1. 

rüpandärya-gnpopetä  (a-an,  a-n)  F.  von  -a  begabt  mit  Schönheit,  Adel  und  Tugenden, 
re  Interj.  133,6.14.815,11.20.16,18.  [SA -äm  59,  3. 

reka  M.  Lump.  PI  -als  99,  11. 
re-re  Interj.  267,  9.  316,  12. 

roga  M.  (Vruj)  Krankheit.  SA  -am  135,2.  PN  -äs  317,  10. 
roga-bhaya  N.  Furcht,  Gefahr  vor  Krankheit.  SN  -am  319,  4. 
rocanä  F.  (V ruc)  eine  gelbe  heilkräftige  Salbe.  SN  -ä  113,  19, 
rodas  N,  D Himmel  und  Erde.  DN  -asi  191,  20. 
roddhnm  Inf.  von  Vrudb  znriickhalten,  fesseln.  259,4. 
romävali  (a-ä)  F.  llaarreihe,  Härchenreihe.  SN  -I  291,2. 

ropa-tämräkpa  (a-a,  -an  N.)  mit  zornrotem  Auge.  SN  -as  93,6.  [13. 

Kohipi  F.  (von  rohita  rot)  Name  des  Sternes  Aldebaran.  SN  -i  59,  14.  SG  -yäs  127, 
Rohipi-äakata  N.  Wagen  der  R.,  Name  des  Sternbildes  Aldebaran.  SA -am  127,11. 
randra  (von  Rudra  M.)  furchtbar,  schrecklich.  SN  -as  35,7.  SL  -e  116,1.  [19. 

randra-sattva-nisevita  (Vsev)  von  schrecklichen  Tieren  bewohnt.  SN -am  123,6. 

Vlake  X (Den.  von  lakga  N.)  wahrnehmen,  bemerken,  merken  anf. 

Akt.  Imp.  2.S  lakgaya  82,5. 

Med.  Ind.  l.S  lakpaye  14,16.71,4. 

Pass.  Ind.  3.S  lakeyate  5,  3.  78,  17  (lies  ? für  .).  106,  17.  32,  1. 
lak?a  N.  Ziel,  Hunderttausend.  SN  -am  226,8.55,21.  SI  -epa  134,10. 
lakpapa  N.  (V  laks)  Merkmal,  Kennzeichen,  Indizien.  SN  -am  272,  10.  PI  -ais 
59,  24.  69,  16.  224,  22. 

lakgapäntara-saihbandha  (a-a)  M.  (V  bandh)  Kombination  der  übrigen  Merkmale. 

lakpayanti  F.  von  -at  Ppra  von  Vlakp  X.  SN  -i  82,  7.  [SAb  -äd  219,  11. 

lakpayitvä  Ger.  von  Vlakp  X.  32,  23. 

lakpita  Ppp  von  Vlakij  X.  SN  -as  9,13.61,8.  -am  83,10. 

lakpitä  F.  von  -a.  SN  -ä  61,  15. 

Lakgmi  F.  (Vlakij)  die  bei  der  Quirlung  des  Milchmeeres  entstandene  Göttin  des 
Glücks  und  der  Schönheit,  Gemahlin  des  Vi?pu;  auch  Frauennamc.  SN  -is  257,7. 
332,  2.  SG  -yäs  198,  6.  SV  -i  308,  12. 

1 a k 5 m l F.  (s.  o.)  Glück,  Herrlichkeit,  Herrschaft,  Reichtum.  SN  -is  166,17.216, 
6.  22.  27,  6.  31,  9.  33,  3.  40,  22.  61,  5.  73,  10.  79,  2.  7.  316,  12.  SA  -im  201,  5. 
16,  13.  SI  -yä  34,  10.  SG  -yäs  270,  1. 

laksmi-lava-sraddhä  F.  (Vdhä)  Hoffnung  anf  ein  bischen  Reichtum.  SI  -ayä  289,7. 
Lakpmi-Sarasvati  F.  L.  und  S.  DG  -yos  204,  18. 
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lampatatva  X. 


Viag  — 


Viag  I sich  heften  an. 

Ind.  3.S  lagati  153,18.  [-au  279,24. 

la-ga  M.  (Reduktion  von  laghu  und  gnrn)  leichte  (d.  i.  kurze)  und  schwere  Silbe.  DX 
laguda-prahära  M Kniittelschlag,  Keulenschlag.  SI  -eoa  130,  10. 
lagna  (Pp  von  Viag)  unmittelbar,  nahe  bevorstehend.  SN  -as  171,16. 
lagnä  F.  von  -a.  SN  -ä  127,  10. 

laghiyas  (Komp,  von  laghu)  sehr  leicht,  sehr  unbedeutend.  SG  -asas  116,0. 
laghu  leicht,  klein,  unbedeutend.  SN  -us  53,13.133,7.40,15.  -u  157,13.261,5 
SA  -n  244,  10.  PG  -nnäm  147,8. 

laghukramam  (laglm  -f-  krama  M.,  V kram)  leichten  Schrittes,  behend.  240.5. 
laghntara  (Komp,  von  laglm)  sehr  leicht,  sehr  klein.  SG  -asya  133,  12. 
laghntä  F.  (von  laghu)  Minderung  des  Ansehens.  SN  -ä  164,  15. 
laghu-bhojana  N.  leichte  Speise,  schmale  Kost.  SN  -am  143,  15. 
laghvi  F.  von  -u.  SN  -i  269,  5. 

lafighya  (V laftgli,  vw.  mit  laghu)  zu  überschreiten.  SN  -as  104,  16. 

Vlajj  I (mind.  aus  rajyate,  VraÄj  rot  werden?)  sich  schümen. 

Ind.  l.P  lajjämahe  311,4. 
lajjamäna  Pprm  von  Vlajj  I.  SN  -as  210,  19. 

lajjä  F.  (Vlajj)  Schani,  Schamgefühl,  Verlegenheit.  SN  -A  164,20.  95,2  332,19. 

SA  -Am  64,  1.  138,  18.  278,  3.  83,  15.  SI  -ayä  112,  21.  280,  7. 
lajjä-kantnka  N.  Verlegenheit  und  Nengier.  DG  -ayos  203,  17. 
lajjänutäpavat  (lajjä  + anntäpa  M.)  von  Scham  und  Reue  erfüllt.  SN  -An  225,  1. 
lajjä-parinata  (Vnam)  aus  Scham  sich  zur  Seite  wendend.  PI  -ais  282,  18. 
lajjävati  F.  von  -vat  (von  lajjä  F.)  schamhaft,  verschämt.  PN  -yas  9,  8. 
lajjitänta  (a-a)  mit  Scham,  Verlegenheit  endend.  PN  -äs  283,  7. 
latä  F.  Schlinggewächs,  Liane.  SN  -A  132,23.  PN  -äs  105,9.  PA  -äs  238,8. 
latä-maudapa  M.  Pavillon,  Laube  aus  Schlinggewächsen.  SN  -as  284,  16. 

Vlap  I schwatzen,  reden,  klagen.  Mit  ä anreden,  sich  unterhalten,  mit  ri  klagen. 
Impf.  3.P  alapan  210,  7. 

Perf.  3.S  vi-laläpa  34,  14.  42,  8. 

Kaus.  Pot.  3.S  ä-läpayet  173,11. 

labdha  Ppp  von  Vlabh  erlangen,  erhalten,  linden.  SN  -as  224,11.  -am  257,28. 
labdha-kirti  der  Ruhm  erlangt  hat.  SN  -is  97,4. 
labdha-nidra  (-ä  F.)  Schlaf  erlangt,  gefunden  habend.  SN  -as  205,  17. 
labdha-randhra  (-a  N.)  da  er  eine  Öffnung  gefnnden  hatte.  SN  -as  203,4. 
labdhavat  Ppa  von  Vlabh  erlangen,  finden.  SN  -än  89,11.  DN  -antau  196,6. 
labdhä  F.  von  -a.  SN  -ä  100,6.222,11. 

1 a b d h A v a k A s a (a-a)  Raum,  Gelegenheit  gefunden  habend.  SN  -as  188,5.  225,23. 
labdhodayä  (a-u)  F.  von  -a  Aufgang,  Gebnrt  erlangt  habend.  SN  -ä  327,  13.  [7. 

labdhvä  Ger.  von  Vla>»h.  32,5.59,16.  145,8. 69, 16.  *2lO,  7. 14,  2. 35,21. 63, 14.  330, 
Vlabh  I (Parallelform  zu  Vrabli)  erlangen,  erhalten,  finden.  Mit  npa  erlangen,  wieder- 
erlangen, wahrnehinen. 

Ind.  3.S  labhate  104,  15.  20,  05,  1.  09,  5.  3.D  labhete  123,  16.  3.P  labbante 

270,16.  upa-labhante  285,11.  l.P  labhämnhe  111,4. 

Pot.  3.S  labheta  258,29. 

Perf.  3.8  lebhe  88,13.  3.P  lebhire  201,5. 

l.Fut.  2.S  upa-lapsyase  51,19. 

Pass.  Ind.  3.S  labhyate  121,8.  npa-labhyate  111,21.239,17. 
lampatatva  N.  (Abstr.  von  lampata)  Regier,  Lüsternheit.  SA  -am  308,  6. 
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V lamb 


lilä-dagdha- 


Vlamh  1 herabhängen.  Mit  ava  sich  halten  an,  mit  sam-ä  lest  halten  an. 

Ind.  3.S  ava-lambate  333,  19.  sam-ä-lambate  283,  15. 
lambaka  M.  Name  der  grösseren  Abschnitte,  Bücher  in  Gunäflhyas  Brhatkathä.  SN 
Vlal  X (tonmalend)  hätscheln.  [-as  184,4.85,2.5.6.12. 

Pot.  3.S  lälayet  164,  6. 
laläta  N.  Stirn.  SL  -e  G9,  23. 

laläta-Hkhita  anf  die  Stirn  geschrieben.  SN  -am  275,4. 
lava  M.  (Vlü)  ein  Bischen,  ein  Minimum.  SN  -as  258,  19. 

Via?  I (aus  *lals,  reduplizierende  Bildung  von  Via»)  mit  abhi  wünschen,  begehren. 
Ind.  2.S  abhi-lasasi  170,  19.  71,  12. 

lasat-tri-vali-latä  F.  (von  -a)  (eine)  an  welcher  drei  lianengleiche  Falten  prangen, 
läiigalägra  (a-a)  N.  Pflngspitze,  -schar.  PI  -ais  276,10.  [PG  -änärn  279,27. 
läi’igüla-cälana  N.  (Vcal  Kaus.)  Bewegen  des  Schweifes.  SA  -am  263,17. 

I äii g ü 1 a - v i k ? e p a - v i s a r p i - s ob h a (-ä  F.)  dessen  Glanz  sich  verbreitet  durch  das  Hin- 
undherbewegen  des  Schweifes.  PI  -ais  324,  13. 
läbha  M.  (Vlabh)  Krlangnng,  Gewinn.  SN  -as  276,21.  SD  -äya  45,11.  SL  -e  301,6. 
läbhavat  (von  läbha  M.)  Gewinn  habend.  SN  -än  225,  2. 
lälana  N.  (Vlal  X)  Hätscheln,  Verhätschelung.  SAb  -ad  265,  16. 
lälä-klinna  (Vklid)  von  Speichel  triefend.  SA  -am  259,  16. 

Vläläy  (Den.  von  lälä  F.)  Speichel  entlassen,  lillen. 

Ind.  3.S  läläyate  318,  12. 

lävapya  N.  (von  lavaqa)  Schönheit,  Anmut,  Heiz.  SL  -e  330,  4. 
lä vaoya-maya  aus  Schönheit  bestehend,  an  Sch.  reich.  PA  -än  327,  14. 
Lävänaka  M.  Name  eines  Jagdschlosses  nnd  des  von  ihm  handelnden  Buches  im  Kathä- 
saritsägara.  SN  -as  185,2. 

Vlikh  VI  ritzen,  schreiben,  zeichnen,  malen.  Mit  vi  aufreissen. 

Ind.  3.S  vi-likhati  276,  10. 

Impf.  3.S  alikhat  219,5. 

Perf.  3.S  lilekha  204,  14.  53,  9. 

Pass.  Ind.  3.S  likhyate  202,9.320,14. 
likhita  Ppp  von  Vlikh.  SN  -as  278,29. 
likhitä  F.  von  -a.  SN  -ä  291,1. 
likhitvä  Ger.  von  Vlikh.  232,8. 

Vlifig  I mit  ä umschlingen,  umarmen,  mit  sam-ä  dass. 

Perf.  3.S  ä-lilifiga  203,  16. 

Pass.  Ind.  3.S  sam-ä-liiigyate  286,  12. 

lifiga  N.  Kennzeichen,  Attribut.  PN  -äni  14,15  PA  -äni  80,14.82,13. 
lihga-dhärava  N.  (Vdhp)  Tragen  der  Attribute.  SL  -e  15,  12. 
lipi  F.  (persisches  Lehnwort)  Schrift,  das  Schreiben.  SA  -im  231,  17. 
lipta  Ppp  von  Vüp  bestreichen,  beschmieren.  SN  -as  210,  15. 

VH  IV  sich  anschmiegen,  eingehen  in.  Mit  antar  verschwinden,  mit  ä sich  ducken,  sich 
Ind.  3.S  antar-liyate  322,18.  ä-liyate  31,7.  l.S  llye  312,20.  [verstecken, 
lina  Pp  von  V li  sich  ducken,  sich  verstecken,  stecken  bleiben,  stocken.  SN  -am 
297,  5.  SA  -am  324,  10. 

lila  F.  (Lallwort  aus  krhjä  F.)  Spiel,  Scherz.  SI  -ayä  280,9.96,16. 
lllä-catnrä  F.  von -a  geschickt  zum  Liebesspiel.  SA  -am  332,17.  [329,16. 

llläficita-vikrama  (ä-a)  mit  den  im  Spiel,  kokett  sich  wiegenden  Schritten.  PL  -e?n 
lil ä-dagdha-vilola-Käma-äalabha  von  dem  der  flatterhafte  K.  als  Schmetterling 
im  Spiel  verbrannt  wurde.  SN  -as  296,  10. 
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lokäpaväda  M. 


lilä -manda  spielend,  aus  Koketterie  langsam.  SN  -am  283,  8. 
niä-mnknlitam  (Adv.  von  -a)  unter  spielendem  Augenschliessen.  308,  18. 
lilävatl  F.  (von  -vat,  lila  F.)  eine  anmutige  Schöne.  PG  -inäm  280,  19.83,  17. 
lilä-valaya-rapita  N.  (Vrap)  der  spielende  Klang  der  Armbänder.  SN -am  308,5. 
lilä-vilasita  strahlend  von  Scherz.  PI  -ais  282,  19 
Vlofh  VI  sich  wälzen. 

Perf.  3.S  lnlotha  248,  18. 

Vlnp  VI  ranben,  plündern.  Mit  vi  dass. 

Ind.  3.S  vl-lnmpatl  322,  16. 

Pass.  Ind.  3.S  lupyate  282,  7. 

lubdha  (Pp  von  Vlubh)  gierig.  SN  -as  126,  11. 

lnbdhaka  M.  (von  lnbdlia)  Jäger.  SN  -as  32,  24.  PN  -äs  253,  4.  5. 

lnbdhaka-dhivara-piäuna  M.  Jäger,  Fischer  nnd  Verleumder.  PN  -äs  269,9. 

Vlubh  IV  begierig  sein,  Kaus.  begierig  machen,  locken.  Mit  vi  dass. 

Haus.  Pot.  3.S  vi-lobhayet  228,  12. 

Vlü  IX  abschneiden,  schneiden,  durchbohren,  versehren. 

Ind.  3.P  lunanti  277,  17. 

lekha  M.  (Vlihh)  Brief.  SA  -am  222,15.16.  SI  -ena  222,8. 
lekha-liära  M.  (Vhf)  Briefträger.  SA  -am  222,9. 

Ickbä  F.  (V likh)  Linie,  Streifen,  Sichet  (des  Mondes).  SN  -ä  61,11.327,  13. 
leäa  M.  (Vüä  abreissen)  ein  Bischen,  ein  Minimum.  SN  -as  258,  19. 

Vlok  I mit  ava  sehen. 

Ind.  3.S  ava-lokate  275,2. 

Vlok  X mit  ava  betrachten,  mit  ä dass.,  schauen  auf,  mit  vi  erblicken,  blicken 
Ind.  3.S  vi-lokayati  264,3.  3.P  ava-lokayanti  130,10.78,2.  l.P  ä-lokayämas 

Impf.  3.S  vy-alokayat  2 1 7,  11.  19,  14.  l.S  vy-alokayam  224,  17.  [308,21. 

l.Fut.  3.S  ava-lokayisyati  142,  13. 

Pass.  Ind.  3.S  ä-lokyatc  284,  20. 

loka  M.  (Vlok)  Welt,  Volk,  Leute,  Menschen.  SN  -as  6,7.132,5.53,9.62,11.11. 
63,  4.  235,  16.  317,  12.  SA  -am  266,  11.  SG  -asya  6,  16.  277,  7.  SL  -c  6,2. 
55,15.  68,19.  74,23.80,  12.  87,10.14.98,12.  15.104,12.41,5.  52,  11.  69,3.6. 
96,  14.  233,  2.  58,  13.  88,  6.  89,  9.  96,  25.  330, 7.  PN  -äs  100,  14.  PV  -äs  273, 
16.315,20.  PA  -än  16,  17.  131,  17.  54,  8.  63,  1.  PI  -ais  279,  8.  316,  9.  PG 
-änäm  132,  9.  296,  18.  PL  -e«u  2,  9.  18.  280,  16. 
loka-käntä  F.  von  -a  von  aller  Welt  geliebt,  gern  gesehen.  SA  -äm  58,  13. 
loka-krt  M.  (V kr)  Weltschöpfer.  PG  -tarn  10,  15. 
loka-traya  N.  Dreiheit,  Dreizahl  der  Welten.  SA  -am  277,20. 
loka-dvaya-vinääaka  (V naä  Kaus.)  beide  Welten  (Himmel  und  Erde  für  ihn)  zu- 
nichte machend.  SN  -am  151,  15. 

loka-päla  M.  (Vpäl)  Welthüter.  PN  -äs  6,  18.  7,  7.  8,  3.  12,  10.  15,  7.  16,  12.  18,  2. 

49,  10.  PG  -änäm  11,  8.  12,  6.  30,  13.  PL  -e?u  10,  14. 
lokapäla-sama  welthütergleich.  SL  -e  18,22. 

loka-yäträ  F.  (Vyä)  Gang,  Art  der  Welt.  SN  -ä  233,  9.  34,  2.  SA  -äm  233, 16. 
loka-vilakpapa-caritra-kartr  M.  Macher  von  Taten  verschieden  von  denen  der 
Welt,  der  Menschen.  SN  -ä  278,  25. 
loka-sthiti  F.  das  Bestehen,  Fortdauer  der  Welt.  SN  -is  262,6. 
lokänugrahn-kartr  (a-a,  \/kr)  das  Wrohl  der  Untertanen  fördernd.  PN -äras  132,8. 
lokänugraha-kärin  (a-a,  Vkf)  «lass.  SN  -I  112,8. 
lokäpaväda  (a-a)  M.  Tadel  der  Welt,  üble  Nachrede.  SAb  -äd  269,  11. 
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V vac 


lokokti  (a-n)  F.  (Vvac)  Rede  der  Leute,  Sprichwort.  SN  -is  169,3. 
locana  N.  (Vloc  sehen)  Auge.  DN  -e  81,7.282,22.94,12.  PN  -äni  279,20. 
locana-gocarä  F.  von  -a  im  Bereich  der  Augen  befindlich.  SN  -ä  292,  9. 
locanatä  F.  Abstr.  von  locana  N.  SA  -äm  295,  18. 

lobha  M.  (Vlubh)  Verlangen,  Begierde,  Habsucht.  SN  -as  268,2.  SD  -äya  312,3.  SAb 

lobha-päsa  M.  Schlinge,  Fessel  der  Begierde.  PI  -ais  277,19.  [-äd  74,6. 

lola  (V lul)  beweglich,  unstät,  flatterhaft.  PI  -ais  315,  13. 

lolä  F.  von  -a.  SN  -ä  306,  19.  32,  1. 

lo$ta  M.N.  Erdkloss,  Lehmklnmpen.  SL  -e  304,  7. 

1 o § t a n (N.  ?)  dass.  PI  -abhis  48,8. 

logtavat  (von  lost*  M.N.)  wie  (auf)  einen  Erdkloss.  176,  13. 
loha-bbära-ghatitä  F.  von  -a  (Vghat)  aus  einer  Last  (=  20  Zentner)  Eisen  ver- 
fertigt. SN  -ä  180,8.  SA  -äm  181,  10. 
loha-saihnibhä  F.  von  -a  (Vbhä)  dem  Eisen  gleich.  SN  -ä  161,4. 
loha-sahasra  N.  tausend  (Pfund)  Eisen.  SG  -asya  179,18.81,18.82,3. 
lankika  (von  loka  M.)  weltlich.  PN  -äs  297,8. 

lynt  im  panineischen  System  technische  Bezeichnung  des  Snffixes  -ana.  321,3.4. 

variisa  M.  Bambusrohr,  Stamm,  Geschlecht.  SN  -as  264,4.  SG  -asya  104,3. 
varti sa-käpja-cchav i (-i  F.)  von  der  Farbe  des  Bambusstengels.  PG  -inäm  290,  19. 
vaiüäa-bhojya  von  (meinem)  Geschlecht  zu  gemessen.  SN  -am  92,  11. 
vaktavya  (Vvac)  zu  sagen,  auszusprechen.  SN  -as  138,10.83,2.  -am  64, 15.  1 10, 15. 
vaktum  Inf.  von  Vvac.  8,  9.  136,  17.  40,  1 1.  88,  15.  229,  14.  48,  18.  56,  8. 
vaktu-manas  zu  sagen  im  Sinne  habend.  SN  -äs  114,9.36,20.44,1.57,21. 
vaktr  M.  (Vvac)  Redner,  beredt.  SN  -ä  265,14.  SL  -ari  267,21. 
vaktra  N.  (Vvac)  Mund,  Gesicht,  Antlitz.  SN  -am  282,22.94,3.13.318,12.  SA 
-am  88,  18.  314,  15.  SL  -e  283,  10. 

vaktra-vidhu  M.  Gesichtsmond,  mondähnliches  Antlitz.  PI  -ubhis  317,15. 
vakträmbujodbhäsini  (a-a,  a-u)  F.  von  -in  (Vbhäs)  strahlend  mit  der  Lotusblnme, 
ihrem  Antlitz.  SN  -i  318,  4. 

vakra-gati  krummen  Gang  habend,  sich  schlängelnd.  SI  -inä  293,  11. 
vakgas  N.  (im  Ablaut  zu  Vuk?  I wachsen  ?)  Brust.  SA  -as  281,19.  SL  -asi  69, 
24.  290,  9.  PL  -ahsu  287,  5. 

vak$o-ja  M.  (Vjan)  die  weibliche  Brust,  mamma.  DN  -au  283,  2. 
vaksoja-kumbha-dvaya  N.  das  Paar  der  urnenähnlichen  Brüste.  SN  -am  294,14. 
vaksyamäua-Menakäpariuaya-Pärvatijananädi-cetana- vyavahära-yogya- 
tva-siddhi  (a-ä)  F.  das  Gelingen  des  Fähigseins  zu  bewussten  Handlungen,  von 
denen  die  Rede  sein  wird:  Heimfiihrung  der  Menakä,  Erzeugung  der  Pärvati  und 
anderes.  SN  -is  320,  25. 

vakgyamäuärthänugnoa  (a-a,  a-a,  von  guoa  M.)  passend  zu  dem  Thema,  von  dem 
die  Rede  sein  wird.  SA  -am  320,  18. 

va-gähya  Ger.  von  Vgäh  mit  va  (=  ava)  hinabtauchen  in.  320,22.21,2. 

Vvac  II  sagen,  sprechen  (zu),  aussprechen,  erzählen.  Mit  pra  dass.,  mit  prati  ant- 
worten, erwidern,  mit  sam  mitteilen.  [vaemi  246,3.80,15. 

Akt.  Ind.  3.S  vakti  112,21.87,12.88,19.211,11.22,22.  2.S  vakiji  222,21.  l.S 
Aor.  3. S avocat  193,  17.  207,  17.  13,  8.  18,  18.  22,  18.  31,  23.  41,  15.  l.S  avo- 
cam  220,11.32,5.41,5.  3.D  avocatäm  212,22.30,7.  sam-avocatäm  202,7. 

3.P  avocan  233,22. 

Perf.  3.S  uväca  1,2.  4,10.  5,  20.  6,3.7,  14.  10,4.  11, 13.  12,14.  13,8.  18,  1.  11. 
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19,  11.  20,  21.  21,9.  22,  5.  11.  23,  17.  26,  1.  3.  12.  17.  27,6.  30,  1.  31,  9.  33,  13. 
39,  12.  44,  22.  45,  9.  13.  50,  6.  52,  12.  19.  53,5.  55,  8.  17.  56,  15.  57,  12.  58, 11. 
59,  23.  60,  19.  61,  16.  65,  18.  68,8.  69,7.  22.  70,  3.6.  71,  20.  73,  14.  74,  1.  3.  16. 
75,  8.  76,  3.  77,  15.  78,  3.  21.  79,  6.  9.  14.  19.  22.  80,  5.  8.  15.  81,5.  82,  1.  85,  1. 
89,  5.  19.  90,  23.  91,  14.  92,  2.  93,  6.  1 10,  13.  22,  17.  23,  1.  4.  29,  13.  42,  16.  52, 
13.  64,  11.  73,8.  77,7.  80,  11.  16.  86,  18.  87,  20.  216,  9.  29,  11.  45,  17.  47,8.  10. 
50,22.51,12.55,19.  proväca  (a-u)  95,11.96,12.97,5.114,13.33,9.40,8. 
50,  17.  52,  8.  69, 9.  61,  13.  66, 1 1.  73,  4.  76,  4.  8.  77,  15.  21.  78, 16.  81,  12.  82, 16. 
86,15.202,6.  praty-nväca  9,  15.10,13.44,13.72,4.94,4.187,13.  3.D  üca- 
tu»  126,5.18.57,1.16.200,18.53,21.  procatus  (a-ü)  176, 15.  3.P  ücus  8,10. 
39,  1 1.  41, 12.  94, 14.  157, 19.  78,  7.  81,  14.  201, 11.  19.  22,  2.  55, 5.  procus  (a-8) 
131,1.61,15.78,11.81,16.20.  praty-ücns  18,14. 

1. Fut.  3.S  vaksyati  108,14.  2.S  vakpyasi  73,10.  l.S  vakpyämi  152,7.  l.P 

2. Fut.  2.S  pra- vaktäsi  189,20.  [vakpyämas  803, 9.  05,9. 

Med.  Perf.  3.S  üce  97,  8. 121,  13.  27,  3.  37,  6.  55,  13.  56,  10.  58,  12. 

l.Fut.  l.S  vakgye  109,2. 

Pass.  Ina.  3.S  ucyate  92,8.95,13.99,3.101,17.22,6.  23,10.24,14.37,19.38,21. 
41,  18.  45,8.  46,8.  51,16.  53,  11.  56,3.  12.  68, 1.  16.  69,  18.  74, 11.  78,8.  79,13. 
Imp.  3.S  ucyatäni  108,  15.  87,  18.  [80,  18.  82,  5.  320, 14. 

vacana  N.  (Vvac)  Wort,  Rede,  Spraclie.  SN  -am  10,9.47,6.265,9.  SA -am  14,21. 
22,  21.  25,  13.  34,  21.  50,  16.  16.  61,  17.  62,  10.  63,  11.  18.  65,  5.  20.  67,  1.  87, 1. 
109,  4.  28,  8.  36,  20.  44,  10.  45,  7.  49,  10.  56,  12.  74,  7.  75,  6.  89,  16.  224,  10.  81 
-cna  138,  1 1.  44,  8.  47,  7.  77,  8.  SAb  -äd  59,  27.  297,  20.  SL  -e  16,  6.  33, 10. 
vacana-patu  redegewandt.  SN  -us  121,5.  [PI  -ais  225,14 

vacana-vaäaga  (meinem)  Wort  unterworfen,  gehorsam.  SN  -as  122,  13. 
vacanlyatä  F.  (von  racaniya,  Vvac)  das  Tadelnswert-Sein.  SN  -ä  111,19. 
vacas  N.  (Vvac)  Wort,  Rede.  SN  -as  56, 16.  105,  l.  254,  9.  314,  21.  SA  -as  4, 11. 
6,  4.  20.  11,9.  18,11.  26,3.  35,4.  51,  20.  20.  64,7.  65,6.  67,  22.  68,  9.  73,  13.  74, 
6.  22.  79,11.  114,  18.  43, 12.  56, 13.  57,  12.  68,  12.  92,13.210,  13.  18,23.  67,12. 
SI  -asä  15,  1.  SL  -asi  272,  11.  79,  29.  PI  -obhls  280,  9. 
vajra  N.  Donnerkeil.  SN  -am  265,  6.  74,  3. 

rajra-päta-däruna  schrecklich  wie  ein  Donnerschlag.  SA  -am  145,  7. 
vajra-mapi  M.  Diamant.  PA  -in  259,5. 

v aj  rasa  ra -prall  ära-iadpäa  dem  Schlag  mit  einem  Steinbeil  gleichend.  SA -am  137,4. 
vaöcana-pravapä  F.  von -a  (von  pra  vor)  zum  Betrügen  geneigt.  PN  -äs  202,17. 
vaficayitum  Inf.  von  Vvalic  X täuschen,  betrügen.  250,16. 
vaücayitvä  Ger.  von  V'aiic  X (s.  o.).  129,14.74,18. 

vaficita  Ppp  von  VvaBc  X (s.  o.).  SN  -as  318,10.  PN  -äs  299,14. 
vata-tala  N.  Flüche,  Platz  unter  der  Banyane  (va(a  M.  = nyagrodha  M ).  SL  -e  102, 
vata-pädapa  M.  (Vpä  I)  Banyanen-Banm.  SN -as  178,12.  [11.21,2. 

vata-vitapa  M.  Banyanen-Zweig.  SN  -aB  305,  9. 

vata-vitapa-bhava  (Vbhii)  von  den  Zweigen  der  Banyane  stammend.  PI  -ais  314,13. 
va(a-vrk$a-tala  N.  Flüche,  Platz  unter  dem  Banyanen-Baum.  SL  -e  102,4. 
vadavänala  (ä-a)  M.  das  im  Uussersten  Süden  gedachte  unterseeische  Feuer.  SN  -as 
vapik-karman  N.  Tätigkeit  des  Kaufmanns,  Handel.  SI  -apä  99,9.  [272,5. 

vapik-putra  M.  Kaufmannssohn.  SN -as  98, 6.  180, 1.  231, 18.  SA -am  231,23.  SI 
vapik-äiäu  M.  das  Kind  des  Kaufmanns.  SN  -us  181,3.  [-epa  102,15. 

vapig-vptti  F.  Kaufmannsgeschüft.  PN  -ayas  311,  16. 

vapij  M.  Kaufmann  SN  -g  181,  4.  208,  17.  10,  3.  14.  11,  1.  3.  16.  31,  7.  19.  32,8. 
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SA  -jara  208,  20.  10,  8.  SI  -ja  181,  6.  211,  12.  SG  -jas  180,  9.  207,  6.  08,  15. 
32,  10.  PN  -jas  45,18.  124,9.202,  18.  33,4.  PA  -jas  45,7.  PG  -jim  231,7. 
vagijyä  F.  (von  vagij  M.)  Handel.  SA  -äm  232,24. 

vatsa  M.  Jährling,  Kalb,  Kind.  SV  -a  127,  5.  8.  77,  9.  80,  16.  SN  -as  321,36.  S.' 

-am  266,  11.  321,  16.  21.  SG  -asya  321,  36. 

Vataa  M.  (s.  o.)  Brahmanennaine.  SN  -as  229,17.  [-ayos  229,21. 

Vat  sa-Gulina  M.  (=•  Gnlmaka  M.)  V.  nnd  G.  DN  -an  230,7.  DA  -au  230,9.  DG 
vatsatva-dogdhrtvädi  (a-ä)  das  Kalbsein,  Molkersein  n.  s.  w.  PG  -inäm  322,6. 
Vvad  I sagen,  sprechen  (zu).  Mit  ablii  Kails,  begriissen,  mit  pra  aussprechen,  er- 
klären, verkünden. 

Akt.  Ind.  3.S  vadati  lll,  20.  19,  17.  46,  19.  53,8.  80,7.  92,7.  216,  16.  2.S  va- 
dasi  149,11.  l.S  vadämi  127,21.245,22.  3. P vadanti  149,16.66,18.  pra 

-vadanti  103,  15.  76,  20.  271,  12. 

Imp.  2.S  vada  4,6.12,13.39,20.44,6.105,3.60,10.63,13.76,11.77,9.  2.P 
vadata  211,  11.  316,  18.  3.P  vadantu  281,  10. 

Pot.  3.S  vadet  68,  15.  115,  6.  41,  7.  298,  14. 

Impf.  3.S  avadat  190,  5.  92, 16.  94, 15.  96,  9.  99, 10.  301,  15.  10,  9. 10.  16,  4.  21, 
2.5.34,4.36,9.40,19.41,2.  l.S  avadam  193,14.320,21.24,22.40,24.  3.P 
Aor.  3.S  avädit  302,11.11,5.15,25.18,13.24,15.26,15.41,9.  [uvadan  255,2. 
Kond.  2.S  avadisyas  244,6. 

Med.  Imp.  2.S  vadasva  64,  14.80,23.  pra-vadasva  81,1. 

Kaus.  Perf.  3.S  ablii- vädayämäsa  89,22. 

vadat  Ppra  von  Vvad  I.  DL  -tos  141,  16.  PG  -täm  108,  16. 

vadana  N.  (Vvad)  Mund,  Gesicht.  SL  -e  240,  17. 

vadana-kamala  N.  Gesichtslotns,  Lotnsantlitz.  SI,  -e  282,20. 

vadani-bhüta  Pp  von  Vvadani-bhü  zum  Gesicht  werden.  SN -as  296,17.  [264,1. 

vadanodara-daräana  (a-u)  N.  (Vdl's  Kaus.)  Zeigen  von  Mund  und  Hauch.  SA  -am 

va-dänyä  F.  von  -a  (Vdä  II  mit  va  = ava)  freigebig.  SN  -ä  183,  16.  266,  15. 

V vadh  töten. 

Aor.  2.S  vadhis  235,  20. 

l.Fut.  l.S  vadhigyämi  142,  11.  49,  12. 

Pass.  Ind.  3.S  vadbyate  130,2.70,17.  3.P  vadhyante  118,18.19. 

vadha  M.  (Vvadh)  Tötnng,  Mord,  Hinrichtung.  SN  -as  149,  18.  70,  18.  SA  -am 
129,  19.  49,  4.  218,  2.  5.  SD  -äya  149,  21.  SAb  -äd  219,  2. 
vadhaka  M.  (Vvadh)  Mörder.  PN  -äs  301,18.23,2.  PA  -än  201,10. 
vadha-nirdeäa  M.  (Vdiä)  Befehl  zur  Tötung,  Todesbcfehl.  SA  -am  222,  17. 
vadhänta  (a-a)  mit  Tötung  endend.  SA  -am  220,6.  (PG -ünäm  291,18. 

vadhü  F.  Ehefrau,  Braut,  jnnge  Frau.  SA  -üm  203,21.314,2.  PD  -übhyas  290,22. 
v adhü-vadanendu  (a-i)  M.  Mondgesicht  der  jungen  Frauen.  PN  -avas  284,9. 
vad hottirga  (a-u,  V tf)  der  Tötung  entgangen.  SA  -am  221,6.  [26,6. 

vadhopäya  (a-u)  M.  Mittel  zur  Tötnng.  SN  -as  168,6.  SA  -am  132,18.325,24. 
vadhya  (Vvadh)  zu  töten.  SN  -as  52,5.126,11.49,2.21.21.319,24.20,15.23,3. 
vadhyatä  F.  Abstr.  von  vadhya.  SA  -ära  24,  12. 
vadhya-bhü  F.  Kichtplatz.  SA  -nvam  218,3. 
vadhya-äilä  F.  Stein  der  Hinrichtung,  Todesfels.  SA  -äm  129,  2. 
vana  N.  (Vvan)  Wald,  Hain.  SN  -am  121,  14.  18.  23,  6.  33,  4.  17.  45,  13.  69,  19. 
376, 17.81,16.  303,2.  SA  -am  32,16.33,15.41,6.48,2.51,2.4.  64,16.101,8. 
15,  19.  17,  2.  23,  9.  49,  6.  327,  10.  51,  22.  307,  18.  SAb  -äd  115,  12.  SG  -asya 
44,  6.  SL  -e  2,  25.  3,2.  26,7.9.  28,5.  29,  9.  21.  30,3.7.  31, 15.  32,  2.8.  34,  17. 
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35.21.36.3.  38,1.8.42,9.  44,4.  45,4.  Iß.  48,21.51,5.52,21.57,3.7.72,7.  89,7. 

98. 3. 101. 3.  20.  16, 19.  21,16.  23, 1. 30, 16. 18.  32, 13.  36,8.  59, 15.  98,2.  223, 15. 
29,1.64,7.75,  17.77,7.91,7.94,20.307,  1.  15,  16.  PA  -äni  40,22.  71,21.  PL 

vana-gaja  M.  Waldelcfant.  PN  -äs  40,8.  [-e?n  17,16. 

vana-gahana  N.  Waldesdickiclit.  SL  -e  175,  15. 
vana-gulma  M.  Waldstraueh.  PA  -än  46,  16. 

vana-cara  M.  (Vcar)  Waldbewohner  (von  Menschen  und  Tieren).  PI  -ais  260,  16. 
vana-devatä  F.  Waldgottheit.  PV  -äs  177,20. 
vana-pannaga  M.  äValdschlange.  PA  -än  34,  9. 
vana-pradesa  M.  Waldgegend,  Waldstelle.  SN  -as  173,  6. 
vana-bhü  F.  Waldboden,  -land,  -gegend.  PN  -nvas  316,9. 
vana-madhya-gä  F.  von  -a  (Vgam)  ins  Waldinnere  gehend.  PA  -äs  238,7. 
vana-väsatas  (von  -väsa  M.)  infolge  des  Wohnens  im  Walde.  255,  11. 
vana-sthä  F.  von  -a  (Vsthä)  im  Walde  befindlich.  SI  -ayä  86,  12. 
vana-haripi  F.  Waldgazellenweibchen.  Pli  -Tbhvas  290,  19. 
vanänta  (a-a)  M.  Waldgegend,  Wald.  SA  -am  309,8.  SL  -e  307,10.08,20.  PN 
vanäntara  (a-a)  N.  das  Waldinnere.  SL  -e  42,11.  [-äs  286,1.310,12. 

vanänta-sthali  F.  (von  -a  N.)  Stelle,  Platz  im  Walde.  SN  -I  312,9. 
vanitä-sakha  M.  (sakhi  M.)  mit  der  Geliebten  vereint.  PG  -änära  324,  1. 
vane-cara  M.  (Vcar)  Waldbewohner,  Waldmensch.  PG  -äpäm  324,1. 
vanoddeäa  (a-n)  M.  (V<li4)  Waldgegend,  Stelle  im  Walde.  SL  -e  147,13.77,6.78,12. 
vanodbhava  (a-n,  V bhü)  im  Walde  befindlich,  Wald-.  PN  -äs  46,  12. 

Vvand  I verehren,  begriissen. 

Perf.  3.S  vavande  90,  1. 

Pass.  Ind.  3.S  vandyato  99,  1. 

vandya  (Vvand)  zn  verehren.  SN  -as  275,6. 

vandhyaphalatä  F.  (von  vandhya-phala)  Nutzlosigkeit.  SA  -äm  313,  18. 
vandhyä  F.  (von  -a)  nnfrnchtbar.  SN  -ä  96,5.156,1. 

vapns  N.  Schönheit,  wunderbare  Gestalt,  Leib,  Körper.  SN  -ns  61,12.272,6.94,15. 
329,  10.  SA  -US  50,  12.  70,  24.  88,  13.  208,  14.  25,  6.  36,  24.  95,  20.  SI  -n?ä 
8,  18.  61,  14.  SL  -n?i  200,  17.  90,  8.  320,  7. 
vayas  N.  Vogel.  PN  -äihsi  103,  12. 

vayas  N.  Jugendkraft,  Jugendalter;  Lebensalter.  SN -as  71,5.11.  160,19.265,3. 

SA  -as  329,  6,  SI  -asä  52,  14.  SL  -asi  2,  10.  333, 12. 
vayasya  M.  (vom  vorigen)  Altersgenosse,  Frennd.  SV  -a  123,4,  PL  -e$u  115,4. 
Vvar  X (Den.  von  vara  M.)  wählen,  werben. 

Akt.  Imp.  2.S  varaya  9,  18. 

Pot.  3.S  varayet  11,2.4.6.86,20. 

Perf.  3.S  varayämäsa  15,18.21. 

l.Fnt.  3.S  varayi;yati  68,3.86,22.  l.S  varayisyämi  13,3. 

Med.  Imp.  2.S  varayasva  8,  5.  10,  18. 
l.Fut.  l.S  varayi^ye  12,7.18,7. 

vara  M.  (Vvr  IX)  Wunsch,  Wnnschgeschenk,  Wahlgabe.  SN  -as  134,16.87,4.  SA 
-am  2,  4.  187,  7.  247,  19.  PA  -än  16,  13.  17,  3.  251,  9. 
vara  (V'T  IX)  auserwfihlt,  zu  wählen,  besser,  der  beste.  SN  -as  4,3.  17,8.  -am 
96, 1.  3.  3.  4.  4.  5.  5.  145,  13.  13.  13.  14.  96,  16.  206,  6.  08,  11.  60,  16.  64,  16. 
varaoa  N.  (V'T  IX)  Wahl.  SN  ->am  11,8. 
vara-da  (Vdä)  WUnschc  gewährend.  SN  -as  199,14.212,9. 
vara-dä  F.  von  -da.  SA  -äm  235,  16. 
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varain  (Adv.  von  vara)  besser,  lieber.  169,11.317,2.20,4.93,12. 

Vararnci  M.  (vara  + rnci  F.  Glanz,  V ruc)  Verfasser  der  ältesten  Prakrlt-Grannnatik, 
in  der  auch  die  Paiääci  behandelt  wird,  sowie  von  kritischen  Anmerkungen  (Värttika’s) 
zu  Panini's  Grammatik.  Zeit  unbekannt,  untere  Grenze  140  v,  dir.  Nach  der  Tra- 
dition stammte  er  aus  Kauäämbi,  wo  auch  die  Rahmenerzählung  der  Brhntkathä  spielt. 
SN  -is  190,  15.  92, 16.  93, 1.  96, 15.  98,  1.  205,  2.  13, 10.  16,  19.  19, 18.  24.  24,  8. 
14.  27,  23.  28,  7.  15.  21.  SA  -im  2l4,  20.  20,  2.  SG  -es  209, 15.  SL  -au  217,  6. 
Vararnci-näinan  mit,  unter  dem  Namen  V.  SN  -ä  190,6. 

vara-varpini  F.  von  -in  (von  -a  M.)  schönfarbig.  SN  -i  15,21.85,17.  SA  -im  8,18. 
vara-stri  F.  auserwählte,  edle  Frau.  PN -iyas  66,14.81,13.  [SV  -i  3,19.66,2. 
varäki  F.  von  -a  arm  (miser),  elend.  SN  -i  309,  4. 

varäftganä  (a-a)  F.  schöne,  treffliche  Frau.  SN  -ä  43,1.49,13.  PN  -äs  9,8. 
varätaka  M Cypraea  Moneta,  Otterkbpfchen,  Kauri-Muschel  (als  kleinste  Münze  ge- 
braucht). SN  -as  297,  27. 

varäpsaras  (a-a)  F.  schöne  Nymphe.  SN  -äs  230,  10. 

varärohä  (a-ä)  F.  (-a  M.,  Vriih)  schöne  Hüften  habend.  SN -ä  29,7.30,3.39,12.43,13. 
varäha  M.  Eber,  wildes  Schwein.  PA  -än  34,9.  [SA -äm  16,4.93,2. 

Varähamihira  M.  (varäha  -f  mihira  M.  (persisches  Lehnwort)  Sonne)  Name  eines  be- 
rühmten Astronomen  (6.  Jahrh.  n.  dir.).  S1  -epa  127, 12. 

Varupa  M.  (V  vr  V?)  in  vedischer  Zeit  Gott  des  Nachthimmels,  später  Gott  des 
Wassers.  SN  -as  8,  4.  9,  17. 

varcasvini  F.  von  -vin  (von  varcas  N.)  glänzend,  strahlend.  SN  -i  39,  6. 
varjayitvä  Ger.  von  V vfj  X auslassen,  ausnehmen.  254,20. 
varjita  Ppp  von  VvrjX  (s.  o.);  frei  von,  entbehrend.  SN  -as  187,17.  -am  50,14. 
Vvarp  X (Den.  von  varpa  M.)  schildern,  beschreiben,  erzählen.  [PA  -än  69,16. 
Ind.  3.S  varpnyati  278,33.79,15.96,8.321,14.  l.S  varpayämi  188,18. 

Impf.  3.S  avarpayat  186,  22.  89,  3.  95,  3.  205,  2.  16,  19. 
l.Fut.  l.S  varpayisyämi  278,  13. 
varpa  M.  (VvfV)  Farbe.  SN  -as  283,1. 
varpayitvä  Ger.  von  Vvarp  X.  278,13. 
varpita  Ppp  von  Vvarp  X.  SN  -am  189,7.11. 
varpyamäna  Pprp  von  Vvarp  X.  SA  -am  189,1.  PL  -esu  12,21. 
vartana  N.  (Vvrt)  Lebenserwerb,  -unterhalt.  SA  -am  99,14. 
vartamäna  I’prm  von  V'Tt  vor  Bich  gehen,  sich  ereignen.  SL  -e  47,9. 
vartayat  Ppra  von  V vrt  Kaus.  existieren,  leben  von.  SN  -n  24,16. 
vartitavya  (V'Tt)  zu  leben,  zu  verfahren,  (sich)  zu  benehmen.  SN  -am  107,17.  23,5. 
vartsyat  l’fa  von  V vfdh  wachsen.  DN  -ntau  135,6.  [33,17. 

vardhana  (Vvrdli  Kaus.)  wachsen  machend,  mehrend.  SN  -am  131,  11. 
vardliamäna  Pprm  von  V 'Tdh  I wachsen.  SN  -as  98,3. 

Vardhamäna  M.  (s.  o.)  Name  eines  Kaufmanns.  SN  -as  100,20.  S1  -ena  123,2. 
Vardhamänaka  M.  (Dein,  von  Vardhamäna  M.)  dass.  SN  -as  98,6. 
vardhayanti  F.  von  -at  Ppra  von  V'Tdb  Kaus.  wachsen  machen,  aufzichen.  SN  -5 
vardhita  Ppp  von  V'Tdh  Kaus.  (s.  o.).  SN  -as  237,  11.  [193,8. 

Var$a  M.  (Vvrt)  Urahmanennarae.  SN -as  196,18.98,4.212,18.21.  SA -am  194, 20. 

97,16.  SI -epa  225, 14.  SAb -äd  196, 13.  SG -asya  194, 17.  97, 6.  24. 206, 11. 16. 
var?a  M.N.  (V'T?)  Kegen,  Regenzeit,  Jahr.  SL  -e  19,15.89,10.  PA  -äpi  127,14. 

222,  23.  PI  -ais  96,  12.  240,  24.  53,  7.  PG  -ipäm  128,  12. 
var$a-dvaya  N.  (von  dvi)  Zweiheit  von  Jahren,  zwei  Jahre.  SN  -am  221,  22. 
varsa-dhara  M.  (Vdlir)  Eunuch.  PN  -äs  130,7. 
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Var$a-patnitas  (von  -patni  F.)  von  der  Fran  des  V.  196,3. 
var?a-parvata  M.  Regengebirge,  Wetterscheide.  DN  -au  321,  7. 

Varea-bliäryä  F.  die  Frau  des  V.  SI  -ayä  206,  18. 

Varga-mukha  N.  Mund  des  V.  SAb  -äd  204,  19. 
varga-äata  N.  ein  Hundert  von  Jahren.  SN  -am  317,  1. 
v a r ? a - e a t k a N.  (von  ?a?)  Sechsheit,  Sechszahl  von  Jahren.  SI  -ena  241,  1. 
Varijäkhya  (a-ä,  -ä  F.,  V khyä)  Varsa  mit  Namen.  SN  -as  194,  12.  15. 

V a r s ä c ä ry a - n i d e ä a (a-ä)  M.  (Vdis)  Befehl  des  Lehrers  Varsa,  SI  -ena  206,13. 
vargäyuta  (a-a)  N.  (Vyu)  eine  Myriade  von  Jahren,  zehntausend  J.  SA  -am  94,6. 
Var^opavarsa  (a-U)  M.  Varsa  und  Upavarja.  DN  -au  212,6. 

Vareopädhyäya  (a-n)  M.  der  Lehrer  Var$a.  SN  -as  197,9. 
varsman  N.  Höhe,  Grösse,  Wuchs.  SI  -aoä  190,  23. 

Vala-bhid  M.  (Vbhid)  Spalter  des  (Dämons)  V.,  ein  Beiname  Indra's.  SN  -d  274,5. 
valayita  (von  valaya  M.  Armring,  Vval)  rings  umfasst.  SN  -as  301,9. 
Vala-Vrtra-ni$üuana  M.  (Vsüd)  Vernichter  des  V.  und  V.  SV  -a  6,  17. 

Vala- Vptra-han  (Vhan)  Töter  des  V.  und  V.  (s.  o.).  SN  -hä  6,4.17,11.18,4. 
vali  F.  (Vval)  Falte,  Ilunzel.  PI  -ibhis  299,15. 
vali-traya  N.  Dreiheit  von  Falten,  drei  F.  SA  -am  330,  18. 
vali-maudita-tanu  den  Leib  mit  Runzeln  geschmückt.  SN  -ns  318,17.  [14,13. 

valkala  N.  (von  valka  M.  Bast)  Bastkleid,  -gewand.  DN  -e  300,20.  PI  -ais  306,1. 
valkaläjina-sartivita  (a-a)  mit  Bastkleidern  und  (Ziegen-)Fellen  bedeckt.  PI  -ais  38, 
vaikalini  F.  von  -in  (von  valkala  N.)  Bastklcider  liefernd.  PN  -yas  309,10.  [22. 

Vvalg  I hüpfen,  springen. 

Ind.  3.P  valganti  109,  1. 
valgat  Ppra  von  Vvalg  I.  PG  -täm  245,23. 
valgu  (Vvalg)  artig,  zierlich.  109,  1. 

valmika-Sikharägra  (a-a)  N.  Spitze  der  Ameisenhaufen.  PA -äui  101,16. 
vallabha  M.  Liebling.  SN  -as  137,  20. 

vallabhä  F.  (von  -a  M.)  Liebste,  Geliebt«.  SN  -ä  186,  19.  SA  -äm  251,  19. 

valli-ääkhägra  (ä-a)  N.  Zweigspitze  einer  Liane.  PI  -ais  116,21. 

vaäa  M.  (Vvas)  Wille,  Macht,  Gewalt.  SA  -am  32,23.  SAb  -äd  208,1.22,17.  303,14. 

vaäa-ga  (Vgam)  untertan,  gehorsam.  SN -as  141,6.  I’N -äs  275,5.  [SL -e  308,13. 

vaäa-vartin  (V Vft)  dass.  PN  -inas  22,16.  PA  -inas  64,3. 

vaää  F.  (Vvää  brüllen?)  Kuh,  Elefantenkuh.  PI  -äbhis  238,4. 

vaäi-karapa  N.  (Vkr)  das  in  die  Gewalt  Bekommen,  Bezwingung.  SN  -am  110,5. 

vaäi-kfta  Ppp  von  Vvaäi-kr  in  (seine)  Gewalt  bringen,  bezwingen.  PA  -än  105,20. 

vaäi-krtya  Ger.  von  Vvasi-kr  (s.  o.).  106,19. 

vasya  (von  vasa  M.)  in  jemandes  Gewalt  stehend,  gehorsam.  SN  -as  119,4.34,19. 
V vas  I weilen,  verweilen,  wohnen.  Mit  adlii  beziehen,  Aufenthalt  nehmen  (auf),  mit 
ni  wohnen,  mit  adhi-ni  wohnen  an,  mit  prati  wohnen. 

Akt.  Ind.  3.S  vasati  57,2.283,19.  ni-vasati  136,8.86,3.  prati-vasati  130,18.40,5. 
47,13.78,13.  l.S  vasämi  202,18.  3.1)  vasatas  62,15.130,12.55,11.  prati-va- 
satas  126,2.74,15.  3.P  vasanti  260,19.  ni-vasanti  269,13.  l.P  adhi-ni-vasä- 
Imp.  2.8  vasa  23,  5.  55,  18.  56,  5.  148,  10.  [mas  304,2. 

Pot,  3.S  vaset  1 12,  1.  80,  4. 

Impf.  3.S  avasat  19,14.24,10.56,8.86,13.91,12.  ny-avasat  56, 6.  67, 10.  l.S 
avasam  74,20.206,15.16,13.34,23.  3.P  avasan  5,13.  ny-avasan  198,18. 
Perf.  3.S  uväsa  46,3.190,12.202,22.  adhy-uväsa  334,8.  3.D  iisatus  89,7. 
l.Fut.  3.S  ni-vatsyati  54,7.9.  2.S  vatsyasi  27,4.  l.S  vatsyämi  19,7.62,7. 
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Vvas  I 


V vah 


Med.  (ep.)  Imp.  2.S  vasasva  51,16. 

Impf.  3.  D vasetäm  (ep.  für  avasctäni  bez.  avasatäm)  69,  9. 

V vas  II  sich  kleiden,  anlegen,  anzielien. 

Pot.  l.P  vasimahi  302,9. 

Vvas  X mit  ni  dass. 

Pot.  2.S  ni-väsayes  55,2. 

vasat  Ppra  von  V vas  I.  SN -n  205, 3.  49,24.57,6.  SG -tas  90,20.  PG-täm  316,3. 
vasati  F.  (Vvas  I)  Wohnung,  das  Wohnen,  Verbleiben,  Aufenthalt.  SN  -is  96,5.  SD 
vasati  (ep.  fiir  vasanti)  F.  von  -at  Ppra  von  Vvas  I.  SN  -i  51,  19.  [-aye  309,5. 
vasana  N.  (Vvas  II)  Kleid,  Gewand.  SN  -am  285,10.305,7. 
vasanta  M.  (Vvas  VI  anfleuchten)  Frühling  (März  and  April).  SG  -asya  275,  1. 
Vasantatilakä  F.  (vasanta  4-  tilaka  M.)  Name  eines  Metrums  von  4 X 14  Silben. 
SN  -ä  268,  11.  12.  78,  29.  30. 

vasanta-samayotsava  (a-u)  M.  Fest  der  Frühlingszeit.  SL  -e  237,  23. 
vasantotsava-väsara  (a-u)  M.  Tag  des  Frühlingsfestes.  SL  -e  209,3. 
Vasistha-Bhrgv-Atri-sama  dem  V.,  Bhrgn  und  A.  gleich.  PI  -ais  38,  18. 
vasn  (Vvas  I)  gut.  SN  -u  24,22.  [29,10. 

Vasn  M.  (s.  o.)  Name  einer  Klasse  oder  Gruppe  von  Göttern  des  Himmels.  PN  -avas 
vasu  N.  (s.  o.)  Gut,  Habe,  Reichtum.  SN  -u  10,  7.  21,  19.  23,  19.  SA  -u  67,  15.  67, 
14.  92,  7.  SL  -uni  302,  11.  PA  -uni  40,  19.  PI  -ubbls  197,  24. 
Vasudattabhidhä  (ä-a)  F.  (von -a,  -ä  F.)  Vasudattä  mit  Namen.  SN -ä  193,4.  [10. 

vasn-dhä  F.  (Vdhä)  Erde.  SN -ä  100,6.  27, 16.  277, 12.  SA  -tun  17,  21. 267, 11.  76, 
vasudhädhipa  M.  (ä-a)  Fürst,  König.  SV  -a  35,13.90,20.  SN  -as  17,21.88,12. 
SA  -am  89,21.  SG  -asya  260,20. 

vasnn-dharä  F.  (Vdlir)  Erde.  SN  -ä  89,13.321,25.  SA  -äm  5,10. 
vasnndharä-pUha  N.  Erdboden.  SL  -e  182,  14. 

Vasnäakti  M.  (vasu  + äakti  F.)  Ksatriva-Xame.  SN  -is  95,9. 
vasu-saiiipürpä  F.  von  -a  mit  Gütern  gefüllt.  SN  -ä  100,6.  SA  -äm  17,21. 
vastn  N.  (Vvas  I)  Ding,  Gegenstand,  Stoff,  Thema.  SN  -u  319,7.  SA  -u  1120,18. 

22,  22.  SG  -nnas  322,  22.  PA  -üni  266,  9. 
vastn-nirdeäa  M.  (Vdiä)  Beschreibung  eines  Gegenstandes.  SN  -as  320,  18. 
vastu-bheda-pratipatti  F.  (Vpad)  Erkennung  eines  wesentlichen  Unterschiedes.  SN 
vastum  Inf.  von  Vvas  I.  52,  1.  147,8  (lies  ih  für  m).  [-is  315,9. 

vastra  N.  (Vvas  II)  Kleid,  Gewand.  SN  -am  300,9.06, 10. 14,8.  SA -am  25, 1.88, 12. 
vastra-sandhy-antargatä  F.  von  -a  in  einer  Naht  des  Gewandes  befindlich.  SN  -ä 
vasträdya  (a-ä)  Kleider  und  dergleichen.  SA  -am  108,3.  [142,6. 

vastränta  (a-a)  M.  Saum  des  Gewandes.  SL -e  15,19.  [21.  SG -asya  28,19. 

vasträrdha  (a-a)  N.  Hälfte  des  Gewandes.  SA -am  64,9.80,18.  SI  -ena  64,12.80, 
vasträrdha-prävrtä  (a-a)  F.  von  -a  (Vvr  V)  bedeckt  vom  halben  Gewände.  SA  -äm 
vasträrdha-sartivitä  (a-a)  F.  von -a  dass.  SN  -ä  49,19.  [35,14. 

vasträrdha-saiiivrtä  (a-a)  F.  von  -a  dass.  SN  -ä  43,  14. 
vasträvakarta  (a-a)  M.  (Vkrt)  Abschnitt  des  Kleides,  Gewandes.  SI  -ena  29,  6. 

V vah  I tragen,  verbreiten,  fahren,  ziehen,  fiiessen.  Mit  ati  Kaus.  verbringen,  mit  ä 

herbeiführen,  bringen. 

Ind.  3.S  vahati  83,  12.  104,  14.  264,  12.  ä-vahati  95,  13.  l.S  vahämi  241,  10. 
Imp.  2.S  ä-valia  73,16.  [3.P  vahanti  106,12.50,7. 

Pot.  3.S  vahet  253,23. 
l.Fut.  3.P  vaksyanti  69,20. 

Kaus.  Impf.  l.S  aty-avähayam  223,  11. 
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vabat 


väfichä- 


valiat  Ppra  von  Vvali  I.  SN  -n  188,11.  PA  -tas  70,17. 

vahni  M.  (Vvali)  Fener.  SN  -is  104,16.22,16.41,21.277,23.  SI  -inä  101,11. 

69,  4.  71,  10.  78,  3.  265,  5.  SG  -es  277,  15.  SL  -au  113,  13.  35,  18.  60,  9. 
valini-kapa  M.  Feuerfnnke.  PN  -äs  173,4. 

valinikapa-sadrsa  Fenerfnnken  ähnlich.  PN  -äni  173,5.  PA  -äni  173,2. 
vahni-praveäa  M.  Eintritt  ins  Fener.  SN  -as  150,2.  [178,3. 

vahni-bhojya-dravya  N.  zur  Speisung  des  Feuers  dienender  Gegenstand.  PI  -aus 
vahni- väficliä  F.  Verlangen  nach  Feuer.  SI  -ayä  173,2. 

vä  oder.  9, 6.  23,  5.  5.  28,  7.  35,  22.  22.  23.  44,  4.  8.  8.  47,  19.  48,  5.  5.  50,  13.  51,18. 
54,  12.  56,  11.  14.  57,  20.  58,  3.  60,  11.  12.  65,  9.9.  10.  66,  19.  68,  4.  4.  16.  69,4. 
72,23.23.  77, 12.  79,20.  81,  18.  82, 17.85,  8.8.  9.  87,  21.  90,  21.  92,7.7.  10. 10. 

14.  14.  99,  9.  100,  13.  04,  5.  05,  8.  10,  18.  14,  8.  15,  5.  17,  3.  3.  18,  4.  22,  11.  25, 

15.  30,  1.  32,  14.  14.  15.  15.  36,  18.  18.  18.  18.  38,  3.  16.  41,  3.  7.  42,  3.  45,  4.  46, 
1 1.  11.  47,  17.  50,  16.  18.  57,  13.  66,  1.  3.  6.  68,  6.  69,  19.  71,  18.  73,  7.  7.  77,  1. 
80,  20.  20.  83,  6.  6.  86,  17.  89,  4.  311,  13.  34,  6.  39,  2.  2.  17.  46,  7.  8.  64,  5.  7.  7. 
67,3.  68, 12.  72,  15.  73,9.  10.  1 1.  11.  75, 18. 19.  76,  5.  77,7.81,  16. 16.82,5.86,2. 
90,  22.  93,  10. 14.94,  11.  18.  18.  19.  19.  20.  20.  21. 21. 95, 17.  803, 2.  2.  9.04,6.  6. 
6.  6.  7.  7.  7.  7.  8.  8.  05,  3.  8.  9.  07,  1.  6.  6.  08,  2.  09,  6.  9.  10.  10,  8.  15,  7.  8.  16, 10. 

Vvä  II  wehen.  [20,18.32,4. 

Ind.  3.P  vänti  285,  1.  87,  7. 

Perf.  3.S  vavan  88,9. 

väk-cestä-rahita  der  Stimme  und  llewcgung  entbehrend.  SN  -am  219,6. 
väk-patutä  F.  (von  pa(u  geschickt)  Redegewandtheit.  SN  -ä  269,  15. 
väkya  N.  (Vvac)  Ausspruch,  Rede,  Wort,  Satz.  SN  -am  108,16.  SA  -am  22,2.19. 
23,6.  25,2.20.  48,10.  65, 15.  66,1.69,8.  76,15.81,2.20.  85,19.  171,19.  312,22. 
40,-9.48,22.318,13.  SI -ena  24, 13.  SL -e  87,  8.  119, 5.  PA -äni  87,  5. 
väkyatas  (von  väkya  N.)  infolge  eines  Ausspruchs,  Sprichworts.  168,  5. 
väkya-viäe?atas  infolge  eines  besonderen,  vortrefflichen  Sprichwortes.  107,4. 
väk-saiiiyania  M.  Hemmung,  Hezälimung  der  Rede.  SN  -as  189,6.273,5. 
vägghastavat  (väk  (väc)  + basta  M.)  mit  Wort  und  Hand  begabt.  SI  -atä  111,2. 
väg-bhü?aua  N.  die  Rede  als  Schmnck,  Schmuck  der  Rede.  SN  -am  261,15. 
vägmin  (von  väc  F.)  beredt.  SN  -I  37,  22. 

väfi-mätra  (-ä  F.)  nur  ein  Wort,  ein  blosses  Wort.  SI  -epa  159,  10. 
väc  F.  (Vvac)  Sprache,  Rede,  Wort,  Aussage,  Stimme,  Zunge.  SN  -k  196,  16.242,2. 
51,  6.  SA  -cam  3,  3.  11,  19.  38,  10.  184,  13.  SI  -cä  14,  19.  20,  20.  26,2.32, 
24.  48,  16.  49,  9.  68,  10.  81,  9.  83,  21.  115,  18.  213,  2.  78,  24.  SG  -cas  283,3. 
SL  -ei  108,  22.  09,  1.  362,  7.  95,  9.  PN  -cas  383,  7.  84,  8.  PA  -cas  93,  4.  PI 
-gbbis  16,  9.  PG  -cärn  378,  18.  24.  83,  11. 
väcayitvä  Ger.  von  Vvac  Kaus.  sprechen  machen,  lesen.  322,  16.  54,  18. 
väcya  (Vvac)  zu  sagen,  anzureden,  zu  tadeln.  SN  -as  125,6.63,14.64,1.  -am  114, 
väcyatä  F.  Abstr.  von  väcya.  SA  -äm  125,10.  [13.77,13. 

väjin  II.  (von  väja  M.  Schnelligkeit)  Ross.  PN  -inas  106,4.  PG  -inäm  73,1.  134,10. 
Vväiicli  I (Wb.  von  Vvan  lieben)  wünschen,  begehren.  Mit  ablii  dass. 

Ind.  3.S  väflcliati  16,  16.  17,  1.  124,  17.  57,  9.  339,  23.  58,  6.  59,  7.  63, 16.  abbi 
-väficliati  119,  10.  2.S  väfichasi  92,9.  3.P  väfichanti  119,  8.  70,14.  301,12. 

väfiebat  Ppra  von  VväBch  I.  SN  -n  274,10. 
väfichamäna  Pprin  von  VväBch  I.  SN  -as  168,3. 

väßchä  F.  (VväBch)  Verlangen,  Wunsch.  SN  -ä  369,10.94,4.  [-äni  317,8. 

väBchä-mätra-parigralia  (Vgrah)  dessen  Ergreifung  nur  im  Wunsch  stattfindet  PA 
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väfichita 


väri- 


väfichita  Ppp  von  V väiich.  SA  -am  276,3. 

väpijya  N.  (von  vapij  M.)  Handel,  Tätigkeit  des  Kaufmanns.  SN  -am  99,17.  SA 
-am  331,  18.  76,  14.  SI  -ena  99, 10.  SAb  -äd  99,  14. 
väpi  F.  Stimme,  Rede,  Wort.  SN -i  117,17.261,14.70,4.  SA -im  168,9.79,1.  PG 
V ä y i F.  (s.  o.)  die  Göttin  der  Rede  (=  Sarasvati  F.).  SV  -i  320,10.  [-inäm  278,24. 
väta  M.  (Vvä)  Wind.  PN  -äs  284,7.87,7. 
väta-java  windschnei!.  PI  -als  79,  18. 
väta-radihas  (-as  N.,  Vrariih)  dass.  PA  -asas  69,17.70,17. 
väta-rugpa  (V ruj)  vom  Wind  gebrochen.  SN  -as  225,9. 

vätämbu-parpääana  (a-a,  a-a)  von  Wind,  Wasser  nnd  Blättern  lebend.  PN  -äs  296,3. 
vätäyanägra  (a-a)  N.  Spitze,  Oberteil  des  Fensters.  SAb  -äd  217,  23. 
vätäyanopari  (a-n)  oberhalb,  am  oberen  Rande  des  Fensters.  248,8. 
vätnla  (von  väta  M.)  windig,  Windbeutel.  SN  -as  268,  12. 

vätaika-bhak?a  (a-e,  -a  M.,  Vbhak?)  Wind  als  einzige  Nahrung  habend.  SN  -as  242,6. 
Vätsyäyanädi  (a-ä)  Vätsynyana  und  andere.  PN  -ini  96,  13. 
vätha  (ä-a,  fiir  atha-vä)  oder  auch.  164,  15. 
väda  M.  (Vvad)  Disputation.  SD  -äya  206,22.  SL  -e  206,23. 
väd i-d a rpa-j vara-iamana- vidh i M.  Tätigkeit  der  Dämpfung  des  Hochmntflebera 
der  Disputanten.  SL  -au  302,  6. 

vädi-bhaya  N.  Gefahr  vor  Opponenten.  SN  -am  319,6.  [-1  313,5. 

vädi- vrnda-damani  F.  von  -a  (\/dam)  den  Schwarm  der  Opponenten  bändigend.  SN 
vänara  M.  (von  *vanar,  Nebenstamm  von  vana  N.)  Affe.  SN  -as  102, 13.  SI  -epa 
173,  17.  PN  -äs  102,  20.  73,  1.  PA  -än  173,  15. 
vänara-yütha  N.  Affenherde.  SN  -am  102,  18.  72,  16. 
väpi  F.  Teich,  Zisterne.  PA  -is  34,  4. 
väpi-jala  N.  Wasser  des  Teiches.  SL  -e  238,2. 
väma-locanä  F.  von  -a  achönäugig.  SN  -ä  60,  12. 
vämäkpi  (a-a)  F.  von  -a  (akgan  N.)  dass.  PG  -ipära  288,14.316,17. 
väraärdha-jäni  (a-a,  -i  F.,  Vjan)  er,  dessen  linke  Hälfte  ein  Weib  ist  (Siva  in  der 
Form  Ardhnnäri).  SD  -aye  320,3. 

väyasa  M.  (von  vayas  N.  Vogel,  Geflügel)  Krähe.  SV  -a  148,19.49,3.  SN  -as  129, 
väyasa-daihpati  M.  D Krähenpaar.  DN  -T  126,2.30,11.  [19.47,17.49,1. 

väy asa-srgäla  M.  Krähe  und  Schakal.  DN  -au  148,  18. 
väyaBi  F.  (von  -a  M.)  Krähenweibchen.  SN  -i  130,  6. 

väyu  M.  (Vvä)  Wind.  SN  -ns  29,4.238,8.98,19.  SI  -unä  64,16.  PI  -ubhis  284,12. 
Viyn  M.  (s.  o.)  der  Gott  des  Windes.  SN  -ns  87,22.  SL  -an  88,8. 
väyn-bliaksa  (Vbhakp)  windessend,  von  der  Luft  lebend.  PI  -ais  38,  20. 
väyn-vaääd  (SAb  von  -a  M.)  infolge  des  Windes.  116,20. 

väyn-vighattitäbhra-patali-linämbuvat  (a-a,  a-a,  von  ambn  N.)  wie  Wasser, 
welches  haftet  an  dem  vom  Wind  zerstreuten  Wolkenschleier.  306, 18. 
vära  M.  (Vvr)  31c  (an  jemand  kommende)  Reihe,  Mal.  SN  -as  132,  16.  SA  -am  287, 
10.  10  (vära*  väram  = oftmals,  liäntig). 

värapa  M.  Elefant.  SN  -as  238,4.  PN  -äs  75,20.76,1.  PG  -äpäm  261,7. 
värapa  N.  (Vvr  X)  Mittel  zur  Abwehr,  Hindernis.  SN  -am  261,7. 
värayitum  Inf.  von  Vvr  X wehren,  abwehren.  260,4. 
värayitvä  Ger.  von  V'T  X (s.  o.).  50,  10. 

Väräpasi  F.  die  heilige  Stadt  Benares  am  Ganges,  früher  Kasi,  SL  -yäm  200,8. 
väri  N.  (Wb.  von  vär  N.  Wasser)  Wasser.  SN  -i  86,6.  SI  -ipä  1 1, 10.  SL  -ipi  294, 10. 
väri-tarahga-caBcalatara  (Komp,  von  caiicala)  sehr  unstät  wie  die  Wasserwelle.  SL 
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värttä  F. 


vi-kfta 


värttä  F.  (von  vftti  F.)  Kunde,  Nachricht,  Neuigkeit,  Rede,  Gerede.  SN  -ä  140,13. 

258,  22.  79,  29.  309,  20.  SA  -äm  113,9. 
värddhaka-bhäva  M.  Alter,  Greisenaltcr.  SL  -e  174,  19. 
värdhivat  (von  vär-dhi  M.,  Vdhä)  wie  das  Meer.  170,2. 

Värsueya  M.  (Sohn  einer  Vrsoi-Frau)  Name  von  Nala’s  Wagenlenker.  SN  -as  23.6. 

70,20.71,13.72,3.73,1.77,3.80,1.6.  SA -am  22,6.10.70,14.78,11.  SI  -ena 
Vär&oeya-Jivala  M.  V.  und  J.  DN  -au  56,4.  [78,14.  SL  -e  23,18. 

Värsueya-sahita  im  Verein  mit  V.,  von  V.  begleitet.  SL  -e  78,6. 
Värgoeya-särathi  mit  V.  als  Wagenlenker.  SN  -is  73,  5. 
välapriyatva  N.  (von  väla-priya)  Stolz  auf  (ihren)  Schweif.  SA  -am  333,3. 
väla-vyajana  N.  Schweif  als  Wedel,  Chowry.  PI  -ais  324, 16  (lies  v für  b). 
väsatl  (ep.)  F.  von  -at  Ppra  von  V vää  I brüllen,  schreien.  SA  -im  31,  18. 
väsa  M.  (Vvas  I)  das  Wohnen,  Aufenthalt,  Wohnsitz.  SN -as  48,21.52,8.62,13.126, 
väsaka  N.  (von  väsa  M.)  Schlafgemach.  SL  -e  219,9.  [9.62,1.4.294,20. 

väsa-grha  N.  Schlafzimmer.  SL  -e  219,8. 

väsara  M.  (von  ved.  vasar-,  Vvas  VI  aufleuchten)  Tag.  SN  -as  223,15.39,7.  PN 
-äs  206,  23.  PI  -ais  230,  14.  PG  -äpäm  305,  12. 
väsaränta  (a-a)  M.  Ende  des  Tages.  SL  -e  310,  9. 

Väsava  M.  (von  Vasu  M.)  Herr  der  Vasu,  Indra.  SN  -as  127,  14.  SA  -am  234,16. 
väsa-veäman  N.  Schlafzimmer.  SA  -a  240,3. 

väsas  N.  (Vvas  II)  Gewand,  Kleid.  SA  -as  25,4.  11.  28,20.  55,2.6.  287,8.  SI 
-asä  24,  23.  55,  3.  SG  -asas  27,  12.  28,  24.  51,  10.  SL  -asi  204,  4.  DN  -asi 
300,  20.  PA  -äihsi  10,  19.  PG  -asäm  20,  10. 

Väsnki  M.  Name  eines  Fürsten  der  Näga’s.  SG  -es  230,2. 
väso-yuga  N.  (Vyuj)  Kleiderpaar.  SA  -am  55,4. 

vähana  N.  (Vvah  Kans.)  das  Fahren,  Lenken;  Vehikel,  Reittier,  Wagen.  SN  -am 
274,  4 (lies  n für  o).  SI)  -äya  163, 13.  SL  -e  55,  12. 
vähana-bliüta  (Vblift)  Reittier  seiend.  SN  -as  121,  12. 
väliin  M.  (Vvah)  Wagen.  SI  -inä  23,9. 

Vähuka  M.  (Vvah  ?)  Deckname  des  Nala.  SV  -a  55,  18.  56,  5.  13.  68,  12.  70,  4.  72, 
12.  14.  73,  7.  10.  74,8.80,7.85,  20.  SN  -as  54, 16.  55,11.66,6.69,6. 10. 12.22. 
71,  3.  72, 18.  73,  3.  12.  74,  3.  77,  3.  78,  7.  79,  14.  22.  80,  8.  83,  6.  84, 10.  12.  85,  6. 
SA -am  68,10.71,12.72,8.74,5.78,11.79,7.86,19.  SI -ena  70,15.  SG -asya 
70,20.71,4.5.15.84,1.3.  SL  -e  70,22.82,4.11.15. 

Vähuka-cchadmin  (v.  chadmanN.,  Vchad)  die  Hülle  des  V.  tragend.  SA -inara  90,13. 
Vähuka-rüpin  (von  rüpa  N.)  die  Gestalt  des  V.  tragend.  SA  -inam  83,  20. 
viibsatitama  (von  viiiisati  F.)  der  zwanzigste.  SN  -as  75,7. 
vi-kafa  (mind.  - vi-kpta,  V kr)  widrig,  widerlich,  greulich.  SN  -as  27,  17. 
vi-kasat  Ppra  von  Vvi-kas  I aufblühen,  vor  Freude  strahlen.  PN  -ntas  272,  14. 
vikasita-jäti  wo  der  Jasmin  aufblüht.  SN  -is  285, 16  (F.,  im  Nebensinn:  mit  blühen- 
dem Jasmin  geschmückt). 

vikasita-nayanendivarälokinl  (a-i,  a-ä)  F.  von  -in  (Vlok)  mit  den  geöffneten  blauen 
Augen -Wasserrosen  (uns)  anblickend.  PG  -inäm  282,  6. 
vi-kära  M.  (V kr)  Veränderung,  Gemütsbewegung,  Erregung.  SA  -am  81,23.84,14. 

85,2.  PN -äs  293,8.  310,  11. 
vikära-hetu  M.  Grund  zur  Erregung.  SL  -au  335,  10. 
vi-käsita  Ppp  von  Vvi-kas  Kaus.  öffnen.  SN  -am  240,  13. 
vi-käsin  (Vkas)  erblühend,  strahlend.  SA  -i  310,  14. 

vi-kfta  (Ppp  von  Vvi-kr)  verwandelt,  missgestaltet.  SN -as  78,  23.  SA -am  54,  2. 
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vikptäkära 


vi-citrä 


vikrtäkära  (a-ä)  F.  von  -a  von  widriger  Gestalt.  SN  -ä  48,  3. 
vi-krti  F.  (Vkr)  Veränderung,  Erregung.  SA  -ira  137,18.279,28. 
vi-krsya  Ger.  von  V vi-kp?  herausziehen.  289,20. 
vi-koäa  (-a  11.)  ohne  Scheide.  SA  -am  28,23. 

vi-krama  M.  (Vkram)  Mut,  Tapferkeit.  SN  -as  269,  15.  SA  -am  120,  7. 
vi-kränta  (Pp  von  Vvi-krara)  mutig,  tapfer.  SV  -a  38,7.  SN  -as  38,3. 
vi-kriyä  F.  (Vkr)  Verwandlung,  Veränderung,  Misslingen.  SA  -äin  139,19.51,18. 

71,  9.  288,  10.  PN  -äs  218,  22. 
vi-krita  Ppp  von  Vvi-kri  verkaufen.  SN  -am  232,22. 
vi-kritavat  Ppa  von  Vvi-kri  verkaufen.  SN  -än  232,  16. 
vi-khyäta  (Ppp  von  Vvi-khyä)  bekannt,  berühmt.  SN  -as  37,18.  PN  -äs  260,19. 
vi-khyätä  F.  von  -a.  SA  -ära  40,21. 

vi-gauayat  Ppra  von  Vvi-gau  X bedenken,  erwägen.  SN  -n  29,20.77,14. 
vigata-jvara  dessen  Fieber  vergangen  ist.  SA  -am  41,  16. 
vigata-värija  (Vjan)  ohne  Wasserrosen.  SN  -am  268,  7. 

vigatavigkna-labdharddhi  (rddhi  F.,  V fdh)  die  Hindernisse  entfernend  und  Glück 
erlangend.  PP  -ayas  184,7. 

vigata-sadikalpa  dessen  Wunsch  vergangen  ist,  seine  Absicht  aufgebend.  PN  -äs  7,8. 
vi-gandhi  (gandha  M.)  übelriechend.  SA  -i  259,  16. 
vi-galita  Pp  von  Vvi-gal  schwinden.  SN  -as  298,  15. 
vigalita-viveka  dessen  Einsicht  geschwunden  ist.  PI  -ais  303,4. 
vl-galitä  F.  von  -a.  SN  -ä  318,  11. 

vi-graha  M.  (Vgrah)  Streit,  Krieg;  Leib,  Körper.  SN -as  160,3.  SG -asya  134,3. 

SL  -e  134,  11.  DG  -ayos  291,  14. 
vi-ghatita  Pp  von  Vvi-ghat  sich  trennen.  SN  -am  294,  1. 
vi-ghaHita  Ppp  von  Vvi-ghatt  Kaus.  reiben,  scheuern.  PG  -änäm  323,  16. 
vi-ghna  M.  (Vhan)  Hemmnis,  Hindernis.  SN  -as  295,15.  SA  -am  73,9.  PN  -äs 
96,  19.  PI  -ais  263,  3. 

vighna-kartr  M.  Bereiter  von  Hindernissen.  PG  -fnäm  47,  18. 

Vighnajit  M.  (vighna-jit  (Vji)  Besieger  der  Hindernisse)  Beiname  des  Gaqesa  (vgl. 
Oao&pati  M.).  SN  -t  184,  11. 

vighna-bhaya  N.  Furcht  vor  Hemmnissen.  SI  -ena  263,  1. 
vighna-vihata  (Vhan)  durch  Hindernisse  gehemmt.  PN  -äs  263,2. 
vighnita-karman  der  in  seiner  Arbeit  gestört  wurde.  SA  -äqain  173,  10. 
vl-cak$apa  (Vcaks)  klug.  PN  -äs  112,  16. 

vi-carat  Ppra  von  Vvi-car  I wandeln,  sich  ergehen,  nmherwandem.  SN  -n  32,8. 

148,  10.  229,  1.  PG  -täm  3,  2. 
vi-carita  N.  (Vcar)  das  Umherwandern.  SA  -am  89,7. 
vi-calltum  Inf.  von  Vvi-cal  sich  bewegen,  sich  rühren.  53,10. 
vl-cäraqä  F.  (Vcar  Kaus.)  Bedenken,  Erörtern.  SN  -ä  48,6. 
vi-caraqiya  (Vcar  Kaus.)  zu  prüfen,  zu  erörtern.  SN  -as  257,26.  [297,16. 

vi-eärayat  Ppra  von  Vvi-car  Kaus.  erwägen,  prüfen,  zögern.  SN  -n  214,  5.  SG  -tas 
vicära-hetu  M.  Anlass  zu  Erörterung.  SN  -us  169,  9. 

vi-cärya  Ger.  von  Vvi-car  Kaus.  erwägen,  zögern.  14,17.28,12.69,13.71,13.281,9. 
vi-citya  Ger.  von  Vvi-ci  sammeln.  173,2.  [11.  PI -ais  287,1. 

vi-citra  vielfarbig,  bunt,  mannigfaltig,  seltsam,  reich  an  Abwechselung.  SN  -am  265, 
vicitra-bhojana-vldhl  M.  mannigfache  Art,  sich  zu  nähren.  SN  -1s  314,  16. 
vicitra-mälyäbharaqa  (a-ä)  N.  bunte  Kränze  und  Schmuck.  PI  -ais  5,  11. 
vi-citrä  F.  von  -a.  PN  -äs  284,  18. 
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vi-citrita 


vitta-dngdha  N. 


vi-citrita  Ppp  von  Vvi-citray  (Den.  von  vi-citra)  zieren,  schmücken.  SN  -as  278,25 

vi-cintayat  Ppra  von  Vvi-cint  X denken,  überlegen.  SN  -n  119,11.239,2. 

vi-cintita  Ppp  von  Vvi-cint  (s.  o.).  SL  -c  239,21. 

vi-cintya  Ger.  von  Vvi-cint  (s.  o.).  28,21.115,5.29,2.233,18. 

vi-cinväna  Pprm  von  Vvi-ci  V durchsuchen,  -forschen.  SN  -as  58,5. 

vi-ciroa  N.  (Ppp  von  Vvi-car)  Busse.  SI  -ena  144,16. 

vi-cesfita  N.  (Pp  von  V vl-cept)  das  Gebaren.  SA  -am  82,7. 

vi-cehäya  (cliäyä  F.)  ohne  Glanz,  unansehnlich.  SA  -am  194,  19. 

vi-cchinna  Ppp  von  Vchid  mit  vi  zerreissen,  vernichten,  verbrauchen.  SL  -e  279. 

vi-eyuti  F.  (Vcyu)  Trennung.  SN  -is  48,20.  [3  9 

V'ij  VI  mit  nd  zurückschrccken,  sich  fürchten. 

Ind.  2.S  ud-vijasi  50,  15,  [PN  -äs  310,12. 

vi-jana  menschenleer,  einsam.  SA -am  202,19.  SL,  -e  30,3.7.32,3.34,17.123,2. 
vi-jana  N.  einsamer,  geheimer  Ort.  SL  -e  66,5.85,22.137,2.214,14. 
vi-jaytn  (von  vi-jaya  M.,  Vji)  siegreich,  Sieger.  SN  -i  134,  17. 
vijayi-bhuja  M.  (Vbhuj  VI  biegen)  Biegreicher  Arm,  Siegerarni.  DL  -ayos  270,4. 
vi-jänat  Ppra  von  Vvi-jfiä  IX  erkennen,  unterscheiden.  SN  -n  295,19.  81  -ti  171,8. 
vi-jita  Ppp  von  Vvi-ji  besiegen.  SN  -as  93,15.  PN  -is  290,18.  [PN  -ntas  300,17. 
vijitendriya  (a-i)  der  seine  Sinne  besiegt,  SN  -as  277,2. 
vi-jitya  Ger.  von  Vvi-ji  besiegen,  erobern.  300,24. 

vi-jiiapta  Ppp  von  Vvi-jfiä  Kaus.  anreden  (vom  Untergebenen),  benachrichtigen, 
fragen,  bitten.  SN  -as  192,  7.  204,  5.  11,  2.  12,  20.  26,  14.  40,  6. 
vi-jfiapti  F.  (Vjfiä  Kaus.)  Anrede,  Bitte.  SA  -im  189,14.  [SL -e  57,17. 

vi-jfiäta  Ppp  von  Vvi-jfiä  erkennen,  kennen  lernen,  finden.  SN  -as  107,1.  -am  116,17. 
vi-jfiäna  N.  (Vjfiä)  Erkenntnis,  Kenntnis.  SN  -am  191,5.  SA  -am  227,15. 
vijfiäna-4aurya-vibhavärya-gupa  (a-ä)  M.  die  edlen  Qualitäten:  Wissen,  Tapfer- 
keit, Macht.  PI  -ais  103,  14. 

vi-jfiäpya  Ger.  von  Vvi-jfiä  Kan»,  anreden  (vom  Untergebenen).  149,3. 
vi-jfiäpya  (Vjfiä  Kaus.)  mitzuteilen.  SN  -am  114,10. 
vi-jfiäya  Ger.  von  Vvi-jfiä  erkennen,  erfahren.  21,20.106,8.33,12.64,2. 
vi-jfieya  (Vjfiä)  au  erkennen  (als).  SN  -as  145,  12.  DN  -an  69,  24. 
vi(a  M.  Schmarotzer,  Viveur,  Itouf . SN  -as  233,12.  PN  -äs  233,21.301,13. 
vita-carita-kft  (Vkf)  das  Benehmen,  Gebaren  eines  Roufi  zeigend.  PN  -tas  287,7. 
vita-präya  eine  Art  Schmarotzer,  Zuhälter.  SI  -epa  233,  7. 
vi-tata  (Ppp  von  Vvi-tan)  ausgedehnt.  SN  -am  272,6.  [PN -äs  270,18. 

vitata-prtliutarärambha-yatna  (a-ä)  Mühe  auf  grosse  Unternehmungen  verwendend, 
vitata-mahotsava  (ä-u)  ein  grosses  Fest  veranstaltend.  SN  -as  197,  20. 
vi-tantrl  F.  (V tan)  eine  verstimmte  Saite.  SN  -Is  332,  10. 
vi-tanvat  Ppra  von  Vvi-tan  VIII  ausbreiten,  bewirken.  SI  -tä  170,  10. 
vi-tarka  M.  (Vtark)  Mutmassung,  Vermutung.  SN  -as  331,8. 
vitarka-vibagä  F.  von  -a  wo  die  Gedanken,  Pläne  die  (daran  weilenden)  Vögel  sind, 
vi-tarkya  Ger.  von  Vvi-tark  vermuten,  erraten.  248,20.  [SN -ä  304, 19. 

vl-täna  N.  (V tan)  Traghimmel,  Baldachin.  SN  -am  311,6. 
vi-timirä  F.  von  -a  frei  von  Finsternis,  licht,  hell.  PA  -äs  58,  15. 
vi-tirpa  Ppp  von  Vvi-tr  Weggehen,  verschenken.  SL  -e  305,18. 
vitta  N.  (V vid  VI)  Habe,  Besitz,  Vermögen,  Reichtum.  SN  -am  92,  2.  17.  99,  3.  145, 
16.  75,  8 265,  12.  99,  13.  305, 14.  SA  -am  108,  2.  75,  4.  18.  76,  3.  6.  89,  4.  98 
-asya  266,  20.  73,  6.  SL  -e  98,  7.  319,  4.  PI  -ais  219,  7.  318,  16. 
vitta-dngdha  N.  (Vduh)  die  Milch  (nämlich)  das  Vermögen.  SN  -am  131,13. 
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vittavat 


Vidarbbadhipa- 


[267,5. 

vittavat  (von  vitta  N.)  besitzend,  reich.  SN  -an  175,22.  SA  -antam  94, 10.  PL  -atsn 
vitta-vyädhi-vikära-vihvala-gir  dessen  Sprache  entstellt  ist  durch  die  Verände- 
rung durch  die  Krankheit  Reichtum.  PG  -iräin  307,  20. 
vitta-harapocita  (a-u)  für  Diebstahl  angemessen.  SA  -am  176,  2. 
vittänvita  (a-a)  reich.  SA  -am  182,  7. 
vittäbhäva  (a-a)  M.  Mangel  an  Vermögen.  SAb  -äd  176,  5. 
vi-trasta  (Pp  von  V'i-tras)  erschrocken.  SN  -as  220,  18. 

vitrasta-mugdha-diaripi-sadj'ääkpipäta  (a-a)  M.  Hlick  ähnlich  dem  (denen)  eines 
scheuen  sanften  Gazellenweibchens.  PI  -ais  280,14.  • [SA  -äm  58,22. 

viträsita-vihaihgamä  F.  von  -a  (-a  M.,  Vgain)  von  dem  die  Vtigel  verscheucht  sind. 
Vvid  II  wissen,  kennen.  Mit  ni  Kans.  kund  tun,  melden,  berichten,  mit  prati  Kaus. 
dagegen,  in  Erwiderung  kund  tun;  anmelden. 

Ind.  3.S  vetti  80,11.106,9.07,6.13.40,9.63,15.67,10.83,12.92,20.819,18. 
31,4.  2.S  vetsi  170,11.  19.71,13.74,8.238,18.  3.P  vidanti  323,5.  l.Pvidmas 
Imp.  2.S  viddhi  9,16.16,6.36,10.37,16.24.53,5.74,2.114,7.260,21.  [304,5. 

Pot.  l.S  vidyäm  14,12.  3.P  vidyus  54,5. 

Perf.  (mit  Präsensbedeutung)  3.S  veda  18,17.54,17.60,7.71,3.80,13. 

Kaus.  Imp.  2.S  ni-vedaya  8,  2.  67,  2.  82,  10.  114,  11.  33,  10. 

Impf.  3 S ny - avedayat  4,  8.  21.  20,  16.  22,  1.  23,  7.  81, 22.  82,  14.  85,  3.  195,  20. 
206,9.26,17.  praty-avedayat  90,6.  l.S  ny-avedayam  218,24.  3.P  ny-ave- 

dayan  219,  16.  praty-avedayan  75,  10. 

Perf.  3.S  ni-vedayämäsa  128,9.78,6.82,1. 
l.Fut.  l.S  ni-vedayisyämi  176,10.81,9. 

Pass,  des  Kaus.  Ind.  3.S  ni-vedyate  161,20. 

Imp.  3.S  ni-vedyatäni  20,  18.  [Pass,  überdrüssig  werden. 

Vvid  VI  linden,  Pass,  gefunden  werden,  vorhanden  sein,  bestehen,  existieren.  Mit  nis 
Akt.  Ind.  3.S  vindati  4,  17.  31,  10.  77,8.  l.S  vindämi  51,  13. 

Pot.  l.S  vindeyam  25,9. 
l.Fut.  l.S  vetsyämi  69,4. 

Med.  Pot.  3.S  vimleta  28,  11. 

Impf.  3.S  avindata  18,  12.  [nir-vidyate  137,9. 

Pass.  Ind.  3.S  vidyatc  26, 10  49, 7.  61,6. 72,21.  92,3.  98,9. 145,2.  56,5.  77,4.  221, 2. 
vi-dagdha  (Ppp  von  Vvi-dah)  geschickt,  gewandt.  SN  -as  248,22. 
vidagdhäläpa  (a-ä)  mit  gewandter  Rede  begabt.  PG  -änäm  281,  6. 
vi-dadhat  Ppra  von  Vvi-dhä  schaffen,  bewirken.  SN  -t  292,13.  SL  -ti  300,3. 
Vidarbha  M.  (vi-darbha  ohne  Darblia-  d.  i.  Kuia-Gras)  Name  eines  Volkes  in  Zentral- 
indien, P Name  des  Landes  (heut  Berar).  SG  -asya  4,  7.  PA  -än  3,  8.  7,  2.  23, 
9.  27,  2.  62, 18.  63,2.  68,  11.  70,  1.  73,8,  11.  13.75,9.  PG  -äpärn  25, 18.  26, 19. 
37,  15.  PL  -esin  1,  11.  40,  5. 

Vidarbha-tanayä  F.  die  Tochter  des  Vidarbhers.  SN  -ä  34,  14. 
Vidarbha-nagari  F.  die  Stadt  der  Vidarbher  (Kupijina).  SA  -im  3,9.69,9. 
Vidarblia-pati  M.  Herr  von  V.  SD  -aye  4,20. 

Vidarbha-räj  M.  (Vräj)  König  von  V.  SN  -<J  44,18. 

Vidarbha-räja  M.  (-an  M.)  dass.  SN  -as  27,  3.  60,  20. 

Vidarbha-räja-tanayä  F.  die  Tochter  des  Königs  von  V.  SA  -äm  36,  10. 
Vidarbha-räjan  M.  König  von  V.  SG  -iias  6,  12. 

Vidarbha-saras  N.  See  von  V.  SAb  -asas  58,  18. 

Vidarbhädhipati  (a-a)  M.  Oberherr  der  Vidarbher.  SN -is  37,9.  SG -es  64,5.  [8. 

Vidarbbädhipa-nandini  (a-a)  F.  (Vnand)  Tochter  des  Herrn  von  Vidarbha.  SN  -i  34, 
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Yidarbhahhimukha  — vidyoparjanä  F. 

Vidarbhäbbimtikba  (a-a)  nach  Vidarbba  gewandt,  in  der  Richtung  auf  V.  SN  -as  75,3. 
vidalat-knnda-raädyad-dvirepha  (dvi-repha  M.  Biene,  eig.  zwei  R enthaltend  (das 
gewöhnliche  Wort  für  Biene  ist  bhramara  M.))  wo  die  Bienen  sich  berauschen  in 
den  sich  öffnenden  Jasminblüten.  SL  -c  287,  12. 
vidalat-pattra-tilakä  F.  von  -a  dessen  blütenblattähnlicher  Stirnschmnck  sich  ablüst. 

PA  -äs  238,7  (im  Nebensinn:  (die  Lianen)  deren  Stirnschmuck,  die  Bliitenblütter,  sich 
vi-därayat  Ppra  von  Vvi-df  X aufreissen,  zerreissen.  SN  -n  101,16.  [ablösen). 
vi-därita  Ppp  von  Vvi-df  X (s.  o.).  SN  -as  118,21. 

vidäritobhaya-kukji  (a-u,  -1  11.)  dessen  beide  Leibeshöhlen  aufgerissen  wurden.  SN 
vi-därya  Ger.  von  Vvi-df  X zerreissen.  117,10.  [-is  152,18. 

vidita  Ppp  von  V'"id  II  wissen,  kennen.  SN  -as  188,11.  -am  85,9.  DN  -au  174,12. 
viditä  F.  von  -a.  SN  -ä  60,  13.  [204,9. 

viditvä  Ger.  von  Vvid  II  (b.  o.).  101,8. 

Vidnra  M.  (vidura  klug,  Vvid  II)  Halbbruder  des  Dhrtarä$tra.  SI  -epa  125,7. 
Vidüra-bhürai  F.  die  Erde  am  (Fuss  des  Berges)  V.  SN  -is  327,  10. 
vi-deäa  II.  Fremde.  SA  -am  141,8. 

videäa-gamana  N.  das  Gehen  in  die  Fremde.  SN  -am  166,  1.  SL  -e  261,  18. 
vidyamäna  Pprp  von  Vvid  VI.  PI  -ais  166,4.  PL  -epu  150,14. 
vidyamäna-gati  für  den  ein  Ausweg  existiert.  SN  -is  112,  1. 
vidyamäna  F.  von  -a.  SN  -ä  158,20. 

vidyä  F.  (Vvid  II)  Wissen,  Wissenschaft,  geheimes  Wissen,  Zauberkunst.  SN  -ä  78, 
14.  98,  13.  260,  12.  61,  16.  17.  17. 18.  18.  19.  62,  1.  75,  14.  77,  3.  305,  14.  13,  5. 
14,  10.  SA  -äm  71,  3.  73,  21.  74,  3.  9.  91,  7.  175,  4.  94,  13.  96,  13.  SI  -ayä 
267,  17.  SL  -äyära  269,  11.  PN  -äs  195, 17.  PA  -äs  230,  22.  42, 14.  44,  19. 
47,  20.  48,  5.  76,  14.  PG  -änäm  190,  16.  230,  21. 
vidyä-käma  (Vkam)  nach  Wissen  verlangend.  SN  -as  206,  19. 
vidyäkhya  (ä-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Wissenschaft  genannt.  SN  -am  261,2. 
vidyägaina  (ä-ä)  H.  (Vgam)  das  Kommen  der  Wissenschaften.  SL  -e  243,3. 
vidyä-dravina-siddhi  F.  Erlangung  des  Schatzes  Wissenschaft  (oder:  Erlangung  von 
Wissen  und  Reichtum).  SI)  -aye  196,8. 

Vidyädhara  M.  (vidyä-dhara,  Vdlir,  eig.  Zauberkunst  besitzend)  Name  einer  Klasse 
von  Genien  im  Gefolge  Siva's,  im  Himälaya  wohnend.  PN  -äs  253,  8.  PI  -ais 
186,  4.  PG  -äpäm  188,  18.  89,  2. 

Vidyädhara-sundari  F.  eine  V.-Schäne.  PG  -inäm  323,9. 

Vidyädharädhyn?ita-cäru-äilätala  (a-a)  mit  von  Vidyädhara's  bewohnten  schönen 
Felsenflfichcn.  PN  -äni  309,  14. 

vidyäbhikäiikpin  (ä-a,  Vkänkj)  nach  Wissenschaft  begehrend.  DN  -inan  194,8. 
vidyä-mada  M.  Wissensdünkel.  SI  -ena  254,8. 

vidyärjanecchä  (ä-a,  a-i)  F.  W’unsch  nach  Erwerbung  von  Wissen.  SI  -ayä  198,14. 
vidyärthin  (ä-a)  nach  Wissen  begehrend,  SN  -i  247,22. 
vidyävat  (von  vidyä  F.)  Wissenschaft  besitzend,  Gelehrter.  PG  -atäm  105,  14. 
vidyävadäta  (ä-a,  Vdai)  durch  Wissen  geläutert.  SN  -am  262,  15. 
vidyä-vikraya  M.  (Vkri)  Verkauf  der  Wissenschaft.  SA  -am  97,9. 
vidyä-vihina  des  Wissens  bar,  ohne  Wissen.  SN  -as  261,19.  SA  -am  105,8. 
vidyuc-cala  nnstät  wie  der  Blitz.  SN  -am  316,  7. 
vi-dyut  F.  (Vdynt)  Blitz.  SN  -t  2,13.50,13. 

vidynt-pufija  M.  Blitzklumpen,  Kugelblitz.  SA  -am  200,11.  DN  -an  190,2. 
vidyud-valli-vilasita  N.  das  Zucken  der  Blitzranken,  lianengleichen  Blitze.  SN  -am 
vidyopärjanä  (ä-u)  F.  (Varj)  Erwerb  von  Wissen.  SI  -ayä  99,9.  [286,3. 
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vi-druta 


vl-nir-digta 


vi-druta  Pp  von  Vvi-drn  davonlaufen,  fliehen.  SL  -e  80,2. 

vidvaj-jana  M.  ein  Gelehrter.  PA  -an  272,8.  PL  -e$u  262,4. 

vidvattä  F.  (von  *vidvat,  Nebenstamm  von  vidvas)  Gelehraanikeit.  SN  -ä  301,  17. 

vid vad-gosthi  F.  Gesellschaft,  Versammlung  von  Gelehrten.  SN  -i  313,  14. 

vidvas  (Ppa  von  Vvid  II)  wissend,  weise,  gelehrt.  SN  -vän  40,  8.  87,  6.  96,  8.  106,  2. 

07,5.282,16.314,14.  SI-u$ä  313,3.  SG -usas  306, 16.  PN  -väüisas  104, 13. 

58,21.  PA  -Ufas  276,1.  PG  -u?äm  225,  3.  57,  10. 
vi-dvig  M.  (Vdvig)  Feind.  PA  -gas  272,9. 
vl-dvigat  (Ppra  von  V vi-dvi?  II  hassen)  dass.  PG  -tim  310,3. 
vi-dvegapa  N.  (Vdvi?)  feindliche  Gesinnung.  SI  -ena  24,  13. 
vidvegi-prabhava  vom  Feinde  stammend.  SN  -am  171,11. 
vi-dhätnm  Inf.  von  Vvi-dhä  tun,  leisten.  153,21.  [259,8.  SG -ur  330,3. 

vi-dhätf  M.  (Vdhä)  der  Schöpfer  (Brahma);  Verleiher.  SN  -ä  261,9.335,2.  SI -rä 
vi-dhäya  Ger.  von  Vvi-dhä  machen,  bewirken,  verfassen,  dichten,  an-,  verwenden. 

100,  19.  47,9.  51,  8.  (207,5  s.  ni-dhäya).  313,  16.  56,  11.  96,  7.  321, 22. 
vi-dhl  M.  (Vdhä)  Begebnis,  Vorgang,  Art  und  Weise,  Handlung,  Vorschrift,  Regel, 

Schickung,  Schicksal.  SN  -is  42,  1.  274,  16.  75,  6.  8.  315,  4.  SI  -inä  63,  7.  71, 8. 

131,  9.  275,  4.  7.  316,  14.  26,  3.  SG  -es  48,  13.  208,  1.  22,  17.  74,  20. 
vidhi-drsta  nach  Vorschrift  gesehen,  vorscbriftsmüssig.  SI  -ena  91,8. 
vidhivat  (von  vi-dhi  M.)  vorschriftsmässig,  in  der  richtigen  Weise.  70, 15.94,25.  206, 
vidhi-vasa  M.  Schicksalsfügung.  SAb -äd  274,10.  [14.99,3. 

vidhun-tuda  M.  (Vtnd,  den  Mond  stossend)  Beiname  des  Rälin.  SN -as  160,13. 
vidhura  einsam,  traurig,  widrig.  SL  -e  157,  6. 
vidhura-sthiti  in  elendem  Zustande.  SA  -i  194,  17. 
vi-dhüya  Ger.  von  Vvi-dlm  verscheuchen,  forttreiben.  214,3. 
vi-dhyta  Ppp  von  Vvi-dhr  halten,  tragen.  SN  -am  300,24.  PN  -äs  112,12. 
vi-dheya  (Vdhä)  zu  erweisen.  SN  -as  138,  16. 

vidhyat  Ppra  von  Vvyadh  IV  durchbohren,  verwunden.  SN  -n  188,5. 
vidhvasta-parpa-kamalä  F.  von  -a  (-a  N.)  wo  die  Lotosblumen  welke  Blätter  haben. 

SA  -äm  58,  22.  [-am  283, 15. 

vi-naya  M.  (Vni)  Zucht,  Anstand,  gesittetes  Benehmen.  SN  -as  262,19.73,6.  SA 
vinayävanatä  (a-a)  F.  von  -a  (Vnam)  mit  Anstand  sich  verneigend.  SN  -ä  39,8. 
vi-nagta  Pp  von  Vvi-nai  zugrunde  gehen,  verloren  sein.  SN -as  116,22.39,9.  -am 
vi-nagtä  F.  von -a.  SN  -ä  30,7.  [150,6.  SL -e  150,6. 

vinä  ohne,  mit  Ausnahme  von,  ausser.  Praep.  106,  3.  12,  6.  231,  9.  41,  16.  70,  6. 

92,  18.  Postp.  59,7  105, 15.  12,6.8.  21, 16.  31,5.  50,10.  70,4.  219,  17.  28,  11. 

40,  22.  60,  20.  65,  7.  72,  21.  94,  5.  313,  18. 
vi-nääa  M.  (V nas)  Verlust,  Untergang.  SN  -as  156,10.  SA  -am  137,7.74,9. 
vi-nääita  Ppp  von  Vvi-na$  Kans.  vernichten,  tuubringcn.  SN  -as  98,4.  152,6. 
vi-nääya  (Vnad  Kaus.)  zu  vernichten.  SN  -as  226,21. 
vi-nib-ävasya  Ger.  von  V^vas  mit  vi-nis  seufzen.  66,9, 
vi-nib-spta  Pp  von  Vsf  mit  vi-nis  heransgehen.  SN  -as  74,12. 
vi-ni-kgipya  Ger.  von  Vvi-ni-kgip  in  Verwahrung  geben.  23,  10. 
vi-nidra  (-ä  F.)  frei  von  Schlaf.  SN  -as  143,11. 
vi-ni-patya  Ger.  von  Vvi-ni-pat  hineinfallen.  200,21. 
vi-ni-päta  M.  ( V pat)  Sturz,  Untergang.  SN  -as  171,16.260,3. 
vinipäta-pratikära  M.  Verhütung  des  Sturzes.  SN  -as  171,14. 
vi-ni-yojya  (Vyuj)  anzuwenden.  SN  -as  171,5. 
vi-nir-dig{a  Ppp  von  Vdi6  mit  vi-nis  angeben.  SN  -am  77,  19. 
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vi-nir-mita 


vipra  M. 


vi-nir-mita  Ppp  v.  Vmä  mit  vi-nis  bilden,  schaffen.  SN  -as  61,10.  -am  105,17.259, 
vi-nir-mukta  Pp  von  Vinuc  mit  vi-nis  Pass,  sicli  befreien.  PN  -äs  47,  14.  [9. 

vi-ni-veiita  Ppp  von  V'i-ni-vls  Kau«,  anbringen.  SN -am  174,5.  SI -ena  333,5. 
vi-niä-citya  Ger.  von  Vei  mit  vi-nis  erwägen,  prüfen.  14,17.23,8.28,12. 
vi-ni?-kramya  Ger.  von  Vkram  mit  vi-nis  wegschreiten.  48,  23. 
vi-ni-liata  Ppp  von  V'i-ni-lian  töten,  vernichten.  SN  -am  47,2.  PI  -ais  154,18. 
vi-ni-hita  Ppp  von  Vvi-ni-dhä  setzen,  stellen.  SN  -am  302,  2. 
vinitocltä  (a-n)  F.  von  -a  für  einen  Gebildeten  passend.  SN  -ä  313,  5. 
vi-niya  Ger.  von  Vvi-ni  unterweisen,  belehren.  228,  14. 

vi-netnm  Inf.  von  Vvi-ni  vertreiben,  beseitigen.  323,15.  [25,16.295,6. 

Vindhya  M.  Name  des  Grenzgebirges  zwischen  dem  Deklian  und  Nordindien.  SN  -as 
Vindhya-käntära  M.N.  Waldgebirge,  Wildnis  des  V.  SA  -am  190,19.201,23. 
Vindhy aniväsini  F.  (von  Vindbya-niväsin,  Vvas  I,  im  V.  wohnend)  lleiname  der 
Durgä  oder  Pärvati.  SA  -im  201,9.  [35,  14.45,6. 

Vindhyaväsini  F.  (von  Vindhya-väsin,  Vvas  I)  dass.  SA -im  190,17.227,13.29,4. 
Vindhyätavi  (a-a)  F.  Vindhya- Wald.  SA  -im  245,8.  SL  -yäm  189,17.92,5. 
Vindhyätavi-bhü  (a-a)  F.  Waldland  des  Vindhya.  SL  -uvi  228,22. 
Vindhyäntar  (a-a)  im  Vindhya.  205,  I. 
vi-ny-asya  Ger.  von  Vvi-ni-as  IV  legen  (an).  88,18. 
vi-paksa  M.  Gegner,  Widersacher.  SN  -as  239,  18. 
vipaj-jäla-jatila  mit  einem  Netz  von  Unheil  umstrickt.  PA  -än  300,  17. 
vi-papi  M.  (Vpa#  I Handel  treiben)  Kram,  Kaufladen,  Markt,  Hasar.  SA  -im  232,23. 
vipani-madhya-ga  (Vgaiu)  auf  dem  Markt  befindlich.  SN  -as  218,4 
vi-patti  F.  (Vpad)  Misslingen,  Unglück,  Tod.  SA  -im  108,18.  SAb  -es  276,7. 
vipatti-jvara-janita-ruj  F.  (Vruj)  die  Krankheit  erzeugt  durch  das  Fieber  Un- 
glück. SI  -ja  314,14. 

vi-pad  F.  (Vpad)  Misslingen,  Unglück,  Ungliieksfall,  Tod.  SN  -d  169,12.  SI  -di 
274,  2.  SL  -di  116,  6.  263,  7.  69,  14.  84,  14.  I*N  -das  169,  1. 
vipad-dauda-pränta-prapäta -paratiiparä-paricaya- ealae.-citta  N.  das  Hera, 
welches  zittert,  weil  es  kennt  die  lange  Reihe  der  Stürze  von  der  Spitze  des 
Stockes  Tod  (?).  SA  -am  315,  3. 

vi-panna  Pp  von  Vvi-pad  umkommen,  sterben.  1)N  -au  200,21. 
vipanna-didhiti  (-i  F.)  dessen  Glanz  dahin  ist.  SN  -is  263, 10. 
vi-parita  (i-i,  Pp  von  V'i-pari-i)  verkehrt,  das  Gegenteil,  widrig,  ungünstig.  SN 
-as  195,6.  -am  47,19.  PN  -äs  47,20. 
viparita-bodha  von  verkehrter  Einsicht.  PN  -äs  290,  15. 
viparita-vadha-krama  M.  perverse  Art  zu  toten.  SN  -as  153,  17. 
vi-pary-ayu  M.  (Vi)  Gegenteil,  Wechsel,  Veränderung.  SN  -as  22,17.71,11. 
vipas-cit  (Vei  oder  Veit)  weise,  verständig.  SN  -t  115,6.  SI  -tä  145,1.66,14. 
vi-päka  M,  (Vpac)  das  Heranreifen,  Folge.  SN  -as  276,8.97,11.  16.16. 
vipina  N.  Wald.  SL  -e  64,  10.  80,  19.  85,  21.  25. 

vipula  gross,  umfangreich,  reichlich,  weit,  SN  -am  18,13.276,20.311,5.  SA -im 
276,  15.  SL  -e  19,  4.  PL  -e?u  276,  4. 

vipula-dvipa-sobhitä  F.  von  -a  (V snbh)  mit  ausgedehnten  Inseln  geschmückt.  SA 
vipula-tnati  (Mann)  von  grossem  Verstände.  PI -ibhis  168,4.  [-äm  43,11. 

v i p u I a - s r o o i F.  (von  -i,  -i  F.)  breithüftig.  SV  -i  86,  18. 
vipula-dropi-bharä  F.  (von  -a,  V Wir)  breite  Hüften  tragend.  SN  -ä  282,14. 
vipula-lipdaya  von  grossem  Herzen,  hochherzig.  PI  -ais  300,  23. 
vipra  M.  (von  Vvip  zittern,  eig.  innerlich  erregt,  begeistert)  Hrahmane.  SV  -a  60,13. 
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vipra  M.  — vi-mrsya 

(57,14.222,21.  SN  -as  194,12.15.214,7.15.18,20.20,4.25,19.26,2.13. 
35,  1 1.  46,  23.  50,  12.  65,  17.  SA  -am  195,  18.  219,  2.  26,  5.  SD  -äya  195,  10. 
SO  -asya  198,  18.  2l8,  1.  6.  27,  11.  DN  -au  193,  9.  16.  94,  3.  PN  -äs  65,  16. 
246,6.  PV  -äs  40,2.  PO  -äpäm  231,3.  PD  -ebliyas  200,6. 
vipra-jäti  F.  brahmanischc  Kaste.  SAb  -es  230,  6. 
vipra-mäihsa  N.  BrahmanenfleiBch.  PA  -äni  218,  14. 
vi-pra-ynkta  Ppp  von  Vvi-pra-yuj  trennen.  SN  -as  56,18. 
vipra-rüpa  Bralimanengestalt  tragend.  SN  -as  251,15.  SA  -am  251,  12. 
vi-pra-labdlia  Ppp  von  V'i-pra-labh  täuschen.  SN  -as  210,2. 
vipra-varga  11.  (Vvrj)  Klasse,  Zunft  der  Brahmunen.  SN  -as  197,  15. 
vipra-samägaina  M.  Znsammenknnft,  -strömen  von  Brabinanen.  SA  -am  77,  13. 
vi-priya  unlieb.  SA  -am  10,  17. 

vipruga-väliini  F.  von  -in  (Vvah)  einen  Tropfen  fassend.  SI  -vä  161,2. 
vi-plntä  F.  von  -a  (Pp  von  Vvi-pln)  zügellos,  lasterhaft.  PN  -äs  218,  18. 
vi-pliala  nutzlos.  SN  -am  322,8. 
vi-bndha  hochweise.  PI  -ais  314,  19. 

vi-budha  M.  (s.  o.)  Gott.  PN  -äs  15,2.  PV  -äs  13,5.  PA  -än  15,13. 
vibndheävara  (a-i)  M.  Herr  unter  den  Göttern.  PV  -äs  12,20. 
vi-bhakta  (Ppp  von  Vvi-bhaj)  mit  Anteil  versehen,  ausgestattet.  SN  -am  329,10. 
vi-bhava  M.  (Vkhü)  Macht,  Vermögen,  Reichtum.  SN  -as  262,15.  PN  -äs  311,10 
(lies  v für  y).  PI  -ais  240,  23.  801,  2.  10,  4. 
vibhava-hina  des  Vermögens  verlustig  gegangen.  SN  -as  180,4. 
vibhä-vasu  M.  (eig.  glanzrcich)  Sonne.  SG  -os  58,8. 
vi-bhidya  Ger.  von  Vvi-bhid  spalten.  191,10. 

vibhitaka  M.  ein  Baum  aus  der  Familie  der  Combretaceen , Terminalia  Bellerica, 
dessen  Früchte  (Myrobalanen)  als  Würfel  gebraucht  wurden.  SN  -as  74,  33.  SA 
-am  72,  7.  20.  22.  73,  12.  74,  27. 

vi-blin  M.  (Vbliü)  Herr,  Gebieter.  SN  -us  5,  19.  190,  9.  99, 19.  252, 17.  SV  -o  6,2. 

vi-bhüti  F.  (Vbliü)  Hachtfttlle,  Herrlichkeit.  PL -i?u  251,20.  [241,1.314,4. 

vibhnty-artham  (-a  M.)  für  (ihre)  Herrlichkeit.  61,  10. 

vi-bhüQaoa  N.  (Vbhü?)  Schmuck,  Zierde.  SN  -am  259,11.73,5. 

v i - b hü s i t a Ppp  von  V vi-bhus  schmücken,  zieren.  SN  -as  328,10. 

vi-bhrama  M.  (Vbhram)  Gefallsucht,  Koketterie,  Flirt.  SN  -as  279,5. 

vi-bhramat  Ppra  von  Vvi-bhram  I durchirren.  SN  -n  57,  1. 

vimatitä  F.  (von  vi-mati)  Verrücktheit.  SN  -ä  267,20. 

vi-matsara  frei  von  Missgunst.  PN  -äs  257,  11. 

vi-mada  ernüchtert,  vom  Hochmut  befreit.  SN  -as  135,20. 

vi-manas  mutlos,  verzweifelnd.  SN  -äs  51,6.240,7. 

vi-marsayat  Ppra  von  V vi-nir«  X vorsichtig  pyifen.  SN  -n  117,5. 

vi-mala  fleckenlos,  rein.  SA  -am  310,20.  [7,9. 

vi-mäna  N.  (Vmä)  ein  durch  die  Luft  fahrender  Wagen.  SI  -ena  248,9.  PA  -äni 

vi-mnkta  Ppp  v.  Vvi-muc  lösen,  befreien.  SN -as  75,6.237,12.  SA  -am  41,17.53,16. 

vimukta-lalanä-saüga  M.  aufgegebener  Verkehr  mit  tändelnden  Franen.  SL -e  293, 

vimnkta-safiga  den  Verkehr  anfgebend.  SN -as  334,3.  [4. 

vi-mukti  F.  (Vmnc)  Befreiung,  Erlösung.  SD  -aye  313,11. 

vi-mucya  Ger.  von  Vvi-muc  loslassen,  verlassen,  ausstossen.  86,17.252,18. 

vi-mnficat  Ppra  von  Vvi-muc  VI  (s.  o.).  PN  -ntas  46,20. 

v 1 - m r s a t Ppra  von  Vvi-mpä  VI  prüfen,  erwägen,  nachdenken.  SN -n  306,  7.  SG  -tas 
vi-mräya  Ger.  von  V'i-mrfi  (l. 0.).  59,24.  [297,11.16.  PN -ntas  274,2. 
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vi-moeana  N. 


vilasad- 


vi-mocana  N.  (V mm)  Preisgabe,  Verlassen.  SAb  -äd  41,8. 
vi-mohita  Ppp  von  V'i-mnh  Katis.  betören.  SN  -as  209,21. 
vi-yat  N.  (Vi)  Luftraum,  Himmel.  SN  -t  285,  18. 

vi-yukta  Ppp  von  Vvi-yuj  VII  trennen.  SN  -as  148,  13.  [299,20. 

vi-yoga  M.  (Vyuj)  Trennung.  SN  -as  48,  20.  123,3.  SA  -am  49,  12.  128,3.  SL  -t 
viyogägni-vigalaj-jivita  (a-a)  dessen  Leben  dahingchmolz  im  Trennnngsfeuer.  SX 
vi-yojayitum  Inf.  von  Vvi-yuj  X trennen.  125,  18.  [-as  249,13. 

vi-yojya  Ger.  von  Vvi-yuj  X (s.  o.).  123,15. 

vi-rakta  (Pp  von  Vvi-rafij)  gleichgültig  geworden,  abgeneigt.  SN  -as  201,  23.  35, 13 

virakta-hrdaya  mit  erkaltetem  Herzen.  SN  -as  225,  16. 

vi-raktä  F.  von  -a.  SN  -ä  358,1.5.83,5. 

vi-rakti  F.  (Vraiij)  Gleichgültigkeit,  Abneigung.  SA  -im  139,6. 

vi-rajas  (-as  N.)  staubfrei,  rein.  PA  -äthsi  10,  19. 

vi-rata  Pp  von  Vvi-ram  anfhürcn  (zu  sprechen).  SL  -e  188,9.92,15.245,  1. 
virati-vanitä-saftga-mudita  froh  des  Umgangs  mit  seiner  Geliebten,  der  Entsagung 
SN  -as  311,7. 

virala  vereinzelt,  selten.  SN  -as  288,12.  SA  -ain  116,7.  PN  -äs  104,12.280,6. 
virala-surata-svedodgära  (a-u,  -all.,  Vgf)  vereinzelte  Schweisstropfen  vom  Liebes- 
genuBS  zeigend.  PN  -äs  284,  9. 
vi-rasa  iibelschineckend.  SN  -am  284,  1.  PN  -äs  311,  10. 

virasa-paripainävadhi-gata  (a-a)  gelangt  zur  Grenze  des  iibelschmeckenden  Endes, 
vi-raha  M.  (Vrah)  Trennung.  SN -as  293,19.  SA -am  294,1.  [SA -am  305,19 
viraha-divasa  M.  Tag  der  Trennung.  PN  -äs  286,  6. 
vi-rahita  (Ppp  von  Vvi-rah)  verlassen,  getrennt.  SN  -as  265,  10. 
vi-rahitä  F.  von  -a.  SN  -ä  29,8. 

virahin  (von  vi-raha  M ) getrennt,  abwesend.  PA  -igas  284,  13. 
vi-räjat  Ppra  von  Vvi-räj  I glänzen,  prangen.  PI  -dbliis  36,  19. 
vi-räjita  Ppp  von  Vvi-räj  Kans.  schmücken,  verschönen.  SA  -am  13,  13. 
Viräta-nagara-pravesa-käla  M.  Zeit  des  Eintritts  in  die  Stadt  des  V.  SL -e  106, 
vi-räma  M.  (Vram)  Aufhören,  Ruhe.  SA  -am  272,21.  [21. 

Virifiea-saiiiväda  M.  Unterredung  mit  Brahma.  SL  -e  246,2. 
vi-ruddha  (Ppp  von  V vi-rndh)  feindselig,  Feindseligkeit.  SN  -am  139,1.217,3. 
vi-rüpa  missgestaltet,  hässlich.  SN  -as  66,  7. 

virüpa-karapa  N.  das  Antun  von  etwas  Hässlichem.  SL  -e  167,9. 
vi-rodha  M.  (Vrudh)  Feindseligkeit,  Zwist.  SA  -am  170,10. 
vilaksi-krta  Ppp  von  V vilak$i-kr  beschämen,  verlegen  machen.  SN  -as  239,13. 
vi-laüghya  Ger.  von  Vvi-langh  springen,  sich  erheben.  310,  18. 
vi-lajjamänä  F.  von  -a  Pprm  von  Vvi-lajj  I sich  schämen.  SN  -i  15,19. 
vi-lapati  F.  (ep.)  von  -at  Ppra  von  V'i-lap  I klagen.  SA  -im  38,5.41,11. 
vi-lapanti  F.  von  -at  Ppra  von  Vvi-lap  I klagen,  wehklagen.  SN  -I  31,  14.  16. 

SA  -im  21,  2.  30,  21.  31,  19.  35,  11.  14.  51,  14. 
vi-lapamänä  F.  von  -a  Pprm  (ep.)  von  Vvi-lap  I klagen.  SN  -ä  76,20. 
vi-lapita  N.  (Ppp  von  Vvi-lap)  Klage.  SA  -am  36,  16. 
vi-lapya  Ger.  von  Vvi-lap  klagen.  29,19.49,  13. 
vi-larabitum  Inf.  von  Vvi-lamb  säumen,  zögern.  73,2. 

vi-laya  M.  (VH)  das  Schwinden.  SA  -am  171,  11.  [15 

vilasad-antar-vismaya  indem  Erstaunen  in  ihrem  Innern  Bich  regte.  SN  -as  197, 
vilasad-viBmaya-modamäna-citta  bei  dem  Erstaunen  sich  regt  und  dessen  Gehl 
sich  frent.  PN  -äs  204,  22. 
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vi-lasita 


viveka  - bliahga  M. 


vi-lasita  Ppp  von  Vvi-las  sich  regen,  rühren,  zeigen.  SN  -am  180,6. 
vi-lasita  N.  (s.  o.)  das  Zucken.  SN  -am  286,  9. 

vi-läsa  M.  (Vlas)  Geberde,  heiteres  Spiel,  Liebreiz.  SN -as  279,6.  PN -äs  280,19. 

viläsa-phapä-bhrt  (V bhr)  Liebreiz  als  Hanbc  tragend.  SAb  -tas  293,  16. 

viläsa- vyäpära  M.  reizende,  anmutige  Bewegung.  PN  -äs  294,9. 

viläsälasa  (a-a)  müde  vom  Getändel.  SN  -as  284,  15. 

viläsini  F.  von  -in  (von  vi-läsa  M.)  munter,  scherzliebend.  SN  -i  234,  7. 

vi-lepana  N.  (V Up)  Salbe.  SN  -am  261,  13. 

vi-lokya  Ger.  von  Vvi-lok  erblicken.  100,7.57,19.70,5.259,18.74,15. 

vi-lola  beweglich,  unstät,  flatterhaft.  SN  -as  296,16.  [PI -ais  290,17. 

vilolatara-täraka-dreti'päta  M.  Blick  der  Augen  mit  den  sehr  beweglichen  Sternen. 

vi-vadamäna  Pprm  von  V vi-vad  I sich  streiten.  DN  -an  176,15.81,12. 

vi-vara  M.  (Vvr  V)  Öffnung,  Loch,  Höhle.  SN  -as  83,1.  SA  -am  273,14.  SAb  -äd 

vivarpa-vadana  mit,  von  farblosem  Antlitz.  PN -äs  162,5.  [126,6.33,13. 

vi varpa-vadanä  F.  von  -a.  SN  -ä  4,13.42,6. 

vi-varpä  F.  von  -a  farblos,  bleich.  SN  -ä  43,  15.  SA  -äm  35,  13. 

vi-vaäa  willenlos,  machtlos.  SA  -am  280,  13.  316,  13. 

vi-vastra  unbekleidet.  SN  -as  27,17.  SA  -am  26,6. 

vi-vasvat  M.  (VvasVI  aufleuchten)  Sonne.  SN  -än  325,10.  [77,3. 

vi-väda  M.  (Vvad)  Disputation,  Streit  vor  Gericht.  SN  -as  231,3.  SL  -e  176,19. 
vi-väsa  M.  (Vvas  I)  Trennung.  SAb  -äd  69,1. 
vi-väsas  unbekleidet.  SA  -asam  25,6. 

vi-väha  Jl.  (Vvah)  Hochzeit,  Heirat,  Vermählung.  SN -as  145,17.  SA -am  17,4.7. 
SI  -ena  230,  5.  37,  4.  SL  -e  206,  12. 

vi-vikta  Ppp  von  Vvi-vic  sondern,  sichten,  läutern;  abgesondert,  einsam.  SN  -as 
302,  18.  -am  313,  11.  SL  -e  249,  12.  86,  16. 
vivikta-ramya-bliübhäga  in  einer  einsamen  und  lieblichen  Gegend  gelegen.  SA  -am 
vi-vigna  (Pp  von  Vvi-vij)  sehr  erschrocken.  PI  -ais  334,15.  [254,16. 

vl-vidha  (ä  F.,  Vdhä)  verschiedenartig,  mannigfaltig,  mancherlei.  PN  -äni  132,6. 
63,  5.  321,  35.  PA  -än  34,  2.  4.  PI  -ais  59,  24.  94,  25.  260,6.  92,  12.  316,  11. 
PL  -epu  13,  15. 

vividha-kävyämrta-rasa  (a-a)  M.  Nektarsaft  mannigfacher  Gedichte.  PA -än  304,4. 
vividha-pradäna-vidhi  M.  Darbringung  mannigfacher  Spenden.  SI  -inä  154, 15. 
vividha-vyanjanänna-päna-copya-lehya-svädv-ähära-vasäd  (a-a,  SAb  von  -a 
M.)  infolge  von  mancherlei  Brühen,  Speisen,  Getränken,  zu  saugender,  zu  leckender 
und  süsser  Nahrung.  140, 18. 

vividliopala-bhügita  (a-u)  mit  mannigfaltigen  Steinen  geschmückt.  SA -am  36,20. 
vivpta-dvärä  F.  von  -a  für  den  das  Tor  geöffnet  wird.  PN  -äs  316,  12. 
vi-vfti  F.  (Vvr  V)  Erklärung,  Erläuterung.  SN  -is  257,8. 

vi-vrddha  Pp  von  V vi-vrdh  heranwachsen.  SL  -e  196,17. 

vi-veka  M.  (Vvic)  Einsicht,  Verstand,  Urteilskraft.  SN  -as  279,  14. 
vi  veka-kalpalatikä-sastri  F.  (V  äas)  Messer  für  die  Wunschliane  der  richtigen 
Einsicht.  PL  -isu  289,  8. 

viveka-jfla  (V jüä)  urteilknndig,  einsichtig.  SN  -as  173,  11.  PN  -äs  142,  19. 

viveka-dipaka  M.  (Wb.  von  dipa  M.)  die  Lampe  Verstand.  SN  -as  279,  22. 

viveka-dhvaiüsakatva  N.  (von  dhvaüisaka,  Vdhvaihs)  das  Zunichteinachen  der  Ein- 
sicht. SA  -am  279, 15. 

viveka-paripanthini  F.  (von -in  M.,  patliin  M.)  Widersacherin  des  Verstandes.  SN -i 
viveka-bhaiiga  M.  Lähmung  der  Urteilskraft.  SN -as  279,23.  [218,2. 
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viveka-bhras(a 


vi.4e;atas 


viveka-bhraifta  der  richtigen  Einsicht  verlustig  gegangen.  P(i  -änäm  260,3. 
viveka-raliita  der  richtigen  Einsicht  bar.  I’N  -äs  95,  12. 

viveka-vyäkoäa  N.  (zu  kosa  M.)  Aufblühen  der  richtigen  Einsicht.  SI,  -e  300,3. 

vivekltva  N.  (von  vivekin)  richtige  Einsicht.  SN  -am  289,11. 

vivekin  (von  vi-veka  ML)  einsichtig,  verständig.  SN  -i  279,  14.  PG  -inäm  279,23. 

vivcki-purufa  M.  verständiger  Mensch.  PG  -äpäm  279,22. 

vi-vegtita  Ppp  von  V'i-vest  Kaus.  umwinden.  SN  -as  184,10. 

V vis  VI  eintreten  in,  betreten.  Mit  ä eindringen  in,  betreten,  mit  sam-ä  sich  be- 
gehen (in),  einziehen,  mit  upa  sich  setzen,  mit  ni  Kaus.  anfnehmen,  einsetzen,  mit 
pra  eingehen,  eintreten  (in),  betreten. 

Akt.  Ind.  3.S  viäati  318,18.  pra-vhiati  160,21.222,3.301,20.  2.S  viäasi  302,16. 
ä-visasi  310,18.  l.S  pra-visämi  76,9.213,9.  l.D  pra-viäävas  175,16.  3.P 
viäanti  172,3.297,20. 

Imp.  2.S  pra-visa  177,  12.  209,  6.  16.  308,  7.  3.S  sam-ä-viäatu  273,  10. 

Pot.  3.S  pra-viäet  118,4.  3.P  pra-viäeyus  239,16. 

Impf.  3.S  avisat  204,8.  äviäat  (ä-a)  19,17.249,5.  sam-ävHat  (ä-a)  78,5. 
213,12.  upävisat  (a-a)  78,9.226,12.33,15.  präviäat  (a-a)  55,10.75,11. 
238,22.  l.S  prävisam  (a-a)  240,5. 

Pcrf.  3.S  viveäa  39,  6.  43,  13.  SOI,  23.  03,  4.  pra-viveäa  14,  2.  22,  3.  49, 19.  74, 
27.  91,  20.  94,  11.  188,  23.  227,  10.  3.P  viviäus  13,  14.  46,  2. 

l.Fut.  2.S  pra-vek$yasi  8,15.  l.S  pra-vekgyämi  76,11. 

Med.  (ep.)  Perf.  3.D  viviääte  5,  17. 

Kans.  Impf.  3.S  ny-avesayat  226,  23.  37,  18. 

Perf.  3.S  pra-vesayämäsa  85,  13. 

Pass,  des  Kans.  Imp.  3.S  pra  - veäyatäm  85,8.  110,10. 

viä  F.  (Vvlä)  Niederlassung,  Gemeinde,  Gau.  PG  -satn  4,  5.  7.  5,  6 (lies  s für  s).  12,8. 


28,2.  32, 18. 40, 8.  52, 1 1.  20. 60, 10.  61,17.  62, 9.  63, 7.  65, 15.  67, 3.  70, 1 1. 78, 18. 
vi-äaäkä  F.  (V äaftk)  Bedenken,  Zweifel.  SA  -äm  88,11.  [91,11. 

viäada  klar.  SN  -am  285,  9.  SG  -asya  332,  5. 
vi-äasya  Ger.  von  V vi-sas  zerschneiden,  zerhauen.  32,13. 

Viääkhila  M.  (unter  dem  Sternbild  Visäkhä  geboren)  Name  eines  Kaufmanns.  SN  -as 
231,23.  SA  -am  232,  5.  SD  -äya  233,  1. 

Visikhiläkhya  (a-ä,  -ä  F.,  Vkliyä)  Visakhila  mit  Namen.  SN  -as  231,  19. 

vi-äärada  erfahren,  geschickt.  SA  -am  74,2. 

viäälä  F.  von  -a  weit,  gross.  SN  -ä  306,3. 

viääläkga  (a-a,  -an  N.)  mit  weiten,  grossen  Augen.  SN  -as  40,  14. 

vUälik?i  (a-a)  F.  von  -a.  SA  -im  58,9. 

vi-äista  (Ppp  von  V vi-äi^)  hervorragend,  ansgezeichnet.  SI  -ena  4,4. 
vi-äi§tä  F.  von  -a.  SG  -äyäs  4,  4. 

vi-äirpa  (Ppp  von  Vvi-df)  zerstrent,  zertreten.  SN  -as  47,5.  [-äm  194,22. 

viäirpa-malinämbarä  (a-a)  F.  von  -a  mit  abgetragenem  unsauberem  Gewände.  SA 
viäuddha-manas  mit  reinem  Sinn,  reinem  Herzen.  PN  -asas  305,1.  [16. 

vi-ärükhala  (-ä  F.  Fessel)  zügellos.  SN  -as  216,23.  SA -am  219,3.  SG -asya  268, 
vi-äe$a  M.  (V äij)  Besonderheit,  besondere  Art,  Unterschied,  Glied,  Teil  des  KBrper*. 
SN  -as  111,  21.  19,  22.  43,  16.  306,  2.  SA  -am  258,  18.  SI  -ega  (vorzüglich, 
gar  sehr)  6,  17.  PA  -än  327,  14. 

viäesa-jäa  (VjBä)  die  Verschiedenheiten  kennend,  einsichtig.  SN  -as  258,15.18. 
vi-äegana  N.  (Vsi$)  nahen*  Bestimmung,  Attribut,  Adjektivum.  SA  -am  257,22. 
viäe^atas  (v.  vi-3e$a  M.)  besonders,  zumal;  besser  als.  11,15.30,11.56,1.69,3.259, 
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viäega- 


vigaya-sartisarga- 


viäega-vikrama-ruci  (Vruc)  an  besonderer  Tapferkeit  Gefallen  findend.  SN  -is  264,9. 
visegäd  (SAb  von  vi-äega  M.)  besonders,  zumal.  128,7.51,15.60,12.69,2. 
vi-äokä  F.  von  -a  frei  von  Kummer.  SN  -ä  42,  19.  SA  -äm  42,  13. 
viärabdham  (Adv.  von  vi-ärabdha)  zuversichtlich.  10,8.114,9,22,18. 
vi-ärabdhä  F.  von  -a  Pp  von  Vvi-ärambh  vertrauen.  SN  -ä  155,19. 
ri-ärambha  M.  (V srambh)  Vertrauen.  SA  -am  215,17.  SAb  -äd  144,9.  223,20. 
viärambhärha  (a-a)  Vertrauen  verdienend.  PN  -äs  290,  5. 

viärambäspadatä  F.  Abstr.  von  viärambhäspada  (a-ä)  N.  Gegenstand  des  Vertrauens. 

vi-üramya  Ger.  von  V'i-ärara  ausruhen.  291,7.7.  [SA -äm  250,1, 

vi-sränta  Pp  von  V vi-sratu  (sich)  ausruhen.  SA  -am  67,  12. 

vi-äräntä  F.  von  -a.  SN  -ä  63, 11. 

vi-äräma  M.  (V4ram)  Erholung.  SA  -am  107,  14. 

vi-äruta  (Ppp  von  V vi-sru)  weitberiihmt,  bekannt  als,  genannt.  SV  -a  37,5.  SN  -as 
vi-4rntä  F.  von  -a.  SN -ä  6, 12. 60, 21.  SA -äm  37,8.  [80,1.185,20.246,15. 

viäva  jeder,  all.  SA  -am  191,15.220,14.  [321,28. 

Visva  M.  Abkürzung  von  Visvaprakäsa-Kosa  M.  Name  eines  Wörterbuches.  SN  -as 
Viüvakarman  M.  (vUva-karman)  Name  des  Baumeisters  der  Götter.  SG  -anas  134,15. 
visva-srj  M.  (Vsrj)  der  Allschöpfer.  SI  -jä  333,6. 

vi-svasta  Pp  von  V vi-ävaB  Vertrauen  fassen  (zn),  vertrauen  (auf).  SN  -as  144,8. 

48,20.  SA  -am  148,2.  PA  -au  200,17.  PN  -äs  118,19. 
Viävämitra-Parääara-prabhrti  (-1  F.)  V.,  P.  und  andere.  PN  -ayas  295,3. 
vi-üväsa  M.  (V6vas)  Vertrauen.  SA -am  118,11.20.28,14.  SAb -äd  118,21.201, 
viäväsa-gata  in  (sein)  Vertrauen  gelangt.  SG  -asya  137,  1.  [12. 

viäväsa-ghäta  M.  (Vhan)  Bruch  des  Vertrauens,  Verrat.  SAb  -äd  182,  17. 
viäväsa-ghätaka  M.  (Vhan)  Vertrauensbrecher,  Verräter.  SN -as  182,18.  SG -asya 
viäväsaghätaka-doga  M.  Schuld  des  Verräters.  SN -as  145,6.  [129,15. 

viäväsa-sthäna  N.  Bürgschaft.  SB  -e  133,  18. 
vi-äväsya  Ger.  von  V vl-ävas  Kaus.  vertraulich  machen.  148,  5. 
viäveüitr  (a-i,  V i>>)  allbeherrschend,  Herr  des  Weltalls.  SG  -ur  315,  1. 
visa  N.  Gift.  SN  -am  260,6.83,4.84,2.95,16.  SA -am  10,12.  SI  -epa  54,7.8. 
74,  21.  SAb  -äd  292,  10. 

vi-gaupa  (Pp  von  V»ad  mit  vi)  bestürzt,  verzagt.  SA  -am  101,  1. 
visan ua-vadanä  F.  von  -a  mit  bekümmertem  Gesicht.  SN  -ä  140,8. 
viga-nimittä  F.  von  -a  Gift  zur  Ursache  habend,  durch  6.  veranlasst.  SN  -ä  54,14. 
vi-{ama  nngleich,  uneben,  schwierig.  SN  -am  263,8.70,2.  SA  -am  118,6. 
v i - ? a in  a N.  (s.  o.)  Unebenheit,  Abgrund.  PL  -esu  46,21. 
viga-maya  ans  Gift  bereitet,  bestehend.  SN  -as  313,  16. 

vigama-vigayääi viga-gata  (a-ä)  von  dem  die  Giftschlangen,  die  gefährlichen  Sinnes- 
objekt« gegangen  sind.  PN  -äs  307,  10.  dilya).  SN-  as  185, 12. 

Vigamaäiläkhya  (a-ä,  -ä  F.)  Vigamaäila  mit  Namen  (V'.  Beiname  des  Königs  Vikramä- 
vigama-stha  (Vsthä)  in  Not  befindlich.  SN  -as  27,8.  SI  -ena  66,  15.81,  14.  SG 
vigama-sthita  dass.  SA  -am  275,19.  [-asya  22,13. 

vi-gaya  M.  (Vso)  Gebiet,  Bereich,  Punkt,  Sinnesobjekt.  SN -as  235, 10.  SL -e  126,11. 

42,9.76,21.77,5.242,23.60,19.  PN -äs  297,8.12.18.99,19.  PA -än  293,6.300, 10. 
vigaya-kariui-gäijha-rüijhäbhimäna-kgiva-sväntabkaraua-karin  (a-a,  a-a)  U. 
der  Elefant,  das  eigene  Herz,  trunken  von  dem  mächtig  aufgeschossenen  Verlangen 
nach  dem  Weibchen  Sinnenwelt.  SA  -ipam  305,  4. 
vigaya-saihsarga-vimnkha  (vi-mukha)  sich  abwendend  von  der  Berührung  mit  den 
Sinnesobjekten.  SL  -e  285, 15. 
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vipaya-snkha- 


vismayäviptä 


vipaya-snkha-siddlii  F.  Erlangung  von  Sinnesfreuden.  SD  -yai  301,  18. 
vipayäkpepa-paryasta-buddhi  (a-ä)  dessen  Denken  umgewandelt  wurde  durch  das 
Hinwerfen  der  Sinnesobjekte.  SG  -es  305,11.  [13.18.23.301,18. 

vipayin  (von  vi-paya  M.)  an  den  Sinnesobjekten  hängend,  Genussmensch.  PG  -ipäm  297, 
vipayl-bhüta  Pp  von  V visayi-bliu  znm  Gebiet  werden,  G.  sein.  SN  -am  121,18. 
vipa-rasa  M.  Giftsaft,  Gifttrank.  SN  -as  278,  1. 
vipa-vardhana  das  Gift  mehrend.  SN  -am  174,  2. 
vipa-vallari  F.  giftige  Schlingpflanze.  SN  -i  283,  5. 

vipa-vimnktätman  (a-ä)  dessen  Wesen  vom  Gift  befreit  war.  SN  -ä  74,  14. 
vipa-vrkpa  M.  Giftbanm.  SN  -as  138,  15. 

vipäpa-parivarjita  (Vvrj)  der  Hörner  ermangelnd.  SN -as  145,12. 
vi-päda  M.  (Vsad)  Bestürzung,  Verzagtheit,  Kleinmut.  SN -as  116,6.26,11.  SA -am 
100,20.21,4.224,7.  S!  -ena  213,  7.  24,  14.  SL  -e  301,  8. 
vipäda-pramada  M.  (Vmad)  Bestürzung  nnd  Freude.  DN  -au  242,  11. 

Vvipäy  (Den.  von  vipa  N.)  sich  wie  Gift  verhalten,  w'ie  G.  wirken. 

Ind.  3.S  vipäyate  284,  14. 

vi-pkambliita  Ppp  von  V skambli  mit  vi  Katis.  festnehmen.  PN  -äs  134,9. 
viptapa-härin  (Vhr)  die  Welt  entzückend.  SL  -ipi  262,  16. 
vi-p(abh;a  Ger.  von  Vstambh  mit  vi  feststellen,  ankalten.  7,9. 
vi-sthita.  (Pp  von  Vsthä  mit  vi)  befindlich.  SA  -am  36,3. 

Vippu  M.  ursprünglich  wohl  ein  Sonnengott,  im  nachvedischen  Indien  zum  erhaltenden 
Weltprinzip  ausgebildet  und  hier  neben  Siva  der  populärste  Gott.  Seine  zehn  Ava- 
tära's  (Inkarnationen,  als  Matsya,  Krppa  n.  a.),  in  denen  er  auf  Erden  erscheint, 
um  die  Schöpfung  Brahma’s  aus  Gefahren  zu  retten,  während  er  sonst  (als  Närä- 
yapa)  in  Meditation  versunken  auf  der  Schlange  Sepa  im  Weltmeer  ruht.  Gemahl 
der  Lakpmt  und  Vater  des  Gottes  Käma.  SN  -us  275,  10.  78,21. 

Vippn-düta  M.  Bote  des  V.  SN  -as  163,9. 

Vipnu-puräpa  N.  Name  einer  grossen  Real-Enzyklopädie  vom  vippnitischen  Standpunkt. 
Vippusakti-tanay  ä F.  Tochter  des  V.  SA -äm  243,3.  [SA -äd  321,25.31. 

Vippudakti-dnhitr  F.  dass.  SI  -rä  239,  12. 

Vippnäarman  (Vippu -f-  sarman  N.  dessen  Schutz  V.  ist)  Brahmanenname.  SN  -ä  95,4. 

97,3.8.  SA  -äpam  97,5.  SI  -apä  97,13. 
vi-sarjana  N.  (V srj)  das  Verlassen,  Preisgeben.  SL  -e  28,17. 
vi-sarjita  Ppp  von  Vvi-srj  X verlassen,  aussetzen.  SN  -as  101,20.59,15. 
visrmara-kriijä-rasa-srotas  N.  (Vsrn)  das  Strombett  für  den  hcrvorquellenden  Saft 
des  Scherzes.  SL  -asi  288,  7. 

vi-stara  M.  (V»tf)  Breite,  Ausführlichkeit.  SI  -epa  40,4.  SAb  -äd  193,2. 
vi-stärita  Ppp  von  Vvi-str  X ansbreiten,  -strecken,  -werfen.  SN  -am  289,17. 
vi-stirpa  (Ppp  von  Vvi-str  IX)  ausgebreitet,  weit,  breit.  SN  -am  306,  10. 
vi-stirpä  F.  von  -a.  SA  -äm  43,  9. 

vi-spaptä  F.  von  -a  (V »I>as,  Nebenform  von  Vpad)  klar.  SA  -äm  38,  11. 
visphurat-kanaka-cchäya  (-ä  F.)  mit  schimmerndem  Goldglanz.  SA  -am  200, 10. 
vi-smaya  M.  (Vsmi)  Staunen,  Erstaunen.  SN  -as  39,18.152,2.  SA  -am  70,18.75, 
17.193,16.  SAb  -äd  211,9. 


vismaya-smera  lächelnd  mit  Verwunderung.  SN  -as  212,  7. 

vismayänvita  (a-a)  von  Staunen  begleitet,  erfüllt.  SN  -as  97,11.  PN  -äs  17,4. 

vismayänvitä  (a-a)  F.  von -a.  PN  -äs  9,3. 

vismayävipta  (a-ä)  von  Staunen  erfüllt.  SN  -as  73,  18.  222,  20.  36,  5. 
vismayävlptä  (a-ä)  F.  von  -a.  SN  -ä  189,5. 
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viBtna  yotjilmlla- 


viryasattvavat 


vismayotplinlla-locana  (a-u)  mit  vor  Staunen  aufblühenden  Augen.  PN  -äs  178,1. 
vi-smita  Pp  von  Vvi-smi  erstaunen.  SN  -as  54,2.220,18.  PN  -äs  7,8.  PI  -ais 
vi-smitä  F.  von  -a.  SN  -ä  9,  10.  41, 23.  50, 11.  83,  9.  PN-äs  12,20.  [16,2. 

vismitänana  (a-ä,  -a  N.,  Van)  mit  erstauntem  Gesiebt.  SN  -as  90,  17. 
vismrtämara-kathä  (a-a)  F.  von  -a  (von  -ä  F.)  ‘durch  welche  die  Geschichten  von 
den  Unsterblichen  in  Vergessenheit  gerieten’.  SN  -ä  256,  10. 
vihadi-ga  M.  (Vgam,  eig.  Luftgänger)  Vogel.  PI  -ais  42,  10. 
vika-ga  M.  (Vgam)  dass.  PA  -än  161,9.  PI  -ais  34,22. 
vi-haraua  N.  ( V hf)  das  sich  Ergehen,  Lustwandeln.  SN  -am  306,5.  15,17. 
vi-harat  Ppra  von  Vvi-hp  I sich  ergehen,  sich  vergnügen.  SN -n  17,20.238,1.  SA 
vi-haranti  F.  von -at.  SA  -im  248,9.  [-ntam  199,9. 

vi-hasta  (eig.  handlos)  verlegen,  ratlos.  SN  -as  241,  13. 

vi-hasya  Ger.  von  Vvi-has  auflachen.  129,13.55,18.59,9.82,1.321,3.28,7.34,7. 
vi-hätum  Inf.  von  V vi-hä  verlassen,  anfgeben,  entsagen.  26,18.280,2.  [38,14. 

vihäyasä  (SI  von  vi-liäyas  N.,  Vhä)  durch  die  Luft.  25,  1. 
vi-härin  (Vhr)  reizend,  entzückend.  SN  -i  294,2. 

vi-hita  Ppp  von  Vvi-dhä  setzen,  verordnen,  verleihen,  anwenden,  zustande  hringen, 
hersteilen,  bauen,  tun.  SN  -as  15,3.30,14.88,4.167,2.92,11.  -am  134,15. 

67,  4.  PN  -äs  209,  1. 

vihita-svastikära  den  Segenswunsch  aussprechend.  SA  -am  234,  17. 

vi-hitä  F.  von  -a.  SN  -ä  48,4.145,15.  [194,21. 

vihitätithya-satkriyä  (a-ä)  F.  von  -a  (-ä  F.)  gastliche  Bewirtung  erweisend.  SA  -äm 

vihitänunaya  (a-a,  -a  M.,  V ni)  Versöhnung  herbeiführend,  Freundlichkeit  erweisend. 

vi-hina  Ppp  von  Vvi-hä  verlassen.  DN  -au  62,16.  [SN -as  188,12. 

vi-hvala  (Vhval)  verwirrt,  seiner  nicht  ganz  mächtig,  bestürzt.  SA  -am  51,3.189, 

vi-hvalä  F.  von  -a.  SN  -131,6.  SA  -äm  38,  5.  49,  20.  [13. 

v I k s ä (i-i)  F.  (Vik?)  Anschauen,  Untersuchung.  SA  -äm  142,  5. 

vikgita  (i-i)  Ppp  von  V'i-ik?  an-,  erblicken.  SN  -as  254,  17. 

vikpitum  (i-i)  Inf.  von  Vvi-ikg  (s.  o.).  93,13. 

vikpya  (i-i)  Ger.  von  Vvi-ik?  (s.  o.).  304,7.17,21.37,3.332,17. 

vici  F.  Welle.  PL  -i?u  308,  2. 

vipä  F.  Laute.  SN  -ä  117,17. 

vioä-väda  M.  (Vvad)  Lautenspie!.  SN  -as  313,13. 

vlta-darpa  dessen  Übermut  vergangen  ist.  SN  -as  238,  21. 

vita-vri<Ja  (-ä  F.)  dessen  Scham  vergangen  ist,  ohne  Scham.  PI  -ais  303,  6. 

vita-äoka  M.  = a-suka  M.  SV  -a  42,  14. 

vira  M.  (verwandt  mit  vayas  N.  Jugendkraft)  Mann,  Held.  SV  -a  9,12.  10,10.34, 
18.  35,  4.  5.  38,  7.  64, 14.  80,  23.  93,  20.  SN  -as  17, 13.  37, 19.  38,  3.  40, 8.  51, 5. 

68,  4.  76, 16.  SA  -am  9,  10.  20,  6.  42,  18.  50,  21.  51,  3.  76,  7.  SI  -epa  93,  9. 
SG  -asya  76,  8.  SL  -e  70,  22.  PV  -äs  5,  7. 

vira-prajäyini  F.  (Vjan)  Heldengebärerin.  SV  -i  52,1. 

VIrabähn  M.  (vira  + bahn  M.)  Kpatriya-Name.  SG  -os  62,5. 

Virasena  M.  (vira  + senä  F.)  Ksatriya-Name.  SN  -as  37,18. 
Virasena-nppa-snnpä  F.  Schwiegertochter  des  Fürsten  V.  SN  -ä  41,24. 
Virasena-suta  M.  Sohn  des  V.  SN  -as  1,3.16,3.60,22.92,1. 
Virasena-suta-priyä  F.  die  Geliebte  des  V. -Sohnes.  SN  -ä  39,6. 
virya  N.  (von  vira  M.)  Manneskraft.  SN  -am  270,  4. 
virya-saihpanna  mit  Manneskraft  begabt.  SN  -as  37,  14. 

viryasattvavat  (virya  -f  sattva  N.)  Kraft  und  Mut  besitzend.  SG  -atas  59,  19. 
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viryätireka  M. 


vrthäkara 


viryätireka  (a-a)  M.  (V ric)  Kraftiibersclmss.  SAb  -äd  130,  19. 

Vvr  V bedecken,  verhüllen.  Mit  sam-ä  bedecken,  mit  prä  (Dehnung  von  pra)  anlegen. 

Impf.  3.S  sam-ävrpot  (ä-a)  24,  23.  prävrpot  (ä-a)  88,  12. 

V'  r X abwehren,  ab-,  znrückhalten.  Mit  ni  dass.,  verhindern. 

Ind.  3.S  ni-värayati  271,9. 

Impf.  3.S  avärayat  9,20.242,1.  ny-avärayat  218,5. 
vrk?a  M.  Baum.  SA -am  123,20.30,9.223,16.  SL-e  72,12.  PN -äs  275, 16.  PL 
vrk?a-devatä  F.  Banmgottheit.  PN  -äs  176,21.  [-e?u  46,21. 

vrk?a-müla  N.  Baumwurzcl.  PL -e?n  31,3. 
vrk?a-vivara  M.  Banmloch.  SAb  -äd  126,  3. 

V vrj  X meiden. 

Ind.  3.P  varjayanti  139,  21. 

Pot.  3.S  varjayet  114,16. 

V vrt  I sich  drehen,  wenden,  richten,  begeben,  vor  sich  gehen,  stattlinden,  bestehen, 

sich  befinden,  verhalten,  liegen,  sein,  Katis.  leben.  Mit  ni  sich  richten  auf,  sich 
abwenden,  zuriickkehrcn,  mit  vi-ni  aufhüren,  erlöschen,  mit  pra  vor  sich  gehen, 
hervorgehen,  sich  benehmen,  begeben. 

Ind.  3.S  vartate  52,8.05,4.106,7.12,4.24,16.28,1.49,9.50,9.55,13.57,3. 
58,18.221,22.96,24.315,14.  vi-ni-vartate  162,18.  pra-vartatc  112, 2 (in  Prosa 
würde  hinter  mapir  und  käco  iti  hinzugefügt  werden).  11. 19,5.  292, 16.  2.S  vartase 
240,7.  pra-vartase  34,19.  3.P  pra-vartante  98,18. 

Imp.  3.S  vartatäm  10,16.24,2.  pra-vartatäm  23,21.92,5.9. 

Pot.  3.S  varteta  215,10.  ni-varteta  135,20.61,18.  l.S  pra-varteya  207,20. 
Impf.  3.S  ny-avartata  28,16.  prävartata  (a-a)  93,8. 

Raus.  Perf.  3.S  vartayämäsa  94,22.  [190,22.200,10. 

vpta  (Ppp  v.  Vvr  V)  umringt,  umgeben.  SN  -as  215,22.  -am  170,1.  SA -am  12,16. 
vrta  Ppp  v.  Vvf  IX  wählen,  erwählen.  SN  -as  14,21.18,9.15.80,4.86,1.87,3.  -am 
vrtä  F.  von -a  (Vvr  V).  SA -äm  43, 9.  50, 5.  [252,13.  SL  -e  16, 12. 18,2. 

vrti  F.  (V vr  V)  Einzäunung,  Zaun.  SA  -im  276,11. 

vrtta  Pp  von  Vvrt.  SN  -am  103,4.225,22.57,27.  SL  -e  191,9.203,19. 
vrtta  N.  (s.  o.)  Wandel,  Verhalten;  Metrum.  SN  -am  257,26.58,11.23.78,30.79, 
12.24.96,24.97,7.23.321,11.  SA  -am  177,19. 

Vrttaratnäkara  M.  (vrtta-ratnäkara  M.  (Vkf)  Edelsteinmine  der  Metra)  Name  eines 
Lehrbuches  der  Metrik  von  Kedära-Bhatta.  SL  -e  258,  11. 
vrttännpürvä  (a-a)  F.  von  -a  (ann-pürva)  rund  und  sich  verjüngend.  DA  -e  330,1 
(Komm,  gopncehäkäre  ity  arthab). 

vrttänta  (a-a)  M.  Geschichte,  Vorfall,  Begebenheit.  SN  -as  190,8.224,19.45,16. 

SA  -am  12,  11.  182,  1.  95,  20.  234,  4.  35,  9.  55,  14.  PN  -äs  250,  13. 
vrtti  F.  (Vvrt)  Ezistcnz,  Leben,  Verhalten,  Wesen,  Lebensweise,  -unterhalt,  Sold.  SN 
-is  143,  8.  263,  5.  64,  6.  70,  5.  99,  1.  302,  20.  14,  9.  SA  -im  96,  10.  107, 11.  31, 
14.  215,  16.  17,  7.  67,  5.  307,  17.  08,  15.  SG  -es  124,  4. 
vrtti-cakra  N.  das  Rad  des  Verhaltens.  SN  -am  112,11. 
vrtti-nibandhana  N.  Daseinsfessel.  SN  -am  231,  14. 
vrtti-bhafiga  M.  Aufhüren  des  Lebensunterhalts.  SAb  -äd  124,2. 
vrtti-mätra  N.  (-ä  F.)  blosse  (grammatische)  Funktion  (z.  B.  als  Vorderglied  im  Kom- 
positum, im  Gegensatz  zur  Verwendung  als  selbständiges  Wort).  SL  -e  258,  7. 
Vrtra-äatru  M.  der  Feind  des  V.,  der  Gott  Indra.  SL -au  326,10.  [15,12. 

vrthä  umsonst,  vergebens,  unnütz.  120,22.61,15.70,19.267,6.11.74,6.76,4.303,7. 
vrthäkära  (ä-ä)  dessen  Erscheinung  unnütz  ist,  überflüssig.  PA  -än  108,  11. 
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vrtha-kleäa  M. 


vedänta- 


vrthä-klesa  M.  unnütze  Miilie.  SI  -ena  173,  16. 
vfthä-klesa  der  sich  vergebens  gemüht  hat.  SA  -am  173,  13. 
vrthäyäsa  (ä-ä)  M.  (Vyas)  vergebliche  Anstrengung.  SA  -am  173,3. 
vfthä-ürama  M.  dass.  SI  -ena  173,3. 

vfddha  (Pp  von  V vpdb)  heran-,  angewachsen,  gross,  alt.  SN  -as  132,  14.  SA  -am 
248,4.  PN  -äs  99,7.  PAb  -ebhyas  98,  17.235,5.  PG  -änäm  92,12. 
vrddha-koäa  (->  M.)  der  einen  grossen  Schatz  besitzt.  SN  -as  200,2. 
vrddha-brähmana-rüpa-dhrt  (Vdlir)  die  Gestalt  eines  alten  Brahmanen  tragend.  SN 
vrddha-bhäva  M.  Alter,  Greisenalter.  SN  -as  316,17.  SA  -am  126,20.  [-t  249,17. 
vrddha-vänara  M.  ein  alter  Affe.  SN  -as  173,8. 

vrddhä  F.  von  -a.  SN  -ä  202,  23.  SA  -am  202,  20.  21.  SI  -ayä  248,  4. 
vrddliänuSäsana  (a-a)  N.  (V^äs)  Lehre  der  Alten.  SN  -am  49,6. 
vrddhä-vacas  N.  das  Wort  der  alten  (Frau).  SA  -as  203,3. 
vrddhä-vesman  N.  das  Haus  der  alten  (Frau).  SA  -a  203,22. 
vrddhi  F.  (Vvrdh)  das  Wachsen,  Wachstum.  SA  -im  113,  11.  27,  8.  28,  2.  35,3. 
67,  15.  261,  1.  SL  -au  273,  16. 

vfddhimati  F.  von  -mat  (von  vrddhi  F.)  wachsend.  SN  -5  269,  5. 

Vvrdh  I wachsen.  Hit  abhi  dass.,  mit  pra  emporwachsen,  mit  vi  wachsen. 

Ind.  3.S  vardhate  318,  12.  abhi-vardliate  22,  15.  3.P  vardhante  305,  10.  pra 
Impf.  3.S  avardhata  199,8.203,20.  vy-avardhata  2,23.  [-vardhante  132,8. 
Perf.  3.S  vavrdhe  8,21.  200,  12. 

Kans.  Ind.  2.S  vardhayasi  26,23.  3.P  vi- vardhayanti  285,7. 

Impf.  3.S  avardhayat  231,  15. 

Vvrs  I regnen. 

Ind.  3.S  var;ati  127,14.222,23.  [(Nil.  vrsepäk$amnkhyena). 

vrsa  M.  (V'TS)  Stier;  als  Spielerausdruck  ==  Hauptwürfel.  SN  -as  20,5.  81  -epa  20,7 
vrpabha  M.  (V'Ts)  Stier.  SV  -a  120,21.  SN  -as  119,2.21,12.  SG  -asya  101,2. 
vrsotsargädikä  F.  von  -a  (vr?a-ntsarga  4-  ädi  M.)  Freilassung  eines  Stieres  und  so 
vrstl  F.  (v  vrs)  Regen.  PI -ibhis  267,11.323,1.  [weiter.  PA -äs  101,12. 

V vf  IX  wählen,  erwählen. 

Ind.  3.S  vroite  12,22.  l.S  vroc  11,12. 

Perf.  3.S  vavre  347,  19.  48,  1. 

vega  M.  (Vvlj)  Ungestüm,  Aufregung.  SN  -as  46,10.  SI  -ena  46,9.  SAb  -äd  117,4. 
vegatas  (von  vega  M.)  mit  Ungestüm,  hastig.  32,  11. 
vetana  N.  Lohn,  Sold.  SN  -am  56,  3. 

vetasa  M.  (Vve,  vye  winden)  spanisches  Rohr,  Calamns  Rotang.  PI  -ais  43,9. 
Vetasäkhya  (a-ä,  -ä  F.)  Vetasa  mit  Namen.  SL  -e  194,2. 
vettum  Inf.  von  VvidVI  heraustinden,  erkennen.  118,16. 
vetra-lati  F.  Rohrstab  (das  Abzeichen  des  Türhüters).  SN  -ä  110,9. 
veda  M.  (Vvid  II)  das  heilige  Wissen,  Veda.  SG  -asya  234,5.  PN  -äs  35, 1.  197,10. 
PA  -in  18,  18.  PI  -ais  311,  13. 

Vedakumbhäkhya  (a-ä,  -ä  F.)  Vedakmubba  mit  Namen.  SA  -am  247,23. 
veda-jacja  durch  den  Veda  verdummt.  SL  -e  234,6. 
veda-päraga  (Vgam)  vedakundig.  PI  -ans  49,  15. 
veda-vid  (Vvid  II)  dass.  SN  -d  1,7.37,22. 

veda- vinirpaya  M.  (Vnl)  Erklärung  des  Veda.  SL  -e  231,3.  [40,15. 

veda-vedänga-päraga  (Vgam)  der  Veden  und  Vedääga  s durchforscht  hat.  SN  -as 
vedänta-prapihita-dhi  dessen  Sinn  auf  den  Vedanta  gerichtet  ist  (V.  daa  auf  den 
Upanisad  s ruhende  theologisch-philosophische  System).  PG  -iyäin  281,5. 
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vedärhatva  N. 


vairägya  N. 


vedärhatva  N.  Abstr.  von  vedärha  (a-a)  de»  Veda  würdig.  SA  -am  197,  1. 
veditum  Inf.  von  Vvid  II  wissen,  erkennen.  85,7. 

vedi-vilagna-madhyä  F.  (von  -a)  deren  Mitte  cingezogen,  schlank  war  wie  die  de» 
Altäre».  SN  -ä  330,  17. 

vedi-saiümärga-dakqä  F.  von  -a  geschickt  im  Fegen  des  Altares.  SN  -ä  335,12. 
vedlia»  M.  (Vvidh)  der  Schöpfer  (Brahma).  SI  -asä  298,  19. 

Vvep  I (im  Ablaut  zn  V'ip,  vipra  M.)  zittern.  Mit  nd  da»». 

Ind.  3.S  nd-vepate  26,4. 

vepamäna  Pprrn  von  Vvep  I.  SN  -as  53,4.74,16. 

vepamänä  F.  von  -a.  SN  -ä  14,  20.  87,  1.  SA  -äm  11,  13. 

velä  F.  (eig.  Flut)  Tageszeit,  Stunde.  SA  -äm  46,3.  [3.7. 

velätikrama  (ä-a)  M.  Zeitüberschreitung,  Verspätung.  SA -am  132,18.  SI -epa  133, 

Velä-lambaka-saihjäa  (-ä  F.)  den  Namen  Velä-Buch  führend.  SN  -as  185,8. 

velä-vyatikrama-kärapa  N.  Ursache  der  Zeitüberschreitung.  SN  -am  133,21. 

velä-vyäja  M.  (Vaßj)  Anschein  der  Flnt.  SI  -ena  156,8. 

veäman  N.  (Vviä)  Hau»,  Wohnung.  SN  -a  9,14.  SA -a  22,3.76,21.78,5.197,24. 

SL  -ani  63,  10.  223,  10.  31,  13.  PA  -äni  8,  14. 
vesyä  F.  (von  vesa  M.  Bordell,  V viä)  Hetäre,  Dirne.  SN  -ä  233,11.89,1.  PN  -äs 
veäyäiiganä  (ä-a)  F.  dass.  SN  -ä  183,17.266,17.  [202,17. 

veäyädhara-pallava  (ä-a)  M.  die  Lippenknospe  einer  Dirne.  SA -am  289,3. 
Vveqt  I sich  winden  (um).  Mit  ä Kau»,  winden,  mit  pari  Kaus.  umschlingen. 

Raus.  Ind.  3.P  pari- vegtnyanti  105,  10. 

Pass,  des  Kaus.  Ind.  3.S  ä-veptyate  161,  11. 

vai  Partikel  zur  Hervorhebung  des  vorangehenden  Wortes.  3,  11.  19.  7,  17.  20.  8,  2. 
10,  20.  19,  1.  3.  20,  1.  22,  15.  24,  11.  27,  17.  37,  26.  40,  20.  42,  21.  45,  1.  47,  17. 
49,  4.  62,  22.  54,  9.  18.  19.  56,  5.  8.  17.  58,  4.  59,  13.  61,  2.  64,  11.  14.  65,  19. 
68,  5.  69,  5.  13.  70,  14.  74,  9.  28.  31.  76,  8.  79,  12.  16.  80, 1.  14.  20.  23.  82,  3.  85, 
12.  87,  20.  92,  4.  10.  20.  93,  18.  147,  11. 93,  18. 
vaiklavya  N.  (von  viklava)  Bestürzung.  SA  -am  84,8. 

Vaipya  M.  Sohn  des  Vepa.  SI  -ena  321,24. 

vaitasi  F.  von  -a  (von  vetasa  M.)  dem  Ualamus  Hotang  eigen.  SA  -im  217,  7. 
vaidagdhya  N.  (von  vi-dagdha)  Geschicklichkeit,  Gewandtheit.  SD  -äya  233,9. 
vaidagdhya-kirti  F.  Ruhm  der  Geschicklichkeit.  SA  -im  261,11.  [185,17. 

vaidagdhya-khyäti-lobha  M.  Begierde  nach  dem  Ruf  der  Geschicklichkeit.  SD -äya 
Vaidarbki  F.  (von  -a  M.,  von  Vidarbha  M.)  Fürstin,  Prinzessin  von  Vidarbha.  SN  -I 
14,  9.  13.  34,  11.  49,  1.  60,  2.  67,  13.  68,  17.  78, 12.  79,  13.  81,2.  4.  89,9.  93,  13. 
SA  -im  8, 17.  29, 1.  56,8.  58,5.  59,18.  SI  -yä  9, 15. 10, 13. 12,8.27, 16.85,10. 
89,  21.  SG  -yäs  20,  9.  89,  2.  SL  -yäm  94,  21.  SV  -i  38,  11.  59,  26. 
vaidürya-mayi  F.  von  -a  aus  Nephrit  bestehend,  gemacht.  SL  -yäm  276,9. 
vaidya  M.  (von  vidyä  F.)  Arzt.  SN  -as  293,  14.  PN  -äs  255,  2. 

Vainateya  M.  Sohn  der  Vinatä,  der  Vogel  Garugta.  SV  -a  163,  17.  64,  17.  SN  -as 
161,  19.  64,  11.  SA  -am  164,  2.  SG  -asya  164,  3. 

Vainateya-sakäSa  M.  Gegenwart  des  V.  SA  -am  162,4.5.64,10. 
vaibudhi  F.  von  -a  (von  vl-budha  M.)  göttlich,  göttergleich.  SA  -im  184,8. 
vaira  N.  (von  vira  M.)  Fehde,  Feindschaft.  SN  -am  144,18.  SA  -am  155,8. 
vaira-pratikriyö  F.  (Vkf)  Vergeltung  der  Feindschaft.  SA  -äm  215, 12. 
vaira-sädhana  N.  (Vsädh)  Austrag  der  Feindschaft.  SN  -am  168,11. 
vairägya  N.  (von  vi-räga)  Gleichgültigkeit,  Lebensmüdigkeit,  Lebensüberdruss.  SN  -am 
310,  13.  19,  7.  SA  -am  257,  30.  78,  13.  SL  -e  319,  10. 
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vairägya-janaka 


vy  - ava  - hartavya 


vairägya-janaka  (Vjan)  Überdruss  erzeugend.  SA  -am  296,6. 
vairägya-janakatva  N.  Abatr.  von  vairägya-janaka.  SAb  -äd  278,  12. 
vairägya-pliala  dessen  (deren)  Frucht  Gleichgültigkeit  ist.  SG  -asya  296,7. 
vairägya-yukta  lebensmüde.  SN  -as  132,  14. 

Vairägy  aäataka  K.  (vairägya  - äataka,  Wb.  von  sata  N.)  das  Hundert  (Sprüche)  von 
der  Gleichgültigkeit.  SN  -am  296,  5.  319,  8.  SA  -am  296,  7. 
vairännsthäna  (a-a)  N.  (V»thä)  Betätigung  der  Feindschaft.  SN  -am  161,8. 
vairänruya  (a-ä)  N.  Nichtscbnldlgbleibcn,  Vergeltung  der  Feindschaft.  SA -am  161, 
Vvairüy  (Den.  von  vaira  N.)  Feindschaft  üben.  (20. 

Ind.  3.S  vairäyate  264,9. 

vairin  M.  (von  vaira  X.)  Feind.  SN  -I  145,  1.  SL  -ipi  265,6. 
vairüpyopahata  (a-n)  von  Missgestalt  heimgesucht.  PN  -äs  182,8. 
vaisasa  N.  (von  *vi-sasa,  V sas  schlachten)  Metzelei.  SA  -am  47,11.48,23. 
Yaiäravapa  M.  Sohn  des  Visravapa,  Kubera.  SN  -as  47,  17. 

Vaisravanännga  (a-a)  M.  Gefolgsmann  des  Vaiäravapa.  SN  -as  192,2. 
Yaisvänara  M.  (von  viiva  + nara  M.)  Beiname  des  Gottes  Agni  als  Herdfener;  Brah- 
manennamo.  SN  -as  246,  23.  23.  47,  1 1 . [81,10. 

vaigamya  N.  (von  vi-sama)  Schwierigkeit,  Bedrängnis,  Not.  SA  -am  25,12.66,11. 
v o <j h r M.  (Vvah)  Träger.  SN  -ä  325,6. 

vyaktam  (Adv.  von  vy-akta  Ppp  von  Vafij  mit  vi)  offenbar,  sicherlich.  92,21.274,6. 
vyakta-väc  mit  artikulierter  Stimme.  DN  -cau  200,  18.  [87,7. 

vy-ajana  N.  (Vaj  ?)  Fächer,  Wedel.  SN  -am  311,6. 
vyajana-pavana  M.  Fäcberwind.  SN  -as  285,8. 
vy  afijana-sthäna  N.  Stelle  von,  Ersatz  für  Brühe.  SL  -e  129,  1. 
vy-ati-kara  M.  (V kf)  schlimmer  Fall,  Missgeschick.  SL  -e  125,12. 
vy-atita  (i-i)  Pp  von  V vi-ati-i  vergehen,  vorübergehen.  SL  -e  284,2. 

V vyath  I schwanken,  beben. 

Ind.  3.S  vyathate  59,12. 

vyathä  F.  (V vyath)  Schaden,  Pein.  SN  -ä  148,13.  SA  -äm  290,24. 
vyathita  Pp  von  Vvyath.  SN  -am  81,7.  PN  -äs  44,5. 
vyathita  Ppp  von  Vvyath  Kaus.  verletzen,  quälen.  SN  -as  148,13. 

V vy adh  IV  durchbohren,  verwunden,  treffen. 

Ind.  2.S  vidhyasi  293,  2. 

vy-apa-gata  Pp  von  Vvi-apa-gam  Weggehen,  vergehen.  SN  -as  259,  15. 
vy-apa-deäa  M.  (V<liä)  Bezeichnung.  SN  -*s  321,33. 
vy-apa-niya  Ger.  von  V vi-apa-ni  entfernen,  ablegen.  89,14. 
vy-abhra  wolkenlos.  SL  -e  61,20. 

vy-aya  M.  (Vi)  Hingang,  Hingabe,  Ausgabe.  SN  -as  273,6. 
vy-artha  nutzlos,  zwecklos.  SN  -as  308,19.  -am  176,2.  SA  -am  247,  14. 
vyartha-päpditya  N.  nutzlose  Klugheit.  SA  -am  174,  7.  SAb  -äd  174,  13. 
vyartham  (Adv.  von  vy-artha  dessen  Geld  fort  ist)  arm.  302,11  (oder:  Svenn  ein 
Bedürftiger  erfolglos  von  der  Schwelle  gebt’?).  [173,17. 

vyarthaäramatva  N.  Abstr.  von  vyartlia-ärama  dessen  Mühe  vergeblich  ist.  SAb  -äd 
vy-allka  N.  (Vaüc)  Unwahrheit,  Lüge;  Leid,  Schmerz.  SI  -ena  119,21.  PA  -äni  137, 
vy-ava-säya  M.  (V*«)  Entschlossenheit,  Festigkeit.  SI  -ena  86,  16.  [21. 

vyavasäyin  (von  vy-ava-säya  M.)  entschlossen,  energisch.  SA  -inam  139,3. 
vy-ava-sita  Ppp  von  Vvy-ava-so  unternehmen.  SN  -am  303,4.10. 
vy-ava-sthita  Pp  von  V vi-ava-sthä  treten,  sich  stellen.  SN  -as  135,23. 
vy-ava-hartavya  (Vhr)  zu  handeln.  SN  -am  216,  18. 
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vy-ava-hära  M, 


vyäläkirua 


vy-ava-hära  M.  (Vhf)  Verhältnis,  Geldgeschäft.  SN  -as  112,7.  S1  -epa  99,9. 
vyavahära-bahi»krta  (Vkr)  von  Geschäften  aasgeschlossen.  SN  -as  245,  3. 
vy-asana  N.  (Vas  IV)  Kleis«,  Beharrlichkeit;  Unglück.  SN  -ara  119,6.269,11.16. 

SA  -am  20,  19.  297,  13.  19.  SI  -ena  42,  18.  PI  -ais  276,  4. 
vyasana-äata-saihpäta-vidhurä  F.  von  -a  widrig  durch  das  Eintreffen  von  Hun- 
derten von  Unglüeksfällen.  PN  -äs  303,  8. 
vyasana-sathstliita  mit  (seiner)  Liebhaberei  beschäftigt.  SA  -am  173,  13. 
vyasanänvitä  (a-a)  F.  von  -a  von  Unglück  verfolgt.  SA  -äm  37,  25. 
vyasanäplnta  (a-ä,  Vplu)  von  Unglück  überflutet.  SA  -am  66,20.81,19, 
vyasanin  (von  vy-asana  N.)  unglücklich.  SA  -inam  65,  12. 
vy-asu  leblos.  SN  -us  33,11.  [212,18. 

vy-ä-karapa  N.  (Vkr)  Grammatik.  SN -am  96,12.306,21.40,25.  SA -am  196,14. 
vyäkulatä  F.  (von  vy-äknla)  Erregung,  Bestürzung.  SI  -ayä  136,  17. 
vyäkulatva  N.  (von  vy-ikiüa)  dass.  SN  -am  157,  3. 
vyäkula-hfdaya  mit  erregtem  Herzen.  SN  -as  102,  3. 
vy-äknlä  F.  von  -a  aufgeregt,  in  Unordnung  gebracht.  SA  -äm  58,23. 
vyäkulita-hrdaya  mit  aufgeregtem  Herzen.  SN  -as  132,  18. 
vy-ä-khyä  F.  (Vkhyä)  Erklärung,  Kommentar.  SN  -ä  320,  18. 
vy-ä-khyätr  M.  (Vkhyä)  Erklärer,  Interpret.  DN  -ärau  256,  22. 
vyäghra  M.  Tiger.  PA  -än  105,20.  PI  -als  14,1. 

vyäghra-dvipi-vrka-pnrabsara  (V er)  unter  Vorantritt  von  Tiger,  Leopard  und 
Wolf.  PN  -äs  114,  17. 

vyäghra-vänara-saihklrga  (Vkr)  bestreut,  erfüllt  mit  Tigern  und  Affen.  SL  -e 
vyäghri  F.  (von  -a  M.)  Tigerin.  SN  -i  317,9.  [190,20. 

Vyädi  H.  (Sohn  des  Vyai]a  (vy-aija,  Vad))  Name  eines  alten  Grammatikers,  Verfassers 
des  (nnr  in  nmfangreichen  Zitaten  erhaltenen)  Samgraha,  eine»  grossen  Kompen- 
diums der  Grammatik.  SN  -is  194,  5.  306,  12.  13,  11.  14,  16.  15,  24.  16,  4.  SA 
-im  214,  3.  14.  SI  -inä  197,  1.  12.  214,  8.  SL  -au  313,  15.  14,  22. 
Vyädi-näman  Vy.  mit  Namen.  SN  -ä  194,  1. 

Vyädi-vacas  N.  Wort,  Bede  de»  Vy.  SA  -as  196,9. 

Vyäflindradatta  (1-1)  M Vy.  und  I.  DN  -au  196,22.97,5.  DI  -äbhyä»  305,3. 
vyättäsya  (a-ä)  mit  anfgesperrtem  Raehen.  SN  -as  36,7.  [12,20. 

vy-ä-dirgha  langgestreckt.  SI  -epa  293,11. 
vyädha  M.  (Vvyadh  IV)  Jäger.  SN  -as  32,  14. 

vyädha-vacas  N.  Wort,  Bede  der  Jäger.  SA  -as  255,9.  [S6 -es  314,3. 

vy-ä-dhi  M.  (Vdliä)  Krankheit.  SN -is  136, 11. 45, 14. 339,16. 60,6.  SA -im  167,14. 
vyädhita  (von  vy-ä-dhi  M.)  krank.  SN  -as  143,10.  [nung.  SN  -am  317,3. 

vyädhi-viyoga-dnbkha-sahita  verbunden  mit  den  Leiden  von  Krankheit  und  Tren- 
vy-ä-patti  F.  (Vpad)  Unglück,  Misslingen,  Untergang.  SN  -ia  146,11. 
vy-ä-pad  F.  (Vpad)  dass.  PN  -das  316,12. 

vy-ä-pädayat  Ppra  von  Vvi-ä-pad  Kans.  nmbringsn.  SN  -n  130,19.  SI  -tä  182,16. 
vy-ä-pädayitnm  Inf.  von  V vi-ä-pad  Kaus.  (s.  o.).  118,17.26,20. 
vy-ä-päditä  F.  von -a  Ppp  von  Vvy-ä-pad  Kaus.  (s.  o.).  SN  -i  142,7. 
vy-ä-pära  M,  (Vpi)  Tätigkeit,  Beschäftigung,  Geschäft.  SA  -am  102,12.  SI  -epa 
102,  11.  03,  6.  04,  17.  73,  8.  PI  -ais  298,  8.  811,  3. 
vy-äpta  Ppp  von  Vvi-äp  durchdringen.  PN  -äs  297,2. 

vyäla  M.  Raubtier,  Schlange,  böser  Elefant.  SN  -as  278,  1.  SA  -am  259,  4.  PI  -ais 
316,9.  PG  -änäm  298,  20.  [16.  PN -äs  109,8. 

vyäläklrpa  (a-ä,  Vkr)  mit  Raubtieren  bedeckt;  von  Bösewichtern  umgeben.  SL -e  12T, 
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vyiläkula 


sakuna  M. 


vyäläkula  (a-ä)  voll  von  reissenden  Tieren.  SN  -am  169,  19. 

vy-ä-sanga  M.  (Vsafij)  das  Hingen  an.  Verlangen  nach.  SA  -am  308,  1. 

vy-ä-hartum  Inf.  von  V vi-i-lir  heraosbringen,  sagen  zn.  9,7. 

vy-n|ita  Pp  von  Vvi-vas  I verbringen,  znbringen.  SN  -as  89,20. 

vy-u$(ä  F.  von  -a  Pp  von  Vvi-vas  I (ep.)  dass.  SN  -ä  63,  10. 

vyüdhoraska  (a-u,  vy-üdha  -f-  uras  N.)  breitbrüstig.  SV  -a  34,16. 

vyüha-racanä  F.  (Vrac)  Schlachtordnung.  SA  -äm  102,  10. 

vyoman  N.  Himmel.  SV  -a  312,18.  SA  -a  202,14.  SG  -nas  331, 14.  SL  -ni  69,4. 

vyoma-märga  M.  Himmelsbahn,  Luftpfad.  SI  -epa  199,  9. 

V vraj  I gehen  (zn).  Hit  anu  nachgehen,  suchen,  mit  ä kommen,  zuriickkommen. 

Ind.  3.S  vrajati  175,  5.  292,  12.  303,  7.  1.8  vrajämi  36,  8.  117,  1.  93,  14.  323, 
22.49,20.  l.D  vrajävas  166,11  (mit  Imp. -Bedeutung).  3.P  vrajanti  102,17. 
323,9.  anu-vrajanti  145,19. 

Imp,  2.S  vraja  8,12.21,18.301,11.33,11. 

Pot.  3.S  vrajet  27,1.44,10.118,20.31,8.35,13.44,4.50,14. 

Impf.  3.P  ävrajan  (ä-a)  21,  21. 
vrajat  Pprn  von  Vvraj  I.  PN  -ntas  300,  1. 
vrapin  (von  vrana  M.  Wunde)  wund,  räudig.  SN  -i  294,23. 
vrata  N.  Gelübde.  SN  -am  15,  5.  52,  5.  10.  305,  8.  SA  -am  127,  17. 
rrata-ruci  (Vrnc)  an  Gelübden  Gefallen  findend,  religiüs.  SL  -an  267,  19. 
vrata-äata  N.  Hunderte)  von  Gelübden.  PI  -ais  228,11. 
vratin  (von  vrata  N.)  Gelübde  haltend,  fromm.  PN  -Inas  182,  12. 
vridä  F.  (Vvrid)  Scham.  8N  -ä  262,2. 
vridita  Pp  von  Vvrid  sich  schttmen.  PN  -äs  21,5. 
vriditä  F.  von  -a.  SN  -ä  22,3. 

Saihkara  M.  (dam  4-  kara  (V kr)  wohltätig)  Beiname  des  Gottes  Siva.  SA  -am  190,3. 

307,8.52,11.  SI  -eoa  246,2.  SL  -e  187,  11. 

SaihkaraBvämi-näman  Sartikarasvätnin  mit  Namen.  SN  -ä  195,4. 

Vdäffls  I rühmen,  preisen,  künden.  Hit  pra  rühmen,  preisen. 

Ind.  3.S  saihsati  80,  14.  2.S  sarfisasi  36,  14.  3.P  saihsanti  134,  13. 

Imp.  2.S  äaihsa  50,  13.  229,  13.  2.P  sanisata  44,  20. 

Perf.  3.S  sasaiiisa  311, 22.  22, 17.  28, 18.  41,  14.  48,  21.  3.P  pra-äadaihsus  2,  20. 
Pass.  Ind.  3.S  sasyate  99,16.  [9,3. 

äanisä  F.  (V Hains)  das  Böhmen,  Preisen,  Preis.  SN  -ä  110,5. 

V sak  IV  (ep.)  können,  vermögen. 

Ind.  2.S  dakyase  30,  12. 

V sak  V können,  vermögen. 

Ind.  3.S  saknoti  120,15.48,14.81,8.89,4.  2.S  äaknopi  165,14.  3.P  saknu- 

Perf.  3.S  äaiäka  333,17.  [ranti  9,7.  l.P  äaknnmas  149, 8. 

Aor.  3.S  asakat  81,21.210,21. 

Pass.  Ind.  3.S  äakyate  72,  5.  141,  19.  42,  1.  47,  9.  54,  3.  377,  14.  86,  11. 
äaka(a  N.  Wagen.  SA  -am  127,  13.  SL  -e  127,  16. 

& a k a 1 4 1 a M.  (von  4aka(a  N.)  Name  des  Ministers  des  letzten  Nanda.  SN  -as  314, 
5.  13.  15,  16.  19.  17,  5.  8.  21.  20,  1.  6.  19.  21,  13.  24,  10.  26,  23.  26,  10.  16.  23. 
SA  -am  315,  4.  17,  2.  19,  23.  SI  -cna  314,  17  (lies  6 für  8).  21,  10.  23,  10.  24, 
16.  26,  14.  27,  5.  SG  -asya  215,  8.  SL  -e  215,  2. 

Sakatäläkhya  (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Sakajila  mit  Namen.  SA  -am  213,18. 
dakuna  M.  Vogel.  PN -äs  25, 11.  316,4.  PA -än  24,20.  PI -ais  66, 17.  81, 16.  PG 

[-änäm  47,19. 
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sakta 


satrn  - bhüta 


sakta  (Pp  von  Vsak)  fähig,  imstande.  SX  -as  20,  13.53,  10.  104,  15.  215,  12.  13. 

SA  -am  114,  7.  154,  5.  SI  -ena  114,  6.  PN  -äs  112,  17.  278,  21.  317,  8. 

Sakti  F.  (Vsak)  Kraft,  Fähigkeit.  SX  -is  167,  11.  87,  10.  220,  2.  69,  12.  SA  -im 
135,  13.  17.  60,  8.  203,  10.  Sl  -yä  262,  18. 
saktimat  (von  sakti  F.)  Kraft  besitzend,  stark.  SG  -atas  187,  10. 

S a k t i ni  a t i F.  (von  saktimat)  Franenname.  SX  -i  236,  10. 

Saktiya&as  F.  (sakti  + yasas  X.)  Xame  einer  Vidyädhara-Prinzessin  lind  des  von  ihr 
handelnden  Buches  im  Kathäsaritsägara.  SX  -äs  185,  7. 
sakti- vaikalva-namra  sich  beugend  aus  Mangel  an  Kraft.  SG  -asya  116,9. 
Sakti-sameta  mit  Kraft  versehen,  mächtig.  SL  -e  162,  3. 
sakti-hasta  einen  Speer  in  der  Hand  haltend.  SN  -as  243,  17. 
sakya  (Vdak)  möglich,  tunlich,  ausführbar.  SX -as  220,13.60,4.93,17.  -am  125,20. 
äakyä  F.  von  -a.  SX  -ä  28,  14.  93,  13.  [DN -an  57,20. 

iSakra  M.  (Vsak)  Beiname  des  Gottes  Indra.  SV -a  6,14.  SN  -as  8,4.  15.9,17.16,15. 

18,4.  SA -am  18,6.  92,21.  SI  -ena  6, 10.  8, 6.  18, 10. 134, 15.  SAb-äd  97,19. 
Sakrädi  (a-ä)  Sakra  und  die  andern.  PN  -ayas  290,  18. 

V s a ii k I Scheu  empfinden,  Verdacht,  Misstrauen  hegen  (gegen),  verdächtigen,  besorgen, 
Ind.  3.S  üafikate  259, 18.  2.S  sankase  26,15.  l.S  saiike  64,20.  [vermuten. 
Pot.  3.S  fianketa  84,  18. 

üahkamänä  F.  von -a  Pprrn  von  Vdaiik  I.  SN  -ä  21,14.82,3.83,20.  [22. 

Saiikä  F.  (Vsank)  Misstrauen,  Zweifel,  Vermutung.  SN  -ä  79,2.88,7.181,2.229. 
sankita  Pp  von  Vsaftk  sich  fürchten  vor.  SN  -as  180,16. 
äaükha-svanäntara-pn;pa-vr$ti  (a-a)  wo  auf  den  Schall  von  Mnschelhömern  ein 
Blumenregen  folgte.  SN  -i  327,  5. 

isaci  F.  (Vsak)  Name  der  Gemahlin  des  Gottes  Indra.  SA  -im  2,11.  SI  -yä  17,11. 
Öaci-pati  M.  der  Gemahl  der  S.  SX  -is  16,  16. 
safha  falsch.  Schuft.  SN  -as  210,  10. 

data  N.  ein  Hundert.  SN -am  2,11.11.56,3.72,13.17.  SA -am  57,21.88,5.94,1. 

134,12.  SI -ena  100,2.  PN  -ä  (vediscb  für  -äni)  56, 3.  PI -ais  190,22.232,22. 
sataka-traya  N.  drei  Zentnrien.  SN  -am  319,  9.  SL  -e  257,  24. 

Satakratu  M.  (sata-kratn)  Beiname  des  Gottes  Indra.  SA  -um  94,  16. 
äata-khauda-jarjaratara  (Komp,  von  jarjara,  Vjr  Int.)  sehr  zerfetzt  in  hundert 
Stücke.  SN  -am  315,15.  [-äm  59,11. 

satapatträyatekeaoä  (a-ä,  a-I)  F.  von  -a  mit  Iotus(ähnlichen)  langen  Augen.  SA 
s a t a - b r ä h m a u a - g h ä t a - j a (Vj»n)  entstehend  aus  der  Tötung  von  hundert  Brahmanen. 
äata-mukha  aus  hundert  Mündern,  Öffnungen  kommend.  SN -as  260,3.  [SN -am  148,3. 
sata-yojana-yäyin  (Vyä)  hundert  Y.  laufend.  PI  -ibhls  79,17. 
äatayojanavat  (von  sata-yojana  N.)  wie  hundert  Y.  175,  12. 
üataäas  (von  äata  N.)  hundertfach,  zu  Hunderten.  59,31. 

äatrn  M.  Feind.  SN -us  135,8.67,18.79,2.  SA  -um  135,2.36,6.48,2.61,17. 
67,  14.  SAb  -os  158,  16.  SG  -os  155,8.  60,12.  65,5.  SL  -au  116,  1.  PX 
-avas  138,  7.  317,  10.  PA  -ün  136,  14.  276,  13. 
äatru-kareapa  (Vkre  I)  die  Feinde  zerrend,  zausend.  SV  -a  72,19. 
satrn-ghna  M.  (Vhan)  Feindetöter.  SV  -a  35,3. 
äatru-jana  M.  Feinde.  SL  -e  262,  5. 

äatru-jalägni-madhya  (a-a)  N.  Mitte  von  Feinden,  Wasser,  Feuer.  SL  -e  275,  17. 
Satrutas  (von  satru  M.)  von,  vor  Feinden.  54,  12. 
satru-pratikriyü  F.  (Vkr)  Rache  aui  Feinde.  SN  -ä  215,  14. 
satru -bhüta  Feind  seiend.  SN  -as  167,  16. 
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V sad  — sayyä  F. 

V sad  IV  fallen,  Kau»,  fällen,  umbauen. 

Kau«.  Perf.  3. S äätayämäsa  73,  17. 

l.Fut.  l.S  äätayipye  72,22. 

sanakais  (Dem.  von  sanais)  leise,  sanft.  12,1.62,1.  [-all.), 

sanais-caia  (Vear)  langsam  wandelnd.  DI  -äbhyäin  292,22  (im  Nebensinn  Dl  von 
Sanaiäcara  M.  (s.  o.)  der  Planet  Saturn.  SN  -as  127,  11. 

sanais  leise,  langsam,  in  Rübe,  naeli  und  nach,  allmählich.  83,  14.  105,  13.  29,  10.  10. 

31,  7.  7.  13.  13.  57,  1.  1.  79,  6.  7.  89,  16.  205,  23.  87,  9.  98,  17.  302,  12. 

V<>ap  I fluchen,  verfluchen. 

Akt.  Pot.  3.S  äapet  19,2. 

Impf.  3.S  aäapat  74,18.  3.P  asapan  237,5. 

Perf.  3.S  saüäpa  33,  7.  189,  13. 

Med.  l.Fut.  2.S  sapsyase  74,25. 
sapatha  M.  (V^ap)  Fluch,  Schwur.  SN  -as  141,  15. 
sapathottaram  (a-u,  Adv.  von  -a)  nach,  mit  einem  Schwur.  247,  8. 
sapitum  (ep.  für  äaptum)  Inf.  von  V^ap.  19,  1.3. 
üapta  Ppp  von  V^ap.  SN  -as  53,7.227,19.44,16.  DN  -au  190,4. 
saptum  Inf.  von  V^ap.  74,  15.  {-ena  312,4. 

saphari-sphurita  N.  (Vsphur)  das  Zucken,  Zappeln  der  S.  (Cyprinns  Sophorc).  SI 
sabda  M.  (V sap)  Lant,  Schall,  Geräusch,  bedeutsame  Lantgruppe,  Wort.  SN  -as  15, 
22.16,2.117,5.  SA  -am  52,  22. 102,  3.  15, 11.  16,21.  PN  -äs  115,20. 
sabda-mätra  N.  (-ä  F.)  ein  blosser  Laut.  SAb  -äd  115,  16.  21.  16,  14,  17,  13. 
sabda-äästra  N.  Wortlehre,  Sprachwissenschaft.  SN -am  96, 18.  SA -am  244, 10.  I’N 
äabdaäästra- vld  (Vvid  II)  der  Wortlehre  kundig.  SI  -dä  238, 19  (F.).  [-Api  96,16. 
AabdAnurüpa  (a-a)  dem  Laut  entsprechend.  SI  -epa  115,15. 

V sam  IV  zur  Ruhe  kommen,  ruhig  werden.  Mit  sam  Kaus.  beruhigen,  beilegen. 

Ind.  3.S  sämyati  171,6.272,2. 

Kaus.  Ind.  3.P  saiii - äamayanti  170,  13. 
sam  N.  Heil,  Glück.  SA  -m  260,  22. 

Aama  M.  (Vsam)  Seelenruhe.  SN  -as  18,21.  SA  -am  300,3  (meine  (graphisch  sehr 
leichte)  Änderung  für  same  der  früheren  Ausgaben,  da  das  Verbum  vi-dhä  ein 
Objekt  neben  sich  verlangt). 

sama-sukha  N.  das  Glück  der  Seelenruhe.  SN  -am  316,8.  SA  -am  300,2. 
sama-sudhä-bhogaika-baddha-spj-ha  (a-e,  -ä  F.)  dessen  Verlangen  allein  auf  den 
Genuss  des  Nektars  der  Seelenruhe  gerichtet  ist.  SN  -as  312,16. 
sami  F.  eine  Art  Akazie.  SA  -Im  177,  14. 

sami-ko(ara  N.  Astloch  der  Akazie.  SA  -ain  178,3.  SL  -e  178,4. 
äa mi-ko (ara- s tha  (Vstliä)  im  Astloch  der  Akazie  befindlich.  SN  -as  177,  21. 
Aami-AäkhA  F.  Ast  der  Akazie.  SL  -äyäm  178,7. 

Sambliu  M.  (sam  -f-  Vbhü)  ein  Name  des  Gottes  Siva.  SN  -us  247,  18.  21.  49,  14. 
78,20.  SA  -um  252,2.  SI  -unä  191,21.207,1.  SG  -os  124,19.84,9.88,20. 
92,  13.  299,  13.  SL  -au  188,  9.  SV  -o  310,  1. 

Sambhn-Svayambhu  M,  S.  und  Sv.  (=  Svayaihbhü).  Stf.  278,  20. 
Sambhu-Svayauibhn- Bari  M.  8.,  Sv.  und  H.  PN  -ayas  278,16.21.  [140,7. 

sayana  N.  (V4i)  Lager,  Bettstatt.  SN  -am  300,20.  SA -am  141,16.42,2.  SL -e 
sayana-athäna  N.  Bett  (nach  PW  Schlafgemach).  SN  -am  140,4. 
äayaniya-parityakta-gätra  die  Glieder  dem  Lager  überlassend.  SN -as  239,3. 
sayana  Pprra  von  Vsi  II  liegen.  SA  -am  35,22.53,3. 
äayyä  F.  (Vsi)  Lager,  Ruhebett.  SN  -ä  273,  1.  300,  8.  11,  5.  14,  8.  15,  16. 
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sayyäsana- 


sasänka  M 


äayyäsana-bhoga  (ä-ä)  M.  Lager,  Sitz  und  Essen.  PL  -epu  4,  17. 
sara  M.  Eolir,  Pfeil.  SA  -am  165,  2.  234,  1. 

äarac-candra-jyotsnä-dhavaln-gaganäbhoga-snbhagä  (a-ä)  F.  von  -a  lieblieh 
durch  das  vom  Licht  des  Herbstmondes  glänzende  Himmelsrnnd.  SA  -äm  307,11. 
sarac-candra-prakäsatä  F.  das  Leuchten  wie  der  Herbstmond.  SN  -ä  155,6. 
^arapa  N.  Schirm,  Schutz,  Zuflucht.  SN  -am  239,2.74,6.308,11.  SA -am  14,18. 

16,  11.  22,  22.  44,  7.  73,  9.  74,  22.  25.  228,  17.  320,  9.  24,  11. 
sarapägata  (a-ä)  gekommen  in  den  Schutz  (von).  SN  -as  250,22.  SA  -am  168,20. 
äarapärthin  (a-a)  schutzsuchend.  PN  -inas  46,15.  PO  -inäm  272,4. 
äarapärthini  (a-a)  F.  von  -in.  SN  -i  50,  7. 

sarapya  (von  sarapa  N.)  schützend,  Zuflucht  gewährend.  SV  -a  37,  6. 
äarapyä  F.  von  -a.  SA  -äm  228,  16. 

äarad  F.  Herbst  (September — Oktober),  Jahr.  SL -di  266,  3.  328, 15.  PA -das  94,1. 
üaräva  M.  flache  Schüssel,  Teller.  SN  -as  215,  7. 

sarira  N.  Leib,  Körper.  SN -am  187,22.313,1.  SA  -am  213,  9.  28, 20.  51,5.  334, 1. 

SAb -äd  74,  10.  SO -asya  143,  6.  SL  -e  141 , 1.  216,  4.  309,  20. 
üariratas  (von  äarira  N.)  aus  dem  Körper.  192,  21. 

sarira-nirapeksa  (Vikp)  keine  Rücksicht  nehmend  auf  den  Körper.  S1  -epa  242,7. 
Sarira-bhüta  (Vblm)  Körper  geworden.  SN  -as  187,9. 
sarira- värttä  F.  Kunde  vom  Körper,  vom  Heflnden.  SA  -äm  239,  10. 
äarira-stha  (Vsthä)  im  Körper  hausend.  SN  -as  273,17. 
äarlräntakara  (a-a,  Vkr)  Endemachcr  des  Körpers.  SN  -as  8,  1. 
sarirän  tar-väsini  (a-a)  F.  von  -in  (Vvasl)  im  Körper  wohnend.  SN  -i  205,21. 
sarirärdha-harä  (a-a)  F.  von  -a  (Vlir)  die  Hälfte  des  Körpers  nehmend.  SA 
-äm  333,  11. 

sariräsämarthya  (a-a)  N.  Unvermögen,  Ohnmacht  des  Körpers.  SAb  -äd  148,  14. 
sariripl  F.  von  -in  (von  -a  N.)  mit  einem  Körper  versehen.  SN  -i  216,  16. 
äaririn  M.  (von  sarira  N.)  Geschöpf,  Mensch.  PA  -ipas  284,13.  PO  -ipäm  327,6. 
sarkarä  F.  Zucker.  SI  -ayä  171,6. 

sarma-da  (Vdä)  Schutz,  Heil,  Glück  gewährend.  SA  -am  320,9.  [191,5. 

Sarva  M.  (von  saru  F.  Speer)  ein  Name  des  Gottes  Siva.  SN -as  186,18.  SAb -äd 
Sarvavarma-dvitiya  selbander  mit  Sarvavarman.  SN  -as  239,  15. 

Sarvavarman  M.  (Sarva  j-  varinan  N.  Panzer,  V 'T  V)  Verfasser  der  Grammatik 
Käläpaka  oder  Kätantra.  SN  -ä  239,  6.  21.  40,  5.  9.  41,  2.  9.  13.  18.  42,  6. 13.  21. 
43,  12.  SA  -äpara  243,  10.  SG  -apas  242,  3.  10.  SL  -api  240,  18.  45,  1. 
Sarvavarina-prabhrti  (-i  F.)  Sarvavarman  und  die  andern.  PI  -ibliis  234,  15. 
Sarvavarmädi  (a-ä)  dass.  PN  -ayas  234,  18. 

Sarväpi  F.  (von  Sarva  M.)  Gemahlin  des  S.  SN  -i  189,  16. 
salabha  M.  Nachtfalter,  Motte.  SN  -as  300,  15. 

saläkäüjana-nirinitä  (ä-ä)  F.  von  -a  mit  Augenstift  und  -salbe  hergestellt.  SN  -i 

äalya  N.  Pfeilspitze.  PN  -äni  268,  9.  (332,  15. 

salya-tnly a einer  Pfeilspitze  gleich.  SN  -as  276,8. 

sava  M.  Leichnam,  Leiche.  1)G  -ayos  289,  10.  PA  -än  214,  1. 

sasaka  M.  (Dem.  von  saäa  M.  Hase)  Häschen,  Hase,  Kaninchen.  SN  -as  133,  5.  8. 11. 

34,7.35,16.22.36,6.  SI  -ena  130, 16.  SG  -asya  132, 16.  PA  -än  133, 19. 
saisakädhama  (a-a)  niedrigster  der  Hasen.  SV  -a  133,  6. 
sasa-dhara  M.  (Vdhr)  Mond.  SN  -as  285,  12. 

sasa-vipäpa  N.  Hasenhorn  (ein  Unding).  SA  -am  259,  2.  [13. 

iSaääüka  (a-a)  M.  Mond.  SN -as  113,18.295,17.  SI  -ena  300,  12.  SG -asya  160, 
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Saääiikavati  F. 


säpävatirpa 


Sasäiikavati  F.  (von  sasähkavat,  sasai'ika  M.)  Naiue  einer  Prinzessin  nnd  des  von 
ihr  handelnden  Baches  im  Kathäsaritsägara.  SN  -i  185,  9. 
äaäi-diväkara  M.  Mond  und  Sonne.  1)0  -ayos  274,14.  [291,10. 

saäin  M.  (von  äaäa  M.)  Mond.  SN  -i  127,20.86,6.268,6.  SG  -inas  8,20.59,14. 
sasi-sekhara  (-a  M.  Diadem,  im  Ablaut  zu  sikhara  M.N.)  den  Mond  als  Diadem 
tragend,  Beiname  des  Gottes  Siva.  SN  -as  186,  14. 
sasvat  allezeit,  stets.  54,  15. 

sagpa-bhuj  M.  (V bliuj  VII)  Grasfresser.  SA  -jam  183,4. 

sagpa-bhojin  M.  (Vbhnj  V7II)  dass.  SN -i  125,11.38,6.39,6.44,18.  PN -inas  121, 
äagpägra  (a-a)  N.  Grasspitze.  PA  -dpi  121,13.48,9.  [16.  PG -inäm  123,7. 

sagpäda  (a-a)  M.  (Vad)  Grasfresser.  SN  -as  168,  15. 

sastra  N.  (Väas  schneiden,  hauen)  Schwert,  Waffe.  SN -am  117,17.235,18.78,26. 

SI  -epa  6,6.32,12.  PI  -ais  120,17. 
sasya  (Vsaiiis)  zu  rühmen,  zu  preisen.  SN  -am  131,  11.  PN  -äs  142,  19. 
säkarasi-kfta  Ppp  von  V^äkarasi-kr  in  Pflanzensaft  verwandeln.  SN  -am  228,4.8. 
säkäsin  (a-ä,  V as  IX)  Pflanzen,  Kräuter  essend.  SA  -inam  228,2. 
säkähärin  (a-ä,  ähära  M.)  Kräuter  als  Nahrung  habend.  SN  -i  273,2.  [7.309,10. 

ääkhä  F.  Ast,  Zweig.  SG  -äyäs  73,15.  DA  -e  72,16.  DL  -ayos  72,15.  PN  -äs  284, 
säkhämrga-ganüyuta  (a-ä,  Vy°)  mit  Scharen  von  Affen  versehen.  SA  -am  39,2. 
säkhota-nimba-kutaja  M.  Trophis,  Azadirachta  und  Wrightia.  PN  -äs  272,  18. 
ääthya  N.  (von  äatha)  Falschheit.  SN  -am  262,3.  SAb  -äd  146,15. 
säpollidha  (ä-u,  V Dh)  auf  dem  Schleifstein  geschliffen.  SN  -as  266,2. 
äätayitvä  Ger.  von  V^ad  Kaus.  fällen.  72,20. 

s ä n t a (Pp  von  V sam)  zur  Ruhe  gelangt,  ruhig,  still,  erloschen.  SN  -as  309,21. 

11,  8.  SA  -am  228,  15.  SD  -äya  257,  17.  20. 
sänta-jvarä  F.  von  -a  dessen  Fieber  erloschen  ist.  SN  -ä  89,  15. 
sänta-dhvani  wo  der  Lärm  sich  gelegt  hat.  PL  -igu  304,  15  (F.). 
sänta-pävana  (-a  M.,  Vpü)  von  ruhigem  Feuer.  SA  -am  320,6. 
sänta-svarüpa  von  ruhiger,  stiller  Eigenart.  SI)  -äya  257,20. 
säntä  F.  von  -a.  PN  -äs  309,4. 

sänti  F.  (Vsam)  Ruhe,  Behagen,  Wohlergehen,  Besänftignng.  SN  -is  92,10.168,19. 

SA  -im  173,  1.  74,  8.  SD  -aye  174,  1.  [12. 

säuti-äataka  N.  (Wb.  von  äata  N.)  Huntert(e)  von  Besänftignngsmitteln.  PI  -ais  292, 
ääpa  M.  VSap)  Fluch.  SN  -ns  192,21.  SA  -am  192,10.  324,4.  29,10.  SI  -ena 
86,11.230, 11.52,23.  SAb  -äd  32,5.  53,9.  10.  189, 17.20.92,9.  93,5.237, 12. 
säpataa  (von  ääpa  M.)  infolge  eines  Fluches.  193,6. 

ääpa-daäopaäänti  (ä-u)  F.  Aufhören  des  Zustandes  (im  Nebensinn  Erlöschen  des 
Dochtes)  des  Fluches.  SN  -is  253,  2. 
säpa-doga  M.  Fehler,  Schuld  des  Fluches.  SN  -as  192,  14. 
säpa-nirm ukta  vom  Fluche  befreit.  SN  -as  256,  2. 
ääpa-nirmukti  F.  (Vmuc)  Befreiung  vom  Fluche.  SN  -is  227,22.30,13. 
säpa-bhita  vor  dem  Fluch  sich  fürchtend.  SI  -ena  249,22.51,17. 
säpa-bhrastä  F.  von  -a  durch  einen  Fluch  gefallen.  SN  -ä  230,  10. 
säpa-mokga  M.  Erlösung  vom  Fluch.  SG  -asya  246,  11. 
säpägni  (a-a)  M.  Flachfeuer,  Feuer  des  Fluches.  SN  -is  74,  12. 
säpädi  (a-ä)  mit  dem  Fluch  beginnend.  SA  -i  255,  15. 

säpänta  (a-a)  M.  Ende  des  Fluches.  SN -as  192,11.  SA  -am  189,16.92,7.237,7. 
säpäntokti  (a-u)  F.  (Vvac)  Verkünden  des  Endes  des  Fluches.  8L  -an  253,  17. 
säpävatirpa  (a-a)  durch  einen  Fluch  herabgestiegen.  SAb  -äd  192,  8. 
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säpita  Ppp  von  Vsap  X verflachen.  SN  -as  222,21. 

Särnbhava  (von  Sambhn  M.)  Jom  Samblm  gehörig.  SN  -as  124,  17. 
sämyat  Ppra  von  Vsain  IV  zur  Rnhe  kommen,  naoblassen.  SL  -ti  300,3. 
särada  (von  sarad  F.)  herbstlich,  Herbst-.  SA  -am  286,  18. 
säradl  F.  von  -a.  SN  -i  49,  16. 
särdüla  II.  Tiger.  SN  -as  36,  8. 

särdüla-mrga-sevita  (Vsev)  von  Tigern  und  Gazellen  bewohnt.  SA  -am  41,6. 
Särdülavikriijita  N.  (äärdüla- vikriijita  N.  (VkruJ)  Tigerspiel)  Name  eines  Metrums 
von  4 X 19  Silben  (der  Schluss  hat  das  Mass  des  Wortes).  SN  -am  279, 12. 13. 
Särva  (von  Sarva  M.)  dem  Sarva  gehörig,  des  S.  SA  -am  259,20.  [96,24. 

säla-venu-dhaväävattha-tindukenguda-kiiäsuka  (a-a,  a-i)  M.  Vatica,  Bambus, 
Anogeissns,  Ficus  religiosa,  Ebenholzbaum,  Catappa  und  Butea.  PI  -ais  33,18. 
säla-saiiinibha  (Vbliä)  einem  Sal-Baume  (Vatica  robnsta)  ähnlich.  SA  -am  190,23. 
sälä-stha  (Vsthä)  im  Stalle  stehend.  PN  -äs  75,20. 
säli  M.  Eeis.  PA  -In  314,  1. 

Sülihotra  M.  (säli  -(-  liotra  N.  Opfer,  Vhu)  Verfasser  des  ersten  Lehrbuches  über 
Pferdezucht.  SN  -as  70,  23. 
säly-anna  N.  Keisspeise,  Reisbrei.  SA  -am  295,  5. 
ääly-odana-rnci  (-i  F.,  Vrnc)  an  Reisbrei  sich  labend.  SN  -is  273,2. 
säsvata  (von  sa.svat)  beständig,  von  Dauer,  ewig.  SN  -am  180,  14. 

V süB  II  beherrschen.  Mit  sam-anu  dass.,  mit  ä Med.  wünschen. 

Akt.  Ind.  3.S  sam-anu-sästi  37,  20. 

Perf.  3.S  äaääsa  94,  24.  204,  16. 

Med.  Ind.  l.P  ä-säsmahe  291,  14. 

säsana  N.  (V ääs)  Befehl,  Edikt,  Lehre.  SN  -am  92,12.  SAb  -äd  65,7. 

säsana-äata  N.  ein  Hundert  Schenkungsedikte.  SI  -ena  97,  7.  9. 

sästra  N.  (Vsäs)  Lehrbuch,  Vorschrift,  Wissenschaft,  SN -am  96,16.117,17.212,10. 

44,7.  SA  -am  95,5.  SAb  -äd  320,  18  (Daujin,  Kävyädarsa  1, 14).  SL  -e  319,6. 
sästra-jüa  (VjSä)  der  Gelehrte.  SN  -as  288,  11.  [PI  -ais  311,13. 

sästratas  (von  sästra  N.)  nach  der  Lehre,  nach  Vorschrift.  78,  8. 
sästra-drsti  F.  Blick  ins  Lehrbuch.  SI  -yä  178,2. 

sästra-vimukha  (vi-muklia)  dem  Lehrbuch  abgeneigt.  PN  -äs  95,  12.  PA  -än  95, 
sästra-vihita  im  Lehrbuch  verordnet.  SN  -am  260,7.  [10.301,19. 

sästrokta  (a-u)  im  Lehrbuch  beschrieben.  PI  -ais  71,8. 

sästropaskrta-sabda-sundara-gir  (a-u)  eine  schöne  Sprache  mit  nach  dem  Lehr- 
buch gebildeten  Worten  besitzend.  PN  -iras  260,  18. 
sästraugha  (a-o)  M.  Woge(n)  der  Wissenschaften.  PA  -än  304,4. 

Vdik?  1 (Des. -Bildung  von  Vsak)  lernen. 

Imp.  3.S  siksatäm  276,  14. 

Pass.  Imp.  3.S  äikgyatäm  233,9. 

Kaus.  Ind.  3.S  sik$ayati  233,  10.  l.S  sikgayäini  241,  1.  4. 

Imp.  2.S  äiksaya  233,  16. 
sik^amäpa  Pprm  von  I.  SN  -as  240,20. 

üik$ä  F.  (V^ik?)  Lehre,  Unterricht.  SN  -ä  174,4. 
sikijäpita  Ppp  von  V äik$  Kaus.  lehren,  belehren.  SN  -as  174,3. 
äikgita  Pp  von  lernen.  SN  -as  174,3. 

Sikijita  Ppp  von  Väik?  Kaus.  lehren.  SN  -as  231,17.41,6. 

sikgitü  F.  von  -a  Ppp  von  VSiks  lernen.  SN  -ä  234,2.45,  11. 

sikhara  M.N.  (vw.  mit  üikliä  F.)  Gipfel.  SN  -am  185,23.  PI  -ais  37,3.322,25 
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(die  Strophe  handelt  anscheinend  von  dem  Phänomen  des  Alpenglühens,  von  dem 
der  Dichter  eine  naive  Erklärung  giebt). 

sikhari-kuhara-gräva-^ayyä-nisaMua  (Vsad)  sitzend  auf  dem  Steinbett  in  einer 
Berghülile.  SN  -as  305,  13. 

sikharin  M.  (von  sikliara  M.N.)  Berg.  PO  -iuam  272,  4.  [23. 

Sikharipi  F.  (von  Sikharin  Adj.)  Name  eines  Metrums  von  4X  17  Silben.  SN  -I  297, 
äikhä  F.  Spitze,  Scheitellocke,  Federkamm  des  Pfaues,  Flamme,  Strahl.  SN  -ä  226,21. 

77, 16.  SA  -äm  226,  19.  SI  -ayä  328,7.  PN  -äs  296,  14. 
äikhi-knla-kala-kekä-räva-ramya  anmutig  dnreh  den  leisen  Ruf:  kekä  der 
Pfauenherden.  PN  -äs  286,  1. 

sikhin  M.  (von  sikhä  F.)  Pfau.  SN  -i  124,18.  PN  -inas  75,20.76,1.  PO  -inäui 
sithila  schlaff,  locker,  lose.  SA  -am  333,  3.  [179,  14. 

äitbila-präya  beinah  auseinanderfallend,  ganz  schlaff'.  SN  -as  263,9. 

V Älthiläy  (Den.  von  sithila)  schlottern. 

Ind.  3.P  äithiläyante  299,16.  [SG -es  250,18. 

&ibi  M.  Name  eines  mythischen  KiinigB  der  Usinara.  SN  -is  250, 15.  22.  SA  -im  251,8. 
äirab-prapäma-malina  befleckt  durch  das  Neigen  des  Hauptes.  SA -am  281,3. 
äiraä-cheda-bhaya  N.  Furcht  vor  Kopfabschneidern  SAb  -äd  234,  1. 
äiras  N.  Kopf,  Haupt.  SN  -as  274,11.99,16.  SA  -as  93,5.176,8.235,18.41,23. 

59,20.  SI -asä  112,12.241,10.  SL -asi  258,27.  70,3.  90,7.810,3. 14,11. 
iSiripa-knsuma-pränta  M.  (pra-anta  M.)  Saum  einer  Blüte  von  Acacia  Sirissa.  SI 
-ena  259,5.  [Sirisa-Blüte  iibertriftt.  DN  -au  331,7. 

ä i r I $ a - p n s p ä d h i k a - s a u k u m ä r y a (a-a,  -a  N.,  von  au-kumära)  dessen  Zartheit  die 
diripa-sukumärätigi  (a-a)  F.  von  -a  mit  sirisazarten  Gliedern.  SN  -i  238,10. 
äiro-ruha  M.  (Vroli)  Kopfhaar.  PI  -ais  292,  19. 

di lä  F.  Stein,  Fels.  SA  -äm  128, 16.  SL  -äyäin  129,  7.  73,  17.  1334,12. 

dilä-tala  M.N.  Steinfläche,  ein  flacher  Fels.  SA -am  34,15.  SL -e  129,14.  PL  -epu 
dilädraya  (ä-ä)  auf  dem  Felsen  liegend.  SA  -am  129,  3. 
dilibhüta-hima  dessen  Schnee  zu  Stein  (Eis)  geworden  ist.  SL  -e  324,  6. 
siloccaya  (ä-u)  M.  (Vci)  Berg.  SA  -am  36,  18.  264,  15. 
dilpa  N.  Handwerk,  Fertigkeit.  SN -am  98,13.  SA -am  176,4.  PN -äni  55,15. 
dilpa-vikrama-dälin  (von  sälä  F.)  reich  an  Kunst  oder  Tapferkeit.  PG  -inäm  105, 14. 
silpin  M.  (von  dilpa  N.)  Handwerker,  Künstler.  SG -inas  102,19.  PN -inas  124,11. 
diva  freundlich,  günstig,  heilbringend.  SN -as  73,5.  88,9.  PN  -äs  110, 6. 18, 8.  36, 12. 
Siva  M.  (a.  o.)  euphemistischer  Name  für  Rndra,  im  indischen  Mittelalter  und  bis  heut 
der  in  Indien,  zumal  im  Dekhan,  am  meisten  verehrte  Gott,  dessen  Wesenskern 
aber  schwer  zu  ergründen  ist.  Wird  in  der  Tracht  eines  Asketen  dargestellt, 
mit  der  Mondsichel  als  Diadem.  Gemahl  der  Pärvatr  (Durgä,  Kali)  und  Vater 
des  Kriegsgottes  Skanda  oder  Kumära.  SV  -a  304,  9.  9.  9.  16.  16.  16.  SN  -as 
186,  22.  278,  20.  94,  18.  96,  23. 

diva  N.  (s.  o.)  Heil,  Wohlergehen.  SN  -am  HO,  13.  23, 1.  42, 17.  43,  1. 201, 21.  06,  7. 
Sivavarman  M.  (Siva  + varman  N.  Panzer,  V vr  V)  Brahmanenname.  SN  -ä  222, 
3.  15.  18.  23,  5.  SA  -änam  222,  6.  SD  -ape  222,  16. 

Sivavarmähhidhäna  (a-a)  Sivavarman  mit  Namen.  SN  -as  221,  19. 
äiväpekpä  (a-a)  F.  (V Ikp)  Hinsicht  auf,  Vergleich  zu  Siva.  SI  -ayä  296,8. 
äivälaya  (a-ä)  M.  Siva-Tempel.  SL  -e  200,20.  [122,15. 

didira  M.N.  die  kühle  Zeit,  Nachwinter  oder  Vorfrühling  (Januar — Februar).  SL  -e 
didiratara-väta  M.  sehr  kühler  Wind.  PI  -ais  101,13.  [-au  199,11. 

didu  M.  Kind,  Junges.  SN  -ua  181,6.13.15.265,2.  SA  -um  180,15.81,4.16.  SL 
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Vsi$  X mit  vi  steigern,  erhöhen. 

Ind.  3.S  vi-sc§ayati  294,  1. 
üipta  (Ppp  von  V^äs)  unterrichtet,  gelehrt,  gebildet.  PI  -ais  135,6. 
siftajana-rahita  von  den  Gebildeten  verlassen.  SG  -asya  172,9. 

(Si$tujana- värttä  F.  Kunde  von  gelehrten  Männern.  SA  -äm  174,20. 
äistä  F.  von  -a  Ppp  von  V6i«  übrig  lassen.  SN  -ä  24,  1. 

sipya  M.  (Viääs)  Schüler.  SN  -as  244,13.  DN  -au  253,21.  DA  -an  254,1.56,5.  DI 
-äbhyäm  254,12.17.  DG -ayos  254, 19.  PA -an  234,  24.  PI -ais  234, 13. 
üi?ya-dvaya-samanvita  (Vi)  von  einem  Schiilerpaar  begleitet.  SN -as  245,5. 
üi?ya-pradeyägama  (a-ä,  -a  M , Vgani)  dessen  Lehre  Schülern  zu  überliefern  ist. 
* PN  -äs  260,  18. 

sisjya-yukta  mit  Schülern  verbnnden,  von  Sch.  begleitet.  SN  -as  227,  18. 
siijva-varga  M.  (Vvrj)  Schülerschar.  SN  -as  206,  16. 
sisya-sahita  von  Schülern  begleitet.  SN  -as  231,  1. 

V äi  II  liegen,  schlafen. 

Ind.  3.S  üete  4,  18.  28,  3.  29,  5.  56,  10.  311,  8.  3.P  äerate  272,  4.  87,  3. 

Pot.  l.P  üayimahi  302,  10. 

üighra  rasch,  schnell.  PN  -äs  56,2.  [40.10.229,9.33,23.79,11. 

äighram  (Adv.  von -a)  rasch,  schnell,  bald.  44,10.53,13.62,18.67,16.68,2.128,1. 
äighra-yäna  N.  (Vyä)  schnelles  Kahren,  Schnellfahrt.  SL  -e  56, 1 (lies  S für  S).  PL 
älta-käla  M.  kalte  Zeit.  SL  -e  195,  11.  [-e$u  66,8. 

äitatä  F.  (von  äita,  V üyai)  das  Kaltsein.  SA  -äm  141,20. 

Sita-rakpä  F.  Schntz  vor  der  Kälte.  SN  -ä  173,6. 
sitala  (von  Sita)  kalt,  kühl.  SN  -as  141,  21.  SA  -am  232,  13. 
üitala-sikara  (-a  M.)  mit  kalten  Tropfen.  PN  -äs  286,  13. 
sitäihsu  (a-a,  eig.  kaltstrahlig)  M.  Mond.  SN  -us  141,21.  SI  -unä  89,17. 
üitätapädi-kaijta  (a-ä,  a-ä)  N.  Kälte,  Hitze  und  andere  Leiden.  PA  -äm  143,  17. 
üitätapädya  (a-ä,  a-ä)  Kälte,  Hitze  und  anderes.  PI  -ais  113,8. 
sitotkainpa-niinittam  (a-u,  -a  N.)  infolge  des  Zitterns  vor  Kälte.  286,  12. 
äitkära-sikara  M.  (Vsik)  Tropfen,  Sprühregen  seines  Prustens.  PI  -ais  184,12. 
sit-kfta  N.  (V kr)  der  Laut  äit,  härbares  Beben  oder  Zischen  der  Lippen  als  Zeichen 
sinnlicher  Erregung.  PA  -äni  287,  4. 
sirpa  Pp  von  V^f  Pass,  abbrechen,  sich  ablüsen.  PG  -änäm  46,11. 
üirpa-danta  mit  abgebrochnem  Zahn.  SN  -as  135,20.61,18. 
sirpa-sadman  N.  zerfallenes  Hans.  SL  -ani  202,  22. 

üirpänta  (a-a)  M.  Kopfende  (des  Bettes).  SL  -e  199,21.  [SN -as  264,11. 

äirpävaäepi-krta  Ppp  von  V^irsävaüesl-kr  (a-a)  einem  nur  den  Kopf  übrig  lassen, 
üila  N.  angeborne  Art  und  Neignng,  Charakter,  Charakterstärke.  SN  -am  225,  3. 
60,  13.  65,  5.  17.  73,  8.  75,  13.  78,  2. 

sila-guptä  F.  von  -a  durch  Charakter,  Sittsamkeit  geschützt.  PG  -änäm  211,23. 
älla-nidhi  M.  Schatz  der  Sittsamkeit.  SN  -is  88,  2. 
silavat  (von  sila  N.)  charaktervoll.  SN  -än  37,  14. 

üuka-ynvati-kapoläpäpiju  (a-ä,  ä-päp<Ju)  blassgelb  wie  die  Wange  eines  jungen 
Papageienweibchens.  SA  -n  290,  21. 
äukavnt  (von  ätika  M.  Papagei)  papageienhaft.  108,22. 

Sukra  M.  (sukra  hell,  V^uc)  der  Planet  Venus.  SN  -as  127,11. 
äukla-paksa  M.  die  lichte  Monatshälfte  (Neumond  bis  Vollmond).  SL  -e  113,  11. 
änkla-pa(a  M.  weisses,  reines  Zeug.  SL  -e  105,  2.  [18. 

änklämbara-dharä  (a-a)  F.  von  -a  (Vdhf)  ein  weisses  Gewand  tragend.  SA  -äm  205, 
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V khc  I trauern,  klagen  (über),  beklagen.  Mit  ann  trauern  um. 

Akt.  Ind.  3.S  äocati  32,1.1.  anu-Socati  63,19.  2.S  socasi  183,5.  anu-socasi  56,14. 
Impf.  3.S  asocat  49,  1.  [l.S  soeämi  30,22. 

Aor.  2.S  sucas  39,  18. 

Med.  Ind.  2.S  socase  56,13.  3.F  sucante  48,23. 

Vdnc  II  ep.  = V6oc  I. 

Ind.  l.S  äocimi  31,  1. 

suc  F.  (V suc)  Trauer,  Kummer.  SA  -cam  249,2.  SI  -cä  194,7.214,11.25,7. 
s n cl  (Väuc  glanzen)  weissglänzend,  rein,  lauter.  SN  -is  37,14.285,10.  -i  368,3. 

85,  6.  SL  -au  197,  8 (F.).  267,  19.  PA  -in  246,  9. 

Snci  M.  (s.  o.)  Name  eines  Kaufmanns.  SN  -is  44,  23. 

dnci-kusuma-phala  N.  reine  Blnmen  und  Früchte.  PI  -ais  314,4. 

suci-smitä  F.  von  -a  mit  strahlendem  Lächeln,  beiter  lächelnd.  SN  -ä  11, 19.  12,  12. 

42,  5.  43,  6.  SA  -am  88,  20.  SV  -e  16,  7.  45,  1. 
sucy-upacära  (-a  M.,  Vcat)  von  reinem  Wandel.  SN  -as  82,  16. 
s u d d li a (Pp  von  V 6udh)  rein.  PA  -än  69,  17. 

dnddhi  F.  (V sudh)  Reinigung,  Rechtfertigung.  SN  -is  221,17.23,7.8. 

V sudh  IV  rein,  klar  werden,  Kans.  reinigen,  entfernen. 

Akt.  Ind.  3.S  sudhyati  144,  15. 

Med.  Ind.  3.S  sudhyate  23,  1. 

Kaus.  Perf.  3.S  Sodhayämäsa  61,  18. 

suni  F.  (von  svan  M.)  Hündin.  SA  -im  295,2. 

V subh  I glanzen,  prangen,  Kaas.  schmücken. 

Ind.  3.S  sobhate  59,8.111,18.12,9.  3.P  liobhante  13,20.266,5. 

Kans.  Impf.  3.P  asiobhayanta  90,9.  [SL -e  13,9.175,7.279,2.7. 

6ubha  (V äubh)  schön,  gut,  glückbringend,  günstig.  SA -am  136,18.  SI -ena  166,6. 
Snbha  N.  (s.  o.)  Glück.  SN  -am  169,8. 

subhä  F.  von  -a.  SN  -ä  29,  8.  59,  13.  78,  19.  90,  1.  SA  -am  16,  14.  38,  11.  43,  8. 

202,15.  SL  -äyäm  100, 15.  SV  -e  10,  2.  41, 13.  83, 11.  86, 16.  DA  -e  330,  2. 
subhänanä  (a-ä)  F.  von  -a  (-a  N.,  Van)  mit  schönem  Antlitz.  SN  -ä  14,  2.  88, 18. 
subhäsnbha-phala  (a-a)  N.  Lohn  für  Gutes  nnd  Böses.  SN -am  120,1.  [-ais  132,1. 
sublira  (V^obh)  weissglanzend,  glänzend.  SN -am  279, 1. 5. 5.  6.  SI -epa  91,17.  PI 
suSrupamäpä  F.  von  -a  Pprm  von  V *ru  Des.  hören  wollen,  gehorchen,  aufwarten. 
SA  -am  335,  9. 

dusrüpä  (V^rn  Des.)  Gehorsam,  Aufwartung.  SN  -ä  305,15.  SD -äyai  188,3. 
snsrüpä-para  Dienst  als  Höchstes  habend,  gehorsamer  Diener.  SN  -as  187,8. 
snsrüpä-pariklistä  (Vklis)  durch  den  Dienst  ermattet.  SN  -as  206,  18. 

V^u;  IV  trocken  werden,  ein-,  austrocknen. 

Ind.  3.S  supyati  161,5.  3.P  äupyanti  309,18. 

Kaus.  Ind.  l.S  £o$ayämi  160,3.  l.P  äopayämas  163,9. 

l.Fut.  2.S  äopayipyasi  161,2.  l.S  äopayisyämi  161,13.  [SL -e  128,2. 

s u ; k a (Pp  von  V^up)  ausgetrocknet,  trocken,  dürr.  SN  -am  255,8.  SA  -am  123,20. 
supka-mädisopabhoga-ja  (a-u,  Vjan)  entstanden  aus  dem  Genuss  von  trockenem, 
saftlosem  Fleisch.  SN  -am  255,  2. 

supkasthalatä  F.  (von  supka-sthala  N.)  Zustand  von  trocknem  Lande.  SA  -äm  160,20. 
supka-srotä  F.  von  -a  (srotas  N.,  Vsru)  mit  ausgetrocknetem  Strombett.  SA  -äm  58, 
üupyat  Ppra  von  IV.  SN -n  107,10.  SL -ti  313,21.  [21. 

öüdra  M.  Angehöriger  der  vierten  Kaste,  der  Nachkommen  der  unterworfenen  Ur- 
einwohner. SN  -as  307,  5. 
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südri-bhüta  Pp  von  V südri-blm  ein  Südra  werden.  SN  -as  214,  15. 
sünya  (V^vä)  leer,  öde.  SA  -am  33,15.156,9.210,10.  SI  -ena  298,4.  SL  -e  29,21. 
Äünyälaya  (a-ä)  M.  ein  leeres  Haus.  SL  -e  313,8.  [200,20.13,14 

snra  M.  (V^vi)  Held.  SN  -as  1, 7. 1 2.  107, 3.  277,  2.  302, 6.  SI  -epa  277,  21.  SL  -e 
267,20.  PN -äs  6, 8. 280, 3.  PA -än  246,9.  PI -als  126,14.  PG -äqäm  154, 13. 
süla  M.N.  Spiess,  Dreizack.  SA -am  186,8.  [-ini  269,12. 

Sülin  51.  (von  süla  51.  N.)  der  Drcizacktrüger,  ein  Name  Siva’s.  SA -inam  319,3.  SL 
»rgäla  51.  Schakal.  SN  -as  1 13,  15.  16,  19.  29,  20.  48,  19.  49,  3.  18.  50,  23.  51,  7. 

233,  22.  SA  -am  126,  5.  DN  -an  102,  6. 
äfgäla-citraka  51.  Schakal  und  Leopard.  DI  -äbliyäm  152,  18. 
äpüga  N.  Horn,  Gipfel.  SA  -am  304,  13.  DI  -äbliyäm  101,  16.  70,6.  7.  PA  -äpi 
323,2.  PI  -ais  36,18.  PG  -äpäm  46,11. 
spftga-äata  N.  Ilundert(e)  von  Gipfeln.  PI  -ais  37,  27. 
spigära  51.  (von  sp'iga  N.)  Liebe.  SL  -e  319,41. 

äpfigära-driima-nirada  51.  (Vdä)  Wolke  für  den  Baum  der  Liebe.  SL  -e  288,7. 
spiigära-rasa  51.  I.iebcsgenuss;  der  erotische  Grnndton.  SG  -asya  278,  12. 
spftgära-rasa-sevana  N.  (Vsev)  das  Huldigen  dem  Liebesgennsse.  SN -am  278,10. 
Spt'igärasataka  N.  (äpiigära-äataka  N.,  Wb.  von  äata  N.)  das  Hundert  (Sprüche)  voa 
der  Liebe.  SN  -am  578,  9.  96,  3.  SA  -am  378,  14.  96,  7. 
snigärodbodhaka  (a-u,  Vbudh)  die  Liebe  weckend.  SN  -am  278,31. 
üppvat  Ppra  von  V sru  V hären,  znhören.  SG  -tas  203,3.  SL  -ti  198,1.  DG  -tos 
2,  22  (lies  ’bhfic  chrpvatob).  PN  -ntas  254,  22. 
äpta  Pp  von  Vsrä  kochen,  braten.  SA  -am  84,2  (lies  r für  ri). 

V «r  IX  zerbrechen  (transitiv),  Pass,  brechen  (intransitiv),  welken. 

Pass.  Ind.  3.S  siryate  364,  7.  77,  7. 

äe?a  51.  (V^>§)  Best,  das  Übrige,  zu  ergänzen.  SN  -as  297,5.321,24.30.  SL  -e  13,6. 
üepa  (8,o.)  übrig.  SN  -as  123,15.293,6.  -am  317,3.  SL  -e  208,22. 

Scpa  51.  Name  der  Weltschlange,  auf  welcher  Vippn  schläft.  SN  -as  264,  12. 
se$a-9ärtha  51.  die  übrige  Karawane.  SA  -am  101,  7. 

äe?ä  F.  von  -a.  PN  -äs  311,16.  [330,3. 

äegäüga-nirmäpa-vidhi  (a-a)  51.  Tätigkeit  des  Bildens  der  übrigen  Glieder.  SL -au 

saila  51.  (von  silä  F.)  Berg.  PN -äs  321,  20  (lies  äs  für  as).  PG -änäm  321,32. 

äailn-tata  51.  Bergeshang.  SAb  -äd  265,  5. 

äaila-tanayä  F.  Tochter  des  Berges.  SN  -ä  190,  1. 

äaila-duhitp  F.  dass.  SG  -ur  252,  23. 

saila-vadhü  F.  das  Weib  des  Berges.  SA  -üm  326,  15. 

Aaila-Ailä  F.  Bergfels.  SN  -ä  314,8.  [325,16. 

sailädhipatya  (a-ä)  N.  (von  adhi-pati  51.)  Oberherrschaft  über  die  Berge.  SA  -am 
saileya-naddha  von  Flechten  bedeckt,  überwuchert.  PL  -e?u  334,  12.  [7. 

saiäira  (v.  sisira  51. N.)  in  der  kühlen  Jahreszeit  (wehend).  SN  -as  287,11.  PN  -äs  287, 
so k a 51.  (Vsnc)  Kummer.  SN  -as  119,6.  SA  -am  26,23.230,20.  SI  -ena  31,22. 

56,  19.  59,  10.  64,  13.  69,  2.  SAb  -äd  76,  19.  SL  -e  54,  22. 
äoka-karpitä  F.  von  -a  von  Kummer  gepeinigt.  SN  -ä  36,  1. 60,2.  SA  -ära  36,12. 
soka-grasta  von  Kummer  verzehrt.  SN  -as  132,14.  [60,4. 

äoka-ja  (Vjan)  knmmerentstanden.  SN  -am  86,6.  SI  -ena  11,10. 
äoka-dubkha  N.  Kummer  und  Leid.  DI  -äbhyäm  85,15.  [30,4. 

üoka-dubkha-samanvitä  F.  von  -a  (Vi)  von  Kummer  und  Leid  ergriffen.  SN  -5 
Soka-näsana  (\/nas  Kaus.)  kummervernichtend.  SN -as  42,20.  SA -am  41,19. 
äoka-paräyapä  F.  von  -a  (parävapa  (a-a)  N.,  V>)  von  Kummer  dnrchdrnngen.  SN  -» 

[82,2. 
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Aräddhäha  M. 


Aoka-parlpluta  von  Kummer  iiberströmt.  SN  -as  88,21. 
soka-vinäAini  F.  von  -in  (VnaA)  Kummer  vernichtend.  SA  -im  38,  12. 
Aoka-vivardhana  (V'rdh  Kaus.)  Kummer  vermehrend.  SV  -a  35,23.  SN  -as  27, 10. 
Aoka-saihtaptä  F.  von  -a  (Vtap)  von  Kummer  gequält.  SN  -ä  31,8. 

Aokägni  (a-a)  M.  Kummerfeuer,  Feuer  des  Kummers.  SN  -is  225,  11. 

Aokärta  (a-ä)  von  Kummer  bedrängt.  I)N  -au  62,  16. 

sokärtä  (a-ä)  F.  von  -a.  SN  -ä  43, 14.  78,  10.  SA  -äm  86,8.  [SN  -ä  28,3. 

Aokonmathita-clttätman  (a-u,  a-ä)  mit  von  Kummer  aufgewühltem  Heist  und  Wesen, 
sokopahata-cetanä  F.  von  -a  (-ä  F.)  mit  von  Kummer  getroffener  Seele.  SN  -ä  20, 
socat  Ppra  von  VAuc  I trauern,  klagen  (Uber).  SN  -n  23,  12.  [21. 

Aocanti  F.  von  -at.  SN  -i  208,  14.  SA  -im  31, 19.  SI  -yä  86, 12. 
sopita  N.  (von  Aopa  rot)  Blut.  SI  -ena  254,  10. 

Aobhana  (V Aubh)  prächtig,  herrlich,  schön.  SN  -am  119,3. 

Anbhnnam  (Adv.  von  Aobhana)  schön.  118,10. 

Aobhana  F.  von  -a.  SV  -e  9,  18. 

sobhamänä  F.  von  -a  Pprni  von  V Aubh  I glänzen.  SN  -ä  59,8. 

Aobliä  F.  (V Aubh)  Glanz,  Pracht,  SA  -äm  231,1.331,13. 

sobhäyaraäna  Pprm  von  V Aobhäy  (Den.  von  Aobhä  F.)  glänzen.  SN  -as  296,  15. 

Aobhä-väkya  N.  prächtige  Worte.  PN  -äni  152,5. 

Aopa  M.  (VAup)  das  Austrocknen,  Trockenheit.  SA  -am  128,1.13.57,1. 
Aopapopäya  (a-u)  M.  Mittel  zum  Austrocknen.  SN  -as  161,14. 
snpita-saras  die  Teiche  austrocknend.  SL  -asi  116,4. 

sauca  N.  (von  suei)  Reinheit,  Lauterkeit;  Reinigung.  SN  -am  18,21.  SA -am  19,17. 
saurya  N.  (von  Aura  M.)  Heldenmut.  SN  -am  262,5.  SG  -asya  273,5.  SL  -e  265,6. 
sanrya-saihyukta  (Vyuj)  mit  Heldenmut  begabt.  PN  -äs  112,17.  [191,7. 

AmaAäna  N.  Leichenstätte.  SA -am  99,4.  SL  -e  191,6.297,26.315,16.  PL  -epu 
Amasänapriyatä  F.  Abstr.  von  sraasäna-priya  Leichenstätten  liebend.  SN -ä  191, 18. 
Ayäna-pnlina  mit  trocken  gewordenen  Sandbänken.  PN  -äs  266,  3. 

Ayäma  schwärzlich,  schwarz,  dunkelfarbig.  SN  -as  37,  21.  184,  9. 

Ayäma-mukha  mit  schwärzlicher  Spitze.  SG  -asya  331,5. 

Ayämä  F.  von  -a.  SN -ä  66,18.81,17.  SA -äm  68,14.  SG  -äyäs  61,8. 

Ayäla  M.  Bruder  der  Frau,  Schwager.  SN  -as  213,3. 

Ayena  M.  Falke,  Habicht.  SN  -as  179,  19.  81,  8.  10.  16.  19.  250,  19.  51,  1.  SI  -ena 
Ayena-kapota  M.  Habicht  und  Taube.  DG  -ayos  251,  7.  [181,  7.  15. 

Ayena-vapus  N.  Habichtsgestalt.  SA  -ns  250,  16. 

Arad-dadhäna  Pprm  von  VArad-dhä  glauben.  SN  -as  170,5. 

Arad-dheya  (Vdliä)  zu  glauben,  glanbwürdig.  SN  -am  316,2. 

VAram  IV  müde  werden,  sich  mühen.  Mit  vi  Kaus.  ruhen  lassen,  zur  Ruhe  bringen. 
Pass,  des  Kaus.  Imp.  3.S  vi-srämyatäm  78,3. 

Arama  M.  (VAram)  Ermüdung,  Mühe,  Anstrengung.  SN  -as  308,19.  SA  -am  32,7. 
Arama-karpita  von  Ermüdung  gepeinigt.  SN  -as  31,2. 

Arama-mohitä  F.  von  -a  von  Ermüdung  betäubt.  SA  -äm  85,22. 

Aravapa  N.  (V Ara)  Ohr.  I)L  -ayos  270,5. 

Ara vapa-patha-gata  ‘den  Pfad  des  Ohres  gehend’  d.  h.  vom  Auge:  bis  zum  Ohr 
reichend,  vom  Pfeil:  bis  ans  O.  zurückgezogen,  vom  O.  abgeschossen.  PN  -äs  283, 
Aravapa-rahita  der  Ohren  beraubt.  SN  -as  294,22.  [16. 

Aravya  (V Aru)  zu  hören,  hörenswert.  SN  -am  309,5. 

Aräddlia  N.  (von  Arad-dhä  F.,  Vdliä)  Manenopfer,  Totenfest.  SL  -e  226,12. 
Aräddhäha  (a-a)  M.  (ahan  N.)  Tag  des  Totenfestes.  SL  -e  226,  11. 
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sränta  l’p  von  V^ram  müde  werden,  ermüden.  SN  -as  27,18.310,8.  SG  -asya  26,8. 

äräntä  F.  von  -a.  SN  -ä  56,10.  SA  -äm  303,10.04,11.  [32,6.  DN  -an  196,6. 

sräntägata  (a-ä)  müde  herankommend.  SI)  -äya  232,  13. 
ärävayat  Ppra  von  V^ru  Kaus.  SN  -n  254,  18. 

Srävayanti  F.  von  -at.  SN  -i  210,  12. 
ärävayitvä  Ger.  von  V^rn  Kaus.  229,8. 
ärävita  Ppp  von  V^rn  Kans.  SN  -as  66,1. 

srävya  (V srn)  zu  hören,  was  man  hören  soll  oder  muss.  PL  -esu  288,  16. 

Vi5ri  I lehnen  an,  sich  stützen  auf,  seine  Zuflucht  nehmen,  sich  begeben  (zu,  in,  auf), 

Akt.  Ind.  3.P  ä-srayanti  265,  15.  [kommen  über.  Hit  ä dass. 

Imp.  2.S  a - sraya  307,  13. 

Pot.  3.S  ä-srayet  107,5. 

Aor.  3.S  a&Sriyat  350,  18.  52,  1.  l.S  aäiäriyam  225,  17. 

Perf.  3.P  sisriyn»  199,4. 

Med.  Ind.  3.S  ärayate  137,9.  l.S  ä-äraye  217,7.  3.P  ä-srayante  323,1. 

Pot.  3.S  ä->Srayeta  18,  16. 

Perf.  3.S  äidriye  251,22. 
ärita  84,  2 s.  s p ta 

Sri  F.  Göttin  des  Glücks  und  der  Schönheit,  — Laksmi  F.;  auch  Franenname.  SN 
-is  2,  14.  50,  9.  248,  7.  7.  SA  -iyam  58,  13. 
ärl  F.  (s.  o.)  Glück,  Herrlichkeit.  SN  -Is  170,15.84,1  (erg.  astu).  257,1.320,1.  SA 
-iyam  24,8.137,16.62,18.84,9.  SI -iyä  2,8.8,18.66,20.81,19.172,11.314, 
15.43,2.  SG -iyas  138,3.  61,4.  PN  -iyas  109, 14. 310,2. 
dri-Kälidäsa-krti  F.  (Vkr)  Werk  des  herrlichen  K.  SL  -an  335,  16. 
srikliapija-sailänila  (a-a)  M.  Wind  vom  Sandelgebirge.  PN  -äs  285,  1. 
äri-Bhagavat  M.  der  erhabene  Vippu.  SN  -än  163,11. 
ürl-Bhartrhari  M.  der  herrliche  Bli.  SN  -is  257,  12. 

srimat  (von  sri  F.)  herrlich,  erhaben.  SN  -än  30,7.37,19.40,12.42,11.12.47,17. 
ärimati  F.  von -raat.  SA-im  62,21.  [54,20.70,11.18.94,11.309,17. 

srimad-Bhartrhari-krta  von  dem  herrlichen  Bh.  gedichtet.  SN -am  257,2. 
ärimad-Bhartrhari-prapita-äataka-trayi  F.  (von  tri)  die  drei  von  dem  herrlichen 
Bh.  hervorgebrachten  Zenturien.  SG  -yäa  257,9.  [3.319,8. 

srimad-Bhartrhari-viracita  (Vrac)  von  dem  herrlichen  Bh.  verfasst.  SN  -am  296, 
ärimad-räjarpi-pravara  (V  vr)  der  beste  der  erhabenen  königlichen  Sänger.  SN 
-as  378,  10.  96,  6. 

Arimad-räjarsi-pravara-Bhartrhari-kpta  von  Bh.  dem  besten  der  e.  k.  S.  ge- 
sri-Mahesa  M.  der  erhabene  M.  SI  -ena  121,  13.  [dichtet.  SN  -am  278,7. 

sri-vallabha  M.  Liebling  des  Glückes.  SA  -am  182,6. 

ärl-Säradä-ßapapati-gurn  M.  die  erhabene  S.  (Beiname  der  Sarasvati),  G.  und 
die  Lehrer.  PD  -ubhyas  95,  2. 
sri-Sätavähana  M.  der  erhabene  S.  SN  -as  253,  22. 

Väru  V hören,  znhören,  Des.  gehorchen.  Mit  ann  hinterdrein  hören,  überliefern. 
Ind.  3.S  sruoti  22,18.97,18.  2.S  6ppopi  115,11.  l.S  Arpomi  115,12.  3.P 

srnvanti  255,  7. 

Imp.  2.S  sruu  6,11.11,8.44,23.74,22.191,6.92,17.300,7.21,17.25,22.36, 
8.45,18.46,3.52,7.  2.D  «rputarn  230, 1.  2.P  srtmta  40,4.  198,7.  210, 13. 
Impf.  3.S  asroot  102,  3.  16,  21.  89,  10. 

Aor.  l.S  aAraupam  212,  15. 

Perf.  3.S  Ausräva  52,  22.  75,  15.  90,  13.  3.P  suAruvns  6,  20.  75, 13.  21. 
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[21. 

l.Fnt.  3.S  srosyati  189,21.  2.S  srosyasi  218,10.  l.S  ärosyämi  36,6.38,10.191, 
Pass.  Ind.  3.S  Srüyate  96,12.115,11.68,5.235,5.307,20.  anu-srüyate  95,6.98,5. 

Imp.  3.S.  ärüyatäm  97,8.111,20.33,9.81,17.95,2.267,9.  [3.P  ärüyante  143,9. 
Des.  Ind.  3.S  smiril$atc  318,  13. 

Kana.  Perf.  3.P  srävayäihcakrire  65,  16. 

Srnta  Ppp  v.  Varn;  bekannt  (als),  berühmt.  SN  -as  37,21.65,2.79,15.82,17.190,15. 

-am  49,6.127,9.10.58,13.91,5.240,1.  PN -äni  14,15.  PA -äni  14,14. 
srnta  N.  (s.  o.)  Gelehrsamkeit,  gelehrte  Bildung.  SN  -am  240, 10.  70,5.306,6.  SI  -ena 
srnta-dhara  (Vdbr)  Gehörtes  behaltend.  SN -as  196,13.  SA -am  196, 1. 5.  [271,5. 
srutabodha  M.  (sruta-bodha,  Vbudh,  (die  Metra)  durch  das  (blosse)  Hören  erkennen 
lassend)  Name  eines  dem  Kälidäsa  zugeschriebenen  metrischen  Traktates.  SI,  -e 
ärntavat  Ppa  von  Vsru  hören.  SN  -än  189,1.  [258,23. 

Srutavat  (von  srnta  N.)  gelehrte  Bildung  besitzend.  SN  -än  265,  13. 

Srutä  F.  von  -a.  SN  -ä  2,  16.  195,  1.  SA  -äm  229,  9. 

Srutärthä  F.  (v. -a,  sruta-artha)  Frauenname.  SN  -ä  229,18.23.  SAb  -äyäs  230,15. 
sruti  F.  (Vsru)  (heilige)  Überlieferung,  der  Veda;  Ohr.  SG -es  294,12.  SB -au  269,16. 
srnti-mukhara-muklia  dessen  Mund  geschwätzig  ist  mit  dem  Veda,  mit  Gelehrsam- 
keit prahlend.  PG  -änäm  279,  30. 

ärutvä  Ger.  von  V^ru.  4, 11.  5,  1.  8.  6,4.  21.  7,3.  10,  2.  13, 11.  14,21.  22,8.  36, 16. 
45,  14.  48, 10.  50,  16.  51,  20.  61,  17.  65,  5.  66,  3.  67,  1. 2.  3.  68,  9.  70,  19.  75,  14. 
17.  76,1.  79,  17.  81,3.  82,2.  83, 18.  86,24.25.  93,4.  97, 11.  101,  11.02,3.  13,9. 
15,7.  20,  23.  21,  3.  22,  2.  23,  3.  27,7.  33,  22.  34,  20.  41,  11.  45,  7.  47,  17.  49,  18. 
50,  9.  15.  23.  51,  12.  52,  5.  55,  18.  56,  2.  57,  3.  60,  1.  63, 11.  64,  17.  81,  16.  87,  5. 
88,  12.  89,3.12.  91,4.92,13.  93,  16.  96,3.9.21.  98,7.301, 1.  4.02,6.  11.  03, 15. 
06,  9.  08,  19.  10, 10.  11,9.  14.  14, 11. 16.  16,  2.  18,  11.  23.  20, 16.  23.  21,3.  5.  22, 
4.  20.  24.  24,2.  10.  25,8.  26,  4.  27,  1 1.  29,  1 1 . 30,  7.  32,5.  33,4.  14.  38,  13.  39, 14. 
40,  8.  41,  2.  5.  42, 1 1.  43,  12.  44,  4.  45, 13,  46, 12. 16.  49,  2.  22.  51,  17.  54,  7.  55,  9. 
äreyas  (Komp,  zu  sri  F.,  srimat)  besser.  SN  -as  28,  7.  SA  -as  28,  13. 
äreyas  N.  (s.  o.)  das  Gute,  Heil,  Glück.  SN  -as  44, 11. 296, 17.  306, 16.  SA  -a  53, 11. 

19.164,6.73,11.207,8.  SI -asä  41,8.54,21.  SL-asi  281,2.  PG  -asäm  262,20. 
sreyas-kara  (Vkf)  heilbringend.  SN  -am  154,7. 

srey  o-dasägra  (ä-a)  N.  Spitze  des  Dochtes  der  guten  Werke.  SL  -e  296,  10. 
Srey o -nimi ttam  (-a  N.)  des  Heiles  wegen,  für  das  Heil.  241,23. 
äreyo-märga  M.  Weg  zum  Heil.  SA  -am  307,14.  [SL -e  321,28. 

s r e s t h a (Sup.  von  Äri  F.,  srimat)  der  herrlichste,  beste.  SN  -as  1, 10.  SA  -am  41,16. 
ärestha-vastu  N.  das  beste  Ding.  PG  -ünäm  322,  14. 

äresthi»  M.  (von  ärestha)  Vorsteher  einer  Innung,  Gildemeister,  Kaufherr.  SV  -in 
101,  2.  80,  11.  12.  SN  -I  100,  3.  5.  81,  7.  12.  20.  SA  -inam  180,  11. 
4resthi_allta  M.  Sohn  des  Kaufherrn.  SN  -as  181,  14. 
äronl-bimba  N.  Wölbung  der  Hüften.  SN  -am  308,11. 
ärotu-käma  (V kam)  zu  hören  wünschend.  PN  -äs  302,  7. 
srotum  Inf.  von  Värn.  56,  13.  60,  14.  73,  21.  79,  13.  81,  2.  4.  *312,  18.  53,  10. 
ärotr  M.  (V^ru)  Hörer.  SG  -nr  332,  10. 
ärotra  N.  (V sru)  Ohr.  SN  -am  271,5. 
ürotra-vartman  N.  (V'Tt)  Pfad  des  Ohres.  SA  -a  305,3. 
älakgoä  F.  von  -a  glatt,  weich,  schmeichelnd.  SI  -ayä  22, 10.  32,  24.  68,  10.  83,  21. 
slathodyama  (a-u)  mit  schlaffer  Anstrengung,  mit  schwachem  Strünben.  SN  -am  292,6. 
äläghya  (Vslägk)  zu  preisen,  zu  rühmen,  rühmlich.  SN  -as  169,  13.  270,  3 (als  Appo- 
sition, nicht  als  Prädikat  zu  fassen),  -am  317,  18. 
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släghya  N.  — 50  - ijasan 

äläghya  N.  (a.  o.)  Ruhm.  SA  -am  169,  15. 

Väliij  IV  anhängen,  kleben.  Mit  ä umarmen,  mit  vi  Raus,  trennen. 

Ind.  3.S  ä-älieyati  314,2. 

Kans.  l.Fut.  l.S  vi-äle?ayi?yämi  125,14.  (217,11. 

älisyat-paficäiignli  (a-a,  -i  F.)  (Haml)  deren  fünf  Finger  geschlossen  sind.  SA  -im 
äle?mägära  (a-a)  N.  Hans  des  Schleimes.  SN  -am  300,  12. 

sloka  M.  (Vsrn)  Vers,  Strophe.  SN  -as  98,  2.  377,8.  78,  27.  SA  -am  56,  9.  20. 

117,  12.  243,  7.  PI  -ais  321,  14.  PG  -änäm  257,  24. 
ävan  M.  Hund.  SN  -vi  143, 14.359, 18. 63, 14. 64,2. 96,2.  81  -uni  151,3.  SG -nnas 
äva-vptti  F.  Hnndeleben.  SN -is  143,13.  [164,14.  PI -vabhis  210,19. 

ävasnra  M.  Schwiegervater.  SN -as  37,17.  SA -am  89,22.204,16.  SG -asya  251, 
svasura- vesruan  N.  Hans  des  Schwiegervaters.  SL  -ani  198,21.  [20. 

svas  morgen.  79,  16. 

V svas  I (ep.)  mit  ä aufatmen,  mit  sam-ä  Atem  schöpfen,  mit  vi  vertrauen. 

Imp.  2.S  sain-ä-svasa  140,  12. 

Pot.  3.S  ä-ävaset  154,  5.  vi-svaset  224,  12. 

V svas  II  laut  atmen,  schnaufen,  seufzen.  Mit  ä aufatmen,  sich  beruhigen,  mit  sam-ä 
Atem  schöpfen,  sich  beruhigen,  gutes  Muts  werden,  mit  ni  schluchzen. 

Imp.  2.S  sam-ä-fivasihi  39,  18. 

Impf.  3.S  sam-äävasat  (ä-a)  39,3. 

Perf.  3.S  ni-äaäväsa  88,  19. 

Raus.  Ind.  2.S  ä-äväsayasi  30,21.38,6.  l.S  ä-sväsayämi  59,21. 

Imp.  2.S  i-sväsaya  36,13.  2. P ä-äväsayata  38,13  (mit  Singularbedeutnng.  Nil. 
äsväsayateti  bahutvaiii  vaktur  vaiklavyän  na  do;ävaham  'der  Plural  ist  nicht  fehler- 
haft, da  er  sich  aus  der  Verwirrung  der  redenden  Person  erklärt’). 

Impf.  3.S  ääväsayat  (ä-a)  16,4.  sam-äsväsayata  (ä-a,  Med.)  90,3. 
ävä-pada  M.  (die  Spur  eines  Hundes  habend)  Raubtier,  Vicrfüssler.  SN  -as  132,  11. 
PI  -ais  133,  17.  75,  21. 

sväpada-sevita  (Vsev)  von  Raubtieren  bewohnt.  SL  -e  31,  15. 
äväpadäcarita  (a-ä,  Vear)  von  Raubtieren  begangen,  durchstreift.  SL  -e  57,7. 
ävitrin  (von  svitra  M.  weisser  Aussatz,  V svit)  aussätzig.  SG  -ipas  322,7. 
sveta  (V svit  glänzen)  weiss.  SN  -am  279,5.6. 

ävetatara-pata-yugala-madhya-samsthitä  F.  von -a  zwischen  dem  sehr  weissen 
Lakenpaar  befindlich.  SN  -ä  140,4. 

ävetätapatrojjvalä  (a-ä,  a-u)  F.  von  -a  glänzend  durch  weissen  Sonnenschirm.  SN 
ävo-bliüta  (Vbhü)  morgen  seiend,  morgig.  SL  -e  68,  1 (erg.  dine).  [-ä  279,  1. 

gat-karua  sechsohrig,  von  sechs  Ohren  vernommen.  SN -as  114,16.  SA -am  114,16. 
sat-äata  N.  sechshundert.  PI  -ais  91,  18. 

?a(J-anghri  M.  (-i  M.  Fuss)  Biene.  SN  -is  280,  22. 
sad-bhäga  M.  ein  Sechstel.  SN  -as  162,  16. 

§ai) viiiisa titama  (von  ?ad-viihäati  F.)  der  sechsundzwanzigste.  SN  -as  94,26. 
Saomukha-vara-präpti  F.  Erlangung  des  Wunsches  von  dem  sechsgesichtigen  Gott 
(Skanda).  SA  -im  243,  1. 

«a?  sechs.  PN  -t  255,  20.  20.  67,  1.  PI  -ibhis  99,  8.  241,  6.  44,  2. 

$a$(ha  (von  ija?)  der  sechste.  SN  -as  19,  10.  243,  5. 
sodasa  (von  go-daäan)  der  sechzehnte.  SN  -as  60,  18. 
äo-daäan  (sas  -f  dasan)  sechzehn.  PI  -abliis  321,14. 
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saiii-kata  X. 


Saiftjivaka-prasäda  M 


»aih-kafa  N.  (mind.  aus  satft-krta,  Vkr)  Enge,  Not.  SL  -e  83,  1.  241,  15. 
Saihk&ta-Vikata-näinan  S.  und  V.  mit  Namen.  DN  -ani  156,  16.  [rii  für  n). 
sarii-kalpa  M.  (Vk]p)  Wille,  Verlangen,  Absicht.  SN  -as  302, 18.  SA  -am  26,5  (lies 
saiükalpa-kalpa  (Vklp)  den  Wünschen,  Gedanken  Ähnlich.  PN  -äs  311,  18. 
sam-kirtyamäna  Pprp  von  V kirt  mit  sam  nennen,  verkünden.  PL  -eju  14,6. 
saiii-kucita  (Pp  von  Vkuc  mit  sam)  zusammengezogen,  -geschrumpft.  SN  -am  318,11. 
saiii-keta  M.  Verabredung,  Stelldichein.  SA  -am  208,21. 
saihketaka  N.  (Wb.  von  saiii-keta  M.)  dass.  SN -am  208,4.  SA  -am  208,8. 
saih-koca  M.  (Vkuc)  Schrumpfung.  SA  -am  113,13. 

saih-krnddhä  F.  von  -a  Pp  von  Vkrudh  mit  sam  zürnen.  PN  -äs  147,  1. 
s a lii - k s a y a M.  (Vk$i)  Untergang.  SA  -am  127,22.78,21.  SAb  -äd  132,9. 
sarii-ksipya  Ger.  von  Vk?ip  mit  sam  znsammenwerfen,  vernichten.  11,1  (lies  üi  fiir  ii). 
saiiiksepa-mätra  (-ä  F.)  nnr  eine  Zusammenfassung  darstellend,  ein  blosses  Kompcn- 
satü-khyätum  Inf.  von  Vkbyä  mit  sam  zählen.  53,20.  [dium.  SN -am  96,16. 
saiii-khyäna  N.  (Vkbyä)  das  Zählen.  SL  -e  72,9.74,2. 
saiü-khyäya  Ger.  von  Vkbyä  mit  sam  zählen.  73,12.74,30. 
saiii-gata  Pp  von  Vgam  mit  sam  Zusammenkommen,  verkehren,  Ubereinstimmen.  SN 
-am  196,  10.  293,  19.  SA  -am  192,4. 
saiii-gati  F.  (Vgam)  Verkehr.  SN  -is  276,21.  SI  -yü  139,9. 
saiü-gatya  Ger.  von  Vgam  mit  sam  Zusammentreffen  (mit).  36,2. 
saih-gama  M.  (Vgam)  Vereinigung.  SN  -as  4,4.289,10.93,19. 
saui-gamya  Ger.  von  Vgam  mit  sam  Zusammenkommen.  89,  10. 
sarfi-gara  M.  (Vgf)  Kampf,  Schlacht;  Zusage,  Versprechen.  SL  -e  274,5. 
saiü-grhita  Ppp  von  Vgrali  mit  sam  nehmen,  fassen,  zügeln.  SN -as  278,28.  PL 
saiti-grbya  Ger.  von  Vgrab  mit  sam  (s.  o.).  103,  3.  57,  15.  [-esu  75,  18. 

saiii-graha  M.  (Vgrali)  Zusammenfassung,  das  Ansichziehen.  SA  -am  151,17.84,14. 
saüi-gräma  M.  Kampf.  SN  -as  155,3.  PL  -e$u  54,15. 
samgrärna-jit  (Vji)  Sieger  im  Kampfe.  SN  -t  40,8. 
saih-carat  Ppra  von  Vcar  mit  sam  reichen  (bis).  PG  -täm  322,28. 
saiii-cära  II.  (Vcar)  Durchgang,  Passage.  SA  -am  82,  18. 

sarii-cita  Ppp  von  Vci  mit  sam  aufscbichten,  -häufen.  PN  -äni  275, 15.  PI  -ais  1 14,4. 
saiii-cintayat  Ppra  von  Vcint  X mit  sam  denken,  überlegen.  SN  -n  202,  19. 
saiii-cintayanti  F.  von  -at.  SN  -i  14,  13.  208,  13. 
saüi-cintita  Ppp  von  Vcint  mit  sam  (s.  o.).  SN  -am  235,15. 
saiü-clntya  Ger.  von  Vcint  mit  sam  (s.  o.).  217,8. 

s a iii - c e ? t a m ä n a Pprm  von  Vcest  1 mit  sam  sich  regen,  hantieren.  SG -asya  82,7. 
saih-jäta  Pp  von  Vjan  mit  sam  entstehen,  statttinden,  werden.  SN  -as  123,3.  28,20. 

220,20.  -am  141,  1.  57,  2.  SL  -e  126,  5.  75,  17.  232,  21.  DN  -au  237,  9. 
samjäta-nirveda  in  dem  Verzweiflung  entstanden  war.  SN  -as  207,4. 
sarfijäta-maninathä  F.  von  -a  in  dem  Liebe  entsteht.  SN  -ä  237,3.  (318,1. 

saibjäta-vyartha-paksa  dem  nutzlose  Flügel  entstanden,  gewachsen  sind.  PN  -äs 
sarii-jätä  F.  von  -a.  SN  -ä  148,  13.  58,  10. 

Saibjivaka  M.  (sarii - jivaka,  Vjiv)  Name  eines  Stieres.  SN  -as  101,10.12.20,23. 
21,  3.  22,  20.  20.  37,  1.  13.  38,  12.  39,  6.  42,  15.  44,  1.  17.  45,  7.  47,  7.  54,  3.  55, 

10.  65,  6.  68,  14.  70,  6.  17.  82,  13.  SA  -am  101,  9.  25,  14.  38,  4.  44,  12.  82,  16. 

SI  -ena  123,  9.  13.  SG  -asya  101,  7.  02,  2. 

Saüijivaka-Nandaka-näman  S.  und  N.  mit  Namen.  DN  -änau  100,  17. 
Sathjivaka-nibaddlia-räga  dessen  Zuneigung  an  S.  gebunden  ist.  SN  -as  137,6. 
Saüijivaka-prasäda  M.  Gnade,  Gunst  gegen  S,  SA  -am  182,4. 
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Sariijivaka-viyukta  — saih  - pädayat 
Sariiji vaka-viyukta  von  S.  getrennt.  SA  -am  136,  13. 

Saiiijivaka-sabdänusärin  (a-a,  Vsr)  dem  Ton  des  S.  nachgehend.  SN  -5  118,9. 
Saiftjivaka-soka  M.  Kammer  um  S.  SA  -am  183,  18. 

Saritjivaka-sakäsa  M.  Nähe,  Gegenwart  des  S.  SA  -am  119,2.22,12.17.42,14. 
Saiiijlvakännrakta  (a-a)  dem  Sariijivaka  zugetan.  SN  -as  123,  3. 
Saiiijivakäbhidhäna  (a-a)  Saibjivaka  mit  Namen.  SN  -as  100,  18. 
saiii-jivana  N.  (Vjiv)  Lebensunterhalt.  SN  -am  144,  14. 
satliji vani-prablirti  das  Krant  des  Lebens  und  andere.  PA  -is  (F.)  321,  29. 
Saiftjivini  F.  (saiii-jivini  F.  von  -in  (Vjiv)  wiederbelebend)  Name  von  Mallinätha's 
Kommentar  zu  Käiidäsa's  Epen.  SN  -i  320,  16. 
saiii-jBä  F.  (Vjüä)  Einverständnis,  Zeichen.  SN -ä  348,23.49,8.  SA -äm  248,13. 
saiiitaptäyas  (a-a)  N.  erhitztes  Erz.  SL  -asi  139,14.270,9.  [16.52,4. 

sam-täpa  M.  (Vtap)  Schmerz,  Leid.  SA  -am  117,4. 
sathtäpavat  (von  saiii-täpa  M)  schmerzerfüllt,  leidvoll.  SN  -än  239,3. 
saiii-täpita  Ppp  von  Vsatii-tap  Kaus.  erhitzen,  peinigen.  SN  -as  274,9. 
saih-tu$ya  Ger.  von  y t u H mit  sam  Befriedigung,  Freude  empfinden.  243,2. 
sadi-totja  M.  (Vtn§)  Zufriedenheit,  Befriedigung.  SN  -as  316,8.  SA  -am  258,8. 
saiiitosatas  (von  sain-tosa  SI.)  aus  Genügsamkeit.  299,11. 

saih-togita  Ppp  von  V tu?  mit  sam  Kaus.  zufriedenstellen.  DN -au  182,2.  PN -äs 
saiii-to§ya  Ger.  von  Vtu$  mit  sam  Kaus.  (s.  o.).  202,21.  [297,25. 

saiii-tyajya  Ger.  von  V tyaj  mit  sam  verlassen.  123,  20.  248,  2. 
satii-tyäjya  (V tyaj)  zu  verlassen.  SN  -as  153,6. 

saih-trastä  F.  von  -a  (Pp  von  Vtras  mit  sam)  erschrocken.  SN  -ä  30,3.5. 
saiiidahyamäna-hrdaya  mit  brennendem  Herzen.  SN  -as  136,  16. 
saiii-diäya  Ger.  von  V dis  mit  sam  anweisen,  unterweisen.  55,5.222,8. 
saiü-dipita  Ger.  von  yLp  mit  sam  Kau»,  in  Flammen  setzen.  SN  -am  178,3. 
satii-dipta  Pp  von  Vdip  mit  sam  in  Flammen  stehen.  SL  -e  313,4. 
saih-dpstu  Ppp  von  V dpi  mit  sam  erblicken.  SN  -as  132,19.  [SL -e  101,3. 

saili-deha  M.  (V<lik)  Zweifel,  Ungewissheit,  Gefahr.  SN -as  139,12.  SAb -äd  14,9. 
sam-dhaya  Ger.  von  V<ihä  mit  sam  verbinden  (mit  dem  Bogen),  auflegen.  165,2. 
sath-dhärya  (V<ihr  Kaus.)  zu  behalten.  SN  -as  118,7. 

sariinatäftgi  (a-a)  F.  von  -a  mit  sich  neigendem,  wiegendem  Körper.  SN  -i  329,15. 
saih-ni-dhäna  N.  (V dhä)  Lagerhaus.  SN  -am  295,14. 

saiii-ni-dhi  M.  (Vdhä)  Nähe,  Gegenwart.  SL -au  12,6.13,3.30,13.67,20.112,3. 
saihnidhi-ratna-pürnä  F.  von  -a  voll  von  in  seiner  Nähe  (befindlichen)  köstlichen 
Dingen.  SN  -ä  276,  19. 

8aih-ni-pätita  Ppp  von  Vsam-ni-pat  Kans.  versammeln.  PN  -äs  10,  10. 
saiiinyasta-dainya-vyatikara-nikara  (-a  M.,  Vkr)  die  Fülle  von  Berührungen  mit 
dem  Elend  aufgebend.  PN  -äs  306,  12. 
saih-ny-äsa  M.  (Vas  IV)  Einsatz.  SN  -as  92,4. 

sarii-patat  Ppra  von  Vpat  I mit  sam  eintreffen,  hinkommen.  SN  -n  67,22. 

sadi-patanti  F.  von  -at.  SA  -im  84,  18. 

saiii-patti  F.  (Vl>ad)  Glück,  Gedeihen.  PN  -ayas  143,2. 

saih-pad  F.  (Vpad)  dass.  SN  -d  279,7.327,3.  SL  -di  116,6.  PN  -das  145,14. 

200,3.  PL  -tsu  270,  7.  [57,17. 

saih-panna  Pp  von  Vpad  mit  sam  gelingen,  werden.  SN  -as  232,24.52,5.  SL  -e 
saiii-pari-kalpita  Ppp  von  Vsam-pari-klp  Kaus.  annehmen,  vermuten.  SN  -as  153,1. 
saih-päta  H.  (Vpat)  Sturz.  SN  -as  264,  19. 

sath-pädayat  Ppra  von  Vpad  mit  sam  Kaus.  gelingen  machen.  PN  -ntas  270,18. 
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saiü  - pädayitri 


samyatahära 


satfi- pädayitri  F.  von  -tp  (Vpad)  bewirkend,  veranlassend.  SA  -im  322,25. 
sarti-pädita  Ppp  von  Vpad  mit  sam  Kau»,  erwerben,  vollfüliren.  PN  -äs  297,8. 
saib-päditä  F.  von  -a.  SN  -ä  305,  15. 

saih-puta  M.  Kasse,  Konto.  SL  -e  232,7.  (-as  266,7.  -am  278,7. 

saib-püroa  Pp  von  Vpür  mit  sam  voll  werden;  voll  (von),  vollständig;,  vollendet.  SN 
saihpürua-lakjaoä  F.  von  -a  dessen  Merkmale  vollständig  sind.  SA  -äm  219,  13. 
saihpürua-vibhava  dessen  Macht,  Glück  vollständig  ist.  SN  -as  318,  16. 
saih-pürgä  F.  von  -a.  SA  -äm  14,  1. 

saib-pra-kirtita  Ppp  v.  Vsam-pra-kirt  nennen,  preisen.  SN  -as  119,20.  [15,14.17,7. 
sam-prati  jetzt.  149,8.  86, 22.  213, 24.  20,4.  22, 1.  27, 17.  49, 21. 87, 1 1.  308, 15.  20. 
sarti-pra-dhärya  Ger.  von  Vsam-pra-dhr  Kaus.  überlegen.  100,15.19,1.64,10. 
saili-pra-nast»  Pp  von  Vsam-pra-naä  verschwinden.  SL -e  74,30. 
saiii-pra- vi$tä  F-  v.  -a  Pp  v.  Vsam-pra-viiS  eingehen  (in).  SN  -ä  240, 17.  [-e  94,17. 
sam-pra-vj-tta  Pp  von  Vsam-pra-vrt  stattfinden,  sich  verbreiten.  SN  -am  97,17.  SL 
sarii-pra-hrsta  Pp  von  Vsam-pra-hr?  sich  freuen.  SG  -asya  90,8  (lies  ih  für  m). 
samprahrsta-tanürulia  (-a  N.,  Vrnh)  dessen  Körperhärclien  (vor  Freude)  sich  sträu- 
ben. PN  -äs  94,  13. 

saiii-präpta  (a-ä)  Pp  von  Vsam-pra-äp  erlangen,  erreichen,  treffen,  kommen,  geraten 
(in).  SN  -as  49,  2.  297,  27.  SA  -am  75,  9.  SL  -e  48,  22.  1 17,  3. 
sath-präptä  (a-ä)  F.  von -a.  SN  -ä  195, 8 235,  21.  PN -äs  66, 11.  81, 10. 


sath-präpya  (a-ä)  Ger.  von  Vsam-pra-äp  (*.  o.).  190,16.217,9.30,22.  [23. 

saih-pritä  F.  von  -a  Pp  von  Vsam-pri  IV  Gefallen  finden,  liebgewinnen.  SN  -ä  202, 
sarti-preksya  (a-i)  Ger.  von  Vsam-pra-ikf  erblicken,  wahrnehmen.  18,4.71,18.301, 
saihbandhin  M.  (von  saih-bandha  M.,  Vbandh)  Verwandter.  SN -i  91,1.  [19. 

saih-bodhita  Ppp  von  Vsam-bndh  Kaus.  aufklären,  ermahnen.  SN  -as  183,  18. 
sarii-bodhya  Ger.  von  Vsam-budh  Kaus.  (s.  o.).  182,1.  [321,10. 


saih-bhävana  N.  (Vbhü)  Unterstellung,  daB  sich  Vorstellen,  Ansehen  als.  SN  -am 
sam-bhävaniya  (Vbbü  Kaus.)  beizuwohnen,  daran  teilzunehmon.  SN  -as  68,2. 
saih-bhävita  (Ppp  von  Vsam-bhü  Kaus.)  angesehen,  geehrt.  PN  -äs  264,8. 
saih-bkävyamäna  Pprp  von  Vsam-bhü  Kaus.  prüfend  beurteilen.  PN  -äs  307,7. 
saih-bhüta  Pp  von  Vbhü  mit  sam  entstehen,  eintreten.  SN  -as  158,  10. 
saiübhpta-rasa  wo  (alle)  Wohlgeschmäcke  vereinigt  sind.  PN  -äs  286,  6. 
saihbhoga-klänta-käntä-üithila-bhujalatävarjita  (ä-ä)  dargereicht  von  den 
schlaffen  Amilianen  der  vom  gemeinsamen  Genuss  ermatteten  Geliebten.  SA  -am 
saiiibhoga-cihna  N.  Zeichen  des  Liebcsgenusses.  SN  -am  203,24.  [286,17. 

saiii-bhrama  M.  (Vbhram)  Verwirrung,  Aufregung.  SI  -eua  129,  16. 
sambhrama-vidh!  M.  aufmerksames,  zuvorkommendes  Benehmen.  SN -is  269,18. 
saih-hhränta  (Pp  von  Vbhram  mit  sam)  verwirrt,  in  Aufregung.  SN -as  239,5. 
satii-bhräntä  F.  von  -a.  PN  -äs  9,  1.  [11. 

saih-mata  (Ppp  von  Vman  mit  sam)  geschätzt,  in  Ehren  stehend.  SN  -as  108,6.45, 
sarti-mata  N.  (s.  o.)  Dafürhalten,  Billigung.  SL  -e  46,2.  [23,4. 

Baih-mantrya  Ger.  von  Vmantr  mit  sam  ratschlagen,  beraten.  122,3.61,15.200,14. 
saiiimäna-puraljsaram  (Vsp)  unter  Vorantritt  von  Ehrenbezeugungen.  164,4. 
sammäna-mätra  N.  (-»  F.)  Äquivalent  der  Ehre.  SI  -eua  112,15.64,9. 
satfimäna-saihyukta  (Vyuj)  mit  Ehren,  Auszeichnungen  versehen.  PN  -äs  124,  1. 
sam-mänita  Ppp  von  V>uän  mit  sam  ehren.  PN  -äs  310,4. 
saihmänita-vimänita  (Vmän)  erst  geehrt  und  dann  missachtet.  PN -äs  118,14. 
sam-mukha  N.  Angesicht.  SL  -e  210,  21. 
saiüyatähära  (a-ä)  mit  beschränkter  Nahrung.  PI  -ais  38,  19. 
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«aäiyatendriya  'a-ij  mit  beherrschten  Sinnen  SN  -as  1,9.  PI  -ais  38.22. 
sam-yama  M.  IV yami  Selbstbeherrschung,  Enthaltsamkeit.  SN  -as  262.  17. 
sathyamavat  fr.  »aiii-yama  M.j  sich  beherrschend,  enthaltsam.  SN  -än  231.8.  '3* ja. 5. 
«amyamäläna-lina  a-ä  sich  sei, miezend  an  den  Pfosten  Selbstbeherrschung.  SA -am 
»aibyamin  von  saiü-yama  M , aufgehunden,  anfgesterkt;  Selbstbeherrschung  übend  PX 
samy  nga-äata  N.  Hundert' e)  von  Kämpfen,  Schlachten.  PI -ais  301, 10.  [-inas  294.12 
sam-rabdha  Pp  von  '/rabh  mit  sam  sich  anfassen;  aufgeregt.  PN  -äs  46.21. 
»a&-ramt>ha  M (Vrnbb)  Ungestüm,  Toben.  SN  -as  48,  13. 
sam-rndhya  Ger.  von  Vrudh  mit  sam  versperren.  46,  13. 
saih-vadat  Ppra  von  Vvad  I mit  sam  miteinander  reden.  DG  -tos  182.13. 
«ath-vardhya  Ger.  von  Vsam-vfdh  Kan«,  anfziehen.  138,  15. 
sarti-väda  M (Vvadj  Übereinstimmung  PN  -äs  219,22. 
sath-väsa  M.  (Vvas  I)  Znsammenwohnen,  Verkehr.  SN  -as  306,6. 

»amväsatas  (von  sam-väsa  M ) ans  dem  Verkehr,  Umgang.  139,17.  [69.2 

sam-vignä  F.  von  -a  (Pp  von  v sam-vlj)  bestürzt,  niedergeschlagen.  SN  -ä  48.  11. 
«aiti-vid  F.  (\/vid  II)  Bewusstsein;  Verabredung,  Abmachung.  SA  -dam  208,  10. 
sam-viksya  (i-i)  Ger.  von  Vsam-vi-ik$  sehen,  wahrnehmen.  162,  10. 
satii-vita  Ppp  von  Vvve  mit  sam  bedecken,  bekleiden.  SN  -as  299,17. 
sarii-vitä  F.  von  -a.  SN  -ä  29,  6. 

«ain-vfta  Ppp  von  V'T  V mit  sam  bedecken.  SN  -as  61,9  PI  -ais  54,8. 
sarhvrta-sarTra  mit  gedecktem  Körper.  SN  -as  170,3. 
sarti-vrtä  F.  von  -a.  SA  -äm  27,  12. 

saih-vrtta  Pp  von  Vvrt  mit  sam  Zusammenkommen,  -strömen;  werden.  SN  -as  64,20. 

74,  33. 101, 16.  22, 13.  23, 17.  68, 15.  237,  20.  PN  -äs  97, 15.  PAb  -ebhyas  98, 17. 
sarti-vrddba  Pp  von  V vrdh  mit  sam  zusammen  aufwachsen.  PN  -äs  303,16. 
sam-vedya  (Vvid  II  Kan».)  wissen  zu  lassen,  mitznteilen.  SN  -as  67,5. 
saih-saya  M.  (V^i)  Zweifel,  Ungewissheit,  Gefahr.  SN  -as  27,7.28,11.52,7.62, 
13.66, 12.  70,  1.  76,  7.  13.  81, 11.85,  7.  93,  20.  132,  9.  79, 19.81, 19.  93,  17.  96.  2. 
240,  17.  SAb  -äd  239,  15.  PO  -änäm  295,  13. 
sarfiäayätmaka  (sarfisaya  + ätman  M.)  dessen  Wesen  Ungewissheit,  Gefahr  ist.  SX 
saih-sritavya  (V»ri)  aufzusuchen.  SN  -as  158,  16.  [-as  99,  16. 

saih-sritya  Ger.  von  Vsri  mit  sam  sich  begeben  zu,  sich  anschliessen.  106,  2. 
saih-Srutya  Ger.  von  V^ru  mit  sam  hören;  versprechen.  8,11.32,9. 
sartisakta- vadanäsväsä  (a-ä)  F.  von  -a  (-a  M,  V svas)  bei  dem  der  Hauch  des 
Mundes  stockt.  SN  -ä  47,  13. 

sath-sad  F.  (Vsad)  Versammlung.  SL  -di  114,18.38,9.83,1. 
sarhsargatas  (von  saih-sarga  M , Vsrj)  ans  der  Berührung,  dem  Umgang.  270,  12. 
saihsarga-do§a-rahita  frei  von  der  aus  dem  Umgang  entstehenden  Schuld.  PX  -ä* 
saiiisarga-mukti  F.  Aufgeben  der  Berührung,  des  Verkehrs.  SN  -is  269, 12.  [310,12. 
sath-sära  M.  (Vsr)  die  Wanderung  au»  einer  Existenz  in  die  andere,  Seelenwanderung, 
Kreislauf  des  Lebens.  Stf.  297,  14.  SN  -as  180,  13.  313,  16.  SA  -am  305,19. 
SI  -eoa  311,4.  SL  -e  104,5.364,5.  81,8.82, 10.  84,3.  88,  12.  97,14.  316, 18. 
sailisära-vicchitti  F.  (Vt'liid)  Durchsclmeidung  des  Kreislaufes.  SD -aye  299,3. 
saihsärünta  (a-a)  M.  Ende  (der  gegenwärtigen  Phase)  des  Kreislaufes.  SL -e  318, 18. 
sathsärärtiava-majjana  (a-a)  N.  (Vmajj)  das  Untersinken  im  Meere  der  Wieder- 
geburt. SN  -am  318,6. 

saihsärärpava-lafighana-kqaina-dhi  (a-a)  dessen  Einsicht  hinreiclit  zur  Uber- 
springnng  des  Meeres  der  Wiedergeburt.  PG  -iyäm  299,  1.  [10. 

sadisärotpanna  (a-ti)  im  Kreislauf  des  Lebens  zur  Erscheinung  gelangt.  SA  -am  297, 
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sntlisärodadhi-nistära-padavi  (a-n)  F.  (V'i)  der  Pfad  der  hinwegführt  vom  Meer 
der  Wiedergeburt.  SN  -i  287,  20. 

saüi-siddhi  F.  (V sidli)  das  Gelingen,  Zustandekommen,  SA  -im  120,  18. 
satii-snpta  (Pp  von  V*vap  mit  sam)  eingeschlafen,  schlafend.  SA  -am  46,13. 
samskäravati  F.  von  -vat  (von  satfi-skära  M.,  V skr)  grammatisch  richtig,  gebildet. 
SI  -yä  328,  9. 

saiii-skrta  Ppp  von  V»kr  (Nebenform  von  V kr)  mit  sain  znrechtmachen,  veredeln, 
richtig  bilden,  nach  den  heiligen  Branchen  behandeln,  weihen.  SN  -as  101,11. 
saiii-skrta  N.  (s.  o.)  Sanskrit.  SN  -am  241,  7. 
saih-skrtä  F.  von  -a.  SN  -ä  261,14.  SI  -ayä  243,8. 
sartiskrtädyä  (a-ä)  F.  von  -a  Sanskrit  und  die  andern.  PA  -äs  229,3. 
saili-sthäpita  Ppp  von  V auh-stliä  Katts,  unterbringen.  SN  -as  249,23. 
sam-sthita  Pp  von  Vsthä  mit  sam  sich  befinden,  ruhen,  beruhen  auf.  SG  -asya  139, 
saiii-sthitä  F.  von  -a.  PN  -äs  109,15.  [14.270,9. 

satii-spräya  Ger.  von  Vsprä  mit  sam  berühren.  83,11. 
sarti-smarat  Ppra  von  Vsmr  I mit  sam  sich  erinnern  an.  SN  -n  189,19. 
saih-smartavya  (Vsmr)  zu  erinnern.  SN  -as  55,2. 

saift-smrtya  Ger.  von  Vsmr  mit  sam  sich  erinnern  an,  gedenken.  88,  13. 
saili-harat  Ppra  von  Vhr  I mit  sam  an  sich  ziehen.  SN  -n  131,  19. 
saiii-hartum  Inf.  von  Vhr  mit  sam  hemmen,  bezwingen.  19,7. 
saiiihrsta-manas  freudigen  Sinnes.  SN  -äs  117,10. 
sa-karapä  F.  von  -a  mit  Zittern,  zitternd.  SN  -ä  208,9. 

sa-kala  (-ä  F.  Teil)  mit  allen  Teilen,  vollständig,  ganz,  all.  SN -a»  107,1.  -am  231, 
11.  SA -am  137,3.60,20.  251,5.  806, 16.09,8.  SL-e  169,3.  PA  -äni  133,8. 
sakala-kalä-päraiii-gata  zum  andern  Ufer  aller  Künste  gelangt.  SN  -as  95,8. 
sakala-käma-dughä  F.  von  -a  (Vdnh)  alle  Wunsche  milchend  d.  i.  gewährend.  PN 
sakala-mrga-parivrta  von  allen  Tieren  umringt.  SN -as  123,7.  [-äs  310,2. 
sakala-mrga-vadha  M.  Tötung  aller  Tiere.  SI  -ena  131,  1. 
sakala-äästra-päraiii-gama  (Vgam)  zum  andern  Ufer  aller  Lehrbücher  gelangend, 
sakala-sainya-yuta  vom  ganzen  Heere  gefolgt.  SN -as  216,9.  [SN -as  97,3. 
sa-kalä  F.  von  -a.  PA  -äs  276,14.  [-am  95,4. 

sakalärthaäästra-sära  (a-a)  N.  der  Kern  aller  Lehrbücher  der  Lebensklngheit.  SA 
sakalärthi-särthu-kalpadrnma  (a-a)  M.  ein  Wunschbaum  für  alle  Karawanen, 
Scharen  von  Bittenden  (oder:  ein  wahrer  Wunschbaum  für  alle  Bittenden).  SN  -as 
sa-kätara  (-a  N.)  feig,  verzagt.  PV  -äs  47,  8.  [95,  7. 

sakäma-pupya  N.  das  mit  einem  Wunsch  (vollbrachte)  gute  Werk.  SG -asya  297,21. 
sa-käsa  M (Vkä.4)  Anwesenheit,  Gegenwart,  Seite.  SA  -am  85,5.  121,19.25,11. 

231,22.  SAb -id  182,  1.69,  11.  SL  -e  133,  15. 
sa-kncakalaääälesa-surata  (a-ä)  N.  (V ram)  Liebesgenuss  mit  Umschlingung,  An- 
sichpressen  der  Brusturnen.  PI  -ais  317,  16. 
sakpe-chrnta  einmal  gehört.  SN  -am  197,  12.  SA  -am  193,  18. 
sakrechruta-dhara  (Vdhr)  einmal  Gehörtes  behaltend.  SA  -am  195,  18. 
sakrt-sajjana-saihgata  N.  einmaliges  Zusammentreffen  mit  guten  Menschen.  SN  -am 
sa-kopam  (-a  M.)  mit  Zorn,  zornig.  149,11.  [123,11. 

sa-kautuka  mit  Neugierde,  neugierig.  SL  -e  191,21.  PN  -äs  235,8. 
sakta  Pp  von  Vsaiij  hängen  an.  SN  -as  258,  7.  7. 

sak tämbara- vy a-k ta- vibhäga  (a-a,  -a  M.,  v bliaj)  dessen  Teile  offenbart  werden 
durch  das  anhaftende  Gewand.  PI  -ais  238,  6. 
saktn  M.  Gries,  Grütze.  PI  -ubhis  215,9.  l’G  -ünäm  215,7. 
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saktn-väri  X.  Grütze  und  Wasser.  PI  -ibhis  215,  15. 

sakhi  M.  Freund.  SX  -ä  53,  12.  59,  20.  91,  1.  220,  15.  37,  1.  45,  19.  SA  -sys« 
48,  24.  SG  -yus  222,  7.  SV  -e  176,  4.  2 1 2,  23.  15,  25.  27,  14  . 29,  10.  17.  30, 
15.  93,  15.  .300,  16.  07,  9.  12,  17. 

sakhi-gapävrtä  (a-ä)  F.  von  -a  umgeben  von  der  Schar  der  Freundinnen.  SX  -ä  3,11. 
sakliitra  X.  (von  sakhi  M.)  Freundschaft.  SAb  -äd  139,5. 

sakhi  F.  (v.  sakhi  M.j  Freundin,  Gesellschafterin.  SX  -i  52, 14.  SA  -im  200,8.  SG  -yas 
206,9.  PX -yas  4,19. 12,19.  PI  -ihhis  52,17.205,9.  PG  -inäm  2, 1 1.  328, 13. 
sakhi-gapa-samävrtä  F.  v. -a  von  der  Schar  der  Freundinnen  umringt.  SA -äm  8,17. 
sakhi-jana  M.  die  Freundinnen,  (weibliches)  Gefolge.  SX  -as  4,20.  SA -am  63,5. 
sakhi-madhya  X.  Mitte  der  Freundinnen.  SL  -e  2,  13. 
sakhi-sametä  F.  von  -a  von  einer  Freundin  begleitet.  SA  -äm  335,6. 
sakhi-hrdaya  X.  Herz  der  Freundin.  SX  -am  206,6. 
sakhya  X.  (von  sakhi  M.)  Freundschaft,  SX  -am  146,2. 
sa-gapa  mit  (ihren)  Scharen.  PX  -äs  7,  1. 
sa-gadgadatn  (-a  X.,  Vgad)  schluchzend.  193,  12. 
sa-garbhä  F.  (-a  M.)  schwanger.  SX  -ä  199,3.229,21. 
sa-guda  <-a  M.)  mit  Zucker,  Melasse.  SA  -am  195,  9. 
sa-gnru  mit  einer  schweren  Silbe.  PX  -avas  279,  13. 

sa-ghfta  (-a  X.,  Vghr)  mit  zerlassener  Hutter,  Schmelzbutter,  Gliee.  SA  -am  295,5. 
safiga  M.  (VsaSj)  das  Hängen  (an),  Berührung,  Umgang,  Verkehr.  SA  -am  145, 19.  SAb 
safiga-tyäga  M.  Verzicht  auf  (geschlechtlichen)  Verkehr.  SA -am  279,29.  [-äd  265,16. 
saftga-dopa  M.  Fehler,  Schuld  des  Verkehrs  (mit).  S1  -epa  139,  19. 
saciva  M.  (Vsac)  Ratgeber,  Rat,  Minister.  SA  -am  119,10.37,8.  SI  -ena  144,5. 

PA  -än  95,11.251,11.  TG  -änäm  144,2. 
sac-carita  (-a  X.)  von  gntem  Wandel.  SN  -as  262,  13. 
sa-jala  mitsamt  dem  Wasser.  PA  -än  215,  11. 
sa-jiva  lebendig.  SX  -am  219,6. 

saj-jana  M.  gnter  Mensch.  SN  -as  179,11.268,8.  PN  -äs  104,12. 
sajjana-sailigama  M.  Umgang  mit  Guten.  SI>  -e  269,  10. 

sat  PpravonVaslI  sein.  SN -n  100,18.07,15.88,10.242,5.48,17.51,2.53,13.67, 
17.314,1.  SI  -tä  233,  3.  SG-tas  64,18.  SL  -ti  30, 11. 98, 7. 106,  5.47,  5. 57,14. 
62,7.94,8.279,8.9.92,17.17.321,23.35,10.  PN  -ntas  304,2.  PL  -tsu  292,17. 
sat  (s.o.)  echt,  recht,  richtig,  gut.  SL  -ti  324,12.  PN  -ntas  139,21.270,20.71,12.16. 

72,14.74,2.309,8.  PI  -dbliis  138,21.  PG  -täm  140,14.259,7.63,8.70,2.72,2. 
satata-durgata  (Vgam)  dem  es  immer  schlecht  geht.  SN -as  268,8.  [10.313,9. 

satataiu  (Adv.  von  sa-tata,  Vtan)  fortwährend,  beständig,  stets,  immer.  2,22.22,4. 

64,13.74, 11.80,22.86, 14. 165,19.250,13.58,1.5.61,15.  78,17.23.99,2.  [14. 
satatädhiväsa-rncira  (a-a)  strahlend  durch  das  beständige  Daraufwohnen.  SN  -am  294, 
satatänuvrtta-bhrtyävainäuana-vibhävana-sänutäpä  (a-a,  a-a)  F.  von  -a  mit 
Reue  infolge  des  Xachsinnens  Uber  die  Erniedrigung  der  allezeit  gehorsamen  Diener. 
SA  -äm  190,  9.  [-yäm  314,12. 

sati  F.  von  -at  Ppra.  SN -I  29, 8.  36, 17.  60, 13.  62, 11.  166, 12.  230, 3. 38, 11.  SL 
sat!  F.  (von -at)  treue  Gattin.  SN  -i  211,22.57,7.62,13.326,14.  PN -yas  66, 12. 
Sati  F.  (s.o.)  Name  einer  Tochter  des  Dakpa.  SN  -i  326,14.  [81,11. 

sati-vftta  N.  Wandel,  Gebahren  einer  treuen  Gattin.  SA  -am  199,  6. 
sat-kavi  M.  gnter  Dichter.  PI  -ibliis  284,17.  [2,3. 

sat-kära  M.  (Vkr)  gastliche  Aufnahme,  Bewirtung.  SA -am  24,14.25,10.  SI  -epa 
satkärärha  (a-a)  gastliche  Aufnahme  verdienend.  SN  -as  24,  15. 
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sat  - kulotpanna 


Vsad  VI 


aat-kulotpannä  (a-u)  F.  von  -a  aus  gutem  Hanse  stammend.  SN  -ä  207,  19. 
sat-krta  Ppp  von  Vsat-kr  gut  behandeln,  gastlich  anfnelimen,  bewirten.  SN  -as  24, 
sat-krtä  F.  von  -a.  SN  -ä  66,19.81,18.  [15.78,4.90,17.94,8. 

sat-kptya  Ger.  von  Vsat-kr  (s,  o.).  78,2.94,19.234,22. 

sat-kriyä  F.  (Vkr)  Freundlichkeit,  Liebenswürdigkeit.  SA  -äm  276,3. 
sat-tirthäsrama-väsa-homa-niyama  (a-ä)  M.  Verweilen  an  guten  Wallfahrtsorten 
nnd  Einsiedeleien,  Feueropfer  und  Observanzen.  PI  -ais  154,  17. 
sattva  N.  (von  sat)  Wesen,  Charakter;  (lebendes)  Wesen.  SN  -am  115,  14.  19,  14. 

21,  12.  47, 16.  48,  16.  49,  7.  50,  16.  18.  SA  -am  148, 18.  PG  -änäm  123,  7.  33,  9. 
sattvavat  (von  sattva  N.)  charaktervoll,  beherzt.  SN  -än  38,3.  PG  -atäm  265,3. 
sattvänurüpa  (a-a)  seinem  Wesen  entsprechend.  SA  -am  263,  16. 
sat-puruga  M.  guter  Mensch.  PN  -äs  271,3.17. 
sat-phala  N.  gute  Fracht.  PI  -ais  314,  13. 

»atya  (von  sat)  wirklich,  wahr.  SN  -am  69,4.  109,16.  21,7.  27,5.  32,10.  34,7. 
52,  8.  59, 1.  63,8.  64,  17.  81,  16.  202,  9.  SA  -am  11,  12.  16,8.  26, 11.  35,  3.  39, 
20.  44,  6.  54,  23.  63,  12.  86,  4.  88,  1.  113,  2.  211,  11.  72,  8.  80,  15. 
satya  N.  (s.  o.)  Wirklichkeit,  Wahrheit,  Wahrhaftigkeit.  SN  -am  35,2.  268,3.  SA 
-am  8,  22.  30,  9.  262,  7.  SI  -ena  14,  22.  15,  2.  4.  6.  87,  12. 
satyatä  F.  (von  satya)  Wirklichkeit,  Wahrheit.  SA  -äm  204,  15. 
satyatva  N.  (von  satya)  dass.  SL  -e  295,17.  [-inas  41,12. 

satya-darsin  (Vdr*)  die  Wahrheit  schauend,  erkennend.  SG -inas  45,10.49,18.  PN 
satya-dharma-paräyaua  (-a  N.,  V>)  dessen  höchstes  Ziel  Wahrheit  und  Hecht  ist. 
satya-Nanda  M.  der  wahre  N.  SG  -asya  213,  18.  [SN  -as  40,18. 

satya-näman  dessen  Name  wahr  ist.  SN  -ä  42,  20. 
satya-paräkrama  von  wahrer  Tapferkeit.  SN  -as  37,  19.  77,  11. 
satyam  (Adv.  von  -a)  wirklich,  in  Wahrheit.  119,15.20,2.211,15. 
satyavat  (von  satya  N.)  wahrhaft.  SN  -än  40,11. 
satya-väkya  N.  wahrhafte  Hede.  SN  -am  262,  17. 
satya-väc  von  wahrer  Rede,  wahrhaft.  SN  -k  30,8.37,13. 
satya-vädin  (Vvad)  wahrheitredend.  SV  -in  181,9.  SN  -i  1,8.18,20. 
satya-vikrama  von  wahrem  Mut.  SN  -as  94,2.  SA  -am  75,9. 
satya-vrata  dessen  Gelübde  die  Wahrheit  ist.  SN  -as  7,11. 
satya-vrata-vyasanin  des  Gelübdes  der  Wahrheit  sich  befleissigend.  PN  -inas  278,6. 
satya-ärävaoa  N.  (Vsra  Raus.)  das  Schwüren  des  Eides.  SA  -am  177,  12. 
satya-saiiigara  dessen  Zusage  wahr  ist,  treu  seinem  Versprechen.  SN  -as  201,22. 
satya-sandha  (-ä  F.,  Vdhä)  Verträge  haltend.  SV  -a  38,7.  SN  -as  40,11. 
satyä  F.  von  -a.  SN  -ä  270,  4. 

satyänrta  (a-a)  wahr  und  falsch  zugleich;  bald  wahr  bald  falsch.  SA  -am  178,21. 
satyänftä  (a-a)  F.  von  -a.  SN  -ä  183,  14.  266,  14. 

sa-tvaram  (von  tvarä  F.,  Vtvar)  mit  Eile,  eilig.  120,  21.  30,  8.  33,  10.  34,  1.  42,  4. 

49,  5.  50,  9.  63,  1 1.  64,  10.  81,  5.  242,  3.  73,  15. 
sat-saihgati  F.  Verkehr  mit  Guten.  SN  -is  262,  10. 

V sad  VI  sitzen,  niedersinken,  unterliegen.  Mit  ava  sinken,  znrückgehen,  erschlaffen, 
mit  ä treffen,  stossen  auf,  finden,  gelangen  zn,  mit  ni  niedersitzen,  sich  nieder- 
lassen, mit  pra  klar,  heiter,  gnädig  sein,  mit  vi  bestürzt  werden,  verzagen. 

Ind.  3.S  sidati  59,10.  ava-sidati  217,1.73,18.  pra-sidati  146,5.  3.P  sidanti 
Imp.  2.S  pra-sida  307,16.  3.S  pra-sidatu  45,6.  (26,4.  l.P  sidämas  176,5. 

Impf.  3.S  vy-agidat  217,21.  [334,11. 

Perf.  3.S  ä-sasäda  28,23.72,7.129,10.  ni-gasäda  27, 16. 100, 19.  3.P  ni-gedns 

615 


Digitized  by  Google 


V *ad  VI 


sa-patni  F. 


Kaus.  Ind.  3.S  pra-sädayati  262,!).  1.8  pra-sädayämi  146,3. 

Vsad  X mit  ä Anden,  gelangen  an,  erreichen,  mit  sam-ä  dass.,  erlangen. 

Pot.  3.S  ä-sädayet  259,  2. 

Impf.  3.S  äsädayat  (ä-a)  49,  17. 
l.Fnt.  1.3  sara-ä-xädayisyämi  106,  19. 
aa-dak«ina  (-ä  F.)  mit  einem  Geschenk,  SN  -am  195,  13. 
sa-dayä  F.  von  -a  (-ä  F.)  mitleidig.  SN  -ä  190,  3.  99,  10. 
sad-aäva  M.  gutes  Pferd.  PA  -an  70,  7. 

sadas  N.  (V sad)  Sitz,  Versammlung.  SL  -asi  211,  13.  18.  69,  15.  19. 
sadä  immer,  jederzeit.  22,12.35,9.52,16.56,1.9.62,12.64,17.19.87,16.91,4.102, 
7. 06, 5. 08, 12. 19, 7.  26, 3. 28, 2.  43, 2. 7.  46, 1 2.  48, 10. 51, 10.  57,11. 78, 14. 82, 20. 
200,6.  05j  21.  16, 17.39,23.  40,24.  52,  11.62,3.  64, 13.307, 19.  12,13.  15,17. 17. 
sadä-gati  M.  Wind,  der  Gott  des  Windes.  SN  -is  87,  14.  [13 

sad-äcarapa  N.  (Vcar)  guter,  richtiger  Wandel.  SG  -asya  257,  13. 

8ad-äcära  von  gutem  Benehmen,  gutem  Wandel.  SN  -as  191,3.  SG  -asya  162,7. 
sadä-pnspa-phala  immer  Bluten  und  Früchte  tragend.  SN  -as  107,  15. 
sa-dära  mitsamt  der  Fran.  SN  -as  92,  19. 

s a d r (5  a (Wb.  von  sa-df«,  dpä  F.)  gleiches  Anssehen  habend,  ähnlich,  gleich.  SN  -as 
sadg Ai  F.  von -a.  SN  -I  61,6.  [3,18.  -am  303,2.  SA  -am  75, 19. 

sa-devabhavana  mit  einem  Tempel.  SA  -aiu  235,  7. 
sad-gati  F.  Wohlergehen.  PG  -inäm  288,  12. 

sad-gurüpadeäädi  (n-n,  a-ä)  Unterweisung  eines  gnten  Lehrers  etc.  SI -inä  297,22 
sad-bhrtya  M.  ein  guter  Diener.  SG  -asya  118,2. 

sadman  N.  (Vsad)  Wohnsitz,  Haus.  SN  -a  279,1.5.96,23.  SA  -a  282,6. 
sadyab-syüta-palääa-pattra-putikä-pätra  N.  Speisenapf  bestehend  aus  einer 
Tüte  von  rasch  zusammengenähten  Palääa-Blättern.  SL  -e  308,  14. 
sa-dyas  (div  M.  Tag)  am  gleichen  Tage,  sogleich,  sofort,  alsbald.  120,1.97,14 
213,  20.  25,  9.  36,  24.  54,  13.  77,  24.  320,  4. 
sad-vldyä  F.  gute  Wissenschaft,  rechtes  Wissen.  SN  -ä  268,5. 
sad-vipra-vrndärcana  (a-a)  N.  (Vare)  Ehrung  einer  Menge  von  guten  Brahmanen. 
sad-vrtti  F.  guter  Lebensunterhalt.  SA  -im  314,  13.  [PI  -ais  154,15. 

sa-nätha  einen  Beschützer,  einen  Schutz  findend.  SN  -as  307,  4. 
xa-nifisväsa  (-1  II,  Vsvas)  seufzend.  SI  -ena  127,4. 

sa-nibdväsämoda  (a-ä,  -a  M , Vmud)  mit  dem  Duft  ihres  Atems.  FI  -ais  317,16. 
sa-nirveda  verzweifelt.  SN  -as  247,15.  [238,17. 

sandhi-mätra  (-ä  F.)  nur,  soviel  als  der  Sandhi,  die  enphonische  Verbindung.  SA  -am 
sandhi- vigraha-d vära  N.  das  Mittel  von  Riindnia  und  Zwietracht.  SI  -epa  119,3. 
sandhi- vigraha-yänäsana-sariiäraya-dvaidhibhäva  (a-ä)  M.(Vbhü)  Friede,  Krieg, 
Marschieren,  Abwarten,  Schutzbündnis  und  Zweiziingigkeit.  PG  -änäm  106, 8. 
sandhyä  F.  (von  san-dhi  M.,  Vdhü)  Dämmerung,  Abendandacht.  SA  -äiu  19,16 
188,11.  DN  -e  177,  18.  [II. 

sandhyä-nrttotsava  (a-u)  M.  Fest  des  Tanzes  in  der  Abenddämmerung.  SL  -e  184. 
sandhyä-piäafiga-pürvädri-ärftga-sanga-sukha  N.  das  Glück  des  Haftens  am 
Gipfel  des  Ostgebirges,  das  rötlich  schimmert  in  der  Dämmerung.  SA  -am  186, 6. 
sandhy ä-samaya  M.  die  Zeit  der  Abenddämmerung.  SN  -as  158,  10. 
san-märga  M,  der  richtige  Weg.  SL  -e  283,  14. 

san-mitra-lak^apa  N.  Kennzeichen  eines  gnten  Freundes.  SA  -am  271,  12. 
sa-patna  M.  (von  patnl  F.)  Nebenbuhler,  Feind.  PG  -änäm  40,  16. 
sa-patni  F.  Mitgattin,  Nebenfrau.  SG  -yäs  147,  1.  PN  -yas  147,  1. 
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sa-padi 


sam-anantaram 


sa-padi  (pad  M.)  sofort,  alsbald,  bereits.  197,15.234,22.98,16. 

Ba-parivära  (-a  M.,  Vvr  V)  mitsamt  dem  Gefolge.  SN  -as  93,  14. 
sa-pätha  mitsamt  dem  Texte.  SA  -am  193,  lä. 
sa-putra  mitsamt  den  Söhnen.  SG  -asya  215,8. 
sa-puträ  F.  von  -a  mit  Sohn  und  Tochter.  SL  -äyäm  94,21. 
sa-panra  mitsamt  den  Bürgern.  SN  -am  204,  17. 

sapta-kathä-inayi  F.  von  -a  ans  sieben  Erzählungen  bestehend.  SN  -i  253,4. 
saptadaäa  (von  sapta-dasan)  der  siebzehnte.  SN  -as  65,17.  [-änäm  189,2. 

saptan  sieben.  PN  -a  192, 18. 18. 206, 23. 53, 7.  68, 9.  PI -abhis  226, 20. 53, 7.  PG 
saptama  (von  saptan)  der  siebente.  SN -as  21,8.185,5.253,3.  SL -e  227,4. 
saptami  F.  (von  -a,  erg.  vibhakti  F.)  Lokativ.  SN  -i  321,  23. 
Saptarsi-hastävacitävaseia  (a-a,  a-a,  V Äis?)  übrig  geblieben  von  den  durch  die  Hände 
der  sieben  Rei's  (Sternbild  des  grossen  Bären)  abgepflückten.  PA  - äp  i 325,9. 
saptn-lakga  N.  siebenhunderttansend.  PN  -äpi  254,9. 
sapta-vidha  (-ä  F.,  Vdhä)  siebenfach,  auf  siebenerlei  Art.  SN  -am  99,  17. 
saptäha  (a-a)  M.  (-an  N.)  sieben  Tage,  eine  Woche.  SL  -e  222,  10. 
sa-praärayam  (-a  M.,  Väri)  ehrerbietig,  höflich,  bescheiden.  122,  17.  232,  14. 
sa-phala  mit  Frncht  gekrönt,  erfolgreich.  SN  -am  3,20. 
sa-bala  kräftig,  stark.  SN  -as  135,  19. 

sa-bahir-argalä  F.  von  -a  mit  einem  ausserhalb  (angebrachten)  Riegel.  SN  -ä  209,2. 
sabäppa-mrga-madhyaga  (Vgam)  in  der  Mitte  der  «einenden  Tiere  befindlich.  SA 
sa-brahmaeärin  M.  (Vcar)  Mitschüler,  Kommilitone.  PN  -ipas  213,5.  [-am  255, 13. 
sa-bhaya  erschrocken.  SI  -ena  165,  3. 

sa-bliayam  (-a  N.)  mit  Furcht,  erschrocken.  121,15.  [28,21.29,2.14.17. 

sabliä  F.  Gemeindehaus,  Versammlung,  Schntzhiltte  für  Reisende.  SA -äm  27,14.15. 
sabhä-madhya  N.  Mitte  der  Versammlung,  Inneres  einer  Schutzhiitte.  SL  -e  29, 
5.  114,  13.  82,  20.  [SL  -e  57, 13.  198, 13. 

sa-bhärya  (-ä  F.)  mit  der  Frau.  SN  -as  229,19.  SI  -epa  199,15.  SD  -äya  2,4. 
sabhä-sad  M.  (Vsad)  Mitglied,  Beisitzer  der  Versammlung,  Richter.  PN -das  212,1. 
sabhä-sada  M.  (Vsad)  Mitglied  der  Ratsversammlung,  Rat.  PI  -ais  153,5. 
sabhoddesa  (ä-u)  M.  (Vdis)  Platz,  Umgebung  der  Schutzhütte.  SL  -e  28,23. 
sabhya  M.  (von  sabbä  F.)  Richter.  PG  -änäm  181,  20.  [n  für  a). 

sabhyetara-väda-cnficu  bekannt  durch  unanständige  Reden.  PN -avas  301, 14  (lies 
sa-bhrübhaftga  (-a  M.,  Vbhaflj)  mit  Runzeln  der  Brauen  verbunden.  PI -ais  282,18. 
saina  gleich,  eben,  bequem.  SN  -as  306,2.  -am  141,3.45,16.16.251,6.  SA  -am 
118,6.  DN  -au  135,6.  PN  -äs  3,18.  PI  -ais  111,12. 
sama-lcara-carapa  mit  gleich(viel)en  Händen  und  Füssen.  SI>  -e  314,  7. 
sama-kriya  (-ä  F.)  von  gleichen  Handlungen,  gleichen  Taten.  SN  -am  270,  15. 
sam-aksam  (aktjan  N.  Auge)  vor  Augen,  in  Gegenwart.  211,  15. 
sam-agra  vollständig,  ganz.  SN  -as  101,3.97,20.  -am  193,22.  [25,15. 

sam-ati-kramya  Ger.  von  V sam-ati-kram  überschreiten,  übertreffen,  weiter  ziehen, 
sam-ati-kränta  Pp  von  Vsam-ati-kram  (s.  o.).  SN -as  72,5.  SL -e  75,4. 
sam-ati-kräntä  F.  von  -a.  SN  -ä  6,  13. 
sa-mada  brünstig.  SN  -as  260,  5. 

samada-Maghavan-mukta-kuliäa-prahära  M.  der  Schuss  der  von  dem  berauschten 
Indra  geschleuderten  Donnerkeile.  PI  -ais  264,  16. 
sama-dpä  mit  gleichem  Auge  (schauend).  SG  -sas  304,8. 
sam-adhi-üritya  Ger.  von  Vsam-adhi-sri  ans  Feuer  setzen.  83,6. 
sam-anantaram  unmittelbar  darauf.  240,  15. 
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sam-anu-jiiata 


sam-ä-dlii  M. 


Bam-ann-jfiäta  Ppp  von  VBani-ann-j8ä  erlauben,  beurlauben,  entlassen.  SN  -as  17,9. 
SL  -e  18,  lä  (L  absolutns). 

sam-ann-präpta  (a-ä)  Pp  von  Vsam-anu-pra-äp  erlangen,  annehmen.  SN  -as  70,24. 
sam-anuvratä  F.  von  -a  ergeben,  treu.  SA  -äm  50,  17. 

saraantatas  (von  sain-anta)  ringsum,  über  und  über.  226,18.  [97,16.  Postp.  276, 11. 

saiuantäd  (SAb  von  sain-anta)  ringsum,  von,  auf  allen  Seiten.  36,23.128,15.73,3. 
sam-abhi-kramya  Ger.  von  Vsam-ablii-kram  liinzuschreiten.  32,11. 
»am-ablii-jiiäya  Ger.  von  Vsam-abhi-jfiä  erkennen.  84,  10. 

samain  (Adv.  von  sama)  auf  gleiche  Weise,  zugleich;  zugleich  mit,  mit.  1 12,  4.  229, 10. 

Praep.  303,16.  Postp.  133,12.93,21.206,15.49,18.84,17. 
sam-aya  M.  (V *)  Übereinkunft,  Vertrag,  Bund,  passender  Zeitpunkt,  gelegene  Zeit, 
Zeit.  SN  -as  314,20.  SA  -am  19,12.  Sl  -ena  52,  1.  SL  -e  121,10.25,13. 
samaya-cynti  F.  ( V cyu)  Versäumen  des  richtigen  Zeitpunktes.  SN  -is  277,1. 
sainaya-dliarma  M.  Gesetz  nach  Übereinkunft,  Vertrag.  SN  -as  131,3.  Sl  -ega  133, 
samara-mukha  N.  Spitze  der  Schlachtreihe.  SL  -e  174,10.  [16.17. 

samara-vijayin  Sieger  in  der  Schlacht.  SN  -i  266,  2. 
sa-Marud-gaga  mit  der  Schar  der  Marut's.  DN  -au  29,  10, 
sam-artha  fällig,  imstande,  tauglich,  mächtig.  SN  -as  87,11.  114,  8.  25,19.36,1. 

66,7.67,9.81,17.261,11.80,2.  DN  -an  248,  11.  PA  -än  69,  14.  70,  5. 
sam-arpita  Ppp  von  Vsam-r  Katts,  übergeben,  bringen.  SN  -as  232,25.  PN  -äai 
sam-arpya  Ger.  von  Vsam-r  Kaus.  (s.  o.).  97,12.  [165,4. 

sa-inaryädam  (-ä  F.)  mit  aller  Bestimmtheit,  ganz  genau.  281,  10. 
sam-alarii-krta  Ppp  von  V kr  mit  satn-alam  schmücken.  SN  -am  2,  10. 
sam-alaiü-krtä  F.  von  -a.  SN  -ä  92,  20. 

samaväpta-kämä  F.  von  -a  der  seinen  Wunsch  erreicht  hat.  SN  -ä  89,  16, 
sam-aväya  (a-a)  M.  (Vi)  Vereinigung.  SN -as  161,10.  [265,7. 

sam-asta  (Ppp  von  Vsam-as  IV)  ganz,  all.  SN  -am  124,6.  SA  -am  149,6.  PN -is 
saiuasta-bhäva  M.  alle  Arten  von  Gebärden  und  Stimmungen.  PI  -ais  280,  10. 
samasta-mrga  M.  alle  Tiere.  PI -ais  132,17.33,11. 

samasta-mrga-parivära  M.  das  ganze  Gefolge  von  Tieren.  SA  -am  144,  12. 
samasta-loka  M.  alle  Welt,’ jedermann.  SG -asya  58,17. 
samasta-satiibädhn  (-a  M..  Vbädh)  mit  allerlei  Bedrängnis.  SA  -am  172,  4. 
sauiasta-saiiivartaka  M.  (Vvrt)  alle  Umstiirzer,  zerstörenden  Mächte.  PI  -ais  272,5. 
samä  F.  von  -a.  SN  -ä  116,10. 

satn-ä-kargya  Ger.  von  Vsam-ä-karg  hören,  vernehmen.  114,18.37,4.58,12.59,9. 
sam-ä-ktrga  Ppp  von  Vsam-ä-kr  bedecken.  SA  -am  255,  11.  [63,7. 

satn-äkula  dicht  besetzt  (mit),  voll  (von).  SA  -am  33,  22.  37,  3. 
sam-ä-khyäta  Ppp  von  Vsam-ä-khyä  mitteilen,  erzählen.  SN  -am  206,  2. 
sam-ä-gata  Pp  von  Vsam-ä-gam  Zusammenkommen,  Zusammentreffen,  herbeikomraoi, 
kommen.  SN -as  110,10.  SA -am  77, 10.  PN -äs  11, 3. 12, 9. 49, 10.  PA-in8,2. 
sam-ä-gatya  Ger.  von  Vsam-ä-gam  (s.  o.).  163,  9. 

sam-ä-gama  M.  (Vgam)  Zusammenkunft,  Vereinigung.  SN -as  294, 1.  SA -am  7,3. 
sam-ä-gamya  Ger.  von  Vsam-ä-gam  kommen.  30,  21.  158,  17.  [SAb  -äd  59,14. 
sam-äja  M.  (V aj)  Versammlung,  Gesellschaft.  SL  -e  259,  10. 
sam-ü-däya  Ger.  von  Vsant-ä-dä  nehmen,  mit  sich  nehmen.  83,7.129,10.237,16. 
sam-ä-digta  Ppp  v«n  Vsam-ä-diä  anweisen,  an-,  Vorhersagen.  SN  -as  121,  14.237,14. 
sam-ä-digtä  F.  von  -a.  SN  -ä  64,11.80,20.  [SA -am  73,15. 

sam-ä-desa  M.  (V dis)  Anweisung,  Geheiss.  SAb  -äd  134,  14. 
sam-ä-dlii  M.  (Vdliä)  Konzentration,  tiefe  Andacht.  SG -es  335,8.  SL -au  308,7. 
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samädhimati 


sam-nt-patya 


samädhimati  F.  von  -mat  (von  sam-ä-dhi  M.)  aufmerksam,  andächtig-.  SL-yäm  327,1. 
sa-mäna  (-a  N.)  gleich,  altersgleich.  PN  -äs  298,  16. 

samäna-äila-vyasana  (Leute)  von  gleichem  Charakter  und  gleichen  Neigungen.  PL 
sam-ä-nita  Ppp  von  Vsam-ä-ni  herbringen.  SN  -as  167,19.  [-e?u  146,2. 

sam-ä-nitä  F.  von  -a.  SN  -8  67,  9. 
sam-ä-netum  Inf.  von  Vsam-ä-ni  (s.  o.).  67,  11. 

sam-äpta  Ppp  von  Vsam-äp  vollenden.  SN -as  236,14.  -am  94,27. 183, 20.  296,3. 
sam-äpti  F.  (Väp)  Ende.  SA  -im  299,2.  [319,8.9. 

sam-ä-pluta  Pp  von  Vsam-ä-plu  überströmen.  III  -äbhyäm  11,10. 
sam-ä-yät  Ppra  von  Vsam-ä-yä  II  herbeikommen,  kommen.  SA  -ntaui  142,  15. 
sam-ä-yäta  Pp  von  Vsam-ä-yä  (s.  o.).  SN  -as  123,2.32,  16.40,8.9. 
sam-ä-yukta  (Ppp  von  Vsam-ä-yuj)  versehen,  vereinigt.  SA  -am  90,  14. 
sam-ä-ropya  Ger.  von  Vsam-ä-rnh  Kalis,  heben,  setzen  (auf).  129,2. 
sam-ä-läpa  M.  (Vlap)  Gespräch,  Unterhaltung.  SI  -ena  173,  14. 
sam-ä-lokya  Ger.  von  Vsam-ä-lok  vor  Augen  haben,  in  Betracht  ziehen.  95,4. 
sam-ä-viäya  Ger.  von  Vsam-ä-vis  eingehcn,  fahren  in.  19,9.18. 
samä vi >; k r ta - cä pala  Beweglichkeit  (im  Nebensinn:  Unbeständigkeit)  an  den  Tag 
legend.  SN  -as  295,  7. 

sam-ä-vrtä  F.  von  -a  Ppp  von  Vsam-ä-vr  V bedecken.  SN  -ä  29,  11. 
sam-ä-veäya  Ger.  von  Vsam-ä-vis  Kaus.  übergeben,  übertragen.  112,18. 
sam-ä-äritavat  Ppa  von  Vsam-ä-sri  gelangen  zu,  teilhaftig  werden.  PG  -atäm  169,7. 
sam-ä-sväsayitum  Inf.  von  Vsam-ä-svas  Kaus.  beruhigen,  trösten.  59,20. 
sam-ä-äväsya  Ger.  von  Vsam-ä-svas  Kaus.  (s.  o.).  32,15.78,9.249,16. 
sam-äsa  M.  (Vas  IV)  Zusammensetzung,  Kompositnm.  SN  -as  321,21. 
sam-ä-sädya  Ger.  von  V sam-ä-sad  X gelangen  zn,  treffen  auf,  wiedorerlangen. 
84,  12.  128,  16.  17.  37,  12. 

sam-ä-sthita  Pp  von  Vsam-ä-sthä  anwenden,  sich  anschicken  zu,  SN  -as  73,3. 
sam-ä-svädita  Ppp  von  Vsam-ä-svad  X kosten,  gemessen.  SN  -am  140,  16. 
sam-ä-hita  Ppp  von  Vsam-ä-dhä  auferlegen;  aufmerksam,  mit  Interesse.  SN  -as 
25,20.  -am  79,21.  SI  -ena  305,15. 
sam-ä-hitä  F.  von  -a.  SN  -ä  78,  24.  79,  7. 

sam-ä-hüya  Ger.  von  Vsatn-ä-hve  zusammen-,  herbeirufen.  161,13.219,23. 
sam-ä-hväna  N.  (Vhve)  Herausforderung.  SA  -am  20,8. 
samit-samiddha  (Vindh)  durch  Brennholz  entzündet.  SA  -am  334,  17. 
sam-iksya  Ger.  von  Vsam-ike  sehen,  wahrnehmen,  gewahr  werden.  5,4.14,8.15, 
17.  25,  6.  58,  9.  82,  10. 

sam-ipa  N.  (ap  F.)  Nähe.  SA  -am  6,19.19,18.50,4.54,17.117,7.248,14.  SL 
-c  2,  20.  21.  34,  22.  164,  1.  72,  5.  90,  22.  333,  9. 
samipa-ga  (Vgam)  in  seiner  Nähe  befindlich.  PN  -äs  125,  10. 
samlpa-gata  in  die  Nähe  kommend.  PA  -än  127,7.  [-ibltis  146,18. 

sainipa-vartin  (V'Tt)  in  der  Nähe  befindlich.  SA  -i  158,14.  SI  -inä  147,2.  PI 
samipa-sthä  F.  von  -a  (Vstliä)  in  der  Nähe  stehend.  SN  -ä  82,5. 
sami-bhütä  F.  von  -a  Pp  von  VsamT-bhü  gleich,  indifferent  werden.  SN  -ä  312,8. 
samiyamäna  Pprm  von  Vsamly  (Den.  von  sania)  gleich  werden,  als  gleich  behandelt 
8am-iraua  II.  (Vif)  Wind.  SI  -ena  323,12.  [werden.  SN -as  111,12. 

8am-ihat  Ppra  von  Vsam-ih  I trachten  nach.  SI  -tä  113,  14. 
samfliitärtha  (a-a)  M.  ersehntes  Ding.  PN  -äs  294,5. 
sam-ut-thita  Pp  von  Vsthä  mit  sam-ud  sich  erheben.  SN  -as  136,5. 
sam-ut-patya  Ger.  von  V pat  mit  sam-ud  zusammen  aufllicgen.  3,8. 
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sam  - nt  ■ panna 


Sarasvati  F. 


sam-ut-panna  Pp  v.  V pad  mit  sam-ud  entstehen,  geboren  werden.  HX  -as  39,18.194. 
samutpanna-viärambhä  F.  von -a  Zutrauen  fassend.  SN -ä  186,11.  [5.235,11. 

sam-ut-pannä  F.  von  -a.  SN  -ä  98,7. 

sam-ut-pädya  Ger.  von  V8am-ud-pad  Kaue.  Hervorrufen.  134,6. 
sam-ut-särya  Ger.  von  V sam-ud-sr  Kau»,  ablcgen  lassen.  250,6. 
sam-utsnka  aufgeregt,  in  der  Erregung.  SN  -as  135,17.60,8. 
sani-n t-»rjy a Ger.  von  V*rj  mit  sam-ud  abwerfen,  von  sich  tun.  230,20. 
sam-ud-diäya  Ger.  von  Vsam-ud-diä  Hinweisen  auf,  als  Grund  angeben.  249,4 
sam-ud-bhüta  Pp  von  V sam-ud-bhü  entstehen.  SN  -as  162,  17. 
sam-nd-bhränta  Pp  von  Vsam-ud-bhram  erschrecken.  SA  -am  225,5. 
sam-nd-yamya  Ger.  von  Vsam-ud-yain  aufheben,  emporziehen.  70,13. 
sain-udra  M.  (vw.  mit  udaka  N.)  Meer.  SN -as  155,9.56,2.8.61,5.65,1.  SA -am 
161,12.63,8.258,26.  SI -epa  160,3.61,8.14.62,7.8.63,19.64,12.65,3.  SAb 
-äd  164, 21.  SG -asya  121,8.55, 19.  SL -e  157,8.  DA-au321,2.  PN  -äs  309. 
samudra-gä  F.  von  -a  (Vgam)  zum  Meere  gehend.  SN  -ä  25,  16.  [18. 

samudra-pradeäa  M.  Stelle  am  Meer.  SN  -as  155,  15. 
samudra-velä  F.  Flut  des  Meeres.  SN -ä  155,16.  SI  -ayä  156,10. 
samudra-Sopapa  N.  (Vdup)  'las  Austrocknen  des  Meeres.  SL  -c  161,  15. 
samudräntä  (a-a)  F.  von  -a  am  Meer  endend,  bis  ans  M.  (reichend).  SA  -äm  204,16, 
samndraikadesa  (a-e)  M.  Stelle,  Gegend  am  Meere.  SL  -e  155,  11. 
Bam-ud-vahat  Ppra  von  Vsam-ud-vah  I (eine  Last)  tragen.  SN  -n  216,11. 
sam-nn-nati  F.  (Vnam)  Aufsteigen,  Höhe.  SA  -im  264,  4. 

sam-nn-naddha  (Ppp  von  Vnah  mit  sam-ud)  hochgezogen;  hochfahrend.  SN  -as  295,7. 
sam-npa-vipta  Pp  von  V8am-npa-vi4  sich  setzen,  Platz  nehmen.  SN  -as  136, 14. 
sam-upa-sthitä  F.  von -a  Pp  von  Vsam-upa-sthä  herankommen,  nahen.  PA -äs  21,22. 
snm-upeta  (a-i)  (Ppp  von  Vsam-upa-i)  begangen,  versehen  (mit).  SA -am  39,3. 
sam-ul-likhat  Ppra  von  Vbkh  VI  mit  sam-ud  ritzen,  aufreissen.  SN  -n  334, 14. 
8a-mülam  (-a  N.)  mitsamt  der  Wurzel.  153,  15.  296,  21. 
sam-rddha  Pp  von  Vsam-rdh)  reich,  wohlhabend.  SN -as  27,9.65,9.  -am  47,2. 
sam-rddhi  F.  (Vfdh)  Wohlergehen,  Reichtum.  SN -is  265, 19.  PI  -ibhis  271,3.  [14. 
sam-eta  (ä-i)  (Pp  v.  Vsam-ä-i)  vereinigt,,  verbunden,  versehen.  SN  -as  90,18.  -am  103, 
sam-etya  (ä-i)  Ger,  von  Vi  mit  sam-ä  Zusammenkommen  (mit),  sich  versammeln,  her- 
beikommen, kommen.  23,  8.  89, 14.  127,  3.  75,  17.  76,  4.  83,  3.  255,  7. 
samyak  (Adv.  von  samy-ac,  Vafic)  richtig,  in  rechter  Weise,  gehörig,  wahr,  vollständig, 
durchaus.  24,12.30,12.37,15.23.87,8.155,3.59,10.75,4.76,17.243,8.48,5.66,12. 
samyak-prayoga  M.  (Vyuj)  richtige  Anwendung,  A.  richtiger  Mittel.  SAb  -äd  327,2. 
samyag-vrtta  von  richtigem  Benehmen,  Verhalten.  SN  -as  22,  12. 
sarabhasa-snratäyäsa-khinna-älathäfiga  (a-ä,  a-a)  mit  von  der  Anstrengung  des 
ungestümen  Liebesgenusses  ermüdeten  schlaffen  Gliedern.  SN  -as  286,  15. 
sarala-tarala  gerade  und  beweglich.  SN  -as  283,  10. 
sarala-drnma  M.  Fichtenbaum  (Pinus  longifolia).  PG  -äpäm  323,  16. 
saras  N.  Teich,  See.  SN -as  126, 19. 28, 1. 12. 56, 19. 57,2. 14.  69,20.  268, 7.  SA -«s 
130,3.57,15.58,14.59,11.200,14.  SL -aai  127,8.28,6.  PA -ädisi  34, 4. 40,22. 
sarasa-kavi  M.  geschmackvoller  Dichter.  PN  -ayas  308,4.  [71,21. 

sarasa-phala-blipt  (Vbhp)  saftige  Früchte  tragend.  PN  -tas  309,  10  (F.). 
saras-tira  N.  Seenfer,  SA  -am  156,  18.  78,  15.  SL  -e  127,  1. 

Sarasvati  F.  (von  sarasvat  seenreich,  von  saras  N.)  ursprünglich  (und  bis  heut)  Name 
eines  Flusses  in  Nordindien,  dann  Göttin  der  Beredsamkeit  und  Weisheit.  SN  -i 
205,  21.  16,  17.  18,  8.  40,  16.  44,  1.  SG  -yäs  198,  6. 
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sarasvati  F. 


sarva-päpa  N. 


sarasvati  F.  (b.  o.)  eine  (überirdische)  Stimme.  SN  -l  196,  12.  230,  17. 
Sarasvati-prasäda  M.  Gnade,  Gunst  der  S.  SI  -ena  224,  19. 
saräjaka  (sa  + räjan  M ) mitsamt  dein  König.  SA  -am  125,  16. 
sa-rä?tra  mit  dem  (zugehörigen)  Reich.  PA  -äui  65,  13. 

sarit  F.  (V*r)  Flu»»,  Strom.  SN  -t  305,6.  PN  -tas  266,3.  PA  -tas  34,7.  40,22. 

43,  2.  PI  -dbhis  37,  3.  PG  -täm  297,  25. 

sarid-durga  N.  gefährliche  Stelle  im  Flusse.  PL  -een  308,3. 
sa-ru«  zornig.  SL  -?i  110,4. 

sarga  M.  (V sfj)  Schöpfung,  das  Zeugen;  Name  der  kleineren  Abschnitte,  Gesänge  in 
Epen.  SN  -as  4,  9.  7,  13.  10,  3.  13,  7.  17,  22.  19,  10.  21,  8.  23,  16.  27,  5.  29,  22. 

33,  12.  45,  12.  52,  18.  56,  7.  57,  11.  60,  18.  65,  17.  68,  7.  71,  19.  75,  7.  78,20.  81, 

24.  84,  20.  89,  18.  91,  13.  94,  26.  335,  17.  SD  -äya  191,  12.  SL  -e  321,  10. 
sarpa  M.  (Vsrp)  Schlange,  Natter.  SN  -as  130,  2.  53,  13.  236,  11.  67,  18.  SI  -ena 
178,18.  PA  -än  105,20.  PI  -ais  262,1.  PG  -äuäm  124,15. 
sarpa-kofara  N.  Baumhöhle  der  Schlange.  SA -am  179,4.  SL -e  130,8. 
sarva  ganz,  all,  jeder.  SN  -as  63,3.72,10.117,14.23,15.17.25,3.39,5.6.67,8. 
212,  7.  14,  6.  39,  5.  63,  16.  301,  9.  -am  10,  8.  24,  1.  47,  2.  48,  6.  63,  16.  93,  12. 
121,20.  23,3.  41,8.  61,19.  66,  4.  93,20.  96,10.224,9.24.  43, 16.  47,21.  58, 10. 
78,  32.  79,  7.  97,4.  303,  14.  12,  12.  19,7.  20,  13.  22,7.  SA  -am  4,8.  12,  11.  32, 
19.  52,  10.  55,16.  18.  60,  14.  63,5.  72, 10.  81,  23.  82, 10.  14.  85,  2.86,5.  89, 1.7. 
175,  14.  76,  3.  78,  6.  81,  20.  89,  1.  93,  2.  15.  18.  95,  20.206,9.  11,  16.22.  24,23. 
25, 16.  27,12.41,  14.86,2.  SG  -asva  240,4.60,7.  77,7.  PN  -e  5,8.6,20.7, 1.2. 
11, 3.  12.5.  13.  11.  16.  16,  13.  17,  2.  20,  14.  21,4.  20.  25,  1.  40,3.6.  41,22.  42,2. 
46,8.  47, 15.  65, 15.94, 14.  114,17.  28,2.  9.  29,  12.  14.  30,20.47,10.  48, 14.  60, 
15.  62, 5.  73,  4.  78, 1.21. 79,  6, 207,  3. 14.  35,8.  53, 15.  65, 15.  67, 10.  76, 18.  99, 2. 
321,  20.  35.  -äui  90,  12.  PA  -än  12,  13.  14,  8.  15,  13.  18,  1 1.  18.  45,  7.  60,  1. 
63,  4.  132, 12.  33,  20.  58, 12.  214, 1.  -äui  40,  23.  PI  -ais  2,  7.  20,  23.  39,  9.  110, 
15.  29,  10.  33,  17.  48,  5.  52,  5.  19.  77,  1.  78,  5.  279,  1 1.  PD  -ebhyas  11, 11.  PG 
-esäm  1,6.  99,9. 15.  128,4.34, 19.62,20.  273,8.  96, 17.  PL  -e?u  211,21.80, 16. 
sarva-käma  M.  alle  Wünsche,  alles  Gewünschte.  PI  -ais  62,12.89,11.91,3. 
sarva-käraua  N.  Grund,  Ursache  von  alledem.  SN  -am  273,8. 
sarva-gata  allseitig.  SA  -am  5,  19. 
sarva-gätra  N.  alle  Glieder.  PAb  -ebhyas  24,  6. 
sarva-guua  M.  alle  Tugenden.  PI  -ais  1,  12.  71,  12. 
sarva-guuopcta  (a-u)  mit  allen  Tugenden  begabt.  SA  -am  18,  16. 
sarva-jalacara  M.  alle  Wassertiere.  PG  -äuäm  129,  16. 

sarva-jfia  (Vjüa)  allwissend,  alles  wissend.  SN  -as  72,10.259,13.  SI  -ena  221,15. 
sarvatas  (von  sarva)  von,  nach  allen  Seiten.  3,13.65,11.87,4.120,5. 
sar vato-disam  (dis  F.)  nach  allen  Richtungen,  Weltgegenden.  58,  1. 
sarvato-bhadra  in  jeder  Hinsicht  angenehm.  SA  -am  45,  17. 
sarvatra  (von  sarva)  überall,  überallhin;  auch  = I,  von  sarva.  39, 15.  137, 17.  50, 17. 
sarvatra-gata  allseitig.  SN  -am  6,1.  [59,5.75,22.218,19.88,18. 

sarvathä  (von  sarva)  in  jeder  Weise,  jedenfalls.  44,9.10.65,4.82,9.138,12. 
sarvadä  (von  sarva)  jederzeit,  allezeit,  stets.  109,7.13,1.18,15.40,14.241,7.60, 
sarva-dubkha  N.  alle  Leiden.  PL  -e$u  26,11.  [22.81,14. 

sarva-deva  M.  alle  Götter.  PG  -änäm  11,6. 

sarva-deva-maya  aus  (Teilen  von)  allen  Göttern  gebildet.  SN  -as  119,20.  SG  -asya 
sarva-näman  N.  Fürwort.  SG  -nas  258,7.  [119,22. 

sarva-päpa  N.  alle  Sünden.  PAb  -ebhyas  41,  17. 
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sarva-pradäna  N, 


sa-vinayam 


sarva-pradäna  X.  alle  Schenkungen.  PI.  -e?u  149,  17. 
sarva-prayatna  M.  alle  Anstrengung.  SI  -ena  114,  16. 
sarva-bhak?in  (Vblmks)  alles  essend.  SN  -I  183,9. 
sarva-bhnta  N.  alle  Wesen.  PA  -äni  176,  14.  PG  -änäm  87,  18. 
sarva-bhütännkampä  (a-a)  F.  Mitleid  mit  allen  Wesen.  SN  -ä  262,  19. 
sarva-mäyä-karauda  N.  ein  Korb  mit  allen  Zaubermitteln.  SN  -am  293,  13. 
sarva-mrga  M.  alle  Tiere.  PA  -än  136,  7. 

sarva-mrga-parivfta  von  allen  Tieren  umgeben.  SN  -as  102,1.21,2. 
sarva-yatna  M.  alle  Anstrengung.  PI  -ais  150,5. 
sarva-yo?it  F.  alle  Frauen.  PA  -tas  6,  13. 

sarva-ratna-samanvita  (V>)  mit  allen  Kostbarkeiten  versehen.  SA -am  41,17. 
sarva-ramya-vastu-häni-prasaüga  M.  Anlass  zum  Anfgeben  aller  lieblichen  Dinge 
sarva-rä?tra  N.  alle  Reiche.  PL  -e?u  64,7.  [SAb -äd  322,20. 

sarva-loka  M.  alle  Welt,  jedermann.  SG  -asya  124,  11.  264,  7.  [12. 

sarva-loka-namaskrta  (Vkr)  von  aller  Welt  mit  Ehrfurcht  begrüsst.  PN  -am  109, 
sarva-loka-bhayaiii-kara  (Vkr)  jedermann  Furcht  einflössend.  SA  -am  47,  11. 
sarva-vid  (Vvid  II)  allwissend,  Alleswisser.  PG  -däm  259,10. 
sarva-vidyä  F.  alle  Wissenschaften.  PG  -änäm  205,  4.  40,  25. 
sarva-vidyä-mukha  N.  Anfang  aller  Wissenschaften.  SN  -am  206,  21. 
sarva-vidyä-viäärada  bewandert  in  allen  Wissenschaften.  SN  -as  234,  19. 
sarvaias  (von  sarva)  allesamt,  insgesamt.  6,  15.  26,  4.  28,  4.  34,  6.  40,  4.  23.  67,24. 
sarva-äästra  N.  alle  Lehrbücher.  PL  -esu  262,  20. 
sarva-äaila  M.  alle  Berge.  PN  -äs  321,  16.  20. 
sarva-saihbhära  (-a  M.,  Vblir)  mit  allem  Zubehör.  SA  -am  93,  19. 
sarva-sattväbhaya-prada  (a-a,  Vdä)  allen  lebenden  Wesen  Sicherheit  gewährend.  SN 
sarva-sädhana  (Vsädh)  alles  zustande,  zuwege  bringend.  SN  -am  99,3.  [-as  250,15. 
sarva-sva  N.  alles  Eigentum,  aller  Besitz.  SL  -e  305,  18. 
sarvä  F.  von -a.  SA -äm  57,  1.  PN -äs  12,  20.  20, 18.  98, 18.  195, 17.  218, 18.  PA 
-äs  21,  22.  58,  15.  64,  4.  75,  12.  101, 12.  230,  22.  42,  14. 
sarvänavady ähga  (a-a,  a-a)  mit  ganz  tadellosem  Körper.  SV  -a  9,  11. 
sarvänavadyähgi  (a-a,  a-a)  F.  von  -a.  SV  -i  39,16.  [218,22. 

sarväntaä-cärin  (a-a,  Vcar)  in  alles  sich  begebend,  in  allem  steckend.  PG  -ioim 
sarväbharaua-bhügitä  (a-ä)  F,  von -a  mit  jeglichem  Schmuck  geziert.  SN -ä  2, 12. 
sarvärtha-kuäalä  (a-a)  F.  von  -a  zn  allen  Dingen  geschickt.  SA -äm  21,17. 
sarvärtha-8aihpat-kari  (a-a)  F.  v.  -a  (Vkr)  das  Gelingen  aller  Dinge  bewirkend.  SA 
sarvärtha-siddhi  (a-a)  F.  Gelingen  aller  Dinge.  SN  -is  196,2.  [-im  289,13. 

earvocchedana  (a-u)  N.  (Vcliid)  Ausrottung  von  allen.  SN  -am  131,5. 
sarvotkarga  (a-u)  M.  (Vkr?)  Erhebung  über  alle.  SI  -ena  296,  23. 
sarvopamä-dravya-samuccaya  (a-a)  M.  (Vci)  Summe  aller  Vergleichsobjekte.  SI -ena 
salila  N.  (Var)  Wasser.  SA  -am  259, 1 . 86, 18.  313,  21.  SI -ena  32, 14.  [333,4 

salila-raajjanäknla-jana-hastälambana  (a-ä,  a-ä)  N.  (Vlamb)  ein  Halt  für  die 
Hand  eines  Menschen,  der  bestürzt  ist  infolge  des  Untersinkens  ins  Wasser.  SN 
sa-väsas  mit  dem  Gewände.  SL  -asi  25,5.  [-am  104,9. 

sa-vitäna  mit  einem  Baldachin  versehen.  SN  -am  253,11. 
savitr  M.  (V 8ü)  Sonne.  SAb -ur  83,7.  SG -nr  264,20. 
savitri  F.  (von  -tr,  Vsü)  Mutter.  SN  -i  327,8. 
sa-vidis  (vi-dis  F.)  mit  den  Zwischengegenden.  PA  -sas  75,  12. 
sa-vinaya  mit  Artigkeit.  SN  -as  243,  10. 
sa-vinayam  (-a  M.)  artig,  höflich.  122,21.33,9.304,3. 
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sa-vibhrama 


saliäyavat 


sa-vibhramä  F.  von  -a  reizend,  kokett.  PN  -äs  379,1.91,3. 
sa-vilakga-smitam  (-a  N.)  mit  verlegenem  Lächeln.  115,  1. 
saviäega-sangä  F.  von  -a  vorzugsweise  hängend.  SN  -ä  328,6  (putravat  in  Zeile  3 
ist  richtiger  zn  übersetzen:  kinderreich), 
sa-vistara  umfangreich.  PN  -äs  35,  1. 
sa-vismaya  erstaunt,  verwundert.  PN  -äs  233,4. 
sa-vismayam  (-a  M.)  erstaunt,  verwundert.  157,  19. 
sa-vihaihgä  F.  von  -a  mit  Vögeln,  von  Vögeln  belebt.  PI  -äbhis  37,  3, 
sa-vairägyam  (-a  N.)  mit  Lebensüberdruss,  lebensmüde,  apathisch.  145,8. 
sa vya-dakgipa  links  und  rechts.  DG  -ayos  111,21. 
s a - v r i <J  a (-ä  F.)  mit  Scham,  verschämt.  SN  -am  292,6. 
sa-äabda  mit  Krachen.  SN  -am  274,  11. 

sa-äälmala  (-i  M.F.)  mit  Wollbilumcn  (Salmalia  malabarica).  PI  -ais  33,  19. 

sa-äigya  mit  den  Schülern.  SN  -as  254,  15. 

sa-äoka  bekümmert,  traurig.  SN  -as  214,  14. 

sa-äokam  (-a  M.)  bekümmert,  traurig.  225,21. 

sa-sambhramam  (-a  M.)  aufgeregt,  hastig.  209,  17. 

sa-saciva  mitsamt  den  Ministern.  SN  -as  97,11. 

sa-sarpa  mit  Schlangen.  SL  -e  126,  9. 

sa-sädhvasa  (-a  N.)  bestürzt,  erschrocken.  SA  -am  102,  3. 

sa-smitam  (-a  N.)  lächelnd.  129,6. 

Vsah  I bewältigen,  ertragen.  Mit  ud  vermögen,  imstande  sein. 

Akt.  Ind.  3.P  sahanti  146,  20. 

Med.  Ind.  3.S  sahate  143,17.365,1.68,14.  ut-sahate  8,8.118,1.  l.S  ut-sahe 
8,  14.  11,  14.  16.  19,  7.  52,  1.  205,  22.  300,  22. 
saha  zugleich;  zugleich  mit,  mit.  201,5.  Praep.  17,11.45,15.58,2.84,10.88,7. 
89, 10.  159,  19.  272,  5.  302,  19.  06,  6.  Postp.  2,  3.  13,  2.  17,  17.  18,  3.  19,  8.  12. 
20,  14.  27,  18.  48,  20.  49,  15.  52,  15.  60,  5.  7.  9.  84,  9.  89,  4.  122,  3.  23,  3.  10.  28, 
2. 19.  31,  2.  33,  17.  36,  7.  41,  13.  45,  15.  48, 10. 12.  56, 18.  59,  20.  60,  3. 19.  61,  8. 
75,  6.  77,  6.  9.  14.  80,  15.  81,  4.  6.  82,  13.  89,  15.  98,  11.  300,  14.  05,  3.  07,  21. 
13,  7.  18,  12.  22,  11.  35,  22.  50,  8.  56,  7.  60,  16.  61,  3. 
sahakära-kusuma-kesara-nikara-bharämoda-mürchita-dig-anta  (a-ä)  wo  die 
Enden  der  Weltgegenden  erfüllt  sind  von  dem  schweren  Duft  der  Fülle  der  Staub- 
fäden in  den  Mango-Blüten.  SL  -e  285,  2. 
saha-ja  (Vjan)  angeboren,  natürlich.  SN  -as  61,  7.  167,  18.  PN  -äs  280,  19. 
sahaja-sneha-bahnmäna  M.  die  schon  vorhandene  Liebe  und  Hochachtung.  DN  -au 
sa-harga  freudig,  erfreut.  SN  -as  192,  13.  95,  19.  [212,  17. 

sa-hargam  (-a  M.)  mit  Freude,  freudig,  erfreut.  122,1.12.83,3. 
salia-Värgpeya-Jivala  mit  V.  und  J.  SN  -as  56,7. 
saha- Värgpeya- Vähuka  mit  V.  und  V.  SA  -am  77,2. 
saha-Värgpeya-särathi  mitsamt  dem  Wagenlenker  V.  SN  -is  71,16. 
saha-vähana  mit  den  Wagen.  PN  -äs  7, 1. 

sahasä  (SI  von  sahas  N.  Gewalt,  Vsah)  plötzlich,  unerwartet,  sofort.  15,22.28,1. 
31,  20.  46,  14.  60,  3.  77,  8.  83,  8.  84,  15.  17.  85,  14.  117,  1.  309,  23.  24,  7.  26,  4. 
29,  6.  32,  5.  39,  20.  41,  2.  49,  7.  52,  19.  308,  7.  13,  19. 
sahasra  N.  Tausend.  SA  -am  57,18.  SI  -epa  134,10.  PA  -äpi  185,24. 
saliasraäas  (von  sahasra  N.)  zu  Tausenden.  134,17.  [217,2.  SI-enal8,ö. 

saliäya  (a-a)  M.  (VI)  Gefährte,  Genosse,  Gehülfe.  SN  -as  183,  10.  221,  13.  SA  -am 
saliäyavat  (von  sahäya  M.)  einen  Gehülfen  habend.  SN  -än  112,21. 
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sa-hita 


säk?i-blmtä 


sa-hita  verbunden,  vereinigt,  zusammen  (mit).  SN  -as  20,  2.  23.  27, 16.  89,  21.  192,  10. 

SA  -am  157,15.  1)N  -an  27,2.89,6.  PN  -äs  12,5.  13,  1.47,15. 
sa-hitä  F.  von  -a.  SA  -äm  90,  4. 

sa-hrdaya  ein  (warmes)  Herz  habend,  gefühlvoll.  PI  -ais  288,  18. 
sa-lielam  (-ä  F.)  übermütig,  ausgelassen.  238,  3. 

sä  F.  von  tad.  SN  sä  3,6.10.11.4,12.10,5.11,9.12,22.14,11.13.17.19.15, 

13.  17.  18,  12.  20,  20.  21,  14.  22,  2.  26,  2.  29,  5.  31,  4.  14.  22.  33,  14.  34,  5.  12. 
38,  14.  16.  39,  3.  6.  8.  9.  40,  1.  22.  41,  23.  42,  3.  7.  21.  43,  2.  12.  45,  7.  14.  49,  13. 
17.  50,4.  10.  51,  12.  56,  10.  11.  57,  3.  60,  9.  61,  5.  62,  5.  63,  2.  10.  14.  64,  1.  11. 
66,  16.  68,  3.  69,  1.  3.  76,  20.  78,  14.  18.  80,  20.  81,  15.  22.  82,  12.  14.  83,  20.  84, 
3.  6.  85, 10.  12.  89,14.  93,3.  98, 13. 13.  107,  4.  14,  2.  30,  6.  40,5.8.42,6.  44, 10. 
55,  16.  16.56,9. 15.58,6.80,11.  12.86, 19.87,  10.  88, 13.  89,5.  13.90,  18.  93,5. 
95,  3.  99,  7.  17.  202,  23.  03,  2.  5.  16.  05,  8.  9.  18.  06,  9.  07,  10.  15.  17.  08,  1.  2.  7. 
10. 13.  22.  23.  10,8.  11,  10.  18,  13.  17. 19,9.  21,4.  12.22, 11.28,  18.  29,21.  30,8. 
31,  12.  15.  34,  7.  35,  19.  25.  37,  3.  9.  38,  11.  14.  40,  15.  16.  41,  15.  44,  17.  48,  12. 

14.  15.  49,4.  7.8.  9.  11.  50,  2.  61,  13.  18.  53,4.  7.  55,  21.  56,9.  57,  23.  28.  29.  58, 

1.  2.  5.  6.  24.  65,  9.  83,  5.  91,  2.  19.  92,  20.  22.  96,  2.  99,  1.  300,  4.  01,  20.  03,  12. 
05,  6.  11,  1.  22,  4.  26,  8.  16.  27,  12.  28,  12.  29,  6.  15.  30,  17.  33,  6.  34,  2.  35,  14. 
SA  tarn  2, 10.  4,  19.  21.  6,  16.  8,  21.  9,  15.  10,  13.  11,  13.  12,  18.  13,  21.  18,  7.  7. 
21,2.  16.  23, 11.  27, 15.  29,2.  19.  31,  18.  32,  10.  14.  20.24.  35, 10.  38, 10.  43,  16. 
44,  2.  22.  48,  7.  49,  20.  50,  2.  5.  51,  14.  52,  9.  58,  7.  9.  59,  24.  60,  4.  7.  61,  22.  62, 
9.  19.  63, 3. 16.  67,  17.  71, 3.  73,  21.  85, 14.  88, 11.  89,  20.  90, 5.  91, 8.  97, 11.  129, 

2.  9.  52,  16.  77,  14.  80, 8,  86, 13.  18.  89,  21.  92, 9.  17.  96,  22.  99, 14.  201,  4. 02,  21. 

03.  7.  16.  06,  4.  8.  12.  07,  16.  08,6.  14.  17.  09,  18.  10,  20.  11,  8.  12,  1.  6.  14,  22. 
23,  16.  26,  13.  29,  20.  35,  15.  36,  11.  37,  5.  39,  4.  6.  40,  2.  41,  13.  43,  3.  46, 13. 
48,8.  49,  12.  50,  10.  51,  19.  53,  8.  12.  15.  54,  7.  21.  55,  18.  56,  1.  3.  7.  58,  4.  9. 
76,  3.  307,  21.  14,  19.  20,  16.  26,  15.  27,  16.  28,  15.  32,  17.  33,  8.  35,  8.  SI  tayä 
17,  11.  18,  9.  24,  10.  48,  4.  56,  17.  60,  16.  64,  3.  68,  5.  82,  15.  87,  22.  96,  7.  188, 
14.202,  21.04,3.5.  06,  10.  08,3.  15.  09, 1.  11,2.  28,  20.  31, 16.  33,  15.  34,  9.  38, 

19.  39,  12.  45,  7.  48,  10.  23.  49,  6.  8.  52,  1.  53,  6 79,  10.  327,  8.  28,  10.  32,  13. 
SD  tasyai  194,  24,  233,  17.  SAb  tasyäs  48,  6.  231, 14.  SG  tasyäs  2,  20.  6,  14. 
14, 4.  18, 13.  28, 18.  50,  16.  56,  20.  61, 19.  64, 13.  80,  22.  81, 1.  85,  13.  93, 14.  186, 
13.  22.  203,  17.  04,  1.  18,  23.  19,  12.  33, 11.  37,  7.  48,  14.  49,  19.  50,  1.  56,  7.  92, 

15.  95,  8.  96,  14.  301,  6.  05,  1.  29,  9.  30,  13.  31,  15.  32,  5.  15.  SL  tasyäin  116, 

20.  28,  16.  77,  11.  90,  6.  93,  5.  6.  95,  8.  202,  16.  05,  16.  08,  21.  12,  17.  17, 13.  36, 
12.46,20.50,4.326,16.32,7.  PN  täs  4,19.9,1.3.7.139,8.76,21.99,3.23. 
209,  13.  16.  42, 15.  90, 18.  303,  8.  8.  12.  13.  05,  7.  21,  13.  PA  täs  21,  22.  30,  12. 
93,  4.  187,  15.  99,  1.  19.  238,  8.  321,  30.  PI  täbhis  12,  19.  209,  11.  25. 10,  17. 
38,  4.  PG  täsäm  139,  8.  69,  2.  99,  3.  7.211,  7.  78,  22. 

säriigrämikl  F.  v. -ika  (von  saih-gräma  M.)  auf  Kampf  bezüglich.  SA -Im  113,9.  [71,17. 
säihnipätika  (von  sam-ni-päta  M.,  Vpat)  eine  Komplikation  betreffend.  SL  -e  122,10. 
säiiipratam  (Adv.  von  säiiiprata  (von  saih-prati)  jetzig)  jetzt,  gegenwärtig.  127,6. 

28,  4.  45,  5.  67,  3.  58,  18.  77,  11.  231,  18.  33, 16.  49,  1. 
sädiyätrika  M.  (von  sam-yäträ  F.,  Vyä)  Seefahrer.  SN  -as  157,  9. 
säkam  (Vsac)  mit.  Postp.  216,12.52,1. 

säkütam  (sa  ä-küta  N.)  mit  Nachdruck.  240,19.  [40,17.44,2.11.60,9. 

säkgäd  (SAb  von  sa-ak$a,  ak?an  N.  Auge)  offenbar,  leibhaftig.  1,10.7,6.86,1.216,16. 
säkijin  M.  (von  sa-akea,  akijan  N.)  Augenzeuge,  Zeuge.  SN  -i  177,3.  PN  -ipas  88,3. 
säk;i-bhütä  F.  von -a  (Vbhü)  Zeuge  seiend.  PN -äs  176,21.  [176,19.211,5. 
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säkji  - rahita 


sanukrosa 


säkei-rahitä  F.  von  -a  eines  Zeugen  ermangelnd,  ohne  Zeugen.  SA  -äm  208,  19. 
säk$ivat  (von  säksin  M.)  wie  ein  Zeuge,  als  Zeuge.  87,  18. 
säk?epam  (sa  + ä-k?cpa  M.,  VMp)  sehmaliend,  höhnend.  120,21. 
säkey-abhäva  M.  Nichtvorhandensein  von  Zeugen.  SAb  -äd  176,  20. 
sägara  M.  Meer.  SA  -am  295,  6. 

sägaraih-gamä  F.  von -a  (Vgam)  zum  Meere  gehend.  SA  -äm  36,17.  [270,11. 

sägara-änkti-madhya-patita  in  das  Innere  einer  Meermnschcl  gefallen.  SN  -am 
sftgar a - su k ti - saiiipu t a - gata  in  die  Schalen  einer  Mecrmnschel  gelangt.  SN  -am 
sägnika  (sa  + Agni  M.)  mit  Agni.  PN  -äs  6,  18.  [139, 16. 

sägnihoträsrama  (a-a,  a-ä)  mit  Feueropfer  nnd  Einsiedelei.  PN  -äs  41,22. 
säuga  (a-a)  mitsamt  den  Gliedern,  d.  h.  den  Anhängen,  Hiilfswissenschaften.  PN  -äs 
sängopänga  (a-a,  a-n)  mit  Gliedern  und  Untergliedern.  PN -äs  35,1.  [197,10. 

säcivya  N.  (von  saciva  M.)  Ministeramt,  SN  -am  168,12.  SAb -äd  168,1. 
säcivya-padavi  F.  (Vvi)  Ministerstcllc.  SA  -Im  106,  19. 
säcivya-saiiiniyojita  (Vynj)  ins  Ministeramt  gesetzt.  SN  -as  144,3. 
säfopa  (a-ä,  -a  M.)  strotzend.  SN  -as  173,7. 

Säta  M.  Name  eines  Yaksa  SN  -as  237,1.  SI  -ena  237,17. 

Säta-näman  S.  mit  Namen.  SL  -ani  237,  15. 

Sätavähana  M.  Name  eines  berühmten  Königs,  Gründers  der  Sätavähana-  oder  An- 
dhrabhrtya-Dynastie,  nm  180  v.  dir.  SN  -as  234,  21.  36,  7.  37,  20.  24.  40,  8.  19. 
44,  18.  45,  2.  55,  1.  56,  7.  SA  -am  234,  14.  37,  17.  55,  19. 
Sätaväliana-bhüpati  M.  KönlgS.  SA -im  229,2.  SG -es  242,  15.  54, 5. 
aädarataram  (Adv.  von -a,  Komp,  von  sädara)  sehr  höflich.  123,4.42,16. 
sädaram  (sa  -f  ä-dara  M.)  mit  Eiirerbietnng,  ehrerbietig.  97,12.122,21.27,3.51,7, 
sädarä  (a-ä)  F.  von  -a  ehrerbietig,  höflich.  SN  -ä  196,9. 

Vsädh  V zustande  kommen,  Kaus.  zustande  bringen,  gewinnen.  Mit  pra  Kans.  er- 
Katis.  Ind.  3.S  sädhayati  258,  22.  [werben,  gewinnen. 

Pot.  3.S  pra-sädhayet  98,  10. 

Impf.  3.S  asüdhayat  227,2. 

PasB.  des  Kaus.  Ind.  3.S  sädhyatc  217,  16. 
sädhärapa  gemeinsam.  SN  -as  331,  18. 

sädhu  (Vsädh)  gut  (gegen).  SN  -us  138,20.21.21.68,2.333,18.  SA -nm  177,1. 

SG -os  174,4.  SV -o  276,4.  311,12.  PN -avas  139, 19.  PA -ün  276, 1. 
sädhu  (Adv.  vom  vorigen)  gilt,  wohl,  wohlan!  16,  1.  1.  24,  2.  79,  11. 95,  13.  101, 17. 
22,  3.  3.  3.  6.  23,  10.  24,  14.  37,  19.  41,  18.  45,8.  46,8.  51,  12.  16.  53,  11.  56,  3. 
12.  68,  1.  15.  69,  18.  70,  10.  74,  11.  78,8.  79,  13.  80,  18.82,  5.  251,  6.  6. 
sädhntva  N.  (von  sädhu)  das  Gntsein,  Güte.  SK  -e  138,20. 
sädhu-jana  M.  ein  gnter  Mensch,  der  Gute.  SN -as  172,5.  SL  -c  262,4. 
sädhn-padavl  F.  (Vvi)  Fussspnr  der  Guten.  SA  -Im  272,8. 
gädhn-väda  M.  gnter  Leumund,  guter  Ruf.  SN  -as  151,  6. 
sädhu-vftta  von  gutem  Wandel.  SN  -as  37,  13. 

sädhn-samägamodbhava-sukha  (a-n)  N.  das  aus  dem  Umgang  mit  Guten  hervor- 
gehende Glück.  SN  -am  312,  10. 

sädhn-samäcära  (-a  II,  Vcar)  von  gutem  Verhalten,  rechtschaffen.  SN -as  121,4. 

gädhya  (Vsädh)  zu  bewältigen,  zu  bezwingen.  SN  -as  135,  10. 

sädhvl  F.  (von  -u)  gute  Frau,  treue  Gattin.  SN  -I  44,  13.  59,  14.  195,  3.  208,  14. 

46,8.  SA -im  212,6.  SG -yäs  231, 14.  PN -yas  200, 1.  PA  -Is  199, 1. 19. 
gänu  N.  Bergrücken,  Höhe.  PA  -üni  323,  18. 
sanukrosa  (a-a,  -a  M.,  VkruS)  mitleidig.  SN  -as  64,  19. 
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sänutäpa 


särtha-ja 


sänutäpa  (a-a)  Rene  empfindend.  SN  -as  222,  12.  23,9. 
sänuräga  (a-a)  mitsamt  der  Riebe;  verliebt.  SL  -e  282,5. 
sännsava  (a-a,  -a  M.,  V Äi)  mit  Bedauern,  Betrübnis.  SN  -as  241,  14. 

Vsäntv  X (Ben.  von  säntva  N.)  beschwichtigen,  besänftigen,  bernhigen,  gut  Zureden. 

Perf.  3.S  säntvayämäsa  27,  12.33,  1.  70,  12.  94,  12. 
säntva  N.  (vw.  mit  säman  N.)  Besänftigung,  Beschwichtigung.  SN  -am  234,5. 
säntvayat  Ppra  von  Vsäntv  X.  SN  -n  22,  10  (lies  -afi  für  -an;  ep.  fiir  säntvayanti). 
Bäntvayitvä  Ger.  von  Vsäntv  X.  94,2.  [54,4.68,10.73,6. 

säntvita  Ppp  von  Vsäntv.  SN  -as  94,4. 

sänvaya  (a-a,  -a  M.,  Vi)  mitsamt  der  Nachkommenschaft.  SN  -as  179,  2. 

säpatyä  (a-a)  F.  von  -a  mit  Kindern  begabt.  SN  -ä  69,  3. 

säpad  (a-ä)  in  Not  befindlich.  SA  -dam  119,8. 

sähhikämä  (a-a)  F.  von  -a  (-a  M.,  Vkam)  zärtlich.  SA  -äm  86,2. 

säbhipräya  (a-a)  mit  Absicht  (gesprochen).  SA  -am  136,  20. 

säbhimänam  (a-a,  -a  M.,  Vman)  mit  Hochmut.  163,  12. 

sämagrl  F.  (von  sam-agra)  Gesamtheit  des  Erforderlichen.  SN  -i  303,  1. 

säman  N.  Lied,  Strophe  des  Sämaveda;  Freundlichkeit,  Mittel  um  jemand  zu  gewinnen. 

SN -a  171,8.234,5.  SA -a  233, 13.  20.  SI  -nä  170, 13.  71,5. 11.  PA  -äni  231,2. 
sämanta  M.  (von  sam-anta)  Nachbar,  Vasall.  SA -am  222,18.  SG -asya  222,7. 
sämanta-cakra  N.  Ring,  Kranz  der  Vasallen.  SN  -am  303,  11. 
sämarthya  N.  (von  sam-artha)  Fähigkeit,  Macht.  SA  -am  15,  12.  135,  15. 
sämarsa  (a-a,  -a  M.,  Vmrs)  mit  Unmut,  zornig.  SI  -ena  144,17. 
säma-sädhya  durch  Freundlichkeit  zuwege  zu  bringen.  PN  -äni  171,9. 
säma-siddlii  F.  Gelingen  durch  Freundlichkeit.  SA  -im  170,  19. 
sämätya-pramukha  (a-a)  mit  den  Ministern  und  Vornehmsten.  PN  -äs  94,14 
sämädi  (a-ä)  Freundlichkeit  und  so  weiter.  PI  -ibliis  124,  7.  44,  19.  66,  2. 
sämädi-dauda-paryanta  (a-ä,  -a  M.)  mit  Freundlichkeit  beginnend  und  mit  Strafe 
endend.  SN  -as  171,2.  [-ais  124,12. 

sämädi-sajjita  (a-ä,  V*ajj)  ans  Freundlichkeit  und  den  andern  (Mitteln)  bereitet  PI 
sämänya  (v.  sa-mäna)  gemeinsam,  normal.  SN  -as  262,20.  -am  47,6.  PN  -äs  271,18. 
sämräjya  N.  (von  sain-räj  M.,  Vräj)  unumschränkte  Herrschaft.  SL  -e  215,23. 
säyaka  M.  Pfeil.  PI  -ais  293,  2. 
säyam  abends.  56,  9,  9.  207,  16. 

säyähna  (a-a)  M.  (von  alian  N.)  Abend.  SL  -e  31,  3.  49,  18.  75,  9. 
sära  N.  Kern,  das  Beste,  Festigkeit,  Härte,  Kraft.  SN  -am  97,  1.  141,4.  SA  -am 
325,  14.  SG  -asya  184,  14. 

säragrähitva  N.  Abstr.  von  sära-grähin  (Vgrali)  das  Beste  empfangend.  SN  -am  321, 
särahga  M.  gefleckte  Antilope.  PN  -äs  314,9.  [37. 

särahga-varäka'-mahisa-äaäakädi  (a-ä)  Antilopen,  Eber,  Büffel,  Hasen  und  andere. 

PN  -ayas  130,  20.  [24. 

säranga-varäha-mahisädi  (a-ä)  Antilopen,  Eber,  Büffel  und  andere.  PN  -ayas  254, 
särathi  M.  (v.  sa-ratham, -a  M.)  Wagenlcnker.  SN -is  70,21.71, 14.79, 18.  SV -e  22,22. 
särathya  N.  (von  särathi  M.)  Amt,  Stellung  eines  Wagenlenkcrs.  SI  -ena  23, 15.  SL  -e 
säräsäratä  F.  (von  säräsära  (a-a))  starke  und  schwache  Seite.  SN  -ä  137,  2.  [80,4. 

särtha  (a-a)  M.  Karawane.  SN  -as  44,10.45,8.10.46,3.  SA  -am  44,14.46,7. 
13.  245,  9.  SI  -ena  44,  12.  45,  15.  SAb  -äd  47, 14.  147,  15.  SG  -asya  44,  15. 
22.45,1.48,9.  SL  -e  46,  5. 

särtha-ghni  F.  von  -han  (Vhan)  die  Karawane  tötend.  SA  -im  48,  7. 
särtha-ja  (Vjan)  in  der  Karawane  geboren.  PA  -än  46,  7. 
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särtha-bhraiftSa- 


— V»lc 

särtha-bkraiüäa-samudbhava  (Vbbü)  ans  dem  Abkommen  von  der  Karawane  ent- 
standen. SN  -as  148,  7. 

särtlia-mapdala  N.  (maodala  N.  Krem,  Ring)  Karawanengesellseliaft.  SN  -am  47,2. 
särtha-välia  M.  (Vvah)  Karawanenführer.  SN -as  44,  23.  45,  1.  9.  101, 11.  SA -am 
44,  14.  45,  7.  101,  9.  SG  -asya  46,  2.  101,  10. 
särthaväha-vacas  N.  Wort,  Rede  des  Karawanenfiihrers.  SA  -as  45,  14. 
särtbika  M.  (v.  särtha  M.)  Mitglied  der  Karawane.  PN -äs  46,15.  PI -ais  101,2.  [24. 
särdham  (sa+ardlia  N.)  mit.  Praep.  291,3.  Postp.  24,10.56,5.61,3.108,4.80,17.222, 
särvabhanma  (von  sarva-[-  bliümi  F.)  über  die  ganze  Erde  herrschend.  SN  -as  237,20. 
sävadhäna-manas  (a-a)  N.  aufmerksamer  Geist.  SI  -asä  267,  9. 
sävaraäna-para-pinda-rata  (a-a)  andern  mit  Veraehtnng  (gereichten)  fremden  Bissen 
Frende  habend.  PN  -äs  309,  16. 

säücarya-carya  (a-ä,  -ä  F.,  Vcar)  von  wunderbarem  Wandel.  PN  -äs  270,  20. 
sääru  (a-a,  -n  N.)  mit,  unter  Tränen.  254,  17. 
sääru-locana  (a-a)  die  Angen  mit  Tränen  (gefüllt).  PN  -äs  254,  22. 
säsüyam  (a-a,  -ä  F.,  Vasüy)  mürrisch,  ungehalten.  254,8. 
sähasa  N.  (von  sahas  N.)  übereilte,  unbesonnene  Handlung.  PG  -änäm  295,  13. 
sähasikädi  (a-ä)  Gewalttätige,  Gewaltmenschen  und  andere.  PI  -ibhis  162,  13. 
sähäyya  N.  (v.  sahäya  M.)  Beistand,  Hülfe.  SA -am  7, 12. 19, 9. 22, 13.  SI -ena  138,7. 
sähitya-sadigita-kalä-vihlna  (ein  Mensch)  ohne  Poesie,  Musik  oder  bildende  Kunst. 
SN  -as  260,  8. 

sitfiha  M.  Löwe.  SN  -as  102,  1.  5.  21,  3.  30,  16.  18.  33,  2.  10.  36,  3.  47,  13.  16.  18. 
48,  16.  49,  10.  223,  21.  24,  1.  36,  24.  63,  15.  65,  2.  SA  -am  149,  6.  6.  236,  23. 
SI -ena  133, 13.  48,7.  223, 17.  SAb -äd  169, 11.  SG -asya  133, 15.  224,  2.  DN 
-au  237,6.  PA  -än  105,20. 

Siiiihagnpta  M.  (siihha-gupta)  Ksatriya-Narae.  SN  -as  242,4.  SA  -am  243,2. 
Siihhagupta- visrst3  (Vspj)  von  S.  entsandt.  DI  -äbhyäm  242,  10. 
Sirtihagnptäkhya  (a-ä,  -i  F,  Vhhyä)  Siitihagnpta  mit  Namen.  SN  -as  241,21. 
sirtiha-govrsa  M.  (V'T?)  Löwe  nnd  Stier.  DG  -ayos  98,3. 

siüiha-dvipi-rurn-vyäghra-mahisarksa-gapa  M.  (a-f)  Schar(en)  von  Löwen, 
Leoparden,  Hirschen,  Tigern,  Büffeln  und  Bären.  PI  -ais  33,  16. 
siinha-näda  M.  Löwengebrüll.  SA  -am  136,  4. 

simha-paräkramübhäva  (a-a)  M.  das  Fehlen  der  mutigen  Taten  des  Löwen.  SAb 
siiiiha-mithuna  N.  Löwenpaar.  SN  am  237,9.  [-äd  123,17. 

siriiha-vikränta  löwenmutig.  SN  -as  76,  12. 

sitbha-vyäghra-ni?evita  (Vsev)  von  Löwen  und  Tigern  besucht.  SL  -e  35,  21. 
siitaha-vyäghra-samäknla  voll  von  Löwen  nnd  Tigern.  SL  -e  101,2. 
siiiiha-särdüla-mätaiiga-varäharksa-mrgäyuta  (a-f,  a-ä,  Vyn)  versehen  mit 
Löwen,  Tigern,  Elefanten,  Wildschweinen,  Bären  und  Gazellen.  SA  -am  36,  22. 
siriihänuyäyin  (a-a)  dem  Löwen  nachziehend.  PN  -inas  102,5. 
siriihärüdha  (a-ä)  auf  einem  Löwen  reitend.  SA  -am  236,16.20. 
siihhääraya  (a-ä)  M.  Sitz,  Standort  des  Löwen.  SA  -am  169,  17. 
siitihi  F.  (von  -a  M.)  Löwin.  PG  -inäm  237,  11. 
sikatä  F.  (Vsic)  Sand.  PL  -äsu  258,29. 

sikatila-naditira-taru  M.  Baum  an  sandigem  Flussnfer.  PI  -ubhis  303,  18. 
sikta  Ppp  von  Vsic  besprengen.  PN  -äs  90,  10. 

V sic  VI  ausgicssen,  träufeln,  begiessen,  bespritzen. 

Ind.  3.S  siücati  262,  7. 

Imp.  2.S  siüca  238,  16. 
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V sie  — 


Impf.  3.S  asificat  238,3. 

Pass.  Ind.  3.S  sicyate  132,  3. 

Impf.  3.S  asicyata  238,4. 

Rita  (irrige  Abstraktion  ans  asita)  weiss.  SN  -am  310,  6.  [ist.  SA  -im  307, 1. 

8ita-pata-cclianna-päli  F.  (von  -i  F.)  deren  Rand  mit  einem  weisseil  Tnclie  bedeckt 
sitäiiisu  (a-a)  M.  (-n  M.,  eig.  welssstrahlig)  Mond.  SG  -os  284,  17. 
sitahhra-pari ve? (ita  (a-a,  Vvest)  von  einer  weissen  Wolke  umgeben.  SA  -am  200, 
sitetara  (a-1,  eig.  anders  als  weiss)  schwarz,  dunkel.  SG  -asya  330,  15.  [11. 

siddha  (Pp  von  V aidh  IV)  ans  Ziel  gelangt,  vollkommen,  Zauberkraft  besitzend, 
SN  -as  228,  6.  35,  20. 

Siddha  M.  (b.  o.)  Name  von  Wesen  im  Gefolge  Siva's,  die,  ursprünglich  Menschen,  in 
den  Besitz  übernatürlicher  Kräfte  gelangt  sind.  PN  -äs  323,2.  PI  -ais  186,4. 
Siddha- Vidyädharädi  (a-ä)  Siddha’s,  Vidyädhara's  und  andere.  PI -ibhis  253,10. 
Siddhädhyäsita-kandara  (a-a)  wo  die  Hohlen  von  Siddha’s  bewohnt  werden.  SL 
-e  281,1.  [SA  -im  96,11.108,19.241,12. 

siddhi  F.  (Vsidb  IV)  das  Gelingen,  ans  Ziel  Kommen.  SN  -is  146,  11.  71,  5.  242,2. 
siddho  varuasamämnäyab  'die  überlieferte  Reihenfolge  der  Buchstaben  wird  als 
bekannt  vorausgesetzt’  (Kätantra-Sütra  I,  1).  244,  3. 

Vsidh  I verjagen,  scheuchen.  Mit  ni  verwehren,  verhindern. 

Pass.  Aor.  3.S  ny-asedhi  188,21. 

Vsidh  IV  gelingen,  glücken,  Erfolg  haben,  zutreffen. 

Ind.  3.S  sidhyati  98,  9.  134,  11.  38,  6.  66,  20.  3.P  sidhyanti  124,  16. 

l.Fnt.  3.S  setsyati  242,1.  [der  Gletscher  im  Himälaya).  61,1. 

Sindhu  M.F.  der  Indns.  SN  -ns  116,4  (der  I.  steigt  im  Sommer  durch  das  Abschiuclzen 
sindhu  M.  (s.  o.)  Meer.  SG  -os  272,  6. 

Sindhu-ja  (Vjan)  am  Indus  geboren.  PA  -än  69,  17  (in  den  feuchtheissen  Ganges- 
ländern gedeiht  das  Pferd  nicht  mehr  und  wird  dahin  noch  heut  teils  vom  Indus 
teils  ans  dem  Deklian  eingeführt), 
sidhu  N.  Branntwein  aus  Zuckerrohrsaft,  Rum.  SN  -u  285,9. 
siman  F.  (Vso)  Grenze.  SN  -ä  113,  11.  13. 

sukavitä  F.  Abstr.  von  su-kavi  M.  ein  guter  Dichter.  SN  -ä  262,  2. 
sn-kueä  F.  (von  -a,  -a  M.,  V kuc)  mit  schönen  Brüsten.  SN  -ä  39,4. 
suknmära-tanu-tvac  mit  zarter  feiner  Haut.  SA  -cam  42,  17. 
sukumäräfigi  (a-a)  F.  von  -a  zartgliederig.  SA  -im  8,  19  (adde  ,). 
suknmäränavadyäügi  (a-a,  a-a)  F.  von  -a  mit  zarten  untadligen  Gliedern.  SA  -Im 
su-kumäri  F.  von  -a  zart.  SN -i  28,1.  SA -Im  59,1.  [32,21. 

su-kfta  N.  gute  Tat,  Dienst.  SA  -am  112,20. 

sukfta-caya-cittaika-äaraoa  (a-e)  dessen  einzige  Zuflucht  das  Denken  an  das  An- 
sammeln guter  Werke  ist.  PN  -äs  307,  12. 
sukftin  (von  sn-kfta  N.)  der  einen  Schatz  guter  Werke  besitzt,  glücklich.  PN  -inas 
su-kr5ta  (V kr?)  wohlgepflügt.  SAb -äd  107,7.63,16.  [362,11.85,11. 

su-kesänta  (a-a)  von  schönem  Haar  eingefasst,  umrahmt.  PN  -äni  13,  19. 
su-keäi  F.  von  -a  mit  schönem  Haupthaar.  SN  -I  39,  4.  335,  14.  [13. 

su-kha  (eig.  vom  Wagen:  gute  Naben  habend,  leicht  laufend)  angenehm.  SAb  -äd  62, 
sukha  N.  (s.  o.)  Behagen,  Wohlergehen,  Freude,  Glück.  SN  -am  277,3.314,3. 
16,18.  SA  -am  26,  8.  28,  11.  373,  4.  86,  11.  SI  -ena  130,  12.  40,  6.  48, 11. 
76,  2.  SD  -äya  327,  7.  SAb  -äd  308,  8.  SL  -o  270,  15. 
sukha-kara  ( V kr)  Behagen,  Glück  bewirkend.  SN  -am  297,15.  SA -am  297,15. 
suklia-janaka  (Vjan)  Glück  erzengend.  I’N  -äs  297,  8. 
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snkliatara 


sn-dubkhitä 


snkliatara  Komp.  von  su-kha.  SX  -as  62,  13. 

sukhataram  (Adv.  von  snkliatara)  leichter.  258,  15.  18. 

ankhatara-sädhya  leichter  zu  gewinnen.  SN  -as  258,  14. 

sukhadatva  X.  Ahetr.  von  sukha-da  (v da)1  Glück  verleihend.  SAb  -äd  297,22. 

snkliam  (Adv.  von  su-kha)  angenehm,  behaglich,  leicht.  27,4.62,11.91,3.158,5. 

206,  15.  34,  23.  58,  15.  17.  69,  3.  78,  5.  87,  3.  311,  8. 

Vsukhay  (Den.  von  suklia  X.)  erquicken,  erfreuen. 

Ind.  3.  P sukhayanti  284,  18. 
sukha-sädhya  leicht  zu  gewinnen.  SX  -as  258,  13. 

snkha-sädhya-bhaiksa  X.  leicht  zu  gewinnendes  Almosen.  SN  -am  315,  16. 

sukha-stha  (Vethä)  im  Glück  befindlich.  SA  -am  167,6. 

mikha-sparsa  (Vsprs)  angenehm  zu  berühren.  SA  -am  76,9. 

sukhärhä  (a-a)  F.  von  -a  Glück  verdienend.  SA  -am  59,  12. 

snkhävahä  (a-ä)  F.  von  -a  (Vvah)  glückbringend.  SX  -ä  158,20.81,2. 

snkhäsraya  (a-ä)  im  Glück  befindlich.  DX  -au  167,5. 

sukhäsina  (a-ä)  mit  Behagen  sitzend.  PX  -äs  304,  15. 

snkhin  (von  suklia  N.)  glücklich.  SN  -i  94,6.  SA  -inam  286,2. 

sukhocita  (a-u)  an  Behagen  gewöhnt.  SX  -as  241,  3. 

snkhopavista  (a-n)  behaglich  sitzend.  SX  -as  60,  17. 

sukhofita  (a-n,  erg.  rätrim)  nachdem  er  bellaglich  genächtigt,  geruht  hat.  SA  -am 

sn-gandhi  (-a  M.)  duftend.  PX  -ini  83,  16.  [89,  4. 

au-gupin  sehr  tugendhaft.  PG  -inärn  268,  1. 

sn-carita  N.  guter  Wandel,  gutes  Betragen.  PI  -ais  270,  13. 

an-eikitsaka  St.  ein  guter  Arzt.  SA  -am  119,9. 

»u-cira  sehr  lang.  SA  -am  180,  10. 
su-ciram  sehr  lange.  49,  4.  88,  21.  238,  l. 

sujanatä  F.  (von  su-jana  M.)  Gutmütigkeit,  Leutseligkeit,  Wohlwollen.  SX -ä  273,5. 
sujätäftgi  (a-a)  F.  von  -a  mit  wohlgeformten  Gliedern.  SA  -im  59,  1. 
su j i rua- sata -k hauda-may I F.  von  -a  aus  sehr  morschen  hundert  Fetzen  bestehend, 
sn-jia  (Vjüä)  wohlverständig.  SN  -as  258,13.  [SN -i  300,9. 

snta  M.  ( V »ü)  Sohn.  D auch  Sohn  und  Tochter.  SV  -a  193,  13.  SN  -as  37,  19.230, 
15.65,10.  SA  -am  17,  19.  116,7.81,9.237,13.  DN -au  96,  1.  DA -au  84, 12. 
PX-äs  198,12.  PV -äs  215,9.  PI -ais  218, 17.  PL -e?u  115,4. 
sn-tapta  wohlerwärmt,  sehr  heiss.  SN  -am  141,  20. 

sntaräm  (Komp,  von  su)  in  noch  höherem  Grade,  noch  mehr.  227,11.302,8.27,8. 
suta-sata  X.  das  Hundert  Söhne.  SX  -am  215,  21. 

sntä  F.  (von  -a  M.)  Tochter.  SN  -ä  60,  11.  21.  63,  19.  248,  6.  51,  17.  SA  -äm  5, 
2.  4.  38,  6.  44,  16.  57,  16.  333,  17.  DX  -e  62,  4. 
sutä-bhävu  M.  das  Tochtersein,  Tochterschaft.  SA  -am  185,  22. 
su-tirtha  X.  heiliger  Badeplatz.  PI  -ais  154,8. 
sutaiävarya  (a-ai)  X.  die  Herrschaft  des  Sohnes.  SA  -am  251,  23. 
su-dati  F.  von  -dat  (im  Ablaut  zu  danta  M.)  schöne  Zähne  habend.  SN  -i  334,  2. 
Sudäman  JI.  (su-däman,  Vdä)  K$atriya-Name.  SG  -nas  62,  4. 
sti-därnna  sehr  hart.  .SA  -am  48,  10. 

sndinatä  F.  Abstr.  von  sn-dina  X.  guter  Tag,  gutes  Wetter.  SA  -äm  286,  14. 
su-divasa  (nach  PW  X.,  nach  Komm.  M.)  guter,  schöner  Tag.  PI  -ais  304,  12. 
su-dubkham  in  sehr  übler  Weise.  74,  20. 
su-dnhkhita  sehr  unglücklich.  SX  -as  23,  14. 
sn-dubkhitä  F.  von  -a.  SN  -ä  34,  14. 
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su-dnrbnddhi 


sn-prasäda 


»o-dnrbnddhi  sehr  einfältig.  sehr  unverständig.  SV  -c  25,4. 
su-durlahha  fVlahh)  sehr  schwer  zu  erlangen.  PN  -au  154,  13. 
su-dnijkara  sehr  schwer  zn  vollbringen.  SN  -am  55,  15. 
su-dusta  sehr  böse.  PN  -äs  109,11. 

sn-dustarä  F.  von  -a  sehr  schwer  zu  überschreiten.  SA  -am  241,  13. 
sn-düram  sehr  fern.  130,9. 

sudpjliataram  (Adr.  von  -a,  Komp,  von  su-dpjha)  sehr  fest.  314,2. 
su-dfs  schünängig.  SG  -sas  249,  19  (F.J.  PG  -säro  286,  10  (F.;  nach  dein  Komm 
erregt  der  Blitz  hei  den  zn  ihren  Liebsten  schleichenden  Mädchen  Freude,  da  er 
ihnen  den  Weg  zeigt,  Niedergeschlagenheit,  da  er  sie  selbst  verrät). 

Sudeva  M.  (su-deva)  Brahmanenname.  SV  -a  67,21.  SN  -as  58,4.11.59,25.26. 
60, 16.  19.  67, 10.  68,  6.  SA  -am  59,  32.  60,  3.  10.  63,  8.  67,  6.  19.  SI  -ena  60, 
5.  67,  9.  SG  -asya  61,  17  68,  9. 

su-dvijänanä  (a-ä)  F.  von  -a  (-a  N.,  Vani  einen  Mund  mit  schönen  Zähnen  habend. 

SN  -ä  39,  4 (Nil.  sudvijänanä  sobhanadantaynktamukhi). 
su-dhä  F.  (Vdhä)  Nektar,  Milch,  Kalk.  SN  -ä  284,14.  SA  -Am  272,21. 
Hudhä-maya  aus  Nektar  bestehend,  N.  enthaltend.  SN  -as  287,  16. 
sudhä-lepädi  (a-ä)  Bestreichen  mit  Kalk  und  anderes.  SI  -inä  279,5. 
sudhä-Aubhra  weissglänzend  durch  Kalk,  Stukk.  SN  -am  285,  12. 
sudhäsitatä  F.  (Abstr.  von  sudhä-sita)  Milchweisse.  SA  -äm  186,  1. 
sndhä-syandin  (Vsyand)  nektartriefend.  PI  -ibhis  259,  7. 

su-dhi  klug,  verständig.  SN -is  114,16.  SI -iyä  274,8.  PN -iyas  146,1.260,20. 

PI  -ibhis  146,  1.  257,  26.  PG  -iyäm  302,  13. 

Sunandä  F.  (von  su-nanda,  Vnand)  Frauenname.  SN -ä  52,16.60,4.61,18.21.  SA -äm 
Snnandä-aahitä  F.  von  -a  im  Verein  mit  S.  SA  -äm  58,6.  [52,12.  SV -e  52,13. 

su-näsäkiji-bhruva  (ä-a,  -D  F.)  mit  schönen  Nasen,  Augen  und  Brauen.  PN  -äqi  13, 
su-nirdaya  ganz  mitleidslos.  SA  -am  179,1.  [19. 

sn-niäcaya  mit  festem  Entschluss,  fest  entschlossen.  SN -as  242,5.  [-iqäm  281,15. 
snndari  F.  von  -a  (mind.  = su-nara,  sn  + nara  M.)  schön.  SN  -i  2,17.294,21.  PG 
au-pariäränta-väha  (-a  M.,  Vvah)  dessen  Zugtiere  sehr  ermüdet  sind.  PN  -äs  46,1. 
sn-parikgita  woblerprobt  PI  -als  122,  7. 
su-pätra  N.  sehr  würdige  Person.  SL  -e  108,  2. 
su-puijpa  sehönblühend.  PI  -ais  37,  2. 

sn-püjita  hochgeehrt,  mit  hohen  Ehren  empfangen.  PN  -au  5,  17. 
su-püra  (Vpr,  pur)  leicht  zu  füllen.  SN  -as  103,  17. 
sn-pürä  F.  von  -a.  SN  -ä  103,  17. 

supta  Pp  von  Vs'ap  schlafen,  cinschlafen.  SN  -as  145,4.  SA  -am  275,19.  SL  -e 
snpta-prabuddha  vom  Schlaf  erwacht.  SG  -asya  199,  21.  [46,5. 

suptavat  I'pa  von  V*vap  einschlafen.  SN  -än  223,20.  [-äyärn  28,2. 

suptä  F.  von  -a.  SA  -äm  29,  1.  19.  30,  9.  51,  9.  64,  10.  80, 19.  85,  21. 203,  8. 14.  SL 
snptotthita  (a-u)  vom  Schlaf  sich  erhebend.  SN  -as  192,16,  SL  -e  199,23. 
su-prati$th»  F.  von  -a  (-ä  F.)  mit  schönen  Beinen.  SN  -ä  39,5. 

Supratiftbita  N.  (sn-pratifthita)  Hauptstadt  von  PratMhäna  und  Residenz  des 
Sätavähana,  wohl  das  heutige  Paithan  (=  Pratiijthäna)  an  der  Godavari,  in  Hai- 
darabad. SL  -e  230,  24. 

Snpratiethitasariijflaka  (S.  -f  saiti-jfiä  F.)  S.  mit  Namen.  SN  -am  229,  15. 
Supratigtitäkhya  (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  dass.  SL  -e  190,7. 

Snpratikäbhida  (a-a,  -ä  F.,  Vdhä)  Supratika  mit  Namen.  SN  -as  189,  18. 
sn-praBäda  wohlgeneigt,  gnädig.  SN  -as  165,  12. 
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sn-pritä 


snräfiganä  F. 


sn-pritä  F.  von  -a  hocherfreut.  PN  -äs  9,3. 
sn-bancihn  M.  guter  Freund.  SV  -o  312,  17. 

Snbandhn  M.  (e.  o.)  Brahmanennaine.  SN  -ns  226,  15. 

Subandhn-näman  S.  mit  Namen.  SN  -ä  226,  13. 
sn-bahn  sehr  viel,  zahlreich.  PA  -ün  46,7.245,10. 

Snbähu  M.  (sn-bähu)  K§atriya-Name.  SG  -os  45,  10.  49,  18. 
su-bhaga  (-a  M.J  schön.  SA -am  248,7.  SG -asya  3.22,15. 
sn-bhägita  N.  guter,  weiser  Ausspruch,  Bonmot.  SN  -am  297,  5.  6.  7. 
subhäsita-gosthl  F.  Unterhaltung  mit  schönen  Sprüchen.  SA  -im  123,  10. 
snbhäsita-cätnrya  N.  (von  catnra)  Geschicklichkeit  in  Bonmots.  SA  -am  296,25. 
snbhäsita-cäturya-rasajfia  Kenner  fiir  die  Geschicklichkeit  in  Bonmots.  PG  -änäm 
sn-bhä?itä  F.  von  -a  schöne  Reden  führend,  redekundig.  SA  -äm  21,17.  [296,25. 

sn-bliptya  M.  ein  guter  Diener.  SG  -asya  118,3. 

sn-bhrü  F.  von  -n  (bhrü  F.)  mit  schönen  Brauen,  schönbranig.  SN  -üs  39,4.  282,  15. 
sn-mahgala  von  guter  Vorbedeutung.  PI  -a»  67, 17.  [SG -nvas  292, 15. 

su-mati  klug,  verständig.  SV -e  122,3.  PI  -ibliis  169,2. 

Snmati-näman  S.  mit  Namen.  SN  -ä  96,  15. 

su-madhyamä  F.  (von  -a,  -a  N.)  mit  schöner  I.eibesmitte,  schöner  Taille.  SN  -ä  2,9. 
an-manas  F.  Blume.  PN  -asas  285,6.  [SV  -e  3,20.26,13. 

sn-manohara  sehr  schön.  SA -am  95,5.  [13.83,13.  SL -ati  306,14. 

sn-mahat  sehr  gross.  SN -än  47, 3.  83, 1 . 90, 7 1 19, 18.  -at  83,10.  SA  -at  5,2.21, 
sn-mahä-kaksa  (-ä  F.)  mit  sehr  grossen  Ringmanern.  SA  -am  12,  16. 
sn-mahämanas  sehr  hochgemut.  SN  -äs  67,  18. 

sn-mnkhämbhojä  (a-a)  F.  von  -a  (-a  N.,  Vjan)  mit  schönem  Lotusantlitz.  SN  -ä  282, 
su-mnkhi  F.  von  -a  mit  schönem  Antlitz.  SN  -i  328,2.  [15. 

sn-mrsta  (Vmrj)  sehr  rein,  sehr  sauber;  sehr  lecker.  SI  -ena  143,19. 
s n tu r 3 1 a - p u § p n d h v a (a-ä)  sehr  rein  und  reich  an  Blnmen.  PN  -äs  90,  10. 
snra  M.  (irrige  Abstraktion  ans  asnra  M.  Dämon,  das  zu  asu  M.,  Vas  II  gehört)  Gott. 

PN -äs  13,1.246,6.74,3.  PI -ais  188,4.  PG -änäm  5,14. 
sn-raksita  wohlbehütet,  wohlbewacht,  wohlbewahrt.  SN  -as  88,  2.  132,  5.  63,  4.  -am 
9,  14.  101,  19.  69,  14.  PA  -äni  8,  14. 

sn  rata-janita-kheda-svinna-gandasthali  F.  v. -a  (gaoda-sthala  N.)  dessen  Wangen 
schwitzen  infolge  der  durch  den  Liebesgenuss  erzeugten  Mattigkeit.  PG  -inäm  291, 
snrata-pradipa  M.  Liebeslampe.  PN  -äs  324,  4.  [17. 

sn rata-prasafiga  M.  Hang,  Neigung  zum  Liebesgenuss.  SL  -e  326,5. 
Snratamafijari  F.  (surata-mafijari  F.)  Name  eines  Cauijäla-Mädchens  und  des  von 
ihr  handelnden  Ruches  im  Kathäsaritsägara.  SN  -i  185,  11. 
snrata-mrditä  F.  von  -a  vom  Liebesgennss  angegriffen.  SN  -ä  266,4. 
sn  rata- rasa  M.  Wohlgeschmack,  Leidenschaft  des  Liebesgenusses.  SN -as  292,3. 
au-rathädhirüdha  (a-a)  auf  einem  guten  Wagen  sitzend.  SN  -as  100,  16. 
snra-nadi  F.  Götterfluss.  SA  -im  304,2. 
snra-pati  M.  Herr  der  Götter  (Indra).  SA  -im  259,  18. 
su-rabhi  wohlriechend,  duftig.  SA  -i  313,21. 

snrabhi-srag-dhara  (V dbr)  duftige  Kränze  tragend.  PN  -äs  13,  16. 
»nra-mandira  N.  Gotteshaus,  Tempel.  SN  -am  248,24. 
snra-sattama  (Sup.  von  sat)  der  beste  der  Götter.  PI  -ais  10,  1. 
sura-sntopama  (a-u,  -ä  F.,  Vmä)  Götterkindern  ähnlich.  DA  -an  84,12. 
snrä  F.  (Vau)  Branntwein.  SA  -äm  153,  10. 
snräfiganä  (a-a)  F.  Götterfrau,  Apsaras.  SN  -ä  44,8. 
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surä  - matta- 


snhrj- 


snrä-matta-kalaha  M.  Stroit  von  vom  Branntwein  Heransollten.  SN  -as  313, 14. 
suräsnra  (a-a)  M.  Giittcr  und  Dämonen.  PN  -ä»  186,  10. 
su-rüpa  wohlgestaltet,  schön.  PN  -äs  246,21. 
su-rüpä  F.  von  -a.  SN  -ä  221,3.4. 

snrendra-hhavana  N.  Palast  des  Königs  der  Götter.  PL  -e?u  260,  17. 

snrottama  (a-n)  der  höchste  der  Götter.  PV -äs  12,22.  PA  -än  10,18. 

su-lalita  (Vlal)  sehr  lieblich.  SA  -am  295,4. 

sn-Iocanä  F.  von  -a  schüuüugig.  SA  -äin  8,  19. 

su-varcas  strahlend.  SA  -asam  2,  3.  6. 

sn-varpa  schönfarliig.  SG  -asya  20,  10. 

su-varpa  M.N.  (s.  o.)  Gold,  Goldstück,  Goldmünze.  SN  -am  113,  17.  SA  -am  234.9 
SI  -cna  200,  2.  33, 9.  SG  -asya  226,  8. 
suvarpa-ko fi  F.  zehn  Millionen  Goldstücke.  SA  -im  213,  19.  14,  13. 
snvarpa-trpa  N.  Goldfutter.  SA  -am  234,8. 
snvarpa-puppitä  F.  von  -a  goldblühend.  SA  -am  107,2. 
suvarpa-lakpa  X.  ein  Hunderttausend  Goldstücke.  SN  -am  199,  22. 
su-vastra  N.  gutes,  schönes  Gewand.  SN  -am  314,  17. 
sn-vicärya  nachdem  er  wohl  erwogen  hat.  274,8. 
su-vitta  reichlich,  reich.  PI  -ais  154,  9. 
su-vipnlä  F.  von  -a  sehr  gross,  sehr  reich.  SA  -äm  24,8. 
sn-vipama  sehr  uneben.  PN  -äs  109,8. 

su-vihita  gut  ansgefiihrt,  wohl  verliehen;  wohl  versehen.  PI  -ais  91,3.154,16. 

su-vihiti  F.  von  -a.  SN  -ä  62,  12. 

sn-vihvalä  F.  von  -a  sehr  bestürzt.  SA  -äm  208,6. 

su-vftta  N.  Wohlverhalten,  richtiges  Verhalten.  SN  -am  110,2.  [108,17. 

su-vrsti-guoa-satfipanna  versehen  mit  dem  Vorzug  reichlichen  Regens.  SAb  -iii 
Snsarman  M.  (an  + sarman  N.  Schutz)  Kpatriya-Name.  SN -ä  251,11.22.  SI  -api 
Snsarma-nrpa  M.  König  Snsarman.  SA  -am  250,8.  [249,22. 

Susarma-mahipati  M.  dass.  SA  -im  249,  18. 

Snäarmäkhya  (a-ä,  -ä  F,  Vkliyä)  Susarman  mit  Namen.  SG  -asya  248,7. 

sn-sita-toyä  F.  von  -a  mit  sehr  kaltem  Wasser.  SA  -äm  43,9. 

su-äitala  schön  kühl,  angenehm  kühl.  SA  -am  45,20. 

s ii - si  1 a von  gutem  (’haraktcr,  charakterfest.  PN  -äs  154,11. 

su-ärop!  F.  (von  -i,  -i  F.)  schönliüftig.  SN  -i  39,4.  SV -i  79,5. 

sn-slakppa  sehr  glatt.  PN  -äs  13, 18. 

sn-saihtnsla  (Vtnp)  leicht  zufrieden.  SN  -as  103,  18. 

su-saihrabdha  sehr  erregt.  SN  -as  91,20. 

su-sadpsa  sehr  ähnlich.  SN  -am  84,  16. 

su-samähita  sehr  aufmerksam.  SN  -as  1,  13. 

su-siddhärtha  (a-a)  dem  es  wohl  gelungen  ist.  SN  -as  89,11. 

BU-sevaka  M.  ein  guter  Diener.  PN  -äs  124,2. 
su-stamhha  M.  guter  Pfosten,  guter  Pfeiler.  PI  -ais  122,8. 
su-stha  (Vstliä)  sich  wohl  befindend,  behaglich.  PN  -äs  298,20. 
sn-sthita  sich  wohl  befindend;  von  festem  Bestand,  beständig.  SN  -am  316,14. 
su-snigdha-gambhirä  F.  von  -a  sehr  weich  und  tief.  SA  -äm  38,9. 
snsvaram  (Adr.  von  sn-svara)  laut.  84,  13. 

suhita-kriya  (-ä  F.)  dessen  Handlungen  erspriesslich  sind.  PG  -äpäm  169,7. 
stihrc-choka-vivardhana  (V'rdh)  den  Kummer  der  Freunde  mehrend.  SN  -as  24.7. 
suhrj-jana-sahita  mit  Freunden  verbunden.  SN  -as  161,9. 
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V*rj  VI 


suhrt-tyäga  M.  das  im  Stich  hassen  (vonseiten)  der  Freunde.  SA  -am  28,  4, 
suhrt-svajana-väkya  N.  Wort  der  Freunde  und  Angehörigen.  PA  -äni  22,  18. 
su-hrd  befreundet.  PN  -das  142,  20. 

su-hrd  M.  (s.o.)  Freund.  SN -d  138,12.83,6.321,7.61,21.63,0.305,8.  SL -di  162, 
2.304,6.  PN -das  298,16.314,9.  PA -das  60,1.  PG -däm  20, 12.  41, 19. 103,8. 
suhrd-gapa  M.  Schar  der  Freude.  PI  -ais  93,1.  [56,13.58,2. 

snlifd-druh  M.  (Vdruli)  Freundesverräter.  PN  -druhas  144,  16. 
sulifd-hhäva  M.  Freundschaft.  SAh  -äd  153,  19. 

suhrd-varga-samudäya  M.  (Vi)  Gesamtheit  der  Frenndesscharen.  SI  -ena  161,12. 
suhrd-väkya  N.  Freundeswort.  [ SA  -am  11,8. 

V s fl  II  gebären. 

Ind.  3.S  säte  96,  7. 

Impf.  3.S  asflta  199,7.326,8. 

sükta  (n-n)  N.  schönes  Wort,  guter  Spruch.  PI  -ais  259,  7. 

sflkti  (u-u)  F.  (Vvac)  schöner  Spruch,  Honmot,  die  in  die  Kede  eingestreuten  Zitate, 
sükpma  fein,  zart,  genau.  SN  -as  132,4.63,3.  [PN  -ayaB  109,1. 

s n k ij  m a - d r ? t i F.  genauer,  scharfer  Blick.  SI  -yä  142,  5. 

Vsöc  X (Den.  von  süci  F.  Nadel  ?)  anzeigen,  andeuten,  kenntlich  machen. 

Pass.  Ind.  3.S  sücyate  320,24. 

sücayat  Ppra  von  V süc  X.  SN  -n  278,  11. 

sücita  Ppp  von  V»“c.  SN  -as  15,16.  -am  279,24. 

sflcitä  F.  von  -a.  SN  -ä  61,14,62,2.  [-as  173,3. 

SOcimukha  M.  (sftci-mnkha  ‘Pfricmenmund’)  Name  eines  Vogels.  SV -a  172,14.  SN 
sücy-agra-viddha  (Vvyadh)  von  einer  Nadelspitze  durchbohrt.  SN  -as  142,2. 
süta  M.  Wagenlenker,  gewöhnlich  ein  Kijatriya-Bastard  und  dessen  Nachkommen.  SV 
-a  72, 9.  SN-as  20,16.23,10.54,16.66,7.80,1.  SA -am  22,7.9.70,14.73,2. 
sfltatva  N.  (von  süta  M.)  Kunst  des  Wagenlenkers.  SL -e  80,3.  [84,7.91,10. 

süta-putra  M.  Süta-Sohn.  SA  -am  78,11. 

sütra  N.  (Vsiv  nähen)  Faden:  Lehrbuch  in  kurzer  algebraischer  Form,  Leitfaden,  dann 
auch  die  einzelne  Kegel  in  einem  solchen.  SN  -am  244,  5.  SA  -am  244,  3. 
sflnu  M.  (Vsü)  Sohn.  SN -us  262,13.  SG -os  264,18. 

süpa-kära  M.  (Vkr)  Bereiter  von  Brühen,  Suppenkoch,  Koch.  PN  -äs  255,  3. 
sürya  M.  (vw.  mit  svar  N.)  Sonne.  SN-as  275,12.  SA -am  73,11.  SI  -epa  171,10. 
SG  -asya  275,  2. 

Süryaprabhäbhidhäna  (a-a)  Sflryaprabha  mit  Namen.  SN  -as  185,6. 
süryäihän  (a-a)  M.  Sonnenstrahl.  PI  -ubhis  329,  8. 
sflryätapa  (a-ä)  M.  Sonnenglnt.  SN  -as  260,  4. 

süryäsva  (a-a)  II.  Sonnen  (symbolische  Bezeichnung  der  Zahl  zwölf)  und  Pferde 
(s.  B.  d.  Z.  sieben).  PI  -ais  279,  12  (‘wenn  durch  zwölf  und  sieben  (Zäsur  be- 
wirkt wird)’  etc.;  Vrttaratnäkara  III,  101). 
süryodaya  (a-u)  M.  Sonnenaufgang.  SL  -e  68,3. 

Vsr  I laufen,  eilen.  Mit  apa  wcglaufen,  sich  wegmachen,  Kaus.  entfernen,  mit  abhi 
Imp.  2.S  apa-sara  151,6.19.52,12.293,15.  [hinzulaufen. 

Perf.  3. S abhi-sasära  32,9. 

Pass,  des  Kaus.  Imp.  3.S  apa-säryatäm  110,9. 
srkvan  N.  Mundwinkel.  DA  -api  133,3. 
spkvi  N.  dass.  DA  -ipi  165,  11. 

Vsrj  VI  von  sich  lassen,  ablegen,  niederlegen;  ans  sich  entlassen,  erschaffen.  Mit 
ava  freigeben,  schenken,  mit  ud  fliegen  lassen. 
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Ind.  3.S  srjati  274,  17.  l.S  ava-srjämi  93,  18. 

Impf.  3.S  aspjat  15,  20. 

Perf.  3.S  sasarja  334,2.  nt-sasarja  3,7. 

V srj  X mit  vi  aufgeben,  entlausen,  entsenden. 

Impf.  3.  S vy-asarjayat  51,6.  78,  2.  204,  5.  22,  9.  42,  4. 

Pass.  Aor.  3.  S vy-asarji  208,  15. 
sptvä  Ger.  von  V»r  eilen.  64,6. 

Vsrp  I kriechen,  schleichen.  Mit  nd  in  die  Hohe  gehen,  mit  vi  sieh  zerstreuen 
Ind.  3.S  ut-sarpati  82,  19  (Nil.  utsarpati  dirghaili  bhavati). 

Perf.  3.  P vi-sasrpns  3,13. 

srsta  Ppp  von  V Sfj  VI  erschaffen,  schaffen.  SN  -am  295,16. 

srstevat  Ppa  von  V»rj  VI  (s.  o.).  SG  -ata*  330,2.  PN  -antau  191,13. 

srstä  F.  von  -a.  SN  -ä  191,  12. 

sretvä  Ger.  von  V*rj  VI,  191,  15. 

seka  M.  (Vsic)  Begiessung,  Besprengung.  SN  -as  169,4. 

setu  M.  (V*i  binden)  Damm  zum  ('berschreiten  eines  Gewässers,  Briicke.  SN -ns  115, 
senä  F.  (V*o?)  Heer.  SI  -ayä  94,18.  [17. 

ser;yam  (a-i,  -ä  F.)  neidisch,  eifersüchtig.  241,  2. 

Vsev  I aufsuchen,  sich  begeben  (zu,  auf),  dienen,  huldigen.  Mit  ä aufsuchen,  ge- 
messen, mit  ni  aufsuchen,  verkehren  mit. 

Ind.  3.S  sevate  99,4.105,4.39,11.41,7.295,20.  ni-?evate  168,17.  3.P  se- 
Imp.  2.S  sevasva  272,8.  [vante  302,7. 

Pot.  3.S  seveta  107,6.  19,21.63,  15. 

Perf.  3.S  sigeve  247,23. 

Pass.  Ind.  3.S  sevyate  139,11.  ä-sevyate  325,8. 

scvaka  M.  (Vsev)  Diener.  SN  -as  107,12.12,19.43,12.14.17.  SG  -asya  143,16. 

PN  -äs  105,  12.  07,  14.  12,  13.  24,  5.  6.  46,  20.  PI  -ais  143,  5. 
sevaka-jana  M.  ein  dienender  Mann.  Diener.  SG  -asya  143,  1. 
sevakottama  (a-u)  der  beste  der  Diener,  trefflicher  D.  PN  -äs  152,  17. 
sevana-vidhi  M.  die  Tätigkeit  des  Dienens  (beim  Lehrer).  SN  -is  99,  12. 
sevaniya  (Vsev)  aufzusuchen,  zu  huldigen.  SN  -am  281,14. 
sevä  F.  (Vsev)  Dienst.  SN -ä  107, 4.  43,  13.  46, 12.  275,  14.  97,  29.  SA  -am  153, 21. 
sevä-kärin  (Vkr)  Dienst  tuend.  PN  -inas  278,23.  [SI -ayä  143,5.8.11.20. 

seväüjali  (ä-a)  M.  die  beim  Aufwarten  zusammengelegten  Hände.  SN -is  314,11. 
sevädi  (ä-ä)  Dienst  und  anderes.  PI  -ibhis  317,3. 

sevä-dharma  M.  Dienstpflicht.  SN -as  146,17.268,15.  SG  -asya  106,20. 
sevä-vivarjita  (V'Tj)  ohne  Dienst,  frei  von  Anstellung.  SN  -as  105,5. 
sevä-vrtti-vid  (Vvid  II)  der  Art  und  Weise  des  Dienstes  kundig.  PG  -däm  105, 15. 
sevä-saüivyavahära-tattva-vidvas  den  Dienst  und  den  Verkehr  aus  dem  Grande 
kennend.  PG  -u$äm  146,  10. 

sevä-samuttha  (Vsthä)  hervorgehend  aus  dem  Dienst.  SA  -am  314,7. 
sevitum  Inf.  von  Vsev  dienen.  107,3. 
sevitvä  Ger.  von  Vsev  (s.  o.).  229,2. 

sevya  (Vsev)  zu  besuchen,  zu  dienen,  zu  huldigen,  zu  gemessen.  SN  -as  107,8. 
53,5.258,18.  PN  -äs  281,  11.  84,  17. 

sevya-gnnänvita  (a-a)  versehen  mit  den  Eigenschaften  eines,  der  würdig  ist,  dass 
man  ihm  diene.  SN  -as  107,  8. 

sevyamäna  Pprp  von  Vsev  besuchen,  bedienen.  SN  -as  186,4. 
sevyamänä  F.  von  -a.  SA  -äm  203,9. 
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sevyäsevya  (a-a)  dem  man  dienen  und  dem  man  nicht  dienen  soll.  SA  -am  107,  13. 
sainika  M.  (von  senä  F.)  Soldat,  Streiter.  PN  -äs  274,  3. 

sainya-dvaya-saiftgräma-bhümi  F.  Kampfplatz  zweier  Heere.  SA  -im  116,  19. 
sairandhri  F.  Zofe,  Kammerfrau.  SN  -5  60,6.  SA -Im  50,18.52,13. 
socchväsam  (a-n,  -a  M , V*vas)  aufatmend.  120,  14. 

ao(Jha  Ppp  von  V sali  ertragen,  dulden,  zulassen,  hemmen.  SN  -am  188,7.  PN  -äs 

»o<Jhä  F.  von  -a.  PN  -äs  303,8.  [398,3.99,12. 

soijhum  Inf.  von  Vsah  (s.  o.).  81,21.135,24. 

sotkantbam  (a-u,  -ä  F.)  mit  Sehnsucht,  wehmutig.  284,20. 

sotsuka  (a-u,  -a  N.)  mit  Unruhe,  erregt.  PN  -äs  129,  12. 

sodvegäkära  (a-u,  a-ä)  eine  aufgeregte  Miene  zeigend.  SA  -am  142,  15. 

sopäna  N.  Treppe,  Leiter.  SA  -am  331,2. 

Somadattäkhya  (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Soinadatta  mit  Namen.  SN  -as  193,3.252,9. 
soma-pa  (Vpä  I)  Soma  trinkend,  zum  Soma-Trank  zugelassen.  SN  -as  37,22. 
Somasarmäkhya  (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Somasarman  mit  Namen.  SN  -as  229,  16. 
saukhya  N.  (von  su-kha)  Freude,  Glück.  SN -am  317,4.  SA -am  95,13.141,2. 
saujanya  N.  (von  sn-janaM.)  Gutmütigkeit,  Leutseligkeit,  Wohlwollen.  SN  -am  268,4. 
Sandämani  F.  von  -a  (von  Sndäman  M.)  vom  (Berge)  S.  kommend.  SN  -i  2,  13. 
saudämani  F.  (s.  o.)  Blitz.  SG  -yäs  286,9. 
saudhotsaiiga  (a-n)  M.  Palastsöller.  SN  -as  285,  10. 

saundarya-vighätaka  (Vhan)  die  Schönheit  aufhebend,  störend.  SN  -am  322,  16. 
saubhägya  N.  (von  su-bhaga)  Schönheit,  Glück.  SN  -am  322,8.15.  SI  -ena  2,9. 
saubhägya-laksmi-nidhi  M.  Schatzkammer  der  Schönheit  und  Herrlichkeit.  SL  -au 
saubhägya-vilopln  (Vlup)  die  Schönheit  raubend.  SN -i  322,10.16.  [288,9. 

saubbägyäkgara-panktikä  (a-a)  F.  eine  Reihe  von  Glücksrunen.  SN  -ä  291,  1. 
saumya-väta-sathsparüa-vepamäna-kalevara  (-a  N.)  mit  von  der  Berührung  der 
nördlichen  Winde  zitternden  Leibern.  SN  -am  172,  17. 
sanvarga  (von  su-varga  N.)  golden.  SN  -as  232,25.  PI  -ais  276,  10. 
sauhärda  N.  (von  su-hrd  M.)  Freundschaft.  SN -am  93,21.  SAb  -äd  119,5. 
sauhrda  N.  (von  su-hrd  M.)  Freundschaft,  Zuneigung.  SI  -ena  29,  15. 

Skanda  M.  (Vskand  springen)  der  indische  Kriegsgott,  Sohn  des  Siva  und  der  Pärvati, 
mit  sechs  Gesichtern,  weshalb  er  von  den  sechs  Krttikä's  (Plejaden)  gesaugt  wurde 
(vgl.  Kärtikeya).  SI  -ena  243,  22. 

Skanda-janani  F.  die  Mntter  des  Sk.,  Pärvati.  SN  -i  199,  10. 

Skanda-prasäda  M.  Gnade  des  Sk.  SA  -am  197,  7. 
skandha-deäa  M.  Schultergegend,  Schulter.  SL  -e  15,20. 
skhalita-gati  mit  schwankendem,  unsicherem  Gange.  SN  -is  169,  17. 
skhalitäntaregu  (a-a,  PL  von  -a  N.)  im  Falle  des  Straucheins.  146,11. 
stana  M.  die  weibliche  Brust,  mamiua.  DN  -au  294,2.300,11.  PG  -änäm  318,8. 
stana-jaghana-ghanäbhoga-saihbhogini  (a-ä)  F.  (von  -in,  von  -a  M.)  feste  Run- 
dung von  Busen  und  Hüften  besitzend.  PG  -inära  282,  12. 
stana-dvaya  N.  Brüstepaar.  SN  -am  331,4.  [-i  293,10. 

stana-patanävadhi  (a-a,  -i  M , Vdhä)  das  Fallen  der  Brüste  als  Grenze  habend.  SN 
stana-bandhura  mit  den  Brüsten  geschmückt.  SG  -asya  331,  15.  [16. 

stana-bhara-parikhinna  (Vkhid)  ermüdet  durch  die  Last  des  Busens.  SN  -am  281, 
stana-bhara-pulakodbheda  (a-u)  M.  das  sich  Aufrichten  der  Flaumhaare  des  vollen 
Busens.  SA  -am  287,  5. 

stana-bhara- vinaman-madhyabhägä  F.  (von  -a)  deren  Leibesmitte  sich  biegt 
durch  die  Last  des  Busens.  PN  -äs  284,  6. 
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stana-bharälasä  (a-a)  K.  (von  -a)  trüge  durch  die  Last  der  Brüste.  SN  -ä  238,9 
stana-bhära  M.  (VWif)  Last,  Fülle  des  Busens.  SN  -as  290,23.  S1  -epa  292,21. 
stana-madhya  N.  Mitte  der  Brüste.  SL  -e  294,11. 
stanottariya  (a-u)  N.  Busentuch.  SI  -epa  291,9. 
stabdha-locana  mit  starren  Augen.  PA  -än  15,  13. 

stambha  M.  (Vstambh)  Pfosten,  Pfeiler.  SN  -as  102,  19  (als  Name  des  Baumes 
ist  nach  der  neuesten  Forschung  für  das  schlecht  überlieferte  aüjana-  ohne  Zweifel 
arjuna-  au  lesen). 

stambha-madhya-gata- vrgapa  (-a  M.,  Vvrs)  dessen  Hoden  in  die  Mitte  des 
Pfostens  geraten  waren.  SG  -asva  103,  3. 
stimitonnata-saihcära  (a-n)  ruhig  und  hoch  einherschreitend.  PN  -äs  104,11. 
Vstn  II  lobsingen,  preisen.  Mit  pra  preisen. 

Ind.  3.S  stauti  100,3.  pra-stauti  282,16. 

Imp.  3.P  stuvantu  273,9. 

Impf.  3.P  astuvan  331,5.34,18. 
stuta  Ppp  von  Vstn.  SN  -as  224,  20. 

stuti  F.  (V*tu)  Loblied,  Lobgesang,  Hymnus.  PI  -ibliis  186,  12.  221,  12. 
stuti-mukhara-mukha-äri  dessen  ehrwürdiger  Mund  geschwätzig  ist  von  Lobliedern, 
stuti-vacana  N.  ein  Wort  des  Preises.  SN -am  110,4.  [SN  -is  197,17. 

s t n t i - v a c o - h r $ ( a erfreut  über  die  Worte  des  Preisgesanges.  SN  -as  186,  13. 
Vstr  X mit  vi  ausbreiten. 

Pass.  Imp.  3.S  vi-stäryatäm  152,1. 

stoka  (eig.  M.  Tropfen)  ganz  wenig,  unbedeutend.  SN  -am  151,15.267,3.  SA -am 
260,  2.  SI  -ena  232,  17.  PI  -ais  230,  14. 
stri  F.  Weib.  SN -i  183,  10.  321,  3.  40, 14.  49,  23.  SA  -iyam  8, 8.  85,  21.  205, 18. 
58,10.82,17.  SG -iyäs  279,  23.  PN -iyas  279, 0. 80, 10.  81, 4.  91, 6.  PG  -Ipim 
248, 1.  78,  22.  79, 15.  83,  9.  PL  -ign  189,  4.  6.  308,  2. 
stri-katäkga  M.  Seitenblick  eines  Weibes.  PI  -ais  279,  14. 
stri-jana  M.  Weib.  SL  -e  258,  7. 

strl-mantra  M.  Beratung,  Gespräch  über  Weiber.  SA  -am  77,8. 

stri-mukha-pafikaja  N.  (Vjan)  Lotusgesicht  eines  Weibes.  SA  -am  295,4. 

strl-mudrä  F.  das  Siegel  Weib.  SA  -äm  289,  13. 

strl-y antra  N.  (Vyam)  die  künstliche  Puppe  Weib.  SN  -am  295,  16. 

strl-rüpa  in  Weibergestalt,  Weibertracht.  PN  -äs  218,  19.  PA  -än  219,  1.  20. 

strl-rüpin  (von  rüpa  N.)  dass.  SI  -ipä  222,  11. 

stri-vega  M.  (Vvig)  Weiberkloidnng.  SA  -am  249,16.50,6. 

stri-vega  (s.  o.)  Weiberkleidung  tragend,  als  Weib  verkleidet.  SN  -as  250,1. 

stri-saihjfiita  (von  saih-jiiä  F.)  Weib  genannt.  SN  -am  289,  18. 

stri-svabhäva  M.  Weiberart,  Natur  des  Weibes.  SN  -as  68,  19. 

straipa  N.  (von  stri  F.)  Weibervolk.  SL  -e  304,  8. 

sthagita-karatala-sparäa-lolodyama  (a-u)  dessen  Bemühungen  emsig  sind  nach 
Berührung  mit  der  verborgenen  Handfläche.  PG  -änäm  282,  13. 
sthapaty-ädi  der  Baumeister  und  die  andern.  PN  -ayas  102,  16. 
stliala  N.  Erhebung,  Hügel,  Festland.  SL  -c  129,  5. 
sthalatä  F.  (von  stliala  N.)  Zustand  von  Festland.  SA  -äm  164,  13.  65,  3. 
sthaläravinda-sri  (a-a)  F.  die  Pracht  von  Lotushlumen  auf  festem  Lande.  SA  -iyam 
sthali-sÄyin  (Väi)  auf  dem  Erdboden  liegend,  schlafend.  PN  -inas  298,20.  [329,14. 
sthavira  alt.  PI  -ais  12,  16.  PAb  -ebhyas  14, 15. 

Vsthä  I stehen,  dastchcn,  bestehen,  Bestand  haben,  bleiben,  verharren,  sich  befinden, 
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Kaus.  wegstellen,  verwahren.  Mit  anu  befolgen,  sich  richten  nach,  ausfindig  machen, 
ausführen,  verleihen,  mit  ä stehen,  halten  zu,  sich  anschicken  zu,  sich  machen  an, 
anwenden,  mit  tid  aufstehen,  sich  erheben,  mit  upa  treten  vor,  sich  einstellen,  bei-, 
unterstehen,  anfwarten,  dienen,  mit  sam-upa  znteil  werden,  mit  pari  herumstehen, 
sich  herandriingen,  mit  pra  aufbrechen,  sich  aufmachen. 

Akt.  Ind.  3.S  tieihati  20,17.91,5.96,10.101,18.02,20.12,3.13,1.21,3.23,16.24,7. 

29. 1 2. 30. 10. 40. 6. 42. 4.  48, 20.  59, 1 3.  78, 15. 85,  24.  95, 21. 202, 10. 95, 9. 303, 19. 
17,9.  upa-ti${kati  56, 11.  3.P  tisphanti  109, 15. 11,15.  l.P  tigthämas  129, 13. 
Imp.  2.S  tii-tha  53,8.121,10.41,13.218,9.20,8.23,8.27,17.35,20.45,22.  ä 
•tiytha  56,2.  ut-tistha  204,9.43,16.307,18.  3.S  tigtbatu  74,8.  115,2.226,15. 

32.4.  3.P  tigthantu  149,4. 

Pot.  3.S  tigthet  224,12.  ä-tigthet  24,12. 

Impf.  3.S  atisthat  1,5.193,8.207,9.15,22.  anv-atigthat  325,16.  ud-atigthat 
245,2.  upätigthat  (a-a)  55,11.  prätigthat  (a-a)  29,13.  l.S  atigthara  305,23. 
32,12.  3.D  atlgthatäm  229,20.  3.P  atigthan  209, 13. 

Perf.  3.S  testhau  54,2.88,21.119,2.231,13.47,17.54,4.333,13.  ut-tasthau  47,13. 
3.D  tasthatus  61,22.  3.P  tasthns  7,8.44,1.173,3.99,5.  pari-tasthus  128,15. 
l.Fnt.  3.S  ä-sthäsyati  67,23.  upa-sthäsyati  92,  21.  3.D  upa-sthasyatas  56,4. 
Med.  Ind.  3.S  upa-tigthatc  132,  16. 

Impf.  3.  S prätigthata  (a-a)  24,  18. 

Perf.  3.S  upa-tasthe  23,14.77,6.  pra-tasthe  33,14.110,8.18,9.19,11.30,6. 

I. Fut.  3.S  sam-upa-sthäsyate  282,3.  l.S  ä-sthäsye  10,12.  [228,1. 

Pass.  Ind.  3.S  sthiyate  127,6.314,19.16,15.  anu-gthiyate  127,4. 

Imp.  3.S  anu-g(hiyatäm  96,  9.  11.  110,  7.  31,  6.  36,  12. 

Kaus.  Impf.  3.  S prästhäpayat  (a-a)  62,21.04,4.94,20. 

Perf.  3.S  pra-sthäpayamäsa  57,  14.  78,  19.  3.D  sthäpayamäsatus  77,  4. 

sthäquvat  (von  stbänu  M.,  vw.  mit  stliala  N.)  wie  ein  Baumstumpf,  wie  ein  Stock, 
sthätum  Inf.  von  V»thä.  210,21.  [107,10. 

sthäna  N.  (Vsthä)  Standort,  Stelle,  Platz,  Ort,  Stellung.  SN  -am  156,14.17.313, 

II. 20,26.  SA  -am  130,  11.  67, 17.  76,7.  98, 14.  SAb  -äd  175, 17.  76,  6.  SL 
-e  164,  3.  80,  3.  281,  2.  PN  -äni  309,  15.  PL  -esu  111,  6. 

sthänäntara  (a-a)  N.  ein  anderer  Platz.  SA  -am  118,16.19,1.  [27,8. 

sthäpayitvä  Ger.  von  Vsthä  Kans.  auf-,  anstellen,  einrichten,  deponieren.  201,10. 
sthäpita  Ppp  von  Vsthä  Kaus.  (s.  o.).  SN  -as  277,  10.  -am  210,  11. 
sthäli  F.  (vw.  mit  sthala  N.)  Topf,  Kochtopf.  SL  -yäm  276,  9. 
stbävara  (Vsthä)  fest,  unbeweglich.  SN  -as  53,8. 
athävara-jafigama  (Vgam)  fest  und  beweglich.  PO  -änäm  327,  6. 
sthita  (Pp  von  Vsthä)  stehend,  dastehend,  beharrend,  sich  befindend.  SN  -aB  102,9.11. 
22,21.25,3.33,5.56,7.67,18.  89, 18.214,6.  18,11.24,14.49,3.311,9. 12,14.20, 
23.21,5.5.  -am  131, 12,  91, 19.  310, 5 (=  sthiyate).  SA -am  7,5.  6.  25, 3.  35, 22. 
SG  -asya  138,19.  SL -c  113,14.91,22.213,15.17,3.6.25,19.46,24.81,2.321, 
17.22.  DN -an  100,17.  PN -äs  142,4. 218, 19.  316.4.  PA -än  14,8. 15, 14. 
sthita  N.  (s.  o.)  das  Stillstehen.  SN  -am  283,8. 

sthitavat  Ppa  von  Vsthä  beharren,  sich  befinden.  DN  -antau  176,2. 

sthitä  F.  von  -a.  SN -ä  39,8.  SA -äm  58,6.248,8.  PN -äs  20,18. 

sthitvä  Ger.  von  Vsthä  stehen,  bleiben,  warten.  152,13.314,21. 

sthiti  F.  (Vsthä)  das  Verweilen,  Aufenthalt,  Beharren,  Beharrlichkeit,  Fortbestand; 

Stellung,  Würde.  SN  -1s  302, 19.  SA  -im  16,18.  SI  -yä  34,10.  SD  -aye  326, 1. 
sthiti-jna  (Vjüä)  seine  Stellung,  seine  Würde  kennend.  SN -as  326,1. 
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sthira 


Vsprh 


sthira  (V*tliä)  beständig,  fest,  dauernd,  zuverlässig.  SN  -as  262,15.  -am  '214,21. 

78,  31.  79,  2.  8.  SA  -am  215,  2.  SL  -e  214,  12.  67,  21. 
sthiratä  F.  (von  sthira)  Beständigkeit,  Dauer.  SA  -im  177,  10. 
sthirä  F.  von  -a.  S1  -ayä  214,  15. 

sthiropadeää  (a-n)  F.  von  -a  bei  dein  die  Unterweisung  von  Dauer  ist.  SA  -im  329,1. 
Sthülaäiras  M.  (sthüla-tiiras  Dirkkopf)  Name  eines  Naclitdämons.  SN -äs  192,3. 
sthiilä  F.  von  -a  (vw.  mit  sthavira)  gross,  dick.  SN  -ä  209,2. 
stliülecclia  (a-i,  -ä  F.)  grosse  Wünsche  habend  PN -äs  306,  14.  [282,13. 

8thülopastha-sthali  (a-u)  F.  (=  sthala  N.)  hohe  Wölbung  des  nions  Veneris.  PL  -du 
stheya  (Vsthä)  zu  stehen.  SN  -am  263,7. 

sthairya  N.  (von  sthira)  Standhaftigkeit,  Zuverlässigkeit.  SN  -am  98,14.315,18. 
Vsnä  II  baden. 

Imp.  2.S  snälii  209,6. 

snätnm  Inf.  von  Vsnä  207,12.30,3.45,2. 
snätvä  Ger.  von  Vsnä.  177,14.81,4.243,21.314,4. 
snäna  N.  (Vsnä)  das  Baden,  Bad.  SN  -am  261,  13. 

snäna-klesa-klamäpaha  (a-a,  Vhan)  die  Beschwerde  und  die  Ermattung  des  Bades 
vertreibend.  SN  -am  1 95,  1 1 . 

snäna-nibha  N.  (Vbhä)  Anschein,  Vorwand  des  Bades.  SAb  -äd  209,  19. 
snäna-vyäja  M.  (Vaüj)  Täuschung,  Vorwand  des  Bades.  SAb  -äd  209,25. 
snänäpadeäa  (a-a)  M.  (Vdis)  Vorwand  des  Bades.  SI  -ena  210,  15. 
snänärtham  (a-a,  -a  M.)  des  Bades  wegen,  um  zu  baden.  180,  14.  17. 
snänopakarapa  (a-u)  N.  Badegerät.  SA  -am  180,17.81,3. 
snänopakaraqa-hasta  mit  dem  Badegerät  in  der  Hand.  SA  -am  180,  15. 
snänti  F.  v, -ät  Ppra  v.  Vsnä  II  baden.  SN -I  207,9.15.  SA -im  237,2.  [263,13. 

snäyu-vasävaäe?a-malina  (ä-a)  mit  Resten  von  Sehnen  und  Fett  besudelt.  SA  -am 
snigdha  (Pp  von  Vsnih)  glatt,  ölig;  anhänglich,  freundlich.  SN  -am  262,  14. 
snigdha-vidagdha-mugdha-madhura  zärtlich,  schlau,  naiv  und  süss.  PI  -ais  315. 
snigdhä  F.  von  -a.  PN  -äs  283,7.  [13. 

snu?ä  F.  Schwiegertochter.  SN  -ä  249,21.51,13.  SA  -äm  37,8.250,9. 
sneha  M.  (Vsnih)  Öl;  Anhänglichkeit,  Zuneigung.  SN  -as  98,3.115,18.99,8.265, 
18.310,11.  SI  -ena  112,  12. 

sneha-pääa-haddha  gebunden  mit  der  Fessel  der  Zuneigung  (zu).  SI  -ena  144,  7. 
sneha-saritlihäsa  51.  (V bhäs ) freundliche  Unterredung.  SN  -as  128,  19. 
snehärdra-hrdaya  (a-ä)  mit  von  Zärtlichkeit  feuchtem  Herzen.  SN -as  100,20.01,11 
Vspardh  I wetteifern.  [DN -au  167,4. 

Ind.  3.S  spardhatc  261,3. 

spardhamäna  Pprm  von  Vspardh  I.  SG  -asya  169,  12. 
sparsa  M.  (V*pr4)  Berührung.  SN  -as  318,8.  PL  -esu  288,17. 
sparsavati  F.  von  -vat  (von  sparsa  M.)  angenehm  anznlühlen,  weich.  PA  -is  334,10. 
spaeta  (Vspas,  Nebenform  von  \/ paä)  deutlich,  klar.  SN  -as  297,7. 

Vsprs  VI  berühren. 

Ind.  3.S  sppsati  153,13.15.  l.S  spräämi  209,6.47,9.  3.P  sprsanti  199,2. 
Pot.  l.S  sprseyam  87,  12. 

sprsanti  F.  von  -at  Ppra  von  V*ITs  VI.  SG  -yäs  283,  13. 
spr?la  Ppp  von  Vsprs.  SN  -as  29,20.264,20.68,  11. 
spretä  F.  von  -a.  SN  -ä  296,  2. 

V Sprit  X eifern,  eifrig  begehren  (nach). 

Ind.  3.S  sprhayati  266,  6. 


638 


Digitized  by  Google 


spfliapiya- 


sniaranti 


sprhauiya-nirbhara-rahal.i-krii}ä-pragalblia  Übermütig  durch  das  an  Wonnen 
reiche  heimliche  Spiel.  SN  -am  292,  7. 
sprhayat  Ppra  von  V*prl>  X.  PG  -täm  303,1. 
spphayälu  (V»prh)  begehrend,  gierig  (nach).  PN  -avas  308,  13. 
sprliä  F.  (Veprh)  Begehren,  Verlangen  (nach).  SN  -ä  267,14. 
sphära-saiüskäräk$ipta-siddhi  (a-ä)  dessen  (deren)  Zustandekommen  bewirkt  wird 
durch  grosse  Begabung.  PN  -ayas  244,  21. 
sphära-sphnrita-tejas  von  mächtigem  zuckendem  Glanze.  SI  -asä  277,  22. 
sphita  (Pp  von  V spliäy  gedeihen)  reichlich,  gross.  SN  -as  88,2.  SL  -e  279,2.8. 
V sphnt  VI  springen,  bersten. 

Impf.  3.S  asphntat  223,  7. 

sphutam  (Adv.  von  -a,  Vsphut)  deutlich,  vernehmlich.  243,  16. 

sphnta- vidruma-stha  (Vsthä)  ander  klaren,  leuchtenden  Koralle  sitzend.  SN  -am 

sphutä  F.  von  -a  (Vsphut)  klar,  deutlich.  SN  -ä  196,  11.  [332,4. 

sphufita  Pp  von  V sphnt  springen,  bersten.  SN  -am  194,7. 

spliu titekjaoa  (a-I)  mH  aufgerissenen,  weitgeOffneten  Augen.  SN  -as  178,4. 

Vspliur  VI  zucken,  zappeln,  funkeln,  Btrahlen,  glänzen. 

Ind.  3.S  sphnrati  104, 6.  279,  14.  16.  23.  317,  14.  18, 8.  3.P  sphuranti  280,20. 

sphurat  Ppra  von  Vsphur  VI.  SN  -n  296,10.  17.  [327,9. 

sphurat-prabhä-matnjalä  F.  von -a  (-a  N.)  mit  zuckendem  Strahlenkreise.  SI  -ayä 
sphurat-sphära-jyotsnä-dhavalita-tala  (-aM.N.)  dessen  (deren)  Fläche  hell  be- 
leuchtet wird  durch  das  strahlende  reiche  Mondlicht.  SL  -e  304,  14. 
sphurad-amala-raämi  mit  zitternden  reinen  Strahlen.  SN  -is  285,  12. 
sphnrad-gandha  M.  der  nufzuckende,  plötzlich  auftretende  Duft.  SN  -as  286,4. 
sphurad-dipa  M.  funkelnde  Lampe.  SN  -as  311,  7. 
sphuranti  F.  von  -at.  SA  -im  108,21. 

splinral-loläli  (a-a)  M.  funkelnde,  unstäte  Bienen.  PG  -inäin  282,  21. 
sphuritädhara  (a-a)  mit  zuckenden  Lippen.  SN  -as  142,  12. 
sphürjat  Ppra  von  Vsphürj  I brummen,  grollen.  SN  -t  296,19. 
sphofitärgalä  (a-a)  F.  von -a  dessen  (deren)  Riegel  gesprengt  wurden.  SN  -ä  211,18. 
sma  emphatische  Partikel,  verleiht  einem  Verb  im  Präsens  gewöhnlich  die  Bedeutung 
der  Vergangenheit.  2,  12.  6,  17.  9,  7.  13,  17.  20,  11.  28,  3.  37,  18.  51,  1.  54,  22. 
56,  20.  77,  8.  12.  85,  14.  86,  22.  94,  15.  126,  2.  30,  18.  36,  8.  40,  5.  47,  13.  78,  13. 
87,  12.  88,  3.  92,  7.  97,  17.  98,  12.  20.  206,  12.  22.  08,  6.  11,  11.  14,  5.  16,3.  16. 
19,  10.  22,  22.  23,  16.  29,  18.  33,  20.  21.  35,  8.  308,  12. 
smaya  M.  (Vsmi)  Selbstgefühl,  Hochmut.  SI  -ena  297,2. 
smayat  Ppra  von  Vsuii  I lächeln.  SN  -n  77,16.93,6. 
smava-düijita  mit  dem  Fehler  des  Hochmuts  behaftet.  PN  -äs  296,27. 
smayamäna  Pprrn  von  Vsmi  I lächeln.  SA  -am  9,9. 

Sinara  M.  (Vsmr)  Beiname  des  Gottes  Käma.  SN  -as  203,4. 
Smara-kusumabäqa-vyatikara-jvara-jvälä  F.  (Vjval)  die  Flamme  des  Fiebers 
(verursacht)  durch  das  Treffen  der  Blumenpfeile  des  Sni.  PN  -äs  309,  3. 
smaraqa-padavi  F.  (Vvi)  Weg  der  Krinnerung.  SA  -Im  303,  16. 
smarat  Ppra  von  Vsmr  I gedenken,  sich  erinnern,  denken  an.  SN  -n  56,20.236, 
18.  22.  49,  12.  PN  -ntas  305,  19. 

Smara-taskara  M.  der  Räuber  Sm.  SN  -as  288,  2. 

smara-timira-sadicära-janita  erzeugt  durch  das  Wandeln  in  der  Finsternis  der 
Liebe.  SN  -am  312,  5. 

smaranti  F.  von  -at.  SN  -I  56,11.208,13.  SG  -yäs  76,18. 
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Smarabhupati-  — sva-kanyäntabpura  X. 

Siuarabhüpati-saundarya-mandiiä  F.  Schatzkammer  der  Schönheit  des  Königs 
Smara.  SN  -ä  205,  14.  [PN  -uvas  294,7. 

Smara-vijaya-däna-pratibliü  M.  (Vbhü)  Bürge  für  die  Verleihung  des  Sieges  an  So. 
Smara-säsanäiighri-yugala  (a-a)  N.  (Vyuj)  Fugs  paar  des  Ziichtigers  des  Sn>.  SN 
-am  313,  20.  [Pfeile  des  Sm.  SA  -äm  207, 14. 

Smara-säyaka-lak$yatä  F.  (von  laksya  N.,  V laksi  Zustand  der  Zielscheibe  für  die 
smara-smera-nitambini  F.  ein  vor  Liebe  lächelndes  hiiftenstarkes  Mädchen.  PG 
Smaräjfiä  (a-ä)  F.  Befehl  des  Smara.  SJ  -ayä  248,  12.  [-inäm  281,12. 

smaräturä  (a-ä)  F.  von  -a  liebeskrank.  SN  -ä  247,24. 

smaräpasmära  (a-a)  M.  (Vsmp)  Liebesvergessenheit,  -besessenheit.  SN  -as  292,14. 
Smaräri  (a-a)  M.  Feind  des  Smara.  SV  -e  314,  6. 

Smarästra  (a-a)  N.  Geschoss  des  Smara.  SN  -am  281,4. 

Smarodaya-däy in  (a-n,  \/dä)  dem  Smara  den  Sieg  verleihend,  PN -inas  290,5. 
smartnm  Inf.  von  Vemr  gedenken,  sich  erinnern.  34,21. 
sinärta  M.  (von  srapti  F.)  Kenner  der  heiligen  Überlieferung.  PI  -ais  140,  15. 
8inita  N.  (Vsmi)  das  Lächeln.  SN  -am  283,10.  SI  -ena  280,7.  SG  -asya  332,6. 
smita-pürväbhibhü^ioi  (a-a)  F.  von  -in  (Vbhäs)  unter  Lächeln  anredend.  SN  -i  9,9. 
Vsmr  I gedenken,  sich  erinnern,  denken  an,  überliefern,  lehren. 

Ind.  2.S  smarasi  310,21.  l.S  smarämi  48,15.76,14.14.92,22.  3.P  smaranti 
Imp.  2.S  smara  188,2.92,12.  2.1’  smarata  133,14.  [104,13. 

Pot.  l.S  smareyam  305,  12. 

Perf.  3.S  sasmära  230,8. 
l.Fut.  2.S  smarisyasi  174,20. 

Pass.  Imp.  3.S  smaryatäm  129,  7. 

snifta  Ppp  von  Vsmp.  SN  -as  221,7.  -am  141,3.4.  [330,9.50,5. 

snifta-mäträgata  (a-ä)  durch  das  blosse  an  ihn  Denken  herbeigekommen.  SN  -as 
smrtä  F.  von  -a.  SN  -ä  227,  14.  45,  16.  96,  1. 

smrti  F.  (Vsmp)  Tradition,  Werk  über  Gewohnheitsrecht.  PI  -ibhis  311,  13. 
smrti-patha  M.  (vw.  mit  pathin  M.)  Weg  der  Erinnerung.  SA  -am  303,  14. 
smptvä  Ger.  von  Vamp.  192,  16.  93,  12.  229,  6. 

smera  (Vsmi)  lächelnd,  blühend.  SN  -as  284,  16.  [den  Schläfen), 

syandat  Ppra  von  Vsyand  I fliessen,  laufen.  PG  -täm  46,  12  (nach  PW  mit  fliessen- 
syandana  M.  (Vsyand)  IVagen;  Dalbergia,  SA -am  23,4.  PI -ais  33,19. 
sramsayat  Ppra  von  V sraiiis  Kaus.  herabfallen,  -gleiten  machen.  PN  -ntas  287,6. 
sraj  F.  Blumengewinde,  Guirlande,  Kranz.  SA  -jam  15,20.  PN  -jas  285,8.14.  PA 
-jas  10,  19.  17,  2.  [-am  300, 13. 

sravan-mütra-klinna  (Vklid)  feucht  von  herabfliessendem,  -tröpfelndem  Harn.  SN 
srastadhammillakä  F.  (von  -a,  srasta  4-  dhammilla  M.)  mit  herabgesunkenen  Haar- 
flechten. PG  -änäm  291,  15. 

V srn  I fliessen.  Mit  pari  zerrinnen,  mit  pra  hervorströmen. 

Ind.  3.S  pari-sravati  317,  11. 

Impf.  3.S  präsravat  (a-a)  86,  6. 

srntakgiratä  F.  (von  sruta-kjira)  das  Harzfliessenlassen.  SI  -ayä  323,  17. 

Bva  eigen.  SA  -am  15,  7.  37,  20.  55,  3.  74,  14.  93,  19.  99,  5.  11 1,  4.  36,  1.  208, 14. 
35,  9.  51,3.  55,  15.  335,  1.  SI  -ena  8,  20.  SG  -asya  104,  3.  SL  -e  314, 15. 
PA  -än  270,  17.  72,  9.  -äni  53,  18.  80, 14.  PI  -ais  90,  18.  PL  -e?n  201,  23. 
sva  M.N.  (s.  o.)  die  eigne  Person,  das  Selbst,  das  Ich.  SG  -asya  257,22. 
svaka  (Wb.  von  sva)  eigen.  SA  -am  17,9.88,13.  PA  -än  60,1. 
sva-kanyäntabpura  (ä-a)  N.  der  Harem  seiner  Tochter.  SL  -e  249,23. 
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svakä 


sva-nü}a- 


svakä  F.  von  -a.  SA  -äm  90,  G. 
sva-känti  F.  sein  Glans.  PI  -ibhis  186,2. 

s vakiya-sisuka  M.  (Dem.  von  sisu  II.)  das  eigne  Kindlcin.  PI  -ais  298,11. 

svakiyä  F.  von  -a  (von  svaka)  eigen.  SN  -ä  257,  23. 

svn-knla  N.  sein  Hans,  sein  Geschlecht.  SN  -am  150,6. 

sva-gupodaya  (a-u)  IT.  der  Sieg  ihrer  Tagenden.  SI  -ena  114,  1. 

sva-grha  M.N.  das  eigne  Haus.  SA -am  175,9.76,2.77,7.224,6.25,3.  SL -e  91,4. 

sva-grha-sthiti  F.  Fortbestand  des  eignen  Hanses.  SD  -aye  207,  4. 

sva-grhäbhimukham  (a-a,  Adv.  von  -a)  dem  eignen  Hanse  augewandt.  130,  6. 

sva-geha  N.  das  eigne  Haus.  SL  -e  226,23.  [SA -am  332,18. 

sva-cäpa-saundarya-mada  M.  hochmütiger  Stola  auf  die  Schönheit  seines  Bogens. 

sva-citta-kalpita  (Vklp)  Im  eignen  Herzen  erzengt.  SN  -as  156,5. 

sva-citta-stambhana  N.  (Vstambb)  Festigung  des  eignen  Herzens.  SD  -äya  166,15. 

sva-ceti  F.  ihre  Dienerin.  PG  -inäm  208,  10. 

sva-cchanda  vom  eignen  Willen  abhängig.  SN  -am  306,5. 

svacchandam  (Adv.  vom  vorigen)  nach  eignem  Gefallen.  143,  14. 

sv-acchä  F.  von  -a  durchsichtig,  lauter.  SN  -ä  270,5. 

Vsvaj  I umarmen. 

Perf.  3.S  sasvaje  88,  17. 

sva-jana  M.  die  Angehörigen,  Verwandten.  SN  -as  98,16.  SA  -am  28,9.  SAb 
-äd  48,19.  SL  -e  262,3.  PL  -ein  115,3. 
sva-janaka  M.  sein  Vater.  SA  -am  177,7. 

svajanatä  F.  (von  sva-jana  M.)  Verwandtschaft.  SA  -äm  276,  18. 
svajana-bandhujana  M.  Angehörige  und  Freunde.  PL  -esu  267,  15. 
sva-janänvita  (a-a)  gefolgt  von  seinen  Leuten.  SN  -as  94,9. 

Vsvajanäy  (Den.  von  sva-jana  M.)  sich  wie  ein  Verwandter  benehmen. 

Ind.  3.S  svajanäyate  98,  15. 

sva-jäti  von  seiner  Art,  seiner  Kaste.  SN  -is  151,  13.  [161,  20. 

sva-jäti-paribhava-kupita  zürnend  Uber  die  Beleidigung  seiner  Kaste.  SN  -as 
svajätya  (von  sva-jäti  F.)  zur  eignen  Kaste  gehörig.  PG  -änäm  152,  10. 
sva-jivita  N.  das  eigne  Leben.  SL  -e  143,3. 
svatantra-sprhä  F.  Verlangen  nach  Unabhängigkeit.  §N  -ä  137,  10. 
svataB  (von  sva)  aus  dem  Eigenen,  von  selbst.  191,  5. 

Vsvad  X mit  ä sich  schmecken  lassen,  kosten,  gemessen. 

Ind.  2.S  ä-svädayasi  141,14.  l.S  ä-svädayämi  141,12.15. 

Imp.  2.S  ä-svädaya  141,  13. 

sva-dagdha-jathara  M.  sein  verwünschter  Bauch.  SG  -asya  298,  14. 
sva-dära-paritusta  mit  der  eignen  Frau  zufrieden.  PI  -ais  277,  11. 
sva-devatä  F.  seine  Gottheit,  sein  Gott.  SA  -äm  100,  3. 
sva-desa  M.  das  eigne  Land,  Heimat.  SA  -am  230,23.  SL  -e  159,4. 
sva-deäa-räga  M.  Liebe  zur  Heimat.  SI  -epa  159,6. 
sva-dosja-näsa  M.  Schwinden  der  eignen  Schuld.  SD  -äya  125,5.7. 
sva-dharma  M.  das  eigne  religiöse  Verdienst,  eigne  Moral.  SN  -as  217,  1. 
sva-dharmäcaraua  (a-ä)  N.  (Vcar)  Übung  der  eignen  Frömmigkeit.  PL  -epu  39, 14. 
sva-dliäman  N.  seine  Wohnstätte,  seine  Heimat.  SL  -ani  316,2. 

Bv-adhita  (Vi)  wohlstudiert.  PN  -äs  35,2. 
svana  M.  (Vsvan)  Schall.  SN  -as  90,  7. 

sva-näma-ty äga  M.  Anfgeben  des  eigenen  Namens.  SA  -am  97,  10. 
sva-niija-saihäraya  M.  (Väri)  das  Sichbegeben  zu  ihrem  Nest.  SA  -ain  156,  19. 
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sv-anna-  — sva-riipa-yogva 

sv-anna-päna-paricchadä  F.  von -a  (-a  M.,  V chad)  mit  guter  Speise,  Trank  nml 
Vsvap  I (ep.)  schlafen,  einschlafen.  [ileileckung.  SA  -äm  63,1. 

Ind.  l.S  svapämi  51,8. 

Vsvap  II  schlafen,  einschlafen. 

Ind.  3.S  svapiti  272,  3. 

Perf.  3.S  su$väpa  27,  18. 
sva-patni  F.  seine  Gattin.  SD  -yai  257,28. 

sva-para-pratäraka  (Vtf)  sich  und  andere  betrügend.  SN  -as  291,5. 
sva-putra  M.  sein  Sohn.  SA  -am  180,  16. 
sva-pnra  N.  die  eigne  Stadt.  SA  -am  91,  10.  94,3.  9.  180,  10. 
svapna  M.  (Vsvap)  Schlaf,  Traum.  SN  -as  42,  1.  SA  -am  236,  18.  22.  SD  -e 
194,  10.  99,  19.  236,  15.  40,  12.  99,  6.  305,  16. 
svapna-mäpavaka  M.  (Dem.  von  mäpava  M.,  mind.  = mänava  M.)  'Schlafmännchen’, 
ein  Träume  bewirkender  Zauber.  SA  -am  240,  1 1 . 
svapnädesa  (a-ä)  M.  (Vdiä)  Befehl  im  Traume.  SI  -ena  190,18.245,7. 
svaprabhävatas  (von  sva-prabhäva  M.)  infolge  seiner  Macht.  228,  5. 
sva-priyäntahpura  (ä-a)  N.  der  Harem  seiner  Geliebten.  SL  -e  249,24. 
sva-buddhi  F.  eigne  Klugheit.  SI  -yä  133,1.55,1. 

sva-buddhi-prabhäva  M.  Macht  der  eignen  Klugheit.  SI  -eua  106,  18.  36,  10. 
sva-bhavana  N.  seine  Wohnung,  sein  Haus.  SA  -am  176,3. 
sva-bhäryä  F.  die  eigne,  seine  Gattin.  SN  -ä  195,  7.  SD  -äyai  241,  14. 
sva-bhäva  M.  eignes  Wesen,  Eigenart,  Natur.  SN  -as  120,6.41,19.42,1.271,4. 
svabhäva-HUci  glänzend,  lauter  von  Natur.  PI  -ibhis  294,  13. 
sva-bhäsä  F.  eigne  Sprache.  SI  -ayä  253,  5. 

sva-bhümi-hetos  (SAb  von  -n  M.)  um  des  eignen  Landes  willen.  134,  7. 
sva-mata  N.  eigne  Meinung,  eigner  Plan.  SL  -e  200,  15. 
sva-inandira  N.  das  eigne  Haus.  SA  -am  292,2. 
sva-mahiman  M.  (von  ved.  mah  gross)  eigne  Grösse.  SN  -ä  268,4. 
svayaiii-krta  selbstgemacht.  SA  -am  243,  7. 

Svayambhü  M.  (svayam  4-  Vhhü  'durch  sich  selbst  seiend’)  Beiname  des  Gottes 
Brahma.  SN  -üs  278,  20.  SI  -uvä  171,  2. 
svayaih-vara  M.  Selbstwahl,  die  den  Mädchen  der  Kriegerkaste  gestattete  freie  Wahl 
des  Gatten.“  SN  -as  5,  7.6,14.  12,5.  13,2.  18,8.79,  15.  SA  -am  5,5.8.  18,6. 
67,  23.  68,  11.  SL  -e  13,  10. 

svayaihvara-kathä  F.  Gespräch  von  der  Selbstwahl.  SA  -äm  77,  13. 
svayathvara-kfte  der  Selbstwahl  wegen.  49,10. 

svayam  (vw.  mit  sva)  selbst,  von  selbst.  1, 10.  2, 19  (adde  .).  36, 16.  51, 16. 18. 64, 1. 

78. 9. 80. 4.  85, 7. 86, 9.112. 8.  17, 7. 28, 6. 36, 17.  38, 12. 15.  44, 4. 49, 20.  64, 3.  68, 
3.  79, 12. 88, 14.  311, 2. 28, 19.  35, 19.  23.  43,4. 8. 11.  44, 5. 6. 49, 17.  50, 16. 52, 14. 

54. 3. 55. 10. 57. 4.  71, 16.  73, 14. 91, 1. 99, 20. 300, 2. 02, 17. 07, 8.  25, 16. 35, 2. 
sva-yo$it  F.  das  eigne  Weib.  SL  -ti  269,11. 

svar  N.  Himmel.  SA -r  198,13.298,16. 
svara  M.  (Vsvr)  Stimme.  SI  -epa  332,7. 

sva-räjanagara  N.  seine  Königsstadt,  Residenz.  SA  -am  216,8. 
svaritettva  N.  das  Svaritct-Sein  (svaritet  = svarita-it  (Vi)  (im  Dhätnpätha)  einen 
zirkumflektierten  stummen  Buchstaben  tragend).  SL  -e  321,  33. 
sva-rüpa  N.  eigne  Gestalt;  Eigenart,  Natur.  SN -am  124,20.  SA -am  65,1. 
sva-rüpa-dhärin  (Vdhr)  seine  eigene  Gestalt  tragend.  SA  -ioam  54,3. 
sva-rüpa-yogya  ihrer  Schönheit  gemäss.  SL  -e  326,5. 
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sva-sthäna- 


svarupin  (von  sva-rupa  N.)  die  eigene  Gestalt  habend.  SA  -ioam  88,  14. 

8var-ga  M.  (Vgam)  Himmel,  Himmelsfreude.  SN  -as  154,12.228,12.74,4.90,10. 

91.6.  SAb  -äd  259,20.  SL  -e  152,1.4.291,6. 
svarga-kosa  M.  Schatz  der  Himmelefreude.  SG  -asya  131,11. 
svarga-gräma-kuti-nlväsa-phala-da  (\/dä)  den  Lohn  des  Wohnens  in  einer  Hütte 

eines  Dorfes  des  Himmels  gewährend.  PI  -ais  311,  14. 
svarga-tarafigioi-tata-bhü  F.  Uferland,  Ane  des  Himmelsstromes  (der  Gangä).  SL 
svarga-da  (Vdä)  den  Himmel  verleihend.  SN  -as  140,15.  [-nvi  308,1. 

svarga-dvära  N.  Himmelspforte.  SG  -asya  295,15.  [tores.  SN  -ns  299,4. 

svarga-dvära-kapäta-pätana-patu  geschickt  im  Sprengen  der  Flügel  des  Himmels- 
svarga-präpti  F.  Erlangung  des  Himmels.  SN  -is  150,  20. 
svarga-märga-didrksu  den  Weg  zum  Himmel  suchend.  PI  -nbhis  38,  21. 
svargädi-vi?aya  (a-ä)  M.  die  Sinnesobjekte : Himmelsfrende  etc.  PG  -äqäm  297,20. 
svargai$in  (a-e,  Vi?)  den  Himmel  suchend.  PN  -Inas  154,9. 
svargaukas  (a-o,  -as  N.,  Vuc)  M.  Himmelsbewohner,  Gott.  PG  -asäm  335,5. 
svarna  N.  (kontrahiert  aus  su-varqa  N.  unter  Einfluss  von  svar  N.  Himmel,  Licht) 

Gold.  SA  -am  201,  14.  33,  13.  17.  83,  1. 
svarna-kofi  F.  zehn  Millionen  Goldstücke.  SN  -is  212,21. 
sv-alaihkfta  schöngeschmückt.  SN  -as  89,  20.  PI  -ais  5,  11. 
sv-alpa  sehr  klein,  wenig,  kurz,  unbedeutend.  SN  -as  322,19.  -am  96,19.151,3. 

316,  18.  SA  -am  90,  24.  119,  17.  75,  18.  263,  13.  SI  -ena  109,  13.  SAb  -äd 

101.6.  SG  -asya  101,5.  PN  -äs  160,11.  PI  -ais  123,13. 

sv-alpaka  (Dem.  von  sv-alpa)  ganz  wenig.  SI  -ena  103,  18. 
svalpa-käya  von  sehr  kleinem  Körper.  SN  -as  150,23.51,13. 
svalpa-jaläüaya  M.  unbedeutendes  Gewässer.  PG  -änäm  128,4. 
svalpatantratva  N.  Abstr.  von  svalpa-tantra  N.  sehr  kurzes  Lehrbuch.  SAb  -äd 
svalpatara  (Komp,  von  sv-alpa)  ganz  unbedeutend.  SN -am  114,12.  [244,8. 

svalpa-toya  sehr  wenig  Wasser  enthaltend.  SN  -am  128,  1. 
svalpa-dubklia  N.  sehr  kurzer,  unbedeutender  Schmerz.  SI)  -äya  96,  2. 
Vsvalpasiläy  (Den.  von  svalpa-silä  F.)  sich  wie  ein  unbedeutender  Fels  verhalten. 

Ind.  3.S  svalpasiläyate  277,24. 
gv-alpä  F.  von  -a  sehr  kurz.  SA  -äm  186,22. 
s va-vadanadamäa-dvaya  N.  sein  Scherenpaar.  SI  -ena  129,8. 
sva-vapus  N.  der  eigne  Leib.  SL  -ugi  282,  5. 
sva-väc  F.  eigne  Stimme.  SI  -cä  211,7. 

svaviryatas  (von  sva-virya  N.)  vermöge  seiner  Macht.  180,  3. 
sva-vfttänta  M.  die  eigne,  seine  Geschichte.  SN  -as  195, 1.  SA  -am  245,  1. 
sva-vyäpära-paräiimukha  der  eignen  Tätigkeit  abhold.  SN  -as  125,3. 
sva-sahita  im  Verein  mit  ihm  selbst.  PA  -än  257,30. 
sva-särtha  M.  die  eigne  Karawane.  SN  -as  101,  3. 

sv-asitäyata-locanä  (a-ä)  F.  von  -a  mit  sehr  schwarzen  langen  Augen.  SN  -ä  39,5. 
sva-suta  M.  sein  Sohn  (D  Sohn  und  Tochter).  DA  -au  88,  17. 
svasr  F.  Schwester.  SA  -äram  229,  20.  SAb  -ur  230,  6. 
sv-asti  N.  (aus  su  asti,  Vas  II)  Heil,  Wohlergehen.  SA  -i  44,9. 
svasti-kära  M.  (Vkr)  Heilruf,  Segensformel.  SA  -am  213,  16. 
sva-stlia  (Vstliä)  gesund,  wohl,  normal.  SN -as  134,2.239,8.43,19.  -am  313,1. 
sva-sthä  F.  von -a.  SN  -ä  4,12.  [SL -e  122,11.71,18. 

sva-sthäna  N.  seine  Stelle,  Platz,  Wohnsitz.  SA -am  155,21.  SAb -äd  103,4. 
sva-sthäna-samipa-vartin  (V'Tt)  in  der  Nälio  seines  Wohnortes  befindlich.  SI  -inä 

[175,13. 
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sva-sva- 


svämy-ädesa  M. 


sva-sva-jana  M.  je  ihre  Angehörigen.  PI  -ais  128,  5 (jeder  von  seinen  Angehörigen). 
Bva-hasta  M.  eigne  Hand.  SI  -ena  125,  11. 

sva-hita-karapa-dakga  das  ihnen  selbst  Frommende  zu  tun  geschickt.  PI  -ais  318, 

sva-hpdaya  N.  das  eigne  Herz.  SL  -e  313,  17.  [10. 

svä  F.v.-a.  SN -ä  257,23.  SA -ära  5,2.4.  38, 6.  233, 1. 51, 16.  78,3.  SI -ayä  223,  6. 

sväkära  (a-ä)  M.  seine  Miene.  SA  -am  119,  12. 

sv-äkfti  von  schöner  Gestalt.  SG  -es  147,  1 (F.).  268,  7. 

sv-ägata  N.  Willkommen.  SN -am  39,9.77,9.79,10.142,16.  SA -am  245,15. 

sväfiguli  (a-a)  F.  sein,  ihr  Finger.  PA  -is  217,  17. 

svätantrya  N.  (von  sva-tantra)  freier  Wille,  Selbständigkeit,  Unabhängigkeit.  SN 
-am  143,6.  SI  -epa  315,17.  SAb  -äd  137,11.300,1. 
sväti  F.  Name  eines  Sternbildes,  der  dreizehnten  Mondstation.  SL -au  139,16.  -yäm 
svätman  (a-ä)  M.  das  eigne  Selbst.  SN  -ä  271,22.  [270,11. 

svätma-vadha  M.  Tötung  des  eignen  Selbst,  Selbstmord.  SAb  -äd  223,  3. 
svätma-saihtopin  (von  -a  M.)  zufrieden  am  eignen  SelbBt.  PN  -ipas  306,11. 
svätmänanda-pada-praveäa-kalana  (a-ä,  Vkal)  den  Eingang  zur  Stätte  der  Wonne 
für  die  eigne  Seele  bereitend.  SA  -am  311,  16. 
svädu  (Vsvad)  wohlschmeckend,  süss.  SN  -u  300,19.  SA  -u  313,21. 
svädu-salilä  F.  von  -a  mit  süssem  Wasser.  SA  -äm  36,  17. 
svädya  (Vsvad)  zn  schmecken.  PL  -epn  288,  17. 
svädhyäya-karman  N.  die  Arbeit  des  Selbststudiums.  SL  -api  198,  3. 
svänubhäva  (a-a)  M.  (Vbhü)  eigne  Sinnesart.  SN  -as  201,7. 
svänubhuty-ekamäna  (a-a)  dessen  einziger  Stolz  die  Empfindung  seiner  selbst  ist. 
svänta  (a-a)  N.  Gemüt,  Herz.  SN  -am  315,17.  [SD  -äya  257,17.22. 

sväbhävika  (von  sva-bhäva  M.)  natürlich.  SN  -am  144,  18.  283,  3. 
svämi-Knmära  M.  der  Herr  K.,  Heinamc  des  Gottes  Skanda.  SA  -am  194,  9.  SI 
-epa  212,  19.  41,  16.  SG  -asya  195,  16.  98,  16.  242,  6. 
svämin  M.  (von  sva)  Eigentümer,  Herr,  Gebieter.  P auch  mit  S-Bedeutung  (Respekts- 
plural). SV  -in  30,6.  101, 10. 15,  11.  17, 15.21,12.  17.31, 1.  33,9.  11.34,7.  35, 
24.  39,2.  44, 13.  47,  17.  49,6.  18.  50,17.  51,7.20.  52,  13.  235,5.  SN  -I  106, 10. 
11,  20.  12, 4. 15, 15.  20, 13.  21.  21,2.  22,  2. 13. 18.  25, 6.  33,  22.  35, 22.  38, 4.  49, 4. 
50,  13.  19.  52,9.  61, 19.  62,4.  262,  13.  306,13.  SA  -inam  107,12.  13,9.  21,1. 
49,  3.  51,  6.  19.  52,  12.  54,  20.  SI  -inä  1 13,  15.  16,  14.  49,  2.  52,  6.  SG  -inas 
114, 19.  16, 19.  22, 1.  25, 1 1.  33, 15.  44,  3.  50,  9.  51, 1.  52,  3.  64,  19.  71, 19.  72,  9. 
79, 11.  SL  -ini  115,  9.  54,  3.  62,  3.  PA  -inas  179,  16.  PG  -inäm  144, 1. 
svämi-päda  M.  Fuss  des  Herrn.  P in  S-Bedeutung  (Respektsplural).  PG  -änäm  1 19, 15. 
svämi-prasäda  M.  Gnade  des  Herrn.  SAb -äd  119,14.  SG -asya  150,11.  [50,2. 

svämi-bhakti  F.  Liebe  zum  Herrn.  SN  -is  151,  5. 

Bvämi-bliaya  N.  Furcht  vor  dem  Herrn.  SAb  -äd  164,  14. 

svämi-bhrtya  M.  Herr  nnd  Diener.  DG  -ayos  155,3. 

svämi-sakääa  M.  Gegenwart  des  Herrn.  SA  -am  133,  21. 

svämi-sadj-äa  dem  Herrn  ähnlich.  PN  -äs  117,  16. 

svämi-sevaka  M.  Herr  nnd  Diener.  DG  -ayos  112,11. 

svämi-krta  Ppp  von  Vsvämi-kr  zum  Herrn  machen.  SN  -as  242,23. 

8vämy-abhighäta  M.  (Vhan)  Schädigung  des  Herrn.  SN  -as  170,  16. 

svämy-amätya  M.  Herr  und  Minister.  DG  -ayos  171,  15. 

svämy-artha  M.  Sache,  Angelegenheit  des  Herrn.  SL  -e  150,  1.  21.  52,  17. 

svämy-ädipta  vom  Herrn  geheissen.  SN  -as  118,6. 

svämy-ädeäa  M.  (V dis)  Geheiss,  Befehl  des  Herrn.  SAb  -äd  118,2.3. 
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Vhan 


svämy-äyatta  (Vyat)  vom  Herrn  abhängend,  abhängig.  PN  -äs  151,  10. 

8Väyatta  (a-ä,  (Vyat)  vom  eignen  Selbst  abhängend.  SN  -am  259,8. 

8 väyatta-cesta  (a-ä,  -ä  F.)  dessen  Tun  von  ihm  selbst  abhängt.  SN  -as  312,13. 
svärtha  (a-a)  M.  eigne  Sache,  Angelegenheit,  eigner  Nutzen.  SN  -as  11, 17.  SA  -am 
11,  14.  16.  18.  271,  17.  SD  -äya  168,  7.  271,  19.  PA  -än  270,  18. 
svärthävirodha  (a-a)  4L  (Vrudh)  Nichtschädigung  der  eignen  Sache.  SI  -cna  271, 18. 
s v ä v a s t a m b h a (a-a)  M.  (Vstambh)  Selbstvertrauen.  SI  -ena  230,  21. 
svääraya  (a-ä)  M.  der  eigne  Wohnsitz.  SA  -am  165,  13. 
sviya  (von  sva)  eigen.  SA  -am  296,  25. 

sveccham  (sva  + icchä  F.)  nach  eignem,  seinem  Belieben.  206,  5.  14,  18.  15,  18. 
svecchä  (a-i)  F.  eignes  Belieben.  SI  -ayä  123,8.28,17.62,8.  [237,6. 

svecchäcära  (ä-ä)  dessen  Betragen  nach  dem  eignen  Belieben  sich  richtet.  DN  -au 
svaira  (a-I)  N.  (Vir)  gleichgültiges  Ding.  PL  esu  76,15.  [1.51,11. 

svairam  (Adv.  von  -a,  s.o.)  ans  eignem  Antriebe,  grade  heraus.  208,10.19,23.35, 
svaira-vfttä  F.  von  -a  dessen  Verhalten  nur  von  ihm  selbst  abhängt.  SN  -ä  86,23. 
svairäläpa  (a-ä)  4L  ungezwungenes  Gespräch,  Plauderei.  PN  -äs  290,  6. 
svodara-pürapa  (a-n)  N.  (Vpär)  Füllung  des  eignen  Bauches.  SA  -am  103,  12. 
svoras  (a-u)  N.  die  eigne  Brnst.  SL  -asi  88,  18. 

ha  Partikel  zur  Hervorhebung  des  vorangehenden  Wortes.  8,5.9,15.  10,13.13,4. 
22,  3.  5.  32,  9.  37,  18.  20.  42,  4.  21.  43,  13.  56,  9.  63,  17.  68,  13.  71,  18.  73,  14. 
84,  13.  88,  8.  89,  9.  91,  10.  94,  4.  277,  6. 

harfisa  41.  Gans,  Schwan.  SN -as  277,5.  SA -am  3,  7.  15.4, 6.  SI -ena  4,5.  SG -asya 

4.11.261.9.  DN -au  156,17.200,18.22.  DA -au  200,16.  PN -äs  3,8.13.  PA 
-än  3,  1 (lies  S für  n).  14.  PI  -ais  34,22.97,2.  PG  -änäm  10,9.  14,21. 

hadisa-cätaka  41.  Schwan  und  Cätaka.  DG  -ayos  242,  12  (der  Schwan  ist  traurig, 
weil  er  sich  bei  Beginn  der  Regenzeit  auf  die  Iteise  nach  Norden  begeben  muss), 
haihsajätiya  (von  hailisa-jäti  F.)  zum  Gänsegeschlecht  gehörig.  DN  -e  156,  17. 
haiiisa-mälä  F.  Reihe  von  Schwänen.  PN  -äs  328,  15. 
hariisa-yugala  N.  (Vynj)  ein  Paar  Gänse,  Schwäne.  SA  -am  200,  9. 
haiiisäkära  (a-ä)  schwanenartig.  SN  -as  153,  6.  PI  -ais  153,  5. 
hatha  41.  Gewalt.  SAb  -äd  307,  18.  24,  16.  48,  1. 

liata  Ppp  von  Vhan  schlagen,  töten.  SN  -as  49,  3.  145, 4.  201, 19. 18,  14. 15.  SA -am 
325,  6.  95,  2.  SL  -e  144,  20.  45,  2.  222,  5.  PN  -äs  46,  17.  178, 10.  201,  20. 
hata-kautaka  (-a  4L,  mind.  von  Vkft)  dessen  Dornen  vernichtet  sind.  SN  -am  93,12. 
hata-dvipa  von  denen  Elefanten  getütet  wurden.  PG  -änäm  323,4. 
hata-paramärtha  (a-a)  von  dem  das  höchste  Ziel  (die  absolute  Wahrheit)  getötet  wird, 
hatavat  Ppa  von  Vhan  töten.  SN  -än  220,10.  [PI -ais  318,9. 

hata-vidhi  41.  das  verwünschte  Schicksal.  SG  -es  275,5. 
hata-äista  (Vsi?)  von  der  Tötung,  Vernichtung  übrig.  PN  -äs  48,  22. 
hata-äe;a  dass.  PI  -ais  49,  15. 
hatä  F.  von  -a.  SN  -ä  30,  7.  140,  2. 
liatyä  F.  (Vhan)  Tötung.  SN  -ä  144,  10. 

hatvä  Ger.  von  Vhan.  130,11.37,3.44,4.12.48,17.49,1.83,4.227,5.  [-ni  dass. 
Vhan  II  schlagen,  töten,  vernichten.  Mit  ni  niederschlagen,  töten,  vernichten,  mit  pra 
Ind.  3.S  hanti  135,  14.  53,  13.  15.  54,  6.  ni-hanti  363,  15.  95,  2.  pra-pi-hanti 
284,13.  l.S  hanmi  148,1.320,7.35,17.  ni-hanmi  222,19.  3.P  ghnanti 

147.9.  ni-ghnanti  271, 19.  20.  2. P ni- hatha  201,  13. 

Imp.  2.S  jahi  272,  7.  3.S  hantu  261,  9. 

645 


Digitized  by  Google 


Vhan 


liai'sa  M. 


Pot.  3.S  hanyät  19,2.123,16.15.16.31,15.39,4.48,3.68,10.  l.P  hanyäma 
Perf.  3.S  jaghäna  236,23.  [48,9. 

Pass.  Ind.  3.S  hanyate  135,  3.  39,  4.  44,  19.  67,  15.  218,  20. 

Imp.  3.S  hanyatäm  138,8. 

Pot.  l.S  hanyeya  222,  22  (dele  dl). 

Kaus.  Ind.  l.S  ghätayärai  223,23. 

hanta  Interj.  224,  11.  26,  20.  28,  6.  84,  14.  89,  12.  302,  19.  13,  18.  14,  19. 
hantavya  (Vhan)  zu  töten.  SN  -as  3,4. 
liantavyä  F.  von  -a.  8N  -ä  114,2. 

liantnm  Inf.  von  Vhan.  170,  7.  201,  12.  18,  3.  20,  2.  12.  13. 

hantf  M.  (Vhan)  Töter.  SN  -ä  40,  16. 

hanyamäna  Pprp  von  Vhan  schlagen.  SG  -asya  116,21. 

haya  M.  (Vhi)  Eoss.  PN  -äs  56,  2.  69,  20.  70, 1.  75, 19.  21.  106,  12.  PA  -an  23,10. 

72,2.77,4.  PI  -ais  74,32.  79,  18.  91, 18.  120, 17.  PG  -änäm  70, 23. 
haya-kovida  (Vvid  II)  rosseknndig.  SV  -a  73,8. 
haya-jiia  (VjSä)  dass.  SG  -asya  82,  13. 

hayajfiatä  F.  (von  haya-j&a)  Rossekunst.  SA  -äm  70,20.71,15. 
hayajßäna  N.  dass.  SN  -am  91,5.  SG  -asya  74,6. 

haya-tattva-jSa  (Vjßä)  das  Wesen  des  Rosses  kennend.  SV  -a  68, 12.  SN  -as  70,4. 
haya-nirghopa  M.  (Vghup)  das  Rossestampfen.  SA  -am  75,  19. 
haya-saiiigrahapa  N.  (Vgrali)  das  Zilgeln,  Lenken  der  Rosse.  SA  -am  70,19.71,17. 
hayottama  (a-u)  das  beste,  trefflichste  der  Rosse.  PN  -äs  70,10.15.  PA -än  75,1. 
Uara  M.  (Vhr)  ein  Name  des  Gottes  Siva.  SN  -as  188,12.15.19.293,3.96,12.23. 
SG  -asya  331, 9.  33,  11. 

Hara-krtä  F.  von  -a  von  H.  verfasst,  geschaffen.  SA  -äm  253,  1. 
Hara-carapa-cittaika-sarapa  (a-e)  dessen  einzige  Zuflacht  das  Denken  an  H.'s 
Füsse  ist.  PN  -äs  305,21. 

Hara-bhakti  F.  Glaube  an,  Liebe  zn  H.  SA  -im  303,  1. 

Hara-mukhämbudhi  (a-a)  M.  der  Ozean  des  Mundes  H.'s.  SAb  -es  184,6. 
Hara-mnkhodgatä  (a-u)  F.  von  -a  aus  H.'s  Munde  hervorgegangen.  SA  -äm  255,18. 
Hara-vppabha  M.  der  Stier  des  H.  (Nandin).  SN  -as  101,  15. 

H a r a - v r 9 a - s k a n d li ä v a g fi (J h a - d r u ni a (a-a)  wo  das  Laub  der  Bäume  durchbrochen 
wird  von  den  Schultern  von  H.’s  Stier.  SL  -e  281,1. 
Hara-äiras-cnmbi-nivi-cchatä  F.  (von  -a,  chatä  F.  Glanz)  deren  glänzendes 
HUftentuch  das  Haupt  des  H.  berührt.  SL  -äyäm  314,  12. 

Hari  M.  (Iiari  gelb)  ein  Name  des  Gottes  Vippu.  SN  -is  278,20.  SG  -es  274,4. 

baripa  M.  (von  hari)  Gazelle.  SG  -asya  278,  22.  PI  -ais  302,  19. 

haripi  F.  (von  -a  M.)  Gazellenweibchen.  SA  -im  35,  15. 

liaripi-drd  die  Augen  eines  Gazellenweibchens  habend.  PG  -säm  279,  20  (F.). 

haripekpapä  (a-i)  F.  von  -a  gazellenäugig.  PG  -änäm  278,  16. 

harit  F.  (verwandt  mit  hari)  Weltgegcnd.  PN  -tas  305,  7. 

hartnm  Inf.  von  Vhr  nehmen,  entführen.  181,8.17. 

hartr  M.  (Vhr)  Dieb.  SG  -ur  260,  22. 

harmya  N.  festes  Haus,  Herrenhaus,  Palast.  SL  -e  100,3.08,13. 
harmya-tala  N.  das  flache  Dach  des  Palastes.  SN  -am  309,5. 
harmyatas  (von  harmya  N.)  aus  dem  Hanse.  286,  11. 

harmya-prptha  N.  Rücken,  Dach  des  Palastes.  SN  -am  285,6.  SL  -e  286,16. 
harpa  M.  (Vhr?)  freudige  Erregung,  Freude.  SN  -as  116,6.  SA  -am  285,17.  SAb 
-äd  117,7.  SL  -e  117,3. 
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har$a-käraoa  N. 


häliä-bhüta 


hanja-kärapa  N.  Gninii  der  Freude.  SA  -am  346,  1. 

har?a-ja  (Vjan)  aus  Frende  entstanden.  SN  -as  30,  7. 

har$a-nirbhara  (Vblif)  von  Freude  erfüllt.  DN  -au  196,21. 

liarga- vivardhana  (V'rdh  Kans.)  Mehrer  der  Freude.  SN  -as  27,9. 

har§a-vivrddha-sattvä  F.  von  -a  dessen  Wesen  wachst  in  freudiger  Erregung.  SN 

hala  M.N.  Pflug.  PI  -ais  321,  32.  [-ä  89,  15. 

havya  N.  (Vhn)  Opfer,  Opfergabe.  SA  -am  333,  15. 

havya-vähana  M.  (Vvah)  der  Träger  des  Opfers,  Feuer.  SN  -as  83,8. 

Vhas  I lachen,  verlachen.  Mit  pra  zu  lachen  beginnen  (Uber). 

Ind.  3.S  hasati  186,2.  3.P  pra-haaanti  44,2. 

Impf.  3.S  ahasat  218,4.20.32,8. 
hasat  Ppra  von  Vhas  I.  SN  -n  202,  6.  SL  -ti  238,  20. 
hasanti  F.  von  -at.  SI  -yä  234,  9. 
hasita  Ppp  von  Vhas.  SN  -am  218,17.98,4. 

Iiasitavat  Ppa  von  Vhas.  SN  -an  218,  16. 

hasta  M.  Hand.  SN  -as  217, 17.  SA  -am  217,11.  SL -e  207.  5. 17, 14.  32,7.  DI 
hasta-gata  in  der  Hand  befindlich.  SN  -as  231,4.  [-äbhyäm  83,14. 

hastädi . (a-ä)  Hand  und  anderes.  SI  -inä  321,3. 
hastin  M.  (von  hasta  M.)  Elefant.  PI  -ibliis  47,  1. 

hasti-yütha  N.  Elefantenherde.  SN  -am  46,5.  SI  -ena  49,3.6.  [58,23. 

hasti-hasta-parämrstä  F.  von  -a  (Vmrs)  von  Elefantenrüsseln  zerschlagen.  SA  -am 
hasty-asva-ratha-ghoga  M.  Lärm  von  Elefanten,  Rossen  und  Wagen.  SI-epa5,10. 
hasty-as  va-ratha-satiikula  (Vkr  ?)  reich  an  Elefanten,  Kossen  und  Wagen.  SA  -am 
hä  Interj.  30,6.6.6.7.32,2.35,5.318,14.  [43,7. 

Vhä  III  verlassen,  aufgeben.  Mit  pari  dass.,  Pass,  schwinden,  mit  pra  weichen,  schwin- 
Ind  3.S  jaliäti  271,11.  2.8  jahäsi  30,6.  [den. 

l.Fut.  3.S  pra  - häsyati  93,21. 

Paas.  Ind.  3.S  hiyate  116,1.  pari-hiyate  112,5. 

Impf.  3.S  pary-ahiyata  223,15.39,7. 
häni  F.  (Vhä)  Verlust,  Schade.  SN  -i*  239,  19.  77,  1. 
häni-kara  (V kr)  Schaden,  Nachteil  bringend.  SA  -am  113,3. 
hära  M.  (Vhr)  Perlenschnur.  SA -am  130,1.  SL -e  304,6.  PN -äs  261,12  (S.424 
lies  candrojjvala  für  -ä  und  streiche  F.  von  -a). 
häräkränta  (a-ä)  von  einer  Perlenschnur  überzogen.  SN  -am  308,  10. 
häripi  F.  von  -in.  SN  -i  188,  17. 

härita  Ppp  von  Vhr  Raus,  (sich)  nehmen  lassen.  SN -am  143,6.  SL -e  215,1. 
häritä  F.  von  -a.  SN  -ä  251,13. 
härin  (Vhr)  reizend.  SN  -i  283,3. 

hirin  (von  -a  M.)  eine  Perlenschnur  tragend.  SL  -itji  294,11. 

liälä  F.  Branntwein.  SA  -äm  108,  10.  [276,  2. 

hälähala  N.  Gift  aus  den  Knollen  der  Pflanze  Halähala.  SN  -am  295,10.  SA  -am 

hälähalopamä  (a-n)  F.  von  -a  (-ä  F.,  Vmä)  dem  Gift  Hälähala  gleich.  SA  -äm  108, 

häsa  M.  (Vhas)  das  Lachen.  PN  -äs  283,  7.  [10. 

häsa-mätra  (-ä  F.)  blosses  Lachen.  SN  -am  247,  2. 

häsa-hetu  M.  Grund  des  Lachens.  SA  -um  218,  10. 

häsya-didrk;u  den  Spass  sehen  wollend.  PN  -avas  233,21. 

hi-hi  Interj.  4,18.15,22.31,17.200,10.13,13. 

hähä-kära  M.  (Vhr)  der  Ruf  haha.  SA  -am  46,  15. 

hähä-bhüta  (Vbhü)  haha  ausrufend,  ansstossend.  SN  -am  63,  17. 
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hi  — lüna 

hi  denn,  ja,  nämlich.  4,  1.  6,  8.  9,  14.  10,  7.  10.  17.  11, 15.  12,  4.  14,  10.  12.  18,  7.  7. 
20,  2.  22,  14.  23,  1.  24,  7.  25,  5.  26,  1.  22.  28,  8.  35,  9.  37,  27.  41,  23.  44,  7.  11. 
45,4.  48,  2.49,7.50,  14.  53,9.  54, 17.  59,  8.  60,  15.  61,6.  7.9.  62, 15.  64, 16. 17. 

65,  2.  3.  67, 15.  68,  4.  70,  4.  71,4.  7.  72,  23.  79, 1.  8.  80,  14.  83, 16.  86,  16.  18.  87, 
3.  10.  88,  5.  90,  25.  91,1.  92,  22.  93,  3.  94,  1.  98,  9.  15.  17.  99, 16.  101,  6.  06,  14. 
07,  7.  09,3.7.  17.  17.  11,7.  16,  13.  16.  18,  18.  19,  8.  24,  20.  25,  20.  27,  5.  14.  30, 
13.  35,  6.  40,  1.  42,  8.  45,  11.  46,  4.  6.  49,  15.  50,  7.  54,  11.  59,  6.  61,  10.  63,  16. 

66,  18.  74, 1.  77, 19.  87, 10.  89,4.8.  11.  95,  10. 12.  96, 11.  15.300,3.02,  9.  06,  6. 
07,  8.  10,  21.  13,  1.  21.  14,  18.  19.  15,  14.  16,  6.  17,  5.  18,  2.  16.  19.  22.  20,  13. 
23,  2.  7.  25,  3.  12.  26,  3.  27,  19.  28,  10.  30,  15.  32,  2.  34,  6.  20.  37, 14.  38,  16.  39, 
18.  23.  40,  22.  42, 16.  44,  20.  53,  23.  57, 8.  27.  58, 13.  59, 19.  60,  20.  21.67,  10. 16. 
69,  17.  71,21.  73,  16.  17.  77,  13.  21.  80,  18.  21.  81,7.  82,4.  83,  13.  85,  11.  88,  6. 
90, 15.  93,  6. 14. 18.  94, 5.  300,  25. 14, 15.  20.  18, 7.  22, 11.  17. 18.  28,5.  33, 14. 16. 

Vhi  V schleudern,  antreiben,  in  Bewegung  setzen.  Mit  pra  senden,  schicken. 

Impf.  3.S  prähipot  (a-a)  190,  19.  322,  7.  54,  2. 
hiiiisita  Ppp  v.  Vhiiiis  VII  (Des. -Bildung  zn  Vhan)  verletzen,  schädigen.  SN  -as  154,6. 
himsrä  F.  von  -a  (Vhiriis)  verletzend,  gransam.  SN  -ä  183,  15.  266,  15. 
hlta  (Ppp  von  Vdhä)  gut  (für),  erspriesslich,  wohlgesinnt.  SN  -as  241,21.  SA  -am 
25,13.112,20.  PA  -an  276,  1. 

hlta  N.  (s.  o.)  das  Gute,  Wohl,  Wohlergehen.  SA  -am  270,14.  SD  -äya  271,9. 
hita-kara  (Vkr)  wohltätig.  SN  -as  169,  4. 

hita-käma  (V kam)  das  Gute  wünschend,  wohlwollend.  PG  -änäm  156,13.58,2. 
hita-kpt  (V kr)  das  Gute  tuend,  nützlich.  SN  -t  114,3. 
hitä  F.  von  -a.  SA  -am  21,  17. 

bitähita-viveka-sünyatva  (a-a)  N.  (von  sünya)  Mangel  an  Unterscheidung  zwischen 
dem  was  frommt  und  was  nicht  frommt.  SI  -ena  258,  20. 
lilma  N.  Schnee.  SN  -am  322,  10.  14.  SG  -asya  320,  26. 

Himagiri-äilä-baddha-padmäsana  (äsana  N.)  den  LotusBitz  bindend  (d.  i.  mit  ge- 
kreuzten Beinen  sitzend)  auf  einem  Felsen  des  Himälaya.  SG  -asya  304,  10. 
bima-dopa-dü$ita  geschädigt  durch  den  Fehler  des  Schnees.  SG  -asya  322,7. 
Himavat  M.  (von  hirna  N.,  schneereich)  = Himälaya.  SN  -än  185,  20.  321,  7.  36. 
SG  -atas  281,  2.  309,  15. 

Himavat-pädamula  N.  Fusswurzel,  Fnss  des  Himälaya.  SA  -am  186,24. 
Himavad-varuana  N.  (V varp)  Schilderung  des  Himälaya.  SG  -asya  321,38. 
hima-hemäcalädi  (a-a,  a-ä)  Schneeberg,  Goldberg  etc.  PL  -i?n  322,5. 

Himäcala  M.  (hima-acala  M.)  = Himälaya.  SL -asya  321,8.  SL-e  252,10.  [14,34,7. 
Himädri  M.  (hima-adri  M.)  = Himälaya.  SA -im  321,14.  SAb -es  188, 1.  SG -es  322, 
Himälaya  M.  (hima-älaya  M.)  das  Hochgebirge  im  Norden  der  vorderindischen  Halb- 
insel. SN -as  320,  21.  26.  27.  SA -am  306, 19. 07,  7.  321,  21.  SG -asya  321,  6. 
hlranya  N.  (vw.  mit  hart)  Gold.  SN  -am  134,3.  SG  -asya  20,10. 
Hirapyakasipu  M.  (kasipu  N.  Kissen)  Name  eines  Daitya.  SAb  -os  134,  14. 
Hirauyagupta  M.  (hirapya-gupta)  Name  eines  Kaufmanns;  Name  des  Sohnes  des 
falschen  Nanda.  SN  -as  211,1.  SA  -am  227,5.  SG  -asya  307,5.08,16  (im 
Sinne  des  Ab).  10,  13. 

Hirapyaguptäkhya  (a-a,  -ä  F.,  V kliyä)  Hirapyagupta  mit  Namen.  SN -as  223,13. 
hirapya-dhänya-ratna  N.  Gold,  Getreide  und  Juwelen.  PN  -äni  132,6.63,5. 
hirapya-sadräa-ccliada  (-a  M.,  Vchad)  mit  goldähnlichem  Gefieder.  PA -än  24,  20. 
liina  Ppp  von  V hä  verlassen;  ermangelnd,  entbehrend,  niedrig,  gering.  SN  -as  59,9. 
318,16.  SA  -am  66,20.81,19.194,19.  PN  -äs  99,7.  PI  -ais  69,16. 
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hinä 


Vhrs 


hinä  F.  von  -a.  SA  -am  59,  5.  5. 

hinädhama-sthäna  (a-a)  N.  der  nnterste  der  niedrigen  Plätze.  SL  -e  111,  14. 
Vhu  III  opfern. 

Pass.  Ind.  3.P  hüyante  289,2. 

hndi-kära  M.  (V kr)  der  Laut  hum  (drohend  und  abweisend).  SN  -as  207,  1. 
huta  Ppp  von  V l»n.  SN  -as  271,22.  [260,4. 

huta-bhuj  M.  (Vbhuj  VII,  das  Opfer  geniessend)  der  Gott  des  Feuers,  Feuer.  SN  -g 
hutääa  (a-ä)  M.  (VaS  IX)  dass.  SA  -am  11,2. 

hutääana  (a-a)  M.  (Vas  IX)  dass.  SN  -as  16,17.162,17.  SA -am  76, 11. 131, 10. 
Vhr  I nelimen,  entfiiliren,  angreifen,  entzücken.  Mit  apa  wegnehmen,  mit  ä bringen, 
empfangen,  mit  vi-ä  aussprechen,  reden,  mit  ud  heransnehmen,  retten,  bewahren, 
mit  sam-nd  dass.,  mit  pra  stossen,  angreifen,  mit  vi  (erg.  kälam)  die  Zeit  hin- 
bringen,  sich  ergehen,  sich  vergnügen.  [-haranti  317,10. 

Akt.  Ind.  3.S  harati  262,7.306,16.  3.P  haranti  290,6.  apa-haranti  25,11.  pra 

Pot.  3.S  haret  179,19.81,19.202,5.12.  ud-dharet  166,7.258,25. 

Impf.  l.S  äharam  (ä-a)  232,  18. 

Aor.  3.P  härjus  253,8. 

Pcrf.  3.S  apa-jahära  156,8.  vy-ä-jahära  3,3.  vi-jahära  17,17.  3.D  ä-jahratus 
329,13.  3.P  jalirus  238,5. 

l.Fut.  3.S  ud-dharisyati  128,7.  pra-harisyati  154,20.  2.S  vy-ä-liarisyasi  93,7. 
Med.  Ind.  2.S  vy-ä-harase  93,7.  l.S.  sam-ud-dhare  217,2. 

Des.  Ind.  3.S  jihirsati  211,2. 

hrc-chaya  M (V6i)  Liebe.  SN  -as  2,23.  SA  -am  8,22. 
hrcchaya-piijita  (V p>d)  von  Liebe  gequält.  PN  -äs  13,  11. 
hrcchaya-vardhana  ( V vfdli  Raus.)  Liebe,  Verlangen  vermehrend.  SV  -a  9,  11. 
hrcchayävista-cetanä  F.  von  -a  (-ä  F.)  das  Herz  von  Liebe  besessen.  SN  -ä  4, 16. 
brta  Ppp  von  Vhr-  SN  -as  181,  7.  -am  21,  19.  23,  19. 176,  8.  77,  21.  231,  11. 
hrta-dravya  dem  die  Habe  genommen  wurde.  SA  -am  26,  6.  [-e  57, 13. 

hfta-räjya  dem  das  Reich  genommen  wurde.  SN  -as  61,2.  SA  -am  23,20.26,6.  SL 
hrta-vasträdi  (a-ä)  dem  die  Kleider  etc.  genommen  wurden.  SN  -is  209,  20. 
hrta-väsas  dem  das  Kleid  genommen  wurde.  SG  -asas  66,17.81,16. 
hrta-sarva-sva  dem  alles  Eigentum  genommen  wird,  wurde.  SA -am  21,15.22,5. 
hrtä  F.  von  -a.  SA  -äm  85,25.  [PN  -äs  212,2. 

hrd  N.  Herz.  SI  -dä  2,  24.  SL  -di  51,  12.  93,  3. 108,  22.  09, 1.  57,  3.  86,  7.  93,  18. 

303,  4.  58,  5.  70,  5.  79,  14.  16.  22.  80,  20.  83,  17.  94,  16.  95,  10. 
hfdaya  N.  (Wb.  von  hrd  N.)  Herz.  SV  -a  302,16.  SN  -am  24,4.26,4.29,16.76,19. 
81,7.177,17.94,7.325,7.94,1.95,12.  SA -am  74,7.168,9.99,2.  SI  -ena  71,14. 
122,3.  SAb-äd  186,8.  SG-asya79,3.  SL -e  52,8. 132,20. 37,10.305, 15.91,4. 
hpdaya-dähin  (Vdali)  im  Herzen  brennend.  SN  -i  276,8. 
hrdi-stha  (Vsthä)  im  Herzen  befindlich.  SN  -am  310,  10. 

hrdbhagasindhvante  pürvapadasya  ca  'in  einem  auf  hrd,  bhaga  und  sindhu  enden- 
den (Kompositum)  auch  für  das  Vorderglied’  (Panini  VII,  3,  19).  322,  15. 
h r d y a (von  hrd  N.)  dem  Herzen  zusagend,  herzerfreuend.  SA  -am  42, 10.  PN  -äs  42,4. 
hrdyä  F.  von  -a.  SA  -äm  188,  10. 

hrdyämodä  (a-ä)  F.  v.  -a  (-a  M.,  Vmud)  von  herzerfreuendem  Duft.  PN  -äs  285,8. 14. 
Vhrs  IV  starr  werden,  sich  aufrichten  (von  den  Haaren  am  Körper,  in  Freude,  Schreck, 
Kälte);  sich  frenen.  Mit  sam  dass. 

Akt.  Ind.  3.S  hrsyati  100,8.  3.P  hrsyanti  246,5. 

Perf.  3.S  jaharsa  236,  18. 
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Vhre 


VllVC 


Med.  Impf.  3.P  sain-ahrsyanta  75,14. 

Perf.  3.S  jalirse  90,  14. 

hrsita  (Pp  von  Vl'rs)  steif,  straff  (im  Gegensatz  zu  welk).  PN  -äni  83,  16. 
hr?ita-srag-rajo-hina  mit  steifen  Kränzen  (s.  o.)  und  ohne  Staub.  PA  -än  15,14. 
lifSta  (Pp  von  Vbre)  sich  freuend,  froh,  fröhlich.  SN  -as  94,9.  100,5.  75,5.  229,11. 

SL  -e  94,  17.  PN  -äs  6,  21,  58,  1. 
hrsta-manas  freudigen  Geistes.  SN  -äs  119,  3.  36,  7. 
hrstu-saihkalpa  mit  frohen  Gedanken.  DN  -an  89,  9. 
lirstä  F.  von  -a.  SN  -ä  3,  12.  62,  19. 
he  Interj.  des  Ausrufs,  der  Anrede.  193,  17.  226,  6.  76,  4. 
heti  F.  (Vhi)  Geschoss,  Waffe.  PI  -ibhis  126,  13. 
heti-dalita  (V dal)  von  einer  Waffe  verwundet.  SN  -as  266,2. 
hetu  M.  ( V h«)  Anlass,  Ursache,  Grund,  Argument.  SN  -ns  265,  3.  80,  18.  SA  -um 
218,24.  SI  -unä  246,14.  SAb  -os  276,10.  PI  -ubbls  90,16. 
hetu-garbha  den  Beweisgrund  in  sich  bergend,  enthaltend.  SA  -am  257,22. 
kema-koti  F.  zehn  Millionen  Gold(stiicke).  SA  -im  213,17.  [-e  214,4. 

hemakoti-samarpapa  N.  (Vf)  <las  Verabreichen  der  zehn  Millionen  Goldstücke.  SL 
hema-giri  M.  Goldberg,  Beiname  des  Meru.  SI  -ioä  272,  15. 
hemanta  M.  (vw.  mit  hima  N.)  die  kalte  Zeit,  Winter  (November — Dezember).  SL  -e 
hemanta-samaya  M.  Winterszeit.  SL  -e  172,  16.  (286,  19. 

hema-maya  golden.  DN  -au  200,  22. 
hema-üata  N.  ein  Hundert  Gold(stiicke).  SA  -am  196,  4. 
heyatva  N.  Abstr.  von  heya  (Vliä)  zu  meiden.  SI  -ena  278,12. 
haima  (von  heman  N.  Gold)  golden.  SL  -e  200,  17. 
hotr  M.  (Vhu)  Opferer,  Opfcrpriester.  SA  -ärain  268,11. 

homärtha  (a-a)  zu  Brandopfern,  Bnttergiissen  dienend.  PI  -ais  154,  15  (V  Bühtlingk 
konjizie.it  hemädhyair,  PI  von  -a  (a-ä)  reich  an  Gold), 
hrada  M.  Teich,  See.  SN  -as  158,  9.  72,  8.  SL  -e  19,  4. 

hradini  F.  von  -in  (von  hrada  M.)  von  Teichen,  Altwilssern  begleitet.  SA  -im  43,9. 

hrasva  (Vhras)  kurz,  niedrig.  SA  -am  82,  18. 

hrasvabähnka  (hrasva  + bälm  M.)  kurzarmig.  SN  -as  66,  7.  78,  23. 

hrl  F.  (Vhri)  Scham,  Schamhaftigkeit.  SN  -Is  265,  18. 

hritä  F.  von  -a  Pp  von  Vhri  sich  schämen.  SN  -ä  48,  11. 

hrimat  (von  hri  F.)  schamhaft,  verlegen.  SL  -ati  267,  19. 

Vhläd  I sich  erfrischen,  sich  erquicken,  Kans  erfrischen,  erquicken.  Mit  ä dass. 
Kaus.  Ind.  3.S  ä-hlädayate  76,  5. 

Vhve  I rufen.  Mit  ä anffordern,  einladen,  Med.  herausfordern. 

Akt.  Perf.  3.S  juhäva  327,  17.  ä-jukäva  13,  10. 

Med.  Ind.  3.S  ü-hvayate  206,22. 

Pass.  Imp.  3.S  ä-hüyatäin  187,19. 
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Verzeichnis  der  im  Wörterbuch  gebrauchten 
Abkürzungen. 


A 

Akkusativ 

Ab 

Ablativ 

Abstr. 

Abstraktum 

adde 

füge  hinzu 

Adj. 

Adjektiv 

Adv. 

Adverb 

Akt. 

Aktivnm 

Aor. 

Aorist 

bez. 

beziehungsweise 

D 

Dativ 

D 

Dualis 

dass. 

dasselbe 

dele 

tilge 

Dem. 

Deminutivnm 

Den. 

Denominativum 

Des. 

Desiderativum,  Desiderativ 

d.  b. 

das  iieisst 

d.  i. 

das  ist 

eig. 

eigentlich 

ep. 

episeii,  der  Sprache  der  Epen 

erg. 

erglinzc  [eigentümlich 

etc. 

et  cetera 

F. 

Femininum 

Fam. 

Familie 

Fnt. 

Futurum 

6 

Genitiv 

Ger. 

Gerundium 

I 

Instrumental 

Imp. 

Imperativ 

Impf. 

Imperfektum 

Ind. 

Indikativ 

Inf. 

Infinitiv 

Int. 

Intensivuni,  Intensiv 

Interj. 

Interjektion 

Jahrli. 

Jahrhundert 

Kaiis 

Kausativum,  Kausativ 

Komm. 

Kommentar 

Komp. 

Komparativ 

Kond. 

Konditional 

L 

Lokativ 

M. 

Masknlinum 

Med. 

Medium 

Metron. 

Metronymikum 

raind. 

mittelindisch 

N 

Nominativ 

N.  _ 

Neutrum 

n.  Chr. 

nach  Christi  Geburt 

Nil.  • 

Niiakautha,  der  Kommentator  des 
Mahäbhärata 

P 

Plnraiis 

Pass. 

Passivum 

Patron. 

Patronymikum 

Perf. 

Perfektum 

Pfa 

Partizipium  Futuri  Aktivi 

Postp. 

Postpositiou 

Pot. 

Potential 

Pp 

Partizipium  Perfekti 

Ppa 

Partizipium  Perfekti  Aktivi 

Ppp 

Partizipium  Perfekti  PaBsivi 

Ppra 

Partizipium  Praesentis  Aktivi 

Pprm 

Partizipium  Praesentis  Medii 

Pprp 

Partizipium  Praesentis  Passiv! 

Praep. 

Praeposition 

Prek. 

Prekativ 

PW 

das  (grosse)  Petersburger  Sanskrit- 
Wörterbuch  von  Böhtliugk  u.  Koth 

refl. 

reflexiv 

S 

Singularis 

8. 

Seite 

8. 

siehe 

Skr. 

Sanskrit 

8.  0. 

siehe  oben  (d.  h.  den  vorhergehen- 

Stf. 

Stammform  [den  Artikel) 

Sup. 

Superlativ 

u.  ä. 

und  ähnliche 

nrspr. 

ursprünglich 

n.  s.  w. 

und  so  weiter 

V 

Vokativ 

V. 

von 

v.  Chr. 

vor  Christi  Geburt 

ved. 

vedisch 

vgl. 

vergleiche 

VW. 

verwandt 

Wb. 

Weiterbildung. 
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Von  demselben  Verfasser: 


Die  Wortfamilien  der  lebenden  hochdeutschen  Sprache  als  Grundlage  fiir  ein 
System  der  Bedeutungslehre.  I.  Dio  Wortfamilien  in  alphabetischer  Ordnung. 
Nach  Heynes  deutschem  Wörterbuch  bearbeitet.  Zweite  unveränderte  Ausgabe. 
Breslan,  I’reuss  & Jünger.  VII  und  521  S.  Lexikon-Oktav.  Preis  geb.  4 M. 
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